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A. 


Sanitäts-Bericht 
Königlich Preußische Armee, 
XII und XIX. (1. und 2. Königlich Sächsische) 
und das 
XIII. (Königlich Württembergische) Armeekorps 


Berichtszeitraum vom 1. Oktober 1908 bis 30. September 1909. 


I. Teil. 


Bericht 


über 


die Gesundheitsverhältnisse der Königlich Preußischen Armee, 
des XII. und XIX. (1. und 2. Königlich Sächsischen) 


und 


des XIII. (Königlich Württembergischen) Armeekorps 
während des Zeitraumes 


vom 1. Oktober 1908 bis 30. September 1909. 


A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen. 


Am 1. Oktober 1908 befanden sich aus dem Vorjahre 
in militärärztlicher Behandlung 7044 Kranke, davon 5526 
im Lazarett und 1518 im Revier. 

Der Krankenzugang betrug im Jahre 1908/09 bei 
einer Durchschnittsiststärke von 545 916 Mann 


Tabelle 1. 


im Lazarett ' 


im Revier und Revier 


im Lazarett im ganzen 


absolute | ὃ 


| 

t absolute | absolute 

cen ? [sS μη | K| za |E] Zabi |" K. 
598,8 


107 456 196,8 | 190258 | 348,5 | 29160 | 53,4 | 326 874 


Der Gesamtzugang betrug: 


im Durchschnitt der Jahre 1881/86 809,55 K., 


» » »  » 1886/91 9085 , 
$ 2 T „ 1891/96 812» , 
S , N „ 1896/1901 681,5 , 
» » » » 1 901/06 61 0,3 » 
im Jahre 1906/07 601,5 , 

» . ». 1907/08 5884 , 


im Jahre 1908/09 598,5 K. 

Die Zahl der Erkrankungen hat gegen das Vor- 
jahr um 10, 25 K. zugenommen. Bei Hinzurechnung der 
Iststärken und des Krankenzuganges der Schloßgarde- usw. 
Kompagnien, Invaliden, Kadetten und Unteroffiziervor- 
schüler, die seit dem Jahre 1902/03 hier nicht mehr mit 
verrechnet sind, würde sich die Iststárke der ganzen Armee 
auf 550 274 Mann mit 329 901 Mann Zugang = 599, & K. 
erhóhen. . 

Die Zunahme im Vergleich zum Vorjahre ist im wesent- 
lichen durch Zunahme der Krankheiten der Ernährungs- 
organe — Gruppe V — (+ Gage K., darunter Mandelent- 
zündung -+ 7,0444, K.) der Krankheiten der äußeren Be- 
deekungen — Gruppe X — (4-731455 K., darunter Zell. 
gewebsentzündungen + 5,6 de K.) und der mechanischen Ver- 
letzungen — Gruppe XII — (+ 4,» de K.) bedingt worden. 
Bei Gruppe I (übertragbare Krankheiten und allgemeine 
Erkrankungen) Gruppe III (Krankheiten der Atmungs- 
organe) und Gruppe XI (Krankheiten der Bewegungs- 
organe) hat der Zugang um 1;—4,— 2, 44 K. abge- 
nommen. 

Die Iststärke setzt sich zusammen aus 


19 048 Unteroffizieren, 

488 274 Gefreiten und Gemeinen, 

11017 Einjührig-Freiwilligen, 

17 677 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes *). 


*) Diese Zahlen geben nicht die Summen der eingezogenen oder 
gleichzeitig vorhanden gewesenen Mannschaften an, sondern den jähr- 
lichen Durchschnitt, der aus der Summe der Anwesenheitstage, geteilt 
durch 365, berechnet ist. 


—— 
nn ————— ———————— 


Es gehórten an 
223 229 Mann dem 1. Dienstjahre, 
205892 „ a Ὁ; a , 
116795  , höheren Dienstjahren. 
Von den insgesamt in Zugang gekommenen Kranken 
waren 
31 794 Unteroffiziere 
276 148 Gefreite und Gemeine 
9642 Einjährig-Freiwillige 
9290 eingezogene Mannschaften 
des Beurlaubtenstandes 
Es erkrankten 


im 1. Dienstjahre 


402,2 A der betr. Iststürke, 
630,1 e a » e ` 
875,1 D ? » 


LÀ 2 


5285 , >» 


188 034 = 842,3 Ae der Mannschaften dieses 


Dienstjahres, 

» 2. A 89 343 — 433,9 „ der Mannschaften dieses 
Dienstjahres, 

in höheren Dienstjahren 49497 — 423,5 „ der Mannschaften dieser 
Dienstjahre. 


Die Sterblichkeit hat sich in diesem Berichtsjahre 
gegen das Vorjahr nicht verändert; sie betrug: 


im Durchschnitt der Jahre 1881/86 4,1% K., 

» " n η 1886/91 3,3 » 

n E " » 1891/96 2,8 » 

» » » » 1896/1901 23, 

» d » » 1901/06 2,0 » 
im Jahre 1906/07 l4: e 
» » 1907/08 1, » 
im Jahre 1908/09 l, de K- 


In welchem Maße die einzelnen Armeekorps an dem 
Gesamtkrankenzugange beteiligt sind, ergibt sich aus nach- 
stehender Zusammenstellung: 


Krankenzugang bei den einzelnen Armeekorps. 


XV. Armeekorps 0... BB; K. 
XVIII. x OW de are Cae ABIA A 
VIII. : Eee de de run ues DOSE. 
VII. » ο ο e, dp Up μμ 
VI. = "PE o 
IX. " TOW" 541,0 , 
XVII 5 je die 5579 , 
XIX. (2. K. S.) Armeekorps . 566,0 , 
III. Armeekorps 5702 , 
V. : 594,1 , 
XVI. x 6016 , 
X. 5 6061 , 
I. E 620, , 
XIV. » 6245 , 
II. 5 6399 , 
XI. 3 6770 , 
IV. » -— 0709 , 
XIII. (K. W.) Armeekorps 131, , 
XII. (1. K. 5.) Armeekorps . 7363 , 
Gardekorps : 7690 , 

Armee 598,55, K. 
III. Kgl. Bayer. Armeekorps . 9851, , 
L , s S 4501 , 
IE. 5 . 604,7 , 
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Seit drei Jahren nehmen das VIIL, XV. und XVIII. | heitszustand der einzelnen Korps nicht ohne weiteres zu 
Armeekorps bei dem Gesamtzugange die günstigsten Stellen | ziehen sind. 
ein. Im übrigen hat sich die Reihenfolge in Tabelle 2 im Auch in der Verteilung des Zugangs auf Lazarett und 
Vergleich zu den Vorjahren wieder so erheblich geändert, | Revier weichen die einzelnen Armeekorps unter sich und 
daß aus ihr allgemein gültige Schlüsse auf den Gesund- | von den entsprechenden Ziffern der Vorjahre ab. 
Tabelle 2. : 


Auf tausend Mann der Iststárke kamen 


Lazarettkranke beim Revierkranke beim | Lazarett- und Revierkranke beim 
IV. Armeekorps . . . . . . .! 14714 XV. Armeekorps . . . . . . . | 1804 XV. Armeekorp . . . . . . e | 290 
XVIII. » JEN 163,5 VIII. » CA x 257,6 VIII. 5 "Mr 
XII. (1. K.S.) Armeekorps . . :| 172,1 | XVIII. = ο Be ee E I. τ ο. ου οφ. ἐς. ος 
ΧΙ. Armeekorps . . . . . . . | 177e. VII. 5 EE en E VII. » nen.) 410 
ΧΙΙ. (K. W.) Armeekorps . . . .| 1799 VI. » ο xo ww cu al MED V. 5 er e .ᾱ. En 
VI. Armeekorps . . . . . . . | 1846 | XVII. » zi gud .| 29294 | XIV. " Koi E ws uc] «RO 
Gardekorps . . . . . . 1 1889 IX. a ο deco vr cel well 2948 III. E AA ub ume os | oed 
"VII. Armeekorps . . . . . .i 1894 III. 5 0... 5 5. . .| 9113 | XVIII. 5 EENEG E ο 
v. " 0.5.57. 5. .| 1920| XIX. (2.K. S) Armeekorps. . . .| 8199 IX. e te s A 499 
XIX. (2.K.S.) Armeekorps . . .| 1943 X. Armeekorps . . . . . . .| 8265 IV. " Kees a zs DL 
XIV. Armeekorps . . . . . . .| 1962| XVI. a ©. a.. © . | 8380 | XIX. (2. K.S.) Armekorps. . . .| 59,5 
IX. » "mE I. > 0.5. .55e.| $8405 VI. Armeekorps . . . . . . .| 52s 
II. P ο ue woe wu] SET v. " EX ας Αρκ ΘΑ X. » £a to Last vedo e DO 
XVI. = ehe] 20L6 I. á St de αν μι 3797 | XVIIL. 5 ES we ei Je ei ο OI 
XVII. R e, .| 2104| xtv. : nenn] 885] xr ' NEE DO 
VIII. : εν ....] 906| χι. ; >22 2.0.01] 485} XIL 1.Κ.8)) Armeekorps. . . .| 585 
II. 5 ee es o vi ο. |Gardekorps : er s : el 4745 IL Armeekorps . . . . . . ., 604 
X. s ee | 22637 IV. Armeekorps . . . . . . .| 4787| XIII. (K. W.) Armeekorps . . . .| 604 
XV. 5 0.55. .| 227,4 | XIII (K. W.) Armeekorps . . . .j 4913| XVI. Armeekorps . . . . . . .| 623 
I. 5 δν εδ τῶν ἕως cR. mU | 940, XII (1. K. S.) Armeekorps . . . . | 505,7 |Gardekorps . . . . . . . . . .|1055; 
Armee. . . ., 1965 | Armee. . . . | 948,5 Armee. . . .,| 534 

Königlich Bayerische Armee. 

III. Armeekorps . . . . . . . .| 160g III. Armeekorps. . . . . . . .| 164,8 III. Armeekorps. . . . . . . .| 2641 
II. 5 ve e: ᾳ - e 1864 1. > e. e «Ὁ ὦ -ᾱ ο os 2086 I. e "PLE 
I. $ idw UecX5 ox Real ss 1984 II. e 24A on der re vr 34937 II. » CAE . . . | 686 


Bezüglich der in der Tabelle 3 nachgewiesenen Ver- 
teilung der Erkrankungen auf die einzelnen Monate sind, 


Tabelle 3. 


gegenüber dem Vorjahre, keine wesentlichen Schwankungen 
eingetreten. 


Zugang im Monat 


| u | Zugang 
überhaupt 


Dezember 


August 
September 


November 
Januar 
Februar 
März 
April 


Oktober 
Mai 
Juni 
Juli 


Absolute Zahl | 28002 | 29146 | 21882 | 33692 | 34905 | 35295 | 24778 94111 | 24629 | 25017 | 94196 | 21221 | 326874 
Ae K. | 404i 623|  645|  650| 457] 4] 489! 449| 4δοἱ 402 698, 


Die beigefügte graphische Darstellung zeigt, daß der Zu- | Jahre nur wenig beeinflußt, die beiden nachstehenden 
gang im Januar, Februar und März weitaus am stärksten | Kurven laufen fast parallel; die höchste Erhebung durch 
war. Die Spitze der Kurve fällt in diesem Berichtsjahre auf | die Grippe erfolgte im März mit 29 σε K., die niedrigste 
den Monat März. im Oktober und September mit 0,9 Ae K. 

Durch die Grippe wird die Krankenbewegung in diesem | 
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Die Tabelle 4 weist den Krankenzugang bei den 
einzelnen Truppengattungen nach. 
Den höchsten Krankenzugang hatten wie in den 


früheren Jahren die Arbeiter-Abteilungen, einschließlich der 
Disziplinar-Abteilung des Gardekorps. Sie zeigen gegen 
das Moos eine Erhóhung der Erkrankungsziffer um 
245,2 Ae K. 

Die nächsthöchsten Erkrankungsziffern weisen die 
Festungsgefängnisse, die Verkehrstruppen und die Pioniere auf. 

Am günstigsten stehen in aufsteigender Reihenfolge 
die Kriegsschulen, die Oberfeuerwerkerschule, die Kadetten- 
anstalten, die Bezirkskommandos und die Sonstigen. 


Tabelle 4. 


Krankenzugang (berechnet: auf 
1000 der bezüglichen Iststärke) 


Truppengattung 


a | Lazarett 
Pow Ba ne Summe 
evier 

Infanterie . 1934 | 389,7 52,0 585,1 
Maschinengewehr- Abteilungen 199,7 | 379,0 53,4 632,2 
Kavallerie . oC os 204,7 | 359,4 53,7 617,8 
Feldartillerie . 196,6 | 379,5 52,1 628,2 
Fußartillerie . 228, | 319,4 41,2 595,0 
Pioniere 253,0 | 417,5 15,3 745,3 
Verkehrstruppen 138,2 | 486,5 | 123,7 1484 
Train 205,9 | 414,7 65,6 686,2 
Militärkrankenwärter 292, | 188,7 34,3 515,8 
Bezirkskommandos 95,5 | 124,0 19,3 238,8 
Bekleidungsämter . 192,0 | 252,1 39,8 483,9 
Oberfenerwerkerschule 1429| — — 142,9 
Artillerie-Prüfungskommission 46,5 | 484,5 38,8 569,8 
Unteroffizierschulen 155,3 | 373,» 49,0 577,3 
Kriegsschulen — — — — 
Festungsgefüngnisse . . . . | 335,5 | 679,4 | 1024 | 1117,2 
Arbeiter-Abteilungen bz. Disziplinar- 

Abteilung . . .| 664,7 | 807,1! 1484 1620,» 
Kadettenanstalten . 444 | 155,6 — 200,0 
Unteroffiziervorschulen . 77,9 | 274,6 8,2 360,7 
Militär-Bäcker- EE 136431 | 193,3 51,0 381,0 
Sonstige 95,0 | 151,2 | 19,4 265,5 

Armee . | 196,8 | 348,5 53,4 | 598,8 
Bezüglich der früher hier mit aufgezählten Schloß- 


garde-Kompagnien, 
Unteroffiziervorschüler siehe Vorbemerkung 3 zum Sanitäts- 
bericht 1902/03 und die bezüglichen Tabellen der fünften 
Abteilung des II. Teils. 


Der durchschnittliche tägliche Krankenstand | 


betrug 

im Durchschnitt der Jahre 1881/86 30,6 de K., 

» E »  „ 1886/91 30,0 , » 

» » » » 1891/96 . 299.» , 

» £ » .» 1896/1901. 2600 , , 

a Y „ 1901/06 250 » » 
im Jahre 1906/07 25i a 5 
» .» 1907/08 245 , , 


im Jahre 1908/09 20, 95 K. 
Der tägliche Krankenstand hat also nach den relativen 
Zahlen gegen das Vorjahr um 0, ας K., in Wirklichkeit 
um täglich durchschnittlich 471 Kranke zugenommen. Die 
Zunahme verteilt sich fast gleichmäßig auf das Lazarett 


der Invaliden, der Kadetten und der 
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und Revier. Es wurden von 1000 Mann der Durchschnitts- 
iststärke täglich behandelt: 


im Lazarett im Revier 
1881/86. 20,6 10,0 
1886/91 . 19,5 10,5 
1891/96 . 18,9 11,o 
1896/1901 . 17,7 8, 
1901/06 . 17,7 Va 
1906/07. 11,6 Ts 
1907/08. 17,1 Ta 
1908/09 . 17,8 1,5 


Einschließlich des am 1. Oktober 1908 vorhanden ge- 
wesenen Bestandes sind insgesamt 333 918 Mann in Be- 
handlung gewesen; sie haben 5018251 Behandlungs- 
tage erfordert. Auf jeden Kranken entfallen demnach im 
Durchschnitt 15,0 Behandlungstage. 


Die durchschnittliche Behandlungsdauer stellt 
sich, nach Lazarett- und Revierkranken getrennt, wie folgt: 


Tabelle 5. 


EU der Behandlungstage 


Es wurden behandelt 


z im 
überhaupt | Durchschnitt 
im Lazarett!) 142 355 3 509 366 | 24,7 
im Revier. 191 563 Va 


1 505 885 | 


Die Durchschnittszahlen weichen nur wenig von denen 
des Vorjahres ab. 


Über die Zahl der Behandlungstage bei den ein- 
zelnen Truppengattungen, gesondert nach der Behandlungs- 
art und insgesamt, gibt die Tabelle 6 Auskunft. 


Zahl der Behandlungstage 


Tabelle 6. 
SE NH für jeden 
für jeden | für jeden 
bei are Revier- m 
kranken kranken d lud 
| aupt 
der Infanterie : 94.6 7,7 14,9 
den Maschinengewehr- Abteilungen . 20,9 90 15,5 
der Kavallerie ; 24,9 84 154 
der Feldartillerie . 24,5 7,7 14.6 
der Fußartillerie 24,8 81 15,9 
den Pionieren 23,5 1,9 14,9 
den Verkehrstruppen . 24,2 9ο , 14. 
dem Train 25,7 87 ἵ 155 
den Militärkrankenwärtern. 20,2 74 ' 166 
den Bezirkskommandos . 23,9 12,7 17,7 
den Bekleidungsämtern . 26,4 8,9 17,6 
der Oberfeuerwerkerschule . f 10,0 — | 109 
der Artillerie-Prüfungskommission . 35,3 44 | Ily 
den Unteroffizierschulen 23,4 88 | 14. 
den Kriegsschulen . Kai ee ἕν, αᾱ = — 3 — 
den Festungsgefüngnissen . . 33,7 τι 18,0 
den Arbeiter-Abteilungen bz. bei der | 
Disziplinar-Abteilung . "E 31,5 44 18,7 
den Kadettenanstalten 14,0 Bn 9,8 
den Unteroffiziervorschulen 17,4 94 11, 
den Militär-Bäcker- Aptetiungen : 22,6 8,6 15,6 
den Sonstigen 23,6 13,6 18,0 
der Armee 24,7 Va 15,9 


1) einschl. der im Lazarett und Revier Behandelten. 


H 
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Der Ausfall an Diensttagen betrug für jeden | Von der für das Berichtsjahr festgestellten Gesamtzahl 
Mann der Armee | entfallen auf die Behandlungim Lazarett Ga, mm Revier 2,; Tage. 


im Durchschnitt der Jahre 1881/86 . 112 Tage, Ungefähr entsprechend der Reihenfolge, in welcher die 


» » " , 1886/01 . . 105 , einzelnen Truppengattungen an dem Krankenzugange über- 

» " 5 „ 169196. . . 105 , haupt beteiligt waren, hatten die Arbeiter-Abteilungen ein- 

» » 1896/1901. . 9 , schließlich der Disziplinar- Abteilung des Gardekorps, die 

i » » 1901/00 . . 92 , Festungsgefángnisse, die Pioniere, die Verkehrstruppen 

" im Jahre 1906/07 . Hu , und der Train den größten, die Kriegsschulen, die Ober- 

„ 1907/08 . . 9o , feuerwerkerschule, die Kadettenanstalten, die Unteroffizier- 

— — lanum —— — a. | vorschulen und die Bezirkskommandos den geringsten Ver- 
Tabelle 7. Ausfall an Diensttagen 


durch | durch | dureh ||! TI dureh | durch | dureh ` 


bei Aufent- | Aufent- | Krank- bei Aufent- | Aufent- | Krank- 
halt im | halt im |heit über- halt im | halt im [heit über- 
Lazarett| Revier haupt | Lazarett| Revier haupt 
der Infanterie . . ; 6,3 2,6 8,9 | der Artillerie-Prüfungskommission . . δι 9,6 6,7 
den Maschinengewehr- Abteilungen . . 6,5 94 9,9 den Unteroffiziersehulen . . . . . 5,0 3,3 8,3 
der Kavallerie . . . . . 2 . . . 6,7 3,0 9,7 den Kriegsschulen . 1 αρ» — — m 
der Feldartillerie . . . . . . . . 6,4 2,9 9,3 den Festungsgefüngnissen . . 16,2 4,9 911 
der Fußartilleie . . . . . . . . 1,0 2,6 9,6 den Arbeiter-Abteilungen bz. bei der 
den Pionieren . . WAP en 8,0 3,3 11,3 | Disziplinar-Abteilung . š 28,6 3,6 32,2 
den Verkehrstruppen ον δν e εὐ -ᾱ 6,6 4,4 11, | den Kadettenanstalten 0,93 1,2 2,2 
dem Train . . De rus 72 3,6 10,8 | den Unteroffiziervorschulen 1,5 2,6 41 
den Militärkrankenwärten . . |. 6,9 14 8,3 |! den Militär-Bäcker- ων : 44 Lë 6,0 
Ge Bezirkskommandos . . . . . . 2,7 1,6 44 | den Sonstigen 0 or s 8 s s 1 LI 21 |. 48. 24 4,8 
en Bekleidungsümtern. . . . . . 6,6 2,3 Ba ! 
der Oberfeuecwerkerechulo MET 14 E 14 1 der Aimee | Da 2,8 Ὁ, derame] Οι | 3, | 92. 22 


In der Tabelle 8 sind die Krankheitsgruppen nach | Weise sich die Erkrankungen bei den einzelnen Gruppen 
der Höhe des Zuganges zusammengestellt. In der auf das Winter- und Sommerhalbjahr verteilen. 
Reihenfolge ist gegenüber dem Vorjahre 1907/08 nur in- 


sofern eine Ánderung eingetreten, als die Gruppen IV und πε κα ngon Erani ΤΡ ΡΝ 


. eordnet nach der Höhe des Zuganges. 
VIII ihre Plätze gewechselt haben. Tabelle δ. E^ Ξ SE — 
In Tabelle 9, 10 und 11 ist ersichtlich gemacht, welche | — Er SE - 
L 9 . i i 0 
Armeekorps bei den einzelnen Krankheitsgruppen den bi |a| να Με 
höchsten und welche den niedrigsten Zugang gehabt | Gruppe XII . . . . | 1371 | Gruppe IV .... | 12,3 
haben, wie hoch sich die Zahl der Erkrankungen bei den ` AE NASA on n a ot n Hs 
verschiedenen Armeekorps, getrennt nach  Krankheits- > πι ο ο ος 72.4 2 XIV Zeie CN 93 
gruppen und berechnet auf 1000 der Iststärke (& Κα.) > = posed Ge ” "m . We 
und des Gesamtzuganges (45 M.), stellt, und in welcher | a eg d 194 | mt. 0,0 
Tabelle 9. 
Kaf Ka ` Durch- | i 7 l 
Gruppen greg Höchster Zugang Geringster Zugang 
in der Armee 
I. Übertragbare Krankheiten und allgemeine 
Erkrankungen . . EE 21,2 XIII. (K. W.) Armeekorps 60,8 VI. Armeekorps . . . 19, 
II. Krankheiten des Nervensystems eu με «4 755 XVIII. Armeekorps . . . 94 X. S — 51 
TII. e der Atmungsorgane . . 124 Gardekorps . . . 2... 954 XV. ν L^ uus 494 
IV. E der Kreislaufsorgane und des 
Blutes . . . s QE aic Ud 12,8 VIII. Armeekorps . . . 16,0 VI. ο wu 104 
V. Krankheiten der Ernührungsorgane . : 81,6 Gardekorps . . . . . .! 1885 XV. 58,0 
VI. 3 der Harn- und Geschlechtsorgane 6,5 94 XIII. (K. W.) Armeekorps 4,1 
"VIL. Venerische Krankheiten . . . . . . . . 19, XIX. (2.K. B) Armeekorps 324 XIIL (K.W) » 84 
VIII. Augenkrankheiten . . . . 2 . Lt 124 Gardekorps . . : |. 165 X. Armeekorps | 99 
IX. Ohrenkrankheiten . . um 11,3 XVII. Armeekorps . . | 153 VI. x T 84 
X. Krankheiten der äußeren "Bedeckungen. er 134,0 IV. . 174, XV. e E 95,1 
XI. » der Bewegungsorgane . . . . 60,8 XI. (1.K. S.) Armeekorps 85,0 XV. » 38, 
XII. Mechanische Verletzungen . . . . . . . 137,1 XIII. (K. W.) » 174,9 XV. ο 96,5 
ΤΠ. Andere Krankheiten ........:.. . 0,50 X. Armeekorps . . .| 0,87 XV. » 0,16 
XIV. Zur Beobachtung... 93 X. H si . ώς d IV. = 5,9 
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Beteiligung der einzelnen Armeekorps 


nach σσ K. 
Tabelle 10. 
TUUM —————————————————————— 


Ee Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V Gruppe VI Gruppe VII 

dy K. | vs M. vs K. vo M. dr K. vs M. σσ K. NY] M. vs K. dr M. 25 K. v0 M. vo K. [X Μ. 
Gardekorp . . . . . . .| 445 | 57,9 | 81 10,5 95,4 | 124,1 15,6 20,3 138,5 | 180,1 94 12,3 24,8 | 32,2 
I. Armeekorps . . . E 996 | 864 | Be 9: | 785 | 1966 | 109 | 175 | 841 | 1356 | Ga 106 | 189 ER 
II 5 27,5 43,0 7,7 12,0 735 | 114,9 11,4 119 | 905 | 141,4 5,9 9,9 16,7 | 26,1 
III S 26,3 46,2 Τα 12,9 622 | 109, 12,2 21,3 79,9 | 1401 τα 124 27,7 | 48,5 
IV . S l u 20,7 30,5 6,6 9,8 734 | 1084 14,1 20,8 942 | 139,0 6,9 10,2 18,2 | 26, 
V » 17,8 30,0 6,5 10,9 785 | 132, 11,7 19,6 19, | 134,3 5,5 9,8 195 | 32,9 
VI " 125 24,4 8,6 16,5 73,4 | 140, 10,4 20,0 60,6 | 116,0 5, 9,9 190 | 8364 
VII e 20,5 39,9 5,9 11,6 655 | 127,5 10,9 21,2 69,5 | 135,4 44 8,6 14,1 | 274 
VIII. : 19,9 39,4 83 | 104 580 , 114,7 16,0 31,7 74,3 | 147,0 1,8 154 196 | 38,8 
IX » 27,2 50,3 5,8 10, 60ο | 1109 10,9 20,2 779 | 143,9 5,7 10,6 99» | 41,0 
Χ e 33,3 54,9 διι BA Vie | 19831 13,3 22,0 97,1 | 160,2 5,8 9,6 14,5 | 23,8 
ΧΙ. > ο κ εν] 829 48,6 Va 11,6 981. | 137,5 13,6 20,0 99,1 | 1464 5,7 8,4 13,2 | 195 
xm. (4. K.8) Armeekorps . | 39,8 54,1 9,8 12,6 929 | 126,2 15,3 215 | 116,0 157,6 7,5 10,1 309 | 41,9 
XIII. (K. W.) Armeekorps .| 60,8 834 8,8 12,0 87,9 | 1203 13,3 18, 133,1 | 181,9 4,1 5,6 84 | 41,5 
XIV. EE ου 40,6 EN 13,0 75,1 | 120,2 13,4 21,4 89,7 | 143,7 6,2 9,9 141 | 22, 
XV " 18,2 41,7 7,7 17,6 494 | 113,1 12,1 21,4 58, | 132,8 6,5 14, 209 | 47,9 
XVI d 211 | 450 | 80 | 183 | 65, | 1090 | 118 | 19; | 811 | 134: | 72 | 119 | 15,2 |253 
XVII. o : τν x Ste 38,7 68 | 12,8 680 | 121,9 14,6 26,1 72,7 | 130, 74 134 211 | 37, 
XVIII. e ` DNE 54,3 94 19,5 51,2 | 1065 10,7 9241 70» | 145.2 5,7 11,9 164 | 34,0 
XIX. (2. K. S.) Armeekorps . | 225 89,3 1,6 13,5 68,9 | 121,8 13,1 23,1 824 | 145,7 7,4 13,1 324 | 57,2 


Armee. . .| 272 45,5 1,5 12,5 72, | 1909 12,8 21,4 87, | 146,3 6,5 10,9 194 | 32,3 


I. Kgl. Bayer. Armeekorps . | 40,0 89,0 9,1 20,3 57,7 | 1980 11,5 25,6 773 | 171,8 5,6 12,5 17, | 39,6 


IL „ A » .| 83, 55,5 8,5 14,0 759 | 125,4 11,3 186 | 113, | 1874 6,2 10,3 14,1 | 23,3 


II. „ E 5 .| 984 79,8 72 20,5 40,5 | 1154 6,1 11,5 62,9 | 177,9 3,6 10,2 105 , 29,9 
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an den Krankheitsgruppen 

und Ae M. 
Gruppe VIII Gruppe IX Gruppe X Gruppe XI Gruppe XII Gruppe XIII Gruppe XIV 

AE | ΦΜ. | SK. | ΔΜ. | ΦΚ. | SM | &E. | $M. | AE | AN |] AE IN | & K. | AM 
16,7 21,8 11,0 14,3 167,9 218,3 72,4 | 94,1 155,3 201,9 0,55 0,71 8,9 11,5 
164 | 26, 14,7 23,7 137,7 221,9 62,6 100» 159,6 245,9 0,1 Oe 8,7 14,0 
12,6 19,7 13,8 21,6 158,3 247,2 65,4 102,3 147,9 981. 0,61 0,95 8,3 12,8 
10,3 18,0 13,7 24,0 121,2 212,6 64,0 112,3 129,6 227,3 0,63 1,1 8,0 144 
14,5 214 12,2 18,0 174,8 258,1 14,5 109,9 160,5 237,0 0,81 1,2 Da 8,7 
14,6 24,6 11,0 18, 136,7 230,1 624 105,0 139,0 233,9 0,54 0,91 10,3 17,2 
11, 21, 84 16,1 1979 | 9445 465 | 892 1980 | 9450 0,53 1,0 98 18, 
10,5 | 20,5 9,0 17, 120,0 233,7 52,3 | 101,8 121,8 237 1 0,21 0,41 9,0 17,5 
11, 21,9 9,5 18,8 116,0 229,5 41,7 82,4 112,4 222,2 0,58 Lu 10,5 20,7 
9,8 18,2 10,1 18,6 1194 220,8 61,6 124,9 116,5 2154 0,70 1,3 τι 13,1 
9,0 14,9 10,6 17,5 134,7 221,5 58,5 96,6 128,6 212,2 0,87 1,4 174 28,7 
11,4 16,9 12,3 18,1 140,5 207,5 686 | 1014 166,4 245,8 0,41 Den 11,9 17,5 
12,1 16,5 94 19, 150,1 2039 | .850 115,5 1569 | 9181 0,70 0,95 98 ` 134 
11,0 15,0 10,2 13,9 137,4 187,8 74,3 101,5 174,9 239,0 0,31 0,42 7,2 | 9,9 
12,0 19,3 95 14,7 142,5 228,2 69,0 | 110,4 150,7 9414 0,35 0,55 δ | 149 
96 990 10» 95, 951: | ais | 38; | 88,6 963 | 2202 | Ou 0,3 195, 30,8 
13,3 22,1 13,0 21,5 139,7 232,1 59,2 98,4 153,8 225,5 0,36 0,60 6,6 10,9 
14,9 26,6 15,3 | 27,4 ‚180,8 234,4 51,8 92,8 124,3 222,8 0,48 0,86 81 14,4 
12,2 25,3 8,8 18,2 100,5 208,5 45,9 95,2 115;5 2395 | Ο/Η 0,70 96 19,6 
10,5 18,5 12,7 224 122,1 215,7 63,5 112, 115,4 204,0 0,75 1,3 14 12, 
124 20, 11,3 18,9 134,0 223,8 60,8 101,5 1374 229,0 0,50 0,83 9,3 15,5 
64 13,6 11, 25,2 62,9 139,7 56,3 125,1 84,6 188,1 0,28 0,63 9,3 20,7 
124 20,6 12,3 20,3 107,3 171,5 68,3 113,0 128,4 212,3 0,80 1,3 12,4 20,5 
6,8 19,2 109 813 61,2 174,0 40,3 114,3 67,0 190,3 0,30 0,86 6,7 19,0 
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Verteilung des Zuganges bei den einzelnen Krankheitsgruppen auf das Winter- und Sommerhalbjahr. 


Tabelle 11. 


Nr. Zugang von 
der Krank- 1000 Mann 
Krankheitsgruppen und Krankheit heiten im der Iststärke 


Rapport- während des 


muster Jahres 


Davon entfallen auf das 


Winter- 
halbjahr 


Sommer- 
halbjahr 


I. Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen . 1--40 21, 16,6 11,6 
Unterleibstyphus . 13 0,38 0,17 0,21 
Wechselfieber . . , 3 - u «ἃ > . ) . Se? 16 Oe 0,03 0,03 

Grippe 17 10,1 6,2 3,9 

g Akute Miliartuberkulose . . . . . . 18 0,03 0,02 0,02 

Darunter: Ε | .der oberen Luftwege und Lunge . . 19 1,3 0,79 0,53 

8 KS Knochen und Gelenke. 20 0,12 0,07 0,05 

S et -— WA. m 21 0,26 0,12 0,14 

pocos " 99 0,0 0,02 Oe 

Akuter Gelenkrheumatismus 27 TA 4,0 3,4 

II. Krankheiten des Narveneyslciunc: | 41a—52 15 4,5 3,0 

i III. Krankheiten der Ee 53—63 72,4 47,5 25,1 
Katarrhe der Schleimhäute der Lüftwege : 53—57 63,2 42,1 21,0 
Darunter: | Lungenentzündung . . . . . . .- 58 5,6 3,3 2,3 

| Brustfellentzindung und Ausgänge . 60 3,3 Le 17 

IV. Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes το ος 64—19 12,8 τὰ 5,7 
V. Krankheiten der Ernährungsorgane | η i 80—101 87,6 52,7 35,1 
Mandelentzündung . er d ἐν, ἴεν πι RUE ετων. de dx m 82 46,3 32,7 13,8 

Darunter: Akuter Magen- und Darmkatarrh . od 86 u. 89 23,3 10,1 13,2 
Kalarchalische Gelbsucht . | 97 0,80 0,51 0,30 

VI. Krankheiten dec Harn- und Güschtechtsorgéne 102—111 6,5 4,0 2,5 
VII. Venerische Krankheiten Du ui Ma d dp M εφ. τὸ : S : ` 112—117 194 11,2 8,2 
VIII. Augenkrankheiten. . . . . ) . g PR 118—134 12,4 73 Da 
| Dotunier ÜbertragBare | u : MR à € a az S ETE" 118 u. 119 0,28 0,21 0,04 
IX. Ohrenkrankheiten . ; ον E d . 135a —139 11,3 6,8 4,5 
Darunter: Krankheiten des äußeren und mittleren Ohrs : 135a—137 10,9 6,5 44 

p X. Krankheiten der äußeren Bedeckungen . | : 140—148 134,0 16,0 58,2 
XL Krankheiten der Bewegungsorgane. i 149—162 60,8 27,3 33,4 
XII. Mechanische Verletzungen. 162—192 | 131, 12,6 64,6 
ee Knochenbrüche, Verstauchungen, Verrerkunsen i 168—184 51, 27,4 23,7 
XIII. Andere Krankheiten . . . . . . 2 ο 2 nn nn 193 —197 0,50 0,30 0,20 
XIV. Zur Beobachtung 8 198 9,3 5,5 3,8 
Summe der Gruppen I bis XIV. : | 1—198 | 598,8 | 338,4 | 2611 


B. Übersicht über die im Beriehtsjahre zur Ausführung gelangten wichtigeren 


baulichen und sanıtären Maßnahmen. 


I. Neubauten. 


a. Kasernen. 

Von den bereits im Vorjahre begonnenen Kasernen- 
neubauten wurden im Berichtsjahre diejenigen in Halber- 
stadt (II. Batl. Inf. Regts. Nr. 27), Zerbst (II. Batl. Inf. 
Regts. Nr. 93), Cöln-Riehl (Pionier-Batl. Nr. 7 und 24), 
Kiel (ΠΠ. Batl. Inf. Regts. Nr. 85), Freiberg (IIT. Batl. 
Inf. Regts. Nr. 177), Neubreisach (I. Batl. Inf. Regts. 
Nr. 112), Colmar i. E. (Jäger-Regt. 7. Pferde Nr. 3), 
Marienburg (Bezirkskommando) und Wiesbaden (II. Abt. 
Feldart. Regts. Nr. 27) fertiggestellt und in Benutzung ge- 
nommen. Im Rohbau fertiggestellt wurden Kasernen- 
neubauten in Braunschweig (Inf. Regt. Nr. 92), Grau- 
denz (Jäger-Regt. z. Pferde Nr. 4) und in Jüterbog 
(neues Lager). 

Durch die Angliederung von Maschinengewehr- 
kompagnien wurde die Errichtung kleinerer militär- 
fiskalischer Gebäude (fester Mannschaftsbaracken, Pferde- 
ställe, Büchsenmachereien, Geräteschuppen) in Tilsit, 
Cüstrin, Schneidemühl, Halberstadt, Saarbrücken, 
Trier, Kehl, Oldenburg, Metz, St. Avold, Mör- 
chingen, Chemnitz, Leipzig und Zwickau notwendig. 

Familienwohnhäuser für Unteroffiziere und Beamte 
wurden in Groß Lichterfelde, Stettin, Stralsund, 
Lübben, Torgau, Posen, Neuhaus, Aurich, Pirna, 
Karlsruhe, Mannheim, Mülhausen i. E., Pfalzburg 
sowie Stolp gebaut und bezogen. In Jüterbog wurde ein 
neues Dienstwohngebäude für den Kommandanten des Lagers 
errichtet. 

Neue Offizierspeiseanstalten wurden in Lübben 
und Colmar i. E. in Benutzung genommen, in Posen im 
Rohbau vollendet. 

Barackenneubauten gelangten in Berlin, Königs- 
berg i. Pr. und Diedenhofen zur Ausführung. In letz- 
terem Standorte wurde ein ganzes Baracken-Kasernement, 
bestehend aus 2 Mannschafts-, 1 Wirtschafts- und 1 Offiziers- 
baracke, für das III. Batl. Fußart. Regts. Nr. 8 errichtet. 

Überall, wo es angängig war, sind die neuen Garnison- 
anstalten an die städtischen Wasserleitungen und Kana- 
lisationen angeschlossen. Auch sonst sind sie in jeder 
Hinsicht nach den herrschenden hygienischen Anschauungen 
ausgestattet. 


Beim Bau der neuen Kasernements wurde die Be- 


schaffung folgender Einrichtungen grundsätzlich berück- 
sichtigt: die Schaffung großer, von den Wohnräumen ge- 
trennter Speisesäle, die Gewährleistung eines geordneten, 
sauberen Küchenbetriebes durch Bau geräumiger Küchen 
mit Fliesenbelag, Ausstattung mit Senkingschen Herden 
und Anlage besonderer Essenausgabestellen, die Anlage 
von Klosetts und Pissoirs mit selbsttätiger Wasserspülung, 
die Schaffung ausreichender Wasch-, Bade- und Dusche- 
räume, die Anlage guter Heiz- und Entlüftungsvorrichtungen. 


b. Garnisonlazarette. 


Lazarett-Erweiterungs- oder Neubauten wurden im 
Berichtsjahre in Trier und Freiberg fertiggestellt, in 
Hofgeismar und Langensalza in Angriff genommen. 

In Trier wurden ein zweistóckiges Beamtenwohnhaus 
und zwei Krankenblocks gebaut. An die Hauptfront des 
Blocks II ist eine Liegehalle angebaut, die die Form einer 
viereckigen, mit Glas abgedeckten Veranda hat. In einer 
Ecke des Lazarettgartens wurde ein Luft- und Sonnenbad 
eingerichtet. 

In Freiberg wurden infolge der Verstärkung der 
Garnison durch das III. Batl. Inf. Regts. Nr. 177 folgende 
Erweiterungsbauten des Garnisonlazaretts ausgeführt: der 
Neubau eines Verwaltungsgebäudes und eines Kranken- 
pavillons, der Umbau des vorhandenen Krankenblocks und 
eine Erweiterung und Neuanlage von Wasserzuführung, 
Beleuchtung, Entwässerung, Heizung und Warmwasserver- 
sorgung. 

Das Verwaltungsgebäude enthält im Kellergeschoß 
außer den Vorratsräumen die Zentral-Heizungsanlage mit 
zwei Niederdruckdampf- und zwei Warmwasserkesseln 
sowie die Waschküche und den Beamtenbaderaum. Im 
Erdgeschoß liegen: das Chefarzt-, das Geschäfts-, Aufnahme- 
und Polizeiunteroffizierzimmer, die Arznei- und Verband- 
mittelanstalt sowie die Küche mit der Speisekammer, einem 
Aufwaschraum mit ständiger Warm- und Kaltwasserzufüh- 
rung und einer nach außen angebauten Speiseausgabestelle. 
Das Obergeschoß enthält die Wohnungen des Inspektors 
und der Lazarettköchin, das Dachgeschoß die Hausdiener- 
wohnung, Vorratsräume und Gelasse für die Gegenstände 
des ókonomischen und medizinisch-chirurgischen Etats. 

Der eingeschossige Krankenpavillon hat die Längs- 
richtung von Norden nach Süden. Er ist nicht unterkellert, 
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doch sind dadurch, daß das Gelände unter ihm nicht auf- 
gefüllt ist, unter den Kranken- und Operationsráumen 
Hohlrüume geblieben, die vom Flur zugängig sind. In 
ihnen sind die Heizrohre verlegt, so daß der Fußboden 
warm ist. Ein niedriger Kriechboden über dem ganzen 
Gebäude schützt vor zu starker Erwärmung und Abkühlung. 

Den Nordabschnitt des Pavillons nimmt ein etwa 
6,5 x 5 m großes Verband- und Operationszimmer ein, neben 
dem Räume für Narkose und Vorbereitung, für mediko- 
mechanische Apparate, sowie ein Róntgenzimmer mit Dunkel- 
raum angeordnet aind; diese mit Jalousien zur Abdunkelung. 
Der Südabschnitt enthält einen .großen Krankensaal für 
14 Betten von 14,5 x 8,5 m Größe. Er wird durch zehn 
Fenster mit Kippvorrichtung erhellt. An ihn schließt sich 
ein auch vom Garten aus zugängiger Tageraum mit erker- 
artig vorspringenden Seitenteilen. Diese sind mit großen 
Schiebefenstern versehen. — Zwischen Operations- und 
Krankenraum liegen an einem Flur östlich die Räume 
für 1 Krankenwärter, 1 Sanitätsunteroffizier, die Teeküche 
und 2 Krankenzimmer für 1 und 2 Betten. Westlich vom 
Flur liegen die Abort- und Badeeinrichtungen sowie ein 
kleiner Geräteraum. 

Die Beleuchtung des Operationsraumes geschieht durch 
ein großes, die ganze Breite und fast die ganze Höhe 
seiner Nordfront einnehmendes, in Eisen gefaßtes Fenster, 
das sich nach oben in eine schräge Glasabdachung fortsetzt. 
Die künstliche Beleuchtung erfolgt durch einen drei- 
flammigen Kronleuchter mit Hängeglühlicht, welcher eine 
außerordentlich starke Helligkeit erzeugt. 

In einem längs der Mittellinie des Flurs laufenden, 
mit Eisenplatten gedeckten Kanal sind die Heiz- und 
Warmwasserrohre verlegt. Bisher ist kein geeigneter Belag 
gefunden, der den beim Überschreiten der Eisenplatten 
entstehenden störenden Schall genügend abdämpft. 

In den alten Krankenblocks wurden infolge ver- 
änderter Verwendung der Räume vielfache Umbauten vor- 
genommen. Unter anderem wurde eine den Vorschriften 
der Friedens-Sanitätsordnung entsprechende Stube für 
Geisteskranke, ein Untersuchungsraum und in jedem Stock- 
werk ein Baderaum eingerichtet. 


Der Fußboden ist im Operationsraum mit Fliesen 
belegt und fällt hier mit leichter Neigung nach der in der 
Mitte gelegenen Abflußöffnung ab; ebenso ist der Fußboden 
in den Baderäumen mit Fliesen belegt. Im Krankenraum 
des neuen Pavillons ist eichener Riemenfußboden auf 
Asphalt verlegt. 

Die Wände’ des Operationssaales sind mit Zement 
geputzt, bis zur Höhe von 2 m mit Kachelfliesen belegt, 
darüber mit Keimscher Mineralfarbe gestrichen. Auch in 
allen Badezimmern sind die Wände mit Kacheln bekleidet. 

Im Operationssaal befinden sich drei tiefe Wasch- 
becken mit Warm- und Kaltwasserzuführung, Schwenk- 
hahn, Brause und Kniehebel. 

Die Wasserentnahme erfolgt für die gesamte Laza- 
rettanlage aus der städtischen Wasserleitung, ebenso sind 
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die Ableitung der Abwässer und die Gasanlage an 
die städtischen Netze angeschlossen. 

Ale Aborte sind mit Wasserspülung versehen und 
durch Holzwände getrennt. In der Abortanlage im neuen 
Krankenpavillon sind in einem Vorraum nach außen zu 
lüftende Schränke für Nachtstühle eingebaut. 

An die Heizanlage im Verwaltungsgebäude sind 
sämtliche Räume außer den Wohnungen der Beamten, den 
Räumen für die Kriegsbestände und dem Eßzimmer für 
Leichtkranke angeschlossen. In den einzelnen Zimmern 
sind Radiatoren aufgestellt, im Operationsraum außerdem 
eine Heizschlange unter dem Fenster. Das Kesselhaus 
liegt so tief, daß der Rückfluß der Kondenswässer gesichert 
ist. Für die Warmwasserversorgung ist im Winter ein 
größerer, mit der Heizanlage in Verbindung stehender 
Kessel, im Sommer ein kleinerer mit eigener Feuerung im 
Gebrauch. In der Warmwasserleitung ist das Wasser durch 
Rücklauf in beständigem Fließen. Der Operationsraum 
besitzt außerdem einen besonderen Warmwasserapparat mit 
Gasheizung. 

Die Fäkaliensammlung erfolgt aus den Spülaborten 
in zwei großen, aus Zementstampfbeton hergestellten Gruben; 
die geklärten Wässer werden der städtischen Entwässerungs- 
leitung zugeführt. 

Die Feuerlöscheinrichtung besteht neben Hydranten 
in einer vom Keller aus durch alle Geschosse des Verwal- 
tungsgebäudes gehenden Steigleitung; in jedem Geschoß 
ist eine im Glaskasten verwahrte 15 m lange Schlauch- 
leitung mittels Schraubhahnes angeschlossen. 

Auf dem Truppenübungsplatz Döberitz wurde ein 
neues Barackenlazarett errichtet, dasjenige auf dem Truppen- 
übungsplatz Arys wurde erweitert. 


IL Kleinere Bauten, bauliche Veränderungen und 
sonstige sanitäre Maßnahmen. 


Sehr zahlreich waren die kleineren, der Verbesserung 
der sanitären Verhältnisse dienenden Um- und Anbauten 
an Garnisonanstalten. So wurden in Lyck, Rathenow, 
Itzehoe, Karlsruhe und Straßburg i. E. Bauarbeiten 
zur Vergrößerung der Unteroffizier- und Mann- 
schaftsspeisesäle, in Charlottenburg, Stettin und 
Mörchingen Erweiterungen der Kantinenräume vor- 
genommen. In Berlin, Spandau, Halberstadt, Posen, 
Hannover, Arolsen, Rudolstadt, Mülhausen i. E., 
Straßburg i. E, Metz II und Graudenz wurden die 
Revierkrankenstuben vergrößert und mit den vor- 
geschriebenen Untersuchungszimmern verbunden. Von 
sonstigen kleineren, hygienischen Verbesserungen sei noch 
die Einführung elektrischen Lichtes in einzelnen Standorten, 
ferner der Ersatz schlechter Fußböden durch Terrazzofliesen 
und der Ersatz eiserner Öfen durch Kachelöfen genannt. 

Von kleineren Um- und Anbauten an Garnison- 
lazarette seien erwähnt: die Einrichtung von Geistes- 
krankenstuben in Berlin II, Schneidemühl, Brom- 
berg, Düsseldorf, Freiberg, Metz II; die Errichtung 
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von zahnärztlichen Abteilungen in Coblenz, Karls- 
ruhe und Metz I, von besonderen Untersuchungszimmern 
für die Korps-Ohren- und gemischte Station in Posen. Im 
Garnisonlazarett Berlin I wurde eine besondere Station 
"zur spezialistischen Behandlung der Hals- und Kehlkopf- 
krankheiten eingerichtet. Sonstige kleinere Verbesserungen 
in Garnisonlazaretten betreffen die Erweiterung oder bau- 
liche Ausstattung der Operationsräume in Rathenow, 
Posen, Cüstrin, Hohensalza, Hannover, Erfurt, 
Colmar i. E, die Schaffung von besonderen Wascheinrich- 
tungen in den Latrinen in Berlin I und II, Stettin, 
Gnesen, Ratibor, Metz I und IL, von zweckmäßigen 
Badeeinrichtungen, Einführung elektrischen Lichtes (Kon- 
stanz, Erfurt) und anderes. 

Die Verpflegung der Mannschaften unterstand der 
dauernden Aufsicht der Sanitätsoffiziere. In einer großen 
Anzahl von Standorten wurden die alten Kochanlagen 
durch neue Senkingsche Herde ersetzt. In Saarburg 
wurde eine besondere Fleischausgabestelle in einem 
neu erbauten Hause, bestehend aus einem Raum zur Aus- 
gabe, Kühlräumen, Wurstküche und Räucherkammer, ein- 
gerichtet. In Straßburg i E. wurde in den Kantinen 
mehrerer Bataillone ein Apparat zur selbständigen Her- 
stellung kohlensäurehaltiger alkoholfreier Getränke 
. aufgestellt. Welcher Beliebtheit sich diese Einrichtung er- 
freute, zeigt der Umstand, daß allein bei einem Bataillon 
seitdem der Bierkonsum um 26441 ] gegen das Vorjahr 
zurückgegangen ist. In Berlin fand ein besonderer Koch- 
kursus für Küchenunteroffiziere unter Leitung des Küchen- 
meisters der Berliner Kócheinnung statt. 

Zur Schaffung guter Trinkwasserverhältnisse 
wurden in Charlottenburg, Belgard, Magdeburg, 


Glogau, Friedrichsfeld bei Wesel und Itzehoe neue 
Brunnenanlagen hergestellt, an zahlreichen anderen Orten 
alte Brunnen neu gefaßt. Anschluß an städtische 
Wasserleitungen erhielten Garnisonanstalten in Neu- 
fahrwasser, Prenzlau, Rathenow, Schwedt a. O., 
Cüstrin, Posen, Freiberg, Karlsruhe, Mannheim, 
Mülhausen i. E, Colmar i. E, Müllheim i. Baden, 
Metz, Diedenhofen, Riesenburg und Wiesbaden. 

Behufs Verbesserung der Latrinenverhältnisse wurden 
in 22 Standorten Klosetts mit Wasserspülung ein- 
gerichtet, die mehrfach die Neuanlage von biologischen 
Klärbassins notwendig machten. In Berlin, Spandau, 
Halberstadt, Güstrow, Neumünster, Rostock, Han- 
nover,Arolsen, Hannoversch-Münden,StraDburg i. E. 
und Graudenz wurden besondere Nachtlatrinen ein- 
gerichtet. 

Anschluß an die städtische Kanalisation wurde bei 
Garnisonanstalten in Berlin, Schneidemühl, Halber- 
stadt, Sagan, Schweidnitz, Schwerin, Oldenburg, 
Erfurt, Rastatt, Straßburg i. E, Metz und Wies- 
baden hergestellt. 

Neue Badeeinrichtungen, Badestuben, Sitzbrausen 
wurden in Neufahrwasser, Fürstenwalde, Halber- 
stadt, Lüben, Coblenz, Arolsen, Dresden und 
Leipzig geschaffen; in Schleswig, Göttingen und 
Saargemünd wurden neue Garnisonschwimmanstalten, 
und zwar in der Schlei, in der Leine und in der Blies, 
errichtet. 

Für die Krankenbeförderung von den Truppen- 
übungsplätzen Döberitz und Posen nach Berlin bz. 
Posen wurde ausgiebiger Gebrauch von den hierfür zur 
Verfügung stehenden Krankenautomobilen gemacht. 
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C. Berichterstattung über die einzelnen Gruppen der Lazarett- und Revier- 
kranken im besonderen. 


L Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Nr. 1 bis 40 des Rapportmusters. 
Tabelle 12. ( pp ) 
Zugang Abgang | Behandlungstage 

Bestand dienstfühig gestorben anderweitig Summe Bestand -- 

absol. τς en Be en E = o für jeden Kranken 

0j, der Dia der oj, der 0/, der | bleiben umme : 
waren | Zahl | K. po de on jo der a | ας pa pude e (durchschnittlich) 
as delten | delten | | delten a delten 
617 14 859 27,2 11911 | 775 269%) 1; | 2660 | 17,3 | 14 840 96,5 536 440 192 28,6 
| d 


Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde- | 
Kompagnie, 6 Invaliden, 195 Kadetten und 139 Unteroffizier- |! 
vorschüler, welche nicht hier, sondern in der fünften | 
Abteilung des II. Teiles zahlenmäßig nachgewiesen werden. 


Im Vorjahre betrug der Zugang der I. Gruppe 
10 625 Mann = 28, % K. In diesem Berichtsjahre ist 
wieder eine geringe Abnahme und zwar um 17% K 
gegen das Vorjahr zu verzeichnen. 


Die Tabelle 13 gibt über die Zahl der Erkrankungen 
in den einzelnen Armeekorps Aufschluß. In einer be- 
sonderen Spalte ist die Höhe des Zuganges ohne die 
Grippekranken ersichtlich gemacht. Der Einfluß dieser 
Krankheit auf die Krankenbewegung der Gruppe I tritt am 
| auffallendsten bei dem XIII. (K.W.) Armeekorps, dem Garde- 
| korps, dem XII. (1. K. S.), XVI. und XI. Armeekorps hervor. 


Tabelle 18. Krankenzugang in GE I nach ἘΣ 
einschließlich - abzüglioh einschließlich abzüglich 
der der der der 
Armeekorps Grippekranken Grippekranken Armeekorps Grippekranken Grippekranken 
abs. Zahl) ος K. | wy M. |abs.Zahl AE abs.Zahl| τς K. de M. labs. Zahl) ος K. 
o... e | 18722 | 445 | 579 981 | 933 XIIL (K.W) ... | 1373 | 605 831 | 622 | 275 
Tc ὃν vip Te 165 22,6 36,4 468 13,8 XIV; e ach 880 25,3 40,6 637 18,3 
ILE ο ὃν νὰ -ᾱ- ἡ 728 275 43,0 438 16,6 Ἀν, ον Pe. ανα 586 18.9 41,7 415 | 129 
I. ο --- 628 263 ' 40» 411 17,2 XVIL Qo. xx 147 27,1 45,0 328 11,9 
A SEENEN 482 20,7 30,5 331 145 XVIL . .. : : 679 21,6 38,7 485 15,4 
ο. 464 17,8 30,0 434 16,7 XVII. . . . . . . 701 26,1 54,3 448 16,7 
MES re ο 339 τ ο 2 ΠΗ XIX. (2. Κ.Β) . . . 414 22,2 39, 2 365 17,1 
KA mg Age Ὁ wee 583 0,5 39,9 e EE EE EE 
ΥΠ. ο ου ο X 551 19, 39,4 441 169 Armee . . | 14 859 | 27,2 45,5 | 9367 17, 
EX ὁ ue abus ἄνδρ -ὖ 697 27,2 50,3 414 16,2 
AE. BR ee ONE e 130 33,3 54,9 561 25,6 L K.Bi.. 2. uu 986 40,0 89,0 161 30,9 
XI. IND 126 32,9 48,6 425 19,3 IL: ex. e -ᾱ- ον ms 153 33,6 55,5 489 19,6 
XII. 1. K. S. m $i a 854 39,8 54,1 511 23,8 DE 55. 00x Roue 557 28,1 79,8 386 19,4 
Tabelle 14. Auf die einzelnen Monate verteilt sich der SE in folgender Weise: 
| Wi » Es gingen zu im Monat 
5 5 ον pi LUCCA ME: 5 Zugang 
3 E E Ε 8 N e E Ε me 
S o 3 5 5 DN I» ori a - Gd E haupt 
D E N g e Ss ΕἾ S S E 3 o P 
© Z, A ^ h e 4 = ^ 5 4 τη 
absolute Zahlen 789 971 | 893 1607 1936 | 2212 1629 1260 1160 998 119 595 14 859 
SR. L5 1, | Le 3,0 3,6 | 4,1 3,0 93 90 ls 14 14 91,2 


Von dem Zugange standen im 1, Dienstjahre 8270, im 2. Dienstjahre 4176 und in höheren Dienstjahren 
η Mann — = 9", — 20, — 20, de der betreffenden Iststärke 


1) Außerdem starben 6 Mann außerhalb militärärztli 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1908/09. I. Teil. 
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18 C. I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Erste Unterart: Übertragbare Krankheiten. 


Tabelle 15. (Nr. 1 bis 26 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand — P di ας i| gestorben | anderweitig. EE |; a - für jeden Kranken 
| Zam | Κι f absol | yoga | absol | zie | Seo | d | gel. | goaa | | RT urchsehuitttie) 
delten delten delten | | delten 
309 9630 | 17,6 8279 | 83,3 2231) | 2,2 | 1151 | 11,6 9653 | 97,1 | 286 219 em 224 
i i i 
Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schloßgarde- | Außerdem erkrankten noch 13 Kadetten an Windpocken. ` 


Kompagnie, 2 Invaliden, 177 Kadetten und 102 Unteroffizier- | (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


a E EE ης, Die Tabelle 18 gibt ein Bild von den Erkrankungen 
Wie sich der Gesamtzugang auf die einzelnen Armee- | an Pocken und Windpocken während der letzten 
korps verteilt, ist aus der Tabelle 16 zu ersehen, in der | 36 Jahre. 


außerdem der Zugang an Grippe (Nr. 17 des Rapport- 


musters) und an Tuberkulose (Nr. 18 bis 21 des Rapport- | _Tabelle 18. 
musters) getrennt dargestellt ist. Den höchsten Zugang | Es erkrankten an Es starben 
haben das XIII. (K. W.) Armeekorps, Gardekorps, XII. | Berichtszeitraum modifizierten 
i Pocken Pocken und an Pocken 
(1. K. 8), XI. und X. Armeekorps gehabt, bei denen zahl- Windpoeken 
reiche Grippeerkrankungen einen wesentlichen Einfluß auf S z l 5 : 
den Zugang ausgeübt haben. 1878/89 | 5 19 = ) 
Tabelle 16. 1883/88 . 1 35 13 
πα bis 2 Nr. 17 J]|Nr.18bis21 | 1893/98 . . | = 
| d : e des des 1898/1903 . 1 | 77 1 
= Rapport- Rapport- 1903/08 . 2 | 28 1 
. Armeekorps Rapportmusters musters musters 1907/08 . 1 | 7 — 
SH ποσα, a SEN 1908/09 . j | 2 | 6 = 
absol.| de de | absol. | τη |absol.| $% i 
Zahlen! K. M. |Zahlen K. |Zahlen K. " e . 
2 ` Ml Das Ergebnis der bei den neueingestellten Mann- 
G.. . . . . 1894 | 315 | 409 | 891 | 212 82 | 19 schaften vorgenommenen Schutzimpfungen ist in Tabelle 20 
L. . . . .| 485| 143 | 231 | 292 | Bel 62| 1s stellt. 
H.. . . . . | 465| 176 | 27s | 290 | 110] 45| 1a |" ammeng® l l 
HL. . . . . | 416 | 174 | 306 | 217| 94 43 1.9 Zwei Erkrankungen an echten Pocken in Kónigs- 
Ps S SC εν τν E e a SR berg i. Pr. standen in Zusammenhang mit einer größeren 
Vie ue 142| 53 | 102| 22 el 50, 1» | Gruppe von Erkrankungen in der Provinzial-Heil- und 
n. GE 102 | SS e Sei en e | Pflegeanstalt Allenberg. Sie verliefen leicht. 
IX.. . . . . [| 535, 909 | 386 | 283 | 1lı 44 | 17 Durch strenge Absonderung, Impfung des Pflege- 
us e uc Le 487 | 22,2 | 36,6 |- 169 7,7 21 | 0,6 ls und oiebiee Desinfekti d itere A 
XE. | | | 1| 501 | 227 | 335 | 301 | 135 51! 23 personals und ausgiebige Desinfektion wurden weitere An- 
. XIL 1. Κ.δ.) . | 489 | 998 | 8310 | 343 | 160 | 33 | 15 steckungen verhütet. 
XIIL. (wi, . [1068 471 | 643 | 751| 3323 | 55| 24 
EEN A ier éi 512 165 | 264 243 7,0 64 | 10 
XV.. . . . .| 850! 10» | 949 | 171 | Ba 48 | 15 2. Scharlach. (Nr.3 des Rapportmusters.) 
XVI 4 wx 528 | 193 | 31,5 | 419 15.9 53 | 19 | 
XVIL. . . . .| 407| 13o | 233 1941 Gel δί Τε Tabelle 19. 
XVI. o i iz 419 | 154 | 31,8 253 94 45 | Le E RE na d 
XIX. 2.K.S) . | 231 100 | 19: | 109| 51 ^ 27| 13 |. | zung | —— — Abgang - SE 
Sg 
Armee . . | 9630 | 17, | 295 | 5492 | 10, | 950 | 1; 38 absol | A | dienst | ge- | ander | penne EEEE 
SE mp |. Summe |bleiben]3= SS 
LKB... ..]| 0628| 255 | 567 | 25 | al 36l 15 | Zahl | K. | fähig |storben| weitig LITE 
IL , p.. | 5001! 223 | 365 | 314 | 140] 45 | 90 | mS © 
j00 ERC 353 | 17,8 | 50,6 111; Be 17 | 0,8 ^ | | 4 
E | 14 | 672 | 10] 590 | 995 | 59 678 8 12 
1. Pocken und Windpocken. (Nr. 1 und 2 des | | | 
Rapportmusters.) . , 
Tabelle 17 Außerdem erkrankten noch in Groß Lichterfelde 1, 
Potsdam 19, Köslin 1, Naumburg a. S. 1, Bensberg 6, 
$ Zugang Abgang EPE- Karlsruhe 2 — 30 Kadetten, sowie in Wohlau 9 und 
aa l Së PRS 
8 £ absol. | „5 | dienst- ge ander- Bestand CAE μη 
S| zal K fühi e ii Summe bleiben | 5 = Bar 1) Außerdem starben 6 Mann außerhalb militärärztlicherBehandlung. 
D ς ähig |storben, weitig Ξ gM 2). Außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
| l l - 3) Eingezogener Reservist, zuletzt 7 Jahre vor Beginn der Er- 
dead | 8 ‚001 8 | D | Ka | 8 | E | 13,9 krankung zweimal ohne Erfolg wiedergeimpft. 
i ! | 4) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
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Impfungen in der Armee in der Zeit vom 1. Oktober 1908 bis 30. September 1909. 
Tabelle 20. 


Die Die Gesamtzahl 
Zahl der erste Impfung zweite und dritte der erfolgreich Art der zur Anwendung gekommenen 
Armeekorps Ge- war Impfung waren Geimpften l 
l Lymphe 
impften 0/o der 
von. ohne von | ohne absolut Ge- 
Erfolg | Erfolg Erfolg | Erfolg | lÉ | — — jlimpfen| ——— 
Πα | 
| 
G. . . . .| 16979 | 16 058 926 649 | 277 16 702 98,4 Pissinsche Tierlymphe. 
MIR ME 14 110 12 632 2 138 1375 163 14 007 94,8 Glyzerin- Tierlymphe aus der Königl. Impfanstalt 
' Königsberg i. Pr. 
Πες, xcu 11 622 10 955 667 516 151 11471 98,7 Tierlymphe aus der Landesimpfanstalt Stettin und 
dem Zentralinstitut Bernburg. 
IIb zo 225% 10 134 9452 682 509 173 9 961 98,2 | Pissinsche Tierlymphe. 
IW. us ics d 9 788 9 006 | 782 518 264 9524 | ορ Tierlymphe aus dem Herzogl. bz. Kónigl. Institut 
| | zu Bernburg und Halle a. S. 
Mh due -ᾱ 11 162 10586 : 516 442 134 11 028 | 98,8 Glyzerin - Tierlymphe aus der Königl. Lymph- 
ENSE l | i gewinnungsanstalt zu Oppeln. 
MES δν 2.22 11664 | 10605 1059 855 204 11460 ' 98,3 desgl. 
VIL . . . .|. 12814| 11545 |. 769 649 120 19194. 990 Tierlymphe aus der Impfanstalt Cassel und dem 
T" - | i Lympherzeugungsinstitut Cöln. 
VHL .... 11 963 11 022 941 182 159 11804 98,1 Tierlymphe aus dem Lympherzeugungsinstitut Cóln. 
IX 36a 11 086 10 427 659 603 56 11 030 99,5 | Tierlymphe aus dem Großherzogl. Impfinstitut 
| Schwerin. 
e e «ὁ κών 9 426 8832 594 462 132 9 294 98,6 | Tierlymphe aus der Königl Impfanstalt zu Han- 
nover. 
RI. elt "e 9 752 8881 871 673 198 9554 98, | Tierlymphe aus den Impfinstituten Weimar und 
" EE i : Cassel. 
XII. (1. K.S.) . 9 521 9292 285 108 ` 130 9 395 98,6 | Tierlymphe aus dem Kónigl. Impfinstitut Dresden. 
XII (K. W.) . 9 835 8757 1078 148 329 9 505 96,5 | Tierlymphe aus der Zentralimpfanstalt Stuttgart. 
XIV. . . . .| 14921 13 977 944 707 237 14 684 984 | Tierlymphe aus den Landesimpfanstalten Karlsruhe 
See | und Straßburg i. E. . 
XV. . . . .| 18666| 11999 1667 1205 462 13 204 965 | Tierlymphe aus der Landesumpfanstels Straßburgi.E. 
XVI. =. τα 12471 | 11475 996 672 324 12 147 97,4 Tierlymphe aus der Landesimpfanstalt Metz. 
XVI. .... 13 597 12 190 1407 781 626 12 971 954 Tierlymphe aus dem  Lympherzeugungsinstitut 
ond o EN NN à Kónigsberg i. Pr. 
XVII. - . . .| 11695 | 10968 121 586 141 11 554 98,8 | Tierlymphe aus dem Kónigl. Provinzialimpfinstitut 
Cassel und dem Großherzogl. Landesimpfinstitut 
: Darmstadt. 
XIX. (2. K.S.) . 9 702 9 513 189 167 22 39, | Tierlymphe aus dem Kónigl. Impfinstitut Dresden. 
1 
Armee. . | 236 074 | 218 167 | 17 907 | 13 002 | 4 909 P 231 169 T 97,9 DE 


— uses 


1) 3. Mann schieden vor der zweiten bz. dritten Nachschau aus. 


8* 
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Weilburg 3 12 Unteroffiziervorschüler an Scharlach, 
welche nicht hier, sondern bei den Sonderanstalten — fünfte 
Abteilung, II. Teil — zahlenmäßig nachgewiesen werden. 

Demnach sind in Wirklichkeit 271 Mann mehr als im 
Vorjahre an Scharlach zugegangen. | 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 4534 Mann = La $K. 
1886/91 3954 ., =05 , 
1891/96 493, „ -—0» , 
1896/1901 3684 , Ἔθπι , 
1901/06 . . . . . 3322 wu ken -- 
im Jahre 1906/07 . 545 elle. as 
S „ 1907/08 . 401 θε , 


im Jahre 1908/09 . 672 Μαπη-- 1 $K. 


Zugang der Scharlachkranken nach Armeekorps. 
Tabelle 21. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps ο 
WO Aue AE 

G. 133 3,2 X. 29 14 

1 17 0,50 Xp oux x 45 2,0 
II. 20 | 076 XII. (1. K. 8) 14 0,65 

III. 23 0,96 XIII. (K. W.) 54 2,4 

IV. 19 0,81 XIV. 43 1,2 
V. 11 0,42 XV. 23 0,1 
VI. 9 0,34 XVI. 14 0,51 
VII. 85 | 12 XVII. 28 0,89 
VIII. 82 12 XVIII. 19 0,71 

IX. 59 2,3 XIX. (2.K.S.) | 45 | 91 


Zugang der Scharlachkranken nach Monaten. 
Tabelle 22. 


git | | ΕΙ 
κ. E 2 
23|3|83 ο SIE 
© o Q B = N S -m Ex 
= 5|8|5|3|8| ΒΒ] | Β|5| B|R 
ο | 38 ῦ |α [5 | 3 |πἲ |5 |S | Io 
| | | | | | 

abs. Zahlen | 41 | 61 | 66 | 98 | 99 Ι10Τ| 65 | 61 | 94 | 30 | 15 | 10 
$$ K. | 0,08 | 0,11 | 0,2 | 0,17 | 0,18 | 0,20 | 0,12 | 0,11 | 0,06 | 0,04 | 0,03 | 0,02 

ke H | | | 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 406, im 
2. Dienstjahr 201 und in höheren Dienstjahren 65 Mann 
= 1, — 0,58 — 0,56 gie der betreffenden Iststärke. 


Über Scharlachzugänge in größerer Anzahl wird be- 
richtet aus den Standorten Potsdam (102), darunter 
Kadettenhaus Potsdam (19), Berlin (102), Cassel (27), 
Leipzig (31). 

Die Ansteckungsquelle wird — soweit sie sich 
überhaupt ermitteln ließ — auf Übertragung durch er- 
krankte Zivilpersonen oder auf Ansteckung bei der Pflege 
von Scharlachkranken zurückgeführt. 


C. I. Grüppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Ansteckungen bei der Pflege sind berichtet aus Stettin, 
Rathenow, Düsseldorf, Trier, Oldenburg, Cassel [8, 
darunter ein Unterarzt, der an einer als Nachkrankheit auf- 
getretenen Lungenentzündung starb], Stuttgart (2), Metz. 

St.-A. Hellmer-Potsdam sieht die Erfolglosigkeit der 
im Kadettenhaus Potsdam ausgeführten Desinfektionsmaß- 
nahmen als einen Beweis für eine starke Widerstandsfähig- 
keit des Scharlacherregers an. Es gelang erst, der Weiter- 
verbreitung des Scharlachs Herr zu werden, als die Anstalt 
zeitweilig geschlossen wurde. 


An Mit- und Nachkrankheiten wurden bei den be- 
richteten Erkrankungen beobachtet: Nierenentzündung 17 mal, 
Gelenkrheumatismus 11 mal, Mittelohrentzündung 8 mal, 
Sepsis 8 mal, Herzerkrankung 7 mal, Drüsenschwellungen 
7 mal, Lungen- und Brusterkrankungen 4 mal — darunter 
1 mal Lungenbrand und l1mal Brustfellentzündung —, Phleg- 
monen 2 mal, skorbutartige Hautblutungen 3 mal; je 1 mal 
Bindehautblutung, Blutfleckenkrankheit (Purpura-rheumatica), 
Verstopfung der großen Schenkelblutader, Stirnnervenschmerz, 
Weißblütigkeit (Leukaemie), windpockenartiger Hautausschlag 
neben regelrechtem Scharlachausschlag, Furunkel. 


In Saarbrücken wurde eine Scharlacherkrankung erst 
erkannt, als sich die Abschuppung einstellte. Es folgte eine 
schwere Nierenentzündung mit komatósen Zustünden, die 
die Dienstunbrauchbarkeit herbeiführte. 


Über 3 schwer verlaufene Erkrankungen wird aus 
Leipzig berichtet: Bei einem Trainsoldaten entwickelte sich 
schon in den ersten Tagen eines leichten mit Katarrh der 
oberen Luftwege verbundenen Scharlachs eine Nierenent- 
zündung mit 12% Eiweiß; bald darauf trat im rechten 
Oberlappen Lungenbrand und eine eitrig-jauchige Brustfell- 
entzündung auf. Trotz Rippenaussägung (siehe Operations- 
liste unter B. 1) Tod am 27. Krankheitstage. — Ein Soldat 
bekam, nachdem er einige Tage fieberfrei gewesen war, in 
der 3. Krankheitswoche septische Erscheinungen, Gelenk- 
schwellungen und Hautblutungen. An den Gliedmaßen zeigten 
die Blutstellen brandigen Zerfall. An der geschwürig zer- 
fallenen Mund- und Zungenschleimhaut stellten sich so 
schwer stillbare Blutungen ein, daß andauernde Ausstopfung 
(Tamponade) notwendig wurde Tod am 22. Krankheitstage 
durch Herzschwüche. — Ein Sergeant, der nie ernstlich 
krank gewesen war, zeigte am 4. Tage einer Erkrankung an 
Scharlach mit Nierenentzündung eine gelbsüchtige Haut- 
färbung. Die Milz wurde tastbar. Eiweißgehalt 11/0 A, 
Gallenfarbstoff nicht nachweisbar. Die Milz nahm dann 
trotz guten Allgemeinbefindens während der Abschuppung 
dauernd an Größe zu. Nach 14 Tagen reichte sie fast bis 
zum Nabel. Auch am Halse waren einzelne geschwollene 
Drüsen nachweisbar. Im Blut fand sich eine starke Ver- 
mehrung der weißen Blutkörperchen. Trotz Besserung durch 
Arsen und Bestrahlung mit Róntgenstrahlen wurde die 
Dienstfähigkeit nicht wiederhergestellt. 

Über 18 Todesfälle ist näher berichtet. Bei diesen ist 
als unmittelbare Todesursache angegeben: Nierenentzündung 
2 mal, schwere Allgemeinerscheinungen 2 mal, Herzerkran- 
kungen 4 mal, septische Erscheinungen 8 mal, Nachkrank- 
heiten (Lungenbrand, Lungenentzündung) 2 mal. 4 Er- 
krankungen in Leipzig führten unter septischen Erschei- 
nungen in wenigen Tagen zum Tode. 

O.-St.-A. Wadsack-Potsdam empfiehlt die Verab- 
folgung möglichst alkoholfreier Diät. Unter solcher seien 
schwerere Nierenentzündungen völlig ausgeblieben. 

Bei den Erkrankungen mit rheumatismusartigen Gelenk- 


entzündungen versagte wieder die Anwendung von Salicyl- 
präparaten oder Antipyrin. 


Masern. — Übertragbare Ohrspeicheldrüsenentzündung (Mumps). 


3. Masern. (Nr. 4 des Rapportmusters.) 
Tabelle EL P αιμα» 


UU ELrIqee E 
Zugang Abgang | — Poat 
"3 -— — o0 
S g Bestand 3 Le g 8 
u Lad 
® S absol. | a | dienst- | ge ander Summe |bleiben| 8 = k &8— 
a Zahl | K. fähig |storben weitig 5 ΕἼ 8 
4 


Außerdem erkrankten noch in Bensberg 17 und Karls- 
ruhe 21 — 38 Kadetten, sowie in Bartenstein 4, Greifen- 
berg i. Pomm. 1, Annaburg 6 und Wohlau 9 = 20 Unter- 
offiziervorschüler an Masern, welche bei den Sonderanstalten 
— fünfte Abteilung, II. Teil — verrechnet sind. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 3924 Mann = 1, $ K., 
1886/91 4886 „ --1» , 
1891/96 . 3901; », ΞἜθμο „ 
1896/1901 5265 , =lo , 
1901/06 . . . . . 3999 „ Ξ0ῇ5 , 
im Jahre 1906/07. 261 = Oso , 
» », 1901/08. 329 2E. τα 


im Jahre 1908/09. 408 Mann = 0,5 de K 


Die Erkrankungen verteilen sich auf die SECH 
Armeekorps (nach der Höhe geordnet) in folgender Weise: 


Tabelle 24. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen | 95 Κ. Zahlen | de É- 
X. 57 2,2 X. 14 0,61 
IX. ow 41 1,6 XVII 17 0,4 
XII. (1. K.8.) 84 1,6 XIV. 18 0,52 
HL | ou 81 1, I. 15 0,4 
XII (K. W)| 93 1,0 VI. 1 | Θα 
II. -24 0,91 VII. 9 | 08 
XVIII. 24 0,89 IV. 6 | 08 
XIX. (2.K.S) | 11 0,80 VII. 7 0,25 
G. 33 0,78 XVI. 6 0,22 
XI. 16 0,73 XV. 5 0,16 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 26. 
ENIM | 5 
9,9 E 
D Κ- H 
igj] . 5 Si FEE: 
$Si2/8|8|S BR Ia| 8 z| δ] ἃ 
ἕ|β|8|8|8|Β|5|5|45|5|5 ἃ 
abs. Zahlen | 15 | 6 | 17 | 67 | 81 | 57 | 41 | 44 | 39 | 19 | 19 | 8 
ος K. | 0,03 0,12 | 0,15 | On 0,03 | 0,01 


Ge 0,03 0,08 | 0,08 | 0,07 | 0,03 
| 


Aus 10 Standorten ist im ganzen über 70 Erkrankungen 
berichtet. 

Gehäuftes Auftreten wurde in Ulm (14) und in der 
Knabenschule der Militär-Knaben-Erziehungsanstalt Anna- 
burg (26) beobachtet. 

Sämtliche Erkrankungen verliefen gutartig. 


Sg 
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Die Behandlungsdauer wird von den einzelnen Be- 
richterstattern verschieden angegeben. Sie schwankte 
zwischen 20, 24, 28 und 29 Tagen. 

Von Mit- und Nachkrankheiten sind erwähnt: je 
1 mal Mittelohrkatarrh, Nierenreizung und eine leichte 
| rechtsseitige Brustfellentzündung. 


Vorhandensein von Koplikschen Flecken wird nur von 
O.-St.-A. Wadsack-Potsdam erwähnt. 


Als Ansteckungsquellen werden Masernerkrankungen 
unter der Zivilbevölkerung in den Stand- und in Urlaubs- 
orten angegeben. 

In Annaburg wurden zur Verhütung des Umsich- 
greifens die beiden Kompagnien der Knabenschule, abgesehen 
vom Unterricht, voneinander getrennt und die mit den Er- 
krankten in Berührung gekommenen Zöglinge abgesondert. 

4. Übertragbare Ohrspeicheldrüsenentzün- 
dung (Mumps). (Nr. 5 des Rapportmusters.) 

Tabelle 26. 


= Zugang Abgang EPE: 
E —— εἰ 
SS Bestand| 2 -2 8 5 _ 
Š H|absol| ée | dienst- | ge | ander- EEEF 
Φε SE με. |Summe|bleiben| 8 & ES" 
28 Zahl | Κ. | fähig |storben| weitig E gm H 
aS © 
5 | 470 η 471 3 | 474 1 14,9 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 47 Kadetten und 4 Unteroffiziervorschüler. (Siehe 
II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 


Tabelle 27. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol. Armeekorps absol. 
Zahlen | Ze K Zahlen | de Κ. 
G. 35 | Oe x. 36 Le 
I 8 0,24 XI. . . 19 0,86 
II. 26 0,98 XII. (1. K. S.) 31 14 
IIT. 17 0,71 XIII. (K. W.) | 126 5,6 
IV. 8 0,34 XIV s 10 0,29 
v. 20 0,77 XV. 10 0,31 
VI. 17 0,64 XVI. 9 0,33 
VII. 7 0,25 XVII. 34 1, 
VIII. 8 0,29 XVIII. . 23 0,86 
IX. 19 0,74 XIX. (2. K. 8) 1 0,33 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 28. 
ΠΠ T : ———— e 
© 5 9 
ba Κ- E? [7 τ 
$8 ΒΒ 83 2 8} 5 
e o ER B fa N M «4 4 
&l5iSis|is diBid 3,.8|8 δ 
ojnjn|^5|m |5 | 5 | 5 | 55 |3|αά 


| 
abs. Zahlen | 15 | 17 | 27 !104|119| 82 | 37 | 36 | 17 | 4! 13 6 


0,03 | 0,05 | 0,19 | 0,21 0,15 | 0,07 | 0,08 | 0,03 | 0,01: 0,02, 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 250, im 
2. Dienstjahr 158 und in höheren Dienstjahren 62 Mann 
= la — Dan — 0,3 de der betreffenden Iststärke. 

Bei 146 aus 14 Standorten gemeldeten Erkrankungen 
wurde 3 mal gehäuftes Auftreten beobachtet [Ulm (51), 
Stuttgart (31), Ludwigsburg (19)]. 


το K. | 0,03 | 0,01 


2 Ο. I. Gruppe: 
Die Ansteckungsquelle wurde zumeist in der Zivil- 
bevölkerung vermutet. In Zittau kam eine Übertragung 
durch einen Kranken im Garnisonlazarett vor. 

Die Erkrankungen verliefen meist leicht und betrafen 
nur eine Ohrspeicheldrüse. Beide Drüsen waren u. a. in 
Stralsund bei allen 5 zur Behandlung gekommenen Leuten, 
in Heilbronn bei 5 von 6 erkrankt. 

Mitkrankheiten: 13mal war 1 Hoden, 1 mal waren 
beide beteiligt. 
Mitergriffensein des Samenstrangs besonders hervorgehoben 
(1 mal doppelseitig). | 

Die Angaben über die Krankheitsdauer 
zwischen 9 und 30 Tagen. 


In Ulm zog sich eine Erkrankung durch Magenblutung 
und typhusartige Allgemeinerscheinungen 81 Tage hin. Der 
erkrankte Grenadier hatte nie an Magenbeschwerden gelitten. 
Nach einem leicht vorübergegangenen Mumps stellte sich 
ein Bindehautkatarrh und 10 Tage später unter Fieber bis 
40,? eine heftige linksseitige Hodenentzündung ein. Ohne 
bekannte Ursache trat dann plötzlich eine heftige Magen- 
blutung mit umschriebener starker Druckempfindlichkeit in 
der Magengrube auf. Der Leib war aufgetrieben; mehrere 
Tage bestanden starke Durchfälle ohne Blutbeimengungen 
und Nasenbluten. Milz nicht vergrößert, keine Roseolen. 
Mehrfache Untersuchungen auf Typhusbazillen hatten kein 
Ergebnis. 

Nach Aufenthalt in einem Genesungsheim dienstfähig. 


5. Diphtherie (Krupp). (Nr. 


6 des Rapport- 


Bei 8 Kranken in Stuttgart wird das 


schwanken . 


LEE _ MM nn MMM 


Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 . 457, Mann = 12, K, 
1886/91 . 3981s „ 0 , 
1891/96 . 4899 , =08 , 
1896/1901 2646 » --05ι , 
1901/06 . 2196 „ = 0,3 , 
im Jahre 1906/07 263 » =Q , 
» .». 1901/08 275 „ Ἔνθρ , 
im Jahre 1908/09 511 Mann = 0, A K. 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 30. ` 90. 
ba 1 S j D | [s 
$ 885 2 $18 
8] 5] 8| 8 e ΡΕ 8|z »|£& 
oS,2|j2|5|8&|2|<|=2|5|5|<|2 
| | 
abs. Zahlen | 24 ——— 67 32 | 5 τ 98 
| 
, K. ug 0,12 | 0,06 | 0,7 |0 is 0,0 (ier 0,02 


Von dem ER standen im 1. Dienstjahr 295, im 
2. Dienstjahr 162 und in höheren Dienstjahren 54 Mann 
= Í; — 01ο — 0,16 ds der betreffenden Iststärke. 

Der Anteil der einzelnen Armeekorps an den 
Diphtherieerkrankungen ist für die letzten 28 Jahre in 
Tabelle 31 und graphisch in den Karten I bis VI wieder- 


gegeben. 


ο, 29 Zugang an.Diphtherie bei den einzelnen Armee- 
een - τ ' korps in $$ K. 
. | Zugang Abgang _ ΠΕ »E- a) Für den 5jährigen Zeitraum 1881/86, 
A vo 
E 5 absol. | ὃς | dienst- ge- ander- Be τὶ 5 1:2 b) » » » » 1886/ 91, 
$E Wes .. |Summe|bleiben| 8 — 8.25: e) 1891 /96, 
rà Zahl | K. | fähig |storben| weitig 4 Bb E » » » » N 
| às 5 O DE x S „1896/1901, 
| 1901/06 
10 | 511 |0ι! 464 32 | 508 | 18 298 |. e) » 
| | | | l f) > dus Berichtsjahr 1906/01, 
Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 38 Unter. I » -ᾱ » 1907/08, 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) | Dj uo» " 1908/09. 
Tabelle 31. 
` Ween Eu pp | L| IL og. 
Garde-| I. | IL. | HL | IV.| V. i vir vin. ix. x. xr Au j (8 XIV. XV. XVI en GE S) Kaufe 
korps zei EN E | | | EE Königl. Bayer. 
μμ ὑ“«ὕ“ὃ«ὃ«“«ἃὃὂὃἃτκνστπτυν Armeekorps 
a 13 |1, |1, 108116 1,4 1050111 | Ο,66| 25| 31 018 11 | Oe 0,57 | 094| — — — — 12 J13 119 | — 
b 11 |0,53|1,0 10:01 1,3 [1,2 | 0,43 | 0,52 ny 2,5 | 2,2 | 080 | 0,59 0,88 0,49 | 0,80 Ua 02032) — — 059 [01/1 | — 
H 024 | 0,34 | 0,64 | 0,27 | 0,78 | 0,1, 0,28 | 1,2 | 039 | 2,0 | 5,2 | 0,62 "0,40 | 14 0, | 0,56 | 0,56 | 0,29 — — 0,93 10,66 | 047, — 
| | 4) 
al 0,52 | 0,22 | 0,36 | 0,36 | 0,46 | 0,42 | 0,16 | O,31 | 0,29 | 1,3 | 2410,33 Oe | 0,17 ges | 0,44 10,52 | 0,39 0,173) | 0,4595 | 051 [0,8 | 0,20 | Ou 
e 0,66 | 0,51 | 0,78 | 0,21 | 0,41 | 0,24 | 0,1 | 0,23 | 0,28 | 1,9 | 1,9 0s 0,67 0,53 0,37 | 048 |0,» | 0,19 0,27 0,4 0,53 f 0,17 0,09 | 0,15 
f | 06 [6 0,35 | 0,20 | 0,26 | 0,23 | 0,19 | 0,36 | 0,15 | 13! 3,2 Gel 0,10 0,36 | 0,2 | 006 10,60 | 0,16 | 0,8 0,28 049 10,21 | 0,49 | 0,10 
g 0,12 0,23 | 0,29 | 0,43 | 0,19 | 0,15 | 0,181 1,2 | 2,4 | 251 0,8| 0,5 0,93 | 02: | 019105 | 009 | 0,49 0,42 051 10, | 0,13| — 
h 1,5 » 18 | 0,53 | 1,9 LE 033! — 10598, 022| 1,7: 590,0! 0,5 0,97 0,3 | 090 | 0,11 | 046 0,56 0,23 0,94 [0,49 | 0,52 | 0,25 
| | | ; | | ` | f 


já 4jähriger Zeitraum 1882/86. 


— ?) Nur Berichtsjabr 1890/91. — 


3) 3jähriger Zeitraum 1898/1901. — 4) 2jähriger Zeitraum 1899/1901, 


Zugang an Diphtherie in den Armeekorps, auf 1000 der Iststärke berechnet. 
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Diphtherie (Krupp). — Rose. 


Die Sterblichkeit an Diphtherie hat im Berichtsjahre 
1908/09 um 0, ?/; zugenommen. 


Es starben: 


1890/91 von 297 Behandelten 14 Mann = 4, ?/o, 
1891/92  , 302 ; 13 „ τα 
1892/53 , 341 „A , bin 
1893/94 , 452 κ 26 , —55, 
1894/96 , 1811 d 38 =2 , 
1896/97 , 295 e 8 » =2 
1897/98 - 265 » 6 » —25, 
1898/99  , 221 κ Iw =. 
1899/1900 „ 265 e 9 ME 
1900/00 , 316 a 6) las 
1901/09 , 253 g T » min 
1902/08 , 199 : ὃ „a 1 
1903/04 „ 291 B 10 » —94, 
1904/05 , 353 5 14 » 4» 
1905/06 „ 357 S 5 » αρ 
1906/07 , 274 ; 9 n md, 
1907/08 , 285 E 5 » ls, 
1908/09 , 521 ; 13 » —25» 


Aus 30 Standorten vorliegende Berichte behandeln im 
ganzen 375 Erkrankungen, die sicher als Diphtherie auf- 
zufassen sind. Bei einer kleinen Epidemie in Schwedt a. O. 
sind außer 21 erwiesenen Diphtherieerkrankungen noch 
14 Mandelentzündungen ohne Diphtheriebefund erwähnt. 

Gehäuftes Auftreten kam vor in Annaburg (Knaben- 
Schule) (109), Hannover (56), Magdeburg (30), Berlin II 
(29), Osnabrück (23), Schwedt a. O. (21), Hildesheim 
(16), Potsdam (14). 

Die Ansteckungsquelle war 21 mal nicht zu ermitteln. 
4mal wird hervorgehoben, daß Diphtherie vorher in der 
Zivilbevölkerung gehäuft aufgetreten sei. In Berlin wurde 
als Ansteckungsquelle für 22 Erkrankungen beim Füsilier- 
Bataillon des Kaiser Franz Garde-Grenadier-Regiments Nr. 2 
ein Verkäufer in der Kantine angesehen. 

3 mal soll die Ansteckung auf Urlaub erfolgt sein. 
Im Garnisonlazarett Krotoschin mußte 1 mal Ansteckung 
Im Hause angenommen werden. 

Außer bei 2 sehr leichten Erkrankungen wurde in 
allen berichteten Fällen das Behringsche Heilserum ange- 
wandt, meist ehe das Ergebnis der bakteriologischen Unter- 
suchung bekannt war. 

. Als unerwünschte Folgen der Impfung trat Nesselsucht 
(Urtikaria) in Potsdam, Berlin I, Annaburg und 
Magdeburg (2) 'auf. Rótung und Entzündung in der 
Impfgegend trat in Magdeburg (12 mal bei 30 Impfungen) 
und in Celle auf; Ekzem der Haudrücken und Finger 
wurde m Gumbinnen, Schwellung eines Ellbogengelenks 
in Annaburg beobachtet. 


Die Schutzimpfungen wurden mit 500 Immunitäts- 
Einheiten ausgeführt. In Schwedt a. Ὁ. erkrankte ein 


1) Außerdem ist noch 1 Mann nach Diphtherie gestorben, der 


zahlenmäßig unter Nr. 3 (Scharlach) verrechnet ist. 


23. 


Geimpfter am folgenden Tage an Diphtherie. Von Mit- 
und Nachkrankheiten werden 17 Lähmungen (darunter 
16 Gaumensegel- und 1 Stimmbandlähmung) erwähnt; 
10 mal sind Herzmuskel- und Herzinnenhautentzündungen 
beobachtet (darunter 1 tödlich), 9 mal Nierenreizungen, 
3 mal Nierenentzündung (darunter 1 tödlich). Von Lungen- 
erkrankungen sind 1 linksseitige Lungenentzündung, zwei 
Lungen- und Brustfellentzändungen, 1 Lungen- und eitrige 
Brustfellentzüändung aufgeführt. Ferner sind mitgeteilt: 
9 mal Mandelabszeß, 1 mal Mandelentzündung (nach vier 
Wochen), 1 mal Blutarmut nach 3 Monaten (gleichzeitig 
Gaumensegellähmung), 1 mal Zwischenrippenvenenentzün- 
dung. Als Kehlkopfdiphtherie sind 3 Erkrankungen be- 
zeichnet: 1 septische und 2, die den Luftröhrenschnitt 
erforderlich machten. (Siehe Operationsliste unter A. 4 
Hagenau und Rendsburg.) 1 Erkrankung betraf die 
Bindehäute (Gumbinnen). 1 Rückfall trat am 38. Krank- 
heitstage ein. 

Der Verlauf war im allgemeinen leicht. 2 Todesfälle in 
Osnabrück waren nach Ansicht des ordinierenden Sanitäts- 
offiziers durch verspätete Krankmeldung. verschuldet. 

Fast immer war der Belag wenige Tage nach der Ein- 
spritzung verschwunden. In Oldenburg und Naum- 
burg a. S. blieb er je 1 πιαὶ bis zum 7., in Stargard 
i. Pomm. bis zum 8., in Schwedt a. O. bis zum 10. Tage 
bestehen. 

Die Diphtheriebazillen versehwanden aus den Rachen- 
organen in Oldenburg (1 mal) erst am 24., in Schwedt 
a. O. erst am 30. Tage. 


O.-St.- A. Menzer-Halle a. S. fand bei einem Genesenen 
3 Monate lang lebensfähige Diphtheriebazillen; Pyocyanase 
hatte keinen Erfolg. Erst eine alle 8 Tage wiederholte 
aktive Immunisierung des Mannes mit steigenden Gaben von 
0,1 — 0,75 ccm einer abgetöteten Diphtheriebazillen- Auf- 
schwemmung in Karbolkochsalzlösung bewirkte das Ver- 
schwinden der Bazillen. Keine Reizerscheinungen. 


6. Rose. (Nr. 7 des Rapportmusters.) 
Tabelle 32. 

a Zugang Ab LL Bn SÉ E 
ag . Bestand| 8 -^ Z = d 
S &|absol.| ος | dienst- | ge | ander EP RD ΕΕ 8 E 3 
ἃ F| Zahl | K. | fähig orbe weitig ΕΠΕ e 
EM | AS c 

| 
13 | 537 [0,5] 503 | 5 91 | 539 11 25,2 

| 


Außerdem erkrankten noch 11 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchsehnitt der Jahre: 


1881/86 . 961,, Mann = 2, $$; K., 
1886/91 . 8134 , =2o , 
1891/96 . 8829 „el , 
1896/1901 562; p =la , 
1901/06 a MC NOM EE 602, » =], » 
im Jahre 1906/07... 418. , --0.υ „ 
» . 1901/08. 381. , —0y „ 


im Jahre 1908/09. 537 Mann = Das A K. 


24 C. 1. Gruppe: 


Zugang nach Armeekorps. 


Tabelle 33. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol: Armeekorps sibsol 
| Zeilen | GË | τω de K. Zahlen | dr É 
G 56 1, X. 36 1,6 
I 46 14 XI. 26 1,2 
II 81 1,2 XII. a. K. " 15 0,70 
III. 32 1,3 XIII. (K. W.) 91 0/93 
IV. 13 0,56 XIV 46 1,3 
V. 28 1, KV -ᾱ; ur τ 23 0,1 
VI. 19 0,71 XVI. . . . 9 - 
VII. 21 0,74 XVI. 4x3 37 
ΤΗ xoxo 20 0,72 [XVIII. 21 o e 78 
IX. uo 53 26 1,0 XIX. " K. a 11 | 0,51 


Den höchsten Zugang hatten in diesem Berichtsjahre 
das X. und I. Armeekorps, das Gardekorps, das III. und 
XIV. Armeekorps. 


Zugang nach Monaten. 


Tabelle 34. 
ΠΠΠΝΝ 3 
2 b g 3 E S E E o É E 
δ 8 |ἀ|5|8|8|5|8|8|5|3|8 
CS [37 56 | 84 | 54] 55 | 77 | 58 | 55 | 49 | 38 | 17 | 14 
τη K. 0,07 | 0,10 | 0,06 | 0,10 | 0,10 | 0,14 | 0,11 | 0,10 | 0,07 | 0,07 | 0,03 | 0,03 
Die Dauer der Behandlung betrug 
im Durchschnitt der Jahre 1881/86 181 Tage, 
” H » » 1886/91 20,3 » 
» CN » » 1891/96 . 21,s » 
» » » 1896/1901 22,0 ^ 
^ » » 190 1/06 24,9 » 
im Jahre 1906/07 237 v. 
» a 1907/08 20,9 , 
im Jahre 1908/09 25,2 Tage. 


Aus 19 Standorten ist über 76 Roseerkrankungen be- 
richtet. 

Angaben über den Sitz der Erkrankung fehlen vielfach. 
Kopf und Gesicht sind 48 mal, die Brust 2 mal, die Arme 
2 mal, das Bein 1 mal erwähnt. 

Wunden, Schrunden, Aufscheuern, Eiterpusteln, kleine 
Furunkel und Herpesbläschen sind im ganzen nur 6 mal 
als Ansteckungspforten angeschuldigt, einige Male wird ein 
Ekzem erwähnt , 

Von Mit- und Naehkrankheiten sind angeführt: 
AbszeD an der rechten Halsseite, Herzmuskelentzündung (2), 
Nierenentzündung (2), Haarausfall (2), Hirnhautentzün- 
dung (3), Sepsis (2). 

Bei einem Musketier in Frankfurt a. Μ., der bei der 
Einstellung rosekrank befunden war, trat nach l6tügigem 
schweren Verlauf einer Gesichtsrose mit Beteiligung des 
Rachens und Mittelohrs, Nackensteifigkeit und Pulsverlang- 


Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


samung ein. Die Einspritzung von Merckschem Antistrepto- 
kokken-Serum blieb wirkungslos. Nach Abklingen der entzünd- 
lichen Erscheinungen traten Haarausfall, Reflexsteigerung und 
ataktische Störungen auf. Dienstunbrauchbar. 

In Weingarten traten bei einem Kranken nach dem 
Abblassen der von einer Schrunde am Ohr ausgegangenen 
Gesichtsrose Zeichen von Blutvergiftung auf. Im Blut 
wurden Staphylokokken gefunden. 

Es entwickelten sich nacheinander katarrhalische Lungen- 
erscheinungen, Nierenentzündung,  Mittelohrkatarrh, hart- 
näckige Diarrhöen und. ein großer Abszeß in der Steißbein- 
gegend. Der Abszeß und die Mittelohreiterung zeigten keine 
Neigung zur Heilung. Aronsonsches Antistreptokokken-Serum 
blieb wirkungslos. 

Unter fortschreitender Abmagerung nach 381 Tagen ge- 
storben. 


Wundrose trat in Stettin 3mal nach Anwendung 
der Bierschen Stauung bei Zellgewebsentzündungen an 
den Fingern auf. Sie verlief unter Schüttelfrost. 


1. Milzbrand (-Karbunkel) und Fotz, (Nr. 8 
und 9 des Rapportmusters.) 
Tabelle 35. 
EC 
- Zugang Abgang č E = = 
ER | Bestand] >24 e 
S &|absol.| ος | dienst- | ge ander- THALI 
$E : .. |BSumme|bleiben]| 8 8.5: 
a Zahl | K. | fähig |storben| weitig EEZZE 
o Ze 
mo © 
— | 1 = = 1 -— 1 — | 22 


Erkrankungen an Rotz sind im Berichtsjahre nicht 
vorgekommen. 

Über die hier geführte Erkrankung ist e be- 
richtet: 


Bei einem Kürassier in Berlin hatte sich aus einem 
„Pickel“ im Nacken eine umfangreiche Entzündung am 
Nacken und Hinterkopf mit vielen bis tief in die Muskulatur 
dringenden kleinen Eiterherden entwickelt. Unter Durch- 
fällen und septischen Erscheinungen trat der Tod ein. — 
Die bakteriologische Untersuchung ergab nur das Vorhanden- 
sein von Strepto- und Staphylokokken. 


8. Wund-Infektionskrankheiten. (Nr. 10 und 
11 des Rapportmusters.) 
Tabelle 36. 

m Bü 2 
> Zugang | Abgang ( IRE: 
SS | Em [Bestand Β -5S i g 
S 8 absol. | de | dienst- ge- ander: Summe | bleiben 38 E ER 
tá Zahl | K. | fähig |storben, weitig ERASE 

A8 © 
4 | 58 d 8. 33 ` 16 | 57 | 5 57,5 
Die über allgemeine Blutvergiftung — Sepsis — vor- 


liegenden Berichte enthalten folgendes: 

7 mal bildete sich die Krankheit im Gefolge von fort- 
schreitenden Zellgewebsentzündungen aus, die von 
Panaritien (Bromberg-Liegnitz), von Frostgeschwüren 
am Handrücken (Insterburg), von einer Schnittwunde an 
einem Hühnerauge (Naumburg a. 8.), von Wundlauf- 
stellen (Liegnitz, Trier, Karlsruhe) ausgegangen 
waren. 4 von diesen Erkrankungen führten zum Tode. 


Wund-Infektionskrankheiten. 95 


Das Krankheitsbild wurde bei den in Liegnitz Ver- | 


storbenen von beiderseitigen Longen: und eitrigen Brust- 
fellentzündungen beherrscht, 1 mal daneben von einer 
Nierenentzündung. In Naumburg a. S. trat eine Lungen- 
und Bauchfellentzündung am meisten hervor, in Karlsruhe 
führten am 2. Tage einsetzende doppelseitige Kniegelenks- 
und eitrige Brustfellentzündungen nach 7 Tagen den Tod 
herbei. Bei diesen Kranken waren im Blut zahlreiche 
Traubenpilze nachgewiesen. — Auch bei den Geheilten 
waren schwere Erscheinungen aufgetreten. In Trier war 
nach einer doppelseitigen Lymphgefäßentzündung an den 
Beinen mit Vereiterung des Beckenzellgewebes und Bildung 
mehrerer Eiterherde eine Lungenentzündung entstanden. In 
Bromberg kam es zu einer Vereiterung der Achseldrüsen, 
Eiterbeulen an verschiedenen Körperstellen und Ergüssen mit 
Kettenkokken in beiden Kniegelenken; in Insterburg zu 
einer Vereiterung des Hand-, Ellenbogen- und Fußgelenks 
und einer Eiteransammlung in der Gesäßmuskulatur. 


4 mal bildeten Furunkel den Ausgangspunkt der 
Blutvergiftung. In allen Fällen war der Nachweis von 
Traubenkokken im Blut erbracht. 


In Hannover war von einem „Pickel“ an der Stirn 
eine brettharte Schwellung der linken Gesichtsbälfte aus- 
gegangen. . Eine Unterbindung der Drosselvene und Koch- 
salzinfusionen konnten den Tod nicht aufhalten. In Bran- 
denburg a H. führte ein Furunkel an der Oberlippe in 
6 Tagen trotz grofier Einschnitte durch Blutvergiftung zum 
Tode. Im Blute fanden sich Traubenkokken in Reinkultur. 
— Geheilt wurden ein Kürassier in Brandenburg a.H,, 
bei dem nach einem Furunkel am Oberschenkel eine Brust- 
fellentzündung aufgetreten war, und ein Gefreiter in Karls- 
ruhe, bei dem die durch Traubenkokken im Blut nachge- 
wiesene Blutvergiftung anscheinend von einem Furunkel am 
Rücken ausging. Anfänglich war bei diesem Kranken wegen 
Milzschwellung und Durchfall Verdacht auf Typhus vor- 
handen gewesen. 


Von Furunkeln, Aknepusteln und einer Zellgewebs- 
entzindung am Unterschenkel, die nach dem Tragen eines 
stark mit Naphthalin beschickten Hemdes aufgetreten 
waren, schien eine Blutvergiftung in Posen ausgegangen 
zu sein: 

Nacheinander traten eine eitrige Mandelentzündung, 
Eiweiß- und Blutharnen, blasende Geräusche am Herzen 
und eine Lebervergrófierung auf. Im Blut Staphylokokken. 
Der Kranke starb. In den Nieren, den Lungen und der 
Leber fanden sich zahlreiche kleine Eiterherde. Die Drüsen 
an der Lungenwurzel und im Gekróse waren geschwollen. 


2 mal war eine allgemeine Blutvergiftung nach brett- 
harten Entzündungen am Halse aufgetreten: 


In Wiesbaden führte sie nach 4tügigem Krankenlager 
zum Tode. In Ludwigsburg konnte ein Fahrer trotz einer 
Lungen- und eitrigen Brustfellentzündung, schweren Eite- 
rungen am linken Fuß und an der rechten Wade und einer 
Kopfrose am Leben erhalten werden. Aus der Eiterbrust 
war der Eiter zunüchst nach Durchbruch durch die Lungen 
ausgehustet. Später mußte eine Rippenaussägung gemacht 
werden, da sich der Eiter wieder ansammelte. 


Nach Grippe mit Mandelentzündung entwickelte 
sich in Hildburghausen, nach Scharlach mit Mittel- 
ohreiterung in Hannover eine Blutvergiftung: — 

Beide Kranke starben, jener nach Bildung von Eiter- 
herden im rechten und linken Leberlappen, dieser nach Ver- 
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‚litten hatte, 


eiterung des rechten Schulter. und Hüftgelenks. Die in 
der Operationsliste aufgeführten Operationen (siehe unter 
B.2 Hildburghausen und Ο.2 Hannover) konnten das 
Fortschreiten der Blutvergiftung nicht aufhalten. 


In Berlin I wurden bei einer Blinddarmentzündung 
Kettenkokken im Blut gefunden; in Straßburg i. E. kam 
es nach einer Mittelohreiterung zu allgemeiner Blutver- 
giftung: 

Wegen Verdachts auf Bestehen einer Lebereiterung wurde 
hier der Bauchschnitt gemacht; es wurden jedoch nur Ver- 
wachsungen zwischen Leber, Netz und Gallenblase gefunden. 


Nach der Operation Rückgang des Fiebers. Dienstfähig. 
(Siehe Operationsliste unter B. 2.) 


Unter dem Bilde von Mandelentzündung und Rachen- 
katarrh begannen Erkrankungen in Posen, Cassel, 
Braunschweig, Darmstadt und Rudolstadt, von denen 
die ersten 4 zum Tode führten. 


In Posen und Cassel fanden sich bei der Leichen- 
öffnung zahlreiche stecknadelkopfgroße Eiterherde in den 
Lungen und Nieren, in Cassel außerdem ein Eiterherd in 
der Vorsteherdrüse. In Braunschweig hatte sich zunächst 
eine Mittelohrentzündung und ein dem Gelenkrheumatismus 
ähnlicher Zustand entwickelt, der durch Salicylsäure ge- 
bessert wurde. Dann begannen Drüsenschwellungen an ver- 
schiedenen Stellen. Kurz vor dem Tode glich der Zustand 
dem der Weißblütigkeit (Lymphocyten-Leukämie). Auch in 
Darmstadt traten neben dem Rachenkatarrh rheumatismus- 
artige Gelenkschmerzen und Schwellungen in den Vorder- 
grund, die durch Einreibungen mit Collargolsalbe vergeblich 
behandelt wurden. Kurz vor dem Tode traten in der Kreuz- 
gegend, an der Hinterfläche der Oberschenkel und an den 
Fersen blaurote Flecken mit Bläschen auf. — Bei dem ge- 
heilten Kranken in Rudolstadt trat nach einer Muskel- 
zerrung in der rechten Wade, die er sich kurz nach Aus- 
bruch der Mandelentzündung beim Hochsprung zugezogen 
hatte, eine Vereiterung des Blutergusses auf. Es bildeten 
sich Eiterherde an verschiedenen Körperstellen. Die Dienst- 
fähigkeit konnte nicht wiederhergestellt werden. 


6 mal fanden sich keinerlei Hinweise auf die Ein- 
gangspforte der Ansteckung. Die Krankheit begann mit 
unbestimmten, herumziehenden, mehrmals als rheumatisch 
bezeichneten Schmerzen und hohem Fieber. 3 von diesen 
Kranken (Insterburg, Gumbinnen, Ulm) starben. 


In Insterburg waren aus unbekannter Ursache Eiter- 
herde am linken Hand- und Fußrücken aufgetreten. Nach 
Ausbruch einer Lungenentzündung erfolgte der Tod am 
13. Tage. In Gumbinnen fanden sich bei der Leichen- 
öffnung seróse Brustfellergüsse in beiden Brustfellräumen, 
ein Erguß und Drüsenschwellungen in der Bauchhóhle, Auf- 
lagerungen auf den Herzklappen, Nierenentzündung und 
Milzsechwellung. In Ulm war ein ähnlicher Befund vor- 
handen. Von den Überlebenden hatte ein Musketier in 
Hildesheim, der schon früher an Gelenkrheumatismus ge- 
zunächst schwere Gelenkschmerzen. Nach 
10 Tagen bildete sich ein Leberabszeß, der nach Ein- 


schnitt ausheilte. (Siehe Operationsliste unter B. 2.) Im 
Eiter fanden sich Traubenkokken. In Cassel zeigte ein 
Sergeant Fieber von  Wechselfiebercharakter. Nach Ein- 


spritzungen von Collargol besserte sich das ` Allgemein- 
befinden, ohne daß anfänglich das Fieber zurückging. Erst 
eine mehrfache Wiederholung der Einspritzungen brachte 
Heilung. In Dresden begann die Krankheit mit einem 
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26 C. I. Gruppe: 


Blutfleckenausschlag (Purpura) Dann traten. eine Lungen- 
entzündung mit Traubenkokken, eine Vereiterung der rechten 
Achselhöhle und Vereiterungen an verschiedenen Rippen, 
Eiterherde am Damm und am rechten Rollhügel, eitriger, 
Traubenkokken enthaltender Ausflufi aus der Harnröhre und 
schließlich eine längere Zeit andauernder Schleimkatarrh des 
Darms (Enteritis membranacea) auf, bei dem 30 cm lange 
Schleimfetzen entleert wurden. Der Kranke wurde wieder 
dienstfáhig. (Siehe Operationsliste unter B. 6.) 


9. Übertragbare Gelbsucht ( Weilsche Krank- 
heit). (Nr. 12 des Rapportmusters.) 


Tabelle 37. 

Zugang Abgang 2g ὁ 

Dal Se era ag nn goga 
E g : Bestand 2 >32 „ 
$3 &|absol. | „% | dienst- | ge ander- | 259323 
85 , .. |Summe|bleiben|3 — ϐ απ 

βῆ | Zahl | K. | fähig |storben| weitig 3 & ἃ 

£a 4 "e 


| kungen in Hofgeismar begannen mit Mandel., 


Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Von 6 vorliegenden Berichten betreffen 4 Erkrankungen 
Dragoner in Hofgeismar. Sie wurden auf Baden und 
Durchnässungen zurückgeführt. 


Bei einem Kranken in Halberstadt war die Gelb- 
färbung der Haut bis zur 6. Woche nachweisbar. — 5 mal 
wurden geringe Eiweißmengen und Gallenfarbstoff im Urin 
gefunden, Lebervergrößerung ist 2 mal erwähnt. 3 Erkran- 
1 mit Augen, 
bindehautentzündung; 2 mal stellten sich im Verlauf Haut- 
blutungen, 3 mal Nasenbluten, 1 mal Blutbrechen ein. 

In Wiesbaden hatte sich eine derartige Vergrößerung 
und Sehmerzhaftigkeit der Leber ausgebildet, daf in der 
Annahme eines Leber-Eiterherdes der Bauchschnitt vor- 
genommen wurde. Es fand sich kein Eiter. Die Operations- 
wunde heilte. (Siehe Operationsliste unter B. 2.) Nach dem 
Tode zeigten die um das Doppelte vergrößerte Leber sowie 
die Nieren und die Milz hochgradige Amyloid-Entartung. 

Die Genesungszeit wurde bei einem Kranken in 
Halberstadt durch wiederholte. fieberhafte Mandelentzün- 
| dungen mit diphtherieähnlichem Delage über 2 Monate auf- 
gehalten, 


Tabelle 38. 10. Unterleibstyphus. (Nr. 13 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
jin absol; σσ ------- ee m "s - — Γη Tum εν —— für jeden Kranken 
n |.Zah | κ. ek pt pues | S μα pee | στη. per Behan. (durchschnittlich) 
i delten delten delten delten 
47 6 26 1) | 9,6 58 | 21, 213 | 18,6 58 | 14 889 | 54,9 


Zugang und Todesfálle an Unterleibstyphus. 


Tabelle 39. 


Todesfülle 
Zugang in militärärztlicher 
` AR Behandlung 

Berichtszeitraum SCH ccm EC 
l absolute Κο M absolute | ϱ 100 der 

Zahl |» Per ΜΙ Zahı |oo K-/Behan- 

: delten 

| 

1881/86?) . 3156,8 | 84 | 9,3. 173,3 0µ6 Ba 
1886/91?) . 2068, | 5o | 641 1178 |. 0,28 De 
1891/96?) . 13185 | 2.8 | 34 101,2 0,21 1,5 
1896/1901?) . .9954 | 18 | 2, 89,9 0,17 7,5 
1901/06 vi ἃ 418,6 | 0,79 | 1,3 48,0 009 | 81 
im Jahre 1906/07 `. 219° 0,41 | 0,68 33 0,0 | 10,5 
» 1907/08 . 270 0,50 | 0,85 34 0,06 | 10,7- 
im Jahre 1908/09 . . .| 206 | 0,8 | Oss| 96 0,5 | 9,6 


Der Zugang an Unterleibstyphus ist gegen das Vorjahr | 


um 0,12 de K. gefallen, auch das Verhültnis der Gestorbenen 
zur Gesamizahl der Behandelten gestaltet sich im Vergleich 
zu ‘dem. Vorjahre etwas günstiger. 


Die Beteiligung der einzelnen Dienstaltersklassen | 


an den Typhuserkrankungen ist folgende: 


Es standen: 

im 1. Dienstjahre 83 Mann = 405) _ = Dar de K., 
2 S 93 ,. =, | /ο des _ 045 , 
"S P ]5- Ta Gesamt- 

in höheren Dienst- VU U i= ae , 
“jaa e ee] > 


zusämmen : 206 Mann. 


Wie im einzelnen die Verhältnisse bei den verschiedenen 
Armeekorps lagen, ergibt die Tabelle 40. 


Tabelle 40. 


E 


Armeekorps ini 


1. η 2. Dienst- 


3. Dienst- höheren 
jahre | jahre 


jahre | Dienstjahren 


| 
| 


NE im 4. und in 


νά 
9 h9 O0 2 O» hO O3 QT «OO» I ID 65 EN OD 
55 
[| Γιο[ιο[ leie IIIe 
IE esl || | ecl Gel ol | | εοἱ 


D μα 3 9 Q2 η». πὶ i OUO D NO HS 


15 


83 93 15 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
3) In diesen Jahren ist Unterleibstyphus und Gastrisches Fieber zusammengerechnet (ausschl. 1900/01). 
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Der Anteil der einzelnen Armeekorps an den Er- | und auf den Karten VII bis XII bildlich dargestellt. Den 
krankungen an Unterleibstyphus ist in der Tabelle 41 für | höchsten Zugang hatte das X. Armeekorps mit 2,1% K- 
die letzten Berichtszeiträume zahlenmäßig nachgewiesen | aufzuweisen. 


Tabelle 41. Zugang an Unterleibstyphus nach Armeekorps.!) 

Ten | xm. | xix. [1 | π. (tu. 
Berichts- E A I. | II. | III. | IV. | V. | VI. |VII. mur IX.| X. | XI. (L.K.S.) (K. W) XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. (2.K.S .—— — | 
zeitraum | $$ . - : x Kónigl.Bayer. 

Armeekorps Armeekorps 
1881/86 . .|44 |9, 19, ται το | 9,8 113,6 | 85 | 53 | 5,2 | 7,0 | 65 | 463. 86 Gel 9! --| — — — τα | δρ | — 


1886/01 . {26 75 |94|292|4:|50| 67 l-35] 31 Τα | 3| 44 | 23 | 41 | 68 493 Ben — | — 
1891/96 . .|2150 | 893182 | Lol 31| 20| 34 | Be 37 | 1 | 1|. ja | 13 |30| 81 | 84 | ἀμ | — | — 
1896/1901 .]11 |3, | 1,2| 0,59 1,3 | 12 | 23 | 15 | 61 | 0,55, Dau 076 Oe 1,2 16 22 | 3m | 24 | 0564] 1,9 
1901/06 . .|0,37|1,2 | 1,6 | 0,29, 0,41! De 0,88 1,8 | 1,7 | Gau 0,56ἱ 1,0 


1906/07 . .| 0,46 | 0,48 | Dag Dan 0/13 Oe 0,34 1,0 | 0,29 | 0,24, Déi 0,56 
1907/08 . .| 0,8 | 09 " 0,26 0,51 34 | 0,24| Ou 0,65 


6,6 | 3,9 Ges 
6,4 | 21 | — 


Dan 3,0 |0,115) 


0,30| 0,75) 0,08 


01 0,09 — 


0,12 


0,87 


- 0,36. 0,20 


016 | 073 | 0595 0,2! 0,51 0,11 0,19 | 0,08) 0,36) 0,05 
4 8 9 8 16 3 4 2|8|1 


12| 5! 4 | 46 | 1τ 6 


1 E K. [0,33 m On) O,17| 0,30) 0,31 0x) 0,42) 0,18 Dame 2,1 | 0,77) 0,28 


Die Tabelle 42 gestattet einen Vergleich der Verbreitung von Typhuserkrankungen in der Deutschen, Französi- 
schen, Österreichisch- Ungarischen und Italienischen Armee. 


Tabelle 42. Übersicht über die Erkrankungen und Todesfälle an Typhus in verschiedenen Armeen.5) 


Typhuserkrankungen Todesfälle an Typhus 
E | | | Preuß. Armee, eeh ο S 
SS Grieg f et (1. Ks) Französische Österreichisch- 
Berichtszeitraum XII.(1.K.S.),| Franz. Österr.- Italien, | XIII. (K. W.) und Armee Ungarische Armee | Italien. 
XIII. (K.W.) Ung. ΧΙΧ.2.Κ.8.)Α.Κ. Sen l Ee 
und Armee | Armee | Armee EL Armee 
XIX. (2.K.S.) τα 1% des dy Din des σσ Din des 
Armeekorps K.  |Zuganges8| K.9 | Zuganges K. Zuganges 
το K. dir K. dr K. σσ K. E το K. 
1881/86 bz. 1881/857). . . . 84 14,7 6,9 7,8 O46 | 5,5 41 27,6 14 20,8 2,16 
1886/91 , 1886/907)... . . Ba 13,1 4,7 5,2 0,28 5,7 2,3 174 0,8 18,1 1,4 
1891/96 „ 1891/957). . . . 2,8 11,3 4,3 4,8 0,21 77 1,9 16,5 0,66 15,8 | oa 
1896/1901 bz. 1896/19007) . . 1,8 102 | ER 5,3 0,17 9,6 1,6 | 15,5. 0,49 15,8 0,8 
1901/06 bz. 1901/050 . . . . 0,19 | 5,1 19 t 0,09 11,5 Oe | 13,4 0,26 14,1 = 
1906/07 , 1905. . . . . 0,41 σι 2,0 — 0,06 15,1 0,66 12,8 0,28 - 142 | — 
1907/08 , 1907) . . . . . 0,60 4,3 2,1 — 0,06 12,6 0,61 14,3 0,97 12,9 — 
1908/00 , 1908). . . . . 0,36 3,9 1,9 = 0,06 12,6 0,48 12,4 0,2 143 ` — 


1) Auf 1000 der Iststärke berechnet. 

3) 4jühriger Durchschnitt 1882/86. 

3) Nur Berichtsjahr 1890/91. 

4) 8 jähriger Durchschnitt 1898/1901. 

5) 2jühriger Durchschnitt 1899/1901. 

6) In dieser Tabelle ist der Zugang unter Rapportnummer 12 und 13 (gastrisches Fieber und Unterleibstyphus) zusammen verrechnet; 
von 1900/01 ab betrifft sie nur die Rapportnummer 13. 

1) Zeitraum für die Französische, Österreichisch-Ungarische und Italienische Armee. ` E δ - 

8) Diese Zahlen sind höher als die Mortalitätezahlen der Tabelle 39, weil sie hier nur den Zugang betreffen, während jenen Zahlen 
Bestand und Zugang zugrunde gelegt sind. à i 

9) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke berechnet und betreffen bis zum Jahre 1900 die Truppen in der Heimat 
sowie Algier und Tunis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen in der Heimat ausschließlich derjenigen in Algier und Tunis. 
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Die Tabelle 43 gibt über die Verteilung des Zuganges 


auf die verschiedenen Dienstgrade Aufschluß: 
Tabelle 43. 


p Unter- ! ; 

Beim : Gefreite | Gemeine 

offiziere d 
Gardekorps . . . . . . 2 202. 1 3 10 
I. Armeekorps ... . . . .. 2 2 11 
II. = — 2 6 
III. 5 — == 4 
IV. e — — 1 
V. A 1 1 6 
VI. > 1 1 6 
VII. : 2 = 10 
VIII. ; — | 1 4 
IX. e — — 4 
X. » ο... 3 5 38 
ΧΙ. a BO et daer TEE τὸ 3 1 13 
XII. (1. K. S.) Armeekorps . — 1 5 
XIII. (K. W.) 5 — — 4 
XIV. Armeekorps — — 8 
XV. ^ E On p — 2 1 
XVI. » Joder tek Mir cg a 9 = 5 
XVII, : 1 r 15 
XVIII. E ; — — 3 
XIX. (2. K. 8.) EE — 1 ἢ 3 
Armee 17 | 20 | 169 


Von dem Krankenpflegepersonal sind 11 Sanitäts- 


mannschaften und 2 Militärkrankenwärter an Unterleibs- 
typhus erkrankt. 
Von den ersteren hatten bis zum Beginn der Erkran- 
kung Dienst getan 
bei der Truppe: 
8 (6 im 2., 1 im 3. und 1 in höheren Dienstjahren), 


bei der Pflege Typhuskranker: 
2 (1 im 2. und 1 im 3. Dienstjahre), 


anderweit im Lazarett: 
1 (1 im 3. Dienstjahre). 


Von den Militärkrankenwärtern waren vorher beschäftigt 
gewesen: 


bei der Pflege Typhuskranker: 
2 (1 im 1. und 1 im 2. Dienstjahre). 


Es sind demnach im Jahre 1908/09 5 Mann des unteren 
Pflegepersonals während ihres Dienstes im Lazarett von 
Unterleibstyphus befallen worden. Hierzu kommen noch 
2 Mann, welche sich bei Ausbruch des Typhus wegen eines 
anderen Leidens bereits in Lazarettbehandlung befanden. 
Im ganzen sind also 7 Mann = 3, ?/o des Gesamtzugangs 
in den Lazaretten an Unterleibstyphus erkrankt. 


1 


C. I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Die Ursache der alljährlich wiederkehrenden Steigerung 
im September und Oktober ist im Sanitätsbericht 1894/96, 
Seite 38, erörtert worden. 

Die Tabelle 44 gibt über die Zahl der in den letzten 
18 Jahren vorgekommenen Lazarettinfektionen Aufschluß. 


Tabelle 44. 


Von den Typhuskranken waren im Lazarett 


erkrankt 
Sanitäts- : andere 

Berichtsjahr mannschaften Krankenwürter Mannschaften 

absolute Din des abso | [ο des abso 9/o des 

Zahl Zugangsan| lute | ausm lute EE 

a 

Typhus | Zahl Typhus Zahl Typhus 
1891/92 42 3,7 18 1,6 | 321) 2,8 
1892/93 27 Ze 19 1,8 22 21 
1893/94 . . . 18 2,2 9 1,1 115 1,3 
1894/5 . . . 8 0,98 13. 1,6 10 1,2 
189/96 . . . 19 2,1 12 1,3 20 2,2 
1896/97 13 1,9 12 1,7 9 1,3 
1897/98 . . . 19 2,0 11 1,1 122) 1,3 
. 1898/99 s d. 1,0 6 0,88 8 1,2 
1899/1900 14 | 1,8 8 1,0 9 1,2 
1900/01 . . . 18 2,2 24 2,9 17 21 
1901/02 . . . 9 1,5 9 1,8 4 0,82 
1902/08 . . . 6 1, 2 0,45 7 1,6 
1908/04 . . . 8 1,7 1 0,21 5 11 
1904/05 .' . . δ 1,5 3 0,91 — = 
1905/06 . . . 11 δι 2 0,56 15 4.2 
1906/07 . . . 5 | 2,3 2 0,91 3!) 14 
1907/08 . . . 11 4,1 2 0,74 2 0,74 
1908/0 . . . 3 1,5 2 0,97 2 0,97 


Im Verlauf und im Anschluß an Unterleibstyphus 
wurde eine Reihe anderweitiger Erkrankungen beobachtet, 
welche in Tabelle 45 aufgeführt sind. 


Tabelle 45. 


Es kamen vor Typhus- der Be- 
kranken? ‚nandelten 
Schwere Lungenerkrankungen . 9 3,3 
Darmblutungen 7 2,6 
Darmdurchlöcherungen 3 11 
Blutaderverstopfungen . , 9 3,3 
Erhebliche Miterkrankungen dés Herzen“ 6 2,2 
Nierenentzündung 2 0,74 
Bauchfellentzündung ; ; 1 0,37 
Eitrige Brustfellentzündung ad Rose e 1 0,37 
Linksseitige Mittelohreiterung . 1 0,37 
Ohrspeicheldrüsenentzündung . 1 0,37 
Ausgedehnter Substanzverlust (Dekubitus) 1 0,37 
Lähmung des rechten Wadenbeinnerven 1 0,37 
Lähmung des linken Klappen- und Bügomuak dis 
und der Zwischenmuskeln der linken Hand . 1 0,37 
Neurasthenie 1 0,37 
Blutvergiftung 1 0,37 
zusammen. . 45 16,6 


Die Verteilung der Erkrankungen an Unterleibstyphus 
auf die einzelnen Monate ist in der nachstehenden bild- 
lichen Darstellung ersichtlich gemacht. 


D Darunter ein einjährig-freiwilliger Arzt, welcher mit der Pflege 
Typhuskranker betraut war. 
2) Darunter ein zur Typhusstation kommandierter Unterarzt d.Res. 


Zugang an Unterleibstyphus in den Armeekorps, auf 1000 der Iststärke berechnet. 


1891/96. 


1881/86. an E 1886/91. 
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Unterleibstyphus. 


Krankenzugang an Unterleibstyphus nach Monaten. 


σας 2 Ze 
Eine Übersicht über die diesjährigen Erfolge der ein | 


ibt di lle 46. | 
zelnen Behandlungsarten gibt die Tabe OR | 
Απ ο... wurden im Berichtsjahre — | 


SH 
einschließlich des Bestandes — 1n der Armee behandelt: 


Tabelle 46. Em 
1908/09... un. 
^ Zahl der Zahl der 
Behandelten Gestorbenen ` 
B rten ών ENG | der 
ehandlungsa κ. E ‚der | aber- τα, | 
| Gesamt- haupt | lungs- | 
haupt | zahl P? gruppe | 
— EE NEEDED 
Ausschließliche Behandlung mit 48,8 
kalten Bädern . . . * : : 41 151,3 2 b 
Ausschließliche Behandlung mit 480 1 76, 
warmen Bädern. ee ot 13 g | | 
Ausschließli dlung mit | 
Arzneimitteln Be, |, NEL 5 1616 | 
Gemischte Behandlung mit Bädern | 118, | 
und Arzneimitteln . ee: 195 Aer $i | 
Abwartende (symptomatische) BE i 173,4 9 49,6 | 
handlung . . . ce re | 
Nach anderen Behandlungsarten . 2 | 14 RE | 
Summe . . | οτι | 1000,0 | 26 959 - 
Abgang. 


a) Als dienstfühig konnten 199 — 47,6 %/ aller Be- 
handelten entlassen werden. 

b) Gestorben sind 26 = He °/o der Behandelten. 

Die Sterblichkeitsziffern bei den einzelnen Armeekorps | 
(im Verhältnis zu 100 der insgesamt Behandelten) sind in | 
der Tabelle 47 angegeben. 


035 
030 
02 
020 
075 
010 
005 
900 
absolute Zahl 
%oX. 
Tabelle 47. 
| Gestorben an | Gestorben an 
Armeekorps | Unterleibs- Armeekorps | Unterleibs- 
| typhus typhus 
| 
Ge η d 10,5 dE μες 4,0 
L ο ον sd 4,8 > S MERE 15,8 
IL. ον EE 21,4 XII. (1.K.S.) 33,3 
LE. -4,.x 2:4 — XIII. (Κ.Υ). — 
IV: ats ο 12,5 ΧΙΝ.. . . . 33,3 
M. ouo ov ας X 11,3 XV.. 1A 
NI. Gus ws 11,1 XVI. 16, 
NIIS G uve — XVII.. 8.0 
VIT: au ον 5, XVII. ow el 20,0 
δν ο... — XIX. (2.K. S) .| — 


c) Als anderweitig kamen zur Entlassung 58 = 21, °/, 
der Behandelten. 

Von den an Unterleibstyphus Behandelten schieden 
aus als dienstunbrauchbar 6, als felddienstunfähig mit Ver- 
sorgung 2, als garnisondienstunfáhig mit Versorgung 14 Mann. 
Die Ursache der Entlassung war: 

4mal allgemeine Körperschwäche, 

1 , Blutaderverstopfung des linken Beins, 

3 , Blutaderverstopfung des rechten Beins, 

1 , Schlußunfähigkeit der zweizipfligen Herzklappe, 

1 Darmdurchlöcherung, 

1 , Geschwulst an der Hinterfläche der linken Ferse, 

1 , Insuffizienz des Herzens, 

1 , Neurasthenie, 

1 , Schwäche der Muskulatur des linken Arms, 

1 , Brusifellentzündung links, 

1 , Nierenentzündung und Blutaderverstopfung am 
linken Unterschenkel. 


C. I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Erkrankungen an Unterleibstyphus*) 


in den größeren!) Standorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


Tabelle 48. 


κ) Bis zum Jahre 1899/1900 einschl. beziehen sich die Zugangs- 


ziffern auf gastrisches Fieber und Unterleibstyphus. 


1) Standorte mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann. 
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 


αλ 2 | τον ΕΕ... 
Ca eo oo [er] eo 
Standort & | & o & 5 5 S Standort & 9o | oo EZ S ES , 
Ist- Ka ως Ist- Kë 
Durchschnittszugang stärke gang Durchschnittszugang stärke | 8°78 
dy T K. σ . dy K. 

Aachen. ...... 61 | 2,5 2,0 | 11,8 | 0,54 | 0,53 1897, — Elsenborn | 

Allenstein . . ... 17,89| Bu | 3,1 | 54 | 2,0 | 0µο] 5006| Oe (Truppenübungs- 

Altenburg ..... 2,3 3] 19 | — |08 | 1,6 1338| — platz) ...... — | — | — | — !119| 04 | 2107, — 

Alten-Grabow Erfurt ....... 9 |31 | 15 | 043| 049 | 055 9149! — 
(Truppenübungs- i Erlangen. . . . .. 1155) 13 | 0:2| 10 | — | — 22501, — 
platz) ...... -- |- I=. ------- -- ! 

Altona-Hamburg . | 89 [17,6 63 | 0,45] 0,22 | 0,46 | 4406| 0,23 i 

Amberg ...... 24 1025| 2,2 | 058 — | — 1624, — Flensburg ..... 42 |57 1023| — | — |0y» | 1282| 08 

Arys (Truppen- Frankfurt a. M... | 55 | 2,7 13 | 0,18 0µ6 | — 2562 0,9 
übungsplatz ..| — | -- | — | — | 103 2050| — Frankfurt a. O.. . | 44 | 0/66 | 4, 0,5. 0:39 0,3 | 5228| — 

Augsburg ..... 4T | 1,6 12 | — | — | — 2619| — Freiberg . . . .| — | — —|-— — 5 — 1244| — 

St. Avold ..... 13,2 |10, | 17 | 7, | 079 | 039 | 2545 Freiburg i. Baden |125 | 39 | 20 | 18 | 072 , — Së — 

i Fürth; ....... = Ah KE πο LM. 2 = 

Bamberg...... 20 ı12 | Os] 043| 043 | — 2333, — 

Bautzen ...... 4o |13 | 053| — | — | 28 1892, — Germersheim 60 |18 | 53 | 36 049, — | 1993| 0,0 

Bayreuth...... 12 | 2,2 | 0,8] 04! — | Om | 2178, — Gießen ....... 1? |39 | 10 | 050| — | — 2 090! 0,48 

Berlin ....... 54 | 948 24 | 0,92] 040 | 08 | 28886 | 054 Glatz... ..... 283 1115 20 | 0,56 | 0,56 | — 1754| — 

Bitsch ....... 57 | 15 | 06| — | 0ο | — 1528) — Gleiwitz, 23 1054| Gel 11 — , — 1848| — 

Bitsch (Truppen- í Glogau....... 6,8 | 4,8 2,0 | 0931/0,» : 009 | 3513| — 
übungsplat2 .. | -- | — | — | —|— | — 1468! — Gnesen....... 107 | 85 75 | 16 | 85 | — 2466) — 

Bonn........ 59 |24 | 30 | 37 | 14 | 14 1487, — Górlitz ....... 25 |1; | Om| 13 | — | — | 1946) — 

Brandenburg a. H. | 47 ! 18 0,92; 0,69| — | — 8655) — Göttingen ..... 8,8 | 60 13 | 055| 11 |055 | 1919| — 

Braunschweig. . . | 48 | 1,6 09«| 076| 1ı | 0575 | 2672| 11 Goldap....... 5,59) 16,1 47 | 28 | 079 | — 1998| — 

Bremen ...... 15 | 29 81 | (Däi) — — 1331| — | Graudenz ..... 114 | 99 8,5 | 2, | 0,50 | 042 | 6856| 0,88 

Breslau ...... 66 | 6,0 12 | 0,82] 0,53 | 0:4 | 5801| 0,7 Groß-Lichterfelde | 2ı | 0/66 | 15 | 070| — | — 1649, — 

Brieg........ 61 | 852 22 | Bal 20 — 2448| 0,8 Gumbinnen .... 111 | 59 80 | 14 | 0,9 | 0,5 | 2855| 0,3 

Bromberg ..... 157 |80 | 29 | 17 | 11 | Oss| 4837| Oe | 

Hagenau...... 127 ϐ | 30 | 36e | 1a | — 3959| Οι 

Cassel ....... 51 | 8.6 16 | 0,92| 2,4 — 5102| 20 Hagenau (Truppen- l | 

Celle ........ 12,3 | 1, 1 | 048| 047 | 0,7 | 2196| Ba übungsplatz) .. | — | — | — | —|— | — 1288) — 

Charlottenburg . . |156 ı — | -- — |— | — 2178 | — Halberstadt ....|54 "Au 1.6 | 042| 0µ9 | 15 2504 | 040 

Chemnitz ..... T4 914 91 — |058| — 3948| — Halle a. S...... 49 |49 14 | 12 | 0,9 | 0,93 | 2122) — 

Coblenz-Ehrenbreit- Hameln ...... 19 i57 | 35 | 32 |! — | — 1277| 834 
stein. ...... 46 | 21 258 | 63 | 12 1l, 6998) — Hammelburg | 

Cöln-Deutz. .... 40 | 22 |.37 | 3.2 | 0µ9 | 030 | 10695! Ga (Truppenübungs- | | 

Colmar i.E.... 89 | 5,0 33 | 24 | 0,33 | ose | 3635| — platz) ...... - | zl zl zl --ι -- 1110| 1,6 

Cosel........ 65 304 | 29 | Daul — | — 19211) — Hanau ....... 21 30 | 19 | — | 0 — 2047| — 

Cottbus. ...... 85 | 1,7 δι | 15 | 0,76 | — 1335| — Hannover ..... 40 | 2ı 14 | 0,4 00486 | 0,3 | 6862| O, 

Cüstrin....... 49 | 26 | 16 | 14 | 049 | — 9328661 — Heilbronn . . . .. 1:9, — | 1, | Del — | — 18328. 0,5 

Hildesheim .... | 17 In 0,7 | 051, 052 | -- 1874 | 3, 

Danzig....... Ta 4μ | 37 | 14 | 053 | 0,13 | 7693| Oe EE σος ESL ILE M 

Darmstadt. .... 91 | 0,87 | Οι“! 039| 020 | — 4926| — 

Darmstadt Jauer........ 89» |18 | 17 | 32'001 — 1940, — 
(Truppenübungs- Ingolstadt . .. . . 43 | 20 | 11 | Dei — 4308| — 
platz) . . . .| -- | — | νι -- 1305| — | Insterburg...... 11e [12,9 Ts | 32 | 21 | 0,5 2892| 0,35 

Dessau ....... 77 | 44 13 | — | — j 07 | 1277| — Jüterbog...... 96 | 2,7 083) 1,3 | — | — 2710| 0,37 

Deutsch-Eylau .. [180 106 | 52 | 09| 075 | — 1970, — 

Diedenhofen. . 93 | 22 | 23 | 2, | Oe 926001 — 

Dieuze....... — 1149) Lı | 075403: | 0,37 | 2742| — Kamenz ...... —i|—|—-|—:—i-— 1283 

Döbeln....... — |184); 15 | 055 — | — 1770|) — Karlsruhe ..... σι |53 | 27 | 0,46 ‚019 | 5316| Ο56 

Döberitz Königsberg i. Pr.. | 8,6 | 6,6 3,8 | 2,0 | 0,73 | 0,2 | 9623 42 
(Truppenübungs- | Kónigsbrück edes res tee τε-ο-ες- 1293| — 
platz) ...... --}|--]-- |-- |--!-ᾱ 2102, — Kolberg ...... 67,6 101 | 30 | 16 11 0/60| 1622, Oe 

Dresden ...... 21 | 2,0 19 | 1,0 | 026 | 08 | 11859: 0,34 Konstanz ..... 47 |19 23 | 11 Oe" — 1797 

Düsseldorf. . ..... 63 |20 | 15 | 0,1] 055 | 0,9 | 2962| — Krotoschin. . . 282 δι | 05| 11 — -- | 1776| — 

| 
| 
| 
| 


wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 
3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 


4) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 
5) Ajähriger Durchschnitt 1882/80. 
6) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 
7) 2jähriger Durchschnitt 1904/06. 
3) 3jähriger Durchschnitt 1903/06. 
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Kee ANE le = m 
zisig EIS 8 SPIRIT ge 
Standort E: & ο 989 5 | 5 Es S 5 EE E HUS US 
' ο τη | TA | "c Standort € & eo | $ | 5 ; Ὁ 
Ist- d 5 I στ | 1 re 
Durchschnittszugang f gan | | | Zu- 
ὡς K. stärke " e Durchschnittszugang Se gang 
` Ὅτ Κ. stärke | ο 
E Ee 
Lahr eer -|-|- B ees | 
Lamsdorf (Truppen- ' Ge 1646| — ure (Truppen- | PI 
äbungsplatz) ..| — | — | — | — | Oss übungsplatz ..| — | — | — | — n 
lundsn σος BE | Bo Ee d ) Ges ΠΤ = Potsdam . ..... 28 | 29 | 19 | 15 0 0.46 en »» 
Landshut ..... 8ο | 34 | — | Oe SH tee KE 20 a Prenzlau...... lli | 83 | 15 | 24 0% ο 764| 0,57 
Lechfeld (Truppen- d ? 2 i , , 290 1232| Le 
übungsplatz) ..| — | —— | — τι -- 
Leipig....... 9,8 14 | 0,34 | Oe" 0,4 0% : . - | 
Liegnitz . . . ... Be uesa bed Dd μα ee 7, 
ee er o 183 14s [15 (055 | — | 1871| Om | Rastenburg .. GE EE 
Γίββα........ Bi aalis oal = lai De E "Tus del 3s [e | 0a |da 1752| — 
Lockstedter Lager | — | — | — —|—lonsi! 1 SS Regensburg .... |4 | 92 | 0,5 08 | — eg ee 
Ludwigsburg ... | 3.0 πα t 5 d T une ee 6,7 5,8 41 0.50 EU » Το. 0,59 
Lübeck....... 1,8 4,7 b, Oe 0,18 = Y gU E 8,04)| 2,8 0,84 0,61 0,2 E SS 
Ισοκ....».'' 963) δι | 52 231 | 09 | Os 1 816 ο VER ο 25 | 4o | 29 |15 |0 | — 1 59 d 
Magdeburg .... |78 36] 14.3 ; S ü 
μμ... Τι. 94 | la δα | 0a δω] ΦΗ͂Ι — ee ον Br RE ορ 
nheim..... ‚6 9 2 | 0,73 | 076 | — | 12 e Saargemünd . oi , d K 3| 4196, — 
Marienwerder . . . | 1,6 ᾿ 1 : 85 " e| B8 |118 | 4o | Os | 09 10 
Meiningen . . ... . [16,4 [E odd i ΟΣ — | 1045] — er BR äu | 50 | 82 |39 | 2ο 0» 2591 Man 
Metz ........ Ta 83 89 E 5 Les 0,53 1909 — Sch ee DE 9,9 6,7 1,9 0,50 se Ep 1918 
Minden... |.. 13. 41l ον ὃν On. eh ας. ος 1,300 | 6s | Oss | Os: | Oso | 1276| — 
Mörchingen .... | — -- | 16 | 06ι | 046 | Oe 8174| 05. ee a ο ο de 
Mülhausen i E. . | 7, 65 | 42 | 16 0 a το Senne (Truppen- ` 58 100834 — | — | — | 219| — 
EE, ο... ο οσο ος übungsplaiz) . | 
á , , , D E EE EE ER WE 
re EEE 21,3 HI 111 | 0,2 | 029 | 0,20 | 10429 | Om SE Ke DEE WEN, πα πας = a — 
Dans | ' | pandau ...... 43 30 95 i1 E Ge 
ee EE Stargard roma. GEIER E 
Münster ||] | is los ]489 | mo re d 6c |100 | 20 | 12 | 123 | O9 | 5469 a 
Munster (Truppen- i : 8 |O% | 441 — an ον 715 (30: | 96 |24 | — | — | 1986 KA 
übungsplatz) .. | -- | — | — | Straßburg i. E... | 91 | 56 | 25 | 14 | 14 | 0,0 ja 
f = 0,705) — 1 5 10 6,0 Stuttgart ο Nr 2 9 1 d 2 9 o 98 0.2 1 m Le 1 s CH 0,4 
i ’ , , 3 » ‚20 
Naumburg a.S.. . | 14 1,6 | Os! 4 
Nimes ee ree mper da D ne Thorn ....... [119 |1ls | 26 
Neubreisach . . . . 35 ei st D 2 Ops. ee ΠΗ͂ eenegen A SIS = Es Es 1058 x 
Neuburg B Dus 941 na 17 0. EN GR 1757 πας; Eech 5,4 9,4 4,1 14,3 2,6 10 1 a, 
Ee , ; ‚73 i — | 1015, — orgau....... e | 26 | 1910 , , 883| 94 
er | Trier $ | 26 | Lo Oro | 05 Oso | 2515| 0, 
Geen GC ME EK E E ZER, MG GR Eege Ta | 94 | 35 | 34 d | 017 | 5726 = 
platz) ...... = — —|— = SE 
nr ee E 8€ | 19 | -- | -- | -- Ee aM | σι 
eu-Ruppin 94 5.8 πο 14 E == DEE EE 8,2 2,1 1 
Neu-Ulm...... 3o | 2» | Ójo| 14 | — Ge D Se ët ΤΙ 
Nürnberg ..... 23 | 13 | 0,7 | 0,32 | 030 | Ops | 3558! — 
| "Wahn (Truppen- 
ne) DEEN WE EM ups E l3 1255 
Offenburg ..... - | -|-|-|-— eingarten .... | 63 | 3,7 | 14 | ze m 
Oldenburg er PE ον ὃν ος 1.6 1509 m k Sanai v 151 Oe nn 0,51 = 159 x 
"uc 963 | 68 | 66 | 24 1099) | 1081| — rds AE ο κο |22| 19 | Os |17 |2 ii 
Oppemn....... 10,8 65 | 15 Oe 1 = wiesbaden ο αι 15,5 29 | 9,8 ; id ο 
Osnabrück... ... - 66 | 87 | 93 078 Qui nd " nn be αλ 16s | 15 | Oe 0% o Das ; e 0,59 
Osterode . ag [91 19» | 8a ES Os | 2287| Ome | Würzburg... 1 | | Ir [0# j Om | — 1885 — 
TOWO ... «ο. ‚1 8 11 — | -- 1450] — Warzen ooa ne S p B | 08 — | — 3474 " 
NP E de : 0,29 
| - || -|—- | 137] — 
Paderborn ..... 154 | 8,9 192 | 89 | 866)! — 186 
Fos... A e el Eon ER δα | 34 [101 
Pillau ....... 3,8 Ta ES on — |08 | 1 161 04 Zeithain (Truppen- i 0m | 07 | — | 1384| 01 
Pima........ pore e 1ο ee 
u απο SSES ed ο ο μα 906 _ τε SE A 2 9 13 | — |0µτ μοι, 1 Ge EE 
OBEN. .... ss. δρ | 4«.| 24 | 00 | Oe | Ope | 7454| Quo Zwickau en... | 329) Ba | 2a | Om [Om Oss| 1365) — 
D , | , u....-.. 0,60 11,0 21 οι Eé , p 
8 — 1890! — 
| 3 
1) Die in den früheren Berichten enthalt i sind! 9 4sühri | 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden. CH ΠΗ SR 4 κ 4 jähriger Durchschnitt 1882/86. 
2) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. ' ) ΤΙ Durchschnitt 1904/06. 
: 6) Einschl. Detmolder Epidemie im Jahre 1903/04. 


3) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 


32 
Die Berichte aus 33 Standorten beziehen sich auf 
108 Erkrankungen an Typhus. 
12 Erkrankungen in Cassel standen mit einer Epi- 


demie in der Zivilbevölkerung in Verbindung, die von | 


einer Molkerei ausging. 

In epidemischer Form trat der Typhus bei einer Anzahl 
von Mannschaften des X. Armeekorps auf, die im Sommer 1909 
an einer Krankenträgerübung in Hannover teilgenommen 
hatten. Es wurde angenommen, daß die Ansteckung durch 
Kartoffelsalat erfolgt war, bei dessen Bereitung eine als 
Bazillenträgerin erkannte Kartoffelschälfrau beteiligt war. 
Diese Frau hatte 36 Jahre vorher Typhus überstanden. 

Die Beteiligten erkrankten erst nach der gewöhnlichen 
Inkubationszeit in ihren Standorten, und zwar in Munster- 
lager 10, Hildesheim 5, Celle 5, Hameln 1, Olden- 
burg 1. Ferner erkrankten nachträglich 5 Mann, die an 
der Übung nicht teilgenommen hatten, wohl aber bei der 
Pflege (Krankenwärter, Bursche) oder auf andere Weise 
mit den zuerst Erkrankten in Berührung gekommen waren. 


Näheres über die Epidemie und die dabei gemachten 
Feststellungen über Ansteckungen, die nicht zu Erkrankungen 
führten (Bazillenträger) u. a. siehe Deutsche militärärztliche 
Zeitschrift 1909, Heft 22: Hecker und Otto, Die Typhus- 
epidemie im X. Armeekorps während des Sommers 1909. 


8 mal konnte die Ansteckungsquelle auf Ansteckung 
im Heimatsort der Erkrankten zurückgeführt werden: 


2 mal trugen zugesandte Eßwaren die Schuld an der 
Ansteckung (l mal war kurz vor Absendung derselben ein 
Bruder an Typhus gestorben) 2 mal wurde die typhöse Er- 
krankung sogleich bei der Rekrutenuntersuchung festgestellt; 
3 mal waren die Erkrankten kurz vorher beurlaubt gewesen, 
einer zum Begräbnis seiner an Typhus gestorbenen Schwester. 


Auf die Manöver- bz. Übungszeit werden 14 An- 
steckungen zurückgeführt: 


Bei 8 Erkrankungen in Celle wurde angenommen, daß 
die Ansteckungen im Herbst 1908 in einem Biwak bei Achim 
erfolgt seien, da in diesem Dorf gleichzeitig eine Typhus- 
epidemie ausbrach. 3 Pioniere sollen durch den Genuß von 
Rheinwasser bei einer Pontonierübung angesteckt worden 
sein, ein anderer Kranker gab an, ungekochte Milch ge- 
trunken zu haben. 

Über Untersuchungen nach Widal ist außer bei der Epi- 
demie im X. Armeekorps nur wenig berichtet. Erfolgreiche 
Bakterienuntersuchungen des Blutes, des Stuhlganges und 
des Urins werden häufig erwähnt. In dem Bericht aus 
Cassel wird besonders hervorgehoben, daß in dem in Galle 
aufgefangenen Venenblut oft früher Typhusbazillen nach- 
gewiesen werden konnten, als durch eine der anderen bak- 
teriologischen Untersuchungsmethoden. Bei einer sehr leicht 
und unklar verlaufenden Erkrankung in Oldenburg wurden 
vom 16. bis 25. Tage Typhusbazillen im Kot und Urin 
nachgewiesen. Bei einer anfangs den Anschein einer Blut- 
vergiftung (Sepsis) erweckenden Erkrankung in Altona 
wurden erst in der 6. Woche nach Abklingen der Erschei- 
nungen einige Tage lang Typhusbazillen allein im Urin ge- 
funden. Im Anfang waren Kettenkokken und in den Roseolen 
Tetragenus gefunden. 

Bei einem unter den Zeichen allgemeiner Bauchfellent- 
zündung erkrankten Grenadier in Stettin, bei dem am 2. Tage 
der Bauchschnitt ausgeführt war, ohne daß die Krankheits- 
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ursache gefunden werden konnte, fanden sich nach seinem 
am 4. Tage erfolgten Tode bei der Leicheneróffnung zahlreiche 
Typhusgeschwüre im untersten Dünndarmabschnitt. (Vgl. 
auch unter Rapportnummer 96 im Bericht sowie Operations- 
liste B. 2.) Unter den 108 Kranken befanden sich 2, bei 
denen das Krankheitsbild an sich nicht die Bezeichnung 
„Typhus“ gerechtfertigt hätte. Bei dem einen Kranken 
fehlten fast alle Krankheitserscheinungen, bei dem andern 
waren bei fast fieberlosem Verlauf nur leichte Magen-Darm- 
störungen vorhanden. Er wurde verdächtig, weil er mit 
einem aus Hannover stammenden Kranken in Berührung 
gekommen war. Beide Male wurde Typhus durch die bak- 
teriologische Untersuchung mit Sicherheit nachgewiesen. 


Von wichtigeren Mit- und Nachkrankheiten finden 
sich bemerkt: 


Venenverstopfung und Venenentzündung (3), Bauchfell- 
entzündung (2), Lungenkatarrh bei zahlreichen schweren 
Fällen, Hirnhautentzündung, Lungenentzündung (6), Ent- 
zündung der Ohrspeicheldrüse, trockene Brustfellentzündung 
verbunden mit Herzbeutel. und Herzinnenhautentzündung, 
Mandelentzündung,' eitrige Brustfellentzündung, Lungen-, 
Brustfell-, Nieren-, Blinddarmentzündung, Darmblutungen (2) 
[die eine am 21. Tag, die andere vom 8. bis 20. Tag], 
Nierenreizung (6), Nierenentzündung mit nachfolgender Ent- 
zündung des Nierenfettgewebes, Herzmuskelentzündung und 
Schwäche (6) [2 mit tödlichem Ausgang], Herzverbreiterung, 
Knocheneiterung, Eiterherd an der Hinterbacke (enthielt 
Typhusbazillen), Eiterherde an den Armen und Beinen (mit 
nachfolgender Lähmung der Wadenbeinnerven), Mittelohr- 
katarrh, Muskellähmung, Nervenschwäche, großes Wundliegen, 
Nachschübe (6). 

Bei 9 berichteten Todesfällen ist als Ursache angegeben: 
3 mal Schwere der Erkrankung, 2 mal Herzmuskelschwäche, 
je 1 mal Bauchfellentzündung, Hirnhautentzündung und 
Herzschwäche, Durchbruch eines Geschwürs, Darmblutung. 

St.-A. Brückner-Hohensalza, O.-St.-A. Esche- 
Munsterlager, St.-A. Sühring-Hildesheim, O.-St.-A. 
Pauli-Hameln, 8t.-A. Neumann-Cassel,  O.-St.-A. 
Bóhneke-Hannover fanden, daf Pyramidon das Fieber 
und die Benommenheit meist aufhob oder mindestens stark 
herabsetzte. Die Mit- und Nachkrankheiten wurden seltener, 
die Pflege der Kranken ganz erheblich erleichtert. 

O.-8t.-A. Jahn-Posen hat nach täglicher Darreichung 
von Bolus alba (10: 100) die Durchfälle verschwinden sehen. 


9 
1. Fleckfieber und Rückfallfieber. (Nr. 14 
und 15 des Rapportmusters.) 
Erkrankungen sind nicht vorgekommen. 


12. Wechselfieber. (Nr. 16 des Rapportmusters.) 


Tabelle 49. 
d Zugang Abgang ΓΕ 
SS soli E å Bestand| E -54 8 a 
g gjeo se cient | ge | ander Janne Miete) ΒΒ 8.35 
M”| Zahl | K. | fähig |storben| weitig a gh Ἡ 
ms s 
3 | 99 |08| 94 m | 8 32 | = 25,7 
Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/86 53494 Mann = 145 $$ K., 
1886/91 16200 ,, = 4o , 
1891/96 5028»  , Ti. 
1896/1901 191: „= Ops , 
1901/06 Bi. ον = VAT. S 
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im Ὁ Πα να 45 Mann = 0,08 K. | Der Kranke in Dresden vertrug das Chinin schlecht. 
αν o ES 0. u, Als Mit- und Nachkrankheiten wird 2 mal Herz- 
1907/08. . 36 3e. “τ 37 ο SS zs 
——————————————————— | muskelschwäche erwähnt. 
im Jahre 1908/09. . 29 Mann = Oo K. 
Zugang nach Armeekorps. | 13. Grippe. (Nr. 17 des Rapportmusters.) 
„Tabelle 50. ——— Tabelle 52. 
Zugang Zugang zm r 
gang Abgang bo i 
Armeekorps bsol. Armeekorps absol: | u. a SS g 
Zahlen s E- Zahlen | "5 K- 3 5 absol. | A | dienst- | ge- | ander- Penne τε FICK: 
$5 ER ... |Summe|bleiben| 8 = EE 
o ΧΙ. (1.K.8) A - | Zahl | K. | fähig en weitig a ga S 
: 1 l . (LK. S. 
X i 0,03 XIII. (K. W.) 1 On ----- 5 = 
II. 8 0,1 Κιν. x oma ,19 | 
ΙΤ 9 0,08 χν 1 0,08 1 | | | 4 | 86 5488 | 21 
IV. 1 0,04 XVI. 1 0,04 | 
V. 1 ot EVI 5 Orte Auflerdem erkrankten noch 1 Invalide, 4 Kadetten und 
St i | Ue XIX. ER 1 0,08 13 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 
u i Qus ως CEA — = Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
X T CO l | "EET 1896/1901. . . . . 6821, Mann = 13, AE. 
; , ! 1 — 
Zugang nach Monaten. η E Ῥ IN 
. Tabelle 51. Bene im Jahre 1906/07 . . 7520 » 7-14», , 
EN | a | »  » 1907/08 . . 7156 » Ξ-15. „ 
“| ἃ 3 "E" elg | im Jahre 1908/09 . . 5492 Mann= 10, AE. 
5 BIE τ T Bom S a 9 e 
£ > | $ E SIRJE π 13151 | Die Zahl der Grippeerkrankungen hat im Vergleich 
SPA BE ee | zum Vorjahre um 3, 95 K. abgenommen. 
| | De RENE 
| i | 
abs. Zahlen | 4 | 2 |-| 4 | 1 4 94 138 | 2 | 3 | 3|92 | | Zugang nach Armeekorps. 
ὡς KE. Qi | — Ä — ΠΠ — 00, — (üm) — 0.01 0,01 | — Tabelle 53. 
Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 14, im Zugang Zugang 
2. Dienstjahr 2 und in höheren Dienstjahren 13 Mann Armeekorps | Absol Armeekorps 


| 
| SE 
= 0,06 — Do — 0,11 de der betreffenden Iststärke. Zahlen | 75 K- 
Die Einzelberichte behandeln im ganzen 5 Wechsel- 
| 


fiebererkrankungen. Bei einer aus Cüstrin berichteten i ο... Sa | Réi | mw: 2 rue 
Erkrankung ist die Frage der Ansteckungsquelle nicht IL. . . .| 290 | 11» XIV. .. . 248 1,0 
berührt. 2mal (Bromberg, Dresden) wird über Rück- HE MEN SCH . et XV is il 
fälle von Malariaerkrankungen in Südwestafrika berichtet. Vi sania 30 1,2 XVII. 194 Ga 
In Saarlouis war ein 1900 in China Erkrankter SAT κα jdn "Ug XIX (2. 8). 109 B 
dem Lazarett zum Zweck eines Heilungsversuches über- | VIIL . . . .| 110 4,0 -- i 

i l j ; , e IX... . .| 238 | ia | LEB ..| 295 | 9 
wiesen; der Versuch mißlang. Ein Kranker in Ludwigs- X. ....| 1e Tr IL | 314 | 14ο 
burg war in Albanien erkrankt, wo er früher in sumpfiger XL . . . .| 3801 | 13s VDL , .. 111 Be 
Gegend gearbeitet hatte. 


Bei diesem Kranken 4st über die Art. der Malaria Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 3029, im 
parasiten nichts bemerkt; bei den 4 anderen wurden Tertiana- | 2. Dienstjahr 1497 und in höheren Dienstjahren 966 Mann 


parasiten gefunden. | = 13, — Ta — 83%; der betreffenden Iststürke. 
Tabelle 54. 


Zugang an Grippekranken nach Armeekorps und Monaten 


SÉ | | | | | "1 Armee 

Garde I. | IL | IIL | IV. | V. | VI. | VII 'VIIL| ΙΧ. | X. | XL | XIL ΧΙΙ. zn Dé us XVII. sem) XIX. 

| Ε | ; ' | ; (1.K.S.) (K. W.) |(2.K.8.) 

| | | | | | | | 

Oktober .. .10! 8! 8| 8| 11—]| 3, 2| τι 1| 9| 5, 16! 1| 2 | 13 5 7 2 | 186 
November . τ /901 | 8] 19|11| 2| --!|16' 4:11) 6| 9|94| 2 19 | 8 | 96 1 | 18 7 | 294 
Dezember . | 58 2 | 12| 6| Τ! 1| 1:291; 1| 8, 8,16 939 29| 16 Τ | 19 6 6 9| 272 
Januar ... | 129 90 | 15 | 29 51! 1| 1! 931! δ | 25 | 19 | 22 | 53 | 86| 18 | 8 | 43 16 | 36 8 | 581 
Februar 150 | 71 | 62 | 89 | 16 | 9| 1.25 | 10 81 | 81 | 58 | 69 | 1011 17 | 91 | 80 | 45 | 91 198 | 862 
März 150 70 1607 471125 | 5| 2.52, 33 | bL | 46 56 | 65 | 186 | 80 | 43 | 91 | 41 | 58 | 16 | 1186 
April 87 | 18! 40 | 28 | 21| 89! 8 |27 | 28 | 30 81 | 32 | 37 | 101 | 49 | 48 | 68 | 14 | 41 | 13 | 106 
Mai... 62,1591 ; 11 , 12 | — ; 4,230, 2418| 7) 33 | 391 90! 12 | 10 | 51 | 16 t 90 6 | 415 
Jun... δι 11126 | 4|10| ai 4| 8| δ|91| 6|923 | 13 | b1| 16 | 8| 15 | 11 | 18 | 10] 313 
Jui..... 45| 16| 13 | 5/10) 2| 1117! Τ!10| 616 | 11|29| 9| 6 96! 90 | 10 5 | 964 
August .. 34 | 18 | 16 | 6 | 2, 1| 1118| 9125| 5|18| 91 29| 12 | 6 | 926 | 10 8 3 | 256 
September . | 20 | 10| 7| 41 2. 3. 4:8. 2|! 8!10| 6' 18! 8, 8|14) 3 9 7| 147 


Banitüts-Bericht über die Armee. 1908/09. I. Teil. 
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Krankenzugang an Grippe nach Monaten. 


Über die Zugänge an Grippeerkrankungen in den ein- | gleitet von Lymphdrüsenschwellung am Unterkiefer, Nasen- 


zelnen Monaten und Armeekorps gibt Tabelle 54 genauere 
Auskunft. Die Höchstzahlen liegen wieder fast durchweg 
in den Monaten Februar und März. Ein Zugang von über 
100 Kranken im Monat ist nur im Garde- und XIII. 


(K. W.) Armeekorps, und zwar bei beiden in ὃ hinter- , 


einanderfolgenden Monaten, vorgekommen. Das V. und 
VI Armeekorps blieb fast ganz grippefrei, beim IV. und 
XIX. (2. K. S.) Armeekorps betrug der höchste Monats- 
zugang noch nicht I Kranken auf den Tag. Erheblichere 
Krankheitshäufungen in kurzer Zeit sind aus Ulm (118), 
Berlin (62), Ludwigsburg (39), Dresden (38), Stutt- 
gart (37) berichtet. 

In Ulm herrschte gleichzeitig eine größere Epidemie 
unter der Zivilbevólkerung. 


| 
| 


und Oberkieferhóhlenentzündung, Kehlkopfkatarrh mit 
nachfolgender hysterischer Heiserkeit, 10 Tage dauernde 
Pulsverlangsamung auf 50 Schläge, scharlachähnlicher Haut- 
ausschlag je 1 mal. 


Besonders hingewiesen wird von mehreren Seiten auf 
Blinddarmreizungen, die nach einigen Tagen wieder ver- 
schwunden waren, und auf das Mitbefallensein der Hirnhaut. 

In Ludwigsburg hatten 2 Grippefälle eine große Ähn- 
lichkeit mit Erkrankung an Genickstarre. Die Leute ge- 
nasen. Im Rachenschleim waren durch Kulturversuch nur 
Influenzabazillen nachweisbar gewesen. 

Auch in Metz wurde eine Erkrankung, die 4 Tage lang das 
Bild der Hirnhautentzündung darbot, auf Grippe zurückgeführt. 
Die schwach trübe Rückenmarksflüssigkeit erwies sich als 


| keimfrei. Im Nasen- und Rachenschleim keine Meningokokken. 


Aus 20 Standorten ist über 428 Grippeerkrankungen 


mit 1 Todesfall eingehender berichtet. 

Von Mit- und Nachkrankheiten werden genannt: 
Bronchialkatarrh (25), Lungenentzündung (6), Mandel- 
entzündung (7), Bläschenausschlag an der Lippe (5), Mittel- 
.ohrkatarrh (4), Nierenreizung(4), Blinddarmreizung(4), Hirn- 
hautenizündung (4) — darunter der im Bericht Münsingen 
erwähnte Todesfall —, akuter Gelenkrheumatismus (3), Herz- 


muskelentzündung (8), Brustfellentzindung (3) — darunter 
eine mit Bauchfelltuberkulose verbunden —, Herzinnenhaut- 
entzündung, Blinddarmentzündung, Ischias — verbunden 


mit. Muskelschwund am befallenen Bein —, Darmkatarrh, 
chronischer Lungenspitzenkatarrh, Muskelrheumatismus be- 


14. Tuberkulose. (Nr. 18 bis 21 des Rapportmusters.) 
Tabelle 55. 


Zugan Abgan 23 s 

So SL SE Β B'g 

E η j Bestand] £ -^ $ oa 
4 |absol.| ὥς | dienst- ge- ander- S 355898 
ZE GE : Summe |bleiben| 3 = $ 53 

A| Zahl | K. | fähig |storben| weitig Ὁ μὴ Ὁ 

ΕἼ Bd 

Ee 

: | 
u| 950 | 43 | 1000) | 896 | 979 | 112 | 66,1 
| l 


Außerdem. erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 1 Kadett und 4 Unteroffiziervor- 
schüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


1) Außerdem starben 3 Mann außerhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 


Tuberkulose. 35 
An Tuberkulose gingen zu: Zugang an Tuberkulose nach Armeekorps. 
im Jahre 1890/91 1418 Mann = 3, ds K., Tabelle 57. 
» , 1891/2 . . . . 1561, -4 234. 5 — 
,  . 1892/8 . . . . 1051 , —24 , Ellis elle 1908/09 
» » 1893/94 . . D 9 1110 == 24 9 Armee- 5 E 5 J L3 E . SR 
» » 1894/95 . . D 1 144 9 === 2,3 » kor p 8 = = > e absol. 
i 199596. . . . 1162 , = , z | Zahlen ιν κ 
2 σσ K. 
: „ 1896/97. . . . 105 ;, = 25 Ὁ 
1897/98 . . . : 1000 „ =l, 
" " , D G.. Za La 1,9 La 1,2 82 
S „ 1898/99 . . . . 860 , =1ı , I.. 2,9 2,2 2,2 1,9 1,6 62 n 
5 τ 1899/1900 1097 , --2ι Wr : 2,7 24 20 | 20 | 18 45 1,7 
^ ^ 1900/01 . 1016 » — Be cr EE πας 
" „ 1901/02 `. 1119 „ -—24 B. πα, au 1,5 he 81 | 11 64 25 
1902/08 . 1023 = Í» GENEE 0 1,9 1; 1,7 21 50 19 
n » » 2 » VII.. ES 3,0 1,9 24 , 14 1,6 85 : 
s z 1903/04 . 1000 „la , VIL. . .| 84 1; 1,8 1,7 | 1,3 49 ME 
„ 1904/05 . 1014. , τρ , ΙΧ... . .|] 2« | 1 1e | 17 | is | 4 La 
.  ». 1905/06 95 , =l» XL...) 31 | 22 | 15 | 15 | 31 | Os% 
1906/07 951 1 » ARI l4 -ᾱ 9,6 2,2 2,0 241 2, 51 2,3 
5 » / x. =le Τὸ XII. (1. K. S.) | 2,7 1,9 ls 019! La 33 1.5 
1907/08 958 , es lg XH (K.W). | 24 | 22 | 23 M l ia | 85| δι 
Ve E 24 25 2,1 2,5 64 
im Jahre 1908/09 . 950 Mann — 1s dy K. weile ο ο ος da 
Die Tabellen 56, 57 ἐπὶ 58 erlàutern den Anteil der SIS an 2 n Ca τῷ eg 19 
verschiedenen Erkrankungsformen der Tuberkulose an dem | XVII.. — | 199] 21 | 94 | 2o 43 Is 
Gesamtzugange sowie die Verteilung auf die einzelnen | XIX. (2. K.S) | — | 209 1s o zii | 19 
EE und Monate. I Κ.Β 4,1 2,5 91 25 | 25 36 15 
Verteilung der Tuberkulose auf die einzelnen E NS 35 A. 22 | 14 | äu 45 2,0 
Tabelle 56 Krankheitsformen. RZ = κα... τ 0,86 
- — ------- Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 485, im 
Krankheitsform a sla 2. Dienstjahr 258 und in höheren Dienstjahren 207 Mann 
‘(nach dem Rapportmuster) genen K. Μ. = 25 == La E 10 A $0 der betreffenden Iststárke. 
ee ee ee E c Die Tabellen 59 und 60 erläutern den Krankenzugang 
a. Akute Miliartuberkulose (Nr. 18 des | an Tuberkulose nach den verschiedensten Gesichtspunkten. 
E eene Ee 19 Oe | Oe | Die Beteiligung der einzelnen: Armeekorps ist außerdem 
Lunge (Nr. 19 des Rapportmusters) ; 723 ta'l ον auf den Karten XIII bis XVI bildlich dargestellt. 
c. Tuberkulose der Knochen und Gelenke : i : - tene 
(Nr. 20 des Rapport t : l 
a T ο τρις ο ος. (Nr. 91 des 66 0,12 | 0,20 » Zugang an Lungenblutung, akuter Miliartuberkulose und 
Rapportmusters) : 149 AE chronischer Lungenschwindsucht. 
BEEN | 950 m S 2) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 
Tabelle 58 ἱ } d | 3) 2jähriger Durchschnitt 1899 1901. 
Zugang im Mans ἢ Behand- 
d Ab : ehand 
g e à gang ὁ |g 
RER αμ πο ΠΤ η Edere e ο πε 
ens iti X g 
Gg : y E E x" , i Š el ig | gestorben anderweitig| $ : en 9 Ν΄ 
E Ξ : s Slab sans 8 838 2 saslhc | $ ZE 
ΕΕ 512 8 Ea 33 9 dE Reie ek ἃ zb 
AlOo | AISs |5 | Β |5 | 5 | 3 | 5 ΞΕ |" JW 2 [5-55 5 A SEE 2 Ce E S E E 5 
Akute Miliar- | 8 EN : | 
tuberkulose... 4 1 1 1 2 1 3 2 8 1 1 8 
! 21 913 — | — i 
Tuberkulose der | | | i 2 54 BH Sos 
oberen Luftwege ETE. i 
und Lunge . , 51 το, 60| 70 | 
g | 66 49, 66, 56 44 13 425 16 2,0 49 650 , 674 83,2 | 739| 71148 967. 60,5 
Tuberkulose der i i 
Knochen und si | | | | 
Gelenke τ δ 83 1j 7 4 10 4 ga 6 5 7 | | * 
` l | | 1,8 ; 7 
Tuberkulose an- | | | | E: p? 63. "0, | 75] 16ἱ 9844103, 
derer Organe : 26 1 5 12: 10 16 12 24 15 14 1Η 10 2| 142| 22 134 28 13; | 99| 58 | 144| 24| 12 949 Se 
. z ! i | H 
Summe . .. |141| 195 el 69 102 84 | το EE 
| SO 1021: E E 10 900 81085 En 5 836| "ge | 9τ9|119| 72 077| 6611. - 
, K. [0 | aS 
d 98] 0,95! Ou 0,18 7” 0,16: 0,16 ον 0,3! 0,15) SÉ Li 04 1,7 m — 108 — Ts, = 1.0.) — _ 
1 S i i | 
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Übersicht der Erkrankungen an Tuberkulose für das Berichtsjahr 1908/09 


Tabelle 59. 


E Nach Armeekorps, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges. 
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Tabelle 60. 


2. Nach Erkrankungsformen, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges. 
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Tuberkulose. 


a) Akute Miliartuberkulose (Nr. 18 des Rapport- 
musters). 

Nur bei einer von 11 Erkrankungen, die aus 6 Stand- 
orten berichtet sind, wird erbliche Belastung erwähnt; 3mal 
wird betont, daß sie nicht vorliege. 

Die Entstehung wird 2 mal auf eine kurz vorher- 


gegangeneLungenentzündungzurückgeführt. Bei einem Kranken 
in Krotoschin trat zuerst eine Hodentuberkulose auf. 


Bei einem Kranken in Berlin wurde der unmittelbare 


Ausbruch darauf zurückgeführt, daß er 2 Tage vor seiner | 


Lazarettaufnahme von einem Pferde gegen die Wand ge- 


drückt worden sei. 


Die Stellung der Diagnose machte jedesmal Schwierig- 
keiten. O.-St.-A. Behrendsen-Berlin stellte sie 1 mal 


während des Lebens durch Ausschluß anderer Krankheiten; ; 


die Leichenóffnung bestätigte die Diagnose. 

O.-St.- A. Taubert-Cassel fand bei einem Kranken mit 
fieberhaftem Bronchialkatarrh 2 Monate nach Beginn des 
Leidens knollige Verdickungen in der Kreuzbeinhóhlung. Er 
glaubte einen abgekapselten Abszeß vor sich zu haben. Die 
Eröffnung der Bauchhöhle (siehe Operationsliste unter B. 2) 
ergab zunüchst schwielige Beschaffenheit der durchschnittenen 
Weichteile, freien Erguß in der Bauchhóhle und zahlreiche 
Knötchen am Bauchfell. Aus einer zurückgebliebenen Fistel 
wuchs anscheinend tuberkulóses Gewebe hervor. 

Die Hautprobe mit Tuberkulin fiel erfolglos aus. Der 
Kranke wurde als erwerbsunfühig und einfach verstümmelt 
entlassen. 

Unsichere Krankheitserscheinungen gaben mehrmals Ver- 
anlassung zu bakteriologischen Untersuchungen auf Typhus 
oder Paratyphus, die stets erfolglos waren. Die Widalsche 


Probe schien 1 mal für Paratyphus und 1 mal für Typhus | 


und Paratyphus (1:100) zu sprechen. -- 
Tuberkelbazillen wurden Lmalinbonigsberet, Dr. 
mit Hilfe von Antiformin im Blut, 1 mal in Stettin 
in der klaren Lumbalflüssigkeit nachgewiesen. In 
Saarlouis fanden sie sich im Auswurf des Kranken. 


Von Mitkrankheiten sind verzeichnet: 


Bronchialkatarrh (3), Brustfellentzündung (3), Hirnhaut- 


entzündung (3, 1 mal bei dem tuberkulösen Hodenleiden). 
1 mal wurden während des Lebens Netzhauttuberkel nach- 
gewiesen. l , 

Von den 11 berichteten Erkrankungen endeten 10 mit 
dem Tode. 6 mal konnte die Miliartuberkulose durch die 


Leichenóffnung nachgewiesen werden. 
b) Tuberkulose der oberen Luftwege und der 


Lunge. (Nr. 19 des Rapportmusters.) 

Von den aus 35 Standorten berichteten 225 Erkran- 
kungen endeten 14 tödlich. 19 mal wurde erbliche Be- 
lastung angenommen. Als Gelegenheitsursache wird fast 
durchweg Erkältung bei einer dienstlichen Verrichtung 
angegeben. 

Bei den meisten Erkrankungen gelang der Nachweis 
von Schwindsuchtsstäbchen im Auswurf; in Freiburg i. 
aden konnten sie auch im Urin nachgewiesen werden. 

Von einigen Berichterstattern werden die Vorzüge des 
Antiformin-Anreicherungsverfahrens besonders betont. Durch 
‚ TObe-Tuberkulin-Einspritzung unter die Haut wurde 
in Saarlouis 5, Wiesbaden 2, Cassel 1, Darmstadt 3, 

Uuttgart 11 mal Tuberkulose festgestellt. 
0..8t.-A. Hochstetter-Stuttgart sah nach diesen 


| 
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Einspritzungen 1 πια] eine schmerzhafte Halsdrüsenschwellung 
und Bluthusten, 3 mal vorübergehend Entzündungen an 
der Einspritzstelle auftreten, 4 mal wurden die Lungen- 
erscheinungen während der Reaktion deutlicher. Er glaubt, 
daß das Auftreten von Fiebererscheinungen nach den Ein- 
spritzungen nur mit Vorsicht zu beurteilen sei, zuverlüssigere 
Hinweise gebe das Ausbleiben derselben. 

Zu Heilzwecken in Wiesbaden angewandte Versuche 
mit Spenglerschem Perlsuchttuberkulin wurden wegen Über- 
empfindlichkeit bei °/ıo mg abgebrochen. — Die Proben durch 
Einimpfung von Tuberkulin in die Haut (v. Pirquet) und 
in die Bindehaut (Calmette, Wolf-Eisner) sind mehrfach an- 
erkennend erwähnt. 

St.-A. Bergel-Rastatt glaubt beide als unzuverlässig 
bezeichnen zu sollen, während O.-St.-A. Morgenroth- 
Karlsruhe dem negativen Ausfall dieser Proben sehr großen 
Wert beilegt. Er fand bei Übernahme der Station 2 Kranke 
mit Verdichtungen in den Lungen vor, die als tuberkulös 
angesehen waren. Die Pirquetsche Impfung fiel erfolglos 
aus und allmählich verschwanden die verdächtigen Stellen, 
es trat völlige Heilung ein. 


Als Krankheiten, welche die Entstehung der Tuber- 
kulose begünstigt haben, sind angeführt: Bronchialkatarrh 
(4), Brustfellentzündung (3), Lungenentzündung (3), Eiter- 
brust (vor dem 20. Lebensjahr)  Bronchialkatarrh und 
Brustfellentzündung, Kehlkopfkatarrh, Mandelentzündung, 
Scharlach, Ruhr, Drüsenentzündung je 1 mal. Bei 5 Kranken 
in Karlsruhe und 1 in Frankfurt a. M. waren wäßrige 
Brustfellentzindungen aufgetreten. Die Punktionsflüssig- 
keit machte Meerschweinchen tuberkulós. 


Von Mit- und Nachkrankheiten sind erwähnt: 
Lungenblutungen (17), Kehlkopfkatarrh (9), Eiterbrust (2), 
Bauchfellentzündung (2), Brustfellentzindung (2), tuber- 
kulóse Herzbeutelentzündung, Luftbrust, Blutfleckenkrank- 
heit, Mandelvereiterung, Eiterherd am After, Mandel- und 
Lungenentzündung sowie Gelbsucht, Nierentuberkulose — 
mit Beteiligung der Harnleiter und der Blase —, Durch- 
fälle und Herzschwäche, vielfache Drüsensehwellungen je 
1 mal. 

Die Behandlung bestand in móglichst ausgiebiger Er- 
nährung, Freiluftliegekur, Sonnenbädern, Kreosot-, Guajakol- 
und Sirolin-Darreichung. 

In Metz-Montigny ergab die Röntgendurchleuchtung 
bei einem Sergeanten, daß die krankhaften Veränderungen 
eine weit größere Ausbreitung angenommen hatten, als auf 
andere Weise feststellbar war. 


c) Tuberkulose der 
(Nr. 20 des Rapportmusters.) 

Von 41 berichteten Einzelerkrankungen an Knochen- 
tuberkulose starben 5, und zwar 2 an der Schwere des 
schnell fortschreitenden Krankheitsprozesses, 2 an tuber- 
kulöser Hirnhautentzündung und 1 an einer Mischinfektion. 
Nur von einem Kranken wird berichtet, daß er wieder 
dienstfáhig wurde. 

Als Ursache wird nur | mal Erkältung im Dienst an- 
gegeben. Meist wurden grófere oder kleinere im Dienst 
entstandene Verletzungen beschuldigt. So Verstauchung beim 
Turnen 5 mal, Sturz auf das Gesäß mit Bluterguß 1 mal, 


Knochen und Gelenke. 


38 C. I. Gruppe: 
Quetsehung der Hüftgegend 2 mal, des Knies durch Sturz 
vom Pferde 1 mal, Quetschung der Wirbelsäule durch einen 
Lafettenschwanz 1 mal. 

Überanstrengungen beim Reiten, beim Exerzieren; -bei 
einer Übung sind je 1 πια] erwähnt; je lmal waren 
Schmerzen im Ellenbogengelenk uerit nach Gewehr- 
übungen, im Knie nach häufigem Niederknien, in der 
Wirbelsäule nach einem Sprung über das Pferd bemerkt. 
Vorausgegangen waren bei 2 Erkrankten Lymphdrüsen- 
schwellungen, bei einem Tuberkulose am Fuß. 

Mehrmals waren die Anfangserscheinungen sehr unbe- 
stimmt, so daß die Kranken längere Zeit als an „Muskel- 
rheumatismus oder Ischias“ leidend angesehen würden. 

Der Sitz des Leidens war: Das Knie 7 mal, die Hüfte 
6 mal, die Wirbelsäule 5 mal, die Rippen 5 mal, der Ellen- 
bogen 4 mal, die Hand 3 mal, der Unterschenkel 3 mal, 
das Becken 3 mal, die Speiche, der Fuß, der Oberschenkel, 
die Ferse, das Würfelbein je 1 mal. 

Gelegentlich hatte die Erkrankung einen ungewöhnlich 
großen Umfang angenommen, so daß 1 mal in Hannover 
die Hälfte des Kreuz- und des Darmbeins fortgenommen 
werden mußte. (Vgl. Operationsliste unter B. 6 Hannover.) 

Die Behandlung bestand in Jodoformglyzerinein- 
spritzungen, Anwendung der Bierschen Stauung und Ent- 
fernung der krankhaft veränderten Teile. 


Wegen der aus diesem Anlaß vollzogenen Operationen 
und ihrer Erfolge muß auf die Operationsliste hingewiesen 
werden. —  Hervorgehoben sei, daß in Hannover von 
O.-St - A. Prof. Thóle die Hinwegnahme des linken Bogens 
des 3. — 5. Lendenwirbels, welcher tuberkulós zu erkranken 
begonnen, mit Glück ausgeführt wurde. Starke Blutung 
aus dem sehr blutreichen Knochen, die Kochsalzeingießungen 
in die Blutadern nötig machte. Die Lendenwirbelsäule war 
vorher steif und druckschmerzhaft gewesen. Links vom 
Dornfortsatz des 3.— 5. Lendenwirbels erschienen die Haut- 
venen ungewöhnlich gefüllt. Im Röntgenbilde war der Quer- 
fortsatz des 4. Lendenwirbels auffällig breit, die linken Ge- 
lenkfortsätze des 4. und 5. Lendenwirbels verdichtet und 
von unregelmäßigen Knochenneubildungen umgeben. 

St.-A. Buhl-Ulm berichtet über gute Erfolge durch 
Hetoleinspritzungen. 


An Mit- und Nachkrankheiten wurden beobachtet: 
Lungenerkrankungen 5mal, Drüsenentzündungen 4mal und 
je 1 mal Brustfell- und Hirnhautentzündung, Hirnhautent- 
zündung allein, Lähmung des Großzehenstreckmuskels nach 
Kniegelenksauslösung. 


Einen etwas eigentümlichen Verlauf nahm eine durch 
Röntgenbild nachgewiesene Erkrankung am 1. und 2. Lenden- 
wirbelkörper bei einem Husaren in Danzig. Er erkrankte 
mit heftigen Delirien, hohem Fieber und Schmerzen im 
Rücken und in der linken Leiste. Es traten Erbrechen, 
Nackensteifigkeit und Schmerzen im linken Bein auf. Durch 
Wirbelkanalstich wurden 20 ccm unter hohem Druck ste- 
hende Flüssigkeit abgelassen. Über dem linken Hüftbein 
bildete sich eine schwappende Vorwölbung, die eingeschnitten 
trübseröse Flüssigkeit ausfließen ließ, Sehr langsam bildete 
sich die Nackensteifigkeit zurück, die Eiterung. ließ allmäh- 
lich nach. Inzwischen erwies sich eine Lungenspitze als 
miterkrankt, dennoch schlossen sich die Wunden; die Lenden- 


TE EE 


ein Hoden, 3 mal beide. 


Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


wirbelsäule blieb druckempfindlich. Gehen nur an 2 Stöcken 
möglich. ; 
(Nr. 21 des 


d) Tuberkulose anderer Organe. 
Rapportmusters.) 


Aus 32 Standorten liegen über 74 Erkrankungen 
Einzelberichte vor. Von diesen betrafen: 20 die Hoden 
und Nebenhoden (1 mal mit gleichzeitiger Erkrankung der 
Harnwerkzeuge, 1 mal mit Mastdarmfistel), 10 die Hals- 
drüsen, 9 die Hirnhaut (1 mit Schalenwurm der Blase ver- 
gesellschaftet, Graudenz), 18 das Bauchfell, 5 die Haut, 
2 kalte Abszesse am Rücken (Saarburg, Rastenburg), je 
2 den Blinddarm (Colmar i. E, Ulm) und die Nieren 
(Münster, Stuttgart), je 1 die Rückenmuskulatur (Inster- 
burg), den großen Brustmuskel (Erfurt), die Gekrós- 
drüsen (Neiße), die Vorsteherdrüse (Hannover), den 
Sehleimbeutel am Rollhügel (Münster), die Sehnenscheiden 
der Großzehen-Beugesehnen (Hagenau). 


l Die Entstehung der Hoden- und Nebenhoden-Tuber- 
kulose wurde 13 mal auf Quetschung zurückgeführt. 1 mal 
wird dabei erbliche Belastung erwähnt. Befallen war 17 mal 
Durch Entfernung der erkrankten 
Hoden oder Nebenhoden trat 17 mal Heilung ein, 3 mal kam 
es zu erneuter Fistelbildung. 3 Operierte blieben dienst- 
fähig, 17 wurden dienstunbrauchbar. (Siehe Operationsliste 
unter B. 6.) 

Gleichzeitige Lungenerkrankung ist nur 1 mal erwähnt. 


Von 10 an tuberkulöser Halsdrüsenentzündung 
Erkrankten wurden 6. nach der operativen Entfernung der 
Drüsen wieder dienstfähig (vgl. Operationsliste unter A. 5, 
sowie auch unter Rapportnummer 75 im Bericht). 

Bei einem Kranken in Münster waren außerdem zabl- 
reiche Vereiterungen u. a. im Brustfellraum und in der 
linken Augenhöhle aufgetreten. Der Mann starb kurz nach 
seiner Entlassung als Rentenempfänger. 


Von 9 als tuberkulóse Hirnhautentzündung be- 
zeichneten Erkrankungen endeten 7 mit dem Tode. 

Die Tuberkelknötchen fanden sich bei der Leichen- 
öffnung 2 mal nicht am Hirngrunde, sondern nur auf der 
Oberfläche beider Hirnhälften (Gnesen, Lauban). 


Die Behandlung mit Röntgenstrahlen wurde 1 mal ohne 
Erfolg versucht. 


2 Erkrankungen, welche nicht tödlich verliefen, wurden 
als tuberkulös angesehen, weil einmal die Pirquetsche Probe 
positiv ausfiel (Düsseldorf), und weil im anderen Falle 
Tuberkelbazillen in der Lendenstichflüssigkeit gefunden waren 
(Stuttgart). 

In Düsseldorf war ein Wachtmeister erkrankt, der 
mehrere. Wochen vorher mit dem Kopf gegen einen Schrank 
gefallen war und sogleich Kopfdruckgefühl und Flimmern 
verspürt hatte. Das Körpergewicht nahm ab, die Sehnen- 
reflexe waren gesteigert, die Augenlider konnten nicht ge- 
schlossen werden. Nach einigen Wochen leichte Lähmungs- 
erscheinungen in "den Zwischenknochenmuskeln und am 
Daumen- und Kleinfingerballen der rechten Hand, Unsicher- 
heit im rechten Arm mit Herabsetzung der Empfindlichkeit. 
Katarrh in der linken Lungenspitze. Pirquetsche Probo 
positiv. Es entwickelte sich Zittern der rechten Hand, 
Silbenstolpern, Herabsetzung der Sehfähigkeit. Der. Gang 
wurde unsicher, Rombergsche und Babinskische Zeichen vor- 
handen. Während sich noch weitere nervöse Erscheinungen 
und eine Abnahme des Gedächtnisses ausbildeten, hob sich 


Ruhr. — Asiatische und einheimische Cholera. 


der allgemeine Körperzustand wieder. Als Rentenempfänger 
entlassen. 

Ein Grenadier in Stuttgart war mit allen Zeichen der 
epidemischen Genickstarrte in Zugang gekommen. Beim 
Lendenstich wurde etwas trübe, unter erhöhtem Druck 
stehende Flüssigkeit entleert, in der jedoch weder mikro- 
skopisch noch durch Kulturen Meningokokken gefunden 
werden konnten. Bei einer dritten Wiederholung des Lenden- 
stichs fanden sich einzelne Tuberkelbazillen. Trotz der Ein- 
stiche schien die Krankheit anfangs fortzuschreiten, bis nach 
dem Gebrauch halbstündiger warmer Bäder ein Rückgang 
erfolgte. Dauernd blieb eine Lähmung beider Wadenbein- 
nerven zurück. Die später angestellte Morosche Tuberkulin- 
probe fiel positiv aus. Der Kranke war schon im Sommer 1905 
4 Wochen lang wegen einer ausgesprochenen Hirnhautent- 
zündung in ärztlicher Behandlung gewesen. Als Renten- 
empfänger entlassen. 

Von den tuberkulösen Hauterkrankungen zeigten 
4 die Form des Lupus — 2 an der Wange, 2 an der Nase —, 
1 wird als Scrofuloderma am Oberschenkel bezeichnet (Metz): 

Die kranke Haut wurde in Ulm mit Erfolg durch 
Schnitt aus der Backe entfernt, in Ostrowo waren die 
Oberlippe, der Gaumen und der Kehldeckel von der Wange 
aus miterkrankt. Eine Erkrankung am Nasenflügel in Posen 
schien zunächst durch Röntgenbestrahlung zur Heilung ge- 
kommen zu sein, nach einem Rückfall blieben operative 
Eingriffe erfolglos. Bei einer ausgedehnten Erkrankung an 
der Nase und der Nasenschleimhaut in Potsdam schien die 
Róntgenbestrahlung an der Nase wirksam; die erkrankte 
Schleimhaut blieb unbeeinflufit. Bei der Erkrankung an 
Serofuloderma wurden auch Tuberkelknótchen auf der Regen- 
bogenhaut beobachtet. 

Von den an tuberkulóser Bauchfellentzündung 
Erkrankten zeigten 6 gleichzeitig Erscheinungen von seiten 
der Lungen, 2mal (Rastenburg, Gmünd) war eine Brustfell- 
entzündung vorhergegangen. 

Bei allen 18 Kranken, über die berichtet ist, wurde der 
Bauchschnitt ausgeführt (vgl. die Operationsliste unter B. 2). 
5 mal fand sich eine feste Verklebung. der Dürme (Celle, 
Sondershausen, Wiesbaden, Straßburg i. E, Mül- 
hausen i. E), 5 mal wurden große geschwulstartige Lymph- 
drüsenpakete gefunden (Allenstein, 
Halle a. S., Dresden, Erfurt). 11 mal gelang durch die 
Operation eine Wiederherstellung, so daß die Kranken als 
Rentenempfänger entlassen werden konnten, 7 Kranke konnten 
durch die Operation nicht gerettet werden. 

In Gmünd und Metz (2) wurde die Heilung durch 
tuberkulöse Impfgeschwüre am Wundrande verzögert, in 
Mainz trat bald nach der Operation eine Nierenentzündung 
auf, in Thorn, Mülhausen i. E. und Sondershausen 
kam es zur Bildung von Darmfisteln, deren Schließung nicht 
gelang. 

Bei den Gestorbenen ist als Todesursache meist all- 
mählicher Verfall und Herzschwäche angegeben, 1 Operierter 
(Rastenburg) starb unter den Zeichen der Darmlühmung. 

Die beiden kalten Abszesse hatten sich am Rücken 
entwickelt; eine Knochenerkrankung konnte nicht aufgefunden 
werden (Rastenburg, Saarburg). 

2 Vereiterungen von Muskeln und Muskelbinden — in 
Insterburg der tiefen Rückenmuskelbinde, in Erfurt der 
rechtsseitigen Brustmuskulatur — wurden als tuberkulóse 
Eiterungen aufgefaßt. 
mit dem Fechtgewehr. 

In Ulm wurde. wegen Tuberkulose des Krumm- und 
Blinddarms ein 47 em langes Stück des .Darms entfernt. 
(Siehe Operationsliste unter Β. 2.) 


Rastenburg, | 


In Erfurt war die Ursache ein Stoß 
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Bei einem Kranken mit Nierentuberkulose in Münster 
erkrankte nach der Entfernung der rechten auch die linke 
Niere. (Siehe Operationsliste unter B. 6.) 


15. Ruhr. (Nr. 22 des ΡΗΝΟ; 
Tabelle 61. 
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1891/96 . . 1480 , sa . 
1896/1901 183s „ =05 , 
1901/06 . — Oo y T C 
im Jahre 1906/01. . . . 9 » Ξθ , 
a „ 1901/08 . 167 a Sat a 
im Jahre 1908/09 47 Mann = 0,0% K. 
Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 62. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol; i Armeekorps Absol 
| Zahlen de Κ- Zahlen | e K- 
Gs 1 0,02 | CM 1 0,05 
. I 1 0* RI: i3 — -- 
II. Sc = XII. (1. K.S) | -- = 
"II. — — XIII. (Κ.Υ). — — 
IV. = — XIV. d us 9 | 0,06 
V. — — XV.. ; 25 0,78 
VI. — -- XVI. 2 0,07 
VII. 3 Out | XVII.. 4 0,13 
VIII. — — XVIII.. 1 0,04 
IX. = — XIX. |». K. s) 1 0,05 
Zugang nach Monaten. 
ΞΘ... 63. 


SEIS 3 ΕΕ R E 

, ΕΕ | | |53 ἃ 

aba: Zahlen | 6 Gët ns 1 2| (la 2 | 3 e 13 

de K. Ge] sus | | — | — | 0,1 — 0a 0,03 | 0,02 
EE | 


hr 
NE ka 


Berichte über Ruhr liegen nicht vor. 


| 


16. Asiatische und eimheimische Cholera. 
(Nr. 23 und 24 des Rapportmusters.) 


Erkrankungen sind im Berichtsjahre nicht vorgekommen. 


40 C. I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und andere Erkrankungen. 
T . LÀ ^ 3 
11. Epidemische Genickstarre. (Nr. 25 des Zugang nach Monaten. 
Rapportmusters.) 
Tabelle 64. ΕΠ 
Zugan Ab ον g | 
Sab en Best 133 63 E 3 E E 
8 &|[absol.| 5$, | dienst- | ge- ander- ostane PEE l 8| Βἥ| | Β = E E 
Seba I SER Ze au, ‚Summe |bleiben | ἃ E EM ΕΕ ΕΕ ΕΣ 8|a 9| 
ο end bn Fa λε ΕΕ µας 
| 
| | πας EE 
d 24 0m 7 | 10 7 | 24 1 | 55,3 abs. Zahlen | — ΞΕ 2 | $ 5 3 | dÉ | 2 li — 
| | | i | i i i 
In der Tabelle 66 ist die Verteilung der Erkrankungen an epidemischer Genickstarre auf die 
einzelnen Armeekorps für die Jahre 1881/82 bis 1908/09 angegeben. 
Tabelle 66. Zugang an epidemischer Genickstarre 
j SCH Kee p? ors ix Pe: P Ge b ë i 3á a 
ES N S | II "urs e mem Lx | x | ΧΙ | να XII. | xry XV be XVII xvi XIX. ja 
jahr Garde. © "VI KE Ἴ ή | OZ i | i Ἴ "| (2. K. &) | nee 
|- Séi GC kd iem 2 : : m πως EE κι ar GEES 
ἘΠῊΝ Armeekorps 
1881/82 . a ee omes - jones s — — 1 -- | - — — — 3 
1882/83 . E ee ee e scc E ` E να tees | = = 4 
1883/84 Ἔν e ESSE PH EE EE u d πο Jecke ee = = 1 
1884/85 dee en 4 ee e Dees | Bee dem ess loda 
1885/86 ο: 1i—i—j—| 4! 8, δ) 1 1| --- — 3 2 1! ci — — į — — 23 
1886/87 — 1; 4| 1i-|1- δ|--! — 1| -'! 2 — 2 | — 5 | — -- — — 21 
1887/88 -- | 1ἰ--|--ἰ--]--! 8|--ἱ 8! 5| 5| —,| 3 3, 999 --| -- — -- 65 
1888/89 ο lei 39 P-—| 1|—) 1 4 3.91.8. eum — -- |2 
1889/90 zu c Lee des. 5 "m nci = ES 19 
1890/91 λε ο aue ο ο ο ο aci qur. ug — | 1| 21 1) 19| — = 11 
1891/92 E, EE Oe WE ανα DENTEN EC um E WEE ος 
1892/93 — 1:— 3|—|— _-ı- |, — — | 4; - 3 14 | -- 1 — — — 25 
1893/94 1 --1--ἱἰ--]--ἱ--]--]|--] --! 8| — | 19 2 25 4 1 bi — — — 60 
1894/95 —|—i—|—:—|—1|1:—| — 1i --:: 6 — 23 8 2 7 3 — — 46 
1895/96 SE LL Ie dowd. 8 11 ως OT = = 40 
1896/97 3 |-—'-!-|-| ı/-; 4| --| 7| —! 4i; 4 8 gll 5| — — = 88 
1897/98 — 1: - 1! 1!|--ἱ--;--! -- 1! — 2 = — 4 3 4 — — — 16 
1898/99 -- |23!-|-1-|-; -!'-| -| - - 1! — — 1 —i|-—! 8 —5)| -5 | 7 
1899/1900 gd οκ qd cpu si we er τα 1|--! 1] 9| =-=! 13! — | 99 
1900/01 CR E E EE ο es bpm Be 6 D 17 
1901/02 6 2/—|—i—|—i-—|1 ο ο SIR sr 2 1 2 1 l | 1 17 
1902/08 MA ORI DE EIN ee SC a Eet, 38 1 | 86 
1903/04 2 B deduc 2 d ow geg aum d. ο πο -- Z SZ 38 
1904/05 1|-:1 1; 2| 1/10; 3, 4 — —, 8 — 1 2] 1 1 | — — 1 37 
1905/06 β-γ-- aa E N ο. a S XL SA et ue ic d 53 
1906/07 9 1: 1|—:8, τι 3! δὶ 2 1 1! — 2 — 6 3 1 — 1 3 48 
1907/08 . 2 |--!ἰ--!--] 1| οι 1:9| — 5| — 1 12 1 δ! 6| — — — | 2 47 
1908/09 . 5|—[1j|—|—|2|—C;1| 2; —| -| 2 1 3 1| 1 Ba 2 = 24 
| | | i | 
Summe 48 12 | 14 10. olm 44 87! 19| 32| 14. 60 | 66 | 89 u 74 | 48 | 9! 46 9: |75 
l ' ! E? i | : | i 
= Tabelle 67. | Über die Zahl der Erkrankungen und über die Sterb- 
| | lichkeit während der letzten 28 Jahre gibt die Tabelle 67 
Bestand Zugang Gestorben Aufschluß. 
Berichtszeitraum — — = : . . 
waren | | out ο absolut [0 der Be- Die Berichte beziehen sich auf 24 Erkrankungen in 
Kä handelten | 20 Standorten. 
l E | REN >. ο nk H τ 
1881/86 " TRET "ap Die Ansteckung war bei je 1 Erkrankung in Karls 
1886/91 9 91, | 0o | 110 39,3 ruhe und Metz während eines Urlaubs nach Schlesien 
1891/96 6 37,8 ;| 0,08 16,6 37,9 i ü rde si ü = 
1896/1901 ` 3 | Ein 0 84 115 und Hannover erfolgt, in Jüterbog wu sie auf Uber 
1/06 . Em 362 Oe | (äs 384 tragung durch einen kurz vorher erkrankten Kameraden 
1906/07 = 48 0,09 | 24 500 | zurückgeführt. 
1907/08 5 |4 ! Gel 91 51» 8 
` e Von bemerkenswerten Krankheitezeichen sind aufgeführt: 
. Eas SS | 1 | 24 | 0,04 | 10 | 40 | Einwärtsschielen (3), Doppelsehen (3), Lähmung des 
1) Erst seit 1882/83. — 2) Erst 1890/91 formiert. — 3) Erst | Gesichts- und äußeren Augenmuskelnerven (1), Gesichts- 


1898/90 formiert. 


nervenzuckungen (1), Gesichtsnervenschmerz mit Sehnerven- 
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entzündung und geistigem Erschöpfungszustand (1, Bautzen), 
Pupillenerweiterung (1), Kieferklemme (2), Überempfindlich- 
keit der Haut (2), allgemeine Krämpfe (1), Muskelkrämpfe 
(1), Rückenspannkrampf (Opisthotonus) (1), Zähneknirschen (1), 
Herabsetzung (3) oder Steigerung (1) der Sehnenreflexe, Ein- 
ziehung des Leibes (3), Anziehen der Beine (1), Pulsverlang- 
samung (1), Bläschenausschlag an den Lippen (4), Hautaus- 
schlag (2), Hautblutungen an verschiedenen Körperstellen 
mit Blasenbildung (1), Gelbsucht (1). — Das Vorhandensein 
des Kernigschen Zeichens wird 6 mal hervorgehoben. 


An Mit- und Nachkrankheiten kamen vor: Nieren- 
reizung (2), Nierenentzündung (1), Taubheit (2), Mandelent- 
zündung und Mittelohrkatarrh (1), Zuckerharnen (1). — Bei 
dem Kranken in Bautzen begannen die Gesichtsnerven- 
schmerzen erst 3 Monate nach Beendigung der ziemlich schwer 
verlaufenen Erkrankung. Sie waren begleitet von einer 
doppelseitigen Sehnervenentzündung und Rückgratschmerzen. 
Es entwickelten sich geistige Störungen: starke geistige Er- 
müdbarkeit, Gedächtnisschwäche, Jähzorn, wechselnd mit 
gedrückter Stimmung. Ferner traten Krämpfe in der Brust-, 
Arm- und Bauchmuskulatur, Überempfindlichkeit der Haut 
und Eiweißharnen auf. Der rechte Gesichtsnerv wurde 
gelähmt. Der Kranke wurde als Rentenempfünger ent- 
lassen, 


Die Genickstarre begann 1 mal mit einem stárkeren 
Schnupfen und schloß sich 1 mal an eine Lungenentzün- 
dung an. 


Der Wirbelkanalstich wurde bei allen Kranken, über die 
berichtet ist, ausgeführt. In der stets trüben Rückenmarks- 
flüssigkeit konnten 16 mal Meningokokken nachgewiesen 
werden. 2 mal wurde angenommen, daß die Kokken während 
des Transportes zur Untersuchungsstelle abgestorben waren. 
Bei einem Kranken in Berlin I, bei dem in der Rücken- 
marksflüssigkeit keine Kokken gefunden waren, konnten sie 
aus dem Blut gezüchtet werden; 1 mal gelang der Nachweis 
aus dem Rachenschleim. 


Die bakteriologische Untersuchung von Per- 
sonen, die mit Kranken in Berührung gekommen 
waren, wird nur 3 mal besonders erwähnt. Dabei wurden 
l mal 8, ein anderes Mal 2 Kokkenträger nachgewiesen. 
dritten Falle hatte der ordinierende Sanitätsoffizier, St.-A. 
Pröhl-Charlottenburg, bei sich selbst aus dem Rachen- 
schleim Meningokokken in Reinkultur gezüchtet. Er ließ 
sich darauf den Nasenrachenraum mit Hilfe des Fränkel- 
Tröltschschen Metallkatheters mit Pyocyanase ausspülen. 
Nach dreimaliger Spülung mit je l, ccm waren die am 
Tage vorher noch nachgewiesenen Meningokokken A dauernd 
verschwunden. (Deutsche Militärärztliche Zeitschrift 1909, 
Heft 5.) Ein gleich guter Erfolg wurde von O.-St.-A. 
Gralow-Jüterbog erzielt, der das Mittel in gleicher Form 
auf die Empfehlung von St.-A. Pröhl anwandte. 


Zur Behandlung empfiehlt St.-A. Scholtze-Kroto- 
schin, neben den Serumeinspritzungen nicht auf Bäder und 
Aspirin zwecks Schweißtreibung zu verzichten. — 0.-St.-A. 
Jahn-Posen legte zeitweise eine Staubinde um den Hals. 
Sie wurde als angenehm empfunden; die Kopfschmerzen 
hörten auf. Derselbe Berichterstatter empfiehlt auch Dauer- 
einläufe. — Lendenmarkeinstiche (Lumbalpunktionen) zu 
Heilzwecken ohne Anwendung von Serum wurden in Kro- 
toschin, Ludwigsburg und Ehrenbreitstein angewandt; 
in Münsingen wurden die Nachschübe mit derartigen Ein- 
stichen bekämpft. 


Über Behandlung mit Serum gibt Tabelle 67a Auf- 
schluß: 


Sanitüts-Bericht über die Armee. 1009/09. I. Teil. 


Tabelle 67a. 


Im. 


DEE 


—- 


5 Serum 
i Serum 
Standort aus dem Institut Aena 
z für Infektions- Merck gang 
d 


krankheiten 


1| Charlotten- 
burg. 


Je 10—20 cem am — 
3., 11., 12.,14.,15., 
16. Tage unter die 


Allmähliche Besse- 
rung bis zum 60. 
Krankheitstag, dann 


Haut. Zunahme der Be- 
20 ccm am 4. Tage nommenheit. Tod 
intralumbal. am 98. Tage. 


2| Charlotten- | 10 ccm am 14. Tage — Anfänglich schnelle 


burg. intralumbal. Besserung, dann 
Je 10 ccm am 15., psychische Ver- 
16., 17., 18. und schlechterung. 
19. Tage unter die Dienstunbrauchbar 
Haut. mit Versorgung. 
3 | Spandau. Je 10 cem am δ., CS Besserung und Tem- 
6. und 10. Tage. peraturabfall. 
Je 20 eem am 7. Am 62. Krankheits- 
8., 11. u. 16. Tage tage dienstfühig. 
intralumbal. 
4 | Posen. — 10cem am 3. | Vorübergehender Er- 


und6.Tage | folg; später dienst- 
intralumbal.| unbrauchbar mit 
Versorgung. 
5| Krotoschin. | 20 eem am 7., 8., — Günstig wirkende 
9., 10. u. 13. Tage Sch weißausbrüche 


durch Bäder unter- 
stützt. Späterdienst- 


unter die Haut. 


unbrauchbar mit 
Versorgung. 

6 | Cóln. Je 20 cem am 9.|JelOccmam | Wechselndes Be- 
u. 12. Tage unter| 6. 7. und| finden.  14malige 
die Haut. 8.Tageunter| Kochsalzinfusion. 

die Haut. | Vom 23. Krankheits- 


tage ab fieberfrei. 
Am 220. Tage als 
dienstunbrauchbar 
mitVersorgung ent- 
lassen. 


---.-------ῃ-----------------|--------------------- [| 


7| Düsseldorf. | 20—30ccm wieder- — Tod am 17. Tage. 
holt intralumbal. 


8 | Dresden. 10 ccm  (Kotte-|18 cem am |Jedesmal wesentliche 
Wassermann) am |9'Tageunter| Besserung nach den 
15. Tage inira-| die Haut. | Merckschen Ein- 
lumbal. 10 eem am | Spritzungen. Nach 
12. Tage | derEinspritzung mit 
intralumbal| Kotte-Wassermann- 
Serum vier starke 

Schüttelfróste. 

Dienstfähig. 

9 | Münsingen. — 20 ccm am | Temperaturabfall. 
b.Tageintra| Nachlassen der De- 
lumbal. lirien, der Kopf- und 

Nackenschmerzen. 
Dienstfühig. 
101 Karlsruhe. |20 ccm am 8., 9, — Tod am 23. Tage. 
10. und 12. Tage 
intralumbal. 
11 | Saarburg. 20 ccm am 3. 5. — Dienstunbrauchbar. 
6., 8., 11.412. und 
16. Tage intra- 
]Jumbal. 
12 | Metz- 20 ccm am 8., 9., — Tod am 23. Tage. 
Montigny. | 10. und 15. Tage 


intralumbal. 


18 Mórchingen.| 20 ccm am 5. und — 


Nach d. Einspritzung 


7. Tage unter die Besserung. 
Haut. Am 67. Tage dienst- 
fühig. 


6 
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Noch Tabelle 67a. 


= Serum 

οἱ Standort Ges dem Institut Serum Ausgang 
κ. für Infektions- Merck 

- 


krankheiten 
eh on u— OE 


14 | Metz-Stadt. Abnahmed. Meningo- 


kokken nach der 


30ccm am 12. Tage. 
20ccm am 13. Tage. 


40 ccm am 14. Tage 2. Einspritzung; 


intralumbal. nach der 3. Lumbal- 
flüssigkeit klar. 
Dienstfähig. 
15 | Mainz. 20 cem am 4. und = Nach der 1, Ein- 
b. Tage intra- spritzung anschei- 
lumbal. nend Besserung. Un- 


mittelbar nach der 

2. Einspritzung Tod. 

Von 15 Gespritzten starben demnach 5, von den 9 

nicht mit Serum Behandelten ebenfalls 5, und zwar am 
2. Tage (1), 3. Tage (2), 11. Tage (1) und 24. Tage (1). 


18. Andere übertragbare Krankheiten. (Ντ. 96 
des Rapportmusters.) 


Tabelle 68. 

Z na A 

a. ugang Abgang EEF 
SS . Bestand| Z NS a 
LE: absol| τῆς | dienst- | ge- ander- . 352223 
S We |. |Summe|bleiben| gr & az 

β4 Zahl | K. | fähig |storben| weitig = A] 5 

| GE 

4 | 198 déi 153 | 21) 3 158 44 16,4 


Außerdem erkrankten noch 42 Kadetten. 
fünfte Abteilung.) 

Im Kadettenhause Wahlstatt kamen vom 8. Januar 
bis 20. März 1909 41 Kranke mit Röteln in Zugang. Als 
Ansteckungsquelle wurde ein aus den Weihnachtsferien 
heimgekehrter Kadett angesehen. 

Trotz ausgiebigster Desinfektion und Absonderung der 
Erkrankten hörte der Zugang erst mit den Osterferien auf. 

In Potsdam erkrankten 2 Jäger an Röteln, der 
zweite 22 Tage nach der Entlassung des ersten. 

Von Paratyphus ist — außer den 2 unter Unterleibs- 
typhus erwähnten — im ganzen über (Erkrankungen berichtet: 


In Karlsruhe erkrankten bei der II. Abteilung 3. Ba- 
dischen Feldartillerie-Regiments Nr. 50 plötzlich‘ zahlreiche 
Leute von allen 3 Batterien. Zum Teil zeigten sie Milz- 


(Siehe II. Teil, 


= 


.Roseolen gefunden. 


ο. I Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Der Verlauf war leicht; nach 14 Tagen war bei sämt- 
lichen Erkrankten die Dienstfähigkeit wiederhergestellt. 

Als Ansteckungsquelle wurden Eadennudeln ange- 
sehen, die in dem feuchten Vorrtatsraum der Küche aufbewahrt 
gewesen waren. Am Tage vor Ausbruch der Erkrankung 
hatten die Erkrankten solche genossen, die nur 7 Minuten 
„gedämpft“ waren. In den Stühlen von 14 Kranken 
fanden sich den Paratyphuserregern ähnliche Stäbchen; die 
gleichen Stäbchen ließen sich an den Fadennudeln nach- 
weisen. Eine mit diesen Nudeln gefütterte Maus starb nach 
einigen Tagen. Sie hatte in ihrem Blut die gleichen Bazillen, 
die sich auch bei 14 Lazarettkranken gefunden hatten und 
die durch das Blutserum der Kranken deutlich agglutiniert 
wurden. (Untersuchungsergebnis der Hygienischen Unter- 
suchungsstation XIV. Armeekorps.) St.-A. Silberborth- 
Karlsruhe. 

In Saarlouis kamen im Juli 1, im August 9, im Sep- 
tember 39 Paratyphuskranke in Zugang. Eine Ansteckungs- 
quelle wurde nicht ermittelt. 

Nur 1 mal begann die Krankheit mit Schüttelfrost; 
Fieber zeigten nur 15 Kranke, 2 zeigten blutig-schleimige 
Stühle, 1 Roseolen und Milzschwellung, 1 mal trat Nieren- 
entzündung, 1 mal Herzmuskelschwäche auf. 

Bei 6 Leuten wurden Paratyphusbazillen nachgewiesen, 
ohne daß Krankheitszeichen auftraten (St.-A. Eisenhuth). 

Über vereinzelte Erkrankungen ist aus Berlin, Saar- 
gemünd (4) und Thorn (2) berichtet. Bei sämtlichen 
Kranken wurden Paratyphusbazillen nachgewiesen. 


In Saargemünd wurden 2mal Milzschwellung und 
Von den Erkrankungen in Thorn 
verlief die eine unter dem Bilde eines im Abklingen be- 
gritfenen Unterleibstyphus, die andere unter dem einer 
Fleischvergiftung mit sehr stürmischen Erscheinungen. 
Der Kranke starb am 4. Krankheitstage unter Kollaps- 
erscheinungen. 

Die Leichenóffnung ergab Paratyphus.  Bakteriologisch 


wurden Paratyphusbazillen nachgewiesen. Die Ursache war 
der Genuß verdorbener Speisen im Manöver. 


Über 
richtet: 


In Posen mufite 1 Kranker wegen Erkrankung des 
Mundbodens nach vergeblicher Operation als Rentenempfünger 
entlassen werden. Ebenso schied ein Grenadier in Karls- 
ruhe aus, bei dem sich nach einem längere Zeit vorhandenen 
Dickdarmkatarrh eine Anschwellung am Rücken rechts in 
Hóhe des 10. Brustwirbels gebildet haite. Ein Einschnitt 
förderte strahlenpilzhaltigen Eiter zutage. — Nach Eröffnung 
einer Eiterhóhle am rechten Unterkieferwinkel konnte ein 


Strahlenpilzerkrankungen ist 3 mal be- 


schwellung, so daß bei 24 Erkrankten die Aufnahme in das | Pionier in Karlsruhe im Dienst belassen: werden. Auch 
Lazarett erforderlich wurde. hier waren Strahlenpilze nachgewiesen. 
Zweite Unterart: Gelenkrheumaiismus und Gicht. 
Tabelle 69, (Nr. 27 bis 29 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand i ühi iti Bestand : 
Se A ee il Fi anderweitig Summe für jeden Kranken 
waren ! bsol. | % der | absol. | % der 1. | % der . | % der | bleiben | Summe E 
Zahl K Ke Behan- | SE ehan- pan Behan- p = Behan- (durchschnittlich) 
ες delten i delten a delten ^ delten 
170 | 4250 | 7,8 2923 66,1 | 10 0,23 | 1271 28,8 | 4904 | 95,1 | 916 |* el 44,3 


D Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


Akuter Gelenkrheumatismus. 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 3 Invaliden, 11 Kadetten und 34 Unteroffizier- 


vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 
Akuter Gelenkrheumatismus. (Nr. 27 des 
Rapportmusters.) 
Tabelle 70. 
M _ Zugang Abgang TPE 
g : Bestand] B -A κ 5 α 
E # | absol. A dienst | ge- | ander- EEEF 
E Summe|bleiben| 3 € 54” 
m | Zahl | K.| fühig |storben| weitig E 9 td B 
EES 
μοὶ 4039 | 74| 2852 | 9 1121 | 3982 | 206 444 


Von den 4089 Zugängen an akutem Gelenkrheuma- 
tismus waren im Berichtsjahre 284 einmal, 61 zweimal, 


Tabelle 71. 
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7 dreimal und 3 viermal rückfällig, so daß die wirkliche 


Zahl der Erkrankten 3600 beträgt. 


Außerdem erkrankten noch 11 Kadetten und 34 Unter- 


offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/86 948,5 Mann = 95 Ae K., 
1886/91 40592 , = , 
1891/96 42214 „ -—85» „ 
1896/1901 . 399720 „ =la , 
1901/06 . . . 3945; „ τι , 

im Jahre 1906/07 3621 a 705 , 

» » 1907/08 9414  , —0,4 , 


im Jahre 1908/09 4039 Mann — 5, 4$ Κ. 


Zugang nach Armeekorps.!) 


2 | XIL Lem) XIX. 
H I. | II. | OI. 1v. Υ. | VI. KE VIII. ix. X. E (1.K.8.) EN xv. xv XVII. XVIII. (2. K. S.) I. | II. | III. 
Berichtszeit 9 i 
S Königl. Bayer. 
E Armeekorps!) < ποστ 
1881/86 Bai Ba 69 Ba 79 Va Ba το 74| 81 118 93 1453?) 14,8 !107| 88 — | — — — 9,4195 | 184 | — 
1886/81 . . 8,5 95 τα 9: τι 949! Yal Bai 7,2, 7e 11, 104 13,6 15,3 1125| 99 943) 6413 — -- 9,4 18,8 18,8! — 
1891/96 9i| 9,| 72 6, Zei 79 79 80 Gol Ba 97 104 180 | 12,9 11,3| 81 69 Va -- 84187 | 12,0 | — 
1896/1901 ται Ta 65 62 69 7, Be 75. 67 73 69, Τμ! 104 110; 93, 62 76 | Be Bai 1209} πι 16,1 8118,75) 
1901/06 Ba 77 63 To To 65 Ba 68 Gel Bu Ba 80! 10,5 93 90, ὄμ 64 | 62 τι 9,5 74135 | 8 | 10, 
1906/07 δη 73 19! ba be ba ba Bo 45| Ga 93| Ba 95 89 | Bai 49 55 | 62 5,5 9,6 64 8,7) 72| 7, 
1907/08 8 ba Ba δι! Ba Ba Ba ba 49 δε T7, ὄ 95 94 | Τι! 65 δια! δη 5,4 9,0 GA Το! 62| 15 
de K. 1105 Ge Ze 65 Ba ὄ bo Ba To; Bad 8e T75| 14e |; 11,3 65, 653 55, 6,6 8,3 8,3 74113) 75] 8ο 
1908/09! abs. l 
Zahlen | 453 224 900] 155! 137| 144, 133 163, 193 | 127| 195, 165; 313 | 255 | 225 193, 153 | 206 222 177 140391 279 | 168 159 
. Zugang nach Monaten. der Kranken bei der Aufnahme oder kurz vor derselben an 
Tabelle 72. Mandel- oder Rachenentzündungen verschiedenen Grades ge- 
——— = A n Ἢ EE litten habe. Angaben, daß die Krankheit durch eine Ver- 
5 | y 3 | letzung ausgelöst sei, liegen aus Potsdam, Charlotten- 
E E E H d z 2 8 burg, - Königsberg i. Pr., Hohensalza, Breslau, 
3 > S| Β £ P Elaisls E. S | Münster, Dresden und Freiburg i. Baden vor. — In 
οι || | αν IZ | «Στ |<|& | Potsdam erkrankte einmal das gequetschte Gelenk zuerst, 


435 | 463 | 506 | 461 | 987 | 421 | 265 | 177 | 144 
0,80 | 0,86 | 0,93 | 0,55 | O,70 | 0,74 | 045 | 0,32 | 0,27 


293 


abs. Zahlen | 198 ii 
0,54 


ée K 


0,37 | 0,53 | 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 2333, im 
2. Dienstjahr 1150 und in hóheren Dienstjahren 556 Mann 
= 10, — 5, — 4, 95 der betreffenden Iststärke. 

Der Zugang läßt wie gewöhnlich eine Häufung der 
Erkrankungen in den Winter- und Frühjahrsmonaten er- 
kennen. 

Fast in allen Berichten, welche nähere Angaben über 


die Entstehungsursache enthalten, findet sich die Angabe, 


daß die Mehrzahl der Erkrankungen auf Erkältungen zurück- 
zuführen sei, fast ebenso oft die, daß ein überwiegender Teil 


1) Auf 1000 der Iststürke berechnet. 
3) 4jühriger Durchschnitt 1882/80. 
3) Nur Berichtsjahr 1890/91. 

4) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 
5) 2jähriger Durchschnitt 1899/1901. 


ein anderes Mal waren die beiden Gelenke in der Nähe 
einer Hautabschürfung zuerst befallen. Die Bemerkung, daß 
die Gelenke der unteren Gliedmaßen zumeist oder zuerst 
erkrankt seien, findet sich häufig. Aus Frankfurt a. O. 
wird erwähnt, daß bei Erkrankungen an den oberen Glied- 
maßen meistens zuerst das Handgelenk oder die Finger be- 
fallen waren. 

O.-St.-A. Schneider-Darmstadt schreibt den körper- 
lichen Anstrengungen bei bestehender Mandelentzündung 
einen auslösenden Einfluß zu. 


Mehrfach gingen andere übertragbare Krankheiten 
voraus: Grippe (Ludwigsburg, Freiburg i. 
Schwerin), Scharlach (Karlsruhe, Schwerin), Mumps 
(Öls), Rose (Osnabrück); mehrfach wurden einleitende 
eitrige Prozesse mit der Gelenkerkrankung in ursächlichen 
Zusammenhang gebracht: Furunkel (Potsdam [8]), Pana- 
ritium (Darmstadt), Kieferhöhleneiterung (Freiburg i. 
Baden), Mittelohreiterung (Berlin I [2], Darmstadt). 

1 mal beschränkte sich die Erkrankung auf die Wirbel- 
säule (Darmstadt); O.-8t.-A. Müller-Berlin bezog 
Schmerzen in beiden Ohren ohne Befund bei einem an Ge- 


θὰ 


Baden, 
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Erkrankungen an akutem und ehronisehem Gelenkrheumatismus 


in den größeren!) Standorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 
Tabelle 73. 


sr le leie IS IS e le leo IS | 6 
SIS SIS | 8 8 1908/09 a |5| 888 8 1908/09 
ei | eë ie 1 Elei le ei le le IB πο 
999259! $998 2 | R 
Standort > 2 e 52 = e ; Standort 5 99 ES D = e 
m I Zu- - Zu- 
2 ang Durchschnitt = gang 
Durchschnittszugang ; B urchschnittszugang stär 
d; K. stärke AE A K. Ge AE. 
Aachen... ..... 88 | 8,3 τι | 79 | 8,6 bal 1897| 5,8 Elsenborn 
Allenstein ..... 9749) 75 | 65 | 84 | Yo | 3,2 | 5006| 44 (Truppenübungs- 
Altenburg ..... 69 | 74 |11, | 55 | 50 5,5 | 1338| 3,0 platz) ...... — | — | — | — |428) 41] 2107 | 33 
Alten-Grabow Erfurt ....... 83 | 83 50 | 6,0 | 93 4s | 2143 | 70 
(Truppenübungs- Erlangen.. .. .. | 925 21,5. |12,7 | 82 | Ba δι | 2251 | 40 
platz) ...... — | — | — - | 1» 4e | 1744| 929 
Altona Hamburg . |102 | 8,6 | 149 | 10, | 8,7 88 | 4406| 7,5 
Amberg ...... 16,8 112,1 1108 110 110,7 |11,7 | 1624 | 10,5 Flensburg . .... Gë 110,3 66 | 54 Τι 5,5 | 1282 | 3,9 
Arys (Truppen- Frankfurt a. M.. . [10,1 186 |11,| 7,0 | 95 55 | 2562 | 9,0 
übungsplatz) .. | — | — | — | -- | Bail 14 | 2050| 2, Frankfurt a Ο. 13,1 11, 76 84 | 77 9ο | 5228 | 88 
Augsburg ..... 293 250 |16, | 109 12, τα | 2619| 13,4 Freiberg . -- -- — | — | — | — | 1244 | 273 
St. Avold ..... 16,8 | 5,0 95 | 6,0 | 48 85 | 2545| 4; Freiburg i. Baden 18,1 209 |20,3 | 10,3 10,1 |133 | 2734 | 99 
[ Fürth......... —|— 98 | 5,8 | 4,8 2,5 | 1298 | Oy 
Bamberg ...... 137 1163 | 14,3 | 98 12, 6,8 | 2333| 10,3 
Bautzen ...... 20,8 124,1 |16, |124 11,6 116 | 1892| 185 Germersheim 149 116,1 |169 | 50 | 93 9, | 1998 | 4,5 
Bayreuth. .. ... 134 1153 /|118 102 | 9,7 83 | 2178| 73 Gießen ....... 119 116,3 /10,; | 10,4 11? |13 | 2090 6; 
Berlin ....... 102 "Uu |122 | Val 91 89 | 28886 | 99 Glatiz........ 89 [8,7 85 | 45 | 34 ϱ | 1754 | 541 
Bitsch ....... 83 | 65 66 | 73 | 77 7,8 | 1528, 4.6 Gleiwitz . , νὰ 111 | 85 66 | 74 | Ba 87 | 1848 | 65 
Bitsch (Truppen- Glogau....... 115 112,3 88 | 91 Ba 55 | 3513 | 74 
übungsplatz) .. | — | — | — | — | — | Ομ 1468, Oe Gnesen....... 77 | 64 89 | 531 | 64 87 | 2466 ba 
Bonn........ 19 | 64 6,8 | 3,7 | 6,2 6,8 | 1487| 40 Görlitz... .. ..193 |167 88 | 4,7 | 93 19 | 1246 | 9, 
Brandenburg a H. [11,1 | 8, 98 | τα | 51 46 | 3655| 4, Göttingen ..... 292 1196 |17n | 77| 49 | bai 1919 | Ba 
Braunschweig... [12,5 |142 |11, | 7, | Ga 64 2612| 8, Goldap . ...... 12,93) 112,1 | 15, | 9, |10,2 058] 1923 | 2,6 
Bremen. ...... 44 | 4,3 το | 52 | 89 38 | 1331| 0;75 Graudenz. ..... 6ο | 87 98 | 71 | δα 5,8 | 6856 | 3, 
Breslau. ...... 194 [13,0 99 | 5, | Ga 4,8 5801! Ba Groß-Lichterfelde. | 93 | 45 |111 | 75; | 97 49 | 1642 | 8,0 
Briegg........ το 107 |101,; 653 | 5,3 74 | 2448| 45 Gumbinnen .... | 94 | 65 96 85 | 83 δι | 2855 | 8,4 
Bromberg ..... 9, | 92 69 | 731 | Va 62 | 4837| 13,2 
Hagenau . . . . .. 90 1137 | Bal 7544 | 7| 3958 Ou 
Cassel ....... 90 | 8,5 το | 7218, 4,3 | 5102| 6; Hagenau (Truppen- 
Celle ........ 12,7 111,3 73 | 58 | 9,9 4,5 | 2196| Ga übungsplatz).. | — | — | — | 13 |179)| — | 1238 | 1,6 
Charlottenburg . . | 7,8 | 74 29 | 956 | Ga 55 | 2178| Ga Halberstadt .... | 97 110,4 5,9 | 84 85 3, | 2504 | 64 
Chemnitz ..... 55 | 65 1, 113,0 | 9,9 6s | 3948| Be Halle a.8...... [ln | 686 33 | 80 | δα 93 | 2122, 99 
Coblenz-Ehrenbreit- | Hameln . .... |{14 117,0 105 63 | 4ο Oal 1277 | 34 
stein... 2... 58 |57 ' 7,3, 783 | 60 50 | 6928, 5,9 Hammelburg j 
Cöln-Deutz. .... 97 108 | 86 | 6595 | 61 64 | 10695, 5, ασε. 
Colmar i. E... . . [13,8 19ο 88 | 73173 5e | 3635, Ge platz) . — | — | — | — | — Τι] 1110, 27 
Cosel ........ 12,0 | 8,3 58 | 3,7 | 65 97 | 1271| 019 Hanau ... ... . [107 |79 85 | 19 112,7 4,0 | 2047 | 64 
Cottbus... .... 87 110,8 bs | 3,7145 96 | 1335| 2,3 Hannover ..... 11. 113,5 94 | 66 1153 Ts | 6862 | 8,7 
Cüstrin....... 99 | 96 95 | 71 | 84 | 30 | 2286| 6, Heilbronn ..... 6,86)1145 | 199 | 90 | 8; Del 1828 | 45 
l Hildesheim .... Dia 12, 91| 49 ! 47 ! 7ı | 1874 | 155 
Danzig....... au [929 | 80 |114 | 75 | Το] 7698| 8, | Hohensalza .... | — 11059) 93| 8r | 71 | 75 | 2118 | 61 
Darmstadt. .... 15s 113,7 |152 | 83 | 9.6 4 | 4926| 14,0 
Darmstadt Jauer........ 11,8 | 55 87 | 53 40 24 | 1240 | 48 
(Truppenübungs- Ingolstadt ..... 16,0 1174 1178 | 15,1 112,5 96 | 4308 | 12,5 
platz) ...... — | — | — | — | — | — | 1305| 8s Insterburg.. . .. 93 199 |10, | 56e | 9. | Bal 2899 | 7,6 
Dessau ....... 15 |87 | 50 [108 | δια | 7,9 | 1277| Το Jüterbog . ...... 147 "Bu | 37 | 56 |48 | 36 | 2710 | 25 
Deutsch-Eylau .. | 90 1159 |162 | 9, | 75 |144 | 1970| 94 
Diedenhofen. . .. | 69 | 8; τοι 64 | 43 33 | 3250, Ae 
Dieuze ....... — 1049| 94 | 44 | 52 | 60 | 2742| 44 Kamenz ...... — | — | — | 55 1631 72 | 1283 | Ίο 
Dóbeln....... — [10545,1357 | 7,6 10,0 bai 1770| Du Karlsruhe ..... 13e 177 |13, | 11,5 1905 87 | 5316 | 7,3 
Döberitz Königsberg i. Pr.. [11 13,6 1119 | 9, | 9,3 τι | 9623 | 8 
(Truppenübungs- i Kónigsbrück.... | — | — | — | — | — |140 | 1293 | 194 
platz) ...... — | — |-- | — | 1,88) 20 | 2102| 14 Kolberg ...... ba | 50 37| 47 | δα 5,4 | 1622 | 1, 
Dresden ...... 22,7 21,0 | 16,0 | 183,6 10,9 91 | 11859| 13,5 Konstanz. ..... 141 Le |10,3 | 65 | 80 7a | 1797 | 111 
Düsseldorf. . . .. 112 | 85 95 | 79 | 83 | 41] 2962| δι Krotoschin. . . .. τα |60 | 68 | 5, | 62 23 | 1776 | 6, 
1) Standorte mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann. 5) 4jühriger Durchschnitt 1882/86. 
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 6) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 7) 2jühriger Durchschnitt 1904/06. 
3) 2jühriger Durchschnitt 1884/80. 8) 3jähriger Durchschnitt 1903/06. 


4) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 9) 4jähriger Durchschnitt 1902/06. 


1881/861) 


Standort 


Lahr .......- 
Lamsdorf 
(Truppenübungs- 
platz) ...... — 
Landau. ...... 16,7 
Landshut. .. ... 19,0 
Lechfeld (Truppen- 
übungsplatz) .. | — 
Leipzg......- 144 
Liegnitz .....- 11,2 
Lindau . .. . . .. — 
14888......:. 16,6 
Lockstedter Lager | — 
Ludwigsburg . . . [13,9 
Lübeck... ...» 4,7 
Lyck .......: 10,3 3) 
Magdeburg. .... 10,6 
Mainz ....... 9,9 
Mannheim... . . 12,8 
Marienwerder 19, 
Meiningen ..... 4,3 
Metz ........ 9,9 
Minden....... 10,1 
Mörchingen .... 
Mülhausen i. E. . [10,6 
Mülheim a.d.Ruhr | — 
München ..... 25,0 
Münsingen 
(Truppenübungs- 
platz) ...... — 
Münster ...... 8,3 
Munster (Truppen- 
übungsplatz) .. | — 
Naumburg 4.8... | ba 
Neiße. ....... 11,8 
Neubreisach . . . . 114,7 
Neuburg a D. .. |11,4 
Neuhammer 
(Truppenübungs 
platz) ...... | — 
Neumünster .... | 9,6 
Neu-Ruppin .. . . [12,9 
Neu-Ulm ...... 941 
Nürnberg. ..... 23,5 
Offenburg ..... — 
Oldenburg... .. 20,0 
Orge 14,6 
Ορρεῖπ....... 12,6 
Osnabrück .. ... 11, 
Osterode... ... == 
Ostrowo ...... 6,0 
Paderborn ..... 13,2 
Passau........ 144 
Pillau ....... 5,6 
Pima........ 1 
Plauen ....... = 


1) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 


X Ead ο mU ms 
2$ δις 
ο τι Ξ | π - 
£ B8 g2555 
τή v oo τη τη 
τη 
Durchschnittszugang 
vs 
— 10,6%) 10,5 8,0 
— | — | — | 216) 2,6 
8s | 88 | 69 | 90 | 3,9 
13,0 |17, 114,5 | 9,6 6,1 
Se ee — | ὅμ6 3,0 
157 |12, | 9,2 13, |194 
160 |11, 1107 | Ge 3,8 
— | — | — | yı9| 44 
16,1 79157 | 9,6 4,6 
— | — | — |245) 2,2 
119 |11, | 9ı | 73 Da 
101 | 80 | Το |85 | 95 
66 | 8,9 147 | 84 δα 
84 81 | 78 | 809 8,9 
129 |121 | 75 | 5,5 4.4 
127 |181 1132 14,5 84 
63 ]1831 | 95 | 5; 1, 
84 δι | 87 | 49 81 
114 85 | δι | 853 75 
108 | 93 | δρ |69 | 63 
bo | δι | 65 4,7 
13,1 |11, 109 | Ba 4,4 
— | — 11159)| 55 | 64 
224 21, 191 |196 | 199 
.-— | — | — | Bail) 29 
13,1 |11, |11,7 | 82 6,0 
--}--]|-- (2) 4,8 
3,4 19,3 6,9 4, 81 
9,5 |102 | 71 | 45 | 84 
12, |15,7 1120 1152 | Ga 
112 | 12,8 18ο | 6,4 5,8 
7 » 9,9 41 Bi — 
107 | 61| 5,6 | 853 | Be 
28,6 | 20,9 |222 "Is | 10, 
20ο | 28,5 143 149 | 9, 
— | — |42 | 64 δι 
141 16,7 11, 7,3 τα 
109 | 79 | 6,1 [1496 44 
106 | 7,3 | 84 | 52 | 4; 
11,2 |151 14; | 9ο |15, 
7,2 8.2 88 | Bu 94 
5,8 11, 6,6 9,5 14 
111 /|15,2 113,1 110,6 τα 
16,2 20,8 5,5 10,9 2,8 
17,3 80 | 4.4 | 77 1,8 
131 | 98 10; | 95 | 6 


Akuter und chronischer Gelenkrheumatismus. 


7 OI 
8,38) | 21,3 


wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 
2) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 
3) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
4) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 


1908/09 
Ist- Se 
stärke AE 
1646| 7,3 
1230| — 
3545| 12,7 
1202, 853 
1411, 7, 
6257 | 13,7 
1871| 553 
1058, 10,4 
1299| Ga 
1804| 3,8 
5096 | 10,6 
1389| 8, 
1876| 4,8 
7206| 5,7 
9177| 77 
1285| 8,6 
1045| 5; 
1909! Da 
23 330| 5,2 
3174| 6, 
4452| 94 
4945| 4; 
1298| Ga 
10 429 | 11,7 
1482| 12, 
4411| 70 
1510| 6,0 
1470| Au 
3898| 4,6 
1757| 94 
1515| 3,1 
1322| 15 
1301, 6, 
1811| 9, 
2083| 8, 
3558| 7,0 
1340| Ga 
2999| 8,0 
1081 | 13,0 
1695| 3, 
1615| 4,3 
2287 | 3,9 
1450| Ba 
1868) δι 
1124| 11, 
1161] — 
1387| 6, 
1806 | 12,2 


45 
ἩΙΦΙΜΙΣΙΣΙΕ | Ho 
Standort & 8 & $85 5 
Le) r~ Lm ao -i T 
% Ist- | Zu 
Durchschnittszugang : gang 
A K. stärke AE. 
Posen. ......» 8,8 97:| 97/88 | νο | 82| 7454| 7, 
Posen (Truppen- 
übungsplatz).. | — | — | — | — |3$9| 33 | 1565| Bu 
Potsdam ...... 11,8 9,7 | 10,2 | 80 | 9,4 |106 | 8764| 16,1 
Prenzlau...... 60 | 10,01 8,2 | 6, | 4,8 56 | 1232| Αι 
Rastatt... .... 74 88) 76 | 7,6 | 57 62 | 4519| 34 
Rastenburg 1611 — | — | 454| 68 | 40 | 1752| 4ο 
Rawitsch..:... | — 6,0 3, 5,5 7,8 2,4 1211 2,5 
Regensburg .... [12 8,3 | 11,2 134 | 75 | 40 | 1700, 10,0 
Rendsburg. .... Va Val 52| 55 | 95 2,4 2036, ὃν 
Riesa... ...... 16,5)| Bella 11, | 63 |10, | 2011| 7, 
Rostock ...... 10,9 95| τι 13 | 9,6 5,0 | 1394, 65 
Saarbrücken . 9,2 89; 55 |71 | 1, 4,1 | 3476, 19,3 
Saarburg... .... 4,5 77| Bal 5,8 | 30 61 | 4196) 5, 
Saargemünd.... [11,6 35| 55 | 37 | 89 [125 | 1141| Ba 
Saarlouis ..... 4,3 63| 74 | 59 | 553 4e | 2597| 4, 
Schleswig ..... 11,5 74| 68| Το | 74 | 3z | 1918| O5 
Schneidemühl. . . [73,7 11300 | 72147 | 59 |151 | 1276| Be 
Schweidnitz. . . . 110,3 84| 83 | 60 | 54 33 | 2456| 2,0 
Schwerin...... 187 | 75, 80 1108 | 86 | 51] 2179| 7, 
Senne (Truppen- 
übungsplatz) .. | — | - | - - | —- | — 1551| Oe 
Sensburg ..... — | — | — | — | — 110 | 1281, 34 
Spandau ...... 1,5 52| 66 | 73 | 77 5, | 6278| 83 
Stargard i. Pomm. 6,0 8,0 10,5 1,2 6,8 4,5 1 185 5,6 
Stettin ....... 104 |1041| Yı | 77 | 74 | ἀντὶ 5469| 95 
Stralsund ..... 10, | 125| 89 1113 | 74 486 | 1236| An 
Straßburg i. E. .. | 88 | 109| 89 | 7s | 74 | 84 | 16829| 8, 
Stuttgart... . . . [140 | 18/1/11, | 85 | Τι6 |128 | 5104| 14,7 
Thom ....... 8,8 99! 99 Ba | τα 50 | 8619| το 
Thorn (Schieß- l 
platz) ...... — [— | — | | Aal 108| 19 
Tilsit........ Bu | 55/184 110,1 | 73 Bal 1883| 17,0 
Torgau....... 9,8 64| δι | 55 | Ga 67 | 2515| 40 
Trier ....... . [104 Bal 69 |8ı 166 | 63 | 5726| 5, 
Ulm . aaa’. 15,5 | 15,9 | 13,7 |124 11,4 64 | 7797| 11,0 
Wahn (Truppen- 
übungsplatz ..| — | — | — | — |539, 35 | 1255| 8 
Weingarten . 91, | 33,6 | 18,7 122,4 11, |321 | 1812| 7, 
Weißenburg .. .. | 19 δοι 55 | 3n |41 | 235 | 1993| 20 
Wesel ....... 81 99| 7a | δα | νι | 55 | 4296| Το 
Wiesbaden... . . 146 |108| 98 | 56 | 55 | 47 | 1708| 82 
Wittenberg 119 | 11,3) Val 49 | 6,7 19] 2118| 4; 
Worms.......158 9,1 | 15,0 | 63 | 43 | 80 | 1885| 74 
Würzburg ..... 146 | 15,0 | 11,2 | 89 10ο |108 | 3474| 9, 
Wurzen QE og —— vau = 8,8 4,5 ; 2,9 1 377 10,9 
Zabern ...... 172 61|116 | 68 | 6ο | 45 | 1334| ga 
Zeithain (Truppen- 
übungsplatz) .. | — | — | — | — | 3839| Ορ] 1339| 7, 
Zittau ....... 5 |252,213 119 | 90 82 | 1786| 14,6 
Zweibrücken ... | 405)| 154| 103 | 65 | 96 | 34 | 1355| 8ο 
Zwickau ......178 9,8 | 10,4 110,7 | 65 | 89 | 1890| 43 


---------. 


5) 4jähriger Durchschnitt 


1882/86. 


6) 2jähriger Durchschnitt 1904/06. 
7) 2jähriger Durchschnitt 1903/04 und 1905/06. 
8) 3jähriger Durchschnitt 1908/06. 
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lenkrheumatismus darniederliegenden Mann auf eine rheu- 
matische Erkrankung der Gelenke der Gehörknöchelchen. 

Im Bericht aus Schneidemühl ist angegeben, daß die 
meisten Erkrankungen im Sommer erfolgten. O.-St.-A. Wad- 
sack-Potsdam führt die ungewöhnlich hohe Zahl von Er- 
krankungen in Potsdam auf frühes Einsetzen und lange Dauer 
des Winters zurück. Er weist wieder auf die Unzweckmäßigkeit 
der Einstellung von Dienstpflichtigen hin, die einen schweren 
Gelenkrheumatismus durchgemacht haben. Neuerkrankungen 
von Leuten, die vor der Einstellung an Gelenkrheumatismus 
gelitten hatten, sind aus zahlreichen Standorten erwähnt; 
in Stuttgart waren von 57 Zugängen 21 erkrankt gewesen, 
in Ulm hatten 17 von 81 vor der Einstellung an Gliederweh 
gelitten. 

Von 1167 aus 39 Standorten näher berichteten Er- 
krankungen zeigten 281 — 24, °/o eine Beteiligung des 
Herzens und des Herzbeutels. Über die Gründe des Frei- 
bleibens oder der Beteiligung des Herzens ließ sich nichts 
feststellen. Die Beteiligung war in den einzelnen Stand- 
orten sehr ungleichmáflig. Während in Potsdam, Posen 
und Dresden bei zusammen 197 Zugängen nur 18 Er- 
krankungen des Herzens und 4 des Herzbeutels vorkamen, 
wird aus Hannover unter 51 Zugängen über 15 Herz- und 
3 Herzbeutelerkrankungen, aus Stettin über 24 Herz- 
erkrankungen unter 49 und aus Stuttgart über 16 unter 
57 Zugängen berichtet. 

Am häufigsten war bei den berichteten Erkrankungen 
die Herzinnenhaut beteiligt, 194 mal — 16,5 fin: 35 mal — 
3,0 °/o lag eine Erkrankung des Herzmuskels und 16 mal = 
1,4 Din des Herzbeutels vor. 36 mal ist nur erwähnt, daß 
das Herz beteiligt war. 

11 mal traten Brustfellentizündungen auf, und zwar 
2 mal (Halle a. S., Hannover) in Verbindung mit Herz- 
beutelentzündung, 3 mal (Stuttgart) in Verbindung mit 
Lungenentzündung, 1 mal (Spandau) zugleich mit Lungen- 


und Herzinnenhautentzündung; 2 mal (Hildesheim, Ulm). 


trat Lungenentzündung und 11 mal (Berlin I [6], Hanno- 
ver, Ulm, Stuttgart [3] Bronchialkatarrh hinzu. ` 

Von nervósen Stórungen wird 2 mal über Hüftweh 
berichtet (Stuttgart, Ludwigsburg). 

1 mal verlief die Erkrankung unter hohem Fieber, 
starker Benommenheit und nervóser Unruhe unter dem Bilde 
einer septischen Erkrankung (Osnabrück). — Blutflecken- 
krankheit (Purpura rheumatica) ist nur 1 mal erwähnt 
(Münster). 

Im Verlauf und Gefolge des akuten Gelenkrheumatismus 
sind beobachtet: Eiweißharnen 9 mal (Stuttgart [2], Dres- 
den [7], Nierenentzündung 15 mal (Potsdam, Düssel- 
dorf, Schwerin, Dresden [12], Mittelohreiterung 3 mal 
(Berlin I [2], Dresden), chronischer Magenkatarrh 
(Gießen), Darmkatarrh (Ulm), Gelbsucht (Hannover), 
Scharlach (Düsseldorf), Mumps, Diphtherie, Blutarmut 
(Ulm), Drüsenschwellung am Halse und Entzündung des 
äußeren Gehörganges (Gießen), Hodenschwellung (Mei- 
ningen). 

Bei einer Erkrankung in Potsdam entwickelte sich im 
großen Rautenmuskel der rechten Schulter eine schmerzhafte, 
derbe, hühnereigroße Muskelschwiele, die weder durch Ein- 
reibungen noch durch Massage oder Elektrizität zu be- 
seitigen war. Die Bewegungsstörung führte zur Entlassung 
als Rentenempfänger. 

Die Gefährlichkeit der am Beginn harmlos erscheinenden 
Erkrankungen zeigt eine Beobachtung aus Berlin. Bei der 
Aufnahme waren nur Gelenkschmerzen feststellbar. Nach 
18 Tagen trat eine schwere fieberhafte Mandelentzündung 


hinzu, der bald das Auftreten einer Herzklappenentzündung | Band 7, Heft 3, 1909. 


I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


folgte. Erst nach weiteren 13 Tagen zeigte die Krankheit 
plótzlich unter erneutem Fieber das Bild eines ausgesprochenen 
schweren Gelenkrheumatismus. Unter Hinzutritt einer Herz- 
beutelentzündung und einer doppelseitigen Brustfellentzündung 
führte sie in 6 Wochen zum Tode, — In Charlottenburg 
machte cine Erkrankung eine Zeitlang den Eindruck von 
leichten Verstauchungen. 

Bei einer Erkrankung mit andauerndem hohen Fieber 
in Hagenau, die nacheinander alle größeren Gelenke er- 
griffen und jeder Behandlung widerstanden hatte, trat am 
17. Krankheitstag von selbst ein kritischer Abfall des 
Fiebers ein. Der Kranke wurde jedoch wegen einer hinzu- 
getretenen chronischen Nierenentzündung Rentenempfünger. 
In Dresden entwickelte sich bei 2 Kranken eine starke 
Abmagerung von Muskeln an den Gliedmaßen, die an- 
scheinend auf nervöser Grundlage beruhte. (O.-St.-A. 
Wagner.) Bei einem Kranken in Leipzig bildete 
sich unter wechselnden heftigen Schmerzen in der Rücken- 
und Lendenmuskulatur eine  Erbsche Muskelerkrankung 
mit einer erheblichen Lähmung des rechten großen Säge- 
muskels. 

St.-A. Uhlich-Chemnitz berichtet, daß sich bei einem 
schweren, unter Beteiligung der Herzmuskulatur und der 
Herzinnenhaut sowie unter Störungen im Gebiet des Magen- 
darmkanals einhergehenden Gelenkrheumatismus am 60. Krank- 
heitstage Gefühlsstörungen (Parästhesieen) an der rechten 
Hand zeigten. Allmählich erkrankten alle 3 Armnerven 
(N. radialis, medianus und ulnaris) Es entwickelten sich 
Ausfallserscheinungen an den Streckern der Hand und der 
Finger, am oberflächlichen gemeinsamen Fingerbeuger, an 
den Zwischenknochenmuskeln und den Muskeln des Daumen- 
ballens. Gleichzeitig bestanden Störungen der Empfindung 
(Sensibilität). Die Muskeln zeigten teilweise Entartungs- 
reaktion. Es blieb eine leichte Störung der Gebrauchsfähig- 
keit, besonders im Gebiet des Speichennerven, zurück. Renten- 
empfünger. !) 

In der Behandlung werden wie in den Vorjahren die 
Salicylsäure und das Natrium salicylicum bevorzugt. St.-A. 
Frantz-Spandau tritt wieder für sehr hohe Tagesdosen, 
bis zu 16 g Natr. salicylicum, ein. 1 Kranker erhielt im 
ganzen l kg Salicyl mit bestem Erfolg und ohne schädliche 
Nebenwirkungen. — Aus Posen wird 2 mal über Nieren- 
reizung infolge der Salicyl-Darreichung berichtet. (O.-St.-A. 
Jahn.) Bei 1 Kranken in Metz II traten regelmäßig nach 
der Darreichung selbst von kleinen Gaben salicylsauren 
Natriums lebhafte Verwirrtheitszustände mit Halluzinationen 
auf, die nach Aussetzen des Salicyls sofort wieder ver- 
schwanden. (St.-A. v. d. Heyden.) 

O.-St.-A. Behrendsen-Berlin berichtet, daß das 
neuerdings sehr gerühmte Salicylpräparat Diplosal im allge- 
meinen gut vertragen wurde. Nennenswerte Vorteile sah er 
nicht von dem Mittel, Das Aspirin und das Antipyrin 
werden ebenfalls günstig beurteilt; Phenacetin ist vereinzelt 
angewendet. Bei sich langhinziehenden Fällen empfiehlt 
O.-St.-A. Nion-Berlin das Jodkalium. 

Bei der lokalen Behandlung der ergriffenen Gelenke 
spielte neben einfacher Watteeinpackung das Ichthyol eine 
bevorzugte Rolle; Jodtinktur wurde in Stuttgart, Mesotan- 
salbe in Potsdam mit Vorteil angewendet. O.-St.-A. Jahn- 
Posen machte erfolgreiche Versuche mit Spiritusverbänden, 
zu denen er auch denaturierten Spiritus ohne Schaden ver- 
wandte. Die Durchlochung des undurchlässigen Stoffes hält 
er für diesen Zweck für weniger ratsam. Die Anwendung 
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Chronischer Gelenkrheumatismus. — Gicht. — Blutarmut. — Purpura ünd Skorbut. 


der heißen Luft und Stauung (Berlin), warmer Salz- und 
türkischer Bäder (Stuttgart), Sandbäder (Leipzig) und 
Glühlichtbäder (Dresden) wird als sehr wohltuend angegeben. 
In Darmstadt wurde mit 2 prozentiger Collargolsalbe kein 
wesentlicher Erfolg erzielt. O.-St.-A. Diehl-Hagenau emp- 
fiehlt das Arsen zur Nachbehandlung. 

Hinzutretende Kreislaufstörungen wurden mit Digitalis 
bekämpft. In Hannover trat manchmal eine unangenehme, 
kummulierende Wirkung des Digalens zutage, das in Mengen 


von 3mal täglich 10—15 Tropfen gegeben war. Einmal wurde | 


die Punktion des Herzbeutels notwendig (Ludwigsburg). 
Wegen Versteifung des rechten Kniegelenks in rechtwinkliger 
Stellung mußte 1mal in Hannover die Aussägung des Ge- 
lenks vorgenommen werden. (Siehe Operationsliste unter C.2). 


Chronischer Gelenkrheumatismus. (Nr.28 des 


Rapportmusters.) 
Tabelle 74. 
8 8 
£ Zugang Abgang EE 
Β 1.| ος | dienst- e | ande estand g 4 8 
E 3 ege dd m 5 j αὶ Summe |bleiben JE 8. 
e Zahl | K. | fähig |storben| weitig E gr 
tà "d 


172 oal 39 | 1 | 144 | 184 | 8 | 45,2 


Außerdem erkrankte noch 1 Invalide (Siehe I. Teil, 
fünfte Abteilung.) 


Tabelle 75. Zugang nach Monaten. 
gt E 
CECR 
i 3193| |. E 
ΕΕ ΕΡΕ ΕΕ BIS 
ο |π|8 || |Ξ3 | 5|Ξ κ | 5 53 ἃ 
abs. Zahlen | 24 | 17 | 14 | 19 | 21 | 12 | 11| 8! 11|16|11 || 8 


τς Κ. 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 91, im 
2. Dienstjahr 46 und in höheren Dienstjahren 35 Mann = 
Ou — 000 — 0,303% der betreffenden Iststürke. 


Bei 4 von 8 näher geschilderten Erkrankungen hatte 
früher akuter Gelenkrheumatismus bestanden. Bei 2 Kranken 
(Altona, Celle) war ein Tripper vorausgegangen. 1 Kranker 
in Wandsbek zeigte außer wechselnden Schmerzen in 
allen Gelenken blaßrote, über Rumpf und Gliedmaßen 
verstreute, erhabene, druckempfindliche Flecken, die je etwa 
l bis 2 Tage bestanden. Mit der Darreichung von Medi- 
kamenten standen sie nicht in Zusammenhang. Da nach 
8 Monaten keine wesentliche Besserung erzielt war, als 
Rentenempfänger entlassen. 


0,05 | 0,08 | 0,08 | 0,04 | 0,04 | 0,02 | 0,02 | O,o1 | 0,02 | 0,03 | 0,02 | 0,02 


Gicht. (Nr. 29 des Rapportmusters.) 


Tabelle 76. 
τ 

a __Zugang ` Abgang EPE 

g| ἃ Bestand Cas EF. 

i ander S 

E 8 absol.| „5 | dienst- ge ; Summe [bleiben | E B 8 E 
Ὁ | Zahl | K. | fähig |storben| weitig ER G 

| EE 


0,07 82 


HE 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 2 Invaliden. (Siehe II. Teil, fünfte Ab- 
teilung.) 
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Tabelle 77. Zugang nach Monaten. 


———————————————Ó ο a e aee 


Oktober 

November 
Dezember 
September 


abs. Zahlen 


5 


Bei einem Oberleutnant in Hannover, der schon längere 


| Zeit an Gicht litt, erreichten die Gichtknoten an den Fingern 


zum Teil Walnußgröße. 
entleert werden. 
von Harnsäure. 


Einige brachen auf und mußten 
Der Inhalt bestand aus großen Mengen 


Dritte Unterart: Blutarmut. 


Tabelle 78 (Nr. 30 des Rapportmusters.) 
na 
e Zugang Abgang STE 
F bsol.| Ae | dienst- der αι Shack? 
8 8 ος δὲ : së € . Bummel bleiben Së EE 
A”| Zahl | K. | fähig |storben| weitig E 9 td ἃ 
ms "s 
16 | 556 | lo| 401 | — | 153 | 554 18 | 25,2 


Auflerdem erkrankten noch 4 Kadetten und 3 Unter- 


offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 
Tabelle 79. Zugang nach Monaten. 
st 8 
u κ 
3|8|g|s|8 S $8 
$f|Pil2|B Ez:8 Ε | p] 
ο])απ.θ.)ὴΞ5 |Ξ | a] a ΒΒ | ἃ 
abs. Zahlen | 73 | 58 | 28 | 59 | 41 | 32 | 40. | 39 | 47 | 61 | 46 | 43 


ος K. | 0,14 | 0,11 | 0,05 0,11 | 0,08 0,06 | 0,07 | 0,07 | 0,08 | 0,99 | 0,08 | 0,08 


i 
Die Erkrankungen an Blutarmut betrafen meist Leute 
des 1. Dienstjahres. 


In Berlin II wurde eine Erkrankung auf dauernde 
Gaseinatmung (wahrscheinlich Kohlenoxyd) in einem Keller- 
raum zurückgeführt, 

O.-St.-A. Wadsack-Potsdam glaubt mit der Kuhnschen 
Lungensau gmaske günstige Ergebnisse erzielt zu haben, 
behält sich jedoch ein abschließendes Urteil vor. 


Vierte Unterart: Purpura und Skorbut. 


(Nr. 31 und 32 des Rapportmusters.) 
Tabelle 80. 


. Zugang Abgang HM 
gl 9, ὦ 
3 ἃ] absol.| ée | dienst | ge E g Ε EK 
S i 
M F| Zahl K. | fähig |storben| weitig 8 TE 
` SS 8 
2 | 81 [015 | 68 | 1 | 12 | 81 | 2 | 32,3 


Außerdem erkrankte noch ein Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Bei 7 näher mitgeteilten Erkrankungen an Purpura 
(Königsberg i. Pr, Posen, Wesel, Oldenburg [2], 
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Hannover, Dresden) waren vorzugsweise die Streck- 
seiten der Unterschenkel betroffen. Gleichzeitig bestanden 
Schmerzen in den Knie- oder Fußgelenken. 

Der Kranke in Königsberg i. Pr. hatte schon vor der 


Einstellung im Anschluß an eine Bleivergiftung Purpura mit 
mehrfachen Rückfällen durchgemacht. 


Über Skorbut ist 4 mal berichtet. 


Bei einem Militärgefangenen in Graudenz wurde die 
Eintönigkeit der Gefängniskost verantwortlich gemacht. Ein 
in Straßburg i. E. verstorbener Kranker hatte monatelang 
ausschließlich von kalten Speisen aus der Kantine gelebt. 


Fünfte Unterart: Zuckerruhr. 
(Nr. 33 des Rapportmusters.) 


Tabelle! 81. 

Zugan Abgan SR g 
= gang g g Ed Ek 
a8 Bestand] E -^ 4.8 a 
£ 3|absol.| de | dienst- ge- ander- , E ΒΒ“ Ὁ 
$E SE £ .. |Summe|bleiben| 8 € 8.2: 
| Zahl | K. | fähig |storben| weitig EEE 

mS e 


Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten. 
fünfte Abteilung.) 


(Siehe II. Teil, 


Bei einem Ulanen in Hanau wurde nach einer Quetschung 
des Bauches mit Bruch der linken 6. Rippe durch Huftritt ein 
erheblicher Zuckergehalt im Urin festgestellt. In Karlsbad 
ging der Zuckergehalt nur von Sr fia auf 1,7°/o herab, wes- 
halb die Entlassung als Rentenempfänger erfolgen mußte. 

Bei einem Sergeanten in Frankfurt a. M. wurde die 
im Oktober 1908 festgestellte Erkrankung auf einen, im 
März 1908 bei einem Brand erlittenen, heftigen Schreck 
zurückgeführt. 

Ein Hornist in Wesel war 8 Tage vor der Lazarett- 
aufnahme mit Schwächegefühl, Schwindel und Augenflimmern 
erkrankt, seiner Ansicht nach infolge anstrengenden Signal- 
blasens. Er hatte von vornherein lebhaftes Durst- und 
Hungergefühl empfunden. Bei der Aufnahme fand sich 
Druckempfindlichkeit der linken unteren Rippengegend und 
ein Gehalt von 6,7°/o Zucker im Urin. Nach Einrichtung 
einer der Krankheit entsprechenden Kost minderten sich die 
Beschwerden, der Zuckergehalt ging jedoch nur bis 4° 
zurück. Auf dieser Hóhe blieb er auch bei Wiedergewührung 
der gewöhnlichen Kost. Trotzdem trat ein stetiger Kräfte- 
verfall bei geringer Abnahme des Körpergewichts ein. Tod 
etwa 9 bis 10 Wochen nach Auftreten der ersten Beschwerden. 
Der Berichterstatter, O.-St.-A. Krummacher, glaubt, daß 
die stärkereiche Soldatenkost im Sinne der bei Düms Bd. II, 
S. 279 geäußerten Ansicht auf die Entstehung des Leidens 
von Einfluß gewesen sei. 

In Cassel trat mäßige Zuckerausscheidung vorüber- 
gehend als Begleiterscheinung bei Hüftweh auf. 

Die tägliche Zuckermenge erreichte bei einer tödlich 
verlaufenen Erkrankung in Weißenburg 15°. 

In Leipzig wurde Zuckerruhr bei einem Kranken fest- 
gestellt, der dem Lazarett wegen seines psychischen Ver- 
haltens und wegen Unterschlagung von Geld überwiesen 
war. Der Mann litt an fast unstillbarer Eßsucht und hatte 
das unterschlagene Geld zum Ankauf von Nahrungsmitteln 
verbraucht. i 

Bei einem benommenen Zuckerkranken (Coma diabeticum) 
in Dresden kehrte das Bewußtsein nach Eingießung von 


ed 
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11 Sodalösung (50 : 1000) auf kurze Zeit zurück. (St.-A. 
Friedrich.) 
Sechste Unterart: Vergiftungen. 
(Nr. 34 bis 37 des Rapportmusters.) 
Tabelle 82. 
Zugang Abgang SE 8 
EE | | Bestand 2 2.8 5 
ER absol. | A | dienst- ge- ander- Mong EE EE 
SE d D . |Summe bleiben) 3 255 
β | Zahl | K. | fähig |storben| weitig SRME 
osx'g 
ms oe 
2 | 73 ο») 56 | 2 17 | 15 — 16,5 


Außerdem erkrankten bei Nr. 34 noch 1 Invalide und 
bei Nr. 36 1 Kadett. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


a) Alkoholvergiftungen. (Nr. 34.) 
Tabelle 83. 

5 s 

ἃ Zugang Abgang FE 
38 LEN EE i Bestand] Β 43.0 
. - ` Ki 
E 8 ο Reesen i e Summe |bleiben| 8 € SE 
55 Zahl | K. | fähig |storben| weitig SEMBS 

ms Ὁ 

2 | 44 |0,08 35 | 1 | 10 | 46 — | 12,8 


Zahl der Alkoholvergiftungen nach Armeekorps. 
Tabelle 84. 


Zugang Zugang 
Armeekorps |in absoluten Armeekorps |in absoluten 

Zahlen Zahlen 
G. -- Xu — 
I. 7 ΧΙ... -ὁ-τ. τ 1 
II. 3 XII. (1. Κ. 5.) . | 3 
III. 3 XIII. (Κ.Υ) | 9 
IV. 2 XIV. "ie 9 
vV. 1 XV. vx 1 
VI. 2 XVI. 1 
VII. 1 XVII. . 4 
VIII. 7 XVII . . .. 8 
IX. — XIX. (2.K. S). — 


5 von den 8 näher beschriebenen Erkrankungen waren 
ehronische Alkoholvergiftungen bei Reservisten, einem Ser- 
geanten (Ulm) und einem Kasernenwärter (Stuttgart). 
Der Ausbrueh des Sáuferwahnsinns (Delirium tremens) 
erfolgte 1mal am 2. und 1mal am 3. Tag einer Arrest- 
strafe (Hohensalza). 1mal bestand eine 24 Stunden 
dauernde Harnlosigkeit (Stuttgart). 


Ein durch Geisteskrankheit erblich belasteter Sergeant 
in Ulm, der sich früher stärkerem Alkoholgenuß hingegeben 
haben soll, zeigte die Form der Alkohol-Geistesstörung. Er 
fiel durch reizbares Wesen und Streitsucht auf, wurde bei 
Nacht ängstlich, sah Gestalten und war vön Vergiftungsideen 
befallen; Gehörstäuschungen fehlten. Nach allmählicher Ent- 
wöhnung und einer Kur im Genesungsheim dienstfähig. 

Unter 3 Zugängen wegen akuter Alkoholvergiftung war 
ein Musketier in Frankfurt a. M., der früher alkoholische 
Getränke stets gut vertragen haben wollte, mit Krämpfen 
eingeliefert, denen ein lebhafter Erregungszustand folgte. 


Hitzschlag. 


Am nächsten Tage fehlte jede Erinnerung an das Vorgefallene. 
Der Kranke wollte vor Eintritt der Bewußtlosigkeit nur 6 Glas 
Bier getrunken haben. 


b) Vergiftungen durch Gase. (Nr. 35.) 
Tabelle 85. 
Zugang Abgang SE B 
FF Bestand FEE 
ξ Sl absol.| ος | dienst- | ge | ander E SC 5 η Ὦ 32 
ἃ F| Zahl | K. fähig |storben| weitig Kal κακο iP B 
ms Ὁ 


6 berichtete Erkrankungen durch Kohlenoxydgas- 
vergiftung betrafen 5 Dragoner in Schwedt a. O. 
(Kasernenquartier) und 1 Ulan in Hanau (Bürgerquartier): 


In beiden Standorten wurde einer Behinderung des Ofen- 
abzuges durch Rußansammlung die Schuld beigemessen. Die 
Dragoner waren morgens bewußtlos im Bett aufgefunden. 
3 von ihnen konnten erst nach etwa 11 Stunden durch 
künstliche Atmung ins Leben zurückgerufen werden. Bei 
der weiteren Behandlung erwiesen sich Kochsalzeingießungen 
unter die Haut als sehr nützlich. — Bei dem Ulanen bestand 
anfangs Harnverhaltung. Der mit dem Katheter entleerte 
Urin enthielt reichlich Blut- und Eiterkörperchen. — Alle 
blieben dienstfähig. 


c) Vergiftungen durch Nahrungsmittel. (Nr. 36.) 
Tabelle 86. 


_ Zugang ` Abgang 
Bestand 
ander- 


Summe |bleiben 


absol. 
Zahl 


de | dienst- 
K. | fähig 


ge- 
storben| weitig 


j 
d 
Ε 
© 
£a 


-| 5 


el 3 | 1 | 1 | 5 = | 23,0 


Über 2 Erkrankungen an Wurstvergiftung ist 
berichtet: 


Ein Kranker in Sensburg, der die schädliche Wurst 
aus der Heimat erhalten hatte, mußte wegen Schluck- und 
Kehlkopflihmung als dienstunbrauchbar entlassen werden. 
Bei dem anderen Kranken in Metz I traten 3 Stunden nach 
dem Genuß von Leberwurst, die aus einem Metzgerladen 
gekauft war, Erbrechen, heftige Durchfülle, Benommenheit, 
Herzangst und Wadenkrümpfe ein. Eine Lähmung der oberen 
Augenlider war angedeutet. Am folgenden Tag bestand 
Harnverhaltung und eine akute Nierenentzündung. Trotzdem 
gelang es, die Dienstfühigkeit wieder herzustellen. Der Nach- 
weis von Krankheitserregern gelang nicht, doch war die 
Agglutinationsprobe (1: 1000) positiv gegen den Gártnerschen 
Bazillus. i 


d) Vergiftungen durch andere Gifte. (Nr. 37.) 
Tabelle 87. 


pa 
Zugang Abgang EP: 
E : 5354 
g Bestand| E -54 E 
ΐ gi absol.| jy | dienst | ge | ander enne ]οῖνοα EE 
| Zahl | K. | fähig |storben| weitig ΕΙ $ 5 
7 με; 
= | 12 100 T = 5 12 | -- 33,4 


Senitäts-Bericht über die Armee. 1908/09. I. Tell. 


--- 
i 


49 


Von chemischen Giften ist 4 mal Blei (Hoh ensalza, 
Wesel [2], Zittau), je 1 mal Lysol (Potsdam), Bitter- 
kleesalz, mit welchem ein Sergeant einen erfolglosen 
Selbstmordversuch ausführte (Zittau) und Morphium 
(Münster) erwähnt. Die Bleikranken hatten sämtlich 
schon vor dem Diensteintritt an derselben Krankheit ge- 
litten. 


Die Morphiumvergiftung betraf einen Oberveterinür, der 
schon längere Zeit an große Morphiumgaben gewöhnt war 
und nach einem Mittagessen !/ g Morphium genommen hatte, 
Durch Magenspülung, 2 Einspritzungen von je O,oı Atropin 
und 24 Stunden langes Wacherhalten, bis sich die Sehlöcher 
zu erweitern begannen, wurde die unmittelbare Gefahr be- 


seitigt. Heilung in einer Morphiumentziehungsanstalt. 
Siebente Unterart: Hitzschlag. 
(Nr. 38 des Rapportmusters.) 
Tabelle 88. 

E EC 

De Zugang Abgang PE 
3 5 | absol. | ὃς | dienst- e ander ἐμοὶ DELE. 
$ E ped 7 5 ,. |Summe|bleiben] 8 z E = 

fà Zahl | K. | fähig |storben, weitig ERATE- 

5 | . 4) E B 

mo c 

6 | 116 10011 104 | 6 1 | 117 | 5 | 9, 


Die Tabelle 89 gibt eine Übersicht über die Er- 
krankungs- und Sterblichkeitsziffern seit dem Jahre 1881/82. 
Tabelle 89. 


Außerdem 
Davon starben 
Es kamen in militärärztliche Behandlung sind re 
gestorben | ärztlicher 
Behandlung 
1881/86 121,9 Mann = 0,39 ée K. 8,4 3,8 
1886/91 1543 , = 037 , Bé 2,4 
1891/96 1704 , -—059 , 8,6 14 
1896/1901 . 998 , =09 , 8,2 2,0 
1901/06 92 , =018 , 6,0 1,0 
1906/07 64 a -—03 , 3 1 
1907/08 102 » 7-0 , 1 — 
1908/09 116 Mann = 0,8 A K. | 6 | ES 
Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 90. 
Zugang Zugang 
Armeekorps äbaol. e Armeekorps absol 
Zahlen de Κ. Zahlen | Ze K- 
G. 1 0,02 X. xa 1 | 0,05 
I. 1 0,21 ΧΙ. 3 1 0,06 
1. 7 0,26 XII. (1.K.S.) 11 0,51 
III. 3 0,13 XIII. (K. W.) 29 1,3 
IV. 2 0,09 XIV. . . 4 0,12 
V. 14 0,54 XV. . -- — 
VI. 16 0,60 ΧΥΙ. . 1 0,04 
VII. 3 0,11 XVI. . 5 0,16 
VIII 6 0,22 XVII ... 1 0,04 
IX. -— — XIX. (2.K.S.) 4 0,19 
1 
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Zugang nach Monaten. 
Tabelle 91. 


Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Juni 

Juli 
August 
September 


abs. Zahlen 1 | 16 | 3 | 30 | 65 


τε Κ.|--|--]-- — | 0,03 | 0,01 | 0,05 | 0,12 


In diesem Berichtsjahre kamen im Monat September 
die meisten Erkrankungen vor. 
Es entfielen auf den 


September . 56,0 °/o 
August . 25,9 9/o 
Juni . 13,8 9/0 
Juli 2,6 0/ο 
April. O,36°/o 
Mai O,36°/o 


der Hitzschlagerkraukungen. 
Als Entstehungsursache kam wieder hauptsüchlich die 


fehlende Gewöhnung an körperliche Anstrengungen in 
Betracht. 


Ein Kranker in Bromberg mußte wegen einer zurück- 
gebliebenen Neigung zu Anfällen von Bewußtlosigkeit (von 
5 Minuten bis zu 3 Stunden Dauer) als Rentenempfänger 
entlassen werden. 

Bei 2 Kranken in Dresden hielt eine erhebliche, bis 
auf 40 Schläge in der Minute herabgehende Pulsverlang- 
samung längere Zeit an. 2 Kranke starben (Zittau, Metz I), 
ohne daß das Bewußtsein zurückkehrte. In Metz fand sich 
bei der Leichenóffnung Hirnödem und Blutüberfüllung des 
Gehirns. 


Achte Unterart: Bósartige Geschwülste. 
(Nr. 39 des Rapportmusters.) 


Tabelle 92. 

" Zugang Abgang FE E: 
SS Bestand SECH 
$ Ξ) 8080].| s^ | dienst- ge- ander- : πὶ EK EK 
$E 2 ..  |Summe |bleiben| 8 = EE 

FQ Zahl| K. | fühig |storben| weitig g SE 5 

GEZ 

9 | 30 el 3 | 17 | 14 | 34 5 57,4 


Unter 19 näher beschriebenen bösartigen Geschwülsten 
waren 10 Fleischgeschwülste (Sarkome), 6 Krebsgeschwülste, 
1 Bindegewebsgeschwulst (Fibrom), 1 Muskelgeschwulst 
(Myom) und 1 Kiefergeschwulst (Epulis). 

Durch äußere Gewalteinwirkung sollen verursacht 
sein: 


1 Sarkom des Unterkiefers durch Stoß mit einem Spaten- 
stiel, 1 Sarkom des Unterarmes durch mehrfaches Stoßen 
beim Geschützexerzieren (Cöln), 1 Sarkom des Unterschenkels 
: dureh Stoß gegen das Schienbein (Dresden), 1 Sarkom der 
linken Darmbeinschaufel durch Fall beim Kastensprung mit 
nachfolgenden Schmerzen in der linken Hüfte (Dresden), 
2 Sarkome des Hodens durch Quetschung beim Sprung über 
das Pferd (Königsberg i. Pr) und durch Stoß am Sattel 


Tum 
BE 
ume 


C. I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


(Münster), eine allgemeine Sarkomatose durch Quetschung 
des Hodensacks infolge Falls bei einer Felddienstübung 
(Rendsburg). 

Sitz bz. Ausgangspunkt der Sarkome war: je lmal der 
Oberkiefer (Hannover, Chondrosarkom), der Unterkiefer 
(Ehrenbreitstein), der Oberarm (Trier), die Weichteile 
des Unterarms (Cóln) das Becken (Dresden), der Ober- 
schenkel (Münster), der Unterschenkel (Dresden), 2mal 
der Hoden (Königsberg i. Pr, Münster). Die allgemeine 
Sarkomatose nahm ihren Anfang wahrscheinlich in der Bauch- 
höhle (Rendsburg) Außer dem letztgenannten Kranken 
wurden sämtliche operiert. (Siehe Operationsliste unter D.) 
Der Kranke in Ehrenbreitstein wurde wieder dienstfähig, 
3 Kranke starben (Kónigsberg i. Pr, Dresden, Rends- 
burg). 

Die allgemeine Sarkomatose hatte sich im Anschluß an 
eine angebliche Hodensackquetschung entwickelt, nach der 
Schmerzen im linken Hoden, der Leisten- und Nierengegend 
auftraten. Außer geringer Temperatursteigerung anfänglich 
kein Befund. Vom 19. Krankheitstage ab hohe Temperaturen 
und Husten mit wenigem, leicht blutigem Auswurf. Eine rechte- 
seitige seröse Brustfellentzündung erregte den Verdacht auf 
Tuberkulose, bis die Anschwellung sämtlicher Lymphdrüsen, 
Vergrößerung von Milz und Leber, ein linksseitiger Brust- 
fellerguß und eine Flüssigkeitsansammlung in der Bauch- 
höhle den Tod durch Erschöpfung herbeiführten. Die Unter- 
suchung einer Lymphdrüse ergab eine bösartige Geschwulst 
von Sarkombau. 

Die 6 Erkrankungen an Krebs betrafen den Magen 
(Dresden), Leber und Magen (Altona), Nabel, Magen und 
Leber (Altona, Standort Rendsburg), den Mastdarm 
(Stettin, Dresden) und den Hoden (Hannover). 

Ein Kranker mit Magenkrebs war 22, einer mit Mast- 
darmkrebs war 23 Jahre alt, die übrigen zählten zwischen 
25 und 29 Jahren. 

Von den Erkrankten wurden 4 operiert (siehe Operations- 
liste unter D), 2 wurden nicht operiert (Dresden, Altona), 
5 Kranke starben, 1 wurde geheilt und dienstunbrauchbar 
(Dresden). Bei dem Kranken mit Leberkrebs in Altona 
hatte eine erhebliche, etwas schmerzhafte Lebervergrößerung 
und hohes Fieber zunächst den Verdacht auf eine vereiterte 
Hundewurmblase erregt, so daß eine Freilegung und Punktion 
der Leber vorgenommen wurde, Bei einem in Dresden er- 
krankten Unteroffizier waren während des Lebens keine 
Zeichen des vorhandenen Magenkrebses erkennbar geworden. 
Er hatte nur über Brustschmerzen geklagt. Es bestanden 
Fieber und ein Bronchialkatarrh mit knackenden Geräuschen 
über der rechten Lungenspitze und krampfartigen Husten- 
anfüllen. Tuberkelbazillen waren nicht gefunden, doch er- 
regte eine haselnußgroße, nicht schmerzhafte Lymphdrüse in 
der linken Oberschlüsselbeingrube einigen Verdacht. Die 
Lungenwurzeldrüsen erschienen im Röntgenbild vergrößert. 
Bei der Leichenöffnung fand sich eine 4:2 cm große, nicht 
offene Krebsgeschwulst an der kleinen Krümmung, sowie 
krebsige Entartung der Lungenwurzeldrüsen und beginnende 
Entartung an den Wandungen der Lungengefäße (O.-St.-A. 
Wagner). — Ein aus Rendsburg nach Altona überwiesener 
Unteroffizier hatte zunächst eine taubeneigroße Geschwulst 
am Nabel gezeigt. Bald danach trat Gelbfärbung ein, die 
Leber wurde größer, und vom Mastdarm aus konnte eine 
schnell wachsende, anscheinend mit dem Dickdarm zusammen- 
hängende Geschwulst nachgewiesen werden. Bei der Leichen- 
öffnung fanden sich Krebsknoten am Nabel, am Blinddarm, 
am Magen, in der Leber, an der Milzpforte, im Netz und 
Gekröse und zwischen Mastdarm und Vorsteherdrüse. Bei 
dem Kranken in Hannover war der entartete Hode schon 
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in dem Standort Braunschweig abgesetzt. Es. mußten 
2 mal Operationen wegen rückfälliger Geschwulstbildung in 
der Narbe vorgenommen werden. 

Eine in Hannover operierte Bindegewebsgeschwulst 
soll sich bei einem Musketier im Anschluß an einen bei einer 
Balgerei erhaltenen Stoß in .den Mund entwickelt haben. 
Über die sehr umfangreiche Auslösung aus dem Nasenrachen- 
raum und der Oberkieferhöhle nach vorhergegangener Ein- 
legung einer Prefischwammkanüle siehe Öperationsliste 
unter D. Die Geschwulst erwies sich als sehr gefüfireich 
(kavernóses Fibrom). Bis Ende des Berichtsjahres kein Rück- 
fall. Dienstunbrauchbar ohne Versorgung. 

Eine Muskelfasergeschwulst im Dünndarmgekróse hatte 
bei einem Pionier in Graudenz durch Druck auf die Ge- 
fäße eine Bauchwassersucht verursacht, die zunächst den 
Anschein einer tuberkulósen Bauchfellentzündung erweckte. 
Eine Entfernung der Geschwulst war nicht móglich. (Siehe 
Operationsliste unter D.) 


Neunte Unterart: Andere allgemeine Erkrankungen, 
(Nr. 40 des Rapportmusters.) 


Tabelle 93. 

Z Abga GE 
NIE S gang — Bi. 
5 8 : Bestand|E -> Ὦ a 
S Siabeol, | „, | dienst | ge | ander- n sg 2d 
$5 d .. |Summe|bleiben| ἡ © 8 25 
Ὁ | Zahl | K. | fähig |storben| weitig ΕΝΑΝ 

9 B 
= às 8 
1 | 91 "Dag 16 — | 13 89 3 12,5 


Über 2 Erkrankungen an einfacher Harnruhr wird 
näher berichtet: | 

Das Leiden wurde lmal auf häufige Erkältungen und 
reichlichen Genuß von jungem Bier zurückgeführt. 


Die 


Tagesmenge betrug gegen 4 Liter. 
Versorgung. (Oppeln.) 

Das andere Mal war 3 Tage nach 20 Minuten 
langem Liegen im Schnee Bettnässen eingetreten, das sich 
von da ab regelmäßig wiederholte. Die Urinmenge betrug 
durchschnittlich 4 Liter. Dienstunbrauchbar mit Versorgung. 
(Gmünd.) 

O.-St.-A. Böhncke-Hannover beobachtete bei einem 
Fähnrich eine dem Scharlach ähnliche Erkrankung, die in 
17 Tagen ablief. Er glaubt, daß dieser Krankheitsfall der 
Dukes-Filatoffschen sogenannten „vierten“ Krankheit 
entsprochen habe. 

Bei einem Musketier in Thorn traten im Anschluß an 
eine Mandelentzündung unter Schmerzen und Schweißaus- 
bruch heftige, tetanusähnliche Streckkrämpfe der Glieder 
und der Rückenmuskulatur (Opisthotonus) auf; die Hals-, 
Nacken-, Kau- und Gesichtsmuskulatur blieb frei. Temperatur- 
erhóhung, Pulsbeschleunigung und schwerere Stórungen des 
Allgemeinbefindens fehlten. In 8 Tagen waren die Er- 
scheinungen im wesentlichen abgeklungen. 5 Monate später 
stellten sich hysterische Krankheitszeichen ein. Dienstun- 
brauchbar ohne Versorgung. 

Die Erkrankung eines Füsiliers in Frankfurt a. Μ., 
der nach einer nicht besonders anstrengenden Übung Brust- 
schmerzen und leichtes Fieber bekam und bei der Röntgen- 
untersuchung vergrößerte Lymphdrüsen an der Lungenwurzel 
zeigte, faßte O.-St.-A. Dannehl, wegen Fehlens jedes ander- 
weiten Befundes und Ausbleibens einer Reaktion auf Tuber- 
kulin, als Skrofulose auf. 


Die für die Addisonsche Krankheit typische Haut- 
verfärbung zeigte ein Unterzahlmeister in Mainz, der an 
Gehirnerweichung zugrunde ging. Als sehr wahrscheinlich 
wurde eine syphilitische Erkrankung der Nebennieren ange- 
nommen. Leichenöffnung nicht gestattet. 


Dienstunbrauchbar ohne 


l II. Gruppe: Krankheiten des Nervensystems. 


Tabelle 94. (Nr, 41a bis 52 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfühig gestorben anderweitig Summe Bestand " 
absol. de S m ME rar e e für jeden Kranken 
waren absol. | Dia der | absol. | % der | absol. | o der . | ο der | bleiben umme 
Zahl | E | "S | Behan- | DV | genan | “SoL | Benan- pues / GE (durchschnittlich) 
delten delten | delten 2 delten 


252 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 5 Invaliden, 21 Kadetten und 15 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe 11. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Zugang in dieser Gruppe weist wiederum eine 
geringe Zunahme im Vergleich zum Vorjahre auf. 


Er betrug: | 
1896/1901 2773, Mann = 5, $$ K., 
1901/00 . . . . 33685 ;, --6. , 
im Jahre 1906/07 . 3910 ees IA , 
»  » 1907/08 . 4011 » =s, 


im Jahre 1908/09 . 4070 Mann — Ts K. 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


2149 | 49,7 


4129 143 600 | 33,2 
Tabelle 95. Zugang nach Armeekorps. 
Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol 
Zahlen | de É- Zahlen | 95 E- 
α. 339 8,1 XII. (1.K.S.) 199 9,3 
I. 190 5,6 XIII. (K. W.) 198 8,8 
II. 203 77 KA GENEE 282 8,1 
II. 176 7,4 XV. . 248 7,7 
IV. 154 6,6 XVI. . 221 8,0 
vV. 168 6,5 XVII. . 215 6,8 
VI. 230 8,6 XVII. . . . 252 9,4 
VII. 169 5,9 XIX. (2.K.S.) 163 7,6 
VIII. 229 8,3 
IX 148 5,8 1. Κ. Β 225 91 
X 112 | δι IL , 190 8,5 
ΧΙ 114 Va ΤΠ. , 143 7,2 


52 C. IL Gruppe: 


Tabelle 96. Zugang nach Monaten. 
οι 
μη Tä b 
Ὁ [5] o9 
29,8 H "M E 
a Β Β S Β S Β 
L4 : ; δι 9 
ΕΕ ΕΕ ΕΡΕ ΕΕ BI 
ο | 5.8 δῦ |αι δια τοι | 3 | ὦ 


abs. Zahlen | 482 | 442 | 353 | 381 | 404 | 376 | 277 | 275 | 298 | 318 | 253 | 211 
ὃν K. [0,91 | 0,81 | 0,65 | 0,70 | 0,75 | 0,69 | 0,51 | 0,50 | 0,52 | 0,57 | 0,46 | 0,40 


Erste Unterart: Geistige Beschränktheit und 
Geisteskrankheiten. 
Tabelle 97. (Nr. 41a und 41b des Rapportmusters.) 


ὡ 4 ὦ 
E Zugang Abgang AFE 
d B absol | A | dienst Ka Bestand p% d g 
n 3 - er- 
® E bag κ) Kee ge er . |Summe]|bleiben|8 = 85 = 
m Zahl | K. | fühig |storben| weitig EZE 
Q B 
gë ο 
| | | | 
os | 715 |13 | 15 | 19 , 755 Tid 39 52,3 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 2 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.) 


1. Geistige Beschränktheit. (Nr. 41a des Rapport- 


musters.) 
Tabelle 98. 
nA Ὁ 
a. Zugang Abgang EIE 
3 o i Bestand m. a 
$ 3| absol.| s; | dienst | ge | ander- EEEF 
5 Ε u |. |Summe|bleiben| 8 € B ΒΞ 
e Zahl | K. | fähig |storben| weitig EN ΞΕ 
88 E 
3] 8381 θα] 7 | 11) | 337 | 345 | 4 | 40,9 
Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 99. 
Zugang Zugang 
A in in 
rmeekorps äbaoluten Armeekorps ee 
Zahlen Zahlen | 
α. 17 XII. (1.K.S.). 12 
1. 14 XIII. (K. w) . 16 
II. 22 XIV. 24 
III. 21 XV. 20 
IV. 12 XVI. 14 
V. 15 XVII. 23 
VI. 13 XVIII . . .. 17 
VII. 11 XIX. (2. K. S). 12 
bs i EK Bie a a | 19 
. II. Wege ed 12 
es 13 ΤΠ 19 
XI. 18 | i 
Zugan h Mo 
Tabelle 100, ^ 189n8 nae Monaten 
SIS | | S 
SECHER | ο | 3 
| 8) Β | zi ù | 8 
$ 2s22l5|B|E Ge il3|®|% 
5ο | 58 |Sl2|3|«|=3|5|3|<|2 
abs. Zahlen se | ον | 55 | 38 | a2 | 27 | 29 916114 δ] 8 


1) Durch Selbstmord gestorben. 


Krankheiten des Nervensystems. 


Unter dieser Rapportnummer liegen Berichte über 
85 Kranke aus 18 Standorten vor, deren Leiden bezeichnet 
sind als 

geistige Beschränktheit . 62 mal, 
angeborener Schwachsinn 22 
geistige Minderwertigkeit . . . . 1,. 

Die Frage der erblichen Belastung ist 46mal náher 
erörtert. 9 mal wurde erbliche Belastung nicht gefunden, 
im übrigen wurde je 1 mal nur Belastung von seiten des 
Großvaters bz. der Großmutter festgestellt. Einmal ließ 
sie sich bis zum Urgroßvater verfolgen (Stettin), bei 
diesem Kranken war auch die Mutter ,nervenleidend*. 
Belastung von seiten beider Eltern fand sich außerdem 
noch bei 3 Kranken. Bei 10 Kranken rührte die Belastung 
vom Vater, bei 2 von der Mutter her, 8mal waren die 
Geschwister „nicht normal“ und bei den übrigen wird nur 
allgemein von erblicher Belastung gesprochen. Trunksucht 
des Vaters bz. der Eltern wird 12 mal angegeben. Selbst- 
mord war in 4 Familien vorgekommen; in den übrigen 
Schwachsinn, Nervenschwäche und geistige Erkrankungen 
ohne nähere Bezeichnung. 

Ein erblich belasteter Kranker war unehelich (Hohen- 
salza), ein anderer vorzeitig geboren (Stettin), bei einem 
dritten wird vorzeitige Verknöcherung des Schädeldaches 
als Ursache beschuldigt (Straßburg i. E.). 


Als Entartungszeichen, die 8 mal erwähnt sind, 
werden angenommen: ungleiche Gesichtsbildung, niedrige 
Stirn, fliehende Stirn, auffallende Kleinheit des Schädels, 
Turmschädel, hoher Gaumen, angewachsene Ohrläppchen. 

6 Kranke litten an Bettnässen; bei einem kam es zu 
unwillkürlichem Urinabgang bei Aufregungen (Hohensalza), 
bei einem (Ludwigsburg) bestand einfache Harnruhr 
(Diabetes insipidus) bis 4600 ccm. Ein Kranker hatte in 
der Jugend an englischer Krankheit gelitten (Charlotten- 
burg). Bei einem Kranken lag Alkoholmißbrauch in frühester 
Jugend vor (Ulm). O.-St.-A. Wadsack-Potsdam berichtet, 
daß sich die geistige Beschränktheit einmal im Anschluß an 
einen im 8. Lebensjahr getanen Fall aus 3 m Höhe entwickelt 
habe. Der Kranke hatte nach dem Unfall eine Zeitlang die 
Sprache verloren. Seine geistige Entwicklung entsprach der 
eines 8jährigen Kindes. Bei 2 Kranken in Ulm war die 
Geistesschwäche nach Schädelverletzungen in der Jugend 
aufgetreten. Ein Kranker hatte 3 Jahre vorher durch Sturz 
vom Bau eine Gehirnerschütterung erlitten (Charlotten- 
burg). 

Als hervorstechendste Krankheitszeichen werden 
neben dem Versagen in Schule und Beruf angeführt: Lang- 
samkeit, Ungeschicklichkeit, Urteilsschwäche, Unreinlichkeit, 
Gefräßigkeit, verschrobene Ansichten, Haltlosigkeit, Reiz- 
barkeit mit Anfällen sinnloser Wut, Vagabundieren (Ulm, 
Ludwigsburg), unmotiviertes Lachen bei einseitiger musi- 
kalischer Begabung (Ulm) und unbegründetes Fortlaufen aus 
dem Dienst (Oldenburg). Ein Kranker hatte die Hilfs- 
schule besucht (Hohensalza). 

Als Beispiel geistig krankhafter Veranlagung auf dem 
Boden erblicher Belastung diene folgende Krankengeschichte 
eines Musketiers in Stettin. Der Urgroßvater väterlicherseits 
hatte Selbstmord verübt, der Großvater war an „Gehirn- 
erweichung‘‘ gestorben, der Vater war wegen „Nervenschwäche“ 
in Anstaltspflege, die Mutter war gleichfalls ‚‚nervenleidend‘“, 
der Kranke selbst war angeblich vorzeitig geboren. In der 


Sanitäts-Bericht über die Armee, 1908/09. I. Teil. 


Geistige Beschránktheit und Geisteskrankheiten in der Armee, berechnet auf 1000 der Iststárke. 
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Die Dienstherren hielten ihn für 
nicht normal und passiv homosexuell Er war freiwillig 
eingetreten, führte sich nicht einwandfrei, vernachlässigte 
sich, lebte geschlechtlich ausschweifend und hielt sich un- 
züchtige Schriften. Sein Schädel war etwas unsymmetrisch, 
das Hautempfindungsvermögen stellenweise gestört. Hände- 
zittern, vorübergehende Erregungszustände. Wegen geistiger 
Minderwertigkeit und Verdachts auf Jugendirresein entlassen. 

Bei 4 Kranken zeigte sich die geistige Schädigung 
vorzugsweise auf sittlichem Gebiet (Osnab rück, Posen, 
Straßburg i. E, Ulm). Bei dem Kranken in Posen trat 
das Bild der Pseudologia phantastica besonders hervor, bei 
dem in Ulm lag außerdem intellektuelle Verkümmerung 
Infolge mangelhafter Erziehung vor. 

Ein Kranker litt an Nachtwandeln (Ludwigsburg). 

Mehrfach wurden vorübergehende Erregun gszustände 
beobachtet; bei einem Kranken trat ein hysterischer Dämmer- 
zustand auf dem Boden angeborenen Schwachsinns auf 
(Straßburg 1. Ε). Ein Kranker äußerte Selbstmordgedanken, 
ein anderer machte einen anfallsartig auftretenden Selbstmord- 
versuch durch Ertränken (Straßburg i. E), ein dritter 
stürzte sich in selbstmörderischer Absicht aus dem Fenster 
(Frankfurt a. M.). ER 

Mit dem Strafgesetzbuch kamen 10 Kranke in Konflikt: 
2 (Hoh ensalza, Ulm) vor dem Diensteintritt wegen Be- 
leidigung, Körperverletzung, Diebstahls und Bettelns, die 
übrigen während der Dienstzeit wegen unerlaubter Ent- 
fernung (Celle), Fahnenflucht (Ulm, Straßburg i. E.), 
grundlosen Fortlaufens (Oldenburg), unpassenden Be- 
nehmens, Widersetzlichkeit (Ludwigsburg), Bedrohung 
(Ludwigsburg), Ungehorsams (Straßburg i. E.), Ent- 


wendung von Eßwaren (Osnabrück). 
Mehrfach wird wieder von Berichterstattern auf die 
N otwendigkeit hingewiesen, das Vorleben der Militärpflichtigen 
schon vor der Dienstzeit festzustellen, um die Einstellung 
geistesschwacher Leute möglichst zu verhindern. 


2. Geisteskrankheiten. | (Nr. 41b des Rapport- 
Musters.) 


Schule kam er gut mit. 


na Ὁ 
ο. |. Zugang Abgang EEE 
i 3 abeol.| ée) dienst- | ge- paa Summe |bleiben| & GC 
& "| Zahl | K. | fähig |storben! weitig E $ E 
— 418 | 426 | 85 | 61,5 


gd 378 |0,6 8 


och 1 Mann der Schloßgarde- 
Se (Siehe 1. Teil, 


ompagnie und 2 Unteroffiziervorschüler. 
fünfte Abteilung.) M D 
Die Zunahme der Geisteskrankheiten ist ım Sanitäts- 


bericht für 1903/04 an gleicher Stelle ausführlicher erläutert. 


Zugang nach Monaten. 


Tabelle 109.. 

Tabelle 18. _  ----------τ--τ-- 
TE WE 
EH 4 
SIE 8IS3IP slc e Β| 8 
8& SIS SIEIa 
s|:/3|312/31313/2)2|2]8 


abs. Zahlen | 45 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 103. 


—— 


Zugang Zugang 
Armeekorps lin absoluten] Armeekorps |in absoluten 
Zahlen Zahlen 
— € —— —— —————————————— TE en 
G. 19 XII. (1. K. S) | 19 
I. 21 XIII. (K. W.) 11 
II. 14 XIV. .. 29 
IIl. 8 XV. .. 11 
IV. 21 XVI. 18 
vV. 31 XVIL . . .. 94 
VI. 25 XVIL `. A. 4j 3 
VII. 19 XIX.(2.K.8) . 6 
VIII. 48 VOU GRECE a a 
IX. 11 I. K. B. 10 
X. 6 IL , 91 
XI 6 III. 15 


Die Abgrenzung der unter dieser Rapportnummer zu 
erörternden Krankheitsformen gegen diejenigen der vorigen 
Nummer war nur mit Schwierigkeit durchführbar. Die 
Erkrankungen sind unter folgenden Benennungen aufge- 
führt: 103 mal Jugendirresein (darunter 16 mal die kata- 
tonische, 7 mal die paranoide Form; die übrigen Erkran- 
kungen sind ohne weitere Angabe als Dementia hebe- 
phrenica oder als nicht sicher zu umgrenzende Mischformen 
bezeichnet), 13 mal Entartungsirresein, 6 mal Schwermut 
(Melancholie), 2 mal Erregungswahnsinn (Manie) (Lud- 
wigsburg, Straßburg i. E.), 9 mal Verrücktheit (Krank- 
heiten der Paranoiagruppe), 1 mal paranoischer Schwach- 
sinn (Weingarten), 1 mal Zwangsirresein auf neu- 
rasthenischer Grundlage (Darmstadt), 1 mal neurastheni- 
sche Seelenstórung, 7 mal Gehirnerweichung [darunter 3 mal 
mit Rückenmarksehwindsucht (Tabes)], 1 mal Gehirnsyphilis 
(Mainz), 8 mal Korsakowsche Psychose, 8 mal Dämmer- 
zustände [darunter 2 hysterisch (Brieg), 1 Ganserscher 


| (Magdeburg)], 1 Affektdämmerzustand auf dem Boden 


schwerer psychopathischer Veranlagung (Einzelhaft, Posen), 
1 Dämmerzustand bei angeborenem Schwachsinn und psycho- 
pathischer Veranlagung (Góttingen), 1 pathologischer 
Rausch bei geistiger Minderwertigkeit (Posen), 83 mal 
Gefüngnispsychosen (Posen), 71 mal nicht vollentwickelte 
Geisteskrankheiten und Krankheiten ohne bestimmte Be- 
zeichnung [darunter 29 mal psychopathische Konstitutionen 
— | mal zusammen mit pathologischem Rausch (Straß- 
burg i. E) —, 28 mal Schwachsinnsformen, zum Teil mit 
psychopathischen Zügen, 5 mal Geistesschwäche nach Kopf- 
verletzungen (Posen), 1 mal geistige Minderwertigkeit mit 
Entartungsneurose (Posen), 2 mal konstitutionelle Er- 
regung (Posen), 1 πια] konstitutionelle Verstimmung 
(Posen)]. Nicht näher bezeichnete 8. 

Erbliche Belastung ist 43 mal verzeichnet. 

Nur über 5 Kranke liegen genauere Angaben vor: Geistes- 
krankheit des Vaters bei einer nach Gelenkrheumatismus 
aufgetretenen konstitutionellen Verstimmung (Ulm), Trunk- 
sucht des Vaters und Epilepsie bei der Mutter bei einem 
Unzüchtigen (Exhibitionist) auf epileptischer Grundlage 
(Dresden), Mutter nervös bei Jugendirresein (Metz- 
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Montigny), Mutter nervös, Mutterschwester Selbstmörderin, 
ebenso der Onkel des Vaters bei Zwangsideen (Darmstadt). 
Ein Kranker mit Größenideen stammte aus einer sehr 
nervösen Künstlerfamilie. 


Bei 2 Kranken ist uneheliche Geburt erwähnt. 


Entartungszeichen sind nur selten angeführt: ange- 
wachsene Obhrlüáppchen und überzählige Brustwarzen bei 
einem Imbezillen mit aztekenartigem Schädel (Danzig), 
steiler Gaumen und angewachsene Ohrlüppchen (Metz I), 
kleiner Schädel (Metz I) 2 mal. 


Als vor der Dienstzeit vorgekommene Schädi- 
gungen werden genannt: 


Zangengeburt (Halberstadt), Fall in der Lehrzeit 
(Brandenburg a. H.), Kopfverletzung ein Jahr vor dem 
Krankheitsausbruch (Offenburg) 2mal, Masturbation (Metz- 
Montigny), Bleivergiftung (Frankfurt a. M.). Die Kranken 
litten sämtlich an Jugendirresein. In Zwangs- bz. Für- 
sorgeerziehung waren 5 Kranke (Mainz, Bromberg). 


Schon vor der Militärzeit hatten sich bei mehreren 
Kranken geistige oder nervóse Stórungen gezeigt. 


Aufgeführt werden:  Phantasietütigkeit, traurige oder 
periodische Verstimmungen, Angst- und Zwangshandlungen, 
nächtliches Aufschrecken, Schlafwandeln, Schlafsprechen und 
zwangsartiges Fortlaufen (Göttingen), Bettnässen. 

Schon früher in Anstaltepflege war 1 Kranker mit 
Jugendirresein gewesen (Metz I). 


Ein scheinbar plötzlicher Ausbruch des Jugendirreseins 
ist mehrfach vermerkt: 1 mal nach akutem Bronchialkatarrh 
(Brieg), 2 mal ohne erkennbare Ursache (Branden- 
burg a H., Halberstadt), 1 mal nach Hitzschlag(Posen), 
2mal nach Aufregungen und2 mal nach Arreststrafen (M etz I). 


In Offenburg wurden der Ausbruch einer Manie bei 
einem vorher schon erregt (exaltiert) gewesenen Gefreiten und 
die Entstehung einer Geistesstórung mit motorischer Sprach- 
stórung bei einem Musketier, der in den vorhergehenden 
Jahren mehrfach schwere Kopfverletzungen erlitten hatte, 
mit dem Überstehen schwerer Furunkel am Auge und im 
Nacken in Zusammenhang gebracht. (St.-A. Hellwig.) 

O.-St.-A. Prof. Thóle berichtet über den Ausbruch 
eines Jugendirreseins unmittelbar nach einer kórperlichen 


Mißhandlung, bei der ein Musketier durch Kameraden mit. 


Fäusten und dem Klopfpeitschenstiel auf den Kopf ge- 
schlagen war. Ferner sind als Ursachen angegeben: 2 mal 
die Versetzung in eine fremde Umgebung, 3 mal die be- 
sonderen Eigentümlichkeiten des Militärdienstes (Posen, 
Metz [2]. 

St.-A. v. d. Heyden-Metz-Montigny berichtet, daf 
bei einem Kranken, der wegen eines Haematoms am linken 
Ohr aufgenommen war, nach 4 Wochen plótzlich Halluzina- 
tionen und Angstvorstellungen auftraten, worauf sich kata- 
tonischer Stupor und Verblödung entwickelten. Manie 
brach einmal ohne Vorboten nach Muskelrheumatismus 
(Ludwigsburg), Melancholie infolge einer Gemütserregung 
nach Bestrafung eines Kameraden aus (Braunschweig). 
In Brieg setzte eine halluzinatorische Verwirrtheit unmittel- 
bar nach einem aus Furcht vor Strafe unternommenen 
Selbstmordversuch ein. In Ulm erkrankte ein Mann, der 
während einer langen Untersuchungshaft mit Schreibarbeiten 
beschäftigt wurde, beim Abschreiben eines Sektionsprotokolls 
an akuter Verrücktheit mit heftigen Angstzuständen. 

Ein Dámmerzustand mit Ganserschen Zeichen trat bei 
einem Sanitätssoldaten nach einem in Gemütserregung unter- 
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nommenen Selbstmordversuch durch Erhängen ein. Der 
Zustand wiederholte sich, sobald der Selbstmordversuch 
wieder erwähnt wurde (Magdeburg). Einen delirösen Zu- 
stand nach Bleivergiftung bei einem Maler (Encephalopathia 
saturnina) beschreibt St.-A. Spornberger-Posen. 

Bei 1 Gehirnerweichung schien eine syphilitische An- 
steck@ng wahrscheinlich, weil die Ehe 2 Fehlgeburten gehabt 
hatte; 1 mal wird Syphilis ausdrücklich verneint (Stuttgart). 

Bei einem Kranken mit ausgesprochenen Korsakowschen 
Zeichen in Straßburg i. E. schloß sich der Zustand an 
einen Schlaganfall an, bei zwei älteren Militärbeamten in 
Tilsit und Danzig war dieselbe Krankheit auf dem Boden 
des chronischen Alkoholismus entstanden. 

Ein von beiden Eltern her schwer belasteter Einjährig- 
Freiwilliger in Darmstadt, der das Abiturienten- und Refe- 
rendarexamen mit Auszeichnung bestanden hatte und in der 
Hoffnung, seine Nervosität werde sich beim Militär bessern, 
auf seine Einstellung gedrängt hatte, litt an Zwangsirresein 
auf neurasthenischer Grundlage. Es bestanden Grübelsucht, 
Zweifelsucht, Berührungsfurcht und Zwangsideen. Z. B. fühlte 
er, der sonst in Gegenwart anderer nicht Urin lassen konnte, 
den Zwang, vor die Front zu treten, um zu urinieren. Er 
kämpfte gegen den Gedanken so heftig an, daß er schließlich 
hinter die Front trat. Dabei bestanden Angstgefühle. 

Ein Kranker mit dem Drange zum Entblößen der 
Schamteile (Exhibitionismus) hatte in der Jugend an epilep- 
tischen Anfällen gelitten. Später traten Schwindelanfälle, 
zeitweise wiederkehrende Verstimmungen sowie Zwangshand- 
lungen auf (Geldzählen, Ordnen der Wäsche, Türschließen 
ohne Veranlassung). Im 2. Dienstjahr beging er durch 
Schamverletzung unter Angst- und Zwangsgefühlen Straf- 
handlungen. Der Schutz des ὃ δ] R. St. G. B. wurde ihm 
zugebilligt. 

In Posen lag nur bei 15 von 55 Kranken mit Jugend- 
irresein eine Veranlassung zur Überführung in Irrenanstalten 
vor, während die übrigen in die Heimat entlassen werden 
konnten. St.-A. Spornberger führt diese Tatsache als 
Zeichen dafür an, daß bei frischen Erkrankungen sehr oft 
schnell eine erhebliche Besserung eintritt. Im gleichen 
Sinne berichtet Bt A Romberg-Mainz, daß ein Invalide, 
welcher 1906 wegen Jugendirreseins (Dementia praecox) von 
der Irrenanstalt, der er überwiesen war, als unheilbar geistes- 
krank erklärt, 1907 als geheilt entlassen war, 1909 den An- 
stellungsschein beantragte, der ihm nach gewonnenem Gut- 
achten gewährt werden mußte. Anderseits mahnt ein 
Vorgang in Ludwigsburg zur Verschärfung der Vorsicht. 
Ein als dienstunbrauchbar entlassener Jugendirrer erschlug ein 
Jahr später seine im Bett liegende Schwester mit einem Beil. 

DieKranken mit dem von G.M.-R.Prof. Ziehen als psycho- 
pathische Konstitution bezeichneten Zustande zeigten mehr 
oder weniger weitgehendeVerstimmungen, chronisch-depressive 
Zustände, religiöse Wahnvorstellungen, Zwangsvorstellungen, 
hypochondrische Zustände, Schlafwandeln, pathologischen 
Rausch, hysterische und neurasthenische Bilder oder schwere 
Erregungszustánde. 6 von diesen Kranken konnten als 
dienstfähig entlassen werden (St.-A. Rauschke-Straß- 
burg i. E.). Selbstmordversuche sind 8 mal vorgekommen. 
Wahrscheinlich gehört dahin auch der Sturz eines nach 
Neiße transportierten Melancholikers aus dem Eisenbahn- 
wagen, an dessen Folgen der Kranke starb. 


Selbstverstümmelungsversuche sind 2 mal er- 
wähnt: 
Ein Kranker mit hysterischer Seelenstórung machte 


einen unzweckmäßigen Versuch (Brieg). In Danzig ver- 
suchte ein Schwachsinniger sich mit einem Taschenmesser 
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mehrere Finger der linken Hand abzuschneiden. Die ent- 
standenen Verletzungen hatten Dienstunbrauchbarkeit zur 
Folge. 

Mit dem Strafgesetz waren 30 Kranke, teils vor, 
teils während der Dienstzeit in Widerstreit geraten. 

Es werden besonders unerlaubte Entfernung, Fahnen- 
flucht, Geborsamsverweigerung, Diebstahl und Sittlichkeits- 
vergehen erwähnt. 

Zu den im Sanitätsbericht 1906/07 S. 54 mitgeteilten 
Beobachtungen des G.-O.-A. Rothamel erwähnt St.-A. 
Romberg-Mainz, daß auch in diesem Standort — soweit 
die kleinen Zahlen ein Urteil gestatten — eine Abnahme 
des Anteils der Arbeitssoldaten unter den Geisteskranken 
zu bemerken sei (1907/08 11:27, 1908/09 7:37). Die 
gerichtsärztliche Begutachtung habe in beiden in Vergleich 
gestellten Jahren fast ausschließlich in militärärztlichen 
Händen gelegen. 


zweite Unterart: Fallsucht (Epilepsie). 
(Nr. 42 des Rapportmusters.) 


Tabelle 104. 
: ng | Abgang _ TUE] 
g Bestand 855 E 
8 È | absol. | ος | dienst- ge- ander- GË 4214 
$ E abe .. |Summe|bleiben| 8 = 823 
e Zahl, K. | fähig |storben, weitig EKAZK 
Ὁ e 
ea 5 πο 
11 | 962 [PR 9 | — | 846 | 855 | 18 37,5 


Außerdem erkrankte noch 1 Invalide. 


(Siehe Il. Teil, 
fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 105. 


Zugang | Zugang 
in in 
Armeekorps absoluten Armeekorps absoluten 
Zahlen Zahlen 
...------------ι-.-------"-.----- 
G. 15 XII. (1. K. S) 15 
L 26 XII. (K.W.). . 12 
IL 23 EEN uox ο 81 
ΠΠ 6 SC | » 
IV. 19 XVI. : 10 
v. 90 ΧΥΤΠ. . i 21 
VL 96 XVHE xxx 19 
VIL 29 XIX. (2. K. S) . 18 
17 
E 14 LK. B 10 
X 11 IL , e 8 
XI 11 I , , 13 
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Über 64 Kranke ist aus 18 Standorten näher berichtet. 


Bei 48 Kranken sind ausgesprochene Fallsuchtsanfälle 
beobachtet, bei 5 von diesen Kranken waren sie mit Dämmer- 
zuständen vergesellschaftet (Stargard i. Pomm., Straß- 
burg i. E.). 6 mal handelte es sich um abgekürzte (abortive) 
Anfälle, welche 3 mal rein (Straßburg i. E.) und 3 mal 
mit Dämmerzuständen, Schlafzuständen oder kurzen An- 
fällen von Verwirrtheit und Bewußtlosigkeit einhergingen 
(Tilsit, Straßburg i. E., Oldenburg). 1 mal kam es 
nur zu Schwindelanfällen, denen Dämmerzustände folgten 
(Metz-Montigny). Be Kranken, der einen Tobsuchts- 
anfall im Arrest gehabt hatte, wurde später in der Landes- 
heilanstalt Marburg Epilepsie festgestellt (Metz-Mon- 
tigny). 2 mal trat ein pathologischer Rausch auf dem 
Boden epileptischer Veranlagung auf (Posen). 3 mal be- 
schränkten sich die Anfälle auf Dämmerzustände (Tilsit, 
Meiningen, Straßburg i. E). Bei 2 Kranken in Straß- 
burg i. E. und Potsdam bot die Abgrenzung gegen 
Hysterie Schwierigkeiten, bei einem in Lahr blieb es frag- 
lich, ob Epilepsie oder schwere Migräne vorlag. 


Ein Kanonier in Potsdan hatte im Anschluß an einen 
epileptischen Anfall mit unfreiwilliger Urin- und Stuhlent- 
leerung und Pupillenungleichheit einen längeren Verwirrt- 
heitszustand. In diesem führte er stundenlang stereotype 
Freiübungen aus, exerzierte und erstattete Meldungen. 


In Lahr zeigte ein kräftig und gesund aussehender 
Kanonier, der vor der Einstellung einen ärztlich beobachteten 
Anfall von Bewußtlosigkeit sowie Anfälle von Kopfschmerzen 
und Nasenbluten, besonders nach dem Bücken, gehabt hatte, 
häufige Anfälle von Geistesabwesenheit. Er starrte wie traum- 
verloren in sein Spind und konnte erst durch Anstoßen er- 
weckt werden. Die Anfälle erfolgten ziemlich häufig in un- 
regelmäßigen Zwischenräumen. Während derselben bestand 
Pulsbeschleunigung bis 114 in der Minute, Rötung des Gesichts, 
bläuliche Verfärbung der Hände und Füße, leichtes Zittern 
der geschlossenen Lider und der gespreizten Finger sowie 
leichtes Schwanken. Stundenlang bestanden nach den An- 
fällen deutliche Hemmungszustände; ängstliche Träume und 
nächtliches Aufschrecken kamen häufig vor. Der Kranke 
hatte angewachsene Ohrlüppchen, leichte Ungleichheit beider 
Körperhälften, leichte Zungenabweichung. Die Sehnen- und 
Schleimhautreflexe waren etwas herabgesetzt. Wegen des 
festgestellten Anfalls von Bewußtlosigkeit und der Hemmungs- 
erscheinungen glaubte der Berichterstatter O.-St.-A. Buch- 
binder die Erkrankung den epileptischen zuzählen zu sollen. 


Auf die Frage der erblichen Belastung wird 18 mal 
eingegangen. 12 mal wird sie bejaht (Oldenburg, Ulm [4], 
Straßburg i. E. [6], Metz-Montigny), 3 mal vermutet 
(Osnabrück, Straßburg i. E. [2]) und 3 mal verneint. 


Als Belastung wird angegeben: Geisteskrankheit, Alko- 
holismus und Epilepsie bei Eltern und Geschwistern. — Ein 
Kranker war unehelich geboren und stammte von einem 
Trinker ab (Metz-Montigny). -* 

Entartungszeichen sind außer bei dem Kranken in 
Lahr nicht erwähnt. 

Bei 8 Kranken waren schon vor der Einstellung aus- 
gesprochene epileptische Anfälle vorgekommen. Außerdem 
hatte ein Kranker in Potsdam vor der Einstellung Herz- 
krämpfe und fallsuchtartige Anfälle, der in Lahr die oben 


ı geschilderten Zustände und 1 Kranker in Metz-Montigny 
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nach einer Kopfverletzung in der Jugend Schwindelanfälle 
mit Bewußtseinsstörungen gezeigt. Ein Kranker mit epilep- 
tischen Dämmer- und Angstzuständen in Oldenburg war 
stets schwach begabt gewesen und in der Jugend mehrmals 
fortgelaufen. 


Schädelverletzungen waren vor oder während der 
Dienstzeit 8mal vorgekommen. 


Ein Kranker in Potsdam hatte die 2jährige Dienstzeit 
ohne Beschwerden durchgemacht. Auf der Eisenbahnfahrt 
zu einer Reserveübung hatte er 2 Anfälle bekommen, die 
sich später in der Kaserne und im Lazarett wiederholten. 
Er war erblich nicht belastet und hatte niemals vorher An- 
fälle gehabt. Bei einem anderen, bis dahin gesunden, erblich 
nicht belasteten Manne in Potsdam trat der erste epileptische 
Anfall am Entlassungstage nach einer ohne Operation ge- 
heilten Blinddarmentzündung ein. Bei einem Landwehrmann 
in Straßburg i. E. bildete chronischer Alkoholismus die 
Ursache; bei einem Unteroffizier in Diedenhofen wurde ein 
ursächlicher Zusammenhang mit einem chronischen Nasen- 
katarrh angenommen. Ein Kranker in Hameln beschuldigte 
eine Erkältung als Ursache, nach der bis zu den ersten aus- 
gesprochenen Anfällen anfallsartig Kopfschmerzen und Be- 
wußtseinsstörungen eingetreten seien. Bei einem Kranken 
in Oldenburg waren schon früher leicht aufgetretene 
Dämmerzustände verschlimmert, nachdem er sich an Lösch- 
arbeiten bei einem größeren Brande beteiligt hatte. Das 
Auftreten von Vorboten des Anfalls ist nur in Osnabrück 
und Lahr beobachtet. Zungenbisse sind 3 mal verzeichnet, 
Pupillenstarre im Anfall 2 mal, Pupillenungleichheit 
l mal (Potsdam), unfreiwilliger Urin- und Stuhlabgang 
1 mal (Potsdam). Feine Blutergüsse (Petechien) an den 
Augen, auf der Halshaut, im äußeren Gehörgang und auf 
beiden Trommelfellen fanden sich in Lahr; Stumpfheit nach 
dem Anfall (Stupor) schwankenden Gang und Eiweiß im 
Urin zeigte ein Kranker in Potsdam; ein Kranker in Hameln 
hatte nach den Anfällen Kopfschmerzen und Beschleunigung 
der Herztätigkeit; in Lahr war nach den Anfällen mehrere 
Tage lang Pulsverlangsamung, seelische Hemmung und Harn- 
träufeln bemerkbar. Neigung zu Zornausbrüchen zeigte ein 
Kranker in Metz-Montigny. — Ein Dragoner in Tilsit 
hatte, in dem Wunsche Soldat zu bleiben, mehrmalige kurze 
Anfälle von Bewußtlosigkeit und Verwirrtheit zu verbergen 
gewußt. Er pflegte dann zu pfeifen. Bei einem Anfall 
wurde er beobachtet, als er in ein Glas biß. — Über nächt- 
liche Anfälle ist nur 1 mal aus Celle berichtet. 


Bei 2 Kranken wurden wegen Epilepsie nach älteren 
Kopfverlatzungen Operationen vorgenommen: 


Ein Invalide in Cassel war bereits 14 mal wegen der 
nach einem Hufschlag gegen den Schüdel im Jahre 1896 
aufgetretenen Epilepsie operiert. Wegen zunehmender Háufig- 
keit und langer Dauer der Anfälle (siehe Operationsliste 
unter A. 1) verlangte er eine neue Operation. Heilung 
mit fester Narbe, wesentliche Besserung. (St.-A. Wegner.) — 
Ein Rentenempfänger in Hannover hatte das Krampfleiden 
ebenfalls infolge eines 1906 durch Hufschlag erlittenen 
offenen Schädelbruchs erworben. Unmittelbar nach der Ver- 
letzung war ein eingedrückter Knochensplitter enfernt, 
später war wegen Auftretens der epileptischen Krämpfe ein 
Abszeß im Schläfenmuskel eröffnet. Wegen Häufung der 
Krampfanfälle und drohender Verblödung wurde im Garnison- 
lazarett Hannover ein knócherner (osteoplastischer) Verschluß 
einer talergroßen Knochenlücke an der Stelle der Verletzung 
vorgenommen, Die Anfälle dauerten zwar fort, aber Ger 
Allgemeinzustand erschien gebessert. Der Kranke war leb- 
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hafter geworden, beschäftigte sich zuhause und las die Zeitung. 
(Siehe Operationsliste unter A. 1.) (O.-St.-A. Prof. Thöle.) 


Über das Dienstalter der wegen Epilepsie Entlassenen 
siehe II. Teil, Seite 973, 103*, 1143, 126* und 127%, 


Dritte Unterart: Erkrankungen im Gebiete einzelner 
Nervenbahnen. 
(Nr. 43 des Rapportmusters.) 


Tabelle 107. 
ὦ A 
a. Zugang Abgang EPE: 
3 & | absol.| ër | dienst- e- ander- s dE E 8 
85 2 ess E Summe |bleiben| ἡ & 8 3 
A| Zahl | K. | fähig |storben! weitig agmi 
58 Β 
52 | 1974 2a 1076 | — 198 | 1274 52 | 21,8 

Außerdem erkrankten noch 12 Kadetten und 9 Unter- 

offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1896/1901 . 1179, Mann = 2, $$; K., 
1901/06 ; 12010 , 5 , 

im Jahre 1906/07 . 1198 ers 5 

im Jahre 1907/08 1241 RU AES 


im Jahre 1908/09 1274 Mann —2,5 $$ KE. 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 108. 


Zugang Zugang 
Armeekorps |in absoluten Armeekorps |in absoluten 
| Zahlen Zahlen 
G. 144 X; τν ο τς 54 
I. 70 XI... 2. 23% 72 
IL. 41 XII. (1. K. 8.) 62 
II . 66 ΧΙΙ. (Κ.Υ. . 56 
IV. 50 XIV.. .. 80 
V.. 47 XV. 62 
VI. . 72 XVI. 59 
VII. . 55 XVII. . 69 
VIII. . 46 XVIIL.. . . . 73 
IX. . 43 XIX. (2. K.S.) 47 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 109. 
$5 5 
5 | Ἡ | 3 d 5 | Ἑ 
A B [- d -- o 
ΕΕ ΕΕ 3,98 
»'släls 2333231285 
abs. Zahlen | 99 | 104 | 93 |113 141 | 122 | 75 |106 | 95 | 118 | 118 | 90 
Nervenschmerzen: In den Berichten sind 35 Er- 


krankungen an Hüftweh näher beschrieben; der linke Hüft- 
nerv war 21 mal erkrankt, der rechte 8mal, beide zugleich 
6mal. 

Als Entstehungsursache wird angegeben: Fall 
3mal (Allenstein), Anstrengung beim Marschieren oder 
Reiten 2mal (Allenstein), voraufgegangener Gelenk- 
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rheumatismus 1mal (Potsdam), Typhus und Ruhr πια] 
(Schleswig), sonst meist Erkältung. 

Die meisten Erkrankungen verliefen leicht. 

Bei der Behandlung wurde in Potsdam bei einer 
sehr hartnäckigen Erkrankung durch Einspritzung von 150 ccm 
eiskalter physiologischer Kochsalzlösung unterhalb des großen 
Sitzmuskels, in Düsseldorf durch 2 malige Einspritzung von 
200 cem Kochsalzlösung mit 1°/ooo Cocain ein guter Erfolg 
erzielt. In Ludwigsburg wurde Cantharidenpflaster neben 
Aspirin verwendet. Die Massage nach Cornelius brachte 
lmal Besserung (Schwerin), 1mal nicht (Cassel). 


Aus Oldenburg wird über Nervenschmerzen im 
Lenden-Kreuzbeingeflecht berichtet, die 5 Jahre vor dem 
Diensteintritt durch schweres Heben entstanden waren und 
zur Entlassung führten. 

Über Erkrankungen im Gebiete der dreigeteilten 
Nerven ist 14mal berichtet. 1mal war der Hinterhaupt- 
nerv und der XI. Gehirnnerv mitbeteiligt (Allenstein). 

In Potsdam wurde die Erkrankung auf eine Er- 
kültung zurückgeführt, in Allenstein auf Turnen am 
Querbaum, in Breslau war sie durch einen Hufschlag 
verursacht. In Ludwigsburg bestand das Leiden, mit 
Zuckungen verbunden, bei einem Fahrer, der vor der Ein- 
stellung einen Schädelgrundbruch mit nachfolgender Eite- 
rung in den Nebenhóhlen der Nase erlitten hatte. 

Bei der Behandlung wurden die bekannten Mittel 
angewandt. Aus Potsdam und Ludwigsburg werden 
Jodkaligáben empfohlen, das Ausdrehen der erkrankten 
Nerven brachte in Breslau Besserung, aber keine Heilung 
(siehe Operationsliste unter A, 5). 

Unter 8 Erkrankungen an Gürtelrose war 1 im Ge- 
biet des 3. Astes des dreigeteilten Nerven (Metz-Stadt). 

6 Erkrankungen sind als Nervenentzündungen be- 
schrieben: 2 hatten ihren Sitz am Unterschenkel (Lud- 
wigsburg), 1 am Unterarm nach Überanstrengung beim 
Fleischschneiden (Dieuze). 3 Erkrankungen waren mehr- 


fache Nervenentzündung (Polyneuritiden) von denen | 


1 nach Influenza (Straßburg i. E.), 1 nach Diphtherie 
(Straßburg i. E.) aufgetreten war. 

O.-St-A. Wegelj-Erfurt berichtet über 2 Kranke 
mit Schüttelkrämpfen im Gebiet des XI. Gehirnnerven. 
Bei dem 2. Kranken, welcher nervós veranlagt und zu- 
fällig bei der Untersuchung des ersten auf Dienstunbrauch- 
barkeit zugegen gewesen war, trat das Leiden 3 Wochen 
spáter auf. 

Lähmungen: Von 7 Gesichtsnervenlähmungen 
hatte 1 Dienstunbrauchbarkeit zur Folge (Altona); als 
Ursache ist stets Erkältung angegeben. Von 4 Lähmungen 
der Speich ennerven waren 1 durch einen Bajonettstoß 
(Straßburg i. E.), 3 durch Druck entstanden (Potsdam 
— im Schlaf —, Straßburgi. E, Hagenau — Tornister —). 
Alle heilten mit Erhaltung der Dienstfähigkeit. 

Von 5 Lähmungen im Gebiet des Ellennerven 
führten 4, die nach Verletzungen entstanden waren (Pferde- 
bib — Sprottau, Stich oder Schnitt — Berlin II [8]) 
zur Entlassung; die 5., eine Schlaflähmung, heilte 


(Allenstein). ξ 
Sanitüts-Bericht über die Armee. 1908/09. I. Teil. 


Eine ausgesprochene Lähmung der tiefen Waden- 
beinnerven nach Typhus kam in Hannover durch 
Galvanisation und Bäder zur Heilung, doch mußte der 
Mann als Rentenempfänger entlassen werden. Eine Lähmung 
des Wadenbeinnerven nach Unterschenkelbruch wurde in 
Ulm durch eine Operation (Nervenplastik) gebessert (siehe 
Operationsliste unter Ο. 5). 

Bei 17 Lähmungen des Gaumensegels nach 
Diphtherie waren 3mal die Gliedermuskeln (Hannover 
[2], Danzig), 2mal die Augenmuskeln (Rastatt, Danzig), 
Lmal der Herzmuskel (Rastatt) mitbeteiligt. 3 Kranke 


wurden entlassen (Hannover [2], Rastatt). 


Eine Lähmung des rechten großen Sägemuskels 
im Anschluß an Lungenentzündung führte in Braun- 
schweig zur Entlassung, desgl. eine Lähmung der 
rechten Fußstrecker nach Typhus in Hannover. 

1 Lähmung des rechten Stimmbandes nach 
Bajonettstoß gegen den Kehlkopf heilte in Allenstein, 
1 Lähmung der Handbeuger- und Strecker, die in 
Rastatt nach längerer Anwendung des Esmarchschen 
Schlauches am Oberarm aufgetreten war, wurde durch 
eine Kur in Wiesbaden geheilt. 

Eine Verrenkung des Ellennerven, die mehrere 
Jahre vor der Einstellung durch Stoß gegen eine Mauer 
entstanden war, heilte durch Annähen des Nerven an die 
Sehne des Unterarmstreckers (St.-A. Gruner-Königs- 
berg i. Pr., siehe Operationsliste unter C. 5). 


Vierte Unterart: Hirnhaut- und Gehirnerkrankungen, 
ausschlieplich der tuberkulósen 
und der epidemischen Geniokstarre. 
(Nr. 44 bis 46 des Rapportmusters.) 


1. Erkrankungen der Hirnhaut. (Nr. 44 des 


Rapportmusters.) 
Tabelle 110. 
Zugang Abgang ὁ 8 ὃ 
FE Bestand] £ 3.2 8 
. "ER μή 
E ἃ 8080]. | γῆς | dienst- ge- ander- Su BE gzl H F| EK 
Á F| Zahl | K. | fähig |storben weitig | |^ eiben E © Aë 
e Ὃ 


>| ss [ος] 9 E 9 sl: | 32,5 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 111. 


Zugang Zugang 
Armeekorps in absoluten] Armeekorps in absoluten 

Zahlen Zahlen 
G. 3 xy, 2 
I. 1 RI: o2 3 1. 1 
I. 6 XII. (1. K. S) — 
II . 1 XIII. (K. W.) . — 
IV. . 2 XIV.. s v 8 
V. 2 XV. 2 
VI. 1 XVI. — 
VII. 9 XVII. 1 
VII . 4 ΧΥΠΙ. . . .. 1 
IX. . 8 XIX. (2. K. $) 1 
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Zugang nach Monaten. 
Tabelle 112. 


SIS | 3 
μι κο vi 
o Ὁ © B N VS D er ci En 8 
4 5) | 83 | | βι] Β| ΒΠ|Ξ| ΒΒ 
ο ΙΖ |8 ΙΒ ls | 8 | 53 | ΕΕ 2 
abs. Zahlen | 1 4 | — |5 | 9 8|9|4| 4 1 | 1 


Die Erkrankungen, die in Heilung übergingen, scheinen 
meist leichter Natur gewesen zu sein, doch wird auch 
von sehr ausgesprochenen Krankheitszeichen berichtet 
(Potsdam, Greifswald) Bei dem Kranken in Greifs- 
wald wurde beim Lendenstich trübe Flüssigkeit entleert, 
in der sich nach Gram färbbare Doppelkokken fanden. 
Bei einem Arbeitssoldaten in Ulm lag eine chronische 
Hirnhautreizung vor, die wahrscheinlich durch alte Schädel- 
verletzungen bedingt war. Bei einem Kanonier in Straß- 
burg i.E. fand sich eine Stauungspapille. Der ganze Zu- 
stand sprach für Verschlimmerung einer chronischen, wasser- 
kopfartigen Erkrankung (Hydrocephalus acquisitus) durch 
Grippe. 


Von erwähnenswerten Krankheitszeichen sind ge- 
nannt: Pupillenstarre (Bromberg), Pupillenunterschiede 
(Ludwigsburg, Mülhausen i, E), Nasenbluten (Berlin D 
Lähmung des rechten oberen Augenlides und der ganzen 
rechten Körperhälfte (Bromberg), Delirien (BerlinI, Trier), 
Sprachstörung (Ludwigsburg), regelmäßige Zuckungen im 
linken Gesichtsnerven und im linken Arm (Mülhausen i. E.). 


Bei 15 von den 20 Gestorbenen sind nach den Berichten 
und vorhandenen Zählkarten Leichenóffnungen vorgenommen. 
Dabei fand sich bei 2 Gestorbenen, die gleichzeitig an 
Lungenentzündung gelitten hatten, eine trübe Schwellung der 
Hirnhäute (Deutsch-Eylau, Riesa). Bei 2 Gestorbenen, 
bei denen Ohraufmeißelungen gemacht waren, wurden eitrige 
Hirnhautentzündungen gefunden (Berlin, Stettin). Eiter- 
herde in der Leber fanden sich bei einem an eitriger Gehirn- 
und Rückenmarkshautentzündung verstorbenen Sergeanten in 
Saarbrücken, der Erkältung als Krankheitsursache angegeben 
hatte. Eine eitrige Gehirn- und Rückenmarkshautentzündung 
wurde auch bei einem Kanonier in Mainz gefunden, der kurz 
vorher Gelenkrheumatismus überstanden hatte. Bei den 
übrigen Leichenóffnungen ist keine Mitbeteiligung anderer 
Organe angegeben. 2mal wurden trübe Schwellungen (Pillau, 
Straßburg i. E), 5 mal eitrige oder fibrinös-eitrige Entzün- 
dungen gefunden (Berlin, Crossen, Hannover, Itzehoe, 
Mülhausen i. E), 3 mal waren die Rückenmarkshäute mit- 
beteiligt. 


Von Bakterienfunden sind in den Leichenóffnungs- 
berichten erwähnt: Kettenkokken in Straßburg i. E. und 
bei dem Ohrenkranken in Berlin. Nach Gram fürbbare 
Doppelkokken bei dem zweiten in Berlin Verstorbenen. 
Lanzettfórmige Doppelkokken in Deutsch-Eylau, Brom- 
berg, Itzehoe, Saarbrücken und Mülhausen i. E. In 
Mülhausen i. E. waren während des Lebens Doppelkokken 
auf den Mandeln und im Nasenschleim gefunden. 


Bei der Behandlung sah St.A. Müller-Greifswald 
von "der wiederholten .Anwendung des Lendenstichs gute 
Erfolge. 


Hirnhaut, in Osnabrück unbekannt. 


C. IL Gruppe: Krankheiten des Nervensystems. 


2. Krankheiten des Gehirns. (Nr. 45 des Rapport- 
musters.) 


Tabelle 113. 


Zugan Abgan EA 9 g 
Pa : gan 388 E 
3 © s Bestand| E ^ 2.8 „ 
“labsol.| A | dienst- | ge- ander- ' FEIER 
$E . .. |Summe|bleiben|83 © 8 ez 
| Zahl | K. | fähig |storben| weitig LET. S 
| MS e 
8 70 |013| 33 141) 23 | 70 | 3 38,3 
Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 114. 
Zugang Zugang 
A in in 
ο EEN absoluten με absoluten 
Zahlen . Zahlen 
| 
G. 6 A 2 
I. 3 Ἀν να 1 
II. 4 XII. (1.K.S.). 2 
III. b ΧΙΙ. (Κ.Υ) . 5 
IV. 3 XIV. ... ο 4 
V. 1 XV. " 3 
VI. 1 XVI. 1 
VII. 2 XVII. 6 
VIII. 6 ΧΥΠΙ. . . .. 8 
ΙΧ. 4 XIX. (2. K. $). 9 
| 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 115. 
SIs | | E 
u |a 
215 B a|5|B|E|s B|3| | 
ó ο | 3|5||8 | 8 |3 | ἃ 
abs. Zahlen | 5 | 1| 8 | 7 9 | δ) 2 | 6 | 10 | 6! 4 | 6 


Unter 22 näher beschriebenen Gehirnerkrankungen 
waren 4 durch Gehirngeschwülste veranlaßt (Berlin I, 
Straßburg i. E. [2], Metz-Stadt). 

Versuche zur operativen Entfernung der Geschwülste 
wurden in Berlin I und Straßburg i. E. gemacht; in 
Berlin wurden Tuberkelknoten in beiden Kleinhirnhälften 
gefunden und entfernt: Der Kranke starb nach 6 Wochen 
an tuberkulöser Hirnhautentzündung. In Straßburg i. E. 
war ebenfalls eine Kleinhirngeschwulst angenommen, doch 
wurde sie nicht aufgefunden (siehe Operationsliste unter A.1). 
Bei dem Kranken in Metz-Stadt fand sich bei der Leichen- 
öffnung ein Gliom des hinteren Teils des Balkens, über- 
greifend auf den Kleinhirnwurm. 

5 Eiterherde im Gehirn hatten tödlichen Ausgang, 
1 war in Potsdam nach einer Mandel- und Lungenentzün- 
dung aufgetreten, 2 waren unbekannten Ursprungs (Osna- 
brück, Metz-Stadt), 2 sind bei den Ohreiterungen er- 
wähnt (Berlin I, Frankfurt a. O.). Der Sitz war in 
Potsdam und Metz-Stadt zwischen harter und weicher 
3 mal wurde durch 


1) Hiervon ist 1 Mann durch Selbstmord gestorben; außerdem 
starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


Gehirn- (Rückenmark-) Erschütterung. 


eine Operation Heilung bei Eiterherden im Gehirn herbei- 
geführt, In Ulm ging die Eiterung vom Mittelohr aus, 
in Charlottenburg und Metz I war sie dureh offene 
Schädelbrüche entstanden. Siehe Operationsliste unter A.1 
und A.2. 

O.-8t.-A. Müller-Berlin beobachtete bei einem 
Eiterherd im linken Schläfenlappen, der Folge einer 
Ohreiterung war, das Auftreten einer druckempfindlichen 
Anschwellüng oberhalb vom Jochbogen, jedoch in solcher 
Entfernung vom Ohr, daß sie nicht unmittelbar durch 
dessen Erkrankung bedingt sein konnte. Die Anschwellung 
verschwand nach etwa 5 Tagen. Er hält diese Anschwellung 
für ein vielleicht öfter bei Eiterungen im Schläfenlappen 
auftretendes Leitzeichen (Symptom), das bisher noch nicht 
beobachtet zu sein scheint. Er glaubt, daß es durch Über- 
greifen der Entzündung durch den an jener Stelle oft 
außerordentlich dünnen Schädelknochen auf die außen 
liegenden Weichteile zustande komme. 

9 mal wird über Gehirnblutung berichtet, die 5 mal 
bei jungen, in der Ausübung der aktiven Dienstpflicht be- 
griffenen Leuten, 4 mal bei älteren auftrat (Kasernenwärter, 
Hannover — Beamte, Straßburg i. E. [3]). 


In Wittenberg erkrankte ein einjährig-freiwilliger Ge- 
freiter am Abend nach einem Übungsritt, auf dem er ge- 
äußert hatte: „es sei ihm etwas im Kopf geplatzt“, mit 
Schwindel. Am Vormittage hatte er noch Dienst getan, dann 
war er plötzlich bewußtlos geworden. Unter Krämpfen trat 
der Tod nach wenigen Stunden ein. Es wurde eine Gehirn- 
blutung angenommen. (St.-A. Kortmann.) 

Ein Pionier in Berlin war beim Nachmittagsdienst 
durch Nachschleppen des linken Beines aufgefallen und bald 
darauf unter Zuckungen bewußtlos zusammengebrochen. Tod 
nach wenigen Stunden. Bei der Leichenöffnung fand sich 
ein faustgroßer Bluterguß in der rechten Gehirnseitenkammer, 
Herzvergrößerung, Schrumpfniere und Verkalkung der Körper- 
schlagader. (O.-St.-A. Behrendsen.) 


Bei 2 Kranken mit Gehirnsyphilis blieb die Dienst- 
fähigkeit erhalten. (Bromberg, Metz-Montigny.) 

Einen Erweichungsherd in der linken Großhirnhälfte 
unbekannten Ursprungs wurde in Insterburg bei der 
Leichenöffnung eines Ulanen (Ökonomiehandwerker) ge- 
funden: 

Er war plötzlich mit Benommenheit, schlaffer Lähmung 
der rechten Körperhälfte und Sprachverlust erkrankt. Es 
trat eine allmähliche Besserung ein. Trotzdem erhängte sich 
der Kranke in einer deprimierten Stimmung. 


Eine Lissauersche Herdparalyse beschreibt St.-A. 
Gruner-Bromberg: 


Ein Vizewachtmeister klagte bei der Lazarettaufnahme 
über Kopfschmerzen, Abmagerung und Vergeflichkeit. Die 
Sehlöcher waren verschieden weit und bewegten sich nicht 
bei Lichtwechsel. Leichtes Augenzittern, Abschwächung der 
Zuckungen bei Schlag auf die Kniescheibensehnen (l>r), 
Abmagerung der rechten Zungenhülfte, Silbenstolpern und 
geringe Abnahme der geistigen Fähigkeiten. Eine Behand- 
lung gegen Syphilis mit Kurgebrauch in Aachen blieb 
erfolglos. 
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8. Gehirn- (Rückenmark-) Erschütterung. 
(Nr. 46 des Rapportmusters.) 


Tabelle 116. 
Zugang Abgang SR Ὁ 
FE Bestana| 3 2.3 8 
S “| absol.| de | dienst | ge- | ander- S E EEEE 8 
À F| Zahl | K. fähig |storben| weitig ` a Ke 8 © e 3 z 
EE 
13 | 821 |O,»| 258 | 11) | 53 | 312 22 | 26,4 


Außerdem erkrankten noch 3  Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 


Tabelle 117. 
Zugang Zugang 
in in 
Armeekorps absolaten Armeekorps abaoluten 
Zahlen Zahlen 
G. 19 SE 9 
1. 8 ΧΙ. gr Ze 20 
II. 14 XII. (1. K. 8). 19 
III. 15 XIII. (Κ.Υ). 30 
ΙΥ. 11 xIV e, 26 
V. 10 XV E 10 
VI. 18 XVI. 24 
VII. 11 XVII. 14 
VIII. 14 XVII . . . . 91 
IX. 10 XIX. (2. K. 5). 18 
Tabelle 118. Zugang nach Monaten. 
B| E 
fui vi «5 4 
8 8 d g BPini- 2 5 8 
8 |5| δ |8|5 δ 1 Ἐ| Ἡ Β CEA 
sl2elä =|I2I3|1°|312|831|3|8 
I 
abs, Zahlen | 33 | 26 | 21 | 21 | 31 |» | 17 | 95 | 95 | 28 | 19 | 30 


Über 34 Erkrankungen ist unter der Bezeichnung 
Gehirnersehütterung berichtet. 13 mal bildeten Unglücks- 
fälle beim Reiten oder beim Umgang mit Pferden die 
Ursache [12 mal Sturz vom Pferde, 1 mal Anschlagen eines 
Baumes gegen den Kopf beim Pferdeputzen (Hannover). 
12 mal war die Gehirnerschütterung durch Fall auf den 
Kopf beim Turnen hervorgerufen, je 1 mal durch Fall aus 
der Eisenbahn (Stralsund), aus dem Fenster (Branden- 
burg a. H.) und vom Schemel (Blankenburg), je 1 mal 
durch BajonettstoD gegen das Gesicht (Schleswig) und 
gegen das Brustbein (Kóslin). 


28 mal blieb die Dienstfähigkeit erhalten, 6 mal mußte 
Entlassung mit Versorgung erfolgen. 


Die Erkrankungen boten nichts Besonderes, 2 mal traten 
Doppelbilder auf (Cassel, Mülhausen i. E), 1 mal Augen- 
zittern und träge Bewegung der Sehlöcher bei Licht- 
wechsel (Hannover). m 


1) Durch Verunglückung gestorben. 
gn 


60 C. II. Gruppe: Krankheiten des Nervensystems. 


Bei einem Offizier in Potsdam waren nach einem 
Sturz mit dem Pferde zunächst nur die Erscheinungen einer 
leichten Gehirnerschütterung und einer schweren Quetschung 
der Lendenwirbel- und Kreuzbeingegend aufgetreten. Am 
folgendem Tage mußte ein Bruch des Schädelgrundes an- 
genommen werden. 8 Tage später Sprachverlust und ge- 
drückte Stimmung, 14 Tage später starker Erregungszustand 
mit Halluzinationen, Krämpfen, Tobsucht und Selbstmord- 
versuchen (posttraumatischer Dämmerzustand). Nach 
langsamer Besserung und Überführung in eine Heilanstalt 
dienstfähig. 


Bei einem Gefreiten in Hannover, der nach einem 
Sturz mit dem Kopfe gegen die Bande 5 Minuten bewußtlos 
gewesen war, sich dann aber wieder aufs Pferd gesetzt und 
Dienst getan hatte, traten 14 Tage später sehr lebhafte 
Hirnerscheinungen mit starkem Schwindel, Erbrechen, Puls- 
verlangsamung, Doppelsehen, Blutungen auf der Netzhaut 
und Stauungspapille auf, die ein 2 Monate langes Kranken- 
lager bedingten. O.-St.-A. Prof. Thöle weist darauf hin, daß 
dies voraussichtlich zu vermeiden gewesen wäre, wenn der 
Mann sofort in ärztliche Behandlung getreten und geschont 
wäre. Der Gefreite blieb dienstfähig. 


Fünfte Unterart: Krankheiten des Rückenmarks. 


(Nr. 47 und 48 des Rapportmusters.) 
Tabelle 119. 


5 | Zugang Abgang e , 
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Tabes dorsalis(Rücken- | 
markssch windsucht) | 
(Nr. 47). . . . .[ 1] 3| 001] — | —|4 4 — 42,5 
Andere Rückenmarks- » | 
krankheiten (Nr. 48) | 4|17 | Gel — | --|16! 16 b 73,3 


Außerdem erkrankten noch bei Nr. 47 4 Invaliden. 


(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


An grauer Entartung der Hinterstränge (Tabes 
dorsalis) wurden 1 Zeugleutnant und 5 Unteroffiziere 
behandelt (Rendsburg, Gmünd, Straßburg i. E. [4]). 


Die Erkrankung wurde in Rendsburg auf Erkältung 
zurückgeführt, bei einem Sergeanten (Hoboisten) in Straf- 
burgi. E. auf Syphilis, die 8 bis 9 Jahre vor dem Auftreten 
der ersten nervósen Erscheinungen (Magenkrisen) durch Be- 
nutzung eines Instruments erworben war, das einem 
. Syphilitischen Kameraden gehörte. Bei einem Vizewacht- 
meister der Schutztruppe, der ausgesprochene Zeichen einer 
Taboparalyse bot, war keine Ursache zu ermitteln. Syphilis 
wurde in Abrede gestellt (Gmünd). 


Vielfache Herdbildung im Gehirn und Rücken- 
mark kam 6 mal zur Behandlung (Meiningen, Stuttgart, 
Straßburg i. E, Braunschweig, Tübingen, Posen). 


Als Ursache wurde in Meiningen fieberhafter Magen- 
katarrh, in Stuttgart Gelenkrheumatismus angegeben, in 


Braunschweig bestand der Verdacht 


Syphilis. 


auf angeborene 


Gangstórung (spastische Spinalparalyse) be- 
schreibt O.-St.- A. Gillet-Berlin: 


Bei einem Rekruten, Gerber von Beruf, hatte das Leiden 
6 Jahre vor der Dienstzeit begonnen. Er führte es auf an- 
haltendes Stehen in kaltem Wasser zurück. Dienstunbrauchbar. 


Höhlenbildung imRückenmark (Syringomyelie) 
wurde in Königsberg i. Pr. bei einem Rentenempfänger 
angenommen: 


Er hatte 3 Jahre vorher eine Verletzung der rechten 
Hand durch Hufschlag erlitten, an die sich eine tiefgehende 
eitrige Entzündung anschloß. Im Laufe der Zeit hatte sich 
eine lähmungsartige Schwäche des rechten Schultergürtels 
und Armes, verbunden mit Abmagerung und Störung aller 
Empfindungsarten und qualitativer Herabsetzung der elek- 
trischen Erregbarkeit eingestellt. Das Leiden wurde mit 
dem Unfall in Zusammenhang gebracht. 


Über Entzündung des Rückenmarks (Myelitis) 
wird aus Darmstadt und Straßburg i. E. berichtet: 


Als Ursache wurde in Darmstadt eine Erkältung an- 
genommen, in Straßburg i. E. eine Geschwulst der Wirbel- 
säule, die aber bei der Leichenöffnung nicht gefunden wurde. 


Eine interessante Erkrankung, die als Meningitis 
spinalis syphilitica aufgefaßt wurde, beschreibt O.-St.-A. 
Boeder-Leipzig: 


Bei einem erblich nicht belasteten Trainsoldaten traten 
4 Wochen nach einer Erkrankung an Syphilis Gelenkschmerzen 
auf. Bald folgte allgemeine Mattigkeit, Taubheit in den 
Füßen. Schwäche mit starker Abschwächung der Zuckungs- 
empfindlichkeit (Reflexe), Muskelschwund an beiden Beinen. 
Ataxie. Rombergsches Zeichen. Hautempfindung erhalten. 
Allmählicher Rückgang des körperlichen Zustandes. Gewichts- 
abnahme um 13 kg, Benommenheit, Irrereden, seelische 
Verstimmung. Dann langsame Besserung unter Behandlung 
mit Jod, Quecksilber, Sarsaparill, Arsen und kräftiger Diät. 
Ohne Versorgung entlassen und einem Krankenhause über- 
wiesen. 


Sechste Unterart: Fortschreitender Muskelschwund. 


(Nr. 49 des Rapportmusters.) 
Tabelle 120. 
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51,4 


Muskelschwund wurde 


Fortschreitender 
] mal bei einem Hilfshoboisten in StraDburg i. E. beob- 


nur 


achtet. Erkrankt waren neben den Gesichts- und Rumpf- 
muskeln namentlich die Beinmuskeln. Daneben bestanden 
fibrilläre Zuckungen und eine Abschwächung der Zuckungen 
bei Schlag auf die Kniescheibensehne. 


Neurasthenie und Hysterie. 61 


Siebente Unterart: Neurasthenie und Hysterie. 
(Nr. 50 und 51 des Rapportmusters.) 
Tabelle 121. 


β Zugang | — & A 
e t 50 Ki δ u 58 
Kl [αι Bestand | #553 
Se EI 0 ee @ o 82.2 
ει N99 [53 | | E [Summe] bleiben EE sH 
|< |r|3|8|: et 
ij 2| 121815 Ξ 
e 8 "d 560 | oe m 
μου REM. Sot Fl Tr He E 
Neurasthenie (Nr. 50) |36| 631) 1,3 [308 198 643 24 26, 
Hysterie (Nr. 51) . . |26| 493| 0,0163] — |383| 496 | 23 | 39; 
zusammen . . e 1124| 2,1 4| 1 1667 1139 | 47 32,3 


Außerdem erkrankten bei Nr. 50 3 Kadetten und 1 Unter- 
offiziervorschüler, bei Nr. 51 6 Kadetten. (Siehe II. Teil, 


fünfte Abteilung.) 


Über 90 Erkrankungen liegen aus 16 Garnisonlazaretten 
genauere Berichte vor. Unter den Erkrankten überwogen, 
wie in früheren Jahren, die Angehörigen älterer Dienst- 
jahre. 

Unter den Krankheitsursachen werden aufgeführt: 
erbliche Belastung 6 mal (Straßburg i. E. [6]), äußere 
Gewalteinwirkung 9mal (Hohensalza, Posen, Wein- 
garten, Stuttgart, Straßburg i. E. [5]), Überanstrengung 
im Friedensdienst 20 mal (BerlinI [7], Schneidemühl, 
Weingarten, Stuttgart [2], Potsdam [2], Dieden- 
hofen [7]), Überanstrengung im Feldzuge 3 mal (Erfurt [2], 
Potsdam), Blutarmut 1mal (Berlin I), Unterleibstyphus 
2mal (BerlinI, Hohensalza), Lungenkatarrh 1 mal 
(Hohensalza), Onanie 1 mal (Potsdam), Alkoholmißbrauch 
2mal (Berlin I, Celle). 

Von den bei der Neurasthenie beobachteten Krank. 
heitserscheinungen seien erwähnt: Schwanken beim 
Stehen mit geschlossenen Augen (Hohensalza), unvoll- 
kommener Lidschluß mit Lidzittern (Hohensalza), ungleiche 
Sehlöcher (Hohensalza), Blutandrang (Potsdam), Harn- 
drang (Stuttgart), Samenfluß (Potsdam), Gedankenlosig- 
keit, törichtes Verhalten (Schneidemühl), Furcht, schwer 
krank zu sein (Hohensalza). Bei der Behandlung sah 
0.-St.-A. Wadsack-Potsdam von Strychnin und kohlen- 


sauren Bädern guten Erfolg. 
30mal blieb die Dienstfähigkeit erhalten. 


Über Hysterie ist 182mal aus 35 Standorten be- 
richtet; in der Mehrzahl handelte es sich um Mannschaften 


des 1. Dienstjahres. 

Als Krankheitsursache bz. als Anlaß zum Aus- 
bruch der Erkrankung finden sich erwähnt: Erbliche Be- 
lastung 42 mal (Schwerin, Stuttgart [2], Straßburg i. E. 
[37], Brandenburg a. H., Mainz), äußere Gewalteinwirkung 
16mal, Stuttgart, Straßburg i.E. [7], Potsdam, Stettin, 
Neiße, Cassel, Saargemünd, Stargard i. Pomm., Wein- 
garten, Brandenburg a. H., voraufgegangene andere Er- 
krankungen 6mal (Hohensalza, Posen, Straßburg i. E., 
Diedenhofen [3]), Alkoholgenuß 1mal (Chemnitz), dienst- 
liche Anstrengungen 2mal (Stuttgart, Metz-Montigny), 


1) Durch Selbstmord gestorben. 


geschlechtliche Überreizung 1mal (Frankfurt a. M.), die mit 
dem Diensteintritt verbundenen Gemütserregungen 1mal 
(St. Avold), Schreck 2mal (Hohensalza, Leipzig), Hänselei 
1mal (Schwerin). Bei einem Rekruten in Altona hatte 
sich das Leiden (Zittern in der rechten Arm- und Schulter- 
muskulatur) vor der Dienstzeit durch den dauernden Anblick 
seines an Schüttelkrämpfen leidenden Meisters entwickelt. In 
Königsberg i.Pr. bekam ein Kranker, der der Sekte der 
Adventisten angehörte und seit Jahren nur von Pflanzenkost 
und Milch gelebt hatte, nach jeder Fleischkost Magenkrämpfe 
und Erbrechen. 

Von den sehr zahlreichen Krankheitszeichen seien 
erwähnt: Sinnestäuschungen (Straßburg i. E.), tagelange 
Bewußtlosigkeit (Oldenburg), Tobsucht (St. Avold), Selbst- 
mordgedanken (Frankfurt a. M), Vorbeireden (Straß- 
burg i. E., Chemnitz). 

Von kórperlichen Erscheinungen fanden sich 
Stórungen des Gefühls und der Schmerzempflndung fast bei 
allen Kranken. Häufig wird auch über allgemeine oder auf 
einzelne Muskelgruppen beschränkte Krämpfe und über 
Lähmungen berichtet. Ferner wurden beobachtet: anhaltender, 
quälender Husten (Stuttgart),  Herzstórungen (Straß- 
burg i. E), Aufgetriebenheit des Bauches (Straßburg i. E.), 
Unfähigkeit zu gehen und zu stehen (Brandenburg a. H.), 
hochgradige Atemnot mit 170—220 Atemzügen in 1 Minute 
und  Pulsbeschleunigung infolge von Zwerchfellkrämpfen 
(Posen), Ungleichheit der Sehlócher (Posen), Starre der 
Sehlócher (Stargard 1, Pomm.), Augenzittern (Wesel), an- 
stofende Sprache (Straßburg i. E), veitstanzartige Be- 
wegungen in den Bauch-, Brust-, Gesäß- und Schultermuskeln 
(Stuttgart), Stimmlosigkeit bei 10 Kranken. 


Hysterische Simulation beobachteteSt.-A.Bischoff- 
Leipzig: 
Ein Soldat, der durch Schreck auf beiden Ohren taub 


geworden war, versuchte eine Ohreiterung durch Einführen 
von Kartoffelbrei in beide Gehörgänge vorzutüuschen. 


Hysterische Dämmerzustände wurden in Straß- 
burg i. E. 17mal, in Posen, Chemnitz, Weingarten, 
Metz-Montigny je 1 mal beobachtet. 


Der Dämmerzustand wurde 2 mal mit einem Selbst- 
mordversuch eingeleitet (Straßburg i. E, Metz-Montigny). 
Über einen sogenannten Ganserschen Dämmerzustand 
bei einem weder in Anklagezustand noch in Arrest oder 
Untersuchungshaft befindlichen Unteroffizier berichtet St.- A. 
Romberg-Mainz. 


Als schwere Hysterie mit hysterischer Geistes- 
störung falte O.-St.-A. Biedekarken-Góttingen die 
Erkrankung eines zur Begutachtung aufgenommenen Renten- 
empfángers auf: 


Erblich nicht belastet, hatte der stets gesunde Mann 
wührend der Dienstzeit nach einem anstrengenden Marsche 
einen epileptischen Anfall mit folgenden Tobsuchts- und 
Angstzuständen bekommen. Nach der Entlassung vom Militär 
trieb er sich herum und bekam öfter Anfälle von Bewuft- 
losigkeit mit Hinstürzen und Trübung des Erinnerungsver- 
mögens. Im Lazarett stumpfsinnig, Verdrehen der Augen, 
krampfhafter Lidschluß, Sehlöcher weit, starr, Sehnenreflexe 
gesteigert, Empfindung für alle Reize aufgehoben. Nahrungs- 
verweigerung, jedoch willkürliche Harn- und Stuhlentleerung. 
Allmähliche Besserung bei Fortdauer des apathischen Zu- 
standes und Weigerung zu sprechen. Zeitweise Anfälle von 
Bewuftseinsaufhebung ohne Krümpfe: stürzte hin, ohne sich 
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zu verletzen, danach stunden- bis tagelanger Schlafzustand. Landrysche Paralyse wurde 2mal beobachtet, in 

Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen. Potsdam im Anschluß an Mandelentzündung, in Münster 
Nachtwandeln wurde 4mal beobachtet (Potsdam, | nach Erkältung: 

Posen, Ludwigsburg, Mörchingen): In kurzer Zeit trat bei völlig erhaltenem Bewußtsein 


In Mörchingen bei einem Unteroffizier, dessen Bruder | der Tod infolge Lungenlähmung ein. In Potsdam zeigten 
ebenfalls Nachtwandler war. die peripheren Nerven bei der mikroskopischen Untersuchung 

Die Behandlung bot nichts Bemerkenswertes; physische | regelrechten Bau, auch im Rückenmark fehlten schwere Ver- 
Behandlung wurde in Metz-Montigny und Leipzig mit, | änderungen, es bestand nur eine Chromatolyse der Vorder- 
in Diedenhofen ohne Erfolg angewandt. hornganglienzellen. 


38 mal blieb die Dienstfáhigkeit erhalten. Über Raynaudsche Krankheit wird aus Potsdam 


St.-A. Romberg-Mainz hält jeden Hysteriker, auch und Wesel berichtet: 
einen anscheinend geheilten, für untauglich zum Heeres- | _ In Potsdam ging die Erkrankung mit Blasenbildung 
dienst. Die Erkrankung zeige, daf die Empfindlichkeit einher, nach Abstofiung der abgestorbenen Hautteile erfolgte 


des M senerlich 1 sche Reize krank Dienstfähigkeit; der Mann hatte im 1. Dienstjahre einen 
es Mannes gegen körperliche und seelische Reize krank- | šhnlichen, leichteren Anfall durchgemacht, ohne sich krank 


haft sei. Somit sei er für die Anforderungen des Dienstes, | zu melden. Dem Kranken in Wesel starben seit etwa 
vor allem im Kriege, nicht genügend zuverlässig (vgl. | 5 Jahren im Winter bei Kälte die Hände ab und wurden 
auch die Verhandlungen des internationalen psychiatrischen | gefühllos; als Ursache gab er seinen Beruf als Schleifer an; 


Kongresses Berlin 1910). zahlreiche Berufsgenossen sollen daran leiden. Dienstun- 
brauchbar. 
Achte Unterart: Andere Krankheiten des Nerven- Thomsensche Krankheit führte in Schneidemühl 
systems. und Hagenau zur Entlassung: 


(Nr. 52 des Rapportmusters.) Bei dem Kranken in Hagenau war das Leiden seit 


Tabelle 122. 4 bis 5 Generationen in der Familie beobachtet worden, bis 


Zugang Abgang &g s dahin jedoch nur bei weiblichen Mitgliedern. Zurzeit waren 
ER : Bestand Β Ὁ ϐ Ἡ die Mutter und 9 Schwestern davon befallen. 
g Ὁ " RS a ; 
Ὁ &| absol.| 9 | dienst- | ge- | ander- . 183888 : 
Φε : .. l|Summe|bleiben| 8 E Saz 3 Erkrankungen an traumatischer Neurose kamen 
£e Zahl| K. | fähig |storben| weitig A gu H " ; e o 

23 8 in Ludwigsburg [2] und Metz-Montigny, eine an 
| vasomotorischer Neurose in Straßburg i. E. zur Be- 
7 | 142 |036] 70 | 2 | 73 | 146 | 4 | 385 | handlung. 


` SC a Einen eigenartigen Zustand von Schlafsucht, wahr- 
Über Basedowsche Krankheit wird 6mal berichtet | scheinlich auf hysterischer Grundlage, beschreibt O.-St.-A. 
(Celle, Metz-Montigny, Straßburg i. E, Wein- | Blau-Potsdam: | 


garten [2], Ludwigsburg). Ein Ulan schlief an einem Nachmittag nach dem Stall. 


Die Erscheinungen waren die gewöhnlichen. Bei dem | dienst auf dem Schemel sitzend ein und war. nicht wieder 
Kranken in Ludwigsburg trat nach Brom und Thyreoidin | zu ermuntern. Am nächsten Tage noch schlafend ins Lazarett 
Zunahme der Beschwerden und Gewichtsabnahme ein, später | gebracht schlief er 6 Tage lang, bis auf eine Unterbrechung 
nach Antithyreoidin (Möbius) so erhebliche Besserung, | von 5 Minuten am 5. Tage, natürlich und ruhig weiter. 
daß die Dienstfähigkeit wiederhergestellt wurde. Die anderen | Nach 1521/, Stunden, völlige Ermunterung und regelrechtes 
5 Kranken wurden dienstunbrauchbar. Verhalten. Dienstunbrauchbar. 
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Tabelle 123. (Nr. 53 bis 63 des Rapportmusters.) 
Zugang "Abgang | Behandlungstage 
Bestand ΠΡ " ο. , gestorben , SE EE en κ - edad Krii 
RE Zahl K. Pads d dr pons | iis gece | Kg Ke dä SS zv (durchschnittlich) 
delten delten delten delten 


503 39 530 | 72,4 | 35 e 89,2 1411) | 0,5 | 3602. | 9,0 89 441 | 98,5 592 | 619 s», 15,3 
| l 
Außerdem erkrankten noch 6 Mann der Schloßgarde- Die Beteiligung der einzelnen Armeekorps und 
Kompagnie, 13 Invaliden, 363 Kadetten und 243 Unter- | Monate an dem Zugange ist in den Tabellen 124 und 125 


offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) ersichtlich gemacht. 


1) Außerdem starben 4 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
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Zugang nach Armeekorps. Zugang nach Monaten. 
Tabelle 24 Zube > 
— . 5 
Zugang Zugang 5 2 E (UNE | P NNI 
vi CG LG n 
ος absol. | de vs nz absol. | de | Ae $ > ἃ Ε E ἃ E E Β 3 ΕἼ Š 
Zahlen, K. M. Zahlen| K. | M. ο |5| 8] ἢ |π |5 | 3 |5π| 55 5 | ο 
TNI: FR 95,4 | 124 | ΧΙΙ.(1Κ.8}| 1998 | 92,9 | 126,2 | abs. Zahlen δν ie 5762 We 
Lus 2657 | 78,5 | 126,6 | XIII. (K. W.)| 1986 | 87, | 120,2- | | Sp 
II 1944 | 735 | 1149 | XIV. ....| 2607 | 75,1 | 120,2 d; K. BA 49 ὃμ 10,512, Da Ba Ba 3,| 37 ὃμ Ze 
HL. 3 1483 | 693 |1090| XV. ....| 1590 | 494 | 1181 | 
IV. ads 1712 | 73,4 | 108,4 XM er a 10 | 
v RE ne ie XVII ....| 1374 | 512 | 106,2 Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 23 310, im 
Vila 1861 | 65,5 178 XIX.(2.K.8.)| 1472 | 689 |1218 | 2. Dienstjahr 10 713 und in höheren Dienstjahren 5507 Mann 
ορ EOF " 
ys Ee er éi 1100] LK.B....| 1421 | 57711282 | = 104 — 52,0 — 47,2 τα der betreffenden Iststärke. 
X ues s 1703 | Ττ | 128x | IT. , ...| 1702 | 75,0 | 1254 Gegenüber dem Vorjahre hat der Zugang um 1788 
XI 2054 935 1375| III. , ...| 806 | 406, 1154 o Ə 
τ Mann = 4, $$ K. abgenommen. 
Erste Unterart: Krankheiten der ersten Atmungswege. 
Tabelle 126. (Nr. 53 bis 57 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
i ühi iti | Bestand 
Bestand ES X dienstfühig E gestorben anderweitig Summe für jeden Kranken 
waren i ϱ/ der o/, der Ia der L | % der | bleiben | Summe KS 
Zahl K. on d an- pem | μια, 2 τς Behan- = = Behan- (durchschnittlich) 
zen] delten cid | delten delten delten 
252 84 508 63,2 32 d 94,1 21) | 0,01 1721 | 5,0 | 84 441 | 99,1 319 892 el 11,3 
| 
Außerdem erkrankten noch 6 Mann der Schloßgarde- 1. Krankheiten der Nase und deren .Neben- 
Kompagnie, 12 Invaliden, 348 Kadetten und 214 Unter- | nöhlen. (Nr. 53 des Rapportmusters.) 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) . Tabelle 199. 
Gegen das Vorjahr hat die Erkrankungsziffer bei dieser ram MENS TC 
Unterart um 2424 Mann = 5, τε K. abgenommen. Sal =a aa Bestand| 3 3. ὃ E 
i 8 i | absol. | τῆς | dienst ge ander- Summe [bleiben EE Ε E 9 
Zugang nach Armeekorps. D E| Zahl | E. | fähig |storben| weitig E D d E 
Tabelle 127. | SC aS o 
EE 


Zugang Zugang | — 110 | 1216 | 28 | 17, 
Armeekorps baol Armeekorps absol. 
Zailena de Zahlen | de É- Außerdem erkrankten noch 191 Kadetten und 4 Unter. 


offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zur Behandlung der Schleimpolypen wird von 
O.-St.-A. Müller-Berlin die Hey mannsche Zange empfohlen, 
weil sie die Möglichkeit bietet, den Mutterboden der Polypen 
tief mitzufassen, so daß Rückfälle ausbleiben. Das Heraus- 
drehen mit der kalten Schlinge übt O.-St.-A. Rothenaicher- 
Metz, weil er glaubt, daß der Polyp nie an seiner Ursprungs- 
stelle zu fassen ist. 


Die an chronischem, atrophierendem Nasenkatarrh 
(Stinknase) erkrankten Leute mußten fast alle entlassen 
werden. 


Über die Operationen bei Verbiegungen und Aus- 
4 wüchsen der Nasenscheidewand siebe Operationsliste 
p EREE E Γκι unter A. 5. Die Nasenverstopfung hatte meist bereits vor 
5 g Ξ A 3 "B dem Diensteintritt bestanden. Eine bestimmte Schädigung 
i SH RENE | | durch Stoß τη Fall in der Kindheit wurde nur selten an- 
| gegeben. eben der allgemeinen körperlichen Leistungs- 

5120 5863062 3013 2409 1798 1767 1465 1140 unfähigkeit und den gewöhnlichen Beschwerden bestand oft 
9,5 | 10/104 | 55 | 44) 3,2 8) 2» | Herzklopfen und beschleunigter Puls. Außer der verbogenen 
| Nasenscheidewand wurden vielfach auch andere Hindernisse, 

1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. | wie Muschelknochenverdickung, Schleimhautverdickung und 


Tabelle 128. Zugang nach Monaten. 


— Mr 1 


8 
E 
d 
á 


August 
September 


abs. Zahlen |2374 Garg 
ος K.| 45, 4, 


1624 


2| 3,0 2,6 
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Monatlicher Zugang an Krankheiten der Atmungsorgane in allgemeinen (- ), 
an Krankheiten der ersten Almungswege und Bronchialkatarrh ( — 4- —),an Lungen - 
entzündungen ( — - —J,an.Brustfellentzündungen (- = — —) auf 7000 der monatlichen 
Jststärke berechnet. 
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vergrößerte Rachenmandel, mit entfernt. Die oft vorhandene 
Beteiligung des Mittelohres war nach den Operationen stets 
erheblich gebessert. Die von Krönig beschriebene Ver- 
dichtung (Kollapsinduration) der rechten Lungenspitze, deren 
Bestehen seit der Kindheit O.-St.-A. Brunzlow-Posen in 
7 von 8 Fällen feststellen konnte, verschwand nach der 
Freilegung der Nasenatmung 2 mal in 2 bis 3 Wochen, 5 mal 
nach Verlauf von mehreren Wochen. 38 wegen Verbiegung 
der Nasenscheidewand Operierte wurden nach einer durch- 
schnittlichen Behandlungsdauer von 27 Tagen dienstfähig. 

Die Wichtigkeit alsbaldiger Behandlung von Nasen- 
nebenhöhlenerkrankungen geht daraus hervor, daß 
von 55 näher beschriebenen Krankheitsfällen, von denen 21 
aus dem V. Armeekorps berichtet sind, 50 mit Erhaltung 
der Dienstfähigkeit geheilt wurden. Über die ausgeführten 
Radikaloperationen siehe die Operationsliste unter A. 5. 

Zumeist war die vorher weniger auffällige Erkrankung 
durch Erkältungen im Dienst akut verschlimmert. 

Zur Sicherung der Diagnose bedienten sich nur zwei 
Berichterstatter der Hilfe der Röntgenstrahlen. Bei rein 
akuten Erkrankungen benutzte O.-St.-A. Leuchtenberger- 
Straßburg i. E. mit großem Erfolg die Saugbehandlung 
mit dem Walb-Doruschen Apparat. 24mal war das Sieb- 
bein mit erkrankt, teils in Verbindung mit Stirnhöhlen- und 
Kieferhöhleneiterung, teils allein; 22 mal war die Stirnhöhle 
beteiligt: 14mal selbständig, sonst in Verbindung mit anderen 
Nebenhóhleneiterungen. 

Ein Ulan in Potsdam bekam im Anschlufi an eine 


Mandelentzündung neben einer leichten Lungenentzündung | 


eine doppelseitige Stirnhóhleneiterung. Eine Eróffnung der 
rechten Stirnhóhle von außen brachte keine Besserung. In 
der 3. Woche traten bei unregelmäßigem Fieber Erscheinungen 
eines Eiterherdes im rechten Großhirn und einer eitrigen 
Entzündung der weichen Hirnhaut auf. Für letztere sprach 
auch das Ergebnis eines Lendenstichs. Trotz mehrmaliger 
Eröffnung des Schädels (siehe Operationsliste unter A. 1) 
und Entleerung eines walnußgroßen Eiterherdes unter der 
harten Hirnhaut des rechten Stirnhirns trat der Tod an 
Herzschwäche ein. Bei der Leichenöffnung fand man mehrere 
Eiterherde im rechten Hirn und eine ausgedehnte eitrige 
Hirnhautentzündung. : 

Eine sehr stürmisch verlaufene eitrige Entzündung der 
Stirn-Siebbein-Kieferhóhle bei Scharlach konnte in Altona 
durch sofortige Eingriffe von der Nasenhóhle aus beseitigt 
werden. Dieendgültige Heilung nahm lange Zeit in Anspruch. 
Dienstfähig. 

9. Akuter Kehlkopf- und Luftröhrenkatarrh 
und andere Krankheiten der Luftwege und 
Stimmwerkzeuge. (Nr. 54 und 55 des Rapportmusters.) 


Tabelle 180. 


5 Zugang ] eng 5 p 
$| — d Ed 
EI 5 ` H gs Bestand EEE 
zë B.— cz 
3 e Ῥ $ E Summe bleiben [5 BE 
S d © s E" 
a E o α) 
| E 3 EE SP 
Akuter Kehlkopf- u. | 
Luftröhrenkatarrh | 
(Nr. 54) . bel 9796! 17,9| 9739, —, 76, 9815 17 8,0 
Andere Krankheiten | 
der oberen Luft- l 
wege und Stimm- 1) . 
werkzeuge (Nr.56)} 3| 44 0O,6| ` 17; —| 29; 46 1 46,7 


1) 1 Mann starb außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
Sanitäts-Boricht über die Armee. 1908/00. I. Teil. 


Außerdem erkrankten noch bei Nr. 54 2 Mann der 
Schloßgarde-Kompagnie, 74 Kadetten und 54 Unteroffizier- 
vorschüler; bei Nr. 55 1 Kadett. (Siehe II. Teil, fünfte Ab- 
teilung.) 

Ein Teil der Berichterstatter betont, daß zahlreiche 
Kehlkopfkatarrhe Folge von Nasen- und Rachenkrankheiten 
sind. 

Bei 13 beschriebenen Stimmstörungen durch Bewegungs- 
beschränkung der die Stimmritze verengenden Muskeln war 
die Ursache teils falscher Tonansatz, der sich im Anschluß 
an eine akute Kehlkopferkrankung entwickelt hatte, teils 
Hysterie; 7 Kranke wurden dienstunfähig. Zwei Rekruten 
wurden wegen Verengerung der Luftröhre infolge eines 
in der Kindheit überstandenen Luftróhrenschnittes dienst- 
unfähig. 

Unter örtlicher Betäubung operierte O.-St.-A. Bußenius- 
Münster durch Abschneiden eines vorgefallenen, teilweise 
mit Geschwüren besetzten Gewebsstückes eine Verdickung 


(Pachydermie) des linken Taschenbandes mit Ausstülpung 
der linken Morgagnischen Tasche. 


3. Akuter Bronchialkatarrh. (Nr.56 des Rapport- 


musters.) 
Tabelle 131. 
Z b e ΕἸ 

o. ugang Abgang SE 

8S . Bestand Er 4 a 

£ &|absol.| de | dienst- ge- ander- . τ BARS 

ZS fe: .. |Summe|bleiben| 8 € 8.47 

M 7| Zahl | K. | fähig E weitig J g E 
às 5 


198 | 99949 40} CH 1 | 459 moe 209 10, 


Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 10 Invaliden, 82 Kadetten und 154 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Für die Entstehung des akuten Bronchialkatarrhs wird 
1 mal eine Quetschung der Brust durch Auffallen eines 


.Balkens verantwortlich gemacht (O.-St.-A. Gillet-Berlin). 


1 mal trat der Katarrh nach einer Erkrankung an Mumps 
auf (Straßburg i. E). 


4. Chronischer Katarrh der Luftwege. (Nr. 57 
des Rapportmusters.) 
Tabelle 132. 
en mn 
NE LLL ο ο κα πα 


eden 


Bestand 


.. Bommel bleiben 
storben| weitig 


J 


wy | dienst- | ge- 
Zahl | K fühig 


ander- 


ehandlungs- 


Kranken 
durchschnitt- 
lich 


[uy 


1192 64 


E 
B 
tage für 


Μῶν 
ke 
e 


| 1047 | 


Außerdem erkrankten noch 2 Invaliden und 92 Unter- 


‚ offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


In vielen Füllen handelte es sich um neu eingestellte 
Mannsehaften, bei denen das Leiden nachweislich schon 
vor der Einstellung bestanden hatte. Zumeist waren Ver- 
dichtungen der Lungenspitzen und Lungenspitzenkatarrhe, 
mehrfach mit Stimmbandlähmung, vorhanden. Wiewohl fast 
immer ein Verdacht auf Tuberkulose vorlag, waren Sehwind- 
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suchtsstäbchen oder andere sichere Anhaltspunkte für In der Tabelle 134 sind die Erkrankungs- und 
Tuberkulose nie nachweisbar. Sterblichkeitsziffern der Deutschen, Französischen und 

Tuberkulinproben werden in 6 Berichten erwähnt, und | Österreichisch-Ungarischen Armee, soweit sie sich haben 
zwar zumeist Einspritzungen unter die Haut, die von | feststellen lassen, zum Vergleich nebeneinander aufgeführt. 
St.-A. v. d. Heyden und St.-A. Landgraf-Metz in auf- Tabelle 134. 


fällig großen Gaben, mehr der früheren Kochschen Vor- | i E 
Erkrankungen Todestülle 


schrift als den augenblicklichen Anschauungen entsprechend, an Lungenentzündung | an Lungenentzündung 
verwandt wurden. v, K. vs K 
Zweite Unterart: Lungenentzündung. | Preuß. Preuß. | 
(Nr. 58 des Rapportmusters.) Jahr Armee Armee?) 
a E a a XIL(1.K.S)| 2 |» |Χπ.(1.Κ.8}|5 |a 
Zugang Ab gang % g 8 ΧΠΙ. (K. W.) D 2 a| XIII. (K. WA v S g 
ag- > pee ape E j'é S und XIX. | ἃ | E 8| und XIX. Bs 
EE | Bestand|E ZS 5 g (2.K.8) | R18 3| (2.K.S) ga 
$ M|absol.| ος | dienst | ge- ander: “5Η Ὁ Ὁ 5; S 99 Zeg Se S |®5 
9 E Zë .. |Summelbleiben]$ = 8.5 ἲ : Armeekorps | & |©" | Armeekorps | i © 
ο Zahl | K. | fähig |storben| weitig a E S - i 5 
Ken E SS au bz. 1881/853) 110 κα 10,8 0,50 - 114 
1886/91 bz. 1886/903) 10,5 — | 84 0,4 — [07ο 
96 | 8030 | δα | 1934 | 1151 | 987 | 3036 | 90 | 38,6 1801/96 bz. 1891/953) | - 93 8i| 74 0,36 0,51 | 0,58 
Außerdem erkrankten noch 12 Kadetten und 17 Unter- 1500005) αμ 13 | 61| ὃς 0.28 0,60 | 05 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 1901/06 bz. 1901/053) 5,8 94 5o 0,23 02. 0,26 
: η : 1906/07 bz. 19069) 5,1 8, | 40 0,24 0,29 0,21 
Der Gesamtzugang sowohl als auch die Sterblichkeit | 1907 /08 be 19073) 45 ον. oa !0π|03ι 
haben in diesem Berichtsjahre wieder zugenommen. 1908/09 bz. 19083) Be 3, | 4,6 0,22 | 0,32 | 0,25 
Tabelle 135. Zugang an Lungenentzündung 
Z beim 
N g 
m | | | | [ε!π πι 
XII. | XIII. XIX. . S GC 
"e i I. ; . - : A , : E ! ` ο à : A Ke να ον» 
Jahr 3% E E | IL | III. | IV. V ah VII. |VIIL| IX | X. | XI (L.K. S.)| (K.W.) GH XV [n ανα XVIII (2. Kai Königl. Bayer. 
| EIER τη. 
LE Armeekorps 
Er E 
1881/86 a |92434 567,81467,6| 283,2| 244,41 328,0] 236,6) 184,4| 158,9|958,ο|969,ο|247.6 243,5 | 105,6 |142,,2894| — | — — — 288,4|252,0 — 
b 7,6 22,9 19,1) 190 101 144 Ke 85 6,6 12,0] 13,1 8o 95$ 6,2 το 8 — e j CN = 124| 106 -- 
1886/91 a | 224,0 504,9 451,9 242,4|211,4|289,2| 246,8! 214,6 149,6 247,0,269,0,274,9, 328,8 | 122,2 1150. 313,2) 263,0, 3890| — = 349,8 353,3, — 
b 65| 194 Wa 1039| 95 195 104 93 64 116 13,1 Ba 11,5 6,9 65. 8,4 llo 176] — — 115! 11,6 — 
1891/96 a | 94053, 418,4 325,5 225,0 167,6 252,81 252,8, 244,» 152,6) 255,2: 236,0 216,6. 362,8 | 115,8 |135,2| 207,4 198,5, 89819! — — 271,41 296,4 — 
b 63] 164 140! 91 Ίο! 10,7 10 10. 6, 110! 10,6 6,1 10,5 5,8 bn Va Ba 151 e — 107 8; 9 


| ἢ 
1896/1901] a | 240,6 | 981µ 308,4| 166, 157,6 177,81 193,0, 168,4| 161,/226,2 171,2 136, 252, | 1144 |117,21161,41207,6, 320,8) 117,3 | 149,0 [ 219 232,0 124,0 
b 5,6 | 11,2) 191 7, Ba 6,9 14 6,4 6,0 92 Ta 4,7 8,6 5,3 Aa Ba "Te 11,5 δ΄ 9:1} 101 75 7, 


1901/06 a | 195,2 | 263,6 225,6. 129,6 130,2] 146,2 155,6, 160,91 131,6! 170,0 177,0, 84,0 151,0 11, |133,2/137,4/ 161,4! 2204| 96,0 | 148,0 | 187,0] 142,4, 174,8 
b 4,6 Ba Ba bai Ba 5,7 5,9 ba 4s Ga Bu 490 7,5 3,5 445 44| Da 73 3,6 7,1 Val 65 5 


1906/07 a 172, 212 184 100 Vë 164 189 161! 131, 173, 156 91, 99 96 | 117, 120 114| 172 12 114 | 155| 127, 198 
b 42| 63 ται Aa 33 Ga Το Gu 4,8 πο 70 4s 4,9 4,3 36 38 Aa Be 2,7 5,3 6,5 δη 1,0 
1907/08 a 145| 204! 156| 114! 87| 152, 181! 83| 127| 138 150 67; 118 τι | 110. 83,| 110 210 τι 108 | 159| 100 122; 
b Sal θα] Gof Aa 84 An Bd 3o 4s 55 69 Au Ba 32 | 33 96 40 61! 2 Sal 65 Aa 61 
1908/09 | a | 192| 234] 910! 198! 139! 166 151| 186, 194 16 182 199 138 | 109 | 119 114 186 am 16 | 156 | 156 95! 112 
b 46. Ga 78 Gol Da 63 5; 65 46 57 Bai 6053 5,7 4,8 94| 35 49 64 2,8 7,3 63 41 56 
Erkrankungen und Todesfálle an Lungen- 
1) Außerdem starben 3Mann außerhalb militärärztlicherBehandlung. Tabelle 136. entzündung. 
2) Hier sind die innerhalb und außerhalb der militárürztlichen | — — Be CH FU 
Behandlung vorgekommenen Todesfälle verrechnet. ee τα. Duc ER τν 
3) Jahreszahlen für die Französische und Österreichisch-Ungarische Im Durchschnitt der Jahre | absol. | Ὅτ | absol. | ée | %, der 
Apes | ` | zu | κ. | Zam | Κ. | een 
4) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke berechnet 
und betreffen bis zum Jahre 1900 die Truppen in der Heimat sowie 1881/86 , BEE 41434 |1lo | 1842 {09 4s 
Algier und Tunis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen | 1886/91 CROCO EC 4246, 105 180, 0,3 4,0 
in der Heimat ausschließlich derjenigen in Algier und Tunis. 1891/96 . . . . . . . . | 48892 | 98 | 1683 | 0,3 3,7 
5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. ΑΝ ne EE i2 E s 2 
©) Nur Berichtsjahr 1890/91. | im Jahre 1906/07 . . . | | 2719 | δι] 128 10 | 4 
7) 3jühriger Durchschnitt 1898/1901. | » » 1907/08. . . . 2435 4,5 112 0,21 44 
8) 2jáhriger Durchschnitt 1899/1901. » „ 1908/9. . . . 18080 ! 561 115 02; 8,7 


Zugang an Lungenentzündung in den Armeekorps, auf 1000 der Iststärke berechnet. | 
: sacas aar i 


1881/86. 


je | ^ 1886/91. 
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EE E 
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SE 
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VE συν Ser / — REITER 
N ον ΚΞ E Mo A Se d 
μμ "iere 
nes κος γος ` % 
ei 
1901/06. (in 
d Ze Ber 
eer 
Ka T 
VOR. ` A Ce 6 
IN ART SRRI NZ e 
SM ee Zi, 
RE» dÉ 7 
ο ορ NEEN e, 
GA? Ce E HE 
ETHERNET Pu 2A 
d EEN Ek 
EE 46656 x Vo IN lint, 
E ono e CO o Selat Seen oe NO GO, NLE 
IM e ATTI ας dee PM, Het 
PAP: REITER ee 
e PM eee eR. vico cres PM See Toten: 
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E SC E RL um EB ο ο, X G eg —rankfurd ` 
Geen 90:1: 0/8 SÉ ντ Ve 7 EEE 
ης =; en 
tee "M SEEN Pfilz ey 
7 éd Ro Ah e Dr D ene BATAK m — 
E © BER Seen 
2 A d X. αι x RER Vie; όρια La 
gen e προς, ER rast e y 
EE de EEN Gesn ; 
EEN E E 
E SE x mell 
: ZR Ka EI- ee 
EE SE 
σα. Ὁ 8} ee 
ee KE 
Se hg o "e 


Verlag d. Kl. Hofbuchh.v E. S. Mittler & Sohn, Berlin, Kochstr. 68-71. 


Geogr. S . Anst.u. Steindr v. C.L. Keller, Berlin S. ` =: 777 RER m 


Bis30%0K. 37-40 %oK. 41-50°%0K. ὅτ- 60%oK. 67-70%oK. 71-90%aK. 97-1]0%oK. 117-130%oK. 13,1-150%0K. 151-170% K. Ποιά mehr. 
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Lungenentzündung. 


Erkrankungen an Lungenentzündung 


: Iststärke berechnet. 
dorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechne 

D 55 1 Stan or e 

in den größeren’) 


Tabelle 137. 
Tabelle 187. 


$^ | 6 | er m AE ch 
e, leie Sie s $5 29 S | & | 1908,09 
$z$/22.8.] 190809 = 8/3 5,315 
z 8 2|2 35 aa | lee An | Zu 
T oo πι Y - 8 
Standort et CE ^ Ist- ea Durchschnittszugang stärke eg 
Durchschnittszugang stärke 9. K. vy K. a 
Ae K. 5 ————————————————————————— 
de a a cet Elsenborn . 
5,3 7,6 6,1 DA 3,8 e : Ge 84 (Truppenübungs- = SES 81 9) 1 A 9107 1,9 
Aachen... 3)99e | 98.6 | 13,5 | 7,7 » 91 platz) ...... = i s | 2143 84 
Allenstein . .. ler 44 | 55 | 33 | 16 | 1338| 2, furt . |56 |88 | 54 | 4414, i 1.8 
Altenburg . . . - - ee Erlangen. sl... [19791803 | 96 | 72 185 | 5o | 396 9 
Alten-Grabow 
ü - 1 144 2,3 
(Truppenübungs _ ---- τ — | 499 2,9 34 ER Le | 1982 1,6 
platz) een 11.9 | 83 73 | 84 | 49 15 lo 3,1 Flensburg ..... Kä 2 d a 45 4,3 | 2562 4,1 
Altona Hamburg ` soe | 101 |105 101 |11 EE EE Bo | 4» | 5298 | δα 
πα e Ωμ μα ee Mos. EE Een 5s 
rys : ο απ η, 9| 92 | Freiberg. . .| — 3,6 | Aal 9184 | 5s 
à uri m d 89 164 p 2 Je at E δι Freiburg i. Baden Vi 125 i si 24 | — | 1998 | — 
u Be 24 113,4 ,9 d , : urth.... 22... 
St. Avold .... 22, 
2333| 64 : 2,3 | 3,4 45 | 1993 2,5 
116 [5ο | 65| T3 | 90 | δα | ΤΟΙ δη E ανν 60 | 4 | 40 | 2090 | 5; 
ο. ο 101 MM (i95 15192 | 4e | 2178| 28 | Gielen ......- 6 104 1104 | be | 4s | 35 | 1754 | Ae 
Bautzen ο 210 94: |175 |15, | 93 30 | 28886|: 3,6 οἰβία........ 925 194 | 7s | 74 τα | 65 | 1848 | Ge 
Bay reuth M eer 8» 6, 6,4 5,3 4,2 : 1528 5,2 Gleiwitz ...... 3 a 85 το 59 79 3513 8,3 
Berlin re ar 5 41854 25 | 45 | 48 5,2 Glogau....... > 21 903 13 69 4s | 9466 7,3 
Ber 015) — | 1468] Oe |Gnesen....... Bo [9a δι | 62 | δι | Ga | 1946 | 4a 
uis ( latz) (m EI = = 37 4.8 4,8 1 481 6,1 Görlitz I ος 133 1 , 9; bo 4» 4,3 1919 5, 
Hone seris 94 “21 801-443 x Ca ne IN 38,73) 189 |189 | 85 | 6.4 Ta | 1998 ba 
mem m 0 9 ’ I &o | 2672| 41 | Goldap....... , H , 5 6856 B 
ST [35 [às | ὃν | δι D [105 | 1881| 135 | Grandenz ο ler | δὲ | θὲ | ga | ga | fea | 
Bremen | 5^ Bs [s | 90 | 5a | 8 34 | 5301| 67 | GroßLichterfelde. | 44. | 2 175 |108 | 8 | 43 | 2855 | 43 
Ben mI "ei, 130 | 195 e a. 37 | 2448| Ga Gumbinnen .... [24,0 » , d 
Breslau... . . -- , d 9 3 ; 
: ga 1107 | 73 , , 6 4837| 83 
Briegg.......- , 112 | 8,3 ‚7 ; 
Bromberg p Su $ Dia 1161 Hagenau ...... 66 |93 |18, | 95 | ὄν | 4o | 3959 | Be 
| 5102, 53 | Hagenaeu(Truppem | | | — 1,3 | 9210] — | 1238 | Os 
6» |99 | 55 | 53] 9: | 25 | 9190 82 eps Et E ba |a Ee 2,8 
Sr 12a Ba no DE | a] 9118 oa Hallo a.8...... [74 [14 | 29 | 5s | ὅν ὅπ] in | 9 
eie .......-* d 9 y N) H Halle a.8...... , ’ , f 1 3 
aE € id to 1 4, 1 10,0 7,0 5,3 3 948 84 ` Hameln ...... 114 18,9 19,0 6,3 5,6 7 7 , 
emnitz .....|9 elbur 
Coblenz-Ehrenbreit- 52 | 5a 41 6928| 5,2 Hamm de SEN " E 
; 5.8 7,0 5,8 3 4 10 695 6,0 (Trupp ως ως — 1,8 1110 
‚stein DONNEES Te 8,2 9,3 4,3 4,0 „3 3 635 95 platz) ee cut L—— 105 75 5,8 4, 4 3,0 2047 2,9 
Cun Deute. HE MES T3 6,5 51 4,1 5,6 0,84 1271 94 Hanau ....... T 193 8'6 δη 6,1 6,3 6862 9,6 
ne LE. 120 101 1102 | 52 |5 | 4o 1335| Ba Hannover ..... 1 d. 9: | δὲ 73 |24 | 6s | 1398 Ge 
Cottbus ` bi |9» [103 | δι | E 35 | 2286) Το Heilbronn ..... ii | $a |103 |52 | δρ | 1874 49 
Cästrin....... [184 [116 [10 | 95 | Τα | 8 Hildesheim "TL 999/189 |226 | 65 | 2« | 2118 | 85 
1693| Da 
Λ 19,0 |186 | 10 | 76 | 5, 
Darmstadt... ga |7 | 84 | δα |as | le | 4926) 8o TN ha EIE IEEE | δα 
Darmstadt ` Ingolstadt . . . . 33% béi [151 |10 |67 |102 | 2802 | 5% 
(Truppenübungs- — | =- | — | 806) — Insterburg... .. ὃ 61 | 37 | 8 | 34 9 | 2710 | 44 
platz) ...... = m "e 6: | 65 0,79 1277|. Be Jüterbog ... ... 8 , 
Desen `... 9,2 δ |101 : 77 1970| 10,2 
Deutsch-Eylau . [32 9ο |162 |12; | 64 1: | 3950! 65 -|-|-|4|55 | 9s | 1283 | 4 
Diedenhofen. . ` 15 10, 6,7 | 85 41 „7 2742| 29 Kamenz .....- e 0e 63 | 4τ | 37 Aa | 5816 94 
ieuze ... ᾿᾿ EN 8,5)| 68 | 5,2 | 41 | 30 1770| 14,1 Karlsruhe .. . . . Ste 14,0 | 10,3 1105 | 6,7 | 9623 Ge 
Döbeln. ......| — [1285121 | Τα | 82 | 7: Ὃ | Königsberg i. Pr.. Ple [δι |140 105 1105 3; | 1999 | 35 
Doberite SET Be Ba |168 119 10a | δι] 1622 | 74 
(Truppenübungs- 199) — | 2102| Oe | Kolberg ....- Te [51 | bai 341834 | 45 | 1797 3,9 
platz ...... va Πᾶς |191 | 88| 8e | 50 | 11859| 64 Konstans- Wës |94 |203 6,9 | 5e | 68 | 1776 Be 
Dresden `... 99 183» |121 SE Ge 10 2962| 95 Krotoschin. . . . - 
τ ΝΤ Dubai 1889/86., 
οἷς A als 1000 Mann. Ἢ i das Berichtsjahr : 
9 Die im dem irübern Berichten ο éi sini | N) Bart nur dae Borichtajahe 1 
e 1 . 
ëhri Durchschnitt 1903/06. 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden. . 9) 8jühriger 1 
3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 1) 4jähriger Durchschnitt 1902/06. 
4) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 


5) jähriger Durchschnitt 1887/91. 9* 
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C. 


& | 218/38 |&8 | & | 190809 
a zzzi 
Standort & | ag $ 5 3 ' 
Kies Is. | 2v 
ittsz " gang 
PAR ugang stärke AE 
—— E WE ωμή 
Lahr 4.2.5413. — — 1,69)! 3,3 25 1646, 13 
Lamsdorf 
(Truppenübungs- 
platz) ...... — | — | — | — |4 — 1230| 3,3 
Landau....... 91 | 753 55 | 59 | δα 4,8 | 3545| 5, 
Landshut. . .... 140 17, τι 11a | 7,0 Va 1202| 10,0 
Lechfeld(Truppen- i 
übungsplatz) .. | --,, -- | — GE 8,9) 15 | 1411| 5, 
Leipzig... .... 93 118 1196 llo | 75 30 | 6257| 64 
Liegnitz ...... 211 243 |l; |61 | 44 44 | 1871| 53 
Lindau... .... --!|--:[:- -- | 848), 2,7 1058| 2,8 
Lissa........ 88 97 | 97 |57 | 5, 13 | 1299| Va 
Lockstedter Lager | — | — | — | — | 1,9, 0,5| 1304| 3,8 
Ludwigsburg ...|49 "Da |67 |46 | 29 90] 5096| 92 
Lübeck....... 9ο :90 | 80 | 52 | 62 5,1 1389, δια 
E GE 31,5%) 265 167 | 94 | 653 2,7 | 1876| 85 
Magdeburg. .... 166 109 |85 |8o | 7, 3,9 | 7206| Το 
Mainz ...... 9,0 | 78 154 141 134 | 38 | 9177| 15; 
Mannheim... . 134 | 75 | 50 | 44 | Ga 46 | 1285| δι 
Marienwerder . 11,5 | 63 | 81 19, | 76 40 | 1045| 29 
Meiningen. .... 164 134 | 88 | 49 |! 8,6 Dal 1909| 653 
Metz Zut ου 88 | 95 | 7, | 73 | Ga 45 | 28330, 48 
Minden. ...... 109 1151 196 | 75 | 75 13 | 3174| 76 
Mörchingen . ... | — |1660)|118 | 6,6 | 4,0 25 | 4452| 3,8 
Mülhausen i. E. 66 | 87 | 51 | 35 | 56e 3,9 4945| δι 
Mülheim a. Ruhr. | — | — | — |739| 47 | 32 | 1298| δι 
München. ..... 14; 123 |10, | 9. | 1,6 8,6 | 10 429| 6,5 
Münsingen 
(Truppenübungs- 
platz) ...... —|—|—|—1|4:795| 12 | 1482| 54 
Münster ...... 11, 1162 3145 | 94 |106 63 | 4411) 1141 
Munster (Truppen- 
übungsplatz) .. | — | — | — | — 916), 24 1510; 6,0 
Naumburg 8.8... | B4 |103 | 631 |35 | 42 | 4ο | 140| 95; 
Νοῖβο........ 33 | 75 190 Ga | 55 2,1 | 3898| 5,9 
Neubreisach .... | 49 | 55 | 8,9 . 6,5 | 4s 2,3 1757. 8,0 
Neuburg a.D.... [10,0 1112 | 7e | 58 | 77 45 | 1515, 46 
Neuhammer ! 
(Truppenübungs- | 
platz) e | — | — - | — | — | 58 1322, Ve 
Neumünster . 10,4 | 63 ı 94 | 75 | 33 81 1301| 85 
Nen-Ruppin . 120 182 150 |63 |66 | 17 | 1811! 2s 
Neu-Ulm...... 108 111 |92 | 93 | 6,8 57 | 2083| Ga 
Nürnberg ..... 19,0 18) 104 | 89 110,0 84 | 3558! Ga 
Offenburg ..... -- | — | — |43°)| 24 0,78] 1340) 2,2 
Oldenburg..... 145 134 1133 Uu 109 δι | 2999, 10,3 
IS, nu Ba | 95 [10,5 | 49 | 996) — 1081| 74 
Oppeln... ..... 144 | 85 1102 114 | Ba 41 1695| 441 
Osnabrück . . .... 22, 26,1 |ἱ9 | 9,3 116,0 |10, | 1615| 11, 
Osterode ...... — 227 1159 1101 | 65 35 | 2287| 4s 
Ostrowo ...... 19e 14,6 | 82 |37 |, 2,7 1450| 69 
Paderborn ..... 66 | 47 213 | 72 | Ba 2,1 1863; 11,8 
Passau ....... 15 144 Lu | Το | 6; 4e | 1124| 44 
Pilau ....... 169 198 12,6 116,6 103 |21, | 1161) 7, 
Pima........ 134 | 9 |49 | 9,9 | 6,6 3,0 1387| 752 
Plauen ....... — | — | | — [449)| 55 | 1806| 33 
1) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 


wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 
2) 2jähriger Durchschnitt 1884/80. 
3) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 
4) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 


III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane. 


2 e = = Sek, cp ges 
2 2|$2$/9| 1908/09 
mi ee 5 5 = = 
Standort & & = o 5 5 
u Ist- Zu 
Durehschuistezugang stärke Se 
vo 06 2 
| 
Posen.. ..... . [167 |147 1122 | 83 | 56 83 | 7454| 7, 
Posen (Truppen- 
übungsplatz .. | — | — | — | — |2539) 40 | 1565! 89 
Potsdam ...... 1,6 Dal 73165 |52 | 5o | 8764| Ga 
Prenzlau...... 13,7 |15,9 |12, | 5; | 48 | 16 | 1232, 8, 
Rastatt... . ... 1,0 δι | 441985 | 35 25 | 4519| 1, 
Rastenburg . — |— | — 1189| 5; 2.8 | 1752, 6,3 
Rawitsch. ..... 14,0 8,6 | 6,8 | 47 | 38 1,6 1211! 25 
Regensburg . 84 1165 | 90 134 | 85 5,7 1700| 5, 
Rendsburg . .. .. 146 |107 | 87 | 8p | 65 49 | 2086, 3,9 
Riesa ......... 13445) 114 | 84 | 55 | 73 | 4o | 2011| 6, 
Rostock 142 |143 | 16ο [lo | 6,6 73 | 1394| 10,0 
Saarbrücken 1e |10, | 9s | 68 |38 ' 47 | 3476| 55 
Saarburg... .... 60 | 69 78|53 |37 | 15 | 4196| 35 
Saargemünd.... 11, [106 | 89 | 56 | Se 1,7 1141| 9.6 
Saarlouis... ... 5,8 DA | 58 | 67 lu, 3 | 2597| 3,5 
Schleswig ..... 9,3 89 | 10,6 Gun | Ba — 1918| 241 
Schneidemühl . . . [21,1 — |112 117,7 111 8,0 1276| τι 
Schweidnitz . . 77 | 49 11,9 | 46 13, 8: | 2456| 24 
Schwerin. ..... 14,0 |185 | 17,1 |108 | 8,6 7,0 | 2179| 32 
Senne (Truppen- 
übungsplatz) .  I-| -| -|-|- 1551| 13 
Sensburg...... — | — | — | | — | 6! 1381| 018 
Spandau ...... 61 | 79 | 76155 |45 ὃμ | 6278| 4,8 
Stargard i. Pomm. |16,7 | 120 | 13,1 17,7 132, | 62 | 1785| Lie 
Stettin... .. 14,0 !155 ‚105 | 69 | 72 Bai 5469| 8, 
Stralsund ..... 133 1150 | 89 | 9,7 |115 8,0 1236 5,7 
Straßburg i. E. . . | 6,5 84 |.64 | 49 | 45 2, | 16809) 2,6 
Stuttgart. .. ... 6,1 66 | 47 | 47 | 3,6 25 | 5104| Aa 
Thorn. ....... 167 1187 15,5 183 | 7,5 8ο | 8619! Gu 
Thorn (Schieß- | | | 
platz) ...... -- | -- | -- | -- — 8, 1053) 5; 
Tilsit. ....... 94 125,0 | 14,3 159 | 84 5,2 | 1883, 18,6 
Torgau ....... 5,4 Te | 75 ι 59 | Du 59 | 2515| 44 
Trier ........ 5,9 55 | 60 | 81 | 4,7 bei 5726| 25 
Ulm. kx 284 τι 638 δ,5 | 46 | äu 34 | 7797| 65 
Wahn (Truppen- 
übungsplatz ..| — | — | — | — 1539| Bal 1255| Aa 
Weingarten .... | 577 49 | 131 | 6,2 | 5,0 45 | 1812, 9,4 
Weißenburg . . . | 54 509 | 25 | lo | 2, 1, | 1993| 2,5 
Wesel... ... o. τα 1101 |101 | 54 187 2,1| 4296| 3; 
Wiesbaden. .... 7,3 69 | 27 | 3,1 | 3,0 12 | 1708, 12 
Wittenberg 135 | 85 | 68 | 49 |38 14] 2118| δι 
Worms ....... 7,7 73 | 83 | An | 2,7 271 1885| 2,7 
Würzburg ..... 11, |175 | δι | 77 | Bu 3.8 | 3474 | 4,0 
Wurzen ...... — | — | — [100 | 38 δι | 1377 | 8,7 
Zabern ....... 3,6 51, 54 | 29 | 45 — 1334 | Da 
Zeithain (Truppen- 
übungsplatz) ..| — | — | — | — 156 25 | 1839: 523 
Zittau ....... 115 !139 '123 | Τι | 5o | 33 | 1786| 1, 
Zweibrücken 5,84)! 88 | 814 | 443 | 40 0,5] 189855! 44 
Zwickau ...... 1,8 92 | 5,2 | 7,5 | 49 7,3 1890| 6, 


5) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
6) 2jäbriger Durchschnitt 1904/06. 

1) 2jähriger Durchschnitt 1903/04 u. 1905/06. 
8) 3jähriger Durchschnitt 1908/06. 


Lungenentzündung. 


Die Höhe des Zuganges bei den verschiedenen Armee- 
korps während der letzten 28 Jahre ist in der Tabelle 
135 zahlenmäßig nachgewiesen und auf den Karten 
XVII bis XXII bildlich zur Anschauung gebracht. Den 
höchsten Zugang hatten während des Berichtsjahres das 
X., II. und XIX. (2. K. S.) Armeekorps, den niedrigsten 
Zugang das XVIII. Armeekorps. 


Die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Monate 
ist aus der Tabele 138 zu ersehen. Die meisten Er- 
krankungen sind in den Monaten Januar und Februar 
vorgekommen; demnächst folgen die Monate März, Mai und 
April. Die wenigsten Erkrankungen kamen im August und 
September vor. 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 138. 


Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 


März 


245 ! qat 452 431 m 327 372 : 223 


abs. Zahlen 143l 
0,45 " Dei 0,20). 0,15 0. Or 0,39: 


vy K. | 0,27 


e "P 93 


i 045 0,18 0,18 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 1905, im 
2. Dienstjahr 849 und in höheren Dienstjahren 276 Mann 
= 8, — 441 — 2445 der betreffenden Iststárke. 


Von 967 aus 50 Standorten berichteten Erkrankungen 
wurden 261 auf Erkältung im Dienst zurückgeführt. In 
Ulm und Diedenhofen trat Lungenentzündung als Folge- 
krankheit der Grippe auf. 3mal ist eine Quetschung des 
Brustkorbes (Hohensalza, Oldenburg, Colmar i. E.) 
als Ursache angegeben: 


Ein Musketier in Colmar i. E. hatte sich die Quetschung 
durch einen Fall auf hart gefrorenem unebenen Boden zu- 
gezogen, wie sich später herausstellte, war dabei ein Bruch 
der 3. linken Rippe entstanden. Er nahm weiter am Dienst 
teil, bis am Abend ein Schüttelfrost, hohes Fieber und links- 
seitige Bruststiche eintraten. Bei der sofortigen Lazarett- 
aufnahme wurde bereits das ausgesprochene Bild einer links- 
seitigen akuten Lungenentzündung vorgefunden. Am folgen- 
den Tage wurden im Auswurf zahlreiche Pneumokokken 
nachgewiesen. 

Aus 4 Standorten werden mikroskopische Befunde mit- 
geteilt, und zwar wurden gefunden: 

4mal Streptokokken in Dresden, 1mal Diplokokken i in 
Weingarten, 4mal Pneumokokken in Colmari i. E., Dresden, 
Metz-Montigny (2). 

Aus Diedenhofen berichtet G-A. Doeblin, daß 
5 Leute einer Kompagnie von der gleichen Stube in dem- 
selben Monat erkrankten. 


Aus 19 Standorten mit 419 Erkrankungen liegen Be- 
richte über den Sitz des Leidens bei 372 Kranken vor; 
49 betrafen beide Lungen, 190 die rechte und 133 die 
linke Lunge. Bei 237 Erkrankungen in 19 Standorten 
waren befallen: 


& 


69 
A. Rechte Lunge: 

Oberlappen . Si 99.3. Mmda 
Mittellappen . . 2 ... 83 2 
Unterlappen 55 , 
Ober- und Mittellappen 4 „ 

Ober- und Unterlappen GP m 
Mittel- und Unterlappen . l $ ow oi 
Ganze rechte Lunge : 7 


B. Linke Lunge: 


Oberlappen. . . . 2 . . 2 20.008 - 
Unterlappen 91 ,, 
Ober- und Unterlappen i 2, 
Ganze linke Lunge. . . . . . . . 8 


C. Beide Lungen: 
1. Zwei ΡΝ 


Beide Unterlappen 10 ,, 
2. Drei finus 
Rechter Ober- und Unter- und linker 
Unterlappen . . 1-3 
Rechter Mittel- und Une und linker 
Unterlappen . . . ....., 2 


» * 


3. Außerdem wurden beide Lungen nacheinander 
befallen: 1 mal. 


Bei 204 Erkrankungen aus 17 Standorten trat die 
Krisis ein am 


|. 2. 3. 4. 9. 6. 1. 8. 9. 10. 11. Tage Ἢ 
— 8 22 19 42 37 21 19 24 5 mal, 


somit 88mal an geraden und 116mal an ungeraden Tagen. 


Mit- und Nachkrankheiten verteilen sich bei 150 Er- 
krankungen aus 26 Standorten wie folgt: 

Brustfellentzündung . 

Nierenentzündung 

Gelbsucht : 

Mittelohrentzündung f 

Lungentuberkulose 

Gelenkrheumatismus 

Herzleiden . 

Mandelentzündung 

Blinddarmentzündung 

Bronchialkatarrh, Eiterbrust, Grippe, 
Hirnhautentzündung, Mumps, 
Nervenlähmung, Neuralgie, Neu- 
rasthenie . je l 


Was die Behandlung betrifft, so wurde 
ginnende Herzschwäche angewandt: 

Digitalis in 19 Standorten, 
Kampfer be 
Aderlaß 
Alkohol 
Benzoesäure 
Kochsalz 
Strophantin ` ,, 


107 mal, 


DD 9 0202 0! a 


ka bi bäi OG En oi 
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O.-St.-A. Knoch-Düsseldorf empfiehlt den Kampfer 
in großen Dosen nicht nur als Herzmittel, sondern auch als 
bakterientötend. 

Eine besonders günstige Wirkung eines Aderlasses von 
200 ccm bei fast hoffnungslosem Verlauf wurde in Brom- 
berg beobachtet. In der auf den Eingriff folgenden Nacht 
trat die Krisis und dann eine schnelle Heilung ein. 

St.-A. Landgraf-Metz berichtet über das Römersche 
Pneumokokkenserum: 

Im ganzen wurde bei 11 schweren Erkrankungen ein- 
gespritzt. Nur solche mit schweren Erscheinungen wurden 
ausgewählt. In allen Fällen waren mikroskopisch Lungen- 
entzündungserreger im Auswurf nachgewiesen. Zunächst 
wurden 10 ccm (400 J.E.) unter die Brusthaut eingespritzt, 
was nach 24 Stunden wiederholt wurde, wenn nicht eine 
anhaltende Besserung eingetreten war. 

Immer erfolgte 6 bis 10 Stunden nach den Ein- 
spritzungen eine bedeutende Besserung des Allgemein- 
befindens, 6mal ein ausgesprochenes Wohlbefinden. Das 
Seitenstechen verschwand, die Kranken wurden ruhig und 
teilnehmend. Die Temperatur sank stets 10—12 Stunden 
nach der Einspritzung ab, 2mal um 2°, 2mal um 3°, sonst 
um 1°. Ein eigentlicher kritischer Temperaturabfall wurde 


nie beobachtet; die Temperatur ging lytisch zurück. Ein 
Weiterschreiten auf vorher nicht ergriffene Lappen ließ sich 
niemals feststellen. Die Lösungserscheinungen traten mit 
oder kurz nach der Entfieberung ein, während sich die 
Lösung bei den nicht gespritzten Kranken oft 5—6 Wochen 
‚verzögerte. 
Dritte Unterart: Lungenblutung ohne Veränderung 
des Lungengewebes. 
(Nr. 59 des Rapportmusters.) 
Tabelle 199. 
| nd go 
" Zugang Abgang SET 
ag j Bestand 72. 
$ &|absol.| A | dienst- | ge ander- Ξ 5 8 EK 
9 SEH .... |Summe bleiben KEE 
A”| Zahl | K. | fähig |storben| weitig - gb 
z 98 d 
LI : [55] + rg 
5| 65 |01? 20 21) 42 64 6 45,9 
—28, | = 2,9 | = 60,0 
9/, der Behandelten 
Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 140. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absolute| ο e Armeekorps absolute| , 
Zahlen | Όσο Zahlen | δῦ 
α. 6 0,14 As 8 0,14 
I. 1 0,03 XI... 2 0,09 
II. 1. { 00 XII. (1.K.8.) 5 | 0,8 
ΠΙ.. 1. .0,% |. ΧΙΙ. (Κ.Υ) -- -- 
IV. 1 0,04 XIV 6 0,17 
V. b 0,19 XV. 1 0,22 
VI. 5 0,19 XVI. 2 0,7 
VII. 5 0,18 XVII. b 0,16 
VIII. 5 016 | XVIII. 4 0,15 
IX. 1 Om | XIX.(2.K.8) — - 


1) Hiervon ist 1 Mann durch Verunglückung gestorben. 


C. III. Grappe: Krankheiten der Atmungsorgane. 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 1 141. — 


5 5 | 5 

CG dÉi E-I [2] vi 
Slëiëinlflels: | 
ΕΕ 8 R|S.8 3 J|? 
olz|a|ilSm|xiajm|is5i|5|a4!|aà 

| | 
abs. Zahlen ο: 5 dE 6 KA: OO WE! 
vo 0,01 | 0,02 | 0,01 | 0,91 | 0,01 | 0,02 | — | 0,01 | 0,01 | 0,01 | 0,01 | 0,01 
| 


Von 5 Kranken aus 2 Standorten wurden 3 dienstfühig 
und 2 dienstunbrauchbar. 
Als Ursache von 3 Erkrankungen nahm  O.—St..A. 


Bóhnceke- Hannover Überanstrengung an. ` Nachteilige 
Folgen blieben nicht zurück. 


Vierte Unterart: Brustfellentzündung und Ausgänge. 


(Nr. 60 des Rapportmusters.) 
Tabelle 142. 


_ Zugang ` Abgang —  — R9 8 
Er. Bestand] 3.8.5 _ 
S k |absol. | s^, | dienst- ge- ander- 38 S Ek 
S È Se , .  |Summe|bleiben| 3 — ϐ ο 
E? Zahl | K. | fähig |storben| weitig sg 

| ΒΞ S 
145 | 1800 | 3,3 980 19 ` 776 1775 170 47,3 
--δ0 | =0,8 | = 39,9 
S P. 
gin der Behandelten 

Auflerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 11 Unter- 

offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Der Zugang betrug im Dürchschnitt der Jahre: 
1881,86 15924 Mann = 4, A K., 
1886/91 19164 „ 4ς " 
1891/96 21264 , — 1s E 
1896/1901 . 19240 „ =37 , 
1901/00 . . . 19900  , 3,6 

im Jahre 1906/07 1798 e, ` — 7 s 

* 3 1907/08 1729 xo wg , 


im Jahre 1908/09 1800 Mann = 3,3 $ K. 


Die Tabellen 143 und 144 geben über die Verteilung 
der Erkrankungen auf die einzelnen Armeekorps und 
Monate Aufschluß. 


Zugang nach Armeekorps. 


Tabelle 143. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol Armeekorps absol 
Zahlen | Vo κ. Zahlen | 7° Κ. 
G. 213 | 51 XII. (1.K.S.) 92 4,3 
I. 106 3,1 XIII. (K. W.) 73 3,2 
II. 98 3,7 XIV. . Ρ 110 3,3 
III. 14 941 XV. 70 2,2 
IV. 65 2,8 XVI. 70 2,5 
γ. 99 3,5 XVII. 74 | 294 
VI. 88 9,3 XVIII. 111 44 
VII. 80 2,8 XIX. (2. K. 8. ) 64 3,0 
VIII. 90 3,3 

IX. 76 3,0 I. K. B 68 2,8 
X. 60 21 IL. Ze 5 53 24 
XI. 94 4s mL, . 58 27 


Lungenerweiterung und Asthma. — Andere Krankheiten der Atmungsorgane. 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 144. 


Oktober 
November 
Dezember 
September 


abs. Zahlen | 134 | 121 | 81 | 177 | 170 | 186 | 198 | 163 | 157 | 167 | 122 | 134 


9; K. | 0,35 


0,23 | 0,15 | 0,33 | 0,31 | 0,34 | 0,36 | 0,28 | 0,28 | O,30 | 0,22 | 0,25 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 1043, im 
2. Dienstjahr 527 und in höheren Dienstjahren 230 Mann 
— 4, — 9, — 2, dy der betreffenden Iststärke. 


Aus 33 Standorten liegen Berichte über 408 Erkran- 
kungen an Brustfellentzändungen vor. Als Entstehungs- 
ursache ist in 12 Berichten mit 155 Erkrankungen 108 mal 
Erkältung, 3 mal Überanstrengung im Dienst und 5 mal 
Quetschung angegeben. Die Brustfellentzändung wurde 
außerdem beobachtet: Nach Lungenentzündung 33 mal, 
nach Bronchialkatarrıh 5 mal, nach Grippe 3 mal, nach 
Gelenkrheumatismus, Hautausschlag und Lungentuberkulose 
je 2mal, nach Diphtherie, Magenstórungen, Mandel- 
entzündung, Scharlach und Typhus je 1 mal. 


Von 164 Brustfellentzündungen, über welche die Be- 
richte aus 17 Standorten nähere Zahlenangaben enthalten, 
waren 78 rechtsseitig, 70 linksseitig, 16 doppelseitig. 


Unter 217 Erkrankungen aus 15 "Βἰάπάοτίθη waren 


trocken 72, wüsserig 112, eitrig 33. Eine Rippenausschneidung 
mußte 67 mal zur Entleerung von Eiter ausgeführt werden. 
Meistens wurde dabei die örtliche Betäubung angewandt. 
Von den Operierten wurden 10 Leute wieder dienstfähig, 
44 wurden dienstunbrauchbar, 1 ohne, 43 mit Versorgung; 
13 Kranke starben. (Näheres über diese Operationen siehe 
Operationsliste unter B. 1.) 


Als Mit- und Nachkrankheiten sind angegeben 11 mal 
Bronchialkatarrh, 10 mal Herzerkrankungen, 8 mal Tuber- 
kulose, je 2 mal Kehlkopf- und Bronchialkatarrh, je 1 mal 
Gehirnhautentzündung, Gelenkrheumatismus und Gesichts- 
rose. 


Für den Probeeinstich und die anschließende Entleerung 
wässeriger Ergüsse empfiehlt St.-A. Petzold-Straßburgi. E. 
ein von Cahn-Straßburg i. E. angegebenes Zwischenstück, 
das leicht zwischen die Rekordspritze und Kanüle ein- 
geschaltet werden kann. 


Die Aufsaugung von Resten der Ausschwitzungen wurde 
durch Salizylpräparate, Einpinselungen und besonders durch 
Atemgymnastik befördert. O.-St.-A. Wadsack-Potsdam be- 
richtet, daß hierbei die Kuhnsche Lungensaugmaske vor- 
treffliche Dienste geleistet habe, die Erleichterung des Atmens 
war so auffällig, daß die Kranken immer wieder nach der 
Maske verlangten. Auch bei starker Schwartenbildung wurde 
sie mit Erfolg angewandt, 


| 


or 


Fünfte Unterart: Lungenerweiterung und Asthma. 


(Nr. 61 und 62 des Rapportmusters.) 
Tabelle 145. 


5 Zugang Ä Abgang $ n 
a E ap 50 ga 
dE Ἕ αι Bestand GER 
πιο υσ|8|.8| 8 EEPE 
3 : $ | Ἡ | E |Summe| bleiben [3-58 
ο κ. [8:15 3 KK 
$|89 δις | Ἡ g Är 

8 | di&s m 

Lungenerweiterung 

(Nr. 6]) . 8155| 0,101171—!38| 55 3 26,3 
Asthma (Nr. 62) ..|— |51 | 0,8121) —|29| 50 1 21,0 


Außerdem erkrankten noch an Asthma (Nr. 62) 1 Invalide 
und 1 Kadett. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Bei Asthma mit starrem Brustkorb wurde 1 mal durch 
die Freundsche Durchtrennung der obersten Rippenknorpel 
ein guter Erfolg erzielt (St.-A. Radecke-Freiburg i. Baden). 

Über vorübergehende asthmaartige Beschwerden nach 
Auffalen eines Sackes Hafer zwischen die Schulterblütter 
berichtet St A. Landgraf-Metz: Der verletzte Gefreite 
verspürte sogleich Schmerzen, tat jedoch Dienst, bis sich 
nach 2 Stunden zunehmende Atembeschwerden einstellten, 
so daß der Kranke bald nur noch hoch sitzend unter Zuhilfe- 
nahme sämtlicher Hilfsmuskeln atmen konnte. Nasenflügel- 
atmen. Puls 140, weich. Auf Digalen und Morphium besserte 
sich der Zustand nach 2 Stunden. Über den Lungen stellen- 
weise bronchitische Geräusche. Erst am 3. Tage irat voll- 
ständiges Wohlbefinden ein. 


Sechste Unterart: Andere Krankheiten der 
Atmungsorgane. 
(Nr. 63 des Rapportmusters.) 


Tabelle 146. 
Zugang Abgang SC 
ο EE Ken - 
8 Bestand| 5 -2 $ 3 
E 5 absol. | A | dienst- ge- ander- S ge = "d 5 E 3 Ki 
umme Ko Ka 
m E| Zahl | κ. fähig |storben| weitig SOS - PER 
e "S 


Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffiziervorschüler. (Biehe 
II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Es ist je 1mal über Lungenbrand, Lungenabszeß, 
Lungenblasenwurm und Eiterung im Mittelfellraum berichtet: 


Ein Offizier in Münster war im Anschluß an ein 
Nackenkarbunkel an einem auch röntgographisch gut nach- 
weisbaren Abszeß erkrankt, der den größten Teil des rechten 
Unterlappens einnahm. 

Nach wiederholten schweren Nierenblutungen irat nach 
3 monatigem Krankenlager und einem Aufenthalt im Süden 
Heilung und Wiederherstellung der Dienstfühigkeit ein. 

Bei der Erkrankung an Lungenbrand wurde die Ent- 
leerung. des Eiters aus dem Herde dadurch wesentlich be- 
schleunigt, daß der Kranke stundenweis mit den Füßen 
hochgelagert wurde. 

Auch bei diesem Kranken war der Krankheitsherd 
röntgographisch deutlich nachweisbar gewesen. Dienstfähig. 
(Potsdam.) 

(Fortsetzung des Textes s. Seite 76.) 


Krankheiten der Atmungsorgane. 


C. III. Gruppe: 


12 


Abgang infolge von Krankheiten der Atmungsorgane — einschließlich Tuberkulose der oberen Luftwege 


und Lunge — im Jabre 1908/09 


dureh Tod und Dienstunbrauchbarkeit ohne und mit Versorgung, innerhalb und außerhalb der militärärztlichen Behandlung. 


2. Nach Truppengattung 


1. Nach Erkranknngsformen 


und nach Art des Abganges. 


Tabelle 147. 


Truppengattung 


Erkrankungsformen 
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Abgang durch 


Tod 


Dienstunbrauchbarkeit 


1 


das schon 


Einstellung  be- 


Dienstunbrauchbarkeit wegen 
standen hat 


eines Leidens, 
der 


vor 


nach 
Dienstbeschädigung 

ohne 
Dienstbeschädigung 
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Tabelle 148. 


3. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Art des Abganges und Erkrankungsformen. 
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C. III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane. 


4. Nach Truppengattungen, Dienstgrad, Dienstalter, Art des Abganges und Erkrankungsformen. 
Tabelle 149. 
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| 
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Bei dem Kranken mit Lungenblasenwurm war nach 
dem Rüntgenbild, das rechts unten einen scharf abgegrenzten, 
handbreiten Schatten und dicht darüber eine eifórmige.helle 
Stelle zeigte, ein Eitererguf und eine ο... Die Tabelle 150 gibt Auskunft über die Zahl der- 

ftblase angenommen, zumal beim Probestic ns € | f Rue 
biu es Gë erte mothorax). Bei der Rippenaus- | Jenigen πως welche die Armee in den ein- 
sägung entleerte sich eine apfelgroße schlaffe Echinokokkus- zelnen Jahren seit 1889/90 durch Krankheiten der Atmungs- 


blase, in der einzelne Häkchen nachweisbar waren. organe — einschl. Tuberkulose der oberen Luftwege, der 


Nach der Entleerung sofort erhebliche Besserung. Dienst- πμ dos μμ 
unbrauchbar ohne Versorgung entlassen. b 
(Siehe Operationsliste unter D. Hannover.) 


Anhang zur III. Gruppe. 


Tabelle 150. 


Infolge von Krankheiten der Atmungsorgane schieden aus!) 


-== = = 5 Gesamt- 
als dienstunbrauchbar als als 
durch Tod j als wegen eines Leidens,| felddienstunfähig |garnisondienstunfühig| verlust 
dienstunbrauchbar |das schon vor der-Ein- mit Versorgung 
im Jahre stellung bestanden hat 

uu] [9eder| vr |% der voder ..| | 9 der J o der | 

abs. abs. abs. abs. abs. | , abs. 

Zahl Ae x. poss Zahl s K. Geng Zahl dy K. κόρον Zahl de K. en: Zahl | 00 K. hose d Zahl | Ὅς K. 
188990 . . . . | 49 | Lë | 14,9 m 3,3 41,0 — — — | 220 | 0,53 6,6 | 1248 | 3,0 37,5 3324 | 79 
1890/91 . . . . | 456 | 1,0 15,0 1151, 2,6 38,0 — — — 187 | 0,3 6,2 1238 | 2, 40,8 3032 | 7,0 
1891/92 . . . .|458 | 14 12,3 1415 | 3,3 38,1 — — — 244 | 0,56 6,6 1593 δη 42,9 3710 | 85 
1892/98 . . . . 1407 | 0,93 | 125 1238 2,8 38,1 — — — 204 | 0466 6,3 1400 | 3,3 43,1 3249 | "74 
1893,94 . . . .|485 | 093 | 135 1163 | 2,5 34,8 — — -- 176 | 0,88 5,3 1564 | 34 46,9 3338 | 72 
1894/55 . . . . | 388 | 0,7 | 104 646 | 1,3 17, 738 | 1, 19,7 200 | 0,40 5,3 1768 | 3,5 47,3 3740 | 74 
1895/96 . . . . | 401 | 076 | 1053 570) Lu 14,6 109 | 1,4 18,3 190 | 0,37 4,9 2031 | 35 52,1 38901 | 7, 
1896097 . . . . |322 | 0,63 Ba 443 | 06 | 12,0 773 | 15 21,0 170 | 0,33 4,6 1971 | 38 53,6 3679 | Vu 
1897/98 . . . . | 282 | 0,5 Ta 528 | 1,0 13,9 877 | 11 23,0 196 | 0,38 δι 1924 | 3,7 50,5 3807 | 74 
1898/99 . . . . | 279 | 0,54 7,1 149 | 1,5 20,7 605 | 1,2 16,7 267 | 002 τα 1717 | 353 47,5 3617 | 7,0 
1899/1900 . . . | 323 | 02 8,7 678 | 1,3 18,2 538 | 1,0 144 256 | 0,49 6,9 1929 | 3,7 51,9 3724 | Vu 
1900/01 . . . . | 210 | 0,51 τι 633 | 1,2 16,7 535 | 10 14,1 292 | 0,55 7,7 2051 | 3,9 54,2 9181 | 7, 
1901/02 . . . .[237 | O4 6,1 125 | La 18,7 544 | 1,0 14,0 298 | 0,55 7,7 2071 | 3,8 534 3875 | 72 
1902/08 . . . . 1256 | 0,9 6,4 670 | 1,3 16,8 633 | 1,0 13,4 329 | 0,68 8,2 2201 | 44 55,2 | 99869 | 7,6 
1903/04 . . . . | 222 | 0,2 5,8 114) 0,2 3,0 1133 | 31 | 29,7 302 | 0,57 7,9 2050 | 3, 53,7 3821 | Va 
1904/05 . . . . | 250 | 0,4 5,7 95| 0,18 24 1355 | 2, 83,6 297 | 0,56 τά 2058 | 3,9 51,0 4085 | Ha 
1905/06 . . . «| 234 Ou 6,0 82| 0,15 2,1 1293 | 24 33,3 308 | 0,58 KEJ 1963 | 3,7 50,6 3880 | 7,3 
1906/00 . . . .| 219 | O1 Da 47| 0,08 1,3 1974 | 24 343 | 489 | O9 | 1341 1698 | 3,2 45,6 3727 | Ίο 
1907/08 . . . . | 203 | 0,38 Da 46 | 0,09 1, 1372 | 25 ; 375 467 | 046 | 12,7 1575 | 29 43,0 3663 | 6,8 
1908/00 . . . . | 196 | 0,36 5,9 55 | Om 1,7 1232 | 2,3 37,0 474 | 08 | 14,2 1372 | 25 41,2 3329 | 61 


Alle weiteren Einzelheiten für das Berichtsjahr 1908/09 sind aus den Übersichten auf Seite 12, 73 und 74 zu ersehen. 


IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 


Tabelle 151. (Nr. 64 bis 79 des Rapportmusters.) 
Zugang E Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand 
absol. τ —— nn ei —— für jeden Kranken 
waren Zahl K. absol. h der absol. | yo der absol. di der | absol. 10er bleiben | Summe (durchschnittlich 
an- - an- d ehan- Sehnittlic 
Zahl delten Zahi | delten Zahl delten Zahl delten l 
192 6988 | 12,8 | 5237 | 72,9 232) | 0,22 | 1730 24,1 | 6990 | 914 | 190 143 255 | 20,0 


Auflerdem .erkrankten noch 1 Mann der Schlofigarde-Kompagnie, 6 Invaliden, 26 Kadetten und 93 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


1) In den nachstehenden Zahlen sind auch diejenigen Mannschaften enthalten, welche vor ihrer Entlassung nicht in militürürzt- 
licher Behandlung standen. 


2) Außerdem starben noch 11 Mann außerhalb militürürztlicher Behandlung. 
10* 


76 C. IV. Gruppe: 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1831/86 . 5026, Mann = 13, 45 K., 
1886/91 . 55212 „ --13» , 
1891/96 . 11065 , Ξτ1δι , 
1896/1901 A121 ο mdr 4 
1901/06 . : 69660 , 1δι , 
im Jahre 1906/07 6860 ., =12s , 
». » 19018 6635 a = 123 Ὁ 


im Jahre 1908/09 6988 Mann = 12, ος K. 


Tabelle 152. Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps äbsòl Armeekorps äbsol 
o |a "| , 1 Zahlen | 17 ὃς Κ. Zahlen | Vo K- 
Qo. REC MU CER Meet prr ire 658 15,6 XII. (1.K. S.) 339 15,3 
! DE ο. ὃν 368 109 XIII. > ” 301 13,3 
IL . . .| 309 114 XIV. 464 | 134 
III. 290 12,2 XV. 385 12,1 
IV. 328 14,1 XVI. 826 11,8 
V. 303 11, XVII. 458 14,6 
VI. 218 1044 XVIII. : 286 10, 
VII. 309 10,9 XIX. (2. κ. 8) 219 13,1 
VII. 443 16,0 
IX. 280 | 109 | LER . .| 284 | 115 
X. 292 13,3 ILI. , , 253 11,3 
XI. 299 | 13e | IL., „ 192 | 64 
Tabelle 1583. Zugang nach Monaten. 
αμ. E 
κ | 
= g g 3 g Ν = - E 8 
ΕΣ | 5|8|8| ΚΕΑ |S 
ο) Σι)» |5 | 5 |5|5|5 | 53 ο 


abs. Zahlen | 830 | 741 | 463 | 618 | 573 | 082 | 494 | 498 | 556 | 529 | 551 | 503 


ουσ K.| 1, | 1410,85 | 1,1 | 1,1 | 1,2 | 0,91 | 0,90 | 0,95 | 0,95 | 0,99 | 0,95 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 4129, im 
2. Dienstjahr 1809 und in höheren Dienstjahren 1050 Mann 
= 18, — 8, — 9,0 der betreffenden Iststärke. 


Erste Unterart: Krankheiten des Herzens. 
(Nr. 64 bis 68 des Rapportmusters.) 
Tabelle 154. 


Zugan Abgan SR g 

ἐς e = gang dë 6 S 
SS . Bestand| > ZE ZS « 
2 H |absol.| ds | dienst ge- ander- G ROS 
Φε | . .. l|Summe|bleiben|8 € SS" 

m Zahl | K. | fähig |storben| weitig EZE 

SS c 

gd 1793 | 3,3 313 | 111) 1489 | 1813 | 59 | 30,9 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
. Kompagnie, 6 Invaliden, 4 Kadetten und 8 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) - 


1) Hiervon starb 1 Mann durch Verunglückung; außerdem starben 
noch 11 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


—M————— 
———————————————————————————————————————M—————— 


Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 5634 Mann = 1, 5; K., 
1886/91 8403 „ =20 , 
1891/96 1355, , 26 , 
1896/1901 . 16043 , δι , 
1901/06 : 1766s , δη , 
im Jahre 1906/07 1859 5 =3s , 
» . », 1901/08 1838  , =34 , 

im Jahre 1908/09 1793 Mann =3, $$ K. 


Der Gesamtzugang an Herzkrankheiten hat sich in 
diesem Jahre im Vergleich zum Vorjahre um 0, A K. ver- 
ringert, während er sich bei den Herzklappenfehlern um 
0,06 #5 K. erhöht hat. 

Die Zahl der durch Herzkrankheiten dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung Entlassenen ist unverändert geblieben, 
während die Zahl der mit Versorgung Entlassenen gegen 
das Vorjahr um 0, de K. niedriger ist. 


Aus der Behandlung schieden aus: 
1901/02 1902/03 1903/04 1901/05 1905/06 1906,07 1907/08 1908/09 


als dienstfáhig 914 277 272 342 332 417 404 2313 
durch Tod. . 14 21 17 26 14 7 11 11 
anderweitig . 1467 1250 1591 1584 1499 1458 1482 1489 


Zugang an Erkrankungen des Herzens nach 


Tabelle 166. Armeekorps. 
Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
Zahlen | τ E- Zahlen | δε K. 
ahlen 


XII. (1.K.S.) 


I. 92 2,7 XIII. (K. W.) 3,0 
II. 59 2,2 XIV. 24 
III. 88 | 84 XV. 15 
IV. 35 1,5 XVI. 2,9 
v. 63 24 | XVII. Ba 
VI. 98 37 [XVII. 3,6 
VII. 13 2,6 XIX. o K. 8) 2,7 

VIII. 176 oa Jess 
IX. 89 Lë I. K. B. 115 4,7 

X. 73 ER IL 5. 11 3,2 

XI. 68 341 IL, , 97 | 14 


Der Zugang an Herzkrankheiten (in militárürztlicher 
Behandlung), der sich aus Tabelle 155 ergibt, war am 
höchsten beim VIII. Armeekorps, Gardekorps und XVII. 
Armeekorps. Es folgen dann das XII. (1. K. 9.), II., VL, 
XVII., X., XI, XII. (K. W.), XVI, I., XIX. (2. K. 8), 
VIL, V., XIV., IL, XV., IV. und IX. Armeekorps. Etwas 
anders gestaltet sich die territoriale Verteilung der Herz- 
kranken, wenn man sie nach dem Abgange aller — auch 
der nicht militärärztlich behandelten — Dienstunbrauchbaren 
mit und ohne Versorgung betrachtet. Hier ist die Reihen- 
folge, wie sie aus der Tabelle 156 hervorgeht: VIII., XI. 
(1. K. 8.) Armeekorps, Gardekorps, XIII. (K. W.), X, VL, 
XVI., XVIII., XL, XVII., XIV., IL, I., XV., XIX. (2. K. 8), 
VIL, IX., IIL, V. und IV. Armeekorps. 


Krankheiten des Herzens. 


Tabelle 156. 
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18 C. IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 
Tabelle 157. 


Die Entlassenen standen dem Eingetreten 
Dienstalter nach als 


Das Leiden 


; y ] 
Adi im Monat im Jahre ` ee hat sich a war im | 
Form der Herzerkrankung über ee ο ο. Über- - S | ΞΕ E 
e nter- - E 
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Anmerkung: Die Tabellen 156 und 157 sind aufgestellt auf Grund der vorhandenen Zählkarten über die wegen Fehler und chronischer 
Krankheiten des Herzens und des Herzbeutels als dienstunbrauchbar ohne und mit Versorgung Entlassenen (einschließlich derjenigen Mannschaften, 
deren die Dienstunbrauchbarkeit. bedingendes Leiden nachweislich bereits vor der Einstellung bestanden hat). 


Entzündung des Herzbeutels. — Akute und chronische Erkrankungen des Herzmuskels. το. 


Noch ein anderes Bild erhält man, wenn man von den | zahlen sind bezogen auf die Gesamtzahl der aus den 
Korpsbezirken ausgeht, aus welchen die Entlassenen ein- | Korpsbezirken überhaupt zur Einstellung Gelangten 
gestellt waren. Die bisher an dieser Stelle mitgeteilte | (Tabelle 158). | 
Tabelle enthielt nicht die freiwillig Eingetretenen. Da sich Von den wegen Krankheiten des Herzens als dienst- 
eine Berücksichtigung derselben empfiehlt, sind sie in diesem unbrauchbar im 1. Dienstjahr Entlassenen waren ausgehoben 
Jahre miteingerechnet, und die so erhaltenen Entlassungs- | im Bereiche des 


Tabelle 158. 


"WE l μμ KS Ise, xi. | XI. | ven leva] XIX. 
I. | II. | IJI. | IV. | V. | VI. | VII. | VIII. | IX. | X. E eat (K.W.) XIV. | XV. pe XVII. XVIII. (2.K.S.) 
Armeekorps 
d — I ——— ——— ———H—————————— I 
| | 

absol. Zahlen | 59 | 59 | 104 | 45 | 42 | 101 | 277 | 136 101 125 | 66 11 63 69 36 9 48 99 18 
dr Soe ὃν | bs i δι] 34| 46] 72| Bal Bel 64, Bal 62 | 102 6,3 6,1 9,6 5,7 De 8,3 6,7 
Eingestellten | 


a) Entzündung des Herzbeutels. (Nr. 64 des 
Rapportmusters.) 
Tabelle 159. 


Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.) 


Als Ursache ist bei 22 Erkrankungen, über die be- 


PLÄNE —— — =— > | richtet wird, angegeben: 14 mal Überanstrengung, je 2 mal 

. | Zugang Abgang 2 "E Grippe (Ulm), Mandelabszeß (Potsdam, Sensburg) und 

8 2 absol.| A | dienst | ge | ander- zn ΕΠΕ 33 | Erkältung (Stuttgart, Potsdam), je 1πια] Bronchialkatarrh 
ZE) zanı | K.| thig |storben| weitig | me |bleiben Ε.Ε (Ulm) und katarrhalische Gelbsucht (Ulm). 

"n | SS © Die beiden Erkrankungen nach Mandelabszeß führten 

1 | ο Joe 5 | 91) | 18 | 95 9 76,5 zum Tode. Von 2 näher beschriebenen, akuten Herzdehnungen 

i (Potsdam, Hameln) war erstere während einer anstrengen- 


den Übung bei einem Jäger aufgetreten, der kurz vorher 
Von 12 näher beschriebenen Erkrankungen an Herz- | eine l4tägige Arreststrafe verbüßt hatte. 
beutelentzüindung wurde eine beim Fehlen anderer Ent- 
stehungsursachen wegen des. Ausfalls der v. Pirquetschen 
Probe als eine chronische Herzbeutelentzündung auf tuber- 
kulöser Grundlage angesehen (Königsberg i. Pr.). Im 


Gefolge von Gelenkrheumatismus waren 9, nach Mandel- 


. ©) Chronische Erkrankungen des Herzmus- 
kels. (Ντ. 65b des Rapportmusters.) 


Tabelle 161. 


| 
| 


g ἡ : ~ | Zugang | Abgang IER ὁ 
entzündung und nach einer grippeähnlichen Erkrankung 35 PAS ETT ee op gE 
9 . -- m re 5 
mit rechtsseitiger Brustfellentzindung je 1 Herzbeutel- SE absol. | #5 | dienst | ge | ander Summe bleiben £ 8 ἃ Ὁ 
entzündung (beide Mainz) aufgetreten. & `| Zahl | K. | fähig |storben) weitig ΓΕ 
+ Ὃ 
Durch Einstich nach Curschmann wurden in Königs- 
berg i. Pr. 8 cem, in Mainz 70 cem Flüssigkeit entleert, 20 | 597 |14 26 12) 578 604 13 27,3 
beide Male ohne wesentlichen Erfolg. 


Außerdem erkrankten noch 4 Invaliden und 4 Unter- 


ffizi üler. : ‚Teil, fü ξ 
b) Akute Erkrankungen des Herzmuskels. offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


(Nr. 65a des Rapportmusters.) 
Tabelle 160. 


Bei einer Ánzahl von Rekruten konnte die Ursache 
des Leidens nicht. festgestellt werden. Im übrigen ist an- 
gegeben: 9 mal Überanstrengung (darunter 4 mal in Süd- 


- AH $ ; ß ; 

B Zugang Abgang `  — SS 23 westafrika), 4 mal Gelenkrheumatismus, je 2 mal Blutarmut 

HE: zen oe aei ver. ee. WEE und Bronchialkatarrh, je 1 mal Hufschlag und Stoß gegen 

Ὁ e τ umme|bleiben| 4 © E az . : : : H . S 

SEI Zahl | K. | fähig |storben) weitig E ΕΕ die Brust, Diphtherie, Malaria, Tripper, Grippe, Erkältung, 
AS o 


Magenkatarrh mit Gelbsucht, adenoide Wucherungen im 
Nasenrachenraum, chronische Nierenentzündung, schnelles 
Wachstum, mangelhafte Größenentwicklung des Herzens. 


Eine Erkrankung an schwerem Herzasthma war in 
Hameln bei einem Musketier, der schon als Schulknabe an 


179 23 137 318 27 


20 | 819 10,8 


eegend 
ged 


1) Außerdem starb noch 1 Mann außerhalb militärärztlicher Be- 


handlung. Blutarmut und Herzklopfen gelitten hatte, nach einer Er- 
2) Außerdem starben noch 2 Mann außerhalb militärärztlicher | kältung entstanden. Während die F ingerhutabkochung keine 
Behandlung. 


Besserung erzeugte, hatte das Digitalysat eine gute Wirkung. 


80 


d) Akute Erkrankungen der Herzinnenhaut. 


(Nr. 66a des Rapportmusters.) 
Tabelle 162. 


aa «Ὁ 

e. Zugang Abgang Eee 
8 9 P Bestand 5 5 3 3 η 
t$ | 8ΌΒΟΙ.] τὸ. | dienst ge- ander- : 35882 
SE .,. |Summe|bleiben [= E & 

E Zahl | K. | fähig |storben| weitig SES 

AS S 

9 | 67 η 18. | 2 49 | 69 7 | 56,0 


Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 4 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Bei den 14 Erkrankungen, über welche näher berichtet 
wird, war die Ursache 10mal Gelenkrheumatismus (je 1mal 
in Verbindung mit Mandelentzündung und  Mittelohr- 
eiterung), je mal Hufschlag, Hochsprung, Überanstrengung 
und Tripper. 


Bei einem Matrosen in Danzig traten etwa 14 Tage 
nach einer Erkrankung an Tripper und weichem Schanker 
Erbrechen, starkes Übelbefinden, Brustschmerzen und Fieber 
auf. 14 Tage später entwickelte sich ein deutliches systoli- 
sches Geräusch an der Herzspitze. Ein Schüttelfrost und 
wechselndes Fieber mit Temperaturen von 86,5 bis 41,5? 
unter Frostanfällen und Schweißausbruch, legten den Ge- 
danken an Wechselfieber nahe, doch wurden keine Plasmo- 
dien gefunden, und Chinin blieb wirkungslos. Es stellte sich 
dann eine erhebliche Verbreiterung der Herzdämpfung ein, 
Geräusche und Reiben wurden über dem ganzen Herzen 
gehört. Zweimalige Einspritzungen von je 40 ccm Aronson- 
schem Antistreptokokken-Serum blieben ebenso wirkungslos 
wie Fingerhutpräparate, Bäder und Aderlaß. Bei der Leichen- 
öffnung fand man Ergüsse im Herzbeutel und beiden Brust- 
höhlen, eine Ausdehnung der linken Herzkammer und Ver- 
dickung der Wandung. An der zweizipfligen Herzklappe 
und den Sehnenfäden zahlreiche blumenkohlartige Wuche- 
rungen, in denen auf Schnitten Gonokokken nachweisbar 
waren. 


e) Chronische Erkrankungen der Herzinnen- 


haut. (Herzklappenfehler.) (Nr. 66b des Rapport- 
musters.) 
Tabelle 163. 

Zug = Eger 

e Zugang | ` Abgang SE 

= 5. o : Bestand H ^ 3 α 

H S spror E bid Ee ander Summe|bleiben EE SE 

D Zahl | K. | fähig |storben| weitig A gh E 
EE 

18 | 447 |0,2 445 456 | 9 34,2 


s| 2 


Außerdem erkrankte noch 1 Invalide. 
fünfte Abteilung.) 


Mit Herzklappenfehlern gingen zu im Durchschnitt der 
Jahre 


(Siehe II. Teil, 


1888/91!) . 438,0 Mann = Lade K., 
1891/96 . 643o „ la , 
1896/1901 . 6153 , --12 , 
1901/06 5944 „ =li κα 
im Jahre 1906/07 463 » Ἔθμε , 
» vw 1907/08 411 » 509.5 


447 Mann = 0,» σσ K. 


1) Dreijähriger Durchschnitt. 


im Jahre 1908/09 


EEE a 


C. IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 351, im 
2. Dienstjahr 66 und in höheren Dienstjahren 30 Mann 
= 1, — 0,» — 0,26 de der betreffenden Iststárke. 


Von den Herzklappenfehlern sind bezeichnet als Schluß- 
unfähigkeit der zweizipfligen Klappe 44, Verengerung der 
zweizipfligen Klappe (Dresden), Schlußunfähigkeit und 
Verengerung der zweizipfligen Klappe 6, Schlußunfähigkeit 
der Klappen der Körperschlagader 6, Schlußunfähigkeit 
der zweizipfligen und der Körperschlagaderklappen 2 
(Dresden), Schlußunfähigkeit der Körperschlagaderklappen 
und Verengerung der zweizipfligen Klappe 1 (Dresden). 


Als Ursache findet sich angegeben 22mal Gelenk- 
rheumatismus, 5mal Überanstrengung, je 2mal Influenza 
und Mandelentzündung, je 1mal Diphtherie, fieberhafter 


o? 


Magenkatarrh, Erkältung, Scharlach, katarrhalische Gelb- 
sucht, indirekte Gewalt, Radfahren. 


Unter dieser Rapportnummer beschreibt außerdem 
St.-A. GrunereBromberg eine ὃ Wochen nach einer 
Anstrengung beim Geschützexerzieren festgestellte Herz- 
erkrankung, die er als einen durch Anstrengung ent- 
standenen Einriß in eine Klappe der großen Körperschlag- 
ader ansieht: 


Ein Kanonier wollte beim Anheben des Geschützes 
plötzlich einen stechenden Schmerz in der linken Brustseite 
und einen ohnmachtartigen Zustand empfunden haben. 
Trotzdem tat er weiter Dienst und meldete sich erst nach 
3 Wochen wegen zunehmender Schmerzen und Kurzatmig- 
keit krank. Befund: Blasse Hautfarbe, leichte Wassersucht 
an den Unterschenkeln. Herzdämpfung nach rechts und 
links verbreitert. Lautes, gießendes Geräusch über der 
Kórperschlagaderklappe. Puls 40 bis 60 Schläge in der 
Minute. Urin eiweißfrei. Die Schwellungen verschwanden 
nach Gaben von Fingerhut und Herzmitteln. Dienstun- 
brauchbar mit Versorgung entlassen. 

Bei der Behandlung der Herzstörungen wird von 
mehreren Berichterstattern das Digalen (intramuskulär und 
innerlich) und das Digipura-tum Knoll empfohlen. 


f) Chronische Imsufflzienz des Herzens 
[ausschl. Nr.64 bis 66]. (Nr. 67 des Rapportmusters.) 
Tabelle. 164. 


l 
li 


Zugang | Abgang Ἢ As s 
Supe um ES m NL 
qo? 3 estand| E ^ 2.5 . 
£ &|absol.) ος | dienst- ge- ander- ; πη Ὁ 
9E e .. |Summe|bleiben|8 = Saz 
β3 Zahl | K. } fähig |storben weitig Bg B 

o ΜΝΞ 
m ο 
5 | 233 η 48 | — 190 233 | 5 | 26,8 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 1 Invalide. (Siehe II. Teil, fünfte Ab- 
teilung.) 

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahre 150, im 
2. Dienstjahre 46 und in höheren Dienstjahren 37 Mann 
= De — 0130 — Dag die der betreffenden Iststürke. 


Bei etwa der Hälfte der 23 Kranken, über welche aus 
10 Standorten berichtet wird, war das Herzleiden mit all- 
gemeinen nervósen Erscheinungen verbunden. Ebenso 


Hämorrhoiden und Krampfadern. — Blutaderentzündung. — Entzündung der Lymphgefäße. 81 


werden Fettleibigkeit und Kropf als Begleiterscheinungen 
erwähnt. Eine Erkrankung in Stuttgart wird als Dier- 
herz bezeichnet. 1 mal werden Wucherungen im Nasen- 
rachenraum als Ursache angeschuldigt (Ulm). 

] Unteroffizierschüler und 2 Rekruten mußten entlassen 
werden, weil sich — ohne daß Veränderungen am Herzen 
nachweisbar waren — bei jeder Anstrengung erhebliche Be- 
schwerden mit Herzklopfen einstellten. In Hildesheim 
stieg bei einem Kranken der Puls bei den geringsten An- 
strengungen unter Eintritt ohnmachtartiger Zustände auf 200. 


g) Andere Herzkrankheiten. (Nr.68 des Rapport- 


musters.) 
Tabelle 165. 
Ges A S Γ Ίσα A 
" Zugang Abgang dg 
SS S Bestand Ξ Dada 
9 ἱ H - : 
E. A |[absol.| ος | dienst- ge ander- |. ame | bleiben E B S E Ξ 
A F| Zahi | K. | fähig |storben| weitig FE 
| AS ο 
6 | 103 lou 94 21) 12 108 1 21,0 


8 mal wird über nervóse Stórung der Herztütigkeit, | 


ferner je 1 mal über einen chronischen Tlerzmuskelkrampf 
(Berlin II) und über falsche Lagerung des Herzens 
(Dextrocardie) in Verbindung mit Neigung zu Bronchial- 
katarrhen berichtet (Hannover). 


Zweite Unterart: Pulsadergeschwulst. 


(Nr. 69 des Rapportmusters.) 
Tabelle 166. 


Z Abgang E 8 

Y. ugang gang PE: 
HS . Bestand] £ > 4 8 a 
E M | absol.| τς | dienst- ge- ander- 35928 
$5 . 4. |Summe|bleiben|8 € 8 SZ 

e Zahl | K. | fähig |storben| weitig E Em 5 

[:-] "d 


Bei 1 der 6 in den Berichten erwähnten Erkrankungen 
(Breslau), war eine pflaumengrofie Erweiterung der Speichen- 
schlagader durch Eisensplitterverletzung zustande gekommen. 


Die Geschwulst wurde operativ beseitigt. Die Dienstfähig- 
keit blieb erhalten. (Siehe Operationsliste unter D.) 


Dritte Unterart: Hämorrhoiden und Krampfadern. 


(Nr. 70 und 71 des Rapportmusters.) 
Tabelle 167. 


m Zugang | Abgang JERE- 
cb Bestand) £ -A Ὁ ER 
S &jabsol. | τη | dienst- ge- ander- f 354825 
Φε ... |Summe|bleiben|8 — 8 α 5 
--: Zahl | K. | fähig |storben! weitig £z 9d 

o a5 

A3 e 
d 906 |1, 826 | — | 18 | 904 21 14,3 


Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten. 
fünfte Abteilung.) 


(Siehe II. Teil, 


!) Hiervon starb 1 Mann durch Verunglückung; außerdem starben 
noch 7 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1908/09. I. Teil. 


Von dem Zugange unter Nr. 71 des Rapportmusters 
standen im 1. Dienstjahre 197, im 2. Dienstjahre 87 und 
in höheren Dienstjahren 123 Mann = 0198 — 04s — 1 
der betreffenden Iststärke. 


Die Behandlung der Hämorrhoiden bestand im all- 
gemeinen in ihrer Entfernung durch Abbrennen mit dem 
Paquelin, nur 2 mal (Erfurt, Ludwigsburg) wurden die 
Blutaderknoten mittels Messer und Schere ausgeschnitten. 
(Siehe Operationsliste unter B. 6.) 

Bei 3 Kranken erreichte O.-St.-A. Prof. Thóle-Hannover 
bei kirschgroßen Knoten durch Adrenalineinspritzungen Er- 
folge. Die Operierten wurden sámtlich dienstfühig. 

Nach der einfachen Unterbindung der Rosenvene wurden 
gelegentlich nach wenigen Wochen Rückfülle beobachtet. 
Über die bezüglichen Operationen siehe Operationsliste 
unter C. 5. 


0 
100 


Vierte Unterart: Blutaderentzündung. 


(Nr. 72 des Rapportmusters.) 
Tabelle 168. 


Zug Ab 25 i 

e, ugang gang Ke IETE 

estand] = > ἡ g 
8 S absol.| ου | dienst ge- ander- GË = SS 
SS r s ,,. [Summe |bleiben|S = Saz 

ρα Zahl | K. | fähig |storben| weitig e SE 

S 5 

| 
3 | 41 10,9 34 — 14 48 2 33,7 
| 


Bei einem Offizier in Wiesbaden hatten sich im An- 
schluß an einen durch das Röntgenbild nachgewiesenen Ein- 
bruch des linken Fersenbeins andauernde Schmerzen in 
beiden Beinen und auch in den Armen entwickelt. Das 
linke Bein stand in Beugestelung. An mehreren Stellen 
der Glieder fühlte man neben den Schlagadern harte Stränge, 
die den Eindruck von Blutaderverstopfungen machten. Durch 
langdauernde Behandlung zum Teil in der Wilhelms-Heil- 
anstalt wurde ein leidlicher Zustand erreicht. Schon 5 Jahre 
vorher hatte der Offizier eine ähnliche Erkrankung an beiden 
Armen nach .einem Bruch des 5. rechten Mittelhandknochens 
überstanden. — Eine durch Rückfälle und eine Brustfell- 
entzündung verschlimmerte Blutaderentzündung und Ver- 
stopfung an beiden Beinen, die aus unbekannter Ursache 
entstanden war, führte in Arolsen zur Dienstunbrauchbar- 
keit. — Aus Königsberg i. Pr. ist 2 mal über Verstopfung 
der linken Oberschenkelblutader bei Blinddarmentzündung be- 
richtet. — Eine Verstopfung der Oberarmhautvene(V. cephalica) 
entstand in Ulm nach einem Pferdebiß. 


Fünfte Unterart: Entzündung der Lymphgefäße, 
andere Krankheiten der Blut- und Lymphgefäße 
und Krankheiten der Lymphdrüsen. 
(Nr. 73 bis 75 des Rapportmusters.) 
Tabelle 169. 


| 


Zugang Ab gang EX: 8 

HE [Bestand SEKR 
8 5 absol. | AA | dienst- | ge- | ander eg D S r E a 
SEI ` ο .... |Summe|bleiben[$= 855 

ES Zahl | K. | fähig |storben) weitig send? 

CE- ez 

of e 


elen " 4001 | 3 99 | 4103 | 104 | 15,8 


Außerdem erkrankten noch 19 Kadetten und 15 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 
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82 C. IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 


Bei einem Gefreiten in Königsberg i. Pr. war seit 
einem Schlage, den er vor der Einstellung gegen die Außen- 
seite des rechten Oberschenkels erhalten hatte, eine beträcht- 
liche Schwellung entstanden. In der Muskulatur oberhalb 
des Knies wurde ein harter Körper gefühlt, der den Anschein 
einer Knochenneubildung erweckte. Bei der Operation fand 
sich ein in schwieliges Gewebe eingebetteter großer Lymph- 
erguß zwischen Knochen und Muskulatur, in welchem ein 
kleiner Knochensplitter lag. 

Bei einem im 3. Monat dienenden Musketier in Breslau, 
der an einer plótzlich beim Aufstehen aus dem Bett auf- 
getretenen Lungenblutung gestorben war, wurden sehr zart- 
wandige Gefäße und eine allgemeine Blutüberfüllung der 
inneren Organe gefunden. Im Gehirn und in den Lungen 
war das Blut in das Gewebe ausgetreten. Der Mann hatte 
sich einige Tage vorher schwach gefühlt. Seine beiden Eltern 
waren in seinem 2. Lebensjahre an Schwindsucht gestorben. 


Von 74 Lymphdrüsenerkrankungen, über deren Sitz 
berichtet wird, betrafen 26 die Drüsen am Hals, 2 die am 
Unterkiefer, 28 die in der Achsel, 12 die Leistendrüsen, 
6 die Schenkeldrüsen. Über die zur Entfernung der Drüsen 
vorgenommenen Operationen siehe Operationsliste unter A. 5 
und B.6; vgl. auch unter Rapportnummer 21 im Bericht. 


Bei langdauernden Drüseneiterungen erwiesen sich in 
Oldenburg Einstreuungen von Calomel zu gleichen Teilen 
mit Jodoform nützlich. 

Das Biersche Saugverfahren wurde in Diedenhofen 
mit gutem Erfolg angewandt. Im Gegensatz zu Biers Vor- 
schrift bewährte sich dabei das Offenhalten der Einstich- 
öffnung durch Jodoformgazestreifen. 

In Tilsit hatten sich ein Oberarzt und ein Sanitäts- 
gefreiter bei der Leichenöffnung eines an Brustfellentzündung 
(Streptokokken) und Magenkrebs Verstorbenen verletzt. Der 
Oberarzt hatte sich sofort Aronsonsches Antistreptokokken- 
serum eingespritzt und blieb von weiterer Erkrankung 
verschont. Bei dem Sanitätsgefreiten war die Einspritzung 
erst am 2. Tage gemacht. Es bildete sich eine bedrohliche 
Drüseneiterung in der Achselhöhle, doch trat nach Ent- 
leerung des streptokokkenhaltigen Eiters Heilung ein. 


Sechste Unterart: Kropf. . 


(Nr. 76 des Rapportmusters.) 
Tabelle 170. 


| Zugang Abgang SE 23 
WEE H EE EE ENER KEE agga 
a : Bestand] 3 -— 4 -S & 
2 5|absol.| y | dienst- ge- ander- ] 358322 
9k "P ,,. |summe|bleiben| Se 5.437 
= Zahl | K. | fähig |storben| weitig a g 5 
DA Ὁ 
3 | 82 el 49 | — | 32 | 81 | 4 | 23,7 


Von 20 an Kropf Operierten wurden 19 dienstfähig; von 
6 Nichtoperierten mußten 3 als dienstunbrauchbar entlassen 
werden. 

2 Erkrankungen in Stuttgart waren akut mit Fieber 
entstanden. Beide wurden mit Erhaltung der Dienstfähigkeit 
geheilt, die eine durch eine Operation. 

Bezüglich der vorgenommenen Operationen vgl. Opera- 
tionsliste unter D. 


Siebente Unterart: Leukämie und perniziöse Anämie. 


(Nr. 77 und 78 des Rapportmusters.) 
Tabelle 171. 


Zugan Abgan Bg Ὁ 

"M gang g 8 ag a Ἕ 
25 l Bestand E ZZ ἡ . 
È gjabsol. | τς | dienst | ge ander- ' ËKEK 
ZE SR .... |Summelbleiben[$= 8.2 — 

| Zahl | K. | fähig |storben] weitig CET Ἡ 

EES 


Über Erkrankungen an Leukämie ist aus Stuttgart, 
Mörchingen, Schweidnitz, Fürstenwalde, Königs- 
berg i. Pr. berichtet. In Mörchingen ist die Erkrankung 
als perniziöse bezeichnet, in Königsberg i. Pr. als liönale, 
in Schweidnitz und Stuttgart lag die gemischte 
Iymphatisch-myelogene Form vor. 

In Königsberg i. Pr. und Stuttgart trat nach Röntgen- 


bestrahlung eine Besserung ein. Aus Schweidnitz wird 
über guten Erfolg einer Arsenbehandlung berichtet. 


Achte Unterart: Andere Krankheiten der Gruppe IV. 
Tabelle 172, N" 79 des Rapportmusters.) 


Z Ab Bu -Ὁ 

Set ugang gang EPE: 
SS ς Bestand| 5 = 4.9 u 
=] absol.| y | dienst ge- ander- : 358322 
SE Ba .. |Summe|bleiben| ἡ — E az 

e& Zahl| K.| fühig |storben| weitig E Che S 

55 Ὁ 

8 | 96 oss| 10 6 | 13 | 29 | — 44,0 


Bei einem Sergeanten, welcher wegen Pseudoleukämie 
dem Garnisonlazarett Münster zur Róntgenbehandlung über- 
wiesen war, war zunächst nach 24 Bestrahlungen von Leber 
und Milz eine erhebliche Verkleinerung dieser Organe erfolgt. 
Gleichzeitig verschwanden walnufßgroße Halsdrüsen. Dann 
aber trat unter hohem Fieber eine Vereiterung der rechten 
Oberkieferhöhle, ein Katarrh des Unterlappens der linken 
Lunge, schwer stillbares Nasenbluten, ein blutiger Erguß im 
rechten Brustfellsack, eine Entzündung des Unter- und Mittel- 
lappens der rechten Lunge sowie des Unterlappens der linken 
Lunge auf, denen der Kranke erlag. Bei der Leichenöffnung 
wurde um die bestrahlte Leber und Milz herum eine Ver- 
dickung des Bauchfellüberzuges gefunden, die zu einer festen 
Verlötung dieser Organe mit dem Zwerchfell geführt hatte. 
(O.-St.-A. Bussenius.) 

In Tübingen und Stuttgart hatte die Behandlung 
mit Róntgenstrahlen bei Pseudoleukümie, soweit es sich 
übersehen lief, einen guten Erfolg, in Ulm blieb sie ohne 
jeden Einfluf. Eine 4. Erkrankung, die zur Entlassung 
führte, ist in dem Bericht aus Hannover erwähnt. 


Wegen krankhafter Vermehrung der roten Blutkörperchen 
(Polyglobulie) wurden ein Musketier in Frankfurt a.M. 
und ein Ökonomiehandwerker in Spandau als dienst- 
unbrauchbar entlassen. 

Der Gehalt des Blutes an roten Blutkörperchen betrug 
bei beiden über 7!/ə Millionen. Der Hämoglobingehalt wird 
auf 140 und 150 6/0 angegeben. 

Aus Straßburg i. E. und Metz wird über je I Er- 
krankung an paroxysmaler Hämoglobinurie berichtet. 

Bei einem Kranken mit Bantischer Krankheit führte 
O.-St.-A. Prof. Thöle-Hannover die Herausnahme der Milz 


Andere Krankheiten der Gruppe IV. — Krankheiten der Ernährungsorgane. 


mit sehr gutem Erfolge aus. Das Organ wog ausgeblutet 
2700 g bei einer Größe von 39:22:7,5 cm. (Siehe 
Operationsliste unter B. 2.) 


Bei einem Musketier in Kolberg war nach einer Ver- 
eiterung der Vorsteherdrüse infolge von Tripper, die nach 
dem Mastdarm durchgebrochen war, eine Vereiterung der 
Milz und eine eitrige Brustfellentzündung eingetreten. Trotz 
wiederholter Entleerung des großen Eiterherdes in der Milz 
trat der Tod ein. (Siehe Operationsliste unter B. 6, Stettin.) 

Bei einem Grenadier in Schwerin, der unter der Krank- 
heitsbezeichnung Mumps mit beiderseitiger Halsdrüsen- und 
Hodenschwellung in das Lazarett aufgenommen war, fanden 
sich neben auffallend blasser Gesichtsfarbe Schwellungen der 
Leisten-, Ellbogen-, Achsel- und Unterkieferdrüsen. Wiederholt 
trat Nasenbluten auf, und im weiteren Verlauf wurde eine 
rechtsseitige Netzhautblutung festgestellt. Die weißen Blut- 
körperchen waren stark vermehrt, die roten unregelmäßig 
geformt, zum Teil kernhaltig. Eine Behandlung mit Arsen, 


V. Gruppe: Krankheiten 


Tabelle 173. 


83 


subkutanen Kochsalzinfusionen und Strychnineinspritzungen 
blieb erfolglos. Es trat Eiweiß im Urin auf, das Nasen- 
bluten wurde unstillbar. Nach fünf Wochen trat der Tod 
ein. Mit Eintritt des starken Nasenblutens waren die Drüsen- 
schwellungen — die Ohrspeicheldrüsen waren faustgroß — 
innerhalb von 24 Stunden völlig, die Hodenschwellung fast 
vollstándig zurückgegangen. 

Nach Ansicht des Rostocker Pathologischen Instituts, 
dem Leichenteile eingesandt waren, lag Leukümie nicht 
vor, dagegen war eine auf syphilitischer Grundlage 
beruhende Krankheit mit Wahrscheinlichkeit anzunehmen. 
(O.-St.-A, Esser-Schwerin.) 

Ausgedehnte wassersüchtige Schwellungen an den Beinen 
und Ergüsse in die Brust. und Bauchhóhle, die bei einem 


Jäger in Dresden nach einer leichten Erkältung aufgetreten 


waren, wurden von DA. Friedrich als selbständige 
(essentielle) Wassersucht aufgefaßt, obgleich sich im Harn 
Spuren von Eiweiß fanden. Nach Gebrauch einer Milchkur 
mit salzfreier Kost Heilung. 


der Ernährungsorgane. 


(Nr. 80 bis 101 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand | dienstfähig gestorben | anderweitig Summe Bestand TM a 
absol. n A -—— M a am el I Ne S für jeden Kranken 
waren ϱ/ der D der 9/, der oj, der | bleiben umme 
Zahl K. pond E an- > nr | S an- en | Sé van- p e (durchschnittlich) 
a delten 2 delten | | delten delten 
532 47 829 87,6 46095 | 955 92 | 0,19 1609 | 3,3 | 41 196 98,8 565 438 360 | 9,1 


Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde-Kompagnie, 3 Invaliden, 429 Kadetten und 400 Unteroffizier- 


vorschüler. (Siehe li. Teil, fünfte Abteilung.) 


Die Erkrankungsziffer dieser Gruppe ist gegen das vorige Berichtsjahr um 6, A K. gestiegen. 


Zugang bei den einzelnen Unterarten der Gruppe V während der Jahre 1881/1909 
Tabelle 174. 


(auf 1000 Mann der Iststárke berechnet). 


Krankheiten Akuter Caroniseher EE Doi n 
der Zähne, Magen- und Magenkatarrh, Darmkatarrh Blind- ; 
Mandel: | der Zunge, 2 Magenkrampf, armkatarrh en Bauchfell- |Katarrha- SE 
M des Rachens, arm: Magenblutung und Et entzündung | lische Š 
ES entzün- | der Speichel- katarrh, 134 habituelle | P7. do x dk Nummern 
PEE dung drüsen und | Brechdurch- | "^ deeg n- | Verstopfung Bine: Ke d der Summe 
(Nr. 82) ur cu fal (Nr.87 unà 88)3) (Nr. 90)*) darms Auegänge et Gruppe V 
(Nr. 80, 81, (Nr. 86, 80 [früher Nr. 82 [früher Nr. 86 undseiner (Nr. 96) (Nr. 97) P 
i d 91)! : Anhünge 
e ME bis 84] under] πε 95) 
peu τον EE, EES 
1881/86 . 50,9 17,7 66,2 1,9 1,0 0,82 Die Zahlen 2,4 | 3,9 144,8 
| ; sind in denen 
1886/91 . 65,5 18,7 58,1 19 11 1,0 der übrigen | 1,6 | du 142,0 
Nummernder 
1891/96 . 61, 16,8 57,2 16 1,1 19 Gruppe V | 12 4,3 144,9 
| enthalten 
1896/1901 48,0 11, 41,1 0,93 0,15 1,6 0,13 In 39 107 
/ H d 
1901/06 . 43,3 9,0 29,3 | 0,67 0,17 2,4 0,12 0,93 | 3,5 89,5 
1906/07 . 42,4 8,7 23,5 0,56 0,14 Ze 0,7 0,75 35 83,5 
1907/08 . 39,3 8,5 24,0 0,56 0,17 3,9 0,08 0,96 | 934 81,2 
1908/09 . | 934 | 0,48 | Du | 44 | Οι | 00 | 3,7 | 87,6 


1) Brechdurchfall ist im Jahre 1896/97 aufgenommen worden. 

2) Für Magenkrampf ist seit dem Jahre 1896/97 eine Nummer | 
im Rapportmuster nicht mehr enthalten. 

3) Wie Anmerkung ?) für habituelle Verstopfung. 


Die Tabellen 175 und 176 geben ein Bild von der 
Verteilung der Krankheiten dieser Gruppe auf die ver- 
schiedenen Armeekorps, und zwar einschließlich bz. 
ausschließlich der Mandelentzündung. 
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Ο. V. Gruppe: 


Einschließlich Mandelentzündung. 
Tabelle 175. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. K Armeekörps absol | ο x 
Zahlen | ?5 κ. Zahlen | ?9 "- 


5824 | 138,5 


9846 | 84n 
II. 2392 90,5 
II . 1905 79,9 
IV. 2195 94,3 
V. 2014 19,8 
VI. 1614 60,6 
VII. 1976 69,5 
VII. . 2055 74,3 
IX. 1993 11,9 : š 
Xog 2130 97,1 en n 
XI. 2187 991 ΠΠ. , „ 1242 62,6 
Ausschließlich Mandelentzündung. 
Tabelle 176. 
Zugang STERRE 
Armeekorps — Armeekorps |--------- 
absolute δις 
Zahlen |10 K- ος M. Zahlen Vie K. ys M. 
G. 2291 | 54,5 | 70,8 XIL(1.K.S.) | 1110 |545 | 144 
I. 1185 |35,0 |56, | XIIL(K. w 1600 70,8 96,8 
II. 959 | 36,3 | 56,7 XIV. . 1653 |47, | 762 - 
III. 911 /|38,3 | 67,0 XV.. 991 130,9 | 70,5 
IV. 1168 "Bu | 74,0 | XVL. 1267 | 46,0 | 76, 
V. 960 1369 1623 | XVIL. 958 1805 | 54,7 
VI. 896 | 33,6 | 64, [XVIIL . . 898 | ὅδ, | 694 
VII. 977 |8344 | 66,9 | XIX.(2.KS ) 962 |45,0 | 79, 
VIII. 972 | 35,2 |69,5 |. —————————————— 
IX. 815 |31, | 58,9 I. K. B.. 907 |36,8 | 81,9 
X. 818 | 40,0 664 IL 4 3; 1449 | 64/6 106,8 
XI. | 1094 |46, |692 |I. , ,. 630 |31, | 90,2 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 177. 
= EE 
sis 5 
nl A | es 
ECH SCAS ERR m 8 | Β 
E 
ο ΟΕ ΗΝ 5 |5 3 ἃ 
abs. Zahlen ae 3467 "n ien: 3492 3137 3208 3309 3588 2604 
ος K. 6,1| 81) θ 99 |1]»6| 105| 6,4 Bel 5,9| 6,5 | 4» 


Erste Unterart: Krankheiten der Zähne. Mund- und 
Rachenkrankheiten (ausschl. Mandelentzündung). 
Krankheiten der Speicheldrüsen und der Speise- 
röhre. 

(Nr. 80, 81 und 83 bis 85 des Rapportmusters.) 
Tabelle 178. 


] 
| 
EE 


3 Zugang Abgang SEN 
EE ; Bestand| 5 -2 5 Β E 
= 5|absol.| de | dienst- ge- ander- 253223 
9x Summe bleiben) 8 — Eë 
m Zahl | K.| fühig |storben| weitig ER S 

ms a 
43 | 4511 | 8,3 | 4487 | 11) | | 4502 52 | 6,7 


1) Durch Verunglückung gestorben. 


Krankheiten der Ernährungsorgane. 


Außerdem erkrankten noch 9 Kadetten und 23 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Unter- 


1. Krankheiten der Kiefer und Zähne. (Nr. 80 
des Rapportmusters.) 


Tabelle 179. 


Zugan Ab $8 s 
2. gang gang Gë e 3 
Hz Bestand) E uda 
5 &|[2bsol.| ὃς | dienst- ge- ander- |. : Ξ 5 ἡ Ὁ Ὁ 
$5 d l ,. |Cummefbleiben| He 8 az 
59 | Zahl | K. | fähig |storben, weitig FE "E 
| A8 S 
35 | 4065 4049 | | 7 | 4056 44 | 6,2 


Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 12 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Die berichteten Vereiterungen der Kieferhöhlen sind 
unter Rapportnummer 53 mitgeteilt. 


St.-A. Loos-Stuttgart und St.-A. Burck-Wein- 
garten weisen an der Hand einzelner Erkrankungen darauf 
hin, daß die Erkältung bei Zahnkrankheiten (Caries) sehr 
wohl als unmittelbare Gelegenheitsursache für die Ent- 
stehung von Knochenhautentzündungen und Eiterungen in 
Frage kommen kann, wie diese andererseits in engen Be- 
ziehungen zu rheumatischen Erkrankungen stehen können. 
Für die Beurteilung. einer etwaigen Dienstbeschädigung 
komme diese Frage wesentlich in Betracht. Deshalb liege 
auch die Fürsorge für eine gute Zahnpflege im Interesse 
der Heerösverwallung- Es müsse durch Entfernung oder 
Heilung der kranken Zähne vermieden werden, daß eine 
Erkältung in diesem Sinne zur Dienstbeschädigung führen 
könne. | 


Eine Erkrankung an Gelenkrheumatismus bei einem 
Zahnkranken (Zahngeschwür) wird in dem Bericht aus 
Hannover erwähnt. In Königsberg i. Pr. wurde eine 
hochgradige Kiefersperre durch Natrium salicylicum all- 
mählich beseitigt. 

Eine linksseitige Unterkieferverschiebung beim 
Öffnen des Mundes, die auf eine Zusammenziehung von 
Muskeln zurückgeführt wurde (M. pterygoideus externus), 
war in Hannover nach einer chronischen Kieferknochen- 
hautentzündung zurückgeblieben. Eine Geschwulst (folli- 
kuläre Kieferzyste) am Unterkiefer in der Gegend des 1. 
und 2. Mahlzahns, wurde durch Entleerung weißlicher Epithel- 
massen beseitigt. Zahnähnliche Gebilde fanden sich nicht 
vor. (Siehe Operationsliste unter D.) In Ehrenbreit- 
stein war ein Riesenzellensarkom des Zahnfleischs 
nach dem Ausziehen des mittleren unteren Schneidezahns 
entstanden. Es wurde operativ entfernt. (Siehe Operations- 
liste unter D. 


Über die Tätigkeit der an den betreffenden Laza- 
rotten eingerichteten Abteilungen für Zahnkranke gibt 
Tabelle 180 einen Überblick. 


Bei der fast durchweg benutzten örtlichen Schmerz- 
betäubung durch 10/οἰρο Cocain-, Adrenalin- oder Supra- 
renin-, vereinzelt auch durch Novocain-Einspritzungen, wurden 
-— abgesehen von leichteren Ohnmachtsanfällen — keine nach- 
teiligen Folgen bemerkt. 


Zungenentzündung. — Krankheiten der Speicheldrüsen und der Speiseröhre. — Mandelentzündung. 85 
un Š 


—————À | | IA a 
E p E 
: a o9 a 
g la o 9 fei B 50 
a| 9 log Ὁ ΕἸ 2 e 9 
Sl Ὁ ibegu5Bs 3| 3 S8 EE 
. B g sau ΞΕ ΒΡΕ. ΩΙ τῷ E "E-IB-E-R: 
Garnison JAS] 5 222852 3| & ΕΕ 
d 5p © η, |Φ “| Β = 28 
lazarett ΝΒ "S IS 5 Β Ὁ αὶ Ξ z 'B 8 EE 
2. B icy alii". ζ5 Le Eër 
να | S Te 


Breslau — | 525| 55 | 505; --!--! — |— en 
Chemnitz. . . | 36 | 498| 233 212! — | 10 | 7 |— 3 
Dresden . . . | — |1408| 695 500, 1| 3 E H d SEN 2 
Zähnen -T 
Hannover. . . | — | 199| 214 96, — | — | — = Zahl nicht 
gegeben 
Karlsruhe. . . 125 | 703! 140| 457, — | 4, 90 | — = 
Mainz . . . . | 54 |1496) 210 | 851) — | 9| 46 3 13 
Straßburg i. E.. | 45 2153 | 1308 | 952: — | 22 | 140 | 30 90 
` | | | mit 780 
Zühnen 


2. Zungenentzündung. Andere Mund- und 
Rachenkrankheiten. (Nr. 81 und 83 des Rapport- 
musters.) 

Tabelle 181. 


- ————— = 
8 | Zugang Abgang © lag = 
Au ae 2 [88 3 
S δ0 © Iaöoas 
> 50 em S ο 2 
T Dl = GG vorm 
vase ο | 3 | ἃ | Ὁ ο [ο | 
absol.! - 8 | : 
S d S cE E i Summe S SEER 
> | Zahi K.| à 5 ο > [Soxa 
τη a | ο a [oto 2 
Ὁ = iga 9 jas E 
D KKH ρῶ + = 
ΙΤ 
Zungenentzündung | | 
(Nr. 8) . . .] 1 32 /0,«4| 33 --!--᾽: 38 |— 10,5 
Andere Mund- und MEM 
Rachenkrank- | 
| 


heiten (Nr. 83) .| 3 | 296 ih du —|2 | 295 4 10,1 


Außerdem erkrankten noch bei Nr. 83 6 Kadetten und 
3 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Bei einem Manne in Ulm war eine kleine abgestorbene . 
Stelle (Nekrose) am Oberkieferknochen wahrscheinlich auf 
eine früher von einem Zahnarzt gemachte Einspritzung von 
Karbolwasser, zurückzuführen. 

Dem Garnisonlazarett Diedenhofen ging ein Kranker 
9 mal mit ausgedehnter Geschwürsbildung im Munde zu, 
als deren Ursache Spirillen (fusiforme Bazillen, Vincent) nach- 
gewiesen wurden. 


3. Krankheiten der Speicheldrüsen. (Nr. 84 
des Rapportmusters.) 
Tabelle 182. 


| Zugang Abgang SR 3 
Sa jd ge ΒΕ 5 Β 
E V ien nder- πω = Pi- 9 e 
S &| absol.| o5 dienst- ge- 8 ler- Busse bleiben ὃ 8 EES 
Ñ "| Zahl | K. | fühig |storben| weitig A E S 
aS Ὁ 
4 | 106 | 0/19 108 | ==; 3 106 4 | 


Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 8 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 
In Metz-Stadt wurde einem Kranken die linke 


| 
13,9 
chronisch entzündete Unterkieferspeicheldrüse κ αμα] 


deren Ausführungsgang durch einen gekörnten Speichel- 
stein verlegt war. Der Kranke blieb dienstfähig. (Siehe 
Operationsliste unter Α. δ.) 


4. Krankheiten der Speiseröhre. (Nr. 85 des 
Rapportmusters.) 


Tabelle 183. 


———— M ——— 

EE GES FREE 
Zugang Abgang το s 
Sale ee er sn d'y 5 Ἐ 

58 . Bestand| 5 ^ e ο y 

2 &|absol.| ος | dienst | ge ander- . [ΓΡ 

ò g SE ει |Summelbleiben[2= Saz 
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-| 19 |002 


9 al: LEN 93.2 


Eróffnungen der Speiseróhre wurden 8 mal wegen 
versehluckter künstlicher Gebisse, 1 mal wegen eines stecken- 
gebliebenen sehnigen Fleischstückes ausgeführt. (Siehe 
Operationsliste unter A. 5.) 


Die Entfernung des Fremdkörpers gelang in allen Füllen. 
2 Operierte in Metz I und Dresden blieben dienstfühig; 
1 Kranker in Trier wurde wegen Bewegungsstórung des 
Halses durch Narbenzug dienstunbrauchbar mit Versorgung, 
l in Kónigsberg i. Pr. starb an Lungenentzündung. 


Zweite Unterart: Mandelentzündung. 


(Nr. 82 des Rapportmusters.) 
Tabelle 184. 
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M Zugang Abgang "S T NE 
38 Bestand| A ὦ ER 
5 &|absol.| ὃς | dienst- | ge ander- ἢ 359898 
ZE b |. ‚Summe [bleiben] — 8.35 
Ma "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig | za p 5 

` ρΏ mi 


| 
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Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 256 Kadetten 
und 304 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Ab- 
teilung.) 


108 [95354 i65 25222 | 3 | 55 | 25250 


112 | 6,7 


r 
Zugang nach Armeekorps. 


l Tabelle 185. 
———————————M———— 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. : Armeekorps absol 
Zahlen | 95 K- Zahlen | 95 K- 
G. . . . .| 3533 | 84,0 XI. (1.K.S.) | 1319 61,5 
L .. . .| 1661 49,1 XII. (K:W.) | 1406 | 69» 
IL . . . .| 1433 54,2 XIV. . . .j 1463 42,1 
HL. uui 994 41,7 Rn 877 27,2 
IV. . . . .| 1097 44,1 XVL . . . 967 35,1 
V... . . .| 1114 49,9 XVIL . . .| 1327 | 42,2 
ΝΕ. aoan, 718 26,9 XVII. . .. 981 36,6 
VH. ....| 999 354 XIX. (2K.8) | 799. | 374 
VHL. 5$ 2 1083 993 |———————————— 
IX. . . . .]| 1178 46,0 LK B... 997 40,5 
X. . . . .] 1252 Di, IL , . .| 1093 48, 
XL . . . .| 1158 52,3 HE. e 73 612 | 30,8 


1) Durch Verunglückung gestorben. 
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Zugang nach Monaten. 
Tabelle 186. 


I 
f 


S ὃ 5 
E ΕΕ. 8 dk 
© o o B E R Ka Ur. E = 
„i|s!ı8els:|2|2|2/!3:!51|151|1e|% 
ο ΠΟ 15} | «| | rn IS 5ο 
NEN | 
abs. Zahlen |1454 2603 21449542 4111 3804 1763 1629 1350 1182 1011| 679 
$$ K. | 2,7 | 40| 65| 76| 7,0| 32| 80, 24 21| Lei 153 


Über die Häufigkeit des Auftretens von Mandelabszessen 
liegen aus 8 Standorten Berichte vor. Bei 354 Halsentzün- 
dungen in 8 Lazaretten trat 55 mal Abszeßbildung ein 
(1906,07 bei 319 Mandelentzündungen 34 mal, 1905/06 bei 
339 Kranken 48 mal). 

In Münster erkrankte ein Kürassier 2 mal an Mandel- 
entzündung und Abszeßbildung, nachdem er bereits im Vor- 
jahre 2 mal Mandelentzündung mit Abszeßbildung durch- 
gemacht hatte. — In Weingarten trat bei einem Kranken 
sogar 3 mal Mandelentzündung mit Abzeßbildung auf. — In 
Rathenow vergesellschaftete sich die Abszeßbildung mit 
einer Herzklappenentzündung, die zu einer Verstopfung der 
Zentralarterie der Netzhaut des linken Auges und zu dessen 
Erblindung Veranlassung gab. 


Unter den Mit- und Nachkrankheiten nimmt das 
Eiweißharnen mit und ohne Zylinderausscheidung wieder 
die erste Stelle ein. Der Verlauf war meist leicht, nur in 
Hildesheim traten Blutausscheidung und Krampfanfälle 
hinzu. Nicht selten waren ferner Mittelohrentzündung und 
Bronchialkatarrhe. Ferner sind beobachtet: in Potsdam 
Hornhautentzündung und Landrysche Paralyse, in Dresden 
Bläschenausschlag an den Lippen (2), in Oldenburg 
Schwellung eines Unterschenkels, in Weingarten Haut- 
ausschlag am Unterschenkel und Lymphdrüsenentzündung 
am Halse, in Ulm Mundfäule, in Osnabrück Herzmuskel- 
schwäche, in Mainz Herzbeutelentzündung. 


Über die sogenannte Vincentsche Angina ist aus Frank- 
furt a.M. (3) und Dresden (1) berichtet. 


Die septische Form der Mandelentzündung führte 1 mal 
in Berlin I zum Tode. Bei der Leichenöffnung wurde 


gege 
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beiderseitige eitrige Mandelentzündung durch Streptokokken, 
starke Milzschwellung und Entartung der Herzmuskulatur 
gefunden. 


Dritte Unterart: Magen- und Darmkatarrh, Brech- 
durchfall, Magenblutung und Magengeschwür. 
| (Nr. 86 bis 91 des Rapportmusters.) 
Tabelle 187. 


Zugan Abgan SE g 
goj ποτε gang μμ, EE 
3 & absol. | A | dienst d Bestand| 743g 
$5 K absol. iens e- ander- Bu 
5 8 τ i Ἢ |Summe|bleiben| 8 ὃ 4:5 
e Zahl | K. | fähig |storben| weitig A B S 
jS w 


149 EEEE EA 12 814 8 | 274 | 1809| 179 | 8,0 


Außerdem erkrankten noch 3 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 122 Kadetten und 55 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung ) 


1. Akuter Magenkatarrh, Akuter Darm- 


kutarrh. Brechdurchfall. (Nr. 86, 89 und 91 des 

Rapportmusters.) 

nord 188. 

ο ΠΒ [Zusans Abgang ᾖ[ἒ]νε $ 
Ξ SL e E EFE 
= absol A | S dk - EE 
S “IS |E |E Summe| Ξ [5885 
$ 21 Κ.δ 81 S 2 243 
A EERIE GES S 

Akuter Magen- | s 

katarrh (Nr. 86) | 66 | 5684, 10,5630 1/48) 5679 | "1| 7; 

Akuter Darm- | B 

katarrh (Nr. 89) | 58 | 7058’ 1916985 4/937, 7026 | 85 1,0 

Breehdurchfall de | 

(Nr. 91) . . .| 1 ek BCEE E 42 


Außerdem erkrankten noch bei Nr. 86 1 Invalide, 47 Ka- 
detten und 19 Unteroffiziervorschüler, bei Nr. 89 2 Mann 
der Schloßgarde-Kompagnie, 74 Kadetten und 36 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Die örtliche Verteilung der akuten Magen- und Darmkatarrhe in den einzelnen Armeekorps zeigt ziemlich 


erhebliche Unterschiede: 
Tabelle 189. 


Tabelle 190. 


Zugang an akutem Magenkatarrh 
nach Armeekorps, A K. 


G.. 14,8 Xo οκ. | 12,0 
Ls 94 XL. ; eoi | 12,3 
IL . | 11,0 XII. (LK.S). . 7,9 
IL. 10,6 XIII (K.W.) . . 10,2 
IV.. 14,3 XIV. . . Q2 € 11,2 
NS 10,7 XV. 5,5 
VIL. 9,8 XVI. 13,6 
VII. 10,6 XVII. 77 
VIII . 9,8 XVIII. 8,9 
IX. . 9,3 XIX. (2. K.S.) . 7,9 


Zugang: an akuten Darmkatarrh 
nach Armeekorps, 44 K. 


G.. | 19.4 > eus 124 
LL. 11,6 XI. ^ a 17, 
IL. τα XII. (1. K. S.) 18,9 
III. . 8,0 XIII. (K. W.) 35,1 
IV.. 11,5 XIV. De 15,9 
Υ.. 9,3 XV. 8,2 
VI.. 10,8 XVI. 17,0 
VIL. 84 XVII. 9,1 
VIII. . 10,3 XVIII. : 94 
IX.. 1, XIX. (2. K. S) d 18,9 


Chronischer Magen- und Darmkatarrh. — Magenblutung und Magengeschwür. 87 
Krankenzugang an akutem Magenkatarrh und akutem Darmkatarrh nach Monaten. 
Tabelle 191. 
Zugang im Monat 
a. absolute ων ER. - Lp 
Zahlen D 4 
© E E = d = E 
3 d 5 - 5 
o zZ A -5 fa = < = 5 5 < Uu 
LC —— H ADR S 
| | | | | | 
Akuter Magenkatarrh (Nr. 86) a. 447 | 470 | 306 | 431 | 444, 491| 365 | 385| 521| 589 716| 526 
b. 058: | Dei Oss | Oenl (el Όρο! Or! Ojo | Da 1,0 1,3 1,0 
8. 396 | 440 | 361 | 467 | 787 | 439 | 682 | 416 | 557 | 707 | 1004 | 797 
Akuter Darmkatarrh (Nr. 89) . b. 075 | Oal Oc | Deel 15| Os! 18 055 | Ops | 13| 181 15 
| | | | 
In Mergentheim kamen vom 15. bis 19. Februar 1909 2. Chronischer Magenkatarrh. Chronischer 


14 Unteroffiziere und 303 Mann unter den Erscheinungen 
eines leichten fieberhaften Magen-Darmkatarrhs in Zugang: 


Als Ursache wurde der Genuf von Kartoffelsalat be- 
schuldigt, obwohl der Nachweis weder chemisch noch bakterio- 
logisch geführt werden konnte. 


Eine Massenerkrankung an schweren Darmkatarrhen 
betraf 94 Leute des II. Bataillons Sächsischen Fußartillerie- 
Regiments Nr. 12 und 26 Leute des III. Bataillons 1. Lo- 
thringischen Infanterie-Regiments Nr. 130 in Metz. Die 
Leute hatten zur Mittagskost Fleisch von Schweinen ge- 
nossen, die wahrscheinlich an Darmkatarrh gelitten hatten. 
Die Mehrzahl der Kranken zeigte eine schwere Allgemein- 
erkrankung mit Fieber über 40°, das nach 3 Tagen kritisch 
abfiel, kolikartige Leibschmerzen, Durchfall, Erbrechen, 
Schmerzen in den Gliedern und den Gelenken, Druck- 
gefühl in der Herzgegend. Vereinzelt bestanden Krämpfe 
in der Beinmuskulatur und Delirien; '/ der Kranken zeigte 
Bläschenausschlag an den Lippen, einer sogar Blutharnen 
und Nierenentzündung. Sämtliche Leute blieben dienstfähig. 


In Berlin war ein Pionier unter den Zeichen einer 
Bauchfellentzündung erkrankt, so daß der Bauchschnitt aus- 
geführt wurde. Eine Bauchfellentzündung fand sich nicht. 
Bei der Leichenóffnung wurde ein (follikulárer) Katarrh im 
unteren Dünndarmende und im Dickdarm, sowie eine Ent- 
zündung beider Unterlappen der Lungen festgestellt. (Siehe 
Operationsliste unter B. 2.) 

Ein Kanonier in Darmstadt erkrankte unmittelbar nach 
dem Genuß von fettem Schweinefleisch und Wasser an heftigem 
Erbrechen, Leibschmerzen und Mattigkeit. Es folgten wäßriger 
Durchfall, leichte Gelbfärbung der Haut bei einem Tempe- 
raturanstieg auf 39,°. Im Urin Spuren von Zucker. Tod 
am 3. Tage durch plötzliches Aussetzen der Atmung bei 
kräftigem Pulse. Die Leichenöffnung ergab außer Magen- 
Darmkatarrh nichts  Wesentliches. Die bakteriologisch- 
chemische Untersuchung von Magen und Darm mit Inhalt 
blieb ergebnislos. 

Bei einem ruhrähnlichen Darmkatarrh wurde im Garnison- 
lazarett II Berlin ein roter Fleckenausschlag über dem ganzen 
Körper beobachtet. 


Darmkatarrh. (Nr. 87 und 90 des Rapportmusters.) 
Tabelle 192. 


| 9 Zugang Abgang 31.8 E 
3 e 50 CE [59 og 
5 Ἕ | α | 8 a | Ὢ 
9 jabsol! | 9:8 d [ο η Ἡ «Ἡ 
E = |£ |E |Summe| 8 [58 85 
$ |Zam κ. 3858 RE 
E: RETE ms 8 
| 
Chronischer Magen- | 
katarrh (Nr. 87) 193 10,5] 15 — um 192 7 32,6 
Chronischer Darm- 
katarrh (Nr. 90] 9| 77|0,4|42| —| 41 88 3 35,4 
| | | 


Außerdem erkrankte bei Nr. 87 1 Mann der Schloß- 
garde-Kompagnie, bei Nr. 90 1 Kadett. (Siehe II. Teil, fünfte 
Abteilung.) 

In Berlin II zeigte ein Pionier mit chronischem Magen- 
Darmkatarrh alle Erscheinungen der Addisonschen Krank- 
heit. Bei 2 Kranken in den Garnisonlazaretten Metz- 
Montigny und Darmstadt verlief der chronische Darm- 
katarrh mit Abstoßung großer Schleimhautfetzen (Enteritis 
membranacea). 

In Breslau blieb ein Vizefeldwebel mit Magenerweiterung 
dienstfáhig, nachdem wegen andauernden Erbrechens und 
starker Abmagerung eine künstliche Verbindung zwischen 
Magen und Dünndarm hergestellt: war. (Siehe Operations- 
liste unter B. 2.) 

Bei der Behandlung des chronischen Darmkatarrhs 
sah O.-St.-A. Jahn-Posen von der regelmäßigen Darreichung 
von 60 bis 100 g Bolus alba auf 1000 g Wasser neben zweck- 
mäßiger Diät gute Erfolge. 


3. Magenblutung und Magengeschwür. (Nr. 88 
des Rapportmusters.) 
Tabelle 193. 
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In Dresden trat bei einem Kranken, der früher an 
Magenblutungen gelitten hatte, davon aber lange Zeit ver- 


schont geblieben war, erneutes Blutbrechen auf, nachdem er 


längere Zeit in gebückter Haltung in der Schmiede gearbeitet 
hatte. Bei einem Trompeter, der angab Bluter zu sein, 
stellte es sich nach einem längeren Ritt ein. 


In Hildesheim wurden stürmische Erscheinungen, die 
sich nach einer Magenblutung bei einem älteren Unteroffizier 


entwickelten, als örtliche Entzündung der Geschwürumgebung ` 


(Perigastritis) aufgefaßt. 
Operation. 

Operiert ist wegen Magengeschwürs 6 mal (siehe Opera- 
rationsliste unter B. 2). 5 Operierte wurden dienstunbrauch- 
bar mit Versorgung (Frankfurt a. Ο. [2], Erfurt, Trier, 
Ulm), der 6. Kranke (Karlsruhe) starb nach 3 tágigem un- 
gestörten Wundverlauf unter den Zeichen innerer Verblutung. 
Bei der Leichenóffnung fand sich eine ringfórmige, geschwulst- 
artige Masse mit klaffenden Gefäßöffnungen nach dem Magen- 
innern zu. Aus diesen hatte sich der Kranke verblutet. 
Krebsige Entartung konnte nicht nachgewiesen werden. 


1 Feldwebel in Metz I starb an Magenblutung, nachdem 
er die Operation abgelehnt hatte. Ein Musketier in Celle 
erlag nach mehrfachen kleineren Blutungen einer plótzlich 
aufgetretenen, auch durch Gelatineeinspritzung nicht zu 
stillenden Magenblutung. Bei der Leichenóffnung wurden am 
unteren Teil der hinteren Magenwand 2 markstückgroße 
Löcher gefunden, in deren Grunde die zerfallene Bauch- 
speicheldrüse sichtbar war. Es wurde angenommen, daß die 
tódliche Blutung aus dieser stammte. 


Bezüglich der nach Durchbruch von Magengeschwüren 
entstandenen allgemeinen Bauchfellentzündungen und ihrer 
Operationen vgl. auch unter Rapportnummer 96 und Opera- 
tionsliste unter B. 2, (Posen [2] und Hagenan). 


Heilung mit Dienstfühigkeit ohne 


Vierte Unterart: Unterleibsbrüche. 


(Nr. 92 des Rapportmusters.) 
Tabelle 194. 


DH A 

M Zugang Abgang STE 
38 . Bestand] 5 -^. -S ο 
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$ x Se .. |Summe|bleiben|8 — E az 
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21 | 1191 | 22| 49 | 1 | 686 | 1184 | 28 | 15,4 
Außerdem erkrankten noch 7 Kadetten und 10 Unter- 

offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Die Behandlung der nicht eingeklemmten Unterleibs- 
brüche durch Bruchoperationen ist in den letzten Jahren 
immer mehr in Aufnahme gekommen. Die Zahl von 16 
Operationen im Berichtsjahre 1901/02 bedeutete damals 
mehr als eine Verdoppelung der früher sehr geringen 
Anzahl der Operierten. Die seitdem eingetretene Steigerung 
und den Ausfall der Operationen zeigt Tabelle 195. 


Auch in diesem Berichtsjahr haben sich die Bericht- 


erstatter im wesentlichen auf die Mitteilung der ausgeführten 
Bruchoperationen beschränkt. Es sind erwähnt 310 Ope- 
rationen von Leistenbrüchen bei 291 Bruchkranken (19 
doppelseitige). 


EE mn nn m ΓγΓγΓγΓγγΓΓΓΓΓ 
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Tabelle 196. 
davon 
Zahl der Bene P Ed 
Jahr dienst- , ge dienstunbrauchbar 

Operierten Logg mit | ohne 
| fähig storben | Versorgung 
1901/02 16 AN 12 Zu 4 | — 
1902/08 32 [3] 25 — 7 — 
1903/04 40 [1] 33 = 5 2 
1904/05 59 (3) [1] 52 = 7 -- 
1905,06 77 (5) [9] 67 1 8) 9 — 
1906/07 112 (3) [9] 108 = 3 1 
1907/08 216 (5) [13] 208 1 2) 7 — 
1908/09 302(11)[19|] 291 — 10 1 


Die () eingeklammerten Zahlen bezeichnen die Anzahl der Schenkel- 
brüche, die [] eingeklammerten die Zahl der doppelseitig Operierten. 


Von den einseitigen Brüchen waren 153 rechtsseitige, 
119 linksseitige. Eine Entstehungsursache wurde von 196 
Bruchkranken angegeben: 


4 mal war der Bruch mit einiger Sicherheit als ange- 
boren anzusehen, 65 mal war er beim Turnen, 1 mal bei 
lautem Kommandieren, 17 mal beim Exerzierdienst, 
32 mal beim Felddienst, 2 mal durch Hufschlag gegen 
den Bauch, 1 mal durch Sturz vom Pferde, 1 mal durch 
Anspannung beim Hufhalten in der Schmiede, 
19 mal beim Reitdienst, 3 mal durch Überanstrengung 
beim Geschützexerzieren, 2 mal beim Heben eines 
Lafettenschwanzes, 4mal bei sonstigem Artillerie- 
dienst, 19 mal bei schwerem Heben, 1 mal beim Graben 
auf dem Pionierübungsplatz, 1 mal durch Überan- 
strengung beim Schwimmen, 15 mal bei sonstigen 
Arbeitsdienst, 3 mal beim Signalblasen entstanden. 
Andere Gelegenheitsursachen waren: Pressen beim Stuhlgang 
l mal, Fehltreten auf dem Kasernenhof 1 mal, Ausgleiten 
auf Treppen 3 mal, schnelles Hinablaufen einer Treppe | πια]. 

Als Operationsmethoden sind genannt: bei einseitigen 
Leistenbrüchen 225 mal die Radikaloperation nach Bassini, 
35 mal die Radikaloperation nach Kocher, 4 mal die Pfeiler- 
naht ohne Samenstrangverlagerung, l mal die Pfeilernaht 
nach Czerny, 6 mal eine Mischung der Methoden von 
Kocher und Bassini, l mal die Methode nach Lucas 
Champonniér. Die 19 doppelseitigen Leistenbrüche wurden 
operier& 13 mal nach Bassini, 1 mal beiderseits nach 
Kocher, 2 mal beiderseits kombiniert Kocher und Bas- 
sini, 1 mal beiderseits nach Bassini-Girard. 1 mal wurde 
links nach Bassini, rechts nach Kocher, 1 mal links nach 
Bassini, rechts kombiniert Kocher und Bassini operiert. 


Mehrfach fanden sich bei den Operationen Samen- 
strangzysten, Bruchsackzysten, kleine Hodenwasserbrüche, 
Samenstrangvenenerweiterungen und 1mal ein Narbenbruch 
in einer alten Blinddarmoperationsnarbe. Sie wurden stets 
bei der Bruchoperation gleichzeitig beseitigt. 3 mal lagen 
Rückfälle eines vor dem Berichtsjahr operierten Bruches 
vor (Berlin, Colmar i. E., Ulm). Im Berichtsjahr selbst 
erfuhr ein nach Kocher operierter Mann einen Rückfall, 


1) An Verstopfung der Lungenschlagader. 
2) An Herzschwäche 2 Tage nach der Operation. 
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der durch eine zweite Operation endgültig beseitigt wurde 
(Spandau). 

30 mal wurde unter örtlicher Betäubung, meistens durch 
Novocain-Suprarenin, operiert. Die Rückenmarksbetäubung 
wurde 2 mal mit Erfolg benutzt; je 1 mal versagte die ört- 
liche und die Rückenmarksbetäubung, so daß die allgemeine 
Narkose eingeleitet werden mußte. 

Die Operationswunde heilte 273 mal glatt; 13 mal wurde 
die Heilung durch Stichkanaleiterung verzögert, daneben in 
Torgau durch leichte Gelbsucht und Urinverhaltung. In 
Magdeburg entstand im Narbengebiet eine entzündliche 
Bauchdeckengeschwulst, die sich allmühlich unter Eiterung 
zurückbildete. In Berlin entstand ein erhebliches Ekzem 
der mit Jod gepinselten Operationsgegend und ein Absterben 
der Fascie und eines Teiles des Hodens. In Hannover 
bildete sich eine Verstopfung der linken Oberschenkelvene 
aus, die eine dauernde Schwellung des linken Unterschenkels 
hinterließ. Eine Nachblutung in das Unterhautgewebe führte 
1 mal zu einer Zellgewebsentzündung. Als Zwischenfälle in 
der Genesungszeit wurden bemerkt: häufiger fieberhafter 
Bronchialkatarrh, in Straßburg i. E. mit einer Brustfell- 
entzündung, in Hannover mit Urinverhaltung und Lungen- 
entzündung. In Glogau trat ein schwerer Bronchialkatarrh 
bei einem unter örtlicher Betäubung operierten Kranken 
auf. Sonst sind erwähnt: Nierenentzündung und Blutflecken- 
ausschlag (Purpura) (Hagenau), nervöse Herzbeschwerden 
(Hannover), 2 malige Mandelentzündung (Dresden), 
wassersüchtige Schwellung am Glied (Berlin), Erguß in 
den linken Samenstrang (Berlin). 


Sämtliche Operierte wurden von ihren Leistenbrüchen 
geheilt. 281 Leute blieben dienstfähig. 5 wegen Leisten- 
bruchs operierten Rentenempfängern wurde die Rente nach 
der Operation bis zur allmählichen Gewöhnung an die 
volle Arbeit vorläufig belassen. Entlassen wurden: 1 Mann 
in Hagenau wegen Nierenentzündung, 1 Mann in Berlin 
wegen Absterben des Hodens und  Narbenschmerzen, 
1 Mann in Hannover wegen bleibender Schwellung des 
linken Unterschenkels nach Thrombose, 1 Mann in Goldap 
wegen Narbenbeschwerden. 1 Unteroffizier in Gießen 
kam nach der Bruchoperation in die Halbinvaliden- 
abteilung. Ein Todesfall ist nach einer Bruchoperation im 
Berichtsjahre nicht eingetreten. 

Von den 11 Schenkelbrüchen waren 4 linksseitig, 
7 rechtsseitig. Als Ursachen finden sich verzeichnet: Fall 
und Sprung je 2 mal, Stoß beim Reiten gegen den Wider- 
rist 1 mal, Anheben einer Protze 1 mal. Es wurde 11 mal 
die Radikaloperation vorgenommen, und zwar Limal unter 
allgemeiner, 1 mal unter örtlicher Betäubung. 9 mal heilte 
die Operationswunde glatt, 2mal war die Heilung durch 
Nachblutung unter die Haut und geringe Eiterung ver- 
zögert (Metz). 10 Operierte wurden dienstfähig, 1 wurde 
wegen Nachgiebigkeit und Schmerzhaftigkeit der Narbe als 
dienstunbrauchbar ohne Versorgung entlassen (Straß- 
burg i. Ei 

Ferner wurden 9 Brüche der weißen Linie und 1 Nabel- 
bruch operiert. Der Bruch war 3 mal beim Turnen, 1 mal 
durch Sturz auf dem Exerzierplatz und 1 mal durch Aus- 
rutschen auf der Treppe entstanden. Von 10 Operierten 
blieben 9 dienstfähig. Stets wurde unter allgemeiner Be- 
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täubung operiert. In Darmstadt war außer Netz und 
Fett auch das runde Band (ligamentum teres) herausgetreten. 


8 mal erfolgte die Wundheilung glatt; in Dresden 
wich die Narbe bei einem doppelten Netzbruch wiederholt 
auseinander. Der auf Magenkrebs verdächtige Kranke, ein 
Arbeiter des Artilleriedepots, wurde arbeitsunfühig. — In 
Posen trat in einer durch wiederholtes Brechen auseinander- 
gewichenen Wunde Eiterbildung, spüter aber fester Narben- 
schluß und Dienstfähigkeit ein. 


11malwurden Narbenbrüche nach Blinddarmoperationen, 
1mal einNarbenbruch nach einer Kocherschen Bruchoperation 
(Breslau) und 1 mal ein direkter Bauchwandbruch in der 
Gegend des rechten inneren Leistenringes (Berlin) operiert. 
Als Ursache ist nur je 1 mal Sturz mit dem Rade, Über- 
anstrengung beim Marsch und Quetschung des Bauches 
durch einen Stein beim Hinlegen angegeben. 9 Leute 
wurden wieder dienstfáhig, 2 Rentenempfángern wurde die 
Rente belassen. 1 Mann (Cóln) wurde wegen Nachgiebig- 
keit der Narbe und 1 Mann (Breslau) wegen Schmerzen 
im Narbengewebe dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


Die Narbenbrüche wurden durch Ausschneiden der alten 
Narbe und neue Etagennaht, der direkte Bauchwandbruch 
(Berlin) durch Radikaloperation nach Bassini beseitigt. 
10 mal kam die allgemeine, 3 mal die örtliche Betäubung 
in Anwendung. 1mal (Cöln) war die Heilung durch Bil. 
dung einer Dünndarmfistel gestórt. 


Fünfte Unterart: Eingeklemmter Bruch und 
innerer Darmverschluf. 
(Nr. 93 und 94 des Rapportmusters.) 


1. Eingeklemmter Bruch. (Nr. 93 des Rapport- 
musters.) - 


Tabelle 196. 


Zugang Abgang 


absol.| τῆς 
Zahl | K. 


dienst- ge- ander- 


Bestand 
waren 


fühig |storben| weitig 


1 | 30 | 0,05 


ο |- |u|}: 


Im. Berichtsjahre wurden 18 eingeklemmte Brüche 
operiert, 14 rechtsseitige, 3 linksseitige Leistenbrüche und 
1 rechtsseitiger Schenkelbruch. 

Von den Leistenbrüchen war 9 mal ein frischer ein- 
geklemmter Bruch im Dienst entstanden, und zwar 9 mal 
durch Heben schwerer Gegenstände, 4 mal beim Turnen 
und je 1πια] beim Exerzieren, durch Quetschung des 
Bauches und durch Überanstrengung bei Feldbefestigungs- 
arbeiten. 2 mal hatte sich im Dienst ein alter Leistenbruch 
eingeklemmt, und zwar 1 mal beim Signalblasen und 1 mal 
beim Heben eines gefüllten Kohleneimers. .Der einge- 
klemmte Schenkelbruch war beim Springen im Gelände 
entstanden. 

Über Zurückbringen von eingeklemmten Brüchen ohne 
Operation ist nicht berichtet. 
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15 mal wurde nach Bassini operiert, 1 mal der schräge 
Bauchmuskel an das Leistenband genäht und 1 mal der 
äußere Leistenring durch Knopfnähte verengt; der Schenkel- 
bruch wurde mit Verschluß nach Bassini operiert. 3 mal 
fand sich ein Hoden im Bruchsack, 1 mal wurde der ver- 
kümmerte Hoden (Lyck) entfernt, 2mal(Rastatt,Hagenau) 
in den Hodensack verlagert. 

Die Wundheilung war in Berlin bei einem an Schlag- 
aderverkalkung leidenden alten Manne durch starke Nach- 
blutung verzógert. In Magdeburg trat Nahteiterung und 
Gewebstod der Fascie ein, in Lyck bildete sich eine Dünn- 
darmfistel, die später im Lazarett Allenstein mit Erfolg 
ausgeschnitten wurde. Dieser Operierte war ein Renten- 
empfänger, die übrigen blieben dienstfähig. 


2. Innerer Darmverschluß. (Nr. 94 des Rapport- 


musters.) 
Tabelle 197. 
E Zugang Abgang JEPE: 
3 g ; : Bestand EFF 
H|absol| „5 | dienst | ge | ander- „23888 
SE "` [Summe|bleiben| 8 € 8 3: 
e Zahl | K.| fähig |storben| weitig agM 5 
ms Ὁ 
2 18 | 0,0 9 51) 5 | 19 1 25,2 


Innerer Darmverschluß ist im ganzen 33 mal be- 
schrieben. 16mal entstand er unmittelbar nach einer 
Blinddarmentzündung. (Hierüber siehe unter Nr. 95 des 
Rapportmusters.) Bei 15 Kranken wurde der Bauchschnitt 
ausgeführt. (Siehe Operationsliste unter B. 2.) 

Bei einem Unterarzt d. Res., der wiederholt an Blind- 
darmentzündung gelitten hatte, stellte sich die Wegsamkeit 
des Darmes unter hohen Einläufen, Atropinzäpfchen und 
heißen Bädern wieder her (Ludwigsburg). Ein Depotfeld- 
webel in Cöln kam erst am 5. Krankheitstage in so ver- 
fallenem Zustande zur Operation, daß man sich auf die An- 
legung eines widernatürlichen Afters beschränken mußte. 
Hierbei wurde festgestellt, daß das Hindernis in der Blind- 
darmgegend saß. Tod am nächsten Tage. Die Leichen- 
öffnung wurde nicht gestattet. 


Bei den 15 mit Bauchschnitt Operierten handelte es 
sich um folgende Arten des Darmverschlusses: 


1. Einklemmung einer Dünndarmschlinge in eine Bauch- 
felltasche vor dem Blinddarm. Die eingeklemmte Schlinge 
hatte sich während der Operation befreit; sie zeigte aber 
noch Stauung und Schnürung (Hannover). 

2. Eine ringfórmige Narbenverengerung des Dünndarms 
bei Bauchfelltuberkulose wurde in Magdeburg durch Her- 
stellung einer neuen Verbindung (Enteroanastomose) geheilt. 

3. Bei 3 Erkrankungen durch Einstülpung von Darm- 
teilen ineinander (Invagination) war 2 mal der Dünndarm 
in den Blinddarm (Dresden, Metz), 1mal der Dünndarm 
in sich selbst und dann in den Blinddarm eingestülpt 
(Dresden) Die Einstülpung in Dresden lief sich lósen. 
Bei dem Kranken in Metz mußte eine neue Verbindung 
(Enteroanastomose) geschaffen werden. Diese beiden Leute 
wurden geheilt. Bei dem 3. Kranken op die Darmwand bei 
dem Versuch, die Einstülpung zu lockern. Einnähung des 
Darmknäuels in die Bauchwand. Tod an Bauchfellentzündung 
(Dresden). 


1) Hiervon starb 1 Mann durch Verunglückung. 


4. Bei 2 Abknickungen (Strangulation) von Darmschlingen 
durch Meckelsche Anhänge hatte 1 mal der in der Blinddarm- 
gegend verwachsene Anhang eine Achsendrehung des Dünn- 
darms erzeugt (Paderborn). Bei dem 2. Kranken war der 
Anhang an der Wurzel des Gekróses verwachsen. Eine Dünn- 
darmschlinge war abgeklemmt und hatte sich um sich selbst 
gedreht. Tod an Lungen-Embolie (Dresden). 

5. Von 2 Achsendrehungen des Dünndarms (Volvulus) 
schien die eine nach Zurückdrehung der geblühten Darm- 
schlinge und Anlegung einer Verbindung (Enteroanastomose) 
anfangs günstig zu verlaufen. Nach 6 Wochen trat jedoch 
eine Verstopfung der linken Oberschenkelblutader ein, die 
4!/; Monate nach der Operation zum Tode führte. 

Bei dem 2. Kranken in Altona, der früher eine Blind- 
darmoperation überstanden hatte, fand sich eine 60 cm lange 
Dünndarmschlinge an ihren Fufipunkten durch einen binde- 
gewebigen Strang verwachsen und 3 mal um 360? gedreht. 
Heilung. 

6. Von 3 Kranken mit Abknickung von Darmschlingen 
dureh Verwachsungen an ihrem Scheitel hatten 2 in Metz- 
Montigny und Wittenberg 6 Monate bz. 6 Jahre vorher 
eine Blinddarmoperation überstanden. Bei dem ersten war 
eine Dickdarmschlinge rechts von der Blasengegend ver- 
wachsen, nach unten gezogen und abgeknickt, bei dem 
anderen war der Dünndarm am Netz festgeheftet. Bei einem 
dritten Kranken in Strafiburg i. E. war der Dickdarm an der 
S-fórmigen Krümmung verwachsen und spitzwinklig abge- 
knickt. Alle 3 wurden geheilt. 

7. Von 3 Strangulationen von Darmschlingen durch 
strangfórmige Bauchfellverwachsungen waren 2 durch Blind- 
darmentzündungen entstanden. 

In Potsdam konnte das Hindernis, ein bandfórmiger 
Strang zwischen den Dünndarmschlingen, beseitigt und die 
Dienstfáhigkeit wiederhergestellt werden. ` Bei einem Kranken 
in Stuttgart hatte die Schnürung durch den Strang den 
Blinddarm zum Teil zum Absterben gebracht. Ein Teil des 
Dünn- und Blinddarms wurde entfernt, doch führte die vor- 
handene Bauchfellentzüindung den Tod herhei. Bei dem 
3. Kranken in Altona bestand eine Verwachsung des Dünn- 
darms mit einem faustgroßen anscheinend aus Netz be- 
stehenden Klumpen. Durch einen Netzstrang war eine Darm- 
schlinge abgescbnürt. Der Netzklumpen erwies sich als eine 
Hundewurmblase (Echinococcus). Geheilt. 


Von den 16 Operierten wurden somit 10 am Leben 
erhalten. 

Dieses günstige Resultat dürfte darauf zurückzuführen 
sein, daß man sich sehr früh zu den Operationen entschloß. 
Von den 5 Kranken, welche starben, waren 4 erst am 4., 5., 
9. u. 16. Krankheitstage zur Operation gekommen; 3 zeigten 
weit vorgeschrittene Bauchfellentzündung, die beiden anderen 
starben an Embolie. 


Sechste Unterart: Entzündung des Blinddarms und 
seiner Anhänge. 


(Nr. 95 des Rapportmusters.) 
Tabelle 198. 


re Zugang Abgang YE: 
3 Bae. | A | dienst | g à BE ΕΕ 
ΘΒ a όλ) aeos ge un Summe |bleiben| 3 = ER 
E Zahl | K. | fähig |storben| weitig a E 5 
DG Ὁ 


η 2382 | " 1893 | 46 | 438 | 2377 | 150 | 33,8 


Innerer Darmverschluß. — Entzündung des Blinddarms und seiner Anhänge. 91 


Außerdem erkrankten noch 23 Kadetten und 5 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Die Berichte erstrecken sich ausschließlich auf Ent- 


zündungen des Wurmfortsatzes (Appendicitis) sowie deren 
Folgen. Von 1120 berichteten Erkrankungen wurden 746 


operativ behandelt. 
760 mal sind Erhebungen über die vermutliche Ent- 
stehungsweise. verzeichnet: 


Die meisten Kranken vermochten keine Ursache anzu- 
geben, 153 führten die Krankheit auf Erkältung zurück. 
9mal wurde sitzende Lebensweise, je lmal Magenkatarrh, 
Stuhlverstopfung, Genuß von Sauerkraut, von kaltem Bier, 
je 2mal Genuß von Suppe, von Soldatenbrot und von. Obst 
beschuldigt. — 2 mal schloß sich die Blinddarmentzündung 
an eine Mandelentzündung, 1 mal an einen akuten Magen- 
und Darmkatarrh an, lmal lag zugleich Bauchfell- und 
Lungentuberkulose vor (Cassel). Auf Verletzungen wurde 
sie 6mal zurückgeführt: je 1mal auf einen Stoß oder Huf- 
schlag gegen den Leib, auf eine Quetschung des Unterleibs 
beim Turnen und auf den Druck des Futterals vom Fernglas, 
2mal auf Fall auf den Leib. 

Die eine dieser Erkrankungen wird von dem Bericht- 
erstatter St.-A. Grunert-Königsberg i. Pr. als Beweis an- 
geführt, daß auch bei einem bis dahin gesunden Wurmfort- 
satz eine Verletzung zu einer Entzündung führen kann. Der 
Kranke hatte niemals an Unterleibsbeschwerden gelitten und 
erkrankte unmittelbar nach Aufschlagen mit dem Bauch auf 
das Wasser an heftigen Leibschmerzen und Erbrechen. Der 
Wurmfortsatz zeigte nur die Zeichen frischer Entzündung 
und keine Veränderung, die auf eine frühere Entzündung 
hindeutete. [Deutsche militärärztliche Zeitschrift 1909 Heft 3. 
Vgl. auch Sanitätsbericht 1906/07 Seite 93 und Sanitäts- 
bericht 1907/08 Seite 96.] 

Von mittelbaren Gewalteinwirkungen sind beschuldigt: 
Reiten, Springen, Heben schwerer Gegenstände, Turnen, 
Blasen eines Hornes, Laufen, Fehltritt beim Exerzieren. 

Als ein wertvolles Hilfsmittel zur frühzeitigen 
Erkennung der Blinddarmentzündung wird von St.-A. 
Schlichtegroll-Metz das Rovsingsche Phaenomen be- 
zeichnet. (Druck auf die linke Unterbauchgegend und 
Zurückdrängen der Darmgase nach dem Blinddarm. Zentral- 
blatt für Chirurgie 1907 Nr. 43.) 

Bezüglich der operativen Behandlung scheinen alle Be- 
richterstatter in Befolgung des vermittelnden (invidualisie- 
renden) Verfahfens diejenigen Erkrankungen operativ be- 
handelt zu haben, welche sie als schwer ansahen, während sie 
sich bei den leichteren auf innerliche Behandlung beschränkten. 
St.-A. Derlin-Magdeburg betont ferner, daß er sich, nach 
den ersten 48 Stunden, auch in schweren Fällen möglichst 
abwartend verhält und bestrebt ist, solche Kranken in das 
anfallsfreie Stadium  überzuführen. Im Zwischen- (Inter- 
mediär-) und Spätstadium beschränke er sich im allgemeinen 
auf die Eröffnung der Eiterherde und die Sorge für den 
Eiterabfluß. 

St.-A. Schwalbe- Posen empfiehlt als Nachbehandlung 
die Anwendung heißer Luft. 

Wiederholt ist nach der Operation im Frühstadium und 
in anfallsfreier Zeit der Versuch gemacht worden, die Kranken 
vom 2., 3. oder 4. Tage ab aufstehen zu lassen. Mit gutem 
Erfolg in Stettin, Altona, Ulm, Magdeburg. 


Die Zahl der Operationen hat sich gegen das vorige 
Berichtsjahr wieder um 9,5°/o gesteigert und ist auf 746 an- 
gewachsen (1905/06 : 407, 1906/07 : 603, 1907/08 : 681). 


Auf Rückfälligkeit der Krankheit mußte nach den eigenen 
Angaben der Kranken oder nach dem Befund bei der 
Operation bei 394=52,s°/o geschlossen werden. | 

In die Tabelle ließen sich 8 Operationen nicht einfügen: 

3 Operierte litten an den Folgen früher operierter Blind- 
darmentzündungen (siehe Operationsliste unter B. 2, Pots- 
dam, Metz, Berlin) Bei 4 anderen Kranken sollte der 
Wurmfortsatz wegen wiederholter Anfälle von Blinddarm- 
entzündung entfernt werden, er wurde aber infolge übermäßiger 
Verwachsungen nicht gefunden (siehe Operationsliste unter 
B. 3, Freiburg i. Baden, Metz, Coblenz, Jüterbog). 

Bei dem 8. Kranken in Hannover hatten für Blind- 
darmentzündung sprechende Krankheitszeichen zur Operation 
geführt. Der Wurmfortsatz wurde entfernt, erwies sich aber 
als nicht entzündet. Es bestand eine Lungenentzündung. 

Von den 738 Operierten sind 53 gestorben = Ί.αῦ/ρ 
(1905/06 : 13,2%, 1906/07 : 91930, 1901/08: 7,5%). Von 
den 685 Geheilten wurden 576 dienstfähig — 84, */o der 
Gesamtoperierten. (1906/07 : 69,3 ?/o, 1907/08 : 71,7 ?/o.) 

Die Zahl der Wurmfortsatzentfernungen (Radikal- 
operationen) in anfallsfreier Zeit (Intervall) ist von 216 im 
Vorjahr auf 249, die der Frühoperationen von 284 auf 258 
gestiegen. Dagegen haben sich die Abszeßoperationen ohne 
Entfernung des Wurmfortsatzes (Spalte B.1) von 45 auf 26, 
die Wurmfortsatzentfernungen im Zwischen- und Spät- 
stadium von 224 auf 188 vermindert. Von den in anfalls- 
freier Zeit Operierten starb keiner (gegen 1,4°/o im Vor- 
jahr); bei den Frühoperationen beträgt die Sterblichkeit 
(258:4) 1,ο0/ο (gegen 3,5°/o im Vorjahre) Genauere Aus- 
kunft über die Operationsergebnisse in den verschiedenen 
Zeitpunkten der Krankheit gibt die Tabelle 199. 

Eine Zusammenstellung über das Verhältnis der Todes- 
fälle zur Anzahl der Operationen, welches sich aus der 
Tabelle 199 für die verschiedenen Zeitabschnitte ergibt, zeigt 
die Tabelle 200. 


Die Tabelle 200 bestätigt wieder die Erfahrungen zahl- 
reicher Chirurgen, daß die Operation in anfallsfreier Zeit 
(Intervall) den günstigen Zeitpunkt für die Entfernung 
(Radikaloperation) darstellt, daß aber auch die Früh- 
operation sehr gute, die Zwischen- (Intermediär-) und Spät- 
operation dagegen schlechte Ergebnisse erzielt. Von den 
4 Todesfällen nach Frühoperation sind 2 auf eitrige Brust- 
fellentzündung (Mainz), 1 auf akute gelbe Leberatrophie 
(Potsdam), 1 auf allgemeine Blutvergiftung (Pyaemie) 
zurückzuführen (Straßburg i. E). Am deutlichsten tritt 
die Überlegenheit der Frühoperation hervor bei der opera- 
tiven Behandlung der freien, fortschreitenden Bauchfell- 
entzündung (siehe Tabelle 201). 


Über die Ergebnisse bezüglich Wiederherstellung der 
Dienstfähigkeit gibt Tabelle 202 Auskunft. 


Die bevorzugteste Schnittführung war die nach Len- 
nander am Außenrande des graden Bauchmuskels mit Ver- 
ziehung des Muskels nach innen. Sie wurde 250mal rein und 
35 mal mit der kleinen Änderung angewendet, daß die Muskel- 
scheide quer statt in der Längsrichtung durchtrennt wurde. 
210mal ist der Riedelsche Zickzackschnitt, 6mal der Schnitt 

(Fortsetzung des Textes S. 96.) 
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Tabelle 199. 


Bei ersten Erkrankungen _ Bei rückfälligen Erkrankungen Es waren 
Zahl x . : 
Art der en ie während der Dader des-Aufalls voligem während der Baus Geet frischen völligen Darchlöchörungen 
Verü Ope- nach noch | „des . nach [noch | ‚ae ον 
eränderungen rierten| stunden nach Tagen | pä- Analis Stunden nach Tagen spi- πανε Wurmfortsatz 
"EE 24 | 48 |3—5|6—7/|8—14| ter | “eD | 24 | 48 |3—5|6—7/[8—14| ter | va EM 
1. 2. | 83. | 4. | δ. | 6 | τ. | & | 9. [10 | 11. | 12. | 13. | 14. | ιδ. | 16. 17. 


A. Spaltung von Eiterherden 


I. Von der Körperhaut her . — | — | — | 1 | x | 1 I — — | — — | — | — | — imd — 
II. Vom Mastdarm her . | | — | — | — | gd | — -|- 1 | = [=l == 
Summe der Operationen ohne . | 
Bauchschnitt : 4|—|—|— EO 2 = — — 1 | — — Ss 
B. Bauchschnitte ohne Entfernung 
I. Bei dicht gegen die Bauch- | | Potsdam. 
höhle‘ abgekapselten Ab- Liegnitz. 
szessen ohne gleichzeitige | Karlsruhe. 
freie fortschreitende Bauch- | Cöln. 
„mann E 7 7 4| — 1 | -- | — 9 ΝΣ 1 Mühlhausen i. E. 
Eegen NN MIU Deet μμ MEET. e 
Deutz. 
` | Lahr. 
II. Bei freier fortschreitender NL 
Bauchfellentzündung mit d » . @)| (4) i 
oder ohne Abszeßbildung | 2 4 2 — — — 
Summe der Bauchschnitte ohne |, ` | | | | 
Entfernung des Wurmfort- KA Oil (2)| (4) (2 2 
satzes. . . «. . e cl Sg 1 5 | ; 9 11 | 6 -> 1 2 | 1 | — 
C. ife dd, mit Entfernung 
1 | | 
a) akute | 
katarrha- 
lisch- 1 | 
eitrige (1) (1) 
Form 173 | 28 | 26 | 11 2 5 | 2 — 33 | 27 | 22 5| 10 2 — 
I. Bei Entzündung . | | "or 
des Wurmfort- | N i l i Witten- Mainz. 
satzes ohne Ab- berg 2. Potsdam 2. 
szelbildung und | i Posen. Gumbinnen. 
ohne freie fort- - ` Altona 2. Gnesen. 
schreitende SÉ Ulm 3. Frankfurt 
Bauchfellent- = | | Magdeburg. a. O. 2. 
. zündung : Hannover4. Cassel 2. 
b) bran | : 
dige (0| (1) (1) (2) | Rudolstadt. Allenstein. 
= | Karlsruhe2. Dresden 2 
Form 140 | 26 | 24 | 15 ο... — 27| 20 | 21 2 2 2 — Een 
| : Metz. Freiberg. 
| Deutsch- Insterburg. 
| Eylau. Paderborn. 
| Thorn. Celle. 
` | Berlin 4, Posen 2. 
| Ohlau. Braun- 
| | | Straßburg i.E. schweig 2. 


Nachoperationen: Entleerung nachträglich entstandener Abszesse: In der linken Bauchseite: Berlin (C.Ib); durch Erweiterung der Wunde: 
Ludwigslust (B.I), Dresden, Paderborn D Ib) Görlitz (C. IIIa) Dresden, Aurich (C.IIIb); in der rechten Lendengegend: Posen (C.II); unter dem 
rechten Poupartschen Bande: Metz (C. Ia); am Leberrande: Frankfurt a. ο. (C.IV); am linken Rippenbogen: Spandau (C. IIIb); im Douglasschen Raum: 
Hildesheim (B. I), Posen (C.Ib), Glogau (C. II, Hagenau (C. IIIa), Hannover (C. V); unter dem Zwerchfell durch Rippenresektion: Wittenberg (C. Ib). 

Rippenresektion bei eitriger Brustfellentzündung: Leipzig (C. Ia), Gnesen (C. II), Allenstein (C. 1114), Colmar i. E. (C. IIIb). 

Operationen bei Erscheinungen von Darmverschluf: Anlegen eines widernatürlichen Afters: - Worms, Freiberg, Bromberg (B.II), Hagenau, 
Spandau (C. IIIa), Frankfurt a. O. 2, Mainz, Glogau, Straßburg i. E., Metz, Stuttgart, Offenburg (C. IIL b); Lósungen von Verwachsungen, die eine 
Darmschlinge abklemmten: Colmar i. E., Schwedt 8. O. (C. III b); Zurückdrehung einer um die Achse gedrehten ee ‘Spandau (C. IV). 

Beseitigung von -Kotfisteln durch Ausschneidung der Fistel und Naht des .Darmes: Cosel (B. I, Schwedt a. O. (C. IIIb), Berlin (C.1V); mit 


vorhanden 
he κ 


Kotsteine | Kotfisteln 


18. 


zen 
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versprengte | uS αυ... — Amsgong — 
Fr 2 der Lunge oder des N Bauch- geheilt ge- 
(Abszesse Brustfells brüche | ins- Let. Jéis 20 
Bauchhöhle) Eu ο... samt! ΠΕ | panig | ben 


| 20 


21 


25. | 


ohne Bauchschnitt. 


des Wurmfortsatzes. 


Karlsruhe. 
Cóln 


Mülhausen i. E. 


Potsdam | schlossen sich | Ludwigs- 
Liegnitz von selbst. lust. 
Hildesheim. 


— 


Worms — 
Dieuze operativ 

Freiberg angelegt. 

Bromberg 


Cosel, operativ beseitigt. 


Cóln,  Verstopfung der 
linken Oberschenkel- 
blutader und Schwund 
des rechten Ober- 
schenkelstreckers. 


Freiberg, 
Durchbruch eines Eiter- 
herdes indie Harnblase. 
Durchbruch eines Eiter- 
herdesin denMastdarm. 
Worms 


Freiberg Darm. 


verschluß. 


26 
Freiberg.| ` 


14 | 12 


- Bromberg | 


— 


des Wurmfortsatzes. 


akt, κε e 

Hagenau, B. 

Con Magdeburg. 

Dresden. 

Berlin 2. 

Allenstein. 

Metz a 

Bromberg. 

Gumbinnen. 

Potsdam. St 

Wittenberg. s s E 

en Thorn. . 

rss 2. Allenstein 3, 

5 Dà 3. Berlin 9, 
SH 3. Frankfurt 

Mainz Coblenz ` 

. lenz 2. 
Magde- Celle. 


burg 2. Insterb 
Karlsruhe 9, Rostock ο 
Darmstadt, Braun- 


u schweig. 
au. $ i 
Paderborn 2. eu-Ruppin. 
Hannover, 


Ausschneidung gró ü 
1 g größerer Darmst 
abschnittes: Wittenberg (C. Ib. 


Cassel. 


Karlsruhe, schlof sich IBreslau. 


von selbst. Posen, 
Altona operativ (Dresden, 
Wittenberg f beseitigt. Paderborn. 


| | | 
OUER 


— " 14 un 


Karlsruhe] Lungen- Schwerin 2 — 
Rastatt } Embolie. Dresden } Gelbenohk: 
Hagenau]| Lungen- Posen, Verstopfung der 
Metz entzündung. linken Unterschenkel- 
Leipzig, Lungen- und,  blutader. 
Brustfellentzündung. Metz, Abszeß außerhalb 
Posen, : Brustfellentzün- des Bauchfells. 
dung. 172| 152 | 20] 1 
Cassel, Lungen- und 
Bauchfelltuberkulose. 
Bremen, Brustfellent- | Cassel, Wundrose. eur 
zündung. Metz urg. 
Mainz, Lungen-Embolie | Dresden } Gelbsucht. 
Potsdam, akute gelbe 
Leberatrophie. 
Freiberg, teilweise Läh- 
mung des rechten ge- 
‘raden Bauchmuskels 
infolge Nervendurch- 196 115 | 21) 4 
schneidung. 
Coblenz, Nierenentzün- 
dung 


cke: Altona (C. Ib), Dresden (C. IIIb); durch Ausschaltung des ganzen Blinddarms und des aufsteigenden Dickdarm- 


Eröffnung des linken Kniegelenks und Spaltung einer metastatischen Zellgewebsentzündung am linken Unterschenkel bei Blutvergiftung: 


Stuttgart (C. IIIb) 


Spätnaht der Bauchdecken: Metz (B. I), 


Berlin 2, Marburg, Metz 2 (C. Ia), Insterburg, Frankfurt a. O., Bremen, Rostock, Metz 5, Breslau (C. Ib), 


ed 8, Stettin, Glogau 2, Frankfurt a. O., Berlin 2, Magdeburg, Hannover, Ulm (C. 11), Cassel (C. IIIa), Metz, Berlin, Glogau, Coblenz, Hannover, Wesel, 
— erg, Stettin (C. IIIb), Breslau 2, Königsberg i. Pr., Metz (C. IV), Metz (C. V). — Beseitigung einer Bauchdeckenfistel: Hannover (D). 


bisch Anmerkung: Die eingeklammerten Buchstaben und römischen Zahlen beziehen sich auf die obigen Gruppen, die eingeklammerten ara- 
en Zahlen geben die Todesfälle an. Die in den Spalten 17 bis 23 gesperrt gedruckten Standorte beziehen sich auf Frühoperationen. 
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Noch Tabelle 199. 


C. V. Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane. 


Bei ersten Erkrankungen 


Bei rückfülligen Erkrankungen ` 


Art der Erkrankungen | Zahl nach 5 ; ; nach 
oder der " der wührend der Dauer des Anfalls οσο EE ο ο frischen völligem Durchlöcherungen 
Veränderi ER nach noch | adsis] nach Inoch rs So 
eränderüngen rierten Stunden nach Tagen spä- | (Inter- | Stunden nach Tagen spä- | (Inter- Wurmfortsatz 
24 | 48 |3—5|6—7/|8—14| ter | D | 24 | 48 |8—5|6—7|8—14 ter | D | ` 
1 2. | 8. | 4. | &(| 6. | |s | 9. 110. | 11. | 13. | 13. | 14. | 16. | 16. 17. 
| Münster. Frankfurt 
| Wittenberg. a. O 
II. Bei Entzündungen des | Dresden 3. Bitsch. 
Wurmfortsatzes mit Ab- | Straßburg — Spandau. 
szeßbildung ohne freie fort- | i. E. Magdeburg. 
schreitende Bauchfellent-| (2) (1) (1) Posen 2. Hannover. 
zündung . ea AT 1 8 5| 6| 10| 5| — 8 2 7 2 2 1 | — |Mörchingen. Freiberg. 
Thorn. Potsdam. 
| Stettin. 
a) ohne .. 
Durch- 
bruch in | 
dieBauch-| (11) 201 ϐ Ὁ) (3) | (1) 
höhle 22 2, 4 6 Lil — — 2 3 ὃ | — 1| — — 
Lüben. Sehwedt a. O. 
: g Trier. Bromberg. 
III. Bei freier fort- Rendsburg. Coblenz. 
schreitender Metz 2. Deutsch- 
Bauchfellent- Gießen. Eylau. 
zündung Berlin 6. Posen 2. 
| Frankfurt Offenburg. 
i b) mit | 8. O. 2. Pirna, 
Durch- Dresden 4. Stuttgart 2. 
bruch in Ulm 2. Cassel. 
die freie Danzig. . Gum- 
Bauch- | (24) $i D| D al ὢ d Mainz 2. binnen. 
höhle 60 6 8 | 19 3 5 1 — 2 4 | 18 2| — E — |Strafburg Hannover2. 
i. E. 2. Potsdam. 
Kónigsberg Torgau. 
i. Pr. 2. Wesel. 
Allenstein. Aurich. 
Schneide- Celle. 
mühl. Freiberg. 
Glogau 2. Hagenau. 
i Schweidnitz. Colmar i. E. 
Spandau. Stettin. 
St. Avold 2. Schwerin. 
| Thorn. 
| | Straßburg i. E. 
IV. Bei chronischerEntzündung wa Eé > 
des Wurmfortsatzes oder g2 TE: 
: Charlotten- 
Verwachsung desselben mit burg 2 
seiner Umgebung. . . .| 381 | -- | —|—|— | —| — 82| — | -- lz ll - | - 149 Be: 
V. Bei Schleim- oder Eiter- | | | | | | | | | | Hannover. 
ansammlung im Wurmfort- 
satz (Hydrops oderEmpyem) 9 | — | -- | -- | -- | -- | -— | — 2 | 2 | — | —|— | — | 5 
D. Zweizeitige 
gestr aiii dui Rastatt. Cóln. 
nach einige Zeit vorher vor- Cassel. Magdeburg. 
genommener Freilegung von Darmstadt 
Eiterherden ελ, ον, Ὁ -- | -- | -- | -|- | -- 12 | -- | -- | -- | -- | -- | - 1 : 
Summe der Entfernungen des| (49)| (D 8) 18)! (5! (4)! (9) (10) | (0, (9) = 
Wurmfortsatzes 695 63, 65| 50, 13, 20 8 94| 69| 61 66) 11 | 15 D, 155 
| (| ol |a] ol e| ao» (12) ol 8 
Summe sämtlicher Operationen | 738 | 65] 66] 55| 98| 31, 16, 94| ΤΟ! 61| 68, 18 | 17 6 


Anmerkung: Die eingeklammerten arabischen Zahlen geben die Todesfälle an. 


Die in den Spalten 17 bis 23 gesperrt gedruckten Standorte 
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vorhanden Ἢ Mitkrankheiten Ausgan 
versprengte id = et IE o 
Eiteransamm- : 
: E de geheilt e- 
Kotsteine Kotfisteln langen der Lunge oder des Mene Bauch l E 
(Abszesse Brustfells brüche | ins- dienst- stor- 
in der . go- |dlenst- on. |ben 
EE Bauchhöhle) | eem Mhig | mu 
ee Güstrow Posen. Gnesen, Lungen- und | Dresden, Gelbsucht. -- 
Dot 2. Bitsch schlossen sich |Glogau. . Brustfellentzündung. 
armstadt. Ulm von selbst. 
Stettin 2. Metz | | 
Posen. 
ege 
m. 
Wittenberg 45, 35| 10| 2 
eis, Spandau, schloß sich von (Görlitz. Allenstein, Brustfellent | Straßburg i. E., Blut- — 
SE a. O. selbst. Hagenau. zündung. . vergiftung. 
burn, . .| Allenstein, ungeheilt. Hagenau|  Darm- 
Pandau, Hagenau | operativ Spandau f verschluß. 
Spandau f angelegt. 11 6 511 
Be A a ug xm, GG 
Metz 2. Schneide- τν. Metz Straßburg Metz Rends- 
D. sani] ge re Spandau. LEI Longen |St. Arola | Gelbsucht. burg. 
Sen D : Glogau ' |Dresden. Stuttgart ent- Dresden d Gießen. 
weidnitz, Dresden operativ |Aurich. Gumbinnen | zündung. |Potsdam, Verstopfung 
Seh Bburg i. E, Schwedt a. O. f geschlossen. Potsdam beider Oberschenkel- 
St. pei 2.0. Stuttgart ` | Potsdam, Lungen- blutadern. 
Dres za Frankfurt Embolie. Potsdam, Nierenentzün- 
Stutt en: 8.0. 2 Allenstein } Brustfell- dung. 
Gans Mainz operativ Colmar i.E. [ entzündung. Frankfurt 
e Innen, Glogau 2.0. 3 
Celle Over, Straßburg angelegt. Colmar i. E. 
Hagenau i. E. Mainz Darm- 
hwerin Metz Glogau 896! 9ι | 16 | 94 
Offenburg Straßburg ver- 
i. E. 
Metz schlug. 
Offenburg 
Stuttgart 
Schwedt a. O. 
Potsdam } Blut- 
Stuttgart f vergiftung. 
C z - — | : ——————————— |————————É——— 
Kon. E. eden 6. |Berlin, operativ angelegt|Frankfurt | Berlin | Spandau, Darmverschluf. — | 
: 5 reslau, und beseitigt. a. O. | Königsberg | Lungen- Hannover | Verstopfung 
Spandau T Magdeburg. i.Pr.{ Embolie. | Posen der linken 
Posen * Torgau. Posen Kónigsberg | Oberschenkel- 
Cassel Potsdam. Straßburg i. E., Brustfell- i.Pr! blutader. 
Glogau 3 Coblenz 2. entzündung. Cassel, scharlachähnlicher, 991! 912 | 19 | — 
Frankfurt Metz, Lungenentzündung.| mit hohem Fieber ein- 
ο hergehender Ausschlag. 
Metz 3 ο. Berlin, Nierenentzündung. 
| Berlin, Verstopfung beider | | | 
PUES cc E Oberschenkelblutadern. πα o ele nce 
Ge | — Ἡ annover. — | — | = | | | 
| | rebel aj- 
Operationen. 
T Saarbrücken, schloß sich — — Celle, Bauchdeckenfistel | — 
von selbst. (in Hannover durch 
Operation beseitigt). | 13 9 4 


: S | S | S el ml ale 
EE a | | 
| 


(en se | 100 | cs 


beziehen sich auf Frühoperationen. 
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Tabelle 200. 


DEN; 


Operation 


am 1. Tage | am 2. Tage im Rest 


vorgenommen 
Frühoperation 


bei erster Erkran- 
kung 


63:1— 1,6 % 
129 : 4 = 834 0/0 


nach wiederholten 
Anfüllen 


der 1. Woche 
66 : 3 = 4,50/ | 78 : 23 = 29,5 0/o| 31 : 8 = 25,8% 


| 10:0 0ρ on 61:0—=0,% | 81:12— 1400 17:1= 59% | 6:3— 50,0%, 


Verhältnis der Todesfälle zur Zahl aller Operierten. 


in anfallsfreier 
Zeit 


in der 


2. Woche noch später 


insgesamt 


16 : 2 = 12,50/o | 9:0= 0,0% [348 : 37 = 10,6% 


SE 155 : 0 = 0,0 0/ |390:16 — 4,1% 
131 : 0 = 0,0 äi 
insgesamt | 133 : 1 = 0,5% | 127:3=24% | 159: 35 = 2,0% 48:9 = 1880/0 | 22:5— 2,1% | 49:0= 00% |738:53 — Τ29/ᾳ 


260 : 4 = 1,5 9/o 


Tabelle 201. 


Verhältnis der Todesfälle bei den mit bestehender Bauchfellentzündung Operierten. 


Operationen, vor- | 3 
genommen bei be- am 1. Tage ani 3. Tage im Rest in der € 
stehender Bauchfell- l -- noch später anfallsfreier insgesamt 
entzündung nach 8 . der 1. Woche 2. Woche Zei 
Quersplt. B.ITu.C.III. Frühoperation Si 
bei ersten Erkran- 
kungen ...... 8:0=00% | 12:3 —25,00/, | 28:21 = 750% | 9:8-- 8899/9! 3:1 = 33,30%/0 -- 60 : 33 — 55,0 0/0 
20:3 = 15,0 0/0 
nach wiederholten 
Anfällen ..... 4:0=00% | 10:0 = 0,0% | 20:12 = 60,0%| 1:1 = 100,0 fia — — 35 : 13 = 37,1% 
14:0 = 0,0% 


insgesamt | 12:0 = 0,0 0/0 
84:98 — 88% 


22:3—13,6%% | 48:33 — 68,8 9/,| 10:9 = 90,0% 


Tabelle 202. 


Verhältnis der dienstfáhig Entlassenen zur Zahl 


D ———ÓPÓLDÉOGNEMEMLA.A.AA——.Vvo (FD RR RE 


3 : 1 = 33, 0/o = 95 : 46 = 48,4 0/0 


der Operierten. 


Als dienstfühig | 


wurden von den am 1. Tage | am 2. Tage im Rest 
Operierten zur S der 1. Woche 
Truppe entlassen Frühoperation 

bei ersten Erkran- 
kungen ...... 63:46 = 73,00%) 66 : 54 = 81,8% 


nach wiederholten 
Anfüllen 


199 : 100 = 77,59/, 


131: 125 = 95,4 %/o 


18:85 = 44,9%/,| 31:16 = 51,6 9/, 


70:64 — 91,4 " 61 : 51 = 83,6% 81:61 = 15,90/ᾳ 


in anfallsfreier 
Zeit 


in der 


2. Woche noch später 


insgesamt 


16:6—37,5%0 | 94: 79—84,0 0/0| 348 : 236 —67,80/0 


17:14—824%0| 6:3— 50,0%, |155 : 147 = 94,8 0/o| 390 : 340 — 87,90)0 


insgesamt [133:110 = 82,7 KS :105 = 82,7 Din 159 : 96 = 60,4%/0| 48:30 = 62,5 fiel 22:9 = 40,99/o 1249 : 226 — 90,8 0/0] 738 : 576 = 78,00/0 


260 : 225 = 86,5 0/0 


in der Mittellinie ausgeführt, 250 mal sind Schrägschnitte 
teils mit stumpfer, teils mit scharfer Durchtrennung der 
Muskeln verzeichnet. 

Wiederholt entsprachen die krankhaften Veränderungen 
am Wurmfortsatz nicht den Erwartungen, die man nach den 
klinischen Erscheinungen gehegt hatte. 

O.-St.-A. Prof. Thöle-Hannover berichtet über 3 Erkran- 
kungen, welche als akute Anfälle von Blinddarmentzündung 
angesprochen werden mußten. Es fanden sich aber am 
Wurmfortsatz keine frischen Entzündungserscheinungen, 
sondern nur alte Veränderungen. In allen 3 Fällen war der 
Wurmfortsatz um den Blinddarm herumgeschlungen, mit ihm 
und der Umgebung fest verwachsen und behinderte so die 


Durchgängigkeit des Darms. O.-St.-A. Keller teilt mit, 
daß bei einem Jäger in Potsdam, bei dem die Schwere der 
Krankheitserscheinungen den Verdacht auf eine brandige 
Wurmfortsatzentzündung hervorrief, der innerhalb der ersten 
24 Stunden entfernte Wurmfortsatz äußerlich nicht krank- 
haft verändert erschien. Nur das Bauchfell war am Blind- 
darm und an einzelnen Dünndarmschlingen gerötet und mit 
Faserstoff belegt. Der Wurmfortsatz wurde trotzdem ent- 
fernt. Er zeigte in seinem Innern 4 kleine weiche Kotsteine 
und durch diese verursachte brandige Flecke auf der Schleim- 
haut. Unter dem Mikroskop fanden sich an äußerlich unver- 
ändert aussehenden Schleimhautstellen Abhebung und Ab- 
sterben des Epithels und abgestorbene Lymphfollikel. An den 


Bauchfellentzändung und Ausgänge. 


vorgeschritteneren Entzündungsherden fehlte das Epithel gänz- 
lich und dafür waren Granulationsringe vorhanden. Die Kot- 
steine waren von außen nicht fühlbar gewesen. O.-St.-A. 
Keller betont die Notwendigkeit der mikroskopischen Unter- 
suchung an gehärteten Schnitten und empfiehlt, den Wurm- 
fortsatz stets fortzunehmen. 

Der Wurmfortsatz war 270 mal brandig, 145 mal bereits 
durchlöchert und enthielt Kotsteine in 107 Fällen. Von 
Fremdkörpern wurden in ihm gefunden: Borstenhaare, 
Menschenhaare, Zahnbürstenborsten, Apfelkerne, Trauben- 
kerne, 1 Haferkorn, 1 Korn einer Distel, Leinenfasern und 
Springwürmer (3 mal). 

Fand sich bei den Frühoperationen in der Bauchhöhle 
eine Ausschwitzung, so war diese fast nie abgekapselt, 
am ersten Tage fast stets wäßrig oder trübwäßrig, am zweiten 
Tage meist trübwäßrig, oft auch, namentlich bei Durchbruch 
des Wurmfortsatzes, eitrig oder jauchig. 

Die Abszesse fanden sich meist in der Blinddarmgegend, 
sehr häufig aber auch im kleinen Becken, besonders im 
Douglasschen Raum, seltener in der linken Bauchseite, 1 mal 
am linken Rippenbogen, 1 mal in der Lendengegend, 1 mal 
in der Mittellinie dicht vor der Wirbelsäule, 2 mal unterhalb 
der Leber, nur 2 mal außerhalb des Bauchfells (extraperi- 
toneal). 

Bei weitem die häufigste und der Behandlung unzu- 
gänglichste Nachkrankheit bildete die freie, fortschreitende 
Bauchfellentzündung. 46 Todesfälle sind dieser zur Last zu 
legen. Der Tod wurde ferner herbeigeführt: je 1 mal durch 
akute gelbe Leberatrophie (Potsdam), Lungentuberkulose 
(Cassel), Verblutung infolge Anätzung der Beckenschlag- 
ader (a. iliac. ext) (Neu-Ruppin), Nierenentzündung 
(Coblenz), Lungenembolie (Mainz), 2 mal durch Blutver- 
Siftung (Potsdam, Straßburg i. E.) 

Am häufigsten angewandt sind zur Bekämpfung der 
Bauchfellentzündung Kochsalzeinspritzungen, teils unter 
ας teils durch Drainageröhren in die Bauchhöhle, teils in 
SC τ Ferner sind Magenspülungen, Einspritzungen 
d ampferöl, Physostigmin oder Atropin erwähnt, ebenso 

as Auflegen heißer Kompressen auf den Leib und Zuführung 
heißer Luft. l 

15 mal kam es im Verlauf der Bauchfellentzündung zu 
a Besprochenen Erscheinungen von Darmverschluß, 2 mal 
Te Abknickung einer Darmschlinge infolge Verwachsungen 
ledi edt a. O., Colmar i. E) in den übrigen Fällen 
BOR RE durch die länger andauernde Darmlähmung (dyna- 
Lösu = lleus) Die beiden Abknickungen wurden durch 
ας ας Verwachsungen behoben: in Schwedt a. Ο. 
Br ο erzielt, in Colmar i. E. erfolgte der Tod an 
CECR entzündung. Bei den übrigen 18 Kranken wurden 
der V e ae 3 mal mit gutem Erfolg und Beseitigung 
Fu erschlußerscheinungen (Freiberg, Stuttgart, Frank- 
Auß m Ο), 10 mal ohne irgend eine Besserung zu erzielen. 
dus Sé em ist noch ein Darmverschluß durch Achsendrehung 
t ickdarms zu erwähnen, der 5 Wochen nach einer In- 
ervalloperation auftrat und durch Zurückdrehung des Darms 
sofort beseitigt wurde (Spandau). 

i Die nächst häufigste Miterkrankung bildeten die Er- 

Tankungen der Atmungsorgane: Lungenentzündung 
wurde 7 mal - beobachtet, .Lungenembolie 7 mal, Brustfell- 
on 6 mal, Lungen- und Brustfellentzündung 3 mal; 
oda e die Aussägung einer oder mehrerer Rippen 

Kotfisteln sind 32 mal erwähnt; 15. waren künstlich an- 
ee 13 bei Darmlähmungen, 2 bei Öffnungen im Darm, 
> zu sofortigem Verschluß nicht geeignet waren (Berlin, 

leuze). Die meisten Kotfisteln schlossen sich von selbst, 
Sanitäts-Bericht über die Armee, 1908/09. I. Teil. 
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eine wurde nicht geheilt (Allenstein); 6 mal waren zur 
Beseitigung Nachoperationen erforderlich, 3 mal unter Fort- 
nahme oder Ausschaltung großer Darmpartien (siehe Ope- 
rationsliste unter B.3, Altona, Wittenberg, Dresden). 

Verstopfung von Blutadern kam 7 mal zur Beob- 
achtung. 1 mal am Unterschenkel, 6 mal am Oberschenkel; 
2 doppelseitig, 4 linksseitig 

Von selteneren Nachkrankheiten sind erwühnt: Gelbsucht 
Dresden (4), Schwerin, Metz (2), St. Avold; scharlach- 
ähnlicher Ausschlag unter hohem Fieber Cassel; Nieren- 
entzündung Coblenz, Potsdam, Berlin; Blutvergiftung 
(Pyümie) Stuttgart, Straßburg i. E, Potsdam; teil. 
weise Láhmung des graden Bauchmuskels nach Nervendurch- 
schneidung Freiberg; akute gelbe Leberatrophie Potsdam. 

Diese Erkrankung betraf einen Musketier, der mit Er- 
scheinungen akuter Bauchfellentzündung in den ersten 
24 Stunden operiert war. Schon vor der Operation war 
eine gewisse Gelbfürbung (Ikterus) aufgefallen. Nach der 
Operation sofortiger Abfall des Fiebers, sofortiges Nachlassen 
der Bauchfellentzündung, aber Zunahme der Gelbsucht. Am 
3. Tage nach der Operation traten zuerst Schläfrigkeit und 
Unzurechnungsfühigkeit, dann Aufregungszustände ein; am 
4. Tage folgte nach epilepsieähnlichen Krämpfen im tiefen 
Koma der Tod. Die Leichenóffnung ergab: sehr kleine, auf 
die Hälfte zusammengeschrumpfte Leber mit zahlreichen 
Falten. Farbe auf Schnitten ockergelb. Wunde am Blind- 
darm geheilt. Keine Bauchfellentzündung, keine Verstopfung 
oder Entzündung der Pfortader. Die mikroskopische Unter. 
suchung an gehärteten Schnitten ergab akute gelbe Leber- 
atrophie. 

Aufler den bereits erwühnten Nachoperationen wurde 
14 mal die nachtrügliche Spaltung von Eiterherden erforder- 
lich. Die Spätnaht der Bauchdecken ist 38 mal ausgeführt 
worden. 

Bei einem Grenadier in Berlin II, bei dem wegen 
eitriger Hüftgelenksentzündung nach Kastensprung die Aus- 
scheidung des rechten Hüftgelenks gemacht war, fand sich 
nach dem kurz nach der Operation erfolgten Tode ein mit 
Eiter gefüllter Wurmfortsatz vor. Anzeichen einer Blind- 
darmentzündung waren nicht hervorgetreten. (Vgl. Ope. 
rationsliste unter C. 2.) 


Siebente Unterart: Bauchfellentzündung und Aus- 
gánge. 
(Ντ. 96 des Rapportmusters.) 
Tabelle 203. 


AUIS AVU o a ee en 
nh 5 
" Zugang Abgang č | HE 
8 5 à Bestand| E ^d d a 
Y ] d T- ἢ e 
S 3 absol.| ο | dienst- ge miaa Summe bleiben | S =) E ES 
e Zahl | K. fähig |storben| weitig E 9 E 
| EES: 
10 | 52 |O] 11 | 191) 25 | 55 7 | 49.8 


Über Bauchfellentzündungen infolge von innerem Darm- 
verschluß und Blinddarmentzündung siehe Nr. 94 und 95 
des Rapportmusters. 

Es bleiben hier zu erörtern 16 Erkrankungen an 
selbständiger Bauchfellentzündung, und zwar 14 akute und 
2 chronische. 

1) Hiervon starb 1 Mann durch Verunglückung. 

13 


98 C. V. Gruppe: 


Die letzteren waren wahrscheinlich tuberkulöser Natur. 
Beide Leute erfuhren durch die längere Lazarettbehandlung 
eine Besserung ihres Befindens, wurden aber als dienstun- 
brauchbar entlassen (Schneidemühl, Hannover). (Vgl. 
auch unter Rapportnummer 21 und Operationsliste B. 2.) 

Bei den akuten Erkrankungen kam es 3 mal zum Still- 
stand oder zur Abkapselung der Eiterung und zur Ausheilung. 

Einmal war eine Blinddarmentzündung angenommen. 
Die Operation bestätigte jedoch den Verdacht nicht, ver- 
mochte aber auch nicht die Ursache aufzuklären (siehe Ope- 
rationsliste unter B. 2, Ulm). 

Bei einem zweiten Kranken, der sich schon lüngere Zeit 
nicht wohlgefühlt hatte, trat eines Tages Eiterentleerung 
durch den Stuhl auf. 3 Wochen später wurde durch Ein- 
schnitt auf eine Geschwulst in der linken Oberbauchgegend 
nochmals ein Abszeß eröffnet. Entlassung als dienstunbrauch- 
bar. Auch hier ist die Ursache nicht klargestellt. (Siehe 
Operationsliste unter B. 2, Insterburg.) 

Der dritte Kranke, der immer gesund gewesen sein 
wollte, wies plótzlich die Erscheinungen einer Durchbruchs- 
bauchfellentzündung auf. Eine Operation wurde bei dem 
gänzlichen Verfall des Kranken zunächst als aussichtslos 
angesehen. Nach vorübergehender Besserung kam es zu 
Blutbrechen, hochgradigem Kräfteverfall und Auftreten eines 
septischen Exanthems. Der Mann erholte sich aber langsam 
unter Behandlung mit Collargol, welches teils in Form von 
Einläufen, teils als Einreibungen von Ungt. collargol. Crede 
angewandt wurde. Dienstfáhig. Der Berichterstatter, O.-St.-A. 
Blau-Potsdam, ist der Ansicht, daß es sich um ein durch- 
gebrochenes Geschwür am Magen oder Zwölffingerdarm ge- 
handelt hat, das auf irgend eine Weise wieder zum Verschluß 
gekommen ist. 


Die übrigen 11 Kranken litten an allgemeiner 
eitriger Bauchfellentzündung und starben sämtlich. 


7 von ihnen wurden operiert, 3 mal ist die Ursache 
nicht aufgeklärt (Berlin [2], Konstanz), 1 mal wurde die 
Bauchfellentzündung hervorgerufen durch den Durchbruch 
eines Leberabszesses (Mainz), lmal durch Typhusgeschwüre, 
welche bis auf das Bauchfell des Darmes reichten und die 
Eiterung auf dieses übertragen hatten (Stettin), 3 mal 
handelte es sich um Durchbruch von Magengeschwüren 
(Posen [2], Hagenau), 3mal um Durchbruch von Ge- 
schwüren des Zwölffingerdarms (Posen, Altona, Worms). 

Die Durchbruchsöffnungen wurden in Hagenau und 
Altona übernäht. Die übrigen waren meist nur stecknadel- 
kopfgroß und konnten erst bei der Leichenöffnung gefunden 
werden. (Siehe Operationsliste unter B. 2.) 


Achte Unterart: Katarrhalische Gelbsucht. 


(Nr. 97 des Rapportmusters.) 
Tabelle 204. 


η ΒΗ 
® Zugang Abgang FE 
S S : Bestand E >42 a 
g &|s2bsol.| ée | dienst ge- ander- Ὅ F-IE ἃ 
o5 i .. Summe |bleiben| 8 — 53” 
E Zahl | K. | fähig |storben| weitig a gm E: 

mS “Ὁ 
28 | 437 m 401 | 3 | 40 | 444 | 21 | 26,2 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schlofigarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 5 Kadetten und 1 Unteroffiziervor- 
schüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


| traten markstückgroße Blutflecken auf. 


Krankheiten der Ernährungsorgane. 


Zugang an katarrhalischer Gelbsucht. 
Tabelle 205. 


Nach Armeekorps 
de K. 


Gru ur us 1,3 er: 0,55 

| E 0,62 XL 2 04-8 0,45 
IH: a ing 0,45 ΧΙ. (1.K.S). . 1,0 
EE 3. 4.2 ες 0,88 XIII. (K. W.) 0,66 
IVo.L wx Ὃν. 0,69 XIV. . ; 1,1 
Mu cy vete us 0,77 XV. 1,0 
NI xum meet 11 XVI. 0,69 
VIE ENEE 0,39 XVIL l... 0,73 
VL 0,69 XVIII. x 1,2 
IX. ee ος νι 0,51 XIX. (2. K. 8). 0,70 


Als Entstehungsursache sind Erkältung und Diätfehler 
angegeben. Die Erkrankungen gingen meist unter diäte- 
tischer Behandlung und Wärmeanwendung schnell zurück. 
In mehreren hartnäckigen Fällen leistete Podophyllin gute 
Dienste, so daß die Dienstfähigkeit fast stets wiederher- 
gestellt wurde. 

In Stettin wurde ein Pionier mit rückfälliger Gelb- 
sucht, Nachtblindheit, Augenflimmern und Gesichtsfeld- 
einschránkung dienstunfühig. In Königsberg i. Pr. starb 
ein Grenadier nach 4 Wochen an schwerer Gelbsucht. Die 


Ursache des schweren Verlaufs konnte nicht festgestellt 
werden. Eine Leichenóffnung wurde nicht gestattet. 


Neunte Unterart: Krankheiten der Leber und 
deren Ausführungsgänge. 


(Nr. 98 des Rapportmusters.) 
Tabelle 206. 


x Zugang Abgang Æ 48 
Sa Bestand 3-2 Ὁ 3 
S 5 absol. | d | dienst- | ge- | ander- ο “Ὁ 3 
ZE ME ,.  |summe|bleiben|&8 vg az 
fà Zahl | K. | fähig |storben| weitig FEAT ἃ 

| AS e 


11] 97 Ons 70 5 29 104 4 


Eu 
μα 
Ki 


Im Berichtsjahr wurden 5 Erkrankungen an chronischer 
Leberentzündung (hypertrophischer Lebereirrhose) mit gleich- 
zeitiger erheblicher Milzvergrößerung beobachtet: 


Bei einem Kranken in Altona waren Eltern und Vor- 
fahren mit Leberleiden und Unterleibsgeschwülsten behaftet 
gewesen. Die Geschwister litten ebenfalls an rückfälliger 
Gelbsucht mit starkem Juckreiz. Bei einem Kranken in 
Sensburg bestand gleichzeitig anfallsweise auftretende 
Nachtblindheit. Bei den 2 Kranken in Metz erreichte die 
Milzschwellung 2 Querfinger unter dem Nabel die Mittellinie. 
Bei dem 5. Kranken in Kolberg wird das Leiden als 
Bantische Krankheit bezeichnet. An den Unterschenkeln 
An vielen Stellen 
fanden sich Drüsenschwellungen im Unterhautgewebe, das 
Zahnfleisch war leicht entzündet und gewulstet; keine Bauch- 
wassersucht, Hautjucken und Gelbfärbung der Haut zeit- 
weise vorhanden.  Regelrechtes Verhältnis zwischen roten 
und weißen Blutkörperchen; letztere überwiegend kleinkernig. 
Das Leiden sollte durch einen Fall auf die rechte Brustseite 
entstanden sein. Über einen weiteren, durch Operation geheilten 
Zugang an Bantischer Krankheit vgl. unter Rapportnummer 79 


| sowie Operationsliste unter B. 2, Hannover. 


Krankheiten des Mastdarms. — Trichinose, Eingeweidewürmer u. dgl. — Andere Krankheiten der Ernährungsorgane. 99 


‚Bei 5 Erkrankungen von rückfälliger Gallenstein- 
kolik wurde die Gallenblase entfernt. 


` 2 Operierte (Dresden und Rastatt) blieben dienst- 

fähig, 2 (Berlin und Karlsruhe) wurden dienstunbrauchbar 
mit Versorgung, 1 (Leipzi g) ist gestorben. Bei dem Kranken 
in Berlin bestand vor der Operation eine zeitweise Flüssigkeit 
absondernde Fistel. Bei der Operation erwies sich diese 
Fistel als eine Verbindung zwischen Nabel und Gallenblase 
und wurde als Rest der nicht zugewachsenen (obliterierten) 
Nabelblutader gedeutet. 


Bei 2 Kranken (Spandau und Altona) wurde die 
Gallenblase nur eröffnet und drainiert. Beide blieben 
dienstfähig. (Näheres siehe Operationsliste unter B. 2.) 


Die innerliche Behandlung der Gallensteinkolik bot 
nichts Neues. Bei einem nicht operierten Gallensteinkranken 
In Stuttgart, der früher in Südwestafrika Typhus über- 
standen hatte, wurden vor und während der Gallensteinkolik- 
anfälle Typhusbazillen im Stuhl nachgewiesen. 

Eine chronische rückfällige Gallenblasenentzündung ohne 
Gelbsucht und ohne Steinabgang wurde in Leipzig beobachtet. 
Bei Entfernung der Gallenblase, wegen der heftigen Schmerz- 
anfälle und Temperatursteigerung, fanden sich keine Gallen- 
steine, doch wurden im Inhalt der Gallenblase Eiterkokken 
gefunden. (Siehe Operationsliste unter B. 2.) 

Ein Dragoner in Metz mit rückfälliger Entzündung der 
Gallenwege wurde durch eine längere Kur im Bad Bertrich 
als dienstfähig wiederhergestellt. 


Von 7 Erkrankungen an Leberabszeß kamen 6 zur 
Operation. 


Von diesen war je einer nach Ruhr (Stettin) und 
Shronischer Wurmfortsatzentzündung (Metz) entstanden, 
ir. waren die Abszesse Teilerscheinung einer allgemeinen 
S „wergiftung(Hildesheim und Hildburghausen, vgl.auch 
Überan  PPortnummer 11); je lmal wird Erkältung und 

Strengun 
St. Avold)^ g als Ursache angegeben (Coblenz und 
S Von den Operierten blieben 2 dienstfähig, 1 wurde 
lenstunbrauchbar, 3 starben. (Näheres siehe Operationsliste 
unter B. 2.) 

Bezüglich einer, 
ausgeführten 
der Leber ge 
sowie O 


Operation, bei welcher nur Verwachsungen an 

funden wurden, vgl. unter Rapportnummer 11 

B ’perationsliste B. 2, Straßburg i. E. 

Dra Se eınem zur Reitschule Hannover kommandierten 

entle er aus Darmstadt, der eine Operation ablehnte, 
erte sich der Abszeß durch den Darm. 


Zehnte Unterart: Krankheiten des Mastdarms 


ausschließlich Hämorrhoiden. 


Tabelle 907, CF °° des Rapportmusters.) 


e [Zeng Abgang PERE: 
S tand|3 225 
E 8 absol. | A | dienst- ge- ander- 8 Grieg EE Ε E 8 
dë e|bleiben|8 = = 
& [|Zahl| K, fähig |storben| weitig EU. E Sr E 
| 28 e 
7| 62 ouj 54 = 9 | e | e 35,0 


1 Kranke mit unvollständigen äußeren Mastdarmfisteln 
Yee durch Operation von ihrem Leiden befreit und 
ieben dienstfähig. (Siehe Operationsliste unter B. 6.) 


wegen des Verdachtes auf Leberabszeß | 


Ein versteckt gelegenes Mastdarmgeschwür hatte seinen 
Träger in den Verdacht der Vortäuschung von Schmerzen 
gebracht. Entlassung als dienstunbrauchbar ohne Versorgung. 
(Altona.) 

1 Kranker mit Mastdarmvorfall in Rastatt wurde 
durch Einlegen eines Silberdrabtringes in den After geheilt 
und blieb dienstfähig; ein anderer in Stuttgart lehnte die 
Operation ab und mußte, da das Leiden beim Turnen 
(Klimmziehen) aufgetreten war, als dienstunbrauchbar mit 
Versorgung entlassen werden. 

Bezüglich der Erkrankungen an Masidarmkrebs siehe 
unter Rapportnummer 39. 


Elfte Unterart: Trichinose, Eingeweidewürmer u. dgl. 
(Nr. 100 des Rapportmusters.) 
Tabelle 208. 


ΠΗ 2 
8 Zugang Abgang ERBE: 
FE | Bestand| 5 5. ἃ Β _ 
K| absol.| y | dienst | ge ander- : 352820 
$5 ER .. ]|8umme|bleiben| ἡ € E St 
tà | Zahl | K. | fähig |storben| weitig FEN 
| ῷ 8 8 
4 | 573 | 1ο 572 — 1 | 578 4 | 5,3 
Außerdem erkrankten noch 7 Kadetten und 2 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


In Celle wurde ein Mann durch Abtreiben eines Spul- 
wurms von Bettnässen befreit. In Saarbrücken mußte ein 
als Bergarbeiter mit chronischer Wurmkrankheit behafteter 
Musketier entlassen werden, da wiederholte Kuren mit Farn- 
krautextrakt gänzlich versagten. 


Zwölfte Unterart: Andere Krankheiten der 


Ernährungsorgane. 


(Nr. 101 des Rapportmusters.) 
Tabelle 209. 


— ------ 
E .Zugang Abgang č FEF 
8 5 5 Bestand] E >= d a 
i - - ; 9 
S S absol.| y | dienst | ge ande Summe [bleiben|# ΒΒ ER 
E Zahl | K. | fähig |storben| weitig 5 © μά z 
SS 5 
8 66 10,12 49 | 1 | 19 69 — 21,1 


Bei einen Musketier in Hannover, der wegen der An- 
zeichen von Wurmfortsatzentzündung operiert war, wurde 
als Ursache der Erscheinungen die Hirschsprungsche Krankheit 
(Megacolon congenitum) festgestellt. Da die Beschwerden 
gering waren, blieb der Kranke im Dienst. (Siehe Operations- 
liste unter B. 2.) 

In Liegnitz wurde 1 Mann mit ballonartiger Auftreibung 
des queren Teiles des Dickdarms als dienstunbrauchbar ent- 
lassen. 

In Coblenz wurde ein früher am Blinddarm operierter 
Rentenempfünger wegen Aufbruch der Narbe wieder auf- 
genommen. Aus der Narbe war eine zweifaustgroße Ge- 
schwulst hervorgetreten, die aus Teilen des Dünn- und Dick- 
darms bestand. Die Oberfläche war mit Geschwüren und 
brandigen Stellen bedeckt, mit Kot beschmiert und mit 
schmierigen Zeuglappen bedeckt. Durch Entfernung aller 
erkrankten Darmteile in 2 Sitzungen gelang es, den natur- 
gemäßen Darmweg völlig wiederherzustellen. (Siehe Ope- 
rationsliste unter B. 2.) 

.Ein Soldat in Plauen hatte sein künstliches Gebiß mit 
1 Schneidezahn an einer Kautschukplatte verschluckt. Es 
ging nach 3 Tagen auf natürlichem Wege ab. 
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VI. Gruppe: Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, ausschließlich der 


venerischen. 
Tabelle 210. (Nr. 102 bis 111 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand m 
absol. οὓς κ πι ——— € " d für jeden Kranken 
ware of d of, d 9j, d 0% d bleiben umme 
n Zahl K. absol. | ἡ 8 = absol, | SU ES Se ege / d absol. | D A KE (durchschnittlich) 
Zahl delten Zahl delten delten | Zahl delten 
92 3561 | 6,5 2964 | 81,1 251) | 0,68 | 564 | 154 9553 | 97,5 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
14 Unteroffiziervorschüler. 


Kompagnie, 6 Kadetten und 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 2699, Mann = μι de K., 
1886/91 26939 „ =65 , 
1891/96 91:46 , -—05; , 
1896/1901 2066044 , δι , 
1901/00 . . . 28314 , =d5s , 
im Jahre 1906/07 3194  , =6, , 
» .» 10708 38162 ,„ ds , 


im Jahre 1908/09 3561 Mann 6, Je K. 


Zugang nach Ármeekorps. 
Tabelle 211. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
WËSSE Zatien | δν E- 
grey. uk d 397 | 94 XII. (1.K. S.) 160 75 
L... 227 6,7 XIII. (K. W.) 93 4,1 
II. 155 5,9 XIV. 214 6,2 
III. 169 τι ΧΥ. 210 6,5 
Iv. 161 6,9 XVI. 197 | 72 
v. 151 5,8 XVII. 234 TA 
VI. 138 5» [XVIL . . . 154 | 57 
vil 126 44 | XIX. (2.K.8) 158 | Τι 
VIII. 216 Vë 
IX. 147 5,7 I. Κ. B. 138 De 
X. 198 5,8 IL, , 140 | 65 
XI. 126 5,7 ΠΕ ες πι 3,6 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 212. 

5 | 5 g 
ΠΗΓΗ ai 
ΕΕ ΕΕ ΕΚΕ ΕΕ; 
ο | 58 |5 [ας |5 | 5 δι 5 | 5 | 


abs. Zahlen | 430 | 439 | 259 | 355 | 343 | 959 | 237 | 219 | 952 | 269 | 266 | 140 


d% K. | 0,91 | 0,80 | 0,48 | 0,66 | 0,65 | 0,65 | O,44 | 0,39 | 0,4 | 0,48 | 0,48 | 0,27 . 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


Erste Unterart: Krankheiten der Nieren, Neben- 


nieren und Harnleiter. 


(Nr. 102 und 103 des Rapportmusters.) 
Tabelle 218. 


Zugang Abgang St S 

EF Bestand| 5 5. ὃ 8 
8 & | absol. $$ | dienst- | ge- ander- e τ EH F 8 
ER : .. |Summe|bleiben|&8 - 8.55 

Ma "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig EATE 

o y Β 

Dë © 

| 
47 | 607 | Lu) 278 251) 292 595 59 48,4 


Außerdem erkrankten noch 5 Kadetten und 5 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Über Nierenentzündungen liegen aus 38 Lazaretten Be- 
richte vor. Von 80 darin näher geschilderten Erkrankungen 
wurden 62 als akute, 15 als chronische, 3 nicht näher be- 
zeichnet. 12 von den akuten Erkrankungen gingen in einen 
chronischen Zustand über. 


a. Akute Nierenentzündung. 


Die Entstehungsursache ist nur 5 mal ausdrücklich 
als unbekannt angegeben, 13 mal wird sie auf starke Er- 
kältung oder Durchnässung, 12 mal auf Mandelentzündung, 
| mal auf Diphtherie, 2 mal auf Mumps, 6 mal auf Schar- 
lach, 3mal auf Gelenkrheumatismus und 1 mal auf Tripper 
zurückgeführt; 4 mal trat das Leiden im Anschluß an eine 
katarrhalische Lungenentzündung, 1mal im Anschluf an 
eine voraufgegangene Rippenfellentzündung und 1 mal zu- 
sammen mit einem Bronchialkatarrh auf. 

1 mal wurde ein mehrere Wochen zurückliegender 
Sturz vom Pferde für die Entstehung des Leidens verant- 
wortlich gemacht, ein andres Mal starke Anstrengung beim 
Exerzieren. 

Bei einem Krátzekranken trat nach Gebrauch von Peru- 
balsam vorübergehend ein Gehalt des Harns an Eiweiß 
auf. Sonstige Zeichen einer regelrechten Nierenentzündung 
fehlten. 

Bei 4 Kranken hatte das Leiden schon vor der Ein- 
stellung bestanden. O.-St.-A. Michaélis-Schwedt a. O. 
(vgl. Sanitäts-Bericht 1906/07) empfiehlt wieder, bei der 
Einstellung den Harn sämtlicher Rekruten auf Eiweiß zu 
untersuchen. Er selbst fand .bei der letzten Einstellung 
bei 2 Leuten Eiweiß. Der eine wurde (wegen ausge- 
sprochener orthotischer Albuminurie) als dienstunbrauchbar 
entlassen. 


Krankheiten der Nieren, Nebennieren und Harnleiter. 


Dre Er Krankheit setzte bei je 1 Manne in Potsdam und 
ein ᾽ 4 SCH mit Schüttelfrost, bei 2 anderen mit Erbrechen 
, al wi : Β . 
hervorgehoben ` hohes Fieber im Beginn der Erkrankung 
zünd ih einer mit hohem Fieber beginnenden Nierenent- 
a in Düsseldorf war eine Mandelentzündung und 
eren Gefolge eine entzündliche Anschwellung des linken 
odens und der entsprechenden Hodensackhälfte voraus- 
gegangen. 


~ Blutgehalt des Harns (hämorrhagische Nephritis) 
ist im Beginn der Erkrankung in Potsdam, Beeskow, 
Dresden und Arolsen beobachtet worden. — Die höchste 
In den Berichten erwähnte Eiweißmenge betrug 25 $$; nach 
Esbach (Charlottenburg). 

Uber Einsetzen einer Lungenentzündung mehrere Tage 
nach dem Auftreten der wassersüchtigen Anschwellungen 
wird aus Schwerin berichtet. Brustfellentzändungen traten 
m Spandau und Görlitz, Lungen- und eitrige Brustfell- 
entzündung in Stuttgart auf (vgl. Operationsliste unter 
Β. 1). Wässerige Ergüsse in die Brustfellráume wurden 
in Dresden (2) und Metz-Montigny, in die Bauchhöhle 
in Hohensalza, Straßburg i. E. und Posen neben den 
hochgradigen wässerigen Anschwellungen der Beine und 
des Hodensacks festgestellt. 


f Bei einem Kranken mit wassersüchtiger Anschwellung 
beider Beine in Graudenz erlosch das Sehvermögen am 
ëch nach der Aufnahme bis auf die Unterscheidung von 
Kok er dunkel, Mit dem Verschwinden der Anschwellungen 
Gefä © es zurück. Es bestand nur eine stärkere Füllung der 

äße am Augenhintergrund, keine Harnvergiftung. 


de Far Mitbeteiligung des Herzens ist eine Vergrößerung 
pd inken Kammer (Hohensalza und Dresden), Herz- 
Wáche (Görlitz und Straßburg i. E. mit tödlichem 


Ausgang; vorübergehend Osnabrück ‚chronisch Göttingen 
und Ulm) erwähnt. 


Bei 3 Kranken mit Harnvergiftung (Urämie) blieb 
Leben erhalten. 


Gefreiter Kadett in N aumburg a, 8. blieb dienstfühig; ein 
entlassen ο τοι und ein Mann in Dresden wurden 
auf Aderlaß ei letzterem hatten die Anfälle nach 2 Tagen 
hört. S 25 und Dauereinläufe von Kochsalzlösung aufge- 
] ο ος bildete sich eine Herzerweiterung aus. 

Eine in ankungen mit Harnvergiftung endeten tödlich. 
Brechdur DES erweckte durch Erscheinungen eines schweren 
anne nn ohne Benommenheit den Anschein einer 
abson dut tung durch Kartoffelsalat, bis die Harn- 
ranker ung versiegte und Benommenheit eintrat. Ein 
urämischen Charlottenbur g erblindete mit dem Einsetzen der 
in Baari Anfälle auf beiden Augen. Bei einem Kranken 
Erkrank rücken traten schwere Sehstörungen auf. Die 
mit Ius begann plótzlich in Form eines Schlaganfalles, 
störun UE der rechten Seite, vollkommener Sprach- 
Lähme enommenheit, Harn- und Stuhlverhaltung. Die 
vermö ng und die Benommenheit besserten sich, das Seh- 
und gen blieb auf beiden Augen fast ganz erloschen, 
minu es wurden die Erscheinungen der Neuroretinitis albu- 
erfo] rica festgestellt. Nach zwei weiteren Gehirnblutungen 
a der Tod. Der Eiweißgehalt hatte während der 
Cas n Krankheitsdauer fast stets 8 A betragen. — In 
sel war die Harnvergiftung nach einer 3 Monate an- 


das 


101 


dauernden Eiweißausscheidung von mindestens 9 A. aufge- 
treten. Durch eine Roseerkrankung, welche von einer 
Kampfereinspritzung ausgegangen war, hatte sich eine den 
linken Oberarm und die Schulter umfassende Geschwür- 
fläche gebildet. Die starke Wundabsonderung scheint aus- 
gleichend für die fehlende Nierenabsonderung eingetreten 
zu sein. Während der letzten 7 Lebenstage wurde kein 
Tropfen Urin entleert. Bei der Leichenöffnung fanden sich 
beide Nieren fettig entartet. Ein Kranker in Zabern starb 
in dem Anfall am ersten Behandlungstage. 


Außer diesen 5 Todesfällen an Harnvergiftung endete 
die akute Nierenentzündung noch 3 mal mit dem Tode: 


Bei einem Kranken in Dresden nach voraufgegangener 
Lungenentzündung, bei einem andern in Górlitz nach Hin- 
zutritt einer linksseitigen Rippenfellentzündung. In Straß- 
burg i, E. trat der Tod 5 Tage nach dem Auftreten der 
akuten Nierenentzündung ein. 

Bezüglich der Behandlung sind neue Gesichtspunkte 
nicht zu Tage getreten. Von Arzneimitteln wird teilweise 
dem Coffeinum ` natrio-benzoicum vor dem Theobrominum 
natrio-salicylieum der Vorzug gegeben und Diuretin lobend 
erwähnt. O.-St.-A. Böhncke-Hannover rühmt diesen 
neueren Mitteln gegenüber die vorzügliche Wirkung des 
alten Bärentraubenblättertees, von dem er !'/1 pro Tag 
einfach als Getränk warm oder kalt eventuell mit Milch 
zusammen verabreicht. 


b. Chronische Nierenentzündung. 


Als Krankheitsursache der 12 Erkrankungen, welche 
in die chronische. Form übergingen, wird Erkältung, Ge- 
lenkrheumatismus, Mandelentzündung und Tripper an- 


gegeben. 

Bei den 15 von vornherein als chronisch angesprochenen 
Erkrankungen wird 6 mal Erkältung, je 1 mal Scharlach, 
Mandelentzündung und Gelenkrheumatismus als Krankheits- 
ursache angeführt. Weitere Angaben fehlen. 


1 Kranker in Darmstadt starb im urämischen Zustand, 
nachdem mehrfach heftiges Nasenbluten, dann eine 2 Tage 
‘anhaltende Lungenblutung mit Auswurf von reichlichem, 
hellrotem, schaumigem Blut aufgetreten war. Bei einem an- 
deren Verstorbenen in Posen hatte seit dem 14. Lebensjahre 
ein chronischer Blasenkatarrh bestanden (siehe zweite Unterart). 


Als einen Zustand von chronischer Harnvergiftung 
beurteilteSt.-A. Spornberger-Posen folgende Erkrankung: 


1 Mann war wegen Blasenschwüche, an der er schon 
als Lehrjunge gelitten hatte, und wegen Blasenkatarrhs dem 
Lazarett zugegangen, wo er eine schwere doppelseitige Mandel- 
entzündung durchmachte. Bald darauf fiel er durch sein 
lüppisches, schlaffes Wesen auf. Er klagte über Mattigkeit 
und Schwindel. Der Blick war stier, der Gesichtsausdruck 
verstündnislos. Wegen Verdachts auf Jugendblódsinn (De. 
mentia präcox) wurde er zur Geisteskrankenstation verlegt, 
wo bald wassersüchtige Schwellungen und eine schwere 
Nierenentzündung festgestellt wurden. Der Kranke machte 
dauernd einen leicht benommenen Eindruck, war sehr gleich- 
gültig und klagte über Kopfschmerzen, Schwindel, Übelkeit 
und Erbrechen. Die Diagnose wurde auf chronische Urämie 
gestellt. Später nach Besserung dienstunbrauchbar entlassen. 

In Mörchingen bestand neben einer chronischen Nieren- 
entzündung eine Erkrankung der Gallenblase und der 
Gallenwege. Fieberanfälle mit 8- bis 10 tägigen Pausen. 
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Bei einer subchronischen Erkrankung in Charlotten- 
burg war der Eiweißgehalt des Urins beim Aufstehen stets 
höher (10 bis 12 Al als beim Liegen (5 bis 7 Ai 


Reine Formen orthotischer Albuminurie werden 
berichtet aus Frankfurt a M., Potsdam, Schwedt a. O. 
und Krotoschin. Bei diesen Kranken war der Harn bei 
Bettruhe auch von Formelementen frei: 


Bei dem Kranken in Krotoschin konnte der Eiweiß- 
gehalt beim Aufsein durch körperliche Bewegungen von !/, 
auf Lade erhöht werden. Bei horizontaler Lage blieb der 
Urin, trotz 1 bis 2 Stunden fortgesetzter kräftiger Bewegungen 
mit Armen und Beinen, eiweißfrei; ebenso nach 2 stündigem 
aufrechten Sitzen ohne Körperbewegung und nach längerem 
Liegen mit künstlich unterhaltener (lordotischer) Krümmung 
der Wirbelsäule. Der Eiweißgehalt wurde beim Umhergehen 
nach Gebrauch. von 4 bis 5 Glas Wildunger Wasser wesent- 
lich verringert. Eine Kur in Wildungen führte nicht zur 
Heilung. 

c. Nierenblutung. 


Reines Blutharnen mit hohem Fieber und einem 
ausgedehnten Ausschlag auf der Haut und den Schleim- 
häuten (Erythema exsudativum multiforme) wurde in 
Mainz bei einem wegen chronischer Nierenentzündung in 
die Heimat beurlaubten Schiffsjungen beobachtet. Im 
Laufe der Behandlung traten Blutergüsse in die Knie-, 
Hand-, Ellenbogen- und Schultergelenke auf (St.-A. Rom- 
berg). 


Über Blutharnen im Anschluß an Nierenverletzungen 
durch Quetschung der Bauchhóhle siehe im Bericht unter 
Gruppe XII. 


d. Entzündung des Nierenbeckens 


trat in Freiburg i. Baden bei einer akuten Nierenentzündung 
auf. Daneben entwickelte sich das Bild der Blutvergiftung 
mit Abszessen an den verschiedensten Körperteilen. Durch 
Katheterismus der Harnleiter wurde eine Erkrankung beider 
Nieren festgestellt. Der Kranke blieb dienstfähig. — Bei 
einem Rekruten in Diedenhofen entwickelte sich nach 
einer Erkältung eine eitrige Nierenbeckenentzündung. Durch 
die Eröffnung eines großen Abszesses kam das Grundleiden 
nicht zur Heilung. Eine Miterkrankung der anderen Niere 
schien wahrscheinlich. Siehe Operationsliste unter B. 6. 


e. Nierensteine 
wurden durch Róntgenbild bei einem Manne aus Gnesen 
in beiden Nierenbecken festgestellt; der größere, linksseitige 
Stein war etwa walnufigrof. Nach Ablehnung einer Operation 
wurde ein bestehender eitriger Katarrh des Nierenbeckens 
durch innere Behandlung wesentlich gebessert. 


f. Wanderniere, Sackniere. 


Bei einem Sergeanten in Berlin, der 2 Jahre lang 
Darmbeschwerden gehabt hatte und im letzten halben Jahre 
schnell um 10 kg abgemagert war, wurde zwischen rechtem 
Rippenbogen und Beckenschaufel eine kugelige, faustgroße, 
harte Geschwulst gefühlt. Die Mutter des Kranken war an 
Wanderniere operiert worden. O.-St.-A. Doebbelin machte 
wegen der Seltenheit von Wandernieren bei jüngeren 
Männern (Sanitätsbericht 1905/06 2, 1903/04. 1, 1902/03 3, 
1901/02 1, 1900/01 2 und 1898/99 2 Fälle) einen Probe- 
bauchschnitt. Nach Feststellung einer Wanderniere An- 
nühung mittelst Lendenschnitt. (Siehe Operationsliste unter 
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B. 6.) Der Berichterstatter empfiehlt dies Verfahren für 
ähnliche zweifelhafte Fälle. 

In Halle a. S. und Hannover wurden zweifelhafte 
Bauchgeschwülste in der Blinddarm- und in der Lebergegend 
durch Probebauchschnitt als Nierenwassersäcke (Hydrone- 
phrose) erkannt und mit den Nierenresten entfernt. (Siehe 
Operationsliste unter B. 6.) In Erfurt war bei einem Dra- 
goner aus Hofgeismar nach einem Sturze vom Pferde eine 
Geschwulst unter dem linken Rippenbogen langsam gewachsen. 
Sie machte den Eindruck eines Nierenwassersacks. Bei der 
Operation (siehe Operationsliste unter B. 6) fand man eine 
durch Zerreißung der linken Niere entstandene Blutansamm- 
lung, die in einem (retroperitonealen) Geschwulstsacke 6 1 altes, 
nicht geronnenes Blut enthielt. Die Niere blieb erhalten 
und arbeitsfühig. Bezüglich sonstiger Verlegungen der Niere 
siehe unter Gruppe XII im Bericht sowie Operationsliste 
unter B. 2 und B. 6. 

In Hannover bekam ein mit linksseitigem Bronchial- 
katarrh ins Lazarett aufgenommener Rekrut mehrfach ein- 
tägige Anfälle von hohem Fieber, Pulsbeschleunigung und 
stechenden Schmerzen über beiden Augen und im Hinter- 
kopfe. Nach solchen Anfállen traten im Urin Spuren von 
Eiweiß auf. Einzelnen solcher Fieber- und Schmerzanfälle 
folgte eine bis auf 6 1 am Tage gesteigerte Ausscheidung 
eiweif- und zuckerfreien Harns von niedrigem Gewicht (1003 
bis 1005). Allmählich trat ein Rückgang der Erscheinungen 
ein, doch wurde der Mann als dienstunbrauchbar entlassen. 
(O.-St.-A. Böhncke.) — Einen ähnlichen einmaligen Anfall 
beschreibt O.-A. Spiller-Hameln. 


g. Andere Krankheiten der Nieren und ihrer Um- 
hüllungen. 


Wegen Nierenabszesses wurde in Potsdam eine Niere 
entfernt, in der sich ein walnußgroßer und mehrere kleinere 
Eiterherde fanden. Im Beginn der Erkrankung hatte mehrere 
Wochen lang eine starke geschlechtliche Erregung (Priapismus) 
bestanden. — Mehrere abgekapselte Eiterherde enthielt eine 
in Straßburg i. E. entfernte Niere. Nach 8 Tagen versagte 
plötzlich die bis dahin regelrecht tätige andere Niere; Tod 
an Harnvergiftung. Über Tuberkulose der Nieren siehe unter 
Rapportnummer 21 im Bericht sowie Operationsliste unter B.6. 


Wegen Vereiterung des die Nieren umhüllenden 
Zellgewebes ist 16 mal operiert worden. 


In Göttingen wurde kein Eiter gefunden, obwohl alle 
Erscheinungen auf eine Eiterung in der Umgebung der Niere 
hinwiesen. Trotzdem schwanden alle Beschwerden. Der 
Mann mußte später wegen Herzmuskelschwäche entlassen 
werden. 

Näheres bezüglich der Operationen an den Nieren siehe 
Operationsliste unter B. 6. 


Zweite Unterart: Krankheiten der Blase. 


(Nr. 104 und 105 des Rapportmusters.) 
Tabelle 214. 


nA Ὁ 
S Zugang Abgang SEE- 
SS les BER i Bestand E SS „ 
- Η © 
E Ξ 2580] se | Sonst | ge | ander I mme|bleiben ΞΕ ER 
M”| Zahl | K. | fähig |storben| weitig - διά Ἡ 
GES 
| | | 
17 | 963 [19 757 | — | 208 965 15 22,8 
| 
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Krankheiten der Blase, der Vorsteherdrüse, der Eichel und der Vorhaut. 


103 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- | war das Bettnässen nach Entfernung der vergrößerten Rachen- 


Kompagnie und 2 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, 


fünfte Abteilung.) 


Über Blasenkatarrh ist nur selten und wenig Be- 
merkenswertes berichtet. 


In Mergentheim traten bei einem durch Erkältung 
entstandenen, schweren Blasenkatarrh mit Beteiligung der 
Harnleiter und des Nierenbeckens Anschwellungen ver- 
Schiedener Gelenke ein, die auch nach der Heilung des 
Blasenkatarrhs bestehen blieben. Keine Anhaltspunkte für 
vorangegangenen Tripper. 

Bei einem Unteroffizier in Fulda mit starken Harn- 
beschwerden bestand eine solche Überempfindlichkeit der 
Blasenschleimhaut, daß von allen Eingriffen abgesehen werden 
mußte. Selbst ein in Narkose unternommener Versuch der 
Blasenspiegelung mißlang, da ein heftiger Blasenkrampf ein- 
trat, sobald mehr als 30 cem Flüssigkeit eingespritzt wurden. 
Nach dem Ergebnis einer Tuberkulinprobe am Augenbinde- 
hautsack wurde auf eine tuberkulöse Natur des Leidens ge- 
schlossen. (O.-St.-A. Schrade.) 

Ein seit dem 14. Lebensjahre bestehender chronischer 
Blasenkatarrh hatte bei einem Mann in Posen zu einer Er- 
krankung der Nieren und wahrscheinlich des linken Harn- 
leiters geführt. Am 17. Behandlungstage trat Harnvergiftung 
(Urämie) auf, der der Kranke am nächsten Tage erlag. 

Bei einer Blasenblutung sah St.-A. Thiel-Stettin 
Suten Erfolg von einem Zusatz von Suprarenin zum Blasen- 
Spülwasser, 

Bl Die Entfernung zweier Blasensteine durch hohen 
asenschnitt in Altona ist in der Operationsliste unter 
6 erwähnt, ebenso die Abtragung eines walnußgroßen 
asenpapilloms in Harburg. (S. Operationsliste unter D.) 

bur Als Ursache einer Harnverhaltung wurde in Branden- 

don on H. ein beweglicher Stein hinter der Harnróhren- 

gedrück ^d e runden und nach blutiger Erweiterung heraus- 

hervo; e : nfolge Rückfalls des durch die Harnverhaltung 
Zerufenen Blasenkatarrhs Dienstunbrauchbarkeit. 


Und ed viele Berichte handeln von Blasenschwüche 
boren ο... Das Leiden wird mehrfach als ange- 
Stuttga i seit früher Jugend bestehend bezeichnet. In 
in M E = und Metz war es mit geistiger Minderwertigkeit, 
lastung P und Potsdam mit neuropathischer Be- 
Zeichen Kranken in Diedenhofen mit ausgesprochenen 
den DE Neurasthenie und -Hysterie verbunden. In 
Tripper ο. Fällen wurde es je 1 mal auf 
auf Erkält Tumpfniere und Überanstrengung und 4 mal 
ung zurückgeführt. 

dem Binder. Berlin untersuchte alle Bettnässer mit 

enspiegel. 


πο am inneren Schließmuskel münden. Bei 
Eerst £ der Harnleiterwulst unmittelbar in den Schließ- 
noch SE T. Er glaubt, daß das seiner Entstehung nach 
einem Rei wenig geklärte Bettnässen in diesen Fällen auf 
der τ... des inneren Schließmuskels beruhe, 
an der H le andauernde Berieselung der Gegend des Muskels 
diesen ge nrührenmündung erzeugt wird. Bei einem von 
Blase en fand sich eine angeborene Mißbildung der 
Ausbuchtu eine langgezogene Form mit auffallend tiefer 
Blasenk ms des Blasengrundes auf wies. — Leichten chronischen 
gestellt atarrh und Balkenblase, die durch Blasenspiegel fest- 


"Sache des Bettnässens an. — Bei 2 Leuten in Potsdam 


Er fand bei der Mehrzahl die Harnleiter 


waren, sah O.-St.-A. Prof. Thóle-Hannover 2 mal als: 


mandel behoben. Bei einem dieser Kranken, einem vom 
Vater her nervós belasteten Jäger, soll bereits in der Kindheit 
Nachtwandeln nach Entfernung von Nasenpolypen ausgeblieben 
sein. — (Vgl. Sanitütsbericht 1899/1900.) 

St.-A. Roscher-Berlin machte nach dem Versagen der 
üblichen Behandiungsmethoden einen Versuch mit einer 
epiduralen Injektion von 10 ccm physiologischer Koch- 
salzlósung nach Cathelin, auf die eine 2tägige lebhafte 
Reizung des Blasenzentrums und doppelt so häufiges Wasser- 
lassen als sonst folgte, ohne die geringste Besserung. 
O.-St.-A. Festenberg-Halberstadt konnte durch metho- 
disches Einfließenlassen steigender Mengen von Borlösung 
das verringerte Fassungsvermögen der Blase so steigern, daß 
das Bettnässen aufhörte. 

In einem anderen Falle war das Fassungsvermögen auf 
300 ccm verringert. Bei einem Kranken in Oldenburg, 
bei dem alle üblichen Behandlungsmethoden erfolglos ge- 
blieben waren, schwand das Leiden nach der Abtreibung 
von Spulwürmern. 


Dritte Unterart: Krankheiten der Vorsteherdrüse, 
der Eichel und der Vorhaut sowie Verengerungen 
der Harnróhre. 

(Nr. 106 bis 108 des Rapportmusters.) 

Tabelle 215. 


b A 
e. Zugang Abgang ΕΤΕ 
Βεβίαπᾶ| B > 
8 S absol.| y | dienst | ge- ander- Sr ch = 2 S 
$E ; .. |Summe|bleiben| BG 54” 
e Zahl | K. | fähig |storben| weitig κ Sp 5 
m3 9 
16 | 1545 | 2,8 | 1536 | es | 12 | 1548 13 12,5 


Außerdem erkrankten noch 3 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Die Berichte bieten wenig Bemerkenswertes. 


Eine Erkrankung der Vorsteherdrüse, die nicht auf 
Tripper beruhte, wurde als Prostatorrhoe angesprochen und 
auf übermäßigen Geschlechtsverkehr zurückgeführt (Königs- 
berg i. Pri Bei einem Kranken in Metz war die Vorhaut 
bis auf eine Öffnung zugewachsen, die kaum ein dickes Haar 
durchließ. Beim Urinlassen wölbte sich die Vorhaut wie ein 
Ballon auf, die völlige Entleerung der Blase dauerte 15 bis 
90 Minuten. Der Kranke krümmte sich dabei vor Leib- 
schmerzen. Er war trotz der Mißbildung verheiratet und 
Vater. Er ließ sich nur schwer zu einer Operation bewegen. 

Bei einer angeborenen Verengerung der vorderen 
Harnröhrenmündung wurde in Königberg i. Pr. durch 
methodisches Bougieren der Harndrang und das Harnträufeln 
beseitigt. — Eine im 15. Lebensjahre durch Tripper ent- 
standene enge Narbe dicht vor der Vorsteherdrüse hatte 
bei einem Füsilier in Hannover schon einmal wegen plötz- 
licher Harnverhaltung den Blasenstich nötig gemacht 
(Sanitäts-Bericht 1906/07, S. 108). Bei einer erneuten Harn- 
verhaltung war der Katheterismus erst in Narkose gelungen. 
Wenige Tage später trat nach einer Bougierung plötzlich 
Schüttelfrost, hohes Fieber und Entleerung blutigen Urins aus 
Harnröhre und Mastdarm ein, Wegen des entstandenen falschen 
Weges machte O.St.-A. Prof. Thóle den äußeren Harn- 
röhrenschnitt, der zur Heilung führte (siehe Operations- 
liste unter B. 5). 


Vierte Unterart: Wasserbruch. 


(Nr. 109 des Rapportmusters.) 
Tabelle 216. 


EE Abgang EE: 
g B -I oa 
9 . estand| E ^3 d η 
3 Slabeel, | ée | dienst | ge | ander- a i- EK 28 
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Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 2 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Über Wasserbrüche des Hodens ist 29mal be- 
richtet (13 rechts, 10 links, 1 doppelseitig, 5 ohne An- 
gabe). Die Entstehungsursache wird bei 12 älteren Brüchen 
als unbekannt bezeichnet, 4 πια] wird sie auf Quetschung 
beim Reiten, 1 πια] auf Quetschung beim Hinlegen, je 
1 πια] auf Kastensprung, Fall rittlings auf den Querbaum, 
Klettern und Springen, 1mal auf Gewehrfechten, 1 mal 
auf einen eingerissenen Splitter und 1mal auf Heben 
eines schweren Steines (7 Jahre vorher) zurückgeführt. 
1mal wurde als Ursache eines Wasserbruchs Stauung bei 
einer Operation wegen Krampfaderbruchs beschuldigt. 


26 mal wurde operiert (18mal nach v. Bergmann, 
8mal nach Winkelmann). 2mal (Hagenau und Thorn) 
handelte es sich dabei um einen nach der Bauchhöhle 
offenen Wasserbruch (Hydrocele communicans) und 2 mal 
um gleichzeitigen Wasserbruch des Samenstranges (Hage- 
` nau) Bei diesen Kranken wurde, zumal bei dem einen 
noch ein kleiner Leistenbruch gefunden war, die Radikal- 
operation nach Bassini angeschlossen. Sie wurde auch 
bei einem Kranken in Straßburg i. E. ausgeführt, bei 
dem sich neben dem abgeschlossenen Wasserbruch ein 
kleiner Bruchsack fand. Bei der Operation von Leisten- 
brüchen wurden Wasserbrüche in Stettin und Hannover 
(2) gefunden. Die Heilung erforderte zwischen 7 und 
64 Tagen, im Mittel 23 Tage. Alle 25 Operierte blieben 
dienstfähig, ebenso 1 Mann, der die Operation ablehnte. 
In Ulm wurden 2 frische Wasserbrüche durch Einstich 
geheilt. 


Von Wasserbrüchen des Samenstrangs sind 14 
des rechten, 5 des linken, 3 ohne nähere Angabe der 
Seite operiert. 


10 mal wurde wegen gleichzeitiger Erweiterung des 
Leistenrings durch Leistenbruchsäcke oder Ausstülpungen 
des Wasserbruchs die Bassinische Verengerung des Leisten- 
rings angeschlossen. Die Heilungsdauer schwankte zwischen 
2 und 46 Tagen, im Mittel 28, Tage. Sämtliche Operierte 
blieben dienstfähig, ebenso ein Mann in Hannover, der 
die Operation verweigerte. Die Entstehung wurde 3 mal 
auf Turnen und Springen, je 1 mal auf Fußexerzieren, 
Marsch, Reiten und Heben eines schweren Sackes zurück- 
geführt. l 

Über die Operationen wegen Wasserbruchs siehe Ope- 
rationsliste unter B. 6. 
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Fünfte Unterart: Krampfaderbruch. 


(Nr. 110 des Rapportmusters.) 
Tabelle 217. 
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1 | 65 |012 59 — 7 | 66 — 14,0 
Außerdem erkrankte noch 1  Unteroffiziervorschüler. 


(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


In der Operationsliste sind unter B. 6 7 Operationen 
von Krampfaderbrüchen aufgeführt. 


In Wesel schlossen sich 2mal starke Blutstauungen 
im Hoden an, in Metz bildete sich einmal nach der Ope- 
ration ein Wasserbruch des Hodens. Das Leiden wurde je 
1 mal auf Reiten, Turnen und Heben schwerer Säcke zurück- 
geführt. Die Dienstfähigkeit blieb stets erhalten. 


Sechste Unterart: Andere Krankheiten der Harn- 
und Geschlechtsorgane. 


(Nr. 111 des Rapportmusters.) 
Tabelle 218. 
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Außerdem erkrankte noch 1  Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Eine angeborene Verlagerung der Harnröhren- 
mündung nach unten (Hypospadie) wurde von St.-A. 
Rammstedt-Münster mit gutem Erfolg nach Beck 
operiert. 

Über Zerreißungen der Harnröhre und die deswegen 
ausgeführten Operationen siehe im Sanitäts-Bericht unter 
Gruppe XII und Operationsliste B. 2 und B. δ. 

Nicht auf Tripper beruhende Harnróhrenausílüsse 
werden aus Metz (6) und Kónigsberg i. Pr. (26) er- 
wähnt. 

St.-A. Scherliess-Königsberg i. Pr. hält diese Erkran- 
kung für häufiger, als gewöhnlich angenommen wird und 
empfiehlt eine genaue Unterscheidung, besonders auch in 
den Rapporten, wo sie nach 111 gehören würden. Er konnte 
die meisten dieser wegen „Trippers‘‘ oder ‚„Tripperverdachts‘ 
aufgenommenen Kranken durch eine zweimalige ,,provo- 
katorische Bougierung' mit Metallsonden in wenigen Tagen 
heilen. 

Nicht-gonorrhoische Hodenentzündung wurde 3 mal 
in Ulm beobachtet, 2mal nach Mumps, 1mal ohne nach- 
weisbare Ursache. 

Über Absetzungen des Hodens (25 mal, vgl. auch 
unter Nr. 21 des Rapportmusters) und Verlagerung des 
angeborenen Bauch- oder Leistenhodens in den 
Hodensack (3) siehe Operationsliste unter B. 6. 
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VII. Gruppe: Venerische Krankheiten. 
(Nr. 112 bis 117 des Rapportmusters.) 


Tabelle 219. 


Abgang 


. Behandlungstage 


Bestand 


Bestand | i ühi estorben anderweiti Summe 
absol ds er EN R A EE el 5 für jeden Kranken 
waren i 0 o d oj, der leiben umme 
Zahl K absol. jo, der absol. | do = absol. | ho zeg zs p | sud (durchschnittlich) 
Zahl | gelten | Zahl | gelten Zahl | delten | ^9? | delten 


‚Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 1 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Zugang bei dieser Gruppe ist im Vergleich mit 
dem Vorjahre um 374 — 0, sde K. gestiegen. 
Der Zugang betrug: 


im Jahre 1894/95 15 119 Mann = 29, d K., 


» „ 1895/96 13195 , =25s , 
»  , 1890/91 11267 , --91» , 
» ,. 1891/98 10812, --91ο , 
,  , 1898/99 10218 , =1% , 
>  , 1899/1900 9626 , --18» , 
» ». 1900/0 . 98399 , —17,. , 
» as 1901/02 9910 , —18,5 , 
» » 1902/03 10 216 j S 19,4 » 
» sa 1903/04 10499 , -—19, „ 
»  » 1904/06 10175 , --19. , 
» o 1905/06 10299 , --19. , 
»  ». 1906/01 10220 , --19ι , 
» » 1907/08 10 198 D — 18, 9) 


im Jahre 1908/09 10572 Mann = 19, f, K. 
wa 16 Sich der Zugang an venerischen Erkrankungen 
en größeren Heeren stellt, lehrt die Tabelle 220. 
Vorkommen venerischer Erkrankungen in den 
Tabelle 220, SYößeren Armeen in de K. 

—— — 


Preuß. 9 H g g 

δ Armee Gei 
Berichts- | XI1(1.K.8.), E 5 8 Nu 
" XIX.2K8) SSj f d Ee 
Zeitraum und N E 4 9 Eig 
xuL(K.wj| 8 | ὃ 3 3 
[em © m m 


— Armeekorps 


1881/86 bz. 1881/85 1) e( 351 | 582 | 73 | 1025 | — 

1886/31 ` , 1886/901) d οτι | 611 | 655 | 943 |2124?) 
1891/96 — , 1891/955 B Z^ 991 | 467 | 682 | 955 |1892 
1896/1901 , 1896/19001) z] 19,8 | 974 | 615 | 940 [126, 
1901/06 — , 1901/0609) ^| 19s | 315 | 59 | 9 [1099 
1906/07 » 19061) 191 | 325 | 605 4) | 815 
1907/08 — , 19071) 185 | 814 | 5%» | 9 | το 
1908/09 μα. 19081) | 19,4 | 28,3 | 52,0 | 9 | 68,4 


Itali !) Jahreszahlen für die Französische, Österreichisch-Ungarische, 
\enische und Englische Armee. 
Nur Berichtsjahr 1890. 


* Noch nicht bekannt. 
anitäts-Bericht über die Armee. 1908/09. I. Teil 


413 978 974 


Aus der Tabelle 221 ist zu ersehen, wie sich der 
Gesamtzugang an  venerisehen Erkrankungen in den 
genannten Berichtszeitráumen auf die einzelnen Armee- 
korps verteilt. Die wichtigste Krankheitsform dieser Gruppe, 
die Syphilis, ist in besonderen Spalten behandelt. 


Die gleichen Verhältnisse sind in den Karten XXIII 
bis XXVIII bildlich dargestellt. 


Die Verschiebungen gegenüber dem Vorjahre 1907/08 
sind in der graphischen Darstellung auf Seite 107 veran- 
schaulicht. Das XIIL (K. W.) Armeekorps hatte wie in 
den letzten 15 Berichtsjahren den geringsten Zugang. 


Eine nicht unbeträchtliche Zunahme hat diesmal das 
IIL, IV., V., XVIII. und XIX. (2. K. S.) Armeekorps er- 
fahren, während das I. und XVI. Armeekorps einen er- 
hebliehen Rückgang zu verzeichnen haben. 


Reihenfolge der Armeekorps hinsichtlich des 
Zugangs an 
Tabelle 221. 


8) venerischen Erkrankungen b) darunter Syphilis 


überhaupt 
BP 5 K.| Armeekorps See ος Κ.| Armeekorps 

1 32,4 XIX. (2. K. S) 1 9,3 | III. 
2 | 30, XII. (1. K. 8.) 2 841 XIX. (2. K. S.) 
3 | 97; HL Ἢ 3 | 6; XII. (1. K. 8.) 
4 | 24,8 α. 4 6,2 G. 
5 22,2 IX. b 6,1 IX. 
6 21, XVII 6 5, XV. 
7 | 20, XV. 1 5,4 IV. 
8 | 196 | — VIII 8 | 4,8 VI. 
9 19,5 V. 9 4,7 I 

10 19,0 VI. 10 44 XVII 

11 | 189 I: 11 4,2 v. 

12 | 183 | IV. 12 41 II. 

13 | 167 II. 13 3,7 XVIII 

14 164 XVIII 14 8,6 X 

16 | 153 XVI 15 3,5 VIII. 

16 | 145 X. 16 3,5 XVI. 

17 14,1 VII 17 δι XIV. 

18 | 144 XIV. 18 | 8, ΥΠ. 

19 | 132 ΧΙ. 19 2,4 ΧΙ. 

20 | 84 XIII. (K. W.) 20 | 22 XIL. (K. W.) 

14 


106 C. VII. Gruppe: Venerische Krankheiten. 


Zugang an venerischen Krankheiten in der Armee und bei den einzelnen Armeekorps im fünfjährigen Durchschnitt der Berichts- 
jahre 1881/86, 1886/91, 1891/96, 1896/1901, 1901/06 sowie für die Berichtsjahre 1906/07, 1907/08 und 1908/09. 
Tabelle 222. 


Venerische Von den venerischen Erkrankungen entfielen auf das 
Erkrankungen in der 
Armee (ausschließlich 


Berichts- Offiziere) Gardekorps I. Armeekorps II. Armeekorps III. Armeekorps | IV. Armeekorps V. Armeekorps 
zeit- darunter | darunter | darunter darunter darunter darunter darunter 
Summe e Summe I. umme m umme .. | Summe .. | Summe .. | Summe ER 
raum Syphilis ΠΕ Syphilis Syphilis Syphilis Sypris Spur 
abs. | 7% | abs. | 3% | abs. | τῆς | abs. |a abs. | ὃς | abs. | æ% |abs.| τῆς | abs. | γῦτ | abs. y | abs. | de | 808. | τὶς | abs. D abs. ee A ep dr 

Zahl |K. | Zahl | K.| Zahl | K. Zahl, K. | Zahl | K. Zahl K. | Zahl| K. | Zahl K. | Zahl| K. | Zahl K. |Zahl| K. Zahl! K = Zahl| K. Zahl K. 


1881/86 |13951,2 35,1] 3397,2| 9,0 | 1171,4| 36,51260,6| 8,1 | 1248,2; ὔθμ 910) 12,5] 932,0| 38,0] 255,4) 10,4] 701,8; 30,3) 181,0! 7,8 |635,6, 28,6! 192,01 8,6 | 902,0 "m 299,3. 9,8 
1886/91 ]|11964,4|27,| 2476,3| 6,0 | 937,5 27,01191,0| 5,5 | 845,6! 32,1,187,6| 7,1|883,0| 83,9! 225,81 8,5] 521,8! 29,4 126,2] 5,7 | 471,0. 21,4| 135,8. 6,2] 854,6| 97,1 158,6] 6,9 
1891/96 | 19744 99, 3122,8| 6,6 | 1198,2/31,4,221,9 5,8 | 786,2] 501118, 7,01683,6| 29,3; 149,6! 6,4| 742,5, 32,0 180,6. 7,8 | 710,4, 29,5 232,2. 9,7 | 665,0, 28,0! 199,4| 5,5 
1896/1901] 10263,0| 19,5; 2185,8! 4,2 | 934,0 21,81 177,0 4,1 | 642,/21,7 140 4,5|486,4| 19,1] 107,4 4.9] 645,9 22,9; 120,9] 5,1 |419,9! 17,3) 84.8! 3,9 | 499,41 19,5] 98,8, 3.9 
1901/06 110918.) 19,3, 2283,9| 4,3 | 1011,4| 24,0|206,4| 4,9 | 706,4| 22,31170,2) 5,4|498,0, 19,0! 113,4) 4,4| 508,4, 21,6| 111,0] 4,7|327,6, Lie Gei 3,1} 407,9, 15,8! 96,4 3,7 
1906/07 110950 | 19.1, 2499 |4,5| 963 |23,31195 |4,7| 676 |20,11126 | 3,4|867 |14,| 75 | 2,91 648 |27,4 186 | 7,9|321 |141| 67 | 2,91470 |17,9|106 | 4,0 
1907/08 |10198 |18,9 2374 | 44 | 1024 |24,3232 5,5 | 759 |22,51189 | 5,4437 | 16,71 125 | 4,583 | 24,51 152 | 64|342 [14,8] 95 | 4,1|386 |14, 78 |3,0 
1908/09 110572 |19, 2571 |4,711043 |24,81260 | 6,21 640 1181160 | 4,1441 | 16,1 109 | 411660 | 27,71 221 | 9,3]425 118,21 127 | 541508 |19,51108 |4,2 


Ee 


VI. Armeekorps VII. Armeekorps | VIII. Armeekorps IX. Armeekorps X. Armeekorps XI. Armeekorps ER 
Berichts- 

darunter darunter darunter darunter darunter darunter darunter 
it- Su e Summe Summe Summe | Summe Summe Summe m 
zeit mme | Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis 

raum 
abs. | ὃς | abs. |3% | 808. | γῆς | abs. | τ. | abs. | τῇς | abs. | ος | abe. | τὸς | abs. | de | abs. | τὸς | abs. | στ | abs. | τὸς abe. | del abs. | τᾶς | aba. | oc 
Zahl | K. | Zahl | K. [Zahl K. Zahl K. | Zahl | K. | Zahl; K. |Zahl| K. | Zahl| K. | Zahl| K. Zahl| K. |Zahl| K. | Zahl| K. | Zahl | K. | Zahl! K. 


—— m e .AL———————— ———e € — 


ΠῚ 
329,0 "T 586,2| 26,31 197,0| Bal 716,2 | 30,7| 194,2| 8,3 100, 33,4! 138,0] 6,6 | 605,0 29,5 135,2. 6,6 752, 24,3 2634 8,5 1504, 58,7| 336,0, 13,1 
162,0| 6,8 14891 20,9) 137,2] Dal 488,4 | 21,6) 128,6] 5,7 | 510,0] 23,8) 90, 4,2 | 8440! 16,8] 75,4] 3,7 559,9 174 132,0 4,1] 191494 44,5| 288,8 10,1 
1891/96 736,8 | 29,1 179,6 | 7,2 1552,0| 23,01 128,6| 5,3] 557,4 | 28,4 136,0) 5,7 | 588,6 259, 100,0| 4,4 | 449,6! 20,2 118,8| 5,3 746,0 20,9 194,2 54 14049 40,5 313,0) 9.1 
1896/1901] 558,0!21,6| 146). | 5,5|394,0| 15,0) 83,0] 3,2| 439,4 | 16,5 108 4,0 518, 20,8 90,8 3,71335,8| 14,6 79,0 3,4 Ϊ ‚| 933,2] 31,7|186,0| 6, 
1901/06 529,4 | 20,2) 125,4| 4,8 |410,2| 15,1) 96,41 3,5 | 528,6 | 19,31 137,2] 5,0 591,6! 21, e 100, 4,0|335,2 15,31 94,4 4,3 981, 6 134 68,6 3,3| 709,9 85, 185,0, 99 
1906/07 611 /|23,| 191 | 79980 |13,9 68 | 2.5] 568 |ο0, 1985 | 4,8] 486 98° 4,01335 |15,1l 84 | 8,6 243 114 74 | 3,5| 662 180, 171 | 85 
1907/08 489 |18,3| 109 | 441[402 |14,| 64 | 2,3| 580 [21.9 149 | 5, |586 23, 116 | 4,|267 1194 46 | 2,1|265 |19,| 52 | 24| 660 |82,01140 | 6,8 
1908/09 507 |19,| 127 48 400 11411 86 | 3,01 543 ἰ19,6| 97 | 3,5| 568 99.9 156 | 6,11317 |14,| 78 | 3,61291 | 133! 54 | 24] 662 130/148 | 67 


1881/86 | 1137,0 | 49,6 
1886/91 | 692,8 | 29,1 


XIII. (K. W.) XIX. (2. K. S.) 
Armeekorps XIV. Armeekorps| XV. Armeekorps XVI. Armeekorps | XVII. Armeekorps | XVIII. Armeekorps Armeekorps 
Berichts- i 
darunter darunter darunter darunter darunter darunter darunter 
zeit- Summe Summe Summe Sumine Summe Summe Summe m 
Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis 
raum BEE ANTE WERDE τν. m Ge 
abs. | de | 808. | ὃς | abs. E wy | abs. yo abs. |% | 808. | γῆς | abs. |% | 808. | ὃς | abs. |3% | 808. | y | abs. | | 858. [τς | abs. | | abs. | de 
Zahl| K. | Zahl! K. Zahl K. Zahl K. | Zahl | K. | Zahl K. | Zahl | K. | Zahl K. | Zahl |K. | Zahl K. | Zahl | K. Zahl K. | Zahl |K. | Zahl! K. 
pA KH D —— 


| 


1881/86 |395,0, 95,3 108,6| 6,4 4645 23,7 1239 6,3 11004|36, 9202 73] — | el — | / = | - = | SEH ο. E EAR 


KN 
14 53,3| 3,0 445,8 19,2) 87,8] 3,8 | 1287,0| 33,9 221,0] 5,8] 919 |38,2 4,211031 |46,71275 |12,5| — --] — 


1886/91 | 262,6 | 100 
18,5! 106,0, 5,3 | 646,0) 938 157,8| 5,8 | 1036,2 | 35,2 196,4! 6,7 | 1023,6 41.9 161,2] Gel 847,1133,61239,65 95| — | --| — 


1891/96 [370,0 


1896/1901 998,0 10,6| 57,4! 2,7 | 483,4 16,1 11641 8,9] 749,6 | 24,01138,0] 4,1] 662,4 24,4 1040 3,8| 581,8 20,81122,4| 4,4] 272,0 | 12,6 63,3 | 90] 428,3 | 26,2] 107,0! 6,5 
1901/06 ļ|191,2) Be 36,0 1,6 410jo 19» 15,6, 24| 716,4 | 99,τ|1399! 42| 480,4|17.6| 114,4] Aal 720,2|24,01 141,2) 4,7] 342,6 | 12 9 69,2 2,6 | 573,0 | 27,3| 140,6! 6,7 


245136 | 64 
32,41172 | 8,1 


1907,08 1119 | za 46 | 2,01482 |14, 135 
1908/09 [190 | 84| 50 | 2,21490 | 1411 106 


3,9 

2,4 4 

1906/07 [195 | 8,6 44 | 2,01395 12.3 86 | 2,7| 698 |21,9 166 52] 492 117,91 87 | 8 
411 720 994 176 | 5,51 494 /|18,, 96 = 687 |21,91151 409 847 13,0! 87 | 3,3] 523 
3,1 


3| 813 |264/210 | 6,8] 352 13,3, 95 | 3,6] 555 ,25,/160 | 74 
| 674 20% 182 55 | 419 |154! 97 |3,5| 663 |21,11139 | 44| 440 16, | 99 |371 691 | 


1) Vierjähriger Durchschnitt 1882/86. 
D Nur Berichtsjahr 1890/91. 
3) Dreijähriger Durchschnitt 1898/1901. 
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Zugang an venerischen Erkrankungen nach Armeekorps 
in den Jahren 1907/08 und 1908/09 auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 
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108 O. VII. Gruppe: 
Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 4515, im 
2. Dienstjahr 3511 und in höheren Dienstjahren 2546 
Mann = 20, — 17,1 — 21,5 „5 der betreffenden Iststárke. 


Beteiligung der einzelnen Unterarten an dem 
Gesamtzugange und Behandlungsdauer derselben. 
Tabelle 223. 


Es gingen zu Durch- 
————————— schnitt- 
Berichts- DA liche 
pr: des Gesamt- | Behand 
2 % K. |zuganges an lungs- 
Kan E i venerischen dauer 
1908/09 Krankheiten| (Tage) 
Trippers und dessen 
Folgezustünde a 12,2 64,6 40,0 
(Nr. 112 bis 114 des 
Rapportmusters) b 12,7 65,5 39,0 
weichen Schankers 
und Bubos ` a 2,3 12,2 29,0 
(Nr. 115 und 116 des 
Rapportmusters) b 2,0 10,2 26,9 
Syphilis a 44 23,3 38,5 
(Nr. 117 des Rapport- 
musters) b 4,7 24,3 37,6 


Wie gewöhnlich hatte der Monat Oktober (Rekruten- 
einstellung) den höchsten Krankenzugang. 


Tabelle 224. 


Venerische 


Darunter 

Monat Erkrankungen Syphilis 
$, K. de Κ. 
Oktober . . . . . . . . . . . | 4) 0,7 
November. . . . . . 2 2 2 . . 1,5 0,37 
Dezember. . . . . . . . 2 . . 1,1 0,33 
Januar . . . . . . . . a 1,8 0,43 
Februar? ocs G6 ase dw COO Ros 14 0,1 
März 4 V5 .X Goo hes in La 0,36 
April ac abe A en cox 1,2 0,32 
Mal (e ο μμ 1,0 0,30 
Juni 97. D$) e de 26, B0 δν e Ta 1,6 0,38 
Jüli um a ee ϱ 1,5 0,37 
August. .«-. 3 . EE 4 xs 1, 0,42 
September . . . . . 2 . . . . 1,2 0,25 


Die Beobachtung, daß in dem Monat der Rekruten- 
einstellung der Krankenzugang stets am hóchsten war, gab 
Veranlassung, dieser Erscheinung näher nachzuforschen. 

Die Tabelle 225 enthält die gewonnenen Ergeb- 
nisse seit dem Jahre 1896/97, und zwar bis einschließlich 
1902/03 nur für die unter preußischer. Verwaltung stehenden 
Armeekorps (Garde-, I. bis XI. und XIV. bis XVIII. Armee- 
korps), vom Jahre 1903/04 an auch für die Königlich 
Sächsischen (das XII. und XIX.) und das XIII. (Königlich 
Württembergische) Armeekorps. 

Die Tabelle 225 enthält gleichzeitig die Zahlen für die im 
Laufe der einzelnen Berichtsjahre eingetretenen Rückfälle; 
gerade bei den venerischen Krankheiten spielen ja die 


Venerische Krankheiten. 


rückfälligen Erkrankungen eine nicht unwesentliche Rolle 
und sind geeignet, den Krankenzugang recht erheblich zu 
beeinflussen. Erst nach Abzug der krank eingestellten 
Leute und der rückfálligen Erkrankungen bekommt man 
ein klares Bild über die Zahl der während der Dienstzeit 
erstmalig Erkrankten. 


Tabelle 225. 


Davon waren 


Demnach 
Gesamt- Krank | Zahl der 
zugang = 3 eingestellte Rückfälle Summe nn. 
venerischen Leute e iens 
Jahr Krank- — — zeit erst- 
9/o des 0/0 des du. des malig Er- 
heiten Ge- Ge- Ge- | krankten 
|... 1 abs.! samt- | abs.) samt- | abs. sime 
zu- zu- 

abs. [ὅς K | Iganges| X :ganges| ganges [10 um abs. e Ié K. 
1896/97 ΠΠ 21,4 1461: 15,0 | 442, 4,6 nahasi 18o | 4“) a en 19% ben) 17» 19,6 17815) 17, 
1897/98 9374| 20,6 1418| 15,1 | 607, 6,5 12025, 21,6 |7349 | 16,2 
1898/99 8856, 19,5 114621 16,5 | 552, Ga 9014 22,7 | 684» | 15,0 
1899/1900 | 8325| 18,3 |1402! 17,6 | 573| Ga 2035| 244 16290 | 13,7 
1900/01 7951| 17,1 1393| 17,5 | 487, 6431 /|1880| 23,4|16071| 12, 
1901/02 8458| 17,7 11444. 17,1 | 538| 6, 1982| 23,5 | 6476| 18,6 
1902/03 8743| 18,9 1950: 15,9 | 562! 6, 11952] 22,3 161911 14,6 
1903/04 10499! 19,8 |1736; 16, | 629, 6,0 [2365| 22,5 |8134; 16,5 
1904/05 10175| 19,4 11880! 18,0 | 661| 6,5 [2491| 24,5 |7684] 14,6 
1905/06 110293) 19, [1728| 1609 | 673, Ge |2401 23,3 7892, 14,8 
1906/07 10220, 19,1[1829| 17, | 711| 7,0 [2540| 24,2 |7680| 14, 
1907/08 10198) 18,3 1154 17,0 | 659, 6,5 |2393) 23,5 |1805| 144 
1908/09 10572, 19,: |1835] 17,4 | 189! Το [2574| 24,3 |1998| 14,7 


In den einzelnen Armeekorps schwankt die Zahl der 
krank zur Einstellung gekommenen Leute und der Rück- 
fälle in ziemlich weiten Grenzen. Für das vorliegende 
Rapportjahr 1908/09 betrug die Zahl der 


Tabelle 226. 
krank ein- erstmalig 
gestellten | Rückfälle Summe während 
ám Leute Br SE . 
(o des 0j, des %/, des| 1018 zen 
Armeekorps | Ge- Ae Ge- rei 
abs.| samt- | abs.| samt- | abs.| samt- 
σα. zu- zu- e 
ganges ganges ganges abs. |j; K 
G. 116| 11,1 | 69| 6, | 186! 17,7 | 858 | 204 
I. 187| 29 | 37| 5, | 224 35, | 416 | 19,3 
II. 68| 154 | 30| 6, 98| 22, | 343 | 13,0 
III. 136| 90,6 | 61, 29, | 197, 29,8 | 463 | 19,4 
IV. 80! 186 | 36, 85 | 116, 27,3 | 309 | 13,3 
V. 115| 22e | 30| 5, | 145! 285 | 363 | 14,0 
VI. 94| 18,5 | 30| 5, | 124, 24,5 | 383 | 144 
VII. "e 38 9,5 | 18) Ba 51| 12, | 349 | 19,3 
VIII. As 48| 88 | 27| 50 τοι 13,8 | 468 | 16,9 
IX. N 115| 202 | 47| 853 | 162, 28,5 | 406 | 169 
X. EM 52| 164 | 18| 5; το, 22,1 | 247 | 11,3 
ΧΙ. . 96 124 | 18| 6,2 54 18,6 | 237 | 10,7 
XII. (1. K. S) 199 195 | 33, 5, | 162, 24,5 | 500 | 23,3 
XIII. (K. W.) 56, 184 | 13, 6,8 48, 25,3 | 142 | 6,3 
XIV. 5 62| 12,7 | 32| 65 94! 199 | 396 | 11,4 
XV. 130| 19, | 92) 18.6 | 222, 32, | 452 | 14,0 
XVI. 83. 19, | 20! 4, | 1083, 24,6 | 316 | 11,5 
XVII. 114| 172 | 46| 6,9 | 160. 24431 | 503 | 16,0 
XVII. o5 5 64| 145 | 29! Ge 93) 211 | 347 | 19,0 
XIX. (2.K.S.). 133| 192 | 58| 8,4 |191| 27,6 | 500 | 23,4 


Tripper und dessen Folgezustände. 


Die Zahl der krank eingestellten Leute ist also recht 
erheblich und macht einen nicht unbeträchtlichen Teil des 
Jahreszuganges (im Durchschnitt der 13 Jahre 16,s 0/0) aus. 
Auf die rückfälligen Erkrankungen entfallen durchschnitt- 
lich Ga %/ des Zuganges. Letzterer erfährt also nach Ab- 
zug dieser beiden Kategorien eine recht bedeutende Er- 
mäßigung, die sich auf 8, bis 4, Ae K., im Durchschnitt 
auf 44 Ae K., stellte. 

Auf die Häufigkeit der venerischen Krankheiten unter 
den Truppen hat die Größe des Standortes einen 
sehr wesentlichen Einfluß. Es betrug der Zugang in 
de K. in Standorten mit einer Kopfzahl von 


80 bis 401 bis 1001 bis 3001 bis 5001 bis über 


400 1000 3000 5000 10000 10000 
1875/76 24,1 22,4 22,7 31,9 34,2 48,6 
1885/86 33,2  .22, 28,0 30,8 34,5 36,8 
1895/96 20,6 21,6 22,0 24,7 23,8 39,2 
1905/6 . . . 11,9 13,0 16,9 18,1 19,8 26,6 
1906/00 . . . 8,3 14,0 14,6 18,6 20,3 26,5 
1907/08 . . . 5,7 13,1 15,2 19,6 18,5 26,8 
1908/00 . . . 5,8 13,1 15,9 20,4 19,7 25,9 


Es steigt also die Zahl der venerischen Krankheiten 
mit geringen Ausnahmen an, je größer die Kopfstärke der 
Standorte wird. 

Was den Einfluß der Dienstzeit auf die Häufig- 
keit der venerischen Krankheiten betrifft, so sind hierüber 
ebenfalls erst seit wenigen Jahren sichere Berechnungen 
möglich, da erst seit 1903/04 die Iststärke nach Dienst- 
altersklassen getrennt ist. 

Es kamen in Preußen (einschließlich Sachsen und 
Württemberg) in Zugang mit venerischen Krankheiten: 


im 1. Dienstjahre im 2. Dienstjahre 


1908/04 4463 = 90, A K. 3615 = 17, ὃς EI 
1904/05 4483 = 906 , 9469 = 173 , 
1905/06 4307 = 197 „ |5 48 848—175 , (È 3 
1906/07 4324 = 19: , [353 39 —15 , [$53 
1907/08 4306 = 194 , 9494 = 168 , 
1908/09 4515 = 203 , 8511 = 171. , 
in hóheren Dienstjahren 
1908/04 9491 = 22,3 A K. dieser Altersklasse, 

1904/06 2223 = 901 , S à 

1905/06 2498 = 901 ,» à : 

1906/07 2871 = 212. p » e 

1907/08 9468 = 916. — , , 

1908/09 2546 = 218 , " i 


Hiernach sind die Unterschiede zwischen dem 1. Dienst- 
jahre und höheren Dienstjahren nicht groß, während das 
2. Dienstjahr die wenigsten Kranken aufzuweisen hat. Zieht 
man aber von den im 1. Dienstjahr Erkrankten die krank 
eingestellten Leute ab, so gewinnt man ein wesentlich 
anderes Bild, es erkrankten dann während des 1. Dienst- 
Jahres nur 


1903/04 2727 = 19,6 d K. dieser Altersklasse, 
1904/05 2653 — 122 » e » 
1905/06 2579 = 11,6 » » » 
1906,07 9495 = lla , » » 
1907/08 9572 = 116 , : e 
1908/09 2680 = 19ο , i " 
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Es nimmt also die Zahl der venerischen Krankheiten 
mit der Länge der Dienstzeit sehr erheblich zu, so daß im 
3. und höheren Dienstjahren im Verhältnis fast noch einmal 
soviel Leute erkranken als im 1. Dienstjahre. 


Erste Unterart: Tripper und dessen Folgezustände. 


(Nr. 112 bis 114 des Rapportmusters.) 
Tabelle 228. 


Zugan Abgan bf A 
ER Ges E Bestand Β E E 
e m 
8 ἃ absol.| ος | dienst- ge- ander- Sum ES d rd SS S 8 
Á F| Zahl | Κ. | fähig |storben weitig zelnen ER 8 Së 
AS 8 
309 | 6920 |12,7| 6206 | = 688 | 6894 335 39,0 


Außerdem erkrankten noch bei Nr. 112 1 Unteroffizier- 
vorschüler und bei Nr. 113 des Rapportmusters 2 Kadetten. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Der Frage der Vorbeugung gegen die Ausbreitung 
der Geschlechtskrankheiten wird von vielen Seiten ein ein- 
gehendes Interesse zugewendet. Dieser Absicht entsprechen 
mehrfache Bemühungen, Merkblätter für die aus der Be- 
handlung Entlassenen einzuführen oder zu entwerfen. (Ein 
sehr eingehender Entwurf liegt von St.-A. v. Haselberg- 
Altona vor.) Bezüglich der Quellen der Ansteckung wird 
auf die Gefahr bei Einquartierungen in oder in der Nähe 
von großen Städten (Schießübungen) hingewiesen, ebenso 
auf die Ansteckungen durch Kellnerinnen und wenig beauf- 
sichtigte Personen. 

In Marburg wurde festgestellt, daß sich 1 Mann künst- 
lich selbst angesteckt hatte, indem er mit einem Streichholz 
Eiter von einem Tripperkranken auf seine eigene Eichel 
übertrug. Es entwickelte sich ein eitriger Ausfluß mit zahl- 
reichen Tripperkeimen. 

Bezüglich der Feststellung der Erkrankung und 
ihres Sitzes in der Harnröhre kann auf die früheren 
Berichte hingewiesen werden. 

Die Untersuchung der Vorsteherdrüse wurde von 
mehreren Berichterstattern regelmäßig mit der ersten Unter- 
suchung des Tripperkranken verbunden. St.-A. Rissom- 
Mainz fand Beteiligung der Vorsteherdrüse bei etwa der. 
Hälfte der Trippererkrankungen. 

O.-St.-A. Ebertz-Metz hält bei chronischem Tripper 
die Knopfsondenuntersuchung für unerläßlich, mit der auch 
die kleinste entzündete Stelle als schmerzhaft nachgewiesen 
werde. Er empfiehlt die Aufnahme der elastischen Knopf- 
sonde in den Etat der Lazarette. Er bemühte sich, mit der 
Knopfsonde die erkrankten Drüschen der Harnröhre zu ent- 
leeren und fand mehrfach in dem so gewonnenen Drüsen- 
schleim Tripperkeime. Als Gleitmittel, welches die Unter- 
suchung nicht beeinträchtigt, empfiehlt er steriles Wasser. 

Bezüglich der Behandlung des Trippers finden sich 
nur wenig neue Angaben. Bt A Scherließ-Königs- 
berg i. Pr. versuchte auf Grund theoretischer Erwügungen 
Spülungen mit 60? heißem Wasser. Trotz späteren Zusatzes 
von antiseptischen Mitteln, wie 1 prozentiges Albargin, 
1/4 prozentiges Protargol wurde keine Abkürzung der Be- 
handlungsdauer erzielt. St.-A. Xylander-Dresden ver- 
wandte bei Erkrankungen der hinteren Harnröhre täglich 
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Venerische Erkrankungen 


C. ΥΠ. Gruppe: Venerische Krankheiten. 


in den größeren!) Standorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


Tabelle 227. 


Sa" Sa" a“ = ER Cp 
2 Ξ|Ξ|5|8| 53 | iso 
2813135353 
Standort 2 & n ee | 
^ Ist- | zu: 
Durchschnittszugang stärke 
σ do S. 
Aachen. . ..... 39,4 |426 | 24ο] 11,8 111,3 85 | 1897| 22,7 
Allenstein ..... 46,33) 137,7 | 41.1! 18,9 |18,2 |17, | 5006| 16,8 
Altenburg ..... 35,3 δι | 516| οἱ 91 |172 | 1338, 191 
Alten-Grabow i 

Truppenübungs- 

Ser qur idi -- | — | — | — 114 11] 1744| 25 
Altong Hamburg . 160,5 [49,3 | 54,4 | 53,6 48,0 |41, | 4406| 39,9 
Amberg ...... 16,85) bi | 144 | 76| 7.2 4: | 1624| Ge 
Arys (Truppen- 

übungsplatz .. | — | — | — | — | 1989. — 2050| 15 
Augsburg ..... 32,7 |291 | 376| 31,9 125,8 |373| 2619| 25.2 
St. Avold ..... 354 1217 | 27, | 107 1123 |152 | 2545| 13, 
Bamberg...... 253 1191 Tal 111| 86 |11, | 2333| 14.6 
Bautzen ...... 47,0 134,1 | 24,4 | 194 23,2 |999 | 1892| 27,0 
Bayreuth 181 | 7,7 τοι 62 110,2 11e | 2178| 115 
Berlin ....... 42,5 38,0 | 41,8 | 28,3 27,0 | 91 | 28886 | 29,5 
Bitsch ....... 16.9 114,2 6,3 | 12,5 | 8,3 65 | 1528| 85 
Bitsch (Truppen- 

übungsplatz).. | — | — | — | — 10,49) — 1468| — 
Bonn ........ 29,7 123,2 | 22,5 14,6 22,6 | 24,5 | 1487| 229 
Brandenburg a. H. 124» 121, | 345, 21,3 82,0 |35, | 3655| 37.5 
Braunschweig... 1395 [184 | 25,3 | 19,4 |25, | 17,6 2672| 27,3 
Bremen ...... 24,7 [22,9 | 31, | 14,1 1164 |15, | 1331| 85 
Breslau... ..... 47,0 27,0 | 29,2| 185 195 |227 | 5801| 215 
Brieg ........ 385 οτι | 196 | 14,6 17,9 | 1διι | 2448| 11ο 
Bromberg ..... 48. Dër | 47,6 | 299 120,9 |20, | 4837| 26,9 
Cassel ....... 33,9 1181 | 24,7| 12,3 1105 88 | 5102, 10, 
Celle ........ 225 134 | 146 | 821131 |126 | 2196| 123,8 
Charlottenburg .. | — |114 151 561215 |19, 2178| 9141 
Chemnitz ..... 92,9 |635 | 57, 361/27; 125,7 | 3948| 3752 
Coblenz-Ehrenbreit- 

stein ....... 82,6 |13, | 20,0 | 1723 17,5 |152 | 6928| 154 
Cóln-Deutz 51,3 (309 | 39,6 | 25,3 130,8 | 40,3 | 10695 | 33,2 
Colmar 1.Ε..... |284 33,9 | 82,1 | 18,6 1523 |944 | 3635| 17,9 
Cosel ........ 120 378 | 832,8) 28,0 29,0 |194 | 1271| 15; 
Cottbus ...... 494 25,7 | 511| 20,6 |15, |356 | 1335| 19, 
Cüstrin....... 31,9 21, | 26,9 | 271 118,3 |224 | 2286| 197 
Danzig....... 62,9 dës | 37,0| 16,8 274 |27, | 7693| 960 
Darmstadt..... 19a 225; | 181! 10, | 94 | 10ο 4926| 194 
Darmstadt 

(Truppenübungs- 

platz) ...... -|-|-|-|-]|— 1305) -- 
Dessau ....... 15,4 [16,0 | 22,7 | 15,0 194 1189 | 1277| 215 
Deutsch-Eylau . . [60,0 139,2 | 30,6 | 19,3 117,0 |211 1970| 17,8 
Diedenhofen. . . . 117,0 26,3 | 38,9 | 185 113,0 |194 | 3250| 16, 
Dieuze....... — 2331%)| 166 | 8,6 11: 1191 | 2742| 161 
Döbeln....... — 19894) 44,0 | 30,0 22,8 |131 | 1770| 249 
Döberitz (Truppen- 

übungsplatz .. | — | — | — | — [0619] 0,0] 2102| Ga 
Dresden ...... 63, 144; | 40,0 345 39, |36, | 11859| 32,2 
Düsseldorf. . . .. 439 411 | 381| 223 97,5 | 116 | 2962| 16,2 


1) Standorte mit einer Iststürke von mehr als 1000 Mann. 


3) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststürken sind 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 
3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 

4) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 
5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 


e e | 5 | δι | = | 6 
$59 82|3|88 | 1090 
en 8 Si 5 ei, | ες 
Standort & Ὃ I a AN SS S 5 
E Is. | Zu 
Durchschnittszugang " gang 
d, K. stärke τν E. 
l— ——  —— À——— — n OMA oh 
Elsenborn 

(Truppenübungs- ; 

platz) ...... -- | — | — | — (059 — | 2107 3,8 
Erfurt ....... 3231 126,3 | 325| 220 204 |214 | 2143 | 180 
Erlangen...... 29,35) 130,5 | 28,5 | 11,3 12,2 |100 | 2251 Ga 
Flensburg ..... Die |309 | 28,6 | 23,8 27,7 | 26,8 | 1282 | 42,» 
Frankfurt a. M.. . [406 2531 | 36,3 | 98. 23,» [185 | 2562 | 23,0 
Frankfurt a. O.. . 1849 |25, | 31,8 | 24,5 19,0 | 22,8 | 5228 | 36, 
Freiberg ...... — | — | — | — | — | — | 1224 965 
Freiburg i. Baden |243 113,8 | 25,4 | 19.9 | 9,0 το | 2734 7,3 
Fürth........ — 12,601 3153 | Lal 0,0 | O,eal 1998 15 
Germersheim 287 1198 | 2131| 12,3 115,2 |10, 1993 | 115 
Gießen ....... (a 11,2 | 102| 11, | Va 99 | 2090 6,3 
Glatz... ..... 42, 1245 | 26,7 | 13,9 112,9 |14, | 1754 | 18, 
Gleiwitz ...... 55,7 138,2 | 33,6 | 30,6 125,2 |21,8 | 1848 | 244 
Glogau....... 29,0 125,8 | 28,1 | 209 144 | 14,9 | 3513 | 19, 
Gnesen....... 62,5 DT, | 36,4 | 30,0 323 | 32,6 | 2466 | 24,3 
Görlitz. ...... 50,5 134,3 | 29,4 | 18,0 114,7 |15: | 1246 | 20,9 
Göttingen .. 17,5 113, | 13,3) 7;| 70 | 10 | 1919 8,3 
Goldap. ...... 20,5) 323 | 39,8 185 17,5 |284 | 1993 966 
Graudenz ..... 54,9 (61,9 | 434| 25, 91.9 |226 | 6856 | 24,2 
Groß-Lichterfelde. | 3,1 |16,5 | 186| (aa 2,6 3,1 | 1642 0,61 
Gumbinnen .... 5 212 | 22,3| 181 17,0 |21, | 2855 | 18, 
Hagenau. ..... 47,0 j290 | 24,6 | 20,3 19ο | 2923 | 3959 | 27,5 
Hagenau (Truppen- 

übungsplatz .. | — | — | — | — 0519| — | 1988 | — 
Halberstadt .... [30,2 117,7 | 31,3| 21; 174 |17, | 2504 294 
Halle a. 8. . 1555 [28,7 | 41,0 | 23,8 114,8 |21,0 | 2122 | 20,3 
Hameln ...... 133 |5,; | 13,9 | 11,6 12» |13:1| 1277 | 2141 
Hammelburg 

Truppenübungs- 

GA τ 2 .I-|1-|-]| — | — | 44| 1110 72 
Hanau ....... 142 |139 | 150| 150 15.9 |16,8 | 2047 | 10, 
Hannover ..... 43,7 125,6 | 301| 22,2 2831 |13,7 | 6862 | 16,6 
Heilbronn ..... 15,26) 122,6 | 190 | 4,9| 4,7 4s | 1328 5,3 
Hildesheim .... [17,9 [166 | 20,5! 10,3 113,1 4 | 1874 8,5 
Hohensalza .... | — 3297,4)| 39,6 | 165|251 |145 | 2118 | 14, 
Jauer........ 413 29,3 | 173| 85|9; | 95 | 1240 | 234 
Ingolstadt . . ... 61s dëi | 514, 16,1 |129 | 8.8 | 4308 91 
Insterburg... .. 19,7 1240 | 23,7 | 17,2 102 |19, | 2892 | 15.2 
Jüterbog. ..... 391 126,9 | 2731| 144 13, |16,2 | 2710 | 17,0 
Kamenz . -- | — | — | 17s 22» |127| 1288 | 1741 
Karlsruhe ... . 1287 905 | 350| 19,7 149 | 1643 | 5316 | 14,3 
Königsberg i. Pr.. [58,1 289 | 31,2 | 23,2 25,8 | 24,0 | 9623 | 21,0 
Königsbrück — | — | — | — | — | 5*|1298 8,5 
Kolberg ...... 24,3 |136 | 14,8] 7, 123 |13, | 1622 7,4 
Konstanz ..... 94 1152 | 17,8| 14,3 | 8,5 6,8 | 1797 8,3 
Krotoschin 5931 1581 | 37,# | 31, |19, | 19,9 | 1776 | 18,0 


6) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 


7) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
8) 2jüáhriger Durchschnitt 1904/06. 
9) 3jähriger Durchschnitt 1908/06. 
10) 4jähriger Durchschnitt 1902/06. 
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zc edm ae dmt zlelgiglez EY 
"E el 
2,28 2,92] 1080 $£|8|8 289,85] 190809 
να s πα Kai em 
2 22258 Standort 18 ο ο πα ο: 
Standort ee ο a tandor - | "| "| | 5 | rn 
m | 1 Zu- T Zu- 
st- at eh Ist- 
Durchschnittszugang : 8 urchschnittszugang gang 
A K. stärke τς E. τς K. stärke A K. 
EE VE E GE VE E ee 
| 
Lahr ........ — | — |954) 9,2 |62 | 1646 | 103 | Posen (Truppen- 
Lamsdorf (Truppen- übungsplatz) . . — | — | — 169239! 47 | 1565 | 89 
übungsplatz) . . — | — | — [06% — | 1230, Oe | Potsdam.. ..- 12,7 | 22,0 12, 175 |185 | 8764 | 17,5 
Landau... .... 19; | 15,8 114 118,5 | 110] 3545 | 21,7 | Prenzlau. .... 25,0 | 30,7 260 21, |40,2 | 1232 | 39,0 
Landshut .... 494 | 575 473 134,8 | 36,7 | 1202 | 105 


übungsplatz) . . -- | — | — |9599| 13#| 1411 143 | poat... 
Leipzig... . 640 | 445 1814 Dia | 27,0] 6257 | 329 | pastenburg ο le 1i 
Liegnitz ...... 966 | 21,2 |16, 117 | 19e| 1871 | 23,0 : 30. j , : d 
Lindan ιά 2 1559)| 96 1058 ος Rawitseh . ... . - 9) 27, 19,9 |17, |122 | 1211 | 17, 
Lissa : ; Ge. S 92s | 984 178 15 ) 131 1999 115 Regensburg .... a» => 15,2 19,6 68 | 1700 | 1153 
Lockstedter Lager Su 0,406) da 1304 31 Rendsburg... . . - 5| 22,2 184 21,6 | 26, | 2036 | 26, 
Ludwigsburg ... Ga |183| 9» 105 | 8α| 5056 | 10e | Bisa | ΠΟΤΕ; 
Lübeck. .....- 557 37, | 89s|2l. 21o |277| 1389 | 216 | Rostock ...--- 9] 1819, 16: |205 | 1394 | 125 
νο ον κας 63,82) 28,7 | 34,4 29,8 |20, | 162| 1876 | 14,9 
Saarbrücken... . 20,7 | 21,2 20,4 20,1 | 28,3 | 3476 | 001 
Magdeburg 182 | 325 150 16,7 | 16:| 7206 | 225 | Saarburg...... 25,8 | 41,5 296 894 |281 | 4196 | 905 
Mainz ....... 20,7 3164 127 | 14:| 9177 | 21,6 | Shargemünd. . .. 20,1 | 939 21,5 16,3 |20, | 1141 | 14% 
Mannheim ..... 191 | 187 110 [80 | 61| 1285| 95 | Saarlouis ..... 28,5 | 181 196 13, |15, | 2597 | 191 
Marienwerder.... 18» | 95210» |124 | 130] 1045| 96 | Schleswig ..... 16,3| 15,5 1120 184 [183 | 1918 | 195 
Meiningen . ..... - 142 | 19, |168 |126 | 64| 1909 | 120 | Schneidemühl... 100] 3,5205 |92 | 8s | 1276 100 
Metz ...... 465 | ble Blu 1193 | 172|23330 | 164 | Schweidnitz... . 28,1 | 17,6 16; 166 |163| 2456 | 21 
Minden. . .. ... 10,3 | 1259, 88 1103 | Dal 3174 | 12,0 Schwerin...... 9,5 | 12,5 103 105 11860 | 2179 | 184 
Mörchingen .... 21,93)| 13,1 109 [19,6 | 20,8] 4452 | 143 Senne (Truppen- 
Mülhausen i.E. . 990 | 30,7 21,8 169 | 203| 4945 | 23,1 | übungsplatz) . . — | — | — | — | in | 1551 0,64 
Mülheim a.d. Ruhr — | — |389| 87 | 4o| 1298| 92 | Sensburg ..... c |< | e. |264| 1281 | 29; 
München. .. ... 56,6 | 57,8 187,0 133,6 | 23, 10429 | 224 Spandau ...... 24,7 | 29, 209 |27,3 |20,3 | 6278 | 9834 
en Stargard i. Pomm. e 2 18 | 648 51 1785 Da 
ruppenübungs- Stettin... ...- 4 1 15, 20,5 |18,7 | 5469 | 16, 
platz) ...... — | — | — 10») 18| 1482, — Stralsund ..... 21,6 | 22,9 119,4 213 12,0 | 1236 | 10,5 
Münster ...... 118 | 119) 63 | 7,7 14| 4411 4,5 Straßburg i. E... 33,7 | 45,3 9ἱ, |23,5 | 22,9 116829 | 28,7 
Munster (Truppen- Stuttgart. ... . - 214| 26,8 159 |104 |11, | 5104 | 11 
übungsplatz) . . — | — | — |3,69]| Aal 1510 | 2,0 
Nau Thorn ....... 51,0 | 40,0 949 124,8 | 25,2 | 8619 | 25,8 
Neige TE AS... poo dor | GE EE | Thorn(Schiepiatz)|] — | — | — | — | > [52 | 1088 | 6s 
N SE EC , , : Tilsit........ 49,5 | 39,5 133,5 |80, | 289 | 1883 | 21,8 
eubreisach . . . . 9,1 10,3 110,8 1121 | 14,7| 1757 9,7 
Neubu D 944. 186159 165 δι] 1515 45 Torgau....... 18,5 | 24,9 114,3 112,7 |14, | 2515 | 17,9 
au a. D. e »6 |19, y : y Trier 13,4 | 19,3 124 199 |13,8 | 5726 94 
(Trappeutbungk | 
platz) ...... πα M Nu 4,8 | 1322 3,8 
Neumünster . 167 |15, |15, |18, | 275| 1301 | 27; Ulm ........ Dal 17,0 111,7 | 98 Τι | 7797 Ta 
Neu-Ruppin 931 |945 119 113,8 | 1609 1811 | 33,1 
Neu-Ulm... 160 |19s 15s [150 | 12| 2083 | 19,5 
Nürnberg ei 46,2 41,3 25,8 28,8 24,0 3 558 23,3 Wahn (Truppen- 
übungsplatz) . . — | — | — |095| 05| 1255 | 35 
Weingarten .... 11, | 19, | 55 4 9 | 1812 9,9 
Offenbur -- | — 1844) τα 95] 1840 | 113 | Weifenburg . . .. 151| 17,5 | 84 |25, |28 | 1998 | 19, 
Oldenburg. .... 104 | 9, 101 [102 | 107| 2999 | 110 | Wesel ....... 174| 144| 8,6 110,3 |105 | 4296 | 13, 
re 979 | 526 194 91,66) 914] 1081 | 22,2 Wiesbaden. .... 15,7 | 294 194 120,0 |175 | 1703 | 225 
Oppeln....... 141 | 218 186 260 | Dal 1695 | Se | Wittenberg 18,2 | 28523, 19,0 |219 | 2118 | 203 
Osnabrück. . . .. Te | Gei δι |38 | 44| 1615| 5o | Worms....... 14,6 | 20,0 | 93 119 | 85 | 1885 | 164 
Osterode. |] 99's 980 166 18; | 110 9987 | 114 Würzburg ...-.. 33,9 | 26,0 149 15,3 |112 | 8474 | 194 
strowo ...... 278 | 39.29. 95e | 246| 1450 | 269 | Wurzen .....- — | — 6s β02 119,5 | 1877 | 820 
Paderborn . . : 111 | 8o | 1833| 1863 | 15,6 Zabern ......- 13,7 | 20,9 233 13,5 |23, | 1334 | 18, 
Passau... .. dëi 2 989 21» | 204| 1194 | 374 | Zeithain(Truppen- 
Pila `, 14s | 1723 912 2974 | 228| 1161 | 165 übungsplatz) . . — | — | — |119, 19 | 1389 | 80 
Pirma. 111072777 990 | 3421904 271 | 38,6] 1387 | 253 | Zittau .....:- 29,2 | 29,0 32, (963 |36: | 1786 | 335 
Zanen... ... 120 (9159, 371| 1806 429 | Zweibrücken .. 16, | 19,0 114 | 80 |12,7 | 1856 | 102 
Posen `." f 641 | 313 21e 189 | 18,5| 7 454 | 25,5 Zwickau ... ... 94 | 35,0 18,8 [22,7 | 209 | 1890 | 395» 
end), τος 


D Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 


Wegen Mangel 6) 2jähriger Durchschnitt 1904/06. 
3) ο ος το ώρα 1) 2jähriger Durchschnitt 1908/04 u. 1906/06. 
3) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. $) 3jühriger Durchschnitt 1908/06. 


9 $jähriger Durchschnitt 1898/1901. 
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Janetsche Spülungen mit !/4 bis '/a prozentiger Kal. perman- 
ganat-Lösung abwechselnd mit 3 prozentiger Borsäurelösung. 
Bei Trippern, die auf Einspritzungen sehr geringe Neigung 
zur Heilung zeigten, benutzte er mit Erfolg !/i prozentige 
Protargollósung. Es handelte sich in diesen Fällen um be- 
sonders weite Harnróhren mit einem Fassungsraum, für den 
die vorhandenen 10 cem fassenden Spritzen nicht ausreichen. 
Er empfiehlt daher, für solche Kranke 15 ccm haltende 
Spritzen vorrütig zu halten. 

O.-St.-A. Faißt-Ludwigsburg warnt vor gewaltsamen 
Dehnungen und starken Einspritzungen, empfiehlt vielmehr 
alle nötigen Eingriffe möglichst wenig und möglichst schonend 
vorzunehmen. Günstige Wirkung von Salbeneinspritzungen 
nach Tommasoli sah St.-A. Berger-Trier. 

Für die Behandlung gonorrhoischer Katarrhe der Vor- 
steherdrüse benutzte St.-A. Rissom-Mainz Ichthyol-Bella- 
donna-Stuhlzüpfchen und Mastdarmkühlungen. St.-A.Roscher- 
Berlin empfiehlt Dauereingießungen mit 250 cem heißem 
Kamillentee in den Mastdarm. “Massage der Vorsteherdrüse 
täglich oder jeden zweiten Tag empfehlen bei älteren Er- 
krankungen O.-St.-A. Ebertz-Metz und andere. Vereiterung 
der Vorsteherdrüse mit Durchbruch nach der Harnróhre sah 
St.-A. Rissom-Mainz 2 mal. 

Ein Gefreiter in II Berlin hatte neben dem frischen 
Harnróhrentripper die gleiche Erkrankung in einem 10 em 
langen angeborenen Gange am Rücken des Gliedes. Die in 
der Strangfurche liegende weite Öffnung des Ganges war 
mit der Harnröhrenmündung durch eine deutliche Rinne 
verbunden. Der Gang endete blind in der Gegend des 
Schambergs, was durch eine Röntgenphotographie nach Wis- 
mutausfüllung nachgewiesen wurde. Die Heilung gelang 
erst nach gründlicher Lokalbehandlung (St.-A. Roscher). 


Aus 7 Lazaretten mit 455 Trippererkrankungen wird 
15 mal über Trippergelenkentzündung berichtet. 


Aus Oldenburg wird eine eitrige Entzündung des 
Handwurzel-Mittelhandgelenks am rechten Daumen mit 
Ausgang in Versteifung mitgeteilt. Im Röntgenbild fand 
sich eine Zerstörung der Gelenkenden. In Stuttgart fanden 
sich in der Punktionsflüssigkeit einer Kniegelenksentzündung 
Tripperkeime 

Bei der Behandlung der Trippergelenkentzündung fanden 
die Staubinde und die Heißluftbehandlung ausgiebige Be- 
nutzung. St.-A. Flammer-Stuttgart sah in einem Falle 
von der Staubinde keinen Nutzen. Der Kranke zeigte viel- 
mehr nach Stauung wie nach Heißluftbehandlung Erhöhung 
der Körperwärme. St.-A. Xylander-Dresden erzielte bei 
einer hartnäckigen gonorrhoischen Muskelentzündung im 
Schulter- und großen Brustmuskel durch abwechselnde Be- 
handlung mit Stauung und heißen Bädern eine wesentliche 
Besserung. Neben der Miterkrankung mehrerer Gelenke 
waren bei einem Dragoner in Hagenau auch das Herz und 
die Hirnhäute beteiligt. Unter Schüttelfrost entwickelten 
sich in der 4. Woche lebhafte Kopfschmerzen und aus- 
gesprochene Nackenstarre. Augenhintergrund ohne Be- 
sonderheiten. Durch eine Lumbalpunktion wurden unter 
hohem Druck 100 ccm leicht getrübte Flüssigkeit entleert, 
die sich frei von Krankheitserregern erwies. Heilung mit 
Dienstfähigkeit. 

Mastdarmtripper mit faustgroßen Feigwarzen am 
Damm sah O.-St.-A. Ebertz-Metz. Nebenhodenentzündung 
“als Mitkrankheit fand sich unter 808 Kranken aus 19 Laza- 
retten 92 mal. Für die Behandlung der Nebenhodenentzündung 
kamen im allgemeinen neue Mittel nicht zur Anwendung. 
St.-A. Binder-Berlin rühmt die Staubehandlung als zuver- 
lässig schmerzstillend. 


C. VII. Gruppe: Venerische Krankheiten. 


O.-St.-A. Ebertz-Metz behandelte eine chronische Ver- 
dickung des rechten Nebenhodens und Samenstrangs nach 
gonorrhoischer Entzündung erfolgreich mit Fibrolysinein- 
spritzungen. 


Trippererkrankung der Augen findet sich 6 mal 
vermerkt. 


Aus Berlin wird über 2 derartige Erkrankungen be- 
richtet, die am 3. und 5. Tage der Trippererkrankung auf- 
getreten, einmal zu fast völligem Verlust beider, das andere 
Mal zum Verlust eines Auges führten. 

O.-St.-A. Faißt-Ludwigsburg hatte bei einem Augen- 
tripper einen günstigen Erfolg mit der Anwendung von 
Lenicetsalbe; St.-A. Spinola- Berlin sah keinen Nutzen 
von dem Mittel. 


Zweite Unterart: Weicher Schanker und Bubo. 


(Nr. 116 und 116 des Rapportmusters.) 
Tabelle 229. 


Zugan Abgang a8 s 

πῆ gang | — g Eg EK EK 

3 g ] Bestand| E -> S a 
Slabeol, | æ | dienst- | ge ander- ο η ga 8 
ZE . .. |Summe|bleiben|8 * ϐ az 

ϱ “| Zahl | K. | fähig |storben| weitig EZE 

LA E B 

DS © 

50 | 1081 1046 e 18 | 1064 | 67 26,9 
Bei einer versuchsweisen Behandlung des phage- 


dänischen Schankers durch Umschläge mit 5prozentiger 
Antiforminlösung erzielte St.-A. Binder-Berlin keinen Nutzen. 
St.-A. Hensel-Frankfurt a. O. empfiehlt bei weichem 
Schanker die Ätzung mit 50 prozentiger Chlorzinklösung und 
nachfolgende Jodoformeinstäubung. 

Bei der Behandlung von Schanker-Bubonen erzielte 
St.-A. Kühnel-Glogau mit Spiritusverbänden Heilung. Nach 
eingetretener Erweichung wurde meistens das Langsche Ver- 
fahren angewendet oder auch 10 prozentiges Jodoformglyzerin 
eingespritzt. Bei einer Erkrankung an fressendem Schanker 
in Metz, die sich bis auf die Oberschenkel und die Bauch- 
decken verbreitet hatte, wurde nach Reinigung des Geschwürs 
durch 8prozentige Scharlachrotsalbe eine schnell fortschreitende 
Überhäutung erzielt. 


Dritte Unterart: Syphilis. 
(Nr. 117 des Rapportmusters.) 
Tabelle 280. 


Zugang Abgang PER: 
3 g μαι " Bestand HEN 
LE] - - x 
S 8 absol. | d ienst- ge ander Summe |bleiben | ἃ B E ES 
ra Zahl | K. | fähig |storben| weitig AS E S 
EE 
181] 2571 | 4,7 | 2442 — | 143 2086 117 37,6 


Von den 2571 Zugängen an Syphilis waren im Berichts- 
jahre 325 einmal, 54 zweimal, 8 dreimal und 1 viermal rück- 
fällig, so daß die wirkliche Zahl der Erkrankten 2110 
beträgt. 

Für die Erkennung der Syphilis fand die Untersuchung 
auf Spirochaeta pallida ausgedehnte Verwendung. St.-A. 
Hensel-Frankfurt a. O. und St.-A. Xylander-Dresden 
konnten die Spirochaete bei allen Kranken feststellen. Neben 
dem Nachweis durch Giemsa-Färbung wurde die Untersuchung 


Syphilis. 


frischen Reizserums mit Dunkelfeldbeleuchtung in Hannover, 
Berlin und Mainz geübt, St.-A. Rissom-Mainz hält diese 
Untersuchungsmethode für besonders wichtig, weil meist ein 
Blick in das Mikroskop genüge, um die Spirochaete zu finden, 
die durch ihre Form und ihre eigenartige knickende Be- 
wegung sicher erkennbar sei. 

Aus 10 Lazaretten wird über serologische Untersuchung 
des Blutes nach dem Wassermannschen Verfahren berichtet, 
‚In Hannover wurde auch die Sternsche Modifikation in 
Anwendung gezogen. Die Wassermannsche Blutprobe war 
vor Ausbruch der Sekundärerscheinungen mehrmals ergeb- 
nislos. St.-A. Otto-Magdeburg fand bei 2 Kranken mit 
anfänglich positiv ausgefallener Probe nach Abschluß der 
Behandlung keine Reaktion. 

. ΝΑ, Xylander-Dresden sah bei den Kranken, die 
die Reaktion nach abgeschlossener Behandlung noch in der- 
selben Stärke zeigten, schnelle Rückfälle. 


5 mal war die Unterlippe, 2 mal die Oberlippe Sitz 
des harten Schankers. 


Über galoppierende Syphilis wird 2 mal berichtet: 


In Dresden bildeten sich bei einem Unteroffizier zahl- 
reiche, über den ganzen Körper verstreute, linsen- bis zwei- 
markstückgroße, mit dicken Krusten bedeckte Geschwüre. 
Die Eichel war an der ganzen Oberfläche. geschwürig zer- 
fallen. Trotz 4 Monate dauernder Lazarettbehandlung keine 
Heilung. In Mörchingen trat neben ebenfalls hartnäckiger, 
zu Geschwürbildung neigender Hauterkrankung ein Erguß 
in das rechte Kniegelenk auf. 

, O-St.-A. Brix-Posen behandelte 6 Kranke mit Ein- 
spritzungen von salzsaurem Chinin in die.Blutadern nach 
Lenzmann. Die syphilitischen Erscheinungen gingen bald 
zurück. Schnelle Rückfälle verursachten aber, daß die 
Methode verlassen wurde. 


Eine Durchlöcherung des harten Gaumens infolge von 


μα, in Glogau, Syphilis der Leber in Hannover 


à E einem Pionier in Mainz mit geschwürigem Zerfall 
ip enlde ckels und Geschwürsbildung an den Stellknorpeln 
TUE n linken Stimmbande schwankte die Diagnose zwischen 
a ulöse und Syphilis. Der Mangel an tuberkulösen Er- 
der en seitens der Lungen und der positive Ausfall 
antis hin annschen Probe veranlaßten die Einleitung einer 
ον ; itischen Behandlung, wodurch die Heilung der Ge- 
der Z ΤΕ bewirkt wurde. Die Dienstfähigkeit konnte infolge 
T Zerstórungen am Kehldeckel nicht erhalten werden. 
B An Syphilis des Nervensystems litt ein Sergeant in 
Tom berg, der durch sein veründertes geistiges Verhalten 
aufgefallen war. Bei der Lazarettaufnahme fanden sich 
2 fünfmarkstückgroße Geschwüre in der Brustbeingegend 
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und an der rechten Schulter. Die Nasenscheidewand war 
durchlöchert, der Nasenrücken eingesunken. Syphilitische 
Ansteekung wurde geleugnet. Trotz Einleitung einer Schmier- 
und Jodkalikur trat zunächst Verschlimmerung ein. Die 
Sprache war lallend, die rechte Nasenlippenfalte verstrichen, 
die Schrift unleserlich. Am 6. Behandlungstage trat Lähmung 
der rechten Körperhälfte und unwillkürlicher Urin- und 
Stuhlabgang auf. Durch Behandlung mit großen Gaben Jod- 
kali — wochenlang 10 g täglich — wurde Heilung der 
Geschwüre und Rückgang der Lähmungserscheinungen und 
geistigen Störungen erzielt. Dienstunbrauchbar mit Versorgung. 

Behandlung: Infolge der Möglichkeit einer frühzeitigen 
sicheren Erkennung der Syphilis haben ‚sich die Anhänger 
der Frühbehandlung gemehrt. O.-St.-A. Galle-Straß- 
burg i. E. empfiehlt, trotz Spirochaetennachweises und posi- 
tiven Ausfalls der Wassermannschen Blutprobe, die Sekundär- 
erscheinungen abzuwarten. Auch St.-A. Binder-Berlin 
begann bei positivem Ausfall der Wassermannschen Probe 
die Kur erst dann, wenn gleichzeitig anderweitige Krankheits- 
zeichen für Syphilis vorhanden waren. St.-A. Roscher- 
Berlin leitete, sobald er vom Vorhandensein der Syphilis 
überzeugt war, die Frühbehandlung ein. Seine Erfolge waren, 
was Zahl der Rückfälle und Schwere der Erscheinungen an- 
betrifft, nicht durchweg günstig. Die Behauptung, daß die 
Frühbehandlung den ganzen Verlauf unbedingt günstig be- 
einflusse, hält er für- widerlegt. O.-St.-A. Ebertz-Metz sah 
kurz nach dem Abschluß der Frühbehandlung bei 2 Kranken 
Rückfälle auftreten. 

St.-A. Binder und St.-A. Roscher-Berlin entfernten 
die Geschwüre, soweit angängig, beim Beginn der Behandlung 
durch Ausschneiden. Von Geschwüren, die ihres Sitzes 
wegen nicht ausgeschnitten werden konnten, entfernte St.-A. 
Roscher-Berlin 7 mit dem Heißluftbrenner nach Holländer. 
Das Auftreten von Allgemeinerscheinungen wurde hierdurch 
nicht verhütet. Die Brandwunden heilten sehr langsam und 
waren mehrmals nach Beendigung der Kur noch nicht 
vernarbt 

Für die Schmierkur zeigte sich die Neigung, größere 
Salbenmengen zu geben. O.-St.-A. Brix-Posen ließ 200 g 
graue Salbe in Einzelgaben zu 5 g einreiben, andere Bericht- 
erstatter gingen bis auf 160 g für die Kur. 

St.-A. Hensel-Frankfurt a. O. und O.-St.-A. Krulle- 
Brandenburg a. H. wandten Einspritzungen von Sublimat, 
O.-St.-A. Galle-Straßburg i. E. solche von Hydrargyrum 
succinimidatum an. i 

Bei Munderscheinungen empfiehlt St.-A. Berger- 
Trier Pinselungen mit lprozentigem Sublimatglyzerin. 

Hochgradige Überempfindlichkeit gegen Quecksilber sah 
O.-St.-A. Ebertz-Metz bei einem Kranken, bei dem schon 
der Aufenthalt in dem mit Quecksilberdämpfen gefüllten 
Schmiersaale genügte, um ein über den ganzen Körper aus- 
gebreitetes nässendes Ekzem hervorzurufen. 


VIII. Gruppe: Augenkrankheiten. 


Tabelle 231. 


(Nr. 118 bis 134 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang .. _Behandlungstage 
Bestand ἽΝ ΠΟ ; Rum d iti Summe Bestand ` 
adi : dienstfühig a ER sl anderwei un | : für jeden Kranken 
9j, d 9/, d oJ, der ` 0/, der | bleiben | Summe 
absol. | jo der | absol. ier T | eg piens id (durchschnittlich) 
Zahl | aelten | Zahl | gelten | 7 delten | delten l 
168 | 6782 | 12,4 6390 | 91,9 | 11) | θα 409 | 5,9 | 6800 | 97,8 | 150 | 94 129 | 13,5 
—— πα 
1) Durch Verunglückung gestorben. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1908/08. I. Teil. 15 
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Außerdem erkrankten noch 52 Kadetten und 31 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II Teil, fünfte Abteilung.) 


In diesem Berichtsjahre ist der Zugang an Augen- 
krankheiten im Vergleich zum Vorjahre um 0,544; K. zurück- 
gegangen. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1891/96 11 593,2 Mann = 24, A K. 
1896/1901 . 9506. , --18α , 
1901/06 71184 p =Mı , 
im Jahre 1906/07 1944. , —19,5 , 
,  . 1907/08 698  , —125 , 


im Jahre 1908/09 6782 Mann = 12, $% K. 


Gesamtzugang der Augenkrankheiten nach Armee- 


korps. 
Tabelle 232. P 
Zugang Zugang 
Armeekorps absoh | Armeekorps absol 
Zahlen | 
G. 704 XII (1.K.S.) 
I. 556 XIII. A W. ) 
II. 334 
UL 245 
IV. 338 
V. 880 
VI. 291 
VII. 299 
VIII. 306 
IX. 252 
X. 198 
XI. 252 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 233. 


M | 5 
$ |8 | 5 i el Ἡ 
ΗΒ! ἃ a 
ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ. 
ΕΕ ΕΕ ΕΕ 
| | 
abs. Zahlen | 868 | 684 «s ar 652 | 634 | 436 | 504 | 510 | D19 511 | 361 
] 
τς K. 1,6| 1,3 Si | 1,2 12 | 1,2 | 0,80 | 0,91 | 0,50 | 0,93 | 0,9 | 0,68 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 3571, im 
2. Dienstjahr 2179 und in hóheren Dienstjahren 1032 Mann 
= 16,0 — 10, — 8,6 25 der betreffenden Iststärke. 


A. Übertragbare Augenkrankheiten. 
(Nr. 118 und 119 des Rapportmusters.) 
Tabelle 234. 


ugang gang $9 5 
. LZ Ab È 158 8. 3: 8 
ΕΕ NM = = 
3 g ! Bestand 8. TES 
4 | absol. | A | dienst- | ge | ander NE gagag 
$5 .. |Summe|bleiben| 8 -- ϐ zz 
Ὁ] Zahl | K. | fähig μων weitig Za Fi 5 
E e © 


C. VIII. Gruppe: 


Augenkrankheiten. 


Außerdem erkrankte noch 1  Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Mit übertragbaren Augenkrankheiten kamen in militär- 
ärztliche Behandlung im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 1400 Mann = 3, ὧν K., 
1886/91 - 83910 , 32ο , 
1891/96 6524 , =lı , 
1896/1901 404. , =0On „ 
1901/06 28900 5, -—04 , 
im Jahre 1906/07 180 , --05ι „ 
» » 1901/08 168 , Ἔθμι , 


im Jahre 1908/09 152 Mann = 0,5 $$ K. 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahre 117, im 
2. Dienstjahre 23 und in höheren Dienstjahren 12 Mann 
= 0,» — 0,11 — Dan de der betreffenden Iststärke. 


In diesem Berichtsjahre hatte das I. Armeekorps( las K.) 
den hóchsten Zugang aufzuweisen; es folgen in absteigender 
Reihe das XVII., II. und das V. mit 0,99, 0,34 und 0.01 S K. 


Die Verminderung der übertragbaren Augenkrankheiten 
gegen das Vorjahr war am größten beim XV., XVII., V. 
und XVI. Armeekorps (um 0,1, 0,32, 0,30, Όμο σσ K.), 
während das II., VIIL, X., IV. und VII. Armeekorps eine 
Zunahme von Da, 0,10, 0,09, De und 0,07 95 K. zu ver- 
zeichnen haben. 


Erste Unterart: Trachom (granulöse Bindehaut- 
entzündung). 


(Nr. 118 des Rapportmusters.) 
Tabelle 235. 


Zugan Abgan SR g 

: gang gang Ἢ E ο Ἑ 
5 : estand|E ^ 2.5 a 
$ &|absol.| „5 | dienst | ge- | ander 25988 
$5 i .. |Summelbleiben[? — Saz 

4 | Zahl | K. | fähig |storben| weitig SUMME 

o m 5 

ms © 

| 
7 | 152 |0,5 43 81,7 


u | 
| 


ke, 
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Auflerdem  erkrankte noch 1 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Von 21 Kranken, über welche berichtet ist, stammten 
19 aus den óstlichen Provinzen oder sie waren von dort 
vor der Einstellung nach anderen Bezirken, z. B. nach 
dem rheinisch-westfülischen Industriebezirk, ausgewandert. 
Innerhalb der Truppe wurden Ansteckungen nicht beob- 
achtet. 


Über die Behandlung ist Neues nicht berichtet. 


Zweite Unterart: Andere übertragbare Augenkrank- 
heiten (ausschl. Tripperblennorrhoe). 
(Nr. 119 des Rapportmusters.) 


Wurden im Berichtsjahre nicht behandelt. 


Übertragbare Augenkrankheiten. 115 


Monatlicher Zugang an übertragbaren Augenkrankheiten auf Zehntausend der Monatsiststärke berechnet, 


- — 


Zugang an übertragbaren Augenkrankheiten in Za K. nach Armeekorps. 


es Eé 
LLLLLLLLLLLLLLLELLLILLL-LLLT, 
"LLLLLLCLLILELIITIITIILLLIT 
| β- 1111--- --H244M- 8 
SÉ HH pan BEEN NEMORE PEE. d 
^H] ΑΝ ΑΝ. SS ΓΗ» 
| == NNNM ech i 
im SE Ee SSES , 
T1 EC WEE ο ο E ων ία 
ΝΙΝ | SSES E "MS 2 
| EEÉRzzzn- --- | wel He 

j o |! ΓΠΓΠΓΊΓΠΓΊΒΒ E | GER 
KO eer 

Aa "s Kónigl Bayer. 
407] 19 |934|9.37|927|927»|975|4974|974 (072 079 | Qoo Q06 09015 (99 0 -|2 


116 C. VIII. Gruppe: Augenkrankheiten. 


Zusammenstellung über die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Arten der ansteckenden Augenkrankheiten 


Tabelle 236. von den vier am meisten heimgesuchten Armeekorps und der Armee. 
" umme der anstecken- 
Granulóser . . Granulöse Akute Chronische jun Augenkrankheiten 
Bindehautkatarrh Bindehauterkrankung Blennorrhoe Blennorrhoe (ausschließlich Tripper- 
: und Folgezustánde blennorrhoe) 
Jahr Abgang!) Abgang!) Abgang!) Abgang!) Abgang!) 
Zu | | | |.) [| Zu |. : Zu | | N Zu | | | Zu | .  — 
gang | A Pl gang | ὃ ερ | Gë | EADE | ep | a | gang| δ eo | εἰδο | gang | $ EC 
B EE 5 | 88 BÓ di ΒΗ | a3 | 38 
. 9 το g ® 9 τοῦ ae 2:8 a Ὁ :ᾳ a 9 wë go 
YK | 5" SE | 4K] Ἕ SE |y K|o" ak οκ. Ἐ“ | 36 | gK | 5" s E 
-( 1881/86. .... — — — — m — 1,0 853, 14,7 | 001 | 1000) — 18,2 90,9 9,1 
$ 2 | 1886/91 . à — — — — — — 0,20 750] 250 | — — — 7 86,3 13,7 
= g 5 1891/96. . . . . — — — — — — 0,2 | 100 | — 0,02 50,0 50,0 5,8 85,3 142 
44[189619001 . . . . 1; 98,4 1,6 0,79 86,0 14,0 04 | 1000| -- — — — 25 94,5 5,5 
1901/053) . 1,5 95,5 4,5 0,1 92,6 74 0,02 50, Din | — — — 1,9 94,3 5,7 
1881/86. . . . . — — — — — — 0,51 89,2| 10,8 | Oo 66,7 | 38,| 13,4 94,1 5,9 
$2[188691. . . . . — — — — ze Jan ee 0,11 73,3 | 26,7 Oe — | 1000] δι 84,1 15,9 
H B E11891/06 . . — — — — — — 0,03 135,0 | 25,0 | Οροι — 100,0 9, 78,3 21,7 
«18961901. . . . — 88,3 11,7 — 28,1 71,9 — — — — — — — 81, 18,9 
1901/0052 . . . .| 015 79,8 20,2 0,15 56,1 43,9 — — | — — — — 0,90 75,6 244 
1881/86. . . . .| .— _ .— — — — Q1 83,3 16; | Oe 50o| δθοἱ 8,7 93,5 6,5 
$2[|1886/1. . . . . — — — — — — 0,10- | 90, | 10,0 | 00 | 1000| — 4,8 87,3 12, 
> 8 EX 1891/96. .. | — | — — — | — | — | Oa |1000] —| — — |. — | 35 | 874 | 128 
a M | 1896/1901 . . . .| 08 75,2 24,8 0,36 70,2 29, | 0,0 — — — — — 1,9 14,5 25,5 
1901/0502) . . . .| Oe 85,2 14,8 0,09 88,9 111 — — — — — — 0,60 85,4 14,6 
η è a (18916. .. ..| — | — | — | — mz lc οκ! 42| ul -- | — | — | 50 | 8 | 165 
85118951901 . . . .| 23 | 958 | 42 | os | 180 | 263 | -- — | —|—|— | -- | 9x | 983 6s 
“<sAl101/059) . . . . 1, 94,4 5,6 0,30 61,1 88» | O1 | 1000| — 0,2 | 10091 — 1,5 87,9 12,1 
1881/88. . . . — — — — — — 0,15 862| 13, | 0,01 722 278 8,7 89,0 115 
g 1886/1. . . . . — — — — — — 0,06 742 | 95, | Oo 60, | 40,0] 20 81,5 |' 185 
B 1891/06. . . . . — -- — — — — 0,02 160| 24,0 | Go 400; 600] 1,4 16, 23,3 
«i 1896/1900 . . . .| Oe 19,4 20,6 0,12 67,8 32,2 0,01 96,2] 3, -- 444 55,1 0,7 77,7 22,3 
1901/0502) . . . .| Oye | 81, 18,4 0,07 714 28,6 — 902| 98s | — | 100ο| — 0,44 80,0 20,0 
Tabelle 237. Übertragbare Augenkrankheiten 
" ` Summe der übertragbaren 
Trachom (granulöse Andere übertragbare ' Augenkrankheiten 
Bindehautentzündung) Augenkrankheiten (ausschließlich Tripper- 
blennorrhoe) 
Armeekorps Jahr Abgang!) | Abgang!) | Abgang!) 
Zu- | | | | | || Zu | | Zu | |. 
gang | 5m | gẹ | EE | ga | gg | emg | sm | ga 
Sa | 3% Sa | 33 8 5 ck 
EI Së | SER [Ek | 38 | BE | sx. Së | fÈ 
1905/06 3,0 95,1 4,9 0,03 100,0 — 3,1 95,1 4,9 
I 1906/07 1,7 98,2 1,8 — — — 1,7 98,2 1,8 
i 1907/08 1,5 98,0 2,0 — — — 1, 98,0 2,0 
1908/09 19 96,9 94 — — — 1,9 96,9 941 
1905/06 Oc | 769 | 933 | — = ES Oe | 769 | 231 
II 1906/07 0,38 70,0 30,0 — — — 0,38 70,0 30,0 
Ἢ 1907/08 . 0,23 60,0 40,0 — — — 0,23 60,0 40,0 
1908/09 0,34 70,0 30,0 — -- -- 0,34 70,0 30,0 
1905/06 0,39 80,0 20,0 — — — 0,39 80,0 20,0 
ν 1906/07 0,57 81, 12, — — — 0,57 87,5 12,5 
. 1907/08 0,57 85,7 14,3 — — — 0,57 85,7 14,3 
1908/09 | "Ge | 6% 37,5 = Sc ll, > 0,97 62,5 37,5 
1905/06 1,5 77,8 22,2 — 100,0 — 1.5 78,3 21,7 
XVII 1906/07 s1s 64,3 35,8 -- -- — 1, 64,2 35,8 
Seem 1907/08 ` 1, 81,4 18,6 — — — 1,3 ' 814 18,6 
1 1908,09 . 09. 63,3 36, — | .— — 0,99 63,3 36,7 
- 1905/06 04 | 804 | 196 19,5 
T 1906/07 0,34 τοι | 279 27,9 
1907/08 0,31 76,4 98,6 76,4 23,6 
1908/09 0,28 12,6 214 | = 0,28 72,6 27,4 


1) 0/0 des Abganges. 


2) Wegen der am 1. Oktober 1905 eingetretenen Änderung des Rapportmusters konnte hier nur der 4jährige Durchschnitt 1901/05 
berechnet werden. 


Nicht übertragbare Augenkrankheiten. 


B. Nicht übertragbare Augenkrankheiten. 


(Nr. 120 bis 134 des Rapportmusters.) 
Tabelle 238. 


Z SE 
e ugang Abgang ER 
E g Bestand 8 £95 
gjabsol. | „5 | dienst- | ge- | ander . 58388 
$5 Ewe .. |Summe|bleiben FILE 
β | Zahl | K. | fähig |storben! weitig SOME 
dS a 


Außerdem erkrankten noch 52 Kadetten und 30 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Aus der Tabelle 239 ist ersichtlich, in welchem 
Maße die einzelnen Krankheitsformen an der Gesamtzahl 
der Erkrankungen beteiligt gewesen sind. 
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Der Zugang dieser Unterabteilung betrug: 
im Jahre 1894/95 11901 Mann — 23,5 4, K., 


, wv 1895/96 10728 , 520 , 
»  » 189/97 10172 , ss la „ 
„ » 1897/98 9880 , — la , 
, wv 1898/99 8969 », -—174 , 
.  ». 1899/1900 8512 , --ἰθα , 
, aw 1900/11 . 7919 , -—15, , 
, . » 1901/02 1150 , =14 , 
» .». 1902/08 1600 , -—14; , 
, .», 1908/04 1651 „ --14, , 
,  ». 1904/05 7231 „ =13. , 
» .». 1905/06 745 „ --150 „ 
» .» 1900/07 7064 „=13: , 

1907/08 6814 „ —12, , 


im J SES 1908/09 6630 Mann = 12, Ak 


Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Augenkrankheiten. 


Tabelle 239. 


Nummer 
dos Bestand 
Bezeichnung der Krankheiten 
Rapport- waren 
musters 
120, 191 und| Krankheiten der Lider, der Bindehaut und. 
123 der Tränenwege . . . 67 
122 Krankheiten der Lederhaut . . . . . . . 2 
124 Krankheiten der Augenmuskeln . . . . . — 
125 Krankheiten der Hornhaut . . . . . . . 46 
196 bis 132 | Krankheiten und Fehler der inneren Augen: 
telle . . . . an . 29 
133 Augenverletzungen EH dorch Schuß) : 15 
134 Andere nicht übertragbare Augenkrankheiten 2 


Außerdem erkrankten bei Nr. 120, 121 und 123 40 Ka- 
detten und 28 Unteroffiziervorschüler, unter Nr. 125 9 Ka- 
detten und 2 Unteroffiziervorschüler, unter Nr. 126 bis 132 
2 Kadetten und unter Nr. 133 1 Kadett. (Siehe II. Teil, 


fünfte Abteilung.) 
Verteilung des Zuganges auf die Armeekorps. 
Tabelle 240. 


nn a ———————————————————— 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. Armeekorps absol. 
Zahlen | Ze K Zahlen | Wr É- 
G. 701 16,7 XII. (1.Κ. S.) 260 12,1 
I. 493 14,6 XIII. (K. W.) 248 11,0 
U. 325 12,3 XIV. . 416 12,0 
TII. 240 | 104 XV. 306 | 96 
IV. 333 14,3 XVI. 363 13,3 
Vv. 373 14,3 XVII. 486. | 13,9 
VI. 293 11, XVIII. 328 12,2 
VII. 295 104 XIX. (2. κ. 8) 224 10,5 
VIII. 809 10,9 
IX. 249 91 I. K. B 151 641 
X. 195 8,9 II... 5 278 | 194 
XI. 250 11, III. 134 6,8 


1) Durch Verunglückung gestorben. 


| Zugang | Abgang Behandlungstage 
dienstfühig für jeden 
b der- ins- Kranken 
pru de K | absolute |P/, der Be-| stor- js = Se i durch- 
ZE Zahlen |handelten| ben baa: Eos schnitt- 
| | lich 
5055 9,3 4904 | 9,7 — 94 | 49479 9,5 
18 0,03 18 90,2 — 2 314 18, 
52 0,10 45 86,5 — 1 1075 20, 
817 15 168 89,0 — 55 | -18 765 21,7 
376 0,69 218 53,8 — 165 | 12519 30,9 
293 0,54 261 84,7 15, 36 6 269 20,4 
19 0,03 12 571 — 7 602 28,7 


Den geringsten Krankenzugang hatten das X., XV. und 
IX. Armeekorps, den höchsten das Gardekorps, I., IV. und 
V. Armeekorps. 


Erste Unterart: Krankheiten der Lider, der Binde- 
haut und der Tränenwege. 
(Nr. 120, 121 und 123 des Rapportmusters.) 


Die Umkehrung eines Unterlides durch Narbenzug 
wurde in Brandenburg a. H., Gumbinnen und Hannover 
durch Operation beseitigt. In Brandenburg a. H. war 
vorher ohne Erfolg Fibrolysin angewandt (siehe Operations- 
liste unter A. 9). 


Die Behandlung der Bindehauterkrankungen machte 
Ο.Α. Günther-Karlsruhe von dem Ergebnis der mikro- 
skopischen Untersuchung der Absonderung abhängig. Ent- 
zündungen durch den Morax-Axenfeldschen Diplococcus be- 
handelte er mit Zinklósungen, solche durch den Pneumo- 
coccus mit 20 Ο/ρἰροτ Protargollósung. 

O.St..A. Distel-Ulm empfiehlt die alte Übung, bei 
chronischen Entzündungen öfter die Mittel zu wechseln 
und verlangt, daß jedesmal die Ursachen, vor allem Leiden 
der Nase und ihrer Nebenhöhlen, sorgfältig berücksichtigt 
werden. 
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Mit Lenicetsalbe erzielte St.-A. Schley-Posen. bei 
einer schweren einseitigen Bindehautentzündung guten Er- 
folg. Die Krankheit bot das Bild einer Tripper-Blennorrhoe; 
trotz bestehenden Harnröhren-Trippers wurden aber in der 
Bindehautabsonderung Gonokokken nicht gefunden. 

Ein Frühjahrskatarrh wurde in Karlsruhe durch 
Abblendung des Tageslichts und Tragen einer sehr dunklen 
Brille gebessert, aber durch Sonnenlicht stets wieder ver- 
schlimmert, so daß Dienstentlassung nötig wurde. 

Bei Verengerung des Trünennasenkanals wurden 
in Metz und Karlsruhe durch Behandlung mit Sonden 
und Durchspülung mit 5 /oiger Wasserstoffsuperoxydlösung 
3 von 6 Mann geheilt und blieben dienstfähig, einer trotz 
doppelseitiger Verengerung (Metz). 3 mal wurde der Tränen- 
sack entfernt, in Posen wegen Phlegmone, in Metz wegen 
Tuberkulose, in Gumbinnen wegen unheilbarer Eiterung. 
In Mainz wurde ein Mann, der die Operation ablehnte, 
dienstunbrauchbar. 


Zweite Unterart: Krankheiten der Lederhaut. 
(Nr. 122 des Rapportmusters.) 


Von 3 Kranken (Hannover, Straßburg i. E. [2]) 
blieben 2 dienstfáhig, der dritte mußte wegen häufiger 
Rückfälle entlassen werden. 


Als Ursache wird einmal eine rheumatische Grundlage 
angegeben; bei einem Kranken trat eine tiefgreifende (sklero- 
sierende) Hornhautentzündung hinzu. 


Dritte Unterart: Krankheiten der Augenmuskeln. 
(Nr. 124 des Rapportmusters.) 


4mal wird von einer Lähmung der Innenmuskeln 
des Auges (Sphinkter pupillae) berichtet und als Ursache 
Syphilis, Diphtherie und Atropinwirkung angeführt (Han- 
nover). 


Durch Stoß mit der Gewehrmündung wurde bei einem 
Manne Krampf des Einstellungsvermögens hervorgerufen. 
Heilung unter Atropinbehandlung in 50 Tagen (Metz). 
Bei allen Kranken wurde die Dienstfähigkeit wiederher- 
gestellt. 

Über die auf Wunsch der Mannschaften ausgeführten 
Schieloperationen vgl. Operationsliste unter A. 3 (Straß- 
burg i. E, Hannover). 


Vierte Unterart: Krankheiten der Hornhaut. 
(Nr. 125 des Rapportmusters.) 


Als Ursache oberflächlicher Hornhautentzün- 
dungen werden leichte Verletzungen, Hautausschlag, Er- 
kältung und Tuberkulose namhaft gemacht. 


Blüschenbildung auf der Hornhautoberflüche, die baum- 
artig verzweigte Geschwüre hinterließ (Keratitis dendritica), 
wurde in Hannover beobachtet. Angeblich infolge von 
Erkältung erkrankte ein Vizefeldwebel in Straßburg i. E. an 
Gürtelrosenausschlag am Auge (Herpes zoster ophthalmicus); 
die Unempfindlichkeit der Hornhaut war sehr deutlich aus- 
gesprochen. Trotz vieler Nachschübe blieb eine Sehschärfe 
von S = Bian erhalten; dienstfähig. 

Ein Hornhautgeschwür infolge Láhmung des ersten und 
'zweiten Astes des fünften Hirnnerven (Keratitis neuro-para- 
lytica) wurde in Brandenburg a. H. behandelt. Es be- 
stand vóllige Unempfindlichkeit der Binde- und Hornhant, 
sowie der Gesichtshaut; im Bereich der kranken Nerven; 
ferner Verminderung der Tränenabsonderung und Verengung 


C. VIII. Gruppe: 


Augenkrankheiten. 


der Lidspalte. Es wurde Tuberkulose als Ursache ange- 
nommen. Eine Behandlung blieb ohne Erfolg. 

Eine Fistel in der Hornhautmitte, die sich nach Durch- 
broch eines Geschwürs gebildet hatte, brachte St.-A. Leipp- 
rand-Straßburg i. E. durch Übernähen eines Bindehaut- 
lappens zur Heilung. Halbe Sehschürfe; dienstfähig. 


5 mal wird über kriechende Geschwüre (Ulcus 
serpeus) berichtet (Berlin, Stettin, Ulm, Wein- 
garten, Mainz). Stets wurde der Platinbrenner zur Be- 
handlung gebraucht. 

3 Kranke blieben dienstfáhig. 


Von 5 Kranken mit tiefliegenden (parenchyma- 
tósen) Hornhautentzündungen 2 doppelseitige 
(Straßburg i. E, Mörchingen), 3 einseitige (Ulm [2], 
Mainz) — wurden 4 dienstunbrauchbar, 1 wurde in die 
Halbinvalidenabteilung versetzt. 


Zur Aufhellung frischer, nicht zu dichter Hornhaut- 
trübungen wurden in Berlin Dionin und Bäder von 4 bis 
10°/oiger Chlorammoniumlósung gebraucht. — St.-A.Boensel- 
Mainz berichtet über einen günstigen Einfluß der Stauung 
nach Bier-Hesse (»Zentralblatt für Augenheilkunde« 1907, 
S. 13 ff) bezüglich der Abkürzung der Heilungsdauer bei 
einem kriechenden Hornhautgeschwür. Außerdem empfiehlt 
er für die Behandlung sämtlicher Hornhautleiden die Be- 
sprühung des Augapfels mit warmer physiologischer Koch- 
salzlösung. 


Fünfte Unterart: Krankheiten und Fehler der 
inneren Augenteile. 
(Nr. 126 bis 132 des Rapportmusters.) 
Als Ursache der Regenbogenhautentzündung 
werden Erkältung, Rheumatismus, Blutarmut, Tuberkulose, 
Tripper, Syphilis und einmal Blitzschlag angeführt: 


Ein Vizefeldwebel der Reserve in Hannover war durch 
Blitzschlag vorübergehend gelähmt und in der Umgebung 
des linken Auges oberflächlich verbrannt. 34 Tage später 
entwickelte sich eine linksseitige Regenbogenhautentzündung 
mit Beschlägen auf der hinteren Hornhautfläche und Ver- 
wachsungen. Nach 13 Tagen waren unter der üblichen 
Behandlung volle Sehschärfe und Dienstfähigkeit wieder- 
hergestellt. 

Bei einer Regenbogenhautentzündung in Straßburg i. E. 
fanden sich mehrere scharf umschriebene, stecknadelkopf- 
grofe Knótchen, die sich ohne spezifische Behandlung zurück- 
bildeten. Die Dienstfähigkeit blieb erhalten. 


Von den 15 Kranken, über die aus 7 Standorten 
(Berlin, Bromberg, Hannover, Wolfenbüttel, Ulm, 
Straßburg i. E., Metz) berichtet ist, wurde nur einer 
dienstunbrauchbar (Berlin). 


Dieser litt zugleich an trockener Brustfellentzündung. 
Einspritzungen von Alt-Tuberkulin (Koch) hatten bei ihm 
wenig Erfolg. 

Zur Behandlung wird außer den üblichen Mitteln von 
O.-St.-A. Distel-Ulm gegen die Schmerzen Dionin empfohlen. 
Verwachsungen der Regenbogenhaut, die auf andere Weise 
nicht mehr zu beseitigen waren, brachte er bisweilen durch 
Einbringen kleinster Atropinkristalle in den Bindehautsack 
zur Lösung. Gleichzeitiges Ansetzen von Blutegeln wirkte 
schmerzstillend. Das Verfahren wurde auch von St.-A. 
Osterroht-Hannover mit gutem Erfolg angewandt. 


Nicht übertragbare Augenkrankheiten. 


Über eine beiderseitige Linsenerkrankung durch punkt- 
fórmige Trübung (Cataracta punctata) bei einem im 
12. Dienstjahre befindlichen Vizefeldwebel wird aus Straß- 
burg i. E. berichtet. Die Sehschärfe betrug 5/1; eine Ent- 
stehungsursache war nicht bekannt. Über Linsenver- 
letzungen siehe Nr. 133 des Rapportmusters. 


2 mal kamen rückfällige, einseitige Glaskörper- 
blutungen zur Behandlung; ein Kranker wurde als dienst- 
fähig (Braunschweig), der andere als dienstunbrauchbar 
entlassen (Altona). 


Dieser hatte in der Jugend eine rückfällige Glaskörper- 
blutung überstanden, die ohne erkennbare Ursache aufgetreten 
war. Die Blutadern der Netzhaut zeigten an einer Stelle 
vielfache, knäuelförmige Anschwellungen, sonst aber keine 
sichtbaren Wandveränderungen. Es bestand gleichzeitig eine 
geringe Herzmuskelschwäche. Dienstunbrauchbar ohne Ver- 
sorgung. 

In Brandenburg a. H. wurde bei einem geistig sehr 
beschränkten Musketier mit einseitiger Glaskórperblutung 
unter dem Oberlid des erkrankten Auges ein erweichtes 
Holzstückchen gefunden. Wegen des Geisteszustandes wurde 
Simulation nicht angenommen. 


Die berichteten Aderhautentzündungen bieten 
nichts Bemerkenswertes. 

19 Erkrankungen des Sehnerven und der Netzhaut 
werden aus Berlin, Stettin, Schwedt a. O., Branden- 
burg a. H., Posen , Altona, Dresden, Ulm, Gmünd, 
Weingarten, Cassel, Metz, Hagenau, Straßburg i. E., 
Mainz mitgeteilt. 6 mal war der Sehnerv, 19 mal die 
Netzhaut allein und 1 mal waren beide Gebilde erkrankt. 
Die Dienstfáhigkeit blieb nur 5 mal erhalten, 2 mal bei 
akuter Sehnerventzündung infolge Erkältung oder Sy- 
philis und je 1 mal bei Netzhautblutung, bei Verstopfung 
einer Netzhautschlagader und bei frischer Netzhautablösung. 


Als Ursache für die Sehnervenerkrankung wird 
Erkältung, Venenentzündung, Syphilis und 2 mal multiple 
Sklerose angeführt: 


Bei einem Gefreiten der Schutztruppe in Berlin, bei 
dem die Wassermannsche Probe stark positiv ausfiel, war 
an Stelle der Sehnervenscheibe ein schmutzig grauweißer 
Hof mit frischen und alten Blutungen vorhanden. Die Ge- 
fäße wurden erst in der Umgebung sichtbar; sie waren 
stark verengt, teilweise unterbrochen. Eine antisyphilitische 
Kur veränderte den Befund nicht wesentlich, doch hob sich 
die Sehschärfe von Fingerzühlen in 15 cm auf ?/z24. 

Schwund beider Sehnerven, Sehschwäche und Einschrän- 
kungen des Gesichtsfeldes für Farben wurden in Branden- 
burg a. H. bei einem Musketier aus Neu-Ruppin als erste 
Zeichen einer beginnenden Herderkrankung des Gehirns und 
Rückenmarks (multiple Sklerose) festgestellt, die erst wesent- 
lich später klar hervortrat. 

Bei einem Dragoner in Schwedt a. Ο. wurde beginnen- 
der Sehnervenschwund auf beiden Augen auf eine schwere 
Gesichtsverletzung durch Hufschlag mit Gehirnerschütterung 
zurückgeführt. 

Über Verbildung des Sehnerven mit Sehschwäche bei 
Turmschädel berichtet St.-A. Boensel-Mainz. 


In Straßburg i.E. trat nach Gesichtsrose in der 


Gegend des linken Auges Sehnerven- und Netzhaut- ` 
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entzündung um den gelben Fleck herum und Trübung 
des Glaskörpers auf. Dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


Aus Gmünd, Metz und Straßburg i. E. wird über 
Netzhautablösung, aus Stettin und Straßburg i. E. über 
Netzhautentzündung mit Wucherung (Retinitis proliferans) 
berichtet. 


Eine Verstopfung der Hauptschlagader der Netzhaut 
kam im Anschluß an eine Herzinnenhautentzündung in 
Brandenburg a.H., eine Verstopfung der oberen Schläfen- 
schlagader mit Ausfall der unteren Gesichtsfeldhälfte in 
Altona zur Behandlung. 

Bei einem Rekruten mit hochgradiger Sehschwäche in 
Stettin fand sich als Rest einer alten Steinsplitterverletzung 
in der Gegend des gelben Flecks ein ausgedehnter weißer 
Herd, umgeben von Farbstoffflecken (Pigmenthaufen) Um 
diese zog eine neu gebildete Blutader herum. Außerdem 
fanden sich Wucherungen an der Netzhaut. 


Vorübergehende Nachtblindheit war in Hameln 
infolge von Nikotinvergiftung, in Halberstadt infolge 
von starker Blendung durch grelles Sonnenlicht auf- 
getreten. 

In Halberstadt zeigten die Aderhäute sehr geringe 
Färbung und die Bindehaut der Augen Trockenheit und 
Schuppenbildung (Xerosis); nach 18 Tagen dienstfähig. 

In Berlin und Weingarten war die Nachtblindheit 
durch Netzhautschwund mit Anhäufungen des Farbstoffs 
in der Peripherie (Retinitis pigmentosa) bedingt. 

In Cassel bestanden außer der Retinitis pigmentosa 
beiderseits frische Netzhautblutungen und auf einem 
Auge Glaskörpertrübungen. 

Bei einem Kurzsichtigen in Ulm (5,; Dioptrieen beider- 


seits) wurde die Nachtblindheit auf eine frühere Aderhaut- 
erkrankung zurückgeführt. 


Sechste Unterart: Augenverletzungen (ausschl. 
durch Schuß). 
(Nr. 133 des Rapportmusters.) 

Aus 25 Standorten wird über 60 Verletzungen be- 
richtet. 36 mal. waren die äußeren Hüllen des Auges 
gar nicht oder geringfügig beschädigt. Bei den übrigen 
Verletzungen handelte es sich um oberflächliche Wunden 
der Hornhaut, um Einrisse der Regenbogenhaut, Ader- 
hautrisse, Glaskörper- oder Netzhautblutungen und 3 mal 
um Wundstar. — Als Ursache wird in der Mehrzahl das 
Eindringen kleiner Fremdkörper oder die Einwirkung 
stumpfer Gewalt angeführt. 

1 Verbrennung der Hornhaut durch heißen Kaffee wird 
aus Metz berichtet; dienstfähig mit S = 5/50. 

Bei 2 nicht durchdringenden Verletzungen, die Linsen- 
trübungen zur Folge hatten, wurde die Starausziehung not- 
wendig. Trotz einer Sehschärfe von !/4 bz. 1/6 auf dem ver- 
letzten Auge wurden beide Verletzte dienstunbrauchbar mit 
Versorgung (siehe Operationsliste unter A. 3, Wesel und 
Freiberg). 

Einem Kanonier in Hannover waren durch Hufschlag 
die Vorderwand der rechten Stirnhóhle, das rechte Trünen- 
und beide Nasenbeine zertrümmert, der rechte Augapfel war 
stark gequetscht. Die Verletzung bestand in zwei kon- 
zentrisch verlaufenden Aderhautrissen und Entzündung 
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des rechten Sehnerven (Stauungspapille) mit Sehnerven- 
schwund (S = 30). Auf dem linken Auge entwickelte sich 
ebenfalls eine Stauungspapille, das Sehvermögen blieb aber 
völlig erhalten. (Vereinsbeilage der »Deutschen militärärzt- 
lichen Zeitschrift« 1909, Heft 14, S. 614.) 

Über Augenverletzungen durch Schuß siehe 
Gruppe XII, Nr. 185 des Rapportmusters. Bei 24 Ver- 
letzungen mit Durchtrennung der Hüllen des Aug- 
apfels wurde 5 mal die Dienstfähigkeit erhalten, 1 mal 
erfolgte die Versetzung in die Halbinvalidenabteilung, bei 
den übrigen die Dienstentlassung. 


Ein Unteroffizier in Cassel hatte sich eine Schuster- 
ahle in das rechte Auge gestoßen. Trotz ausgedehnter 
Glaskürpertrübung und  beginnender Entzündungserschei- 
nungen volle Sehschärfe. 

Eine stecknadelkopfgroße, durchdringende Lederhaut- 
wunde, die durch Abspringen eines Stückes eines Meißels 
entstanden war, wurde in Posen durch tiefe Bindehaut- 
nähte zur Heilung gebracht, obwohl der Glaskörper vorgefallen 
war. Dienstfähig. 


Von 6 durchdringenden Verletzungen mit Wundstar 
waren 2 durch Glassplitter entstanden (Berlin und Metz); 
2 mal bildete sich Wundstar durch Eindringen eines Eisen- 
splitters (Ludwigsburg und Pirna). 

2 mal wurde Wundstar durch stumpfe Gewalt erzeugt 
(Allenstein und Straßburg i. E.). 


In Allenstein hatte ein von der Feldflasche abgerissener 
Pfropfen die Horn- und Regenbogenhaut durchtrennt und die 
Linse beschädigt. In dieser bildete sich eine dichte, strah- 
lige Trübung, die zur Dienstunbrauchbarkeit führte. 

Einem Sergeanten in Strafiburg i. E. war durch einen 
auf das Auge gefallenen Haken einer Stalltür die Lederhaut 
durchschlagen und die Linse völlig getrübt. St.-A. Leipp- 
rand erhielt das Auge durch Deckung der Wunde mit 
einem Bindehautlappen. Sehschärfe — Fingerzählen in 0,5 m. 
Zur Vermeidung einer Miterkrankung des anderen Auges 
machte er Einspritzungen von Hydrargyrum succinimidatum. 


Die Ausweidung eines Augapfels (Exenteratio) 
wurde 4 mal vorgenommen, 3 mal wegen Zertrümmerung 
des Auges durch Hufschlag (Königsberg. i. Pr, Cassel 
und Deutz), 1mal durch Wurf mit einem Bierkrug (Straß- 
burg i. E). In Königsberg i. Pr. war das Tragen 
eines Glasauges wegen gleichzeitiger Verletzung des Joch- 
beins und beider Lider sowie. dauernden Reizzustandes der 
Bindehaut nicht möglich. 

Die Auslösung eines Augapfels (Enucleatio) 
wurde bei durchdringenden Augenverletzungen 6mal wegen 
Entzündungserscheinungen des verletzten Auges und zur 


C. VIII. Gruppe: Augenkrankheiten. 


Vermeidung einer Miterkrankung des gesunden Auges aus- 
geführt. Die Verletzungen waren durch Anprall, Eindringen 
eines Eisenstücks (Berlin, Dresden), Stich mit einem 
Taschenmesser (Mainz), einer Eßgabel (Breslau), Schnitt 
mit einem Hufmesser (Metz) und Durchschlagen eines 
Stücks einer Platzpatronenhülse entstanden. Das Hülsen- 
stück wurde nach Entfernung des Augapfels in der Augen- 
höhle gefunden (Magdeburg). 

Bei drei Verletzungen [durch Fall beim Exerzieren 
(Rastatt), durch Stoß mit dem Kammerknopf eines Ge- 
wehrs (Hannover) und durch Huftritt (Potsdam)] wurde 
der Augapfel entfernt, weil der Inhalt ausgelaufen war. 

Bezüglich der ausgeführten Operationen — Auswei- 
dungen und Auslösungen eines Augapfels — vgl. Operations- 
liste unter A. 3. 


Siebente Unterart: Andere nicht übertragbare 
Augenkrankheiten. 
(Nr. 134 des Rapportmusters.) 
Eine Augenhöhleneiterung nach Gesichtsrose 
wurde durch Einschnitt am oberen Augenhöhlenrand und 
Entleerung des Eiters geheilt. Volle Sehschärfe, Dienst- 


fähigkeit trotz geringfügiger Senkung des Oberlides 
(Posen). 
Eitrige Entzündung des ganzen Augapfels 


(Panophthalmitis) auf tuberkulöser Grundlage machte in 


Ulm die Auslösung notwendig (siehe Operaflonsliste unter 
A. 3). 

St.-A. Osterroht-Hannover konnte bei einem Renten- 
empfänger, der nach Verlust eines Auges Sehschwäche und Ent- 
zündung des andern vorgetäuscht hatte, so daß sympathische 
Reizerscheinungen, einfache Verstümmelung und 75 prozentige 
Erwerbsbeeinträchtigung angenommen war, volle Sehschärfe 
und Gebrauchsfáhigkeit des erhaltenen Auges nachweisen. 
Die Rente wurde auf 40 ia herabgesetzt. 

Bei einem Grenadier in II Berlin, der angab, als Kind 
schwachsichtig und später als Bergmann oft augenkrank ge- 
wesen zu sein, war die Sehschärfe auf °/ıs herabgesetzt. 
Das Gesichtsfeld war für Weiß und alle Farben stark ein- 
geengt, ohne daß an den Augen Veränderungen nachzuweisen 
waren. Da außerdem Lidflattern, feinschlägiges Zittern der 
Hände und deutlich herabgesetzte Schmerzempfindung am 
Rücken und den Oberschenkeln bestand, und da alle auf 
Simulation angestellten Versuche ergebnislos verliefen, wurde 
hysterische Schwachsichtigkeit angenommen. Durch 
Bäderbehandlung, Strychnineinspritzungen und Baldriantropfen 
hob sich die Sehschärfe auf ὅ/;, das Gesichtsfeld wurde auch 
für Farben regelrecht. Der Mann blieb dienstfähig, er schießt 
auf abgekürzte Entfernungen. (St.-A. Spinola.) 


IX. Gruppe: Ohrenkrankheiten. 


Tabelle 241. 


(Nr. 135a bis 139 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Best i ühi iti Bestand 
estand a P dienstfähig ms gestorben anderweitig | "nme. für jeden Kranken: 
` 9/ di 0 0 0 bleiben | Summe 
un Zahl K. absol. | 9/ V us absol. | E Dd absol. | d : E absol. d Did (durchschnittlich) 
Zahl delten Zahl delten | Zahl delten Zahl delten 
168 6172 | 11,3 | 5166 | 81,5 4 | 0,06 982 | 15,5 6152 | 97,0 | 188 | 142367 | 22,5 


Ohrenkrankheiten. 


‚Außerdem erkrankten noch 78 Kadetten und 25 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Krankenzugang hat im Vergleich zum Vorjahre um 
05 τσ K. abgenommen ; er betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 4129,, Mann = 10, de K., 
1886/91 41986 ; -—lls , 
1891/96 A 6019, » = 123 , 
1896/1901 . 62884 „ --12ι „ 
1901/06 "P 6259, „ 11 , 
im Jahre 1906/07 6202. , --11: , 
»  » 1901/08 6199  , -—1l; 


im Jahre 1908/09 6172 Mann — 11,5 ® K. 


Zugang nach Ármeekorps. 
Tabelle 242. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. Armeekorps absol 
Zahlen de K. Zahlen vo K. 
G.. 461 11,0 XII. (1. K. S.)| 201 | 94 
$c 498 | 14 | XII (K.W.).| 230 | 10 
II. 366 13,8 319 92 
III. . 327 13,7 352 109 
IV.. 284 12,2 357 13,0 
Ver 287 11,0 480 15,3 
νι. 224 8,4 236 8,8 
VII. 255 90 971 | 191 
VIIL. . 263 9,5 
IX... 958 | - 10, 279 | 113 
x.. 232 | 106 275 | 123 
ΧΙ. 911 | 193 217 | 109 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 243. 
ta D S 
5 E E m q 12? ἃ 
2 στ vels SC 8 
ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ. 
ο | ΙΩ͂ | 8 Ια |5 | 3 | ο. 
abs. Zahlen | 949 | 466 | 339 | 650 | 619 | 652 | 419 | 398 458 419 445 |251 
W E. | 1,8 | 0,85 | 061| 1,2] 1,1 | 1,2 | 0,87 | 0,72 | 0,80 | 0,56 | 0,80 | 0,48 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 3721, im 
2. Dienstjahr 1697 und in höheren Dienstjahren 754 Mann 
= 16,7 — Ba — 6,5 7% der betreffenden Iststärke. 


Erste Unterart: Krankheiten der Ohrmuschel und 
des äußeren Gehörganges. 
(Nr. 135a und 135b des Rapportmusters.) 
Tabelle 244. 


Zugang Abgang ES 
dass aen | sis 
m eo 
E S absol.| ος | diens ge ar Samme|bleiben[# BARS 
ra Zahl | K. | fähig |storben| weitig a gM 
mo Ὁ 
1198 2,3 | 1191 — | 1 1198 | 17 | 12,0 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1908/09. I. Teil. 
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Außerdem erkrankten bei Nr. 135b noch 9 Kadetten 
und 3 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Ab- 
teilung.) 

Ein harter Schanker, ein linsengroßes, kreisrundes 
Geschwür mit grauweißem, speckigem Grund und leicht ge- 
wulster Umrandung, wurde in der Höhlung der Ohrmuschel 
von O.-St.-A. Müller-Berlin festgestellt. 

Nach einer allgemeinen antisyphilitischen Kur und Auf- 
tragung von weißer Quecksilberpräzipitatsalbe auf das Ge- 
schwür Heilung mit kaum bemerkbarer Narbe. 


Von 6 Erkrankungen an Ohrblutgeschwulst (Berlin [2], 
Posen [2], Hannover, Ulm) wurde 1 auf Erfrierung, 1 auf 
Quetschung durch ein umfallendes Bajonettiergewehr zurück- 
geführt. 


Über Knorpelhautentzündung der Ohrmuschel als 
Folge der Gehórgangsplastik nach Freilegung der Mittelohr- 
räume ist nur aus Hannover berichtet. 

Aus Posen sind 6 Erkrankungen an Flechte (Ekzem) 
der Ohrmuschel berichtet, die teils auf Übergreifen einer 
Gesichtsflechte, teils auf Mittelohreiterungen zurückzuführen 
waren. 

Die Behandlung bestand während des nässenden 
Zustandes in dickem Auftragen einer Zinkpaste (Zinc. oxyd., 
Amyl. aa 15 g Vaselin. Βαν. 30 g) und Anlegen eines keim- 
freien Verbandes, wührend der Schuppung in Einpinselungen 
mit Teerpräparaten. l 

O.-St.-A. Müller-Berlin und SA Dölger-Frank- 
furt a. M. weisen wiederholt darauf hin, daß die Entfernung 
von Ohrschmalzpfröpfen nur nach Aufweichung und durch Aus- 
spülung mit dem Irrigator, nicht durch scharfes Ausspritzen 
vorgenommen werden solle. 

Verletzungen beim Ausspritzen des Ohres sind in Berlin 
und Spandau vorgekommen. Das Aufweichen mit 3 pro- 
zentiger Wasserstoffsuperoxydlösung, lauwarmem Seifenwasser 
oder Lösung von 10 g Natrium carbonie.- in 50 g Wasser und 
50 g Glycerin können dem Sanitätsunterpersonal über- 
tragen werden. Ausspritzungen und Spülungen seien nur 
durch besonders geübte Personen oder durch den Arzt vorzu- 
nehmen. e 

Die Verletzung in Spandau war dadurch zustande ge- 
kommen, daß beim Ausspritzen der Glasansatz der Ohren- 
spritze zerbrach, Diese Verletzung verursachte eine schwere 
Mittelohreiterung, die erst nach Eróffnung des Warzenteils 
zur Ausheilung kam. 


4 mal sind Fremdkörper im äußeren Gehórgang 
(Berlin [2], Stuttgart, Frankfurt a. M.) erwühnt: 


In Frankfurt a. M. hatte ein Stückchen Seife eine 
Entzündung des äußeren Gehörganges, des Trommelfelles und 
des Mittelohres verursacht, wodurch die Eróffnung nótig 
wurde. 

Zur Behandlung der Furunkel im. äußeren Gehórgang 
wurde in Strafiburg i. E. die Biersche Saugbehandlung mit 
nachfolgender Einführung eines Mullstreifens mit 2 prozentiger 
essigsaurer Tonerdelósung angewandt. In Posen wurden die 
Wattewickel mit 5prozentiger Quecksilberprüzipitatsalbe, in 
Metz mit Zinksalbe, in Frankfurt a. M. Jodoformmullstreifen 
unter Druck eingeführt. Darauf wurden Umschläge mit 2pro- 
zentiger essigsaurer Tonerdelósung — je nach dem Sitze — 
vor oder hinter dem Ohr aufgelegt. In Straßburg i. E. 
wurde bei 1 Kranken wegen Absterbens (Nekrose) der hinteren 
Gehörgangswand die Eröffnung des Warzenteils nötig. (Siehe 
Operationsliste unter A. 2. Zum Unempfindlichmachen bei 
der Spaltung der Furunkel empfiehlt St.-A. Hólscher-Ulm 
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eine Mischung von Cocain. mur., Menthol. und Acid. carbolic. 
liquefact. àà. — Zur Bekämpfung allgemeiner (diffuser) 
Entzündungen und Flechten (Ekzeme) des äußeren 
Gehörganges wurden in Magdeburg Wattewickel mit Salbe 
aus Hydrarg. praecipitat. alb. 1 g, Lanolin., Ungt. Paraffin. 
àà 10 g, in Ulm Mullstreifen mit 75 prozentiger Alkohol- oder 
5—10 prozentiger Höllensteinlösung, in Frankfurt a. M. 
Borpulvereinblasungen nach Reinigung durch Eingießen von 
8 prozentiger Wasserstoffsuperoxydlósung und Austrocknung 
mit Erfolg verwendet. 


Hochgradige Verengerung des äußeren Gehörganges 
durch chronisch-entzündliche Verdickung der Auskleidung 
nach Gesichtsrose führte in Metz zur Dienstunbrauchbarkeit. 

Angeborene knöcherne Verwachsung (Atresie) 
des äußeren Gehörganges mit Verkrüppelung der Ohr- 
muschel, Spaltung der Ohrecke (Tragus) und Taubheit 
auf diesem Ohre wurde von O.-St.-A. Müller-Berlin bei 
einem 5jáhrigen Kinde festgestellt: 

Nach dem Stimmgabelbefund (die Stimmgabel wurde 
vom Scheitel im gesunden Ohr gehört) und wegen der voll- 
ständigen Taubheit wurde angenommen, daß auch das Laby- 


rinth in die Mißbildung miteinbezogen war, was meist nicht 
der Fall ist. 


Zweite Unterart: Krankheiten des mittleren und 
inneren Ohres (einschl. des Trommelfells). 
(Nr. 136 bis 188 des Rapportmusters.) 
Tabelle 245. 


Zugang | Ὁ a5 g 

S Zugang Abgang re 
ag Bestand] E ^^ 2.23. 
5 &labsol. | A | dienst | ge | ander .. 555335 
SE 4: |Summe|bleiben|8 — 2.2 — 

Ese] Zahl | K. | fähig |storben| weitig £ EE 

og 

ρος Ὁ 

150 | 4949 | 9,1 | 3956 | 4 | 968 | 4928 171 | 25,0 


Nr. 136 noch 66 Kadetten 
bei Nr. 137 3 Kadetten. 


Außerdem erkrankten bei 
und 22 Unteroffiziervorschüler, 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 246. l 


Zugang Zugang 

` Armeekorps Armeekorps " 
Zahlen | os Zahlen | δὲ K 
(e oes 322 7,7 XII. (1Κ.8) 175 | 8,2 
L ...| 40 11, XIII. (K. W)| 198 | 85 
IL e 6s 309 11,7 XIV. 245 71 
DIT. 6-253 274 11,5 XV. 290 9,0 
IV- xe wx 214 9,2 XVI. 975 | 10, 
Ni aee cu 243 9,3 XVII 394 12,5 
VE ue 201 75 | XVIIL . .. 175 | 6,5 
VII. 209 τη XIX. GES 915 | 10,1 

VEIT... uu ou 210 1,6 

ox... οι 1 1. κ. B. 949 9,5 
x ....] 119 82 | E» >» 227 Du 
III » , 197 99 


XL . . . .| 916 9,8 EE | 
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Über 28 ZerreiDungen des Trommelfells ist aus 
14 Lazaretten berichtet. 

12 waren durch Schlag oder Stoß gegen das Ohr, 
6 durch Knalleinwirkung (Gewehr oder Geschütz), 4 durch 
Kopfsprung beim Baden, 2 durch Sturz, 1 durch Ein- 
dringen eines Strohhalmes verursacht; 3 mal blieb die Ur- 
sache unbekannt. 


Die Behandlung bestand im allgemeinen in trockenem 
keimfreien Abschluß des äußeren Gehörganges, Bettruhe, 
Darreichung milder Kost und Abführmitteln. — In Magde- 
burg hatte die Ausspülung des Ohres im Revier eine 
schwere Mittelohreiterung im Gefolge. — 1 mal (Ulm) 
schloß sich der Trommelfellzerreißung eine Mittelohreiterung 
ohne bekannte Ursache an. 

Sämtliche Kranke blieben dienstfähig. 


Geschwürige Entzündung des Trommelfells 
(Trommelfellabsze( ohne bekannte Ursache, die, ohne 
daß ein Durchbruch nach innen erfolgte, zu einer völligen 
AbstoDung der áuDeren Trommelfellschicht führte, wurde 
von St.-A. Hólscher-Ulm beobachtet. 


. Behandlung durch Eingießen von 3 prozentiger Wasser- 
stoffsuperoxydlósung, Austrocknen und Einblasen von Bor- 
sáurepulver führte zu glatter Heilung. 


Tubenverschluß und Tubenkatarrh sind nur ver- 
einzelt erwähnt. 


Bei den zahlreichen entzündlichen Mittelohr- 
erkrankungen ist die Ausdehnung der Erkrankung nicht 
immer so genau angegeben, daß bezügliche Zusammen- 
stellungen gemacht werden könnten. Oft wird der Sammel- 
begriff ,,Mittelohrkatarrh'* verwendet. 

Als Ursachen werden Erkältungen, Infektionskrank- 
heiten (Grippe, Scharlach, Masern, Diphtherie, Mumps), ent- 
zündliche Nasenrachenerkrankungen (Schnupfen, Nasen- 
nebenhöhleneiterungen, Rachen- und Gaumenmandelent- 
zündungen), Baden und die bei den Trommelfellverletzungen 
erwähnten Beschädigungen angegeben. 

In Magdeburg wurde eine doppelseitige Mittelohr- 
eiterung durch Nasenspülungen hervorgerufen, in Posen 
durch Ausstopfung der Nase nach Abtragung der Muscheln. 

Bei den chronischen Mittelohreiterungen wurde die 
Entstehung 7 mal in die Kindheit verlegt. 

Von den zahlreichen, zur konservativen Behand- 
lung der akuten Mittelohrentzündungen und -eite- 
rungen empfohlenen Mitteln seien nur die Ohrbäder mit 
3 prozentiger Wasserstoffsuperoxydlósung (3 mal täglich je 
10 Minuten) sowie die Einträufelungen von Sublimatalkohol, 
Alkohol. absol. (96 prozentigen), 5 bis 10 prozentiger Resorcin- 
lósung (3 mal táglich) und bei Wucherungen die Atzungen 
mit Chromsáure erwähnt. 

O-St-A. Müller-Berlin berichtet, daß durch die 
Trockenbehandlung von 91 Leuten mit akuter Mittelohr- 
eiterung 69 — 75,5 Din ohne Operation nach einer durch- 
schnittlichen Behandlungsdauer von 27,; Tagen dienstfähig 
blieben. — Bei einem nicht tuberkuloseverdächtigen Gefreiten 


| in Berlin fanden sich bei einer akuten Mittelohreiterung 


3 etwa stecknadelkopfgroße Löcher im Trommelfell. Der 


‚Mann wurde von O.-St.-A. Müller als dienstfähig beurteilt. 


Ein Vizewachtmeister in Hannover war nach einer 
Nasenrachenentzündung an doppelseitiger Mittelohr- 
eiterung mit hohem Fieber (40, 9) erkrankt. Milz- 
schwellung, Kernigsches Zeichen. Rückenmarksstich (Lum- 
balpunktion) ergebnislos. Im Blut Streptokokken. Am 


Ohrenkrankheiten. 


20. August Entleerung eines Eiterherdes in der rechten 
Achselhöhle. Von da ab ohne weiteren operativen Eingriff 
Rückgang der Ohrenerkrankung bis zur Dienstfühigkeit. 
Die Trommelfellöffnung schloß sich, Hörweite für Flüster- 
sprache beiderseits 7 m. 

Ein Musketier in Hagenau, der wegen eines akuten 
Rückfalls bei chronischer linksseitiger Mittelohreiterung 
in das Lazarett aufgenommen war, hatte trotz hohen Fiebers 
(39,5 °) Schüttelfrost und Schmerzen in den Schulter, Ell- 
bogen-, Knie- und Fußgelenken die vorgeschlagene Frei- 
legung der Mittelohrräume abgelehnt. Nach schwerem Ver- 
lauf trat '/, Jahr später der Verschluß der Trommelfell- 
öffnung ein, so daß der Mann dienstfähig blieb. Gegen 
das Eiterfieber war Methylenblau, 3 mal täglich 0,2g, ange- 
wandt, doch mußte das Mittel nach 3 Tagen wegen Blasen- 
reizung ausgesetzt werden. 


Über 97 größere operative Eingriffe ist von 
31 Lazaretten berichtet. Imal wegen Furunkels und 
Absterben der hinteren Gehörgangswand (siehe oben), 
65 mal wegen akuter Mittelohreiterung, 31 mal wegen 
chronischer Mittelohreiterung. (Siehe  Operationsliste 
unter A. 2.) 

Die Eröffnung des Warzenteils nach Schwartze 
wurde bei akuten Mittelohreiterungen 61 mal, bei chro- 
nischen 16 mal, die Freilegung aller Mittelohrräume 
(Radikaloperation, Totalaufmeißelung) nach Zaufal oder 
Stake bei akuten Mittelohreiterungen 4 mal, bei chro- 
nischen Mittelohreiterungen 15 mal ausgeführt. 


Die Angaben über die Beweggründe, welche den Ent- 
schluß zur Operation herbeiführten, bieten nichts Neues. 

Von schwereren Erscheinungen bei den zur Operation 
gekommenen Kranken seien erwähnt: 

Eiterherde am Hals durch Senkung (Bezoldsche Mastoid- 
itis) 4mal; Empfindlichkeit der Drosselblutader lmal; Eiter- 
fieber (Pyämie) 8 mal; Gelenkschwellungen durch Eiterver- 
schleppung 4 mal; Schüttelfröste 6 mal; Erbrechen 8 mal; 
Schwindel 4 mal; Nackensteifigkeit 8 mal; Unfühigkeit zu 
sprechen (Aphasie bei linksseitigem Schläfenlappenabszeß) 
1 mal; Gesichtszuckungen (bei eitriger Hirnhautentzündung) 
1πια], allgemeine Krämpfe (bei doppeltem Schläfenlappen- 
abszeß) 1 mal; Pulsverlangsamung (bei doppeltem Schläfen- 
lappenabszeß und eitriger Hirnhautentzündung) 3 mal; vor- 
übergehende Lähmung des 6. Hirnnerven (Abducens) bei 
Eiterpfropfbildung im Querblutleiter und in der Drosselblut- 
ader 1 mal; Lähmung des Gesichtsnerven: vor der Operation 
3 mal, nach der Operation 2 mal vorübergehend, 3 mal 
bleibend; Veründerungen im  Augenhintergrund (Stauungs- 
papille) 2 mal (1mal bei Labyrintheiterung und Kleinhirn- 
abszeß, l mal wahrscheinlich infolge Blutpfropfbildung in 
einem der Hirnblutleiter oder Eiterherd in der mittleren 
oder hinteren Schädelgrube [extraduraler Abszeß]). 

Der Querblutleiter wurde 33 mal freigelegt: Wuche- 
rungen und Eiter fanden sich an seiner Außenwand (peri- 
sinuöser Abszeß) 9mal, ein Eiterherd in der Umgebung 
der Drosselblutader (am Bulbus) 1 mal. Eröffnet wurde 
der Querblutleiter oder der Felsenblutleiter und die 
Drosselblutader (Bulbus) 8 mal (1 mal unbeabsichtigt mit 
starker Blutung, siehe Operationsliste unter A. 2, Stettin). 
Das eröffnete Gefäß erwies sich sonst l mal als gesund, 
4mal war Blutpfropfbildung und 2mal Eiter vorhanden. Die 
Drosselblutader wurde 6 mal unterbunden. 

Die harte Hirnhaut der mittleren Schädelgrube 
wurde 10 mal, die der hinteren Schädelgrube 2 mal 
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freigelegt; Wucherung und Eiter an der Außenfläche (extra- 
duraler Abszeß) fand sich 7 mal. Eröffnet wurde die 
harte Hirnhaut der mittleren Schüdelgrube 6 mal, 
ein Eiterherd im Schláfenlappen fand sich ὃ mal, eitrige 
Hirnhautentzündung 6 mal (3 mal durch das Labyrinth fort- 
geleitet), Perlgeschwulst (Cholesteatombildung) 3 mal, Ab- 
sterben (Caries, Nekrose) des horizontalen Bogenganges 1mal, 
der Gehörknöchelchen und der hinteren Gehörgangswand 
7 mal. 

Der Heilungsverlauf war gestört je l mal durch 
gleichzeitiges Nasenleiden, durch Jochfortsatzeiterung, durch 
Wundrose und Mandelentzündung, durch Krätzeausschlag mit 
Wundrose am Rumpf, durch Diphtherie, durch Nierenent- 
zündung und durch Brustfellentzändung mit Bildung eines 
Eiterherdes in der Unterbauchgegend; je 2 mal durch Kopf- 
rose, die von der Operation unabhángig war und durch Herz- 
innenhautentzündung (1 mal mit Darmkatarrh); 4 mal durch 
Gelenkschwellungen. 

66 Operierte wurden mit Verschluß der Öffnung im 
Trommelfell und am Warzenteil geheilt. Gebessert durch 
Aufhören der Eiterung, aber mit bleibender Öffnung im 
Trommelfell oder am Warzenteil sind 17, ungeheilt mit 
Fortdauer der Eiterung blieben 7. Gestorben sind 6 Kranke 
an eitriger Hirnhautentzündung, 1 davon an doppeltem 
Schläfelappenabszeß. 

Dienstfähig wurden 53, dienstunbrauchbar ohne 
Versorgung 7, dienstunbrauchbar mit Versorgung 
30 Operierte. 

Als Gründe der Dienstunbrauchbarkeit mit Ver- 
sorgung sind angegeben: Herzklappenfehler 1 mal, Schwarten- 
bildung des Brustfells, Behinderung des rechten Hüftgelenks 
und fortdauernde Eiterung aus einem Eiterherd in der 
rechten Unterbauchgegend nach Eiterverschleppung bei Blut- 
pfropfbildung im Querblutleiter 1 mal. 

Für die Passowsche Plastik zum Verschluß der Ope- 
rationshóhle im "Warzenfortsatz empfiehlt St.-A. Hensel- 
Frankfurta.O. als Nähmaterial die Michelschen Klammern. 
Eine Daueröffnung am Warzenteil verblieb bei 9 Operierten. 

Die erzielte Hörweite für Flüstersprache beträgt 
bei 52 Operierten 4 m und mehr, bei 13 Operierten 1 bis 
4 m, bei 16 Operierten unter 1 m und bei 9 Operierten 0. 

Die durchschnittliche Behandlungsdauer läßt sich 
bei den operierten akuten Mittelohreiterungen mit Eröff- 
nung des Warzenteils nach Schwartze auf 72 Tage 
berechnen, bei Freilegung sämtlicher Mittelohrräume 
auf 128 Tage; bei den operierten chronischen Mittelohr- 
eiterungen mit Eröffnung des Warzenteils nach 
Schwartze auf 107 Tage, mit Freilegung sämtlicher 
Mittelohrräume auf 112 Tage. Die Behandlungsdauer 
der wieder dienstfähig gewordenen operierten Kranken mit 
akuter oder chronischer Mittelohreiterung beträgt 72 Tage. 
Die Behandlungsdauer ist vom Tage der Operation bis zum 
Entlassungstage aus dem Lazarett berechnet. 

42 mal war der Sitz der Erkrankung rechts, 53 mal 
links, 1 mal doppelseitig. 

Der Tag der Erkrankung oder Verschlimmerung der 
operierten Mittelohreiterungen fiel 17 mal in den Monat 
Januar, 15 mal in den Februar, 14 mal in den März, 19 mal 
in den April, 5 mal in den Mai, 3 mal in den Juni, 9 mal 
in den Juli (Baden), ὃ mal in den August, 2 mal in den 
September, 5 mal in den Oktober, 7 mal in den November, 
4 mal in den Dezember. 


Bezüglich der Beurteilung der chronischen Mittel- 
ohreiterungen bei neueingestellten Mannschaften 
sprechen sich O.-St.-A. Müller-Berlin, St.-A. Hölscher- 
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Ulm und St.-A. Dólger-Frankfurt a. M. für die sofortige | Scharfschießen (Labyrintherschütterung) Sie wurden 
Wiederentlassung aus, insbesondere bei randständiger Trom- | nach 22 und 5 Tagen mit regelrechter Hörweite entlassen. 
melfelldurchlöcherung und bei Kuppelraumeiterung;’ hier sei | Die Behandlung bestand in Galvanisation und Vibrations- 


eine Heilung von vornherein aussichtslos. Gleiches gilt Ee ER : . . . 
z : o Ein Einjährig-Freiwilliger in Berlin zeigte nach einem 


auch für Leute mit größeren trockenen, zentral gelegenen | Sturz auf den Kopf beim Turnen aus 1!/ m Höhe Erbrechen, 
Durchlöcherungen, bei denen Ätzungen mit Triehloressig- | Kopfschmerzen und Taubheit, aber keine Bewußtlosigkeit. 
säure oder Scharlachrotsalbe nicht erfolgreich wirken. | O.-St.-A. Müller nahm eine Labyrintherschütterung an. 
; d à ... | Nach 9 Tagen Bettruhe beschwerdefrei; Hórweite für Flüster- 

Bei chronischen einfachen Mittelohrentzün- 


dungen (chronische trockene Mittelohrkatarrhe) wendete sprache links 7 m, rechts regelrecht. 
O.-St.-A. Rothenaicher-Metz gegen die subjektiven Ge- 
räusche Einträufelungen von Jodspiritus und Pinselungen mit 
verstärkter Jodtinktur (Tinct. jodi 20,0, Jod. pur. 1,0) mit 
Erfolg an. 

Über knöcherne Verwachsung des Steigbügels im Vor- 
hoffenster (Osteosklerose) mit langsamer, aber stetiger 
Abnahme des Gehörs ist 3 mal aus Magdeburg berichtet. 
L mal war erbliche Belastung, niemals Syphilis nachweisbar. 


Über Syphilis des Labyrinths wird aus Berlin und 
Strabburg i. E. berichtet: 


Beide Kranke waren ältere Unteroffiziere, bei denen die 
syphilitische Ansteckung weit  zurücklag. Durch ent- 
sprechende Kuren wurden das Leiden und die Hörfähigkeit 
so weit gebessert, daß die Kranken im Dienst verbleiben 
konnten. 


Erkrankungen des inneren Ohres sind von 3 La- 


. Dritte Unterart: Andere Ohrenkrankheiten. 
zaretten berichtet. 


eg 


(Nr. 139 des Rapportmusters.) 


ὃ mal (Ulm) handelte es sich um chronische Er- Tabelle 247. 

krankung des Endapparates des Hörnerven seit der | ——— mU 
Kindheit, 1 mal mit gleichzeitiger hochgradiger geistiger | , Zugang | Abgang — ἔν Ὁ PR 
Beschränktheit, 3 mal (Ulm) um Berufsschwerhörige | SS o ; | Bestand| 5 -2.9 8 α 
(Schlosser, Schmied, Hüttenarbeiter), die alle in der Kind- HE: absol.| vy iod ge ΠΕ Summe [bleiben EE EE 
heit an Mittelohreiterung gelitten hatten. η, ec με ομως EE 

. In Straßburgi. E. wurde 1 Erkrankung darauf zurück- me T 
geführt, daß lange Zeit eine Bohne unbewußt im äußeren 1 | 95 Joel 19 Eie | 7 | 96 = 19,0 
Gehörgang getragen war (Labyrinthhyperämie). Dienst- 


fähig nach Entfernung der Bohne. Hörweite für Flüster- ' | : . 
sprache 11/2 m. — In Ulm erhoben 2 Reservisten Versorgungs- Die unter dieser Nummer berichteten Krankheiten 
ansprüche wegen angeblicher Schädigung des Gehörs beim | geben zur Berichterstattung keinen Anlaß. 


X. Gruppe: Krankheiten der áufieren Bedeckungen. 


Tabelle 248. (Nr. 140 bis 148 des Rapportmusters.) 
Zugang | Abgang Behandlungstage 
Bestand | ienstfühig iti Bestand 
estan is " diens. , τ = E dius anderweitig Summe estan für jeden Kranken 
PES Zahl K. absol. το des absol. | προ absol. | d = absol. eg bleiben | Summe (durchschnittlich) 
Zahl | gelten | Zahl | delten Zahl | delten | Zahl | gelten | 
1251 73 148 | 134, | 72566 | 91,5 | 6 | 0,01 DÉI | 0,78 | 73 153 | 98,3 | 1246 | 909 s 12,2 
Außerdem erkrankten noch 102 Kadetten und 173 Unter- | 1901/06 . . . . . 2 e 1405 5 EK, 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) im Jahre 1906/07 . . 67722 Mann— 12064 , 
Welche Änderungen in dieser Gruppe durch das , ». 1907/08 . . 68612 „ =1%6, , 
Rapportmuster vom Jahre 1896 eingetreten sind und im Jahre 1908/09 . . 73148 Mann = 194, A K. 


warum sich seitdem der Gesamtzugang nicht mehr ohne 
weiteres mit dem der früheren Jahre vergleichen läßt, ist 
an der gleichen Stelle des Sanitütsberichtes für 1896/97 


Für Vergleiche mit den Angaben vor 1896/97 müssen 
der obigen Zahlen wegen der damals erfolgten Fortlassung 
der früheren Spalte ,Hautódem^ die Zugangszahlen der 


erórtert. Nr. 155 des RHapportmusters (XL Gruppe) zugerechnet 
Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: | werden (siehe die Angaben an gleicher Stelle im Sanitäts- 
1881/80 . . . . . . se Le $$ Κ., bericht 1902/03). Der sich dann ergebende Zugang für 
1886/91 |... 5. a 2 so o£. 2199 3 Gruppe X würde mit 84959 Mann = 155, τ. K. um 
169196, : . . . . . . . . . milde , 5,3 de K. höher stehen, als der in gleicher Weise für das 
1896/1901 e w- 4 wx ww Gem d, ` Vorjahr berechnete. 


kräize — Akute und chronische Hautkrankheiten. OChronisches Unterschenkelgeschwür. 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 249. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol | ο κ Armeekorps absol. | ο 
Zahlen | 00`” Zahlen | Ὁδ 
G. 7062 167,9 XII. (1.K.S.) | 3220 150,1 
I. . . .| 4659 137,7 XII. (K. W.) | 3104 137,4 
I. . . .| 4182 158,9 XIV. . . .| 4949 142,5 
III. 2899 121,2 XV. 3060 954 
IV. 4016 174,8 XVI. 3849 139,7 
V. 3554 136,7 XVII. 4108 130,8 
VI. 3407 127,9 XVII. . . .| 2697 100,5 
VII. 3419 | 120,0 XIX.(2.K.$) | 9608 | 122, 
VIII. 3208 116, , — 
IX. 3057 | 1194 1. K. B. 1548 | 625 
X. 2944 1347 | IL, . 2408 | 107,3 
ΧΙ. 3100 | 1405 |IIL , „ 1215 61,3 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 250. 
s|$ 5 
Bicis »H 2 e 
E B B 8 Ε > zZ ri Ke RK. B 8 
.| 5| ὃ | 8 | 3 | πὲ | Βι 8 | Β | δι 
Ὁ | | 8 | ἢ ls | 5 | αι | 3 |ῶ 


| | 
abs. Zahlen |6103 7659 5978 7018 6911 7421 


| | 
Leg 5555 53565255 5384 4985 


5 K. | 11,5| 14,0 11,0 " 13, 13,7| 10,2 100 94 94. Bä 94 
Erste Unterart: Krätze. 
Tabelle 251. (Nr. 140 des Rapportmusters.) 
Joa Ὁ 
"» Zugang Abgang Dé T 153653 
ER absol. | A | dienst- | ge- | ander T S E PE 3 8 
Ñ F| Zahl | K. | fähig storben weitig | | [3 ο Β 
AS 5 
18 | 2464 | 4,5| 2460 — 8 | 2463 | 19 θα 


Außerdem erkrankten noch 9 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 
Der Zugang an Krätze, auf 1000 Mann der Iststärke 
berechnet, ist gegen das Vorjahr um 0, gestiegen. 
Der Zugang betrug: 


im Jahre 1892/93 . 2658 Mann = 6, $$, K., 


, , 1899/94 . 380b , --θι , 
, ,. 1894/95. 29089 , --δν , 
, „ 1896/96. 9141 „ —b, 
, . 1996091. 9511 , —4,. , 
, . 189198. 207 , = , 
. , 1898/90. . . 17000 , --8α , 
.  , 1899/900. . 1814 , =2s , 
, 1900/01 . 119 , --9ι , 
”  , 1901/02 . 1190 , -—2. , 
” "^ 1902/08 . 138 , --ᾱτ , 
á 1903/04 . 1360 , —2. , 
"^. 3904/05 . 18914 , =% , 
,. 1905/06. 1793 „ δι , 
>» 1906/01. 110 , = , 
, . 1901/08. 9398 , --4» , 


im Jahre 1908,09 . , 2464 Mann = 4, ὃν K. 
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Bei einem von O.-St.-A. Esser-Schwerin mit Scabicid- 
einreibungen (einem in der Hauptsache 5-Naphthol enthalten- 
den Heilmittel) behandelten Krätzekranken trat Eiweißaus- 
scheidung im Urin auf. Nach Aussetzen und Abnahme der 
Eiweiflausscheidung erhielt der Kranke drei Einreibungen 
mit Perubalsam, worauf die Eiweißmenge wieder auf 1 vy stieg. 

In Berlin, Straßburgi.E. und Mainz wurde die Krätze 
mit 30prozentiger Schwefelsalbe nach vorausgeschicktem 
Schmierseifenbade behandelt. St.-A. Roscher-Berlin und 
O.-St.-A. Galle-Straßburg i. E. heben die Billigkeit dieser 
Behandlung hervor, St.-A. Rissom-Mainz das Ausbleiben 
aller Haut- und Nierenreizungen. 


Zweite Unterart: Akute und chronische Hautkrank- 
heiten. Chronisches Unterschenkelgeschwür. 


(Nr. 141 bis 143 des Rapportmusters.) 
Tabelle 252. 


| 


Zugang Abgang 1. 5 3 

"d B'e gu 
8 8 bsol. | $$, | dienst- e ander- en = PE CE 
ER E 5 |. [Summe|bleiben|8 € 8 3:3 

E Zahl | K. | fähig |storben, weitig i S 9 μά ἃ 

AS m 

1 | 7152 z 1020 | — 146 | 1166 184 | 18,1 


Außerdem erkrankten noch 28 Kadetten und 14 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 253. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen | 70 E- Zahlen | 95 κ. 
G. 620 14,7 XII. (1.K.S.) 275 | 12,8 
1. 464 137 | em (K.W)| 297 | 100 
IL 3:3 | 14i | "XIV. . . .| 408 | 117 
III. 308 12,7 XV. . 439 | (Ge 
IV. 433 18,6 XVI. . 508 | 184 
V. 848 - 134 | XVII. . 506 16,1 
VI. 249 9s | XVII. . 269 10, 
VII. 366 129 | XIX.(2K.8)| 981 | 131 
VIII. 981 104 - 
IX. 289 11,3 LK B | 143 58 
X. 257 11,7 1 , 208 93 
XI. 256 11,6 HL. 5 +, | 110 | 5,5 


. Zugang nach Monaten. 
Tabelle 254. 


I——————Ó ————— € €—MÀ À— a a 


J S 9 

o o 9 
GC A 
S m gd sss SI? 
5 E S 5 5 DH E H x er E 3 
EI © Ὁ EI ER 158 £g d . = 5 B Du 
ο |5|3 5 |Β |5 | 5 | 55] 8 |} 5 


abs. Zahlen | 772 (611 | 418 | 776 | 665 | 684 | 592 | 609 | 595 | 510 | 483 | 384 


de K. | 15| 11108 14| 19] 14| 11| 1,11:1,0| 0,02 | 0/61 0,73 
Bezüglich der Zahl steht an erster Stelle der Er- 


krankungen das akute Ekzem. 


Zur Behandlung versuchte O.-St.-A. Brix-Posen 
Pittylenseife, die bei Kopfekzemen mit Erfolg angewendet 
wurde. O.-St-A Galle-Straßburg i. E. empfiehlt den 
Liquor carbonis detergens als billig und bequem. 
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Akute Hautentzündung trat 2 mal nach Einreibung von 
grauer Salbe zur Vertreibung von Filzläusen, 1 mal nach 
mehrmaligem Betupfen einer fünfmarkstückgroßen Kreisflechte 
mit 1lOprozentigem Sublimatspiritus auf. (St-A. Binder- 
Berlin.) Nach Einspritzung von Tetanus-Heilserum entstand 
ein Ekzem in Berlin. 


Nesselsucht trat 
Linsen auf. 


in Potsdam nach Genuß von 


Über vielgestaltigen Hautausschlag (Erythema multi- 
forme exsudativum) wird 5 mal berichtet. In Berlin 
bestand 1 mal eine starke Beteiligung der Schleimhäute: 


Lippen, Zunge, Rachen und Mandeln wiesen zahlreiche, 
graue, rundliche, zum Teil zusammenfließende und wund- 
gewordene Flecke auf. Ein gleicher Ausschlag mit Blüschen 
bestand an den geschwollenen Augenbindehäuten und in der 
Harnróhrenmündung. Unter Pinselungen von 1lOprozentiger 
Höllensteinlösung und gleichzeitiger Darreichung von Natrium 
salicylicum erfolgte Heilung. 


Knotenfórmige Hautróte (Erythema nodosum) ist 
2 mal aufgeführt: 


In Hannover war sie mit rheumatischen Erscheinungen 
an den Gelenken und am Herzen verbunden. 


Von Gürtelrose sind 3 Erkrankungen, von Blut- 
fleckenkrankheit (Purpura) 2 berichtet. Hautblutungen 
sah St.-A. Binder-Berlin bei einem an Hysterie leidenden 
Luftschiffer (siehe Militärärztliche Zeitschrift Heft 7, 1909). 

Zahlreich waren die Erkrankungen an Schuppen- 
flechte: 


Die Anwendung des Chrysarobins nach der Dreuwschen 
Formel findet erneut Empfehlung. Von 25 in Straßburg i. E. 


C. X. Gruppe: Krankheiten der äußeren Bedeckungen. 


erkrankten Mannschaften wurden 7 dienstunbrauchbar ent- 
lassen. 


Rote Kleienflechte (Pityriasis rosea) ist 11 mal 
verzeichnet. 


Von Seherflechte (Trichophytia superficialis 
und profunda) sind 37 Erkrankungen erwähnt. 


Davon 13 in Mainz, fast ausschließlich bei Angehörigen 
berittener Waffen. Für die Behandlung der oberflächlichen 
Scherflechte empfiehlt St.-A. Rissom-Mainz 2 mal 24 Stun- 
den lOprozentiges Salicylpflaster aufzulegen und dann mit 
einer 5prozentigen Schwefelsalbe nachzubehandeln. Für die 
tiefe Scherflechte rät St.-A. Roscher-Berlin Verbände mit 
essigsaurer Tonerde an, über die heiße Breiumschläge gelegt 
werden. Dies Verfahren hat sich auch in Mainz bewährt. 
Mehrfach wurde Chrysarobinsalbe mit Erfolg angewandt. 


Wegen Erbgrind (Favus) wurde in Mainz 1 Mann 
entlassen, bei dem das Leiden auf der Kopfhaut seit dem 
12. Lebensjahr bestand. 


Bei einem anderen Kranken, einem Dragoner, war 8 Tage 
vorher ein schnell an Umfang zunehmender Fleck am rechten 
Oberarm aufgetreten. Er wurde unter Anwendung von Salicy]- 
pflastern und Nachbehandlung mit 5 prozentiger Schwefelsalbe 
geheilt und blieb dienstfähig. Nach den Erscheinungen und 
dem mikroskopischen Befunde glaubt St.-A. Rissom-Mainz 
annehmen zu sollen, daß es sich um Übertragung von einer 
hautkranken Maus durch das Lagerstroh handle. 


Kreisfórmiger Haarausfall wird 2 mal erwähnt. 

Haut- und Schleimhautlupus an der Nase führte 
in Berlin zur Entlassung als dienstunbrauchbar. 

Lupus erythematodes wurde in Mainz durch Pyro- 
gallolbehandlungen und Bestrahlungen mit der medizinischen 
Quarzlampe geheilt. 


Dritte Unterart: Panaritium. 


Tabelle 255. 


(Nr. 144 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand Pe | " Zepp το gestorben re x c M Bestand für jeden Kranken 
Toren bsol. | % der 1. | % der | absol. | % der \ | % der | bleiben |Summe = 
Zahl K. en Behan- pue Behan- p ge han: pos | Behan- (durchschnittlich) 
S delten delten | delten | | delten 
65 3863 | τα 3756 | 95,6 — | -- 102 | 2,6 | 3858 | 98,3 70 | 80 768 | 20,6 
| | 
‚Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten und 4 Unter- Tabelle 256, Zugang nach Armeekorps. 
offiziervorschüler. (Siehe II Teil, fünfte Abteilung.) EE 
Zugang Zugang 
Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: Armeekorps | ect, Fe Armeekorps | absol n 
n 0 . 
1881/86 26.9 τῶ K., Zahlen anten 
1886/91 263 - | G. 945 | Be XII (LES) 11 | 8 
1. 333 9,8 XII. (K.W.) . 5,7 
1891/96 200 - EE 126 4, XIV. x n a 
1896/1901 . 13 IIL. . 151 6,3 XV. o „1 
Ga E IV. 112 4s | XVL 333 | 121 
1901/06. . 52: xx 9, - Vë 127 49 | XVIL 215 6,8 
i VI. 127 4s | XVIL . . . 0 5 
im Jahre 1906/07 3904 Mann — 7,5 ,, VII. 236 83 XIX. (2.K.S.) 187 8,8 
: HE VIL . 175 63 7T 
»  » 1907/08 3102 , = 6s - IX. 432 16,9 I. K. B. | 101 | Au 
EE Χ. 158 za | Ho, 180 | 8,0 
im Jahre 1908/09 3863 Mann = 1, ος K. XL. | 129 55 | Hl , | τι 3,6 


Zellgewebsentzündung und Ausgänge. 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 257. 


„I£ H 2 
D S 
| 8/8|8|5|,„|: 

ΕΕ ΠΟ ΕΙΚ ΕΕ 1. 
ο σι ΙΒ ιά Στις 85 5 lo 


abs. Zahlen | 347 | 526 | 402 392 | 415 480 | 316 | 302 | 213 177 |162 131 


τη K. | 0,65 | 0:96 0,14 i 0,72 | 0,77 | 0,88 | 0,55 | 0,54 | 0,37 dch 0,29 | 0,25 


Von 337 Kranken, über die Angaben vorliegen, standen 
228 im ersten, 109 im zweiten und älteren Dienstjahre. 
Über die Verteilung nach Truppengattungen siehe II. Teil 
Seite 50*, 

Nach den Angaben aus 12 Berichten über 452 Er- 
krankungen war die rechte Hand 261 mal, die linke 
191 mal befallen. Diese 452 Panaritien verteilen sich 
wie folgt: 


Daumen rechts 87, links 77, 
Zeigefinger. . . „ 102 „50, 
Mittelfinger . . » 46  , 81, 
Ringfinger . . . 5 18, , 1, 
Kleinfinger. . . n 8, n 10. 


In 7 Berichten ist die Entstehungsursache von 166 Er- 
krankungen erörtert. 60 mal war sie unbekannt; sonst 
handelte es sich um oberflächliche Verletzungen beim Bajo- 
nettieren, Turnen und Griffeüben, Eindringen von kleinen 
Holzsplittern und Nadelstichverletzungen. 

Von 747 Erkrankten blieben 730 dienstfühig. 
Todesfälle infolge von Panaritium ist nicht berichtet. 

Über die Auslósung von Fingern wegen Panaritium 
siehe Operationsliste unter C. 3. 

Als die am meisten geübte Behandlungsweise galt die 
frühzeitige und ausgiebige Eröffnung des Eiterherdes mit 
nachfolgenden feuchten oder trockenen Verbänden; auch 
wurden Spiritusverbände vielfach angewandt. 

O.St.A. Faißt-Ludwigsburg brauchte von 30 an 
Panaritium Behandelten nur einen Mann zu entlassen. Er 
führte dies günstige Ergebnis darauf zurück, daß er weder 
Stauung noch Saugung anwendete, sondern neben großen 
Einschnitten die Salzwedelschen Spiritusverbände benutzte. 
Die Wirkung der letzteren erklärt er mit Buchner durch 
reichliche Zufuhr von arteriellem Blut und weißen Blut- 
körperchen. Die Einschnitte wurden durchweg unter örtlicher 
Betäubung vorgenommen. 

St.-A. Has-Diedenhofen empfiehlt die Wirkung des 
Eusemins, da gleichzeitig die Nachblutung nach Lösung des 
gefäßabschnürenden Schlauches und der heftige Nachschmerz 
vermieden würde. 

O.St-A. Waldeyer-Minden bevorzugt vor dem bloßen 
Einschnitt einen Keil- oder Kerbschnitt, der ein Verkleben 
der Wundränder besser verhüte und eine Ausstopfung un- 
nötig mache, die die freigelegte Sehne schädige. 

O.-St-A. Thöle-Hannover und St-A. Custodis-Cóln 
verlangen grundsätzlich die Anlegung möglichst seitlicher, 
ausgiebiger Schnitte unter Blutleere. Dieses sei nötig, um 
die Tiefe der Erkrankung genau zu übersehen und eine 
etwaige Eröffnung von nicht entzündeten Sehnenscheiden 
oder Gelenken zu vermeiden. 


Über 
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Von Fibrolysineinspritzungen zur Beseitigung von 
Narbenhindernissen hat St.-A. Flammer-Stuttgart keine 
Wirkung gesehen. 


Die Stau- und Saugbehandlung hat anscheinend 
im letzten Jahre eine Anzahl von früheren Anhängern 
verloren: 


Nur in 4 von 22 über Panaritiumbehandlung be- 
richtenden Lazaretten (Allenstein, Posen, Lahr und 
Mörchingen) wurde die Stauung (niemals Saugung) 
grundsätzlich oder mit Vorliebe geübt. 

Nach Ansicht von St.-A. Buhtz-Paderborn hat die 
Biersche Methode nur einen günstigen Einfluß auf die 
Schmerzen gehabt. 

St-A. Schwalbe-Posen, ein Anhänger der Stauungs- 
methode, berechnet bei einem Zugang von 34 Kranken die 
durchschnittliche Krankheitsdauer auf 13,3 Tage. Aus den 
für diese Berechnung benutzbaren Berichten von 7 Laza- 
retten, die andere Verfahren anwendeten, würde sich eine 
durchschnittliche Behandlungsdauer von 18,7 Tagen ergeben. 


Vierte Unterart: Zellgewebsentzündung und 
Ausgänge. 
(Nr. 145 des Rapportmusters.) 


Tabelle 258. 
zZ - ——— Tu E 
i ugang Abgang | GER 
Sg Bestand| 5 > 2 
cK estand| £ >24 a 
5 &[absol. | τς | dienst- | ge- ander- 54830 
ὦ Ε dee 4. |Summej|bleiben| S — 852 
m Zahl | K. | fähig |storben| weitig EET S 
gë e 


724 EIER Sc 4 | 268 EI 718 10,4 


Außerdem erkrankten noch 29 Kadetten und 77 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Die Zahl dieser Erkrankungen ist im Vergleich mit 
dem Vorjahre um 1, ^; K. gestiegen. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 4,4 4 K., 
1886/91 53, , 
1891/96 6553 , 
1896/1901 . Tla , 
1901/06 LS 646 , 
im Jahre 1906/07 . DR: „ 
» . ». 1901/08. 59, , 
im Jahre 1908/09 . 00.6 de K. 


Zugang nach Monaten, 
Tabelle 259. 


EE s 3 
ABB s g 
ΕΕ ΕΡΕ ΗΕ 
Slå] 81213 5382/31318 
RE FRENN e 
mm" 
abs. Zahlen [9658 3555 2610 9978 9059 8411 9491 9491 2417 2398 9451 9799 
de K. | 50, 65| 4,8) 55 | 56e " 45| 44| 42) 43] 44| 5.2 
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Zugang nach Armeekorps. 
__Tabelle 260. 


i 
i 


Zugang Zugang 
Armeekorps . Armeekorps τ 
Ge Zablen | % X 
EE 
C NES 3119 14,2 XII. (1.K.S.) 1472 68,6 
T nds 2068 61,0 XIII (K. W.) 1597 70,7 
D. 1820 | 68, XIV. 2464 70,9 
III. 1165 | 488 XV. 1549 | 479 
IV tds 1714 18,5 XVI. 1714 | 6252 
gu κ ώς ow 1546 59,5 XVII. 1861 59,2 
VI. 1705 64,0 XVIII. 1339 49,9 
VII. 1396 49, XIX. D K.S. 1195 55,9 
VIII. 1459 52s | | | | 
IX. 1188 46,4 I. K. B. 833 | 33,8 
x. 1323 | 608 | I. » -> . | 100 | 490 
XI. 1426 Ge ||. >» | 671 33,8 


Aus 18 Lazaretten ist über 1542 Erkrankungen be- 
richtet. Über den Sitz geben 6 Einzelberichte mit 424 Er- 
krankungen Aufschluß.  Befallen war der Kopf 13 mal, 
der Rumpf 26 mal, die Arme 30 mal, die Finger und Hánde 
156 mal, die Beine 56 mal, die Zehen und Füße 143 mal. 

Die Ursache der Zellgewebsentzündung an den Glied- 
maen bildeten meistens kleine, oberflächliche Verletzungen. 

Die größte Anzahl der Kranken kam frühzeitig in 
Behandlung und blieb dienstfähig, ohne daß größere, ope- 
rative Eingriffe notwendig wurden. 


Ausgedehnte Sehnenscheidenphlegmonen an den Händen 
und Unterarmen wurden in Metz und Deutz durch Frei- 
legung der erkrankten Sehnen geheilt (dienstunbrauchbar 
mit Versorgung). 

In Frankfurt a. O. konnte eine fortschreitende Eiterung 
an der rechten Hand trotz frühzeitiger Eröffnung der Sehnen- 
scheiden erst durch die Entfernung sämtlicher vereiterter 
Handwurzelknochen und von Teilen der Mittelhandknochen 
zum Stillstand gebracht werden. (Siehe Operationsliste 
unter C. 2.) 


Gliedabsetzungenim Oberarm und Unterschenkel wurden 
wegen Zellgewebsentzündungen in Konstanz und Altona 
nötig. (Siehe Operationsliste unter C. 3.) 


Über die Auslósung von Fingern oder Zehen wegen 
fortschreitender Zellgewebseiterung siehe Operationsliste 
unter C. 3 sowie unter Rapportnummer 144 im Bericht. 


O..St.-A. Coste-Breslau erzielte bei einem Musketier, 
der an einer Vereiterung des Ellenbogengelenks erkrankt 
war, durch die Eróffnung des Gelenks und die Entfernung 
eines abgestorbenen Knochenstückchens die Wiederherstellung 
der Dienstfáhigkeit. (Siehe Operationsliste unter C. 5.) 

In Glatz wurde bei einem Füsilier durch eine von 
Frostgeschwüren  ausgegangene Zellgewebsentzündung der 
linken Hand die Haut der Streckseite des ganzen Armes 
bis zur Schulter hin zerstört. Heilung in Breslau durch 
Überpflanzung von Haut. Dienstunbrauchbar. 

In Hannover wurde ein durch Zellgewebsentzündung 
am rechten Unterschenkel entstandener Hautverlust durch 


einem Stoß mit der Faust gegen den rechten Rippenbogen, 
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| einen gestielten Hautlappen von der Außenseite des linken 
Unterschenkels gedeckt. 

Bei einem Versuch, durch Sehnenverlängerung ünd 
Überpflanzung eine Versteifung des rechten Zeigefingers nach 
Zellgewebsentzündung zu beseitigen, wurde in Posen nur eine 
geringe Besserung erzielt. (Siehe Operationsliste unter C. 5.) 


Bei 8 Erkrankungen an eingewachsenem Nagel hat 
St.-A. Grunert-Königsberg i. Pr. von der Behandlung 
mit Eisenchlorid (Rehn) nur 1 mal einen Erfolg gesehen. 


Bei Ausschneidung einer Fistel über dem rechten Auge, 
die mehrere Jahre seit Entfernung einer angeborenen Ge- 
schwulst bestand, fand St.-A. Kettner-Cöln ein tief in dem 
Fistelgang liegendes Hautstückchen mit Augenbrauenhaaren. 

" St..-A. Auler-Metz eröffnete bei einem Musketier ober- 
halb des linken Schlüsselbein-Brustbeingelenks einen Abszeß, 
den er für eine vereiterte Retentionszyste einer mittleren 
oder seitlichen Halsfistel hält. 

Bei Erkrankungen an Ludwigscher Halszellgewebs- 
entzündung führten frühzeitige Einschnitte in Hannover 
und Jüterbog rasche Heilung herbei. 

In Ludwigsburg hätte sich bei einem Ulanen wenige 
Tage nach Auftreten einer Zellgewebsentzündung an der 
Zehe unter hohem Fieber eine Eiterung im vorderen 
Mittelfellraum gebildet. Nach dem in der Operationsliste 
unter B. 6 beschriebenen Eingriff konnte der Mann als dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung entlassen werden. 

Eiteransammlung unter dem großen Brust- 
muskel trat in Plauen bei einem Kranken mit Lungen- 
entzündung auf. (Siehe Operationsliste unter B. 6.) 

Eine eitrige Entzündung der rechten Brustdrüse trat in 
Hannover nach einem Bajonettstoß auf. Der Eiter ent- 
leerte sich auf Druck aus der Warze. 


Wegen Eiteransammlung unter dem Zwerchfell (sub- 
phrenischer Abszeß) wurde 6 mal operiert: 


2mal (Cóln und Paderborn) blieb die Entstehungs- 
ursache unbekannt, in Hannover war der Abszeß nach 


in Colmar i. E. nach einer rechtsseitigen Rippenfellentzündung 
entstanden. In Stettin war eine gonorrhoische Entzündung 
der Vorsteherdrüse, in Glogau ein Nackenfurunkel vorauf- 
gegangen. Über die bezüglichen Operationen vgl. Operations- 
liste unter B. 2 und 6. 

Über Entzündungen und Abszesse in dem die Nieren 
umgebenden Zellgewebe siehe unter Rapportnummer 103 des 
Berichts. 

In Brandenburg a.H. war nach einem Blasenkatarrh ein 
Beckenabszeß entstanden. (Siehe Operationsliste unter B. 6.) 

Bei einem Dragoner in Lüneburg fand sich ein großer 
Eiterherd unter der Gesüfimuskulatur, den O.-St.-A. Thóle- 
Hannover als einen durch Prellung beim Reiten entstan- 
denen, vereiterten Bluterguß ansah. 

Die Behandlung der Zellgewebsentzündungen bestand 
im allgemeinen in Ruhigstellung, Hochlagerung der Glied- 
maßen und Anwendung von feuchten, antiseptischen oder 
Spiritusverbánden sowie den notwendigen kleineren oder 
größeren Einschnitten. 

O.-St.-A. Esche-Oldenburg lobt die Ichthyolverbünde; 
in Weingarten wurde zur Reinigung der Wunden Wasser- 
stoffsuperoxydlösung bevorzugt. 

St.-A. Flammer-Stuttgart empfiehlt zur Verhütung 
des Weitergreifens das Auftragen folgender Lösung: Acidum 
carbolicum liquefactum 90,0, Spiritus camphoratus 180,0, 
Alcohol absolutus ad. 300,.. Das Mittel wurde auch in den 
Zivilanstalten von Stuttgart mit bestem Erfolg angewandt. 


Furunkel. — Gutartige Geschwülste. 


Zu feuchten Verbänden benutzte St.-A. Has-Dieden- 
hofen sehr häufig eine 2 prozentige Lösung von doppelt- 
kohlensaurem Natron, die völlig reizlos und sehr wirkungs- 
voll sei. 


Über die Anwendung und Wirkung der Bierschen 
Stau- und Saugbehandlung liegen nur aus 6 Lazaretten 
Berichte vor, so daß diese Methode auch bei Zellgewebs- 
entzündungen weniger als früher angewendet zu werden 
scheint: 


In Mülhausen i. E. (O.-St.-A. Braun) wurde in vielen 
Fällen eine schnelle Abnahme der Entzündungserscheinungen, 
in Diedenhofen (St.-A. Has) schnelles Nachlassen des 
Schmerzgefühls beobachtet, 


Fünfte Unterart: Furunkel, 


(Nr. 146 des Rapportmusters.) 
Tabelle 261. 


2A 

Y Zugang Abgang fr 

d E absol dienst- à Bestand SE d dd 

H S jeg {ο ge er se Summe |bleiben 4 € 8 3 5 

e Zahl | K. | fühig |storben| weitig a & 5 
E 

Se e 47,0| 25639 | 2 33 | 25 σε] 292 | 94 


Außerdem erkrankten noch 37 Kadetten und 65 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Während seit mehreren Jahren eine Verminderung der 
Furunkel zu beobachten war, ist der Zugang in diesem 
Berichtsjahre gegen das Vorjahr um 3,74%; K. gestiegen. 


Es gingen zu im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 67,74% K., 
1886/91 ἴθι » 
1891/96 15, - 
1896/1901. 64. , 
1901/06 ; 504 , 
im Jahre 1906/07 44ο , 
: „ 1901/08. 439,2 , 

im Jahre 1908/09 . . 4, s, K. 


Zugang nach Ármeekorps. 


Tabelle 262. 
Zu Ge Zugang 

Armeekorps absol: Armeekorps absol 
Zahlen | σσ K- Zahlen | ng K. 
G. 2766 65,8 XII. (1.K.S.)| 1249 | 58,3 
1. 1416 41,9 XII. 3 W. 1081 47,9 
IE. 1626 61,5 XIV. 1719 49,5 
III. 1138 41,3 XV. 189 24,5 
IV. 1662 713 XVI. 1171 42,5 
γ. 1947 51,8 XVIT. 1380. 43,9 
VI. 1164 43,7 XVIII. H 871 | 325 
VII. 1211 42,6 XIX. (2. K. S. ) 907 492.5 

VIII. 889 32:4. Μη Mem 

IX 1001 39,1 k K. B. | 408 | 16,6 
Der 1100 50,2 I. „ 802 | 371 
KL a #2 % | 1195 54.9 SS 2 5] 326 | 1 6,4 


Banittits- Bericht über die Armee. 1908/09, L Teil. 


| wendung des 
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Tabelle 269. Zugang nach Monaten. 


I —————————————— 


L-] μι 5 
9 o Φ 
b d | éi Q 
sE H g 
$ 5|8$ 8|83 B|EIsIB |π ἃ 
δ!π|8| 8 | ἃ |Β DIE CE ECKEN 


| | 
abs. Zahlen 2007 9609 2230 9457 2380 2535 1970 2038 1904 1928 20251599 


de Κ.| 38| 4,8| Au 3, | 3| Bal 3,5 | Bel 8,0 

Als bevorzugter Sitz erwiesen sich wieder die oft 
gescheuerten Stellen des Körpers, wie Nacken, Hals, Gesäß, 
sowie Ober- und Unterschenkel. 

In Stuttgart trat bei einem Dragoner im Anschluß an 
einen Nackenfurunkel eine durch Traubenpilze (Staphylococcus 
aureus) verursachte Eiterung des rechten Ellenbogengelenks 
ein. Trotz breiter Eröffnung des Gelenks wurde der Kranke 
dienstunfáhig. | 

Über Erkrankungen im Bereiche der Nieren, die von 
einem Furunkel ausgegangen sein konnten, siehe unter 
Rapportnummer 103 und Operationsliste unter B. 6, ebenso 
vergleiche unter Rapportnummer 10 und 11 sowie 150. 

Bei der Behandlung wurden meist Verbünde mit essig- 
saurer Tonerde oder Spiritus benutzt, mit oder ohne vor- 
herige Spaltung des erkrankten. Gewebes. 

O.St.-A. Waldeyer-Minden empfiehlt die Anwendung 
reizloser Pflaster (Lesser) und rät von Einschnitten und 
Umschlägen mit essigsaurer Tonerdelösung sowie von Salben 
ab; innerlich gibt er Kreosot. 

Von der Darreichung von Arsenik bei Furunkulose hat 
St.-A. Seel-Saargemünd keine besonderen Erfolge gesehen, 
und ebensowenig erkennt St.-A. Binder-Berlin in der An- 
von Uhlenhut in die Behandlung der 
Furunkulose eingeführten Antiformins einen Vorzug vor der 
essigsauren Tonerde. 

Über die Heilerfolge der Saugbehandlung lauten die 


Urteile verschieden. Nach Ansicht einiger Berichterstatter 
erfolge die eitrige Einschmelzung rascher, größere Narben 


45 | 44 | 4,7 


würden vermieden, und die Behandlungsdauer sei kürzer. 


Von einer schematischen, jeden chirurgischen Eingriff 
außer acht lassenden Anwendung der Saugbehandlung rät 
St.-A. Kettner-Deutz dringend ab. 

Nach Ansicht von St.-A. Seel-Saargemünd brachte die 
Saugbehandlung keine nennenswerte Abkürzung der Be- 
handlung. 


Sechste Unterart: Gutartige Geschwülste. 
Tabelle 264. (Nr. 147 des Rapportmusters.) 


I Zugang 


= Abgang bs ; 8 

ER? B oo 

$ 5] absol.| Ae | dienst- | ge- | ander- 5 SE d Pi 3 8 

o D 7 

À *| Zahl | K. fähig |storben| weitig EEN τ p 8 = 
as 8 


9 | 812 789 21 | 810 | 1 | 160 


Auflerdem erkrankten noch 5 Kadetten und 3 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Über die Ausschälung der kleinen gutartigen Geschwülste 
siehe die Operationsliste unter D. 


In Ehrenbreitstein wurde einem  Musketier eine 
Zungenblutgeschwulst (Angiom) entfernt. Nach einigen 
Wochen traten bei dem Kranken heftige Schmerzen und 
veitstanzähnlicheZuckungen in der gesamten Körpermuskulatur 
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auf. Allmählich entwickelte sich dann bei dem stark 
neurasthenischen Mann das ausgesprochene Bild einer 


traumatischen Neurose, wodurch die Dienstunbrauchbarkeit 
herbeigeführt wurde. 

In Ulm wurde eine von dem linken Schläfenohrennerven 
(Nervus auriculo temporalis) ausgehende, hühnereigroße Ge- 
schwulst entfernt, die sich bei einem Kanonier nach einem 
10 Jahre vorher erlittenen Hufschlag gegen die linke Schläfe 
entwickelt hatte. Die weiche Geschwulst zeigte eine große 
Anzahl von weißen, derben Strängen, die zum Teil knäuel- 
förmig aufgerollt waren und plumpe Zapfen aufwiesen; 
dienstfähig. (Siehe Operationsliste unter D. 34.) 

In Frankfurt a. Ο. wurde eine Mischgeschwulst aus 
der Kreuzbeingegend entfernt, die sich durch einen Fistel- 
gang nach außen öffnete. Sie bestand aus Bindegewebe, 
glatten Muskelfasern und hohlen Drüsenschläuchen mit 
Zylinderepithel; dienstfähig. 

Über die Entfernung von Fettgeschwülsten wird 5 mal 
berichtet. 

Die Ausschälung von Brustdrüsengeschwülsten erfolgte 
2 mal in Saarbrücken und lmal in Dresden; die Ab- 
tragung der Brustdrüse mit Ausräumung der Achseldrüsen 
erschien 2 mal notwendig. (Siehe Operationsliste unter D.) 

In Deutz wurde eine Gefäßgeschwulst (Angioma 
cavernosum) am rechten Oberarm, in Stettin eine gutartige 
Knochengeschwulst am inneren Gelenkknorren des rechten 
Oberarmes entfernt. 


Krankheiten der Bewegungsorgane. 


Siebente Unterart: Andere Krankheiten der äußeren 


Bedeckungen. 


Tabelle 265 (Nr. 148 des Rapportmusters.) 


Zugang | Ab EW 

We gang gang — SS g = 
82 ; Bestand|Z >25 g 
2 &|absol.| % | dienst- | ge- ander- "38829 
Sg i .,. |Summe|bleiben|8 — 255 

M "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig EE 8 

Β 5 S 

8 | 67 ,0,43 55 — 13 | 68 2 22,3 

Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffiziervorschüler. 


(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

In Mörchingen entstand bei einem Musketier angeblich 
durch das Eindringen eines Pferdehaares zwischen Eichel 
und Vorhaut eine schwere Entzündung (Gasphlegmone) des 
Gliedes, die zu einem ausgedehnten Absterben der Haut des 
Gliedschaftes führte. Durch Hautüberpflanzung vom Hoden- 
sack erfolgte die Heilung. 

In Metz litt ein Musketier an einem chronischen Fuß- 
ódem, das jeglicher Behandlungsweise getrotzt hatte. Die 
Entfernung eines haselnufigrofen Schleimbeutels und einer 
unter diesem gelegenen narbig-sulzigen Geschwulst über dem 
rechten Kahnbein führte die Dienstfähigkeit wieder herbei. Die 
Geschwulst enthielt ein 2,;cm langes, ungekrümmtes Haar, über 
dessen Herkommen keine Auskunft gegeben werden konnte. 


XI. Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane. 


Tabelle 266. 


(Nr. 149 bis 162 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Beh 
Bestand i i torb d iti 8 Bestand ! 
estan EA κ dienstfähig gestorben anderweitig umme lic. Sen Kranken 
waren 9/, der 0/ der 0/, der oj, der | bleiben | Summe 
Zahl | κ. nd jp «f Se E προ pi or en d (durchschnittlich) 
SR delten a delten ü delten S delten 
1247 33 171 60,8 32 018 | 93,0 10 | 0,03 | 1141 | | 33 169 | 96,4 1249 | 464 024 13,5 
| 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 48 Kadetten und 58 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Die hohe Zugangsziffer bei dieser Gruppe ist im wesent- 
lichen durch die Erkrankungen bei Nr. 155 „Fußgeschwulst“ 
bedingt, die 11811 Mann = 21, A K. betragen. Nach 
Abzug dieser Zahlen würde sich der Zugang bei der 
XI. Gruppe nur auf 21360 Mann = 39, $$ K. stellen. 


Tabelle 267. Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol: Armeekorps absol 
Zahlen | 99 2 Zahlen | % B 
G. 3043 | 124 XII. (1. K. S) | 1824 | 85,0 
I. 2118 62,6 XIII. Ἔ W. CH 1677 | 74,2 
II. 1730 65,4 XIV. 395 69,0 
III. 1527 64,0 XV. 1246 88, 
IV. 1736 14,5 XVI. 1631 59,2 
V. 1622 624 XVII. 1626 51,8 
VI. 1243 406 ΙΧΥΠΙ. 232 45,9 
VII. 1486 52,3 XIX. (2. K.S. ) 1356 63,5 
VIII. 1152 41,7 

IX. 1729 | 67e | τ.κ.Β.. .| 1886 | 56s 
X. 1284 68,5 IL. 1533 68,3 
XI. 1514 686 | II , , | 198 | 40,3 


Tabelle £ 968. Zugang n Zugang nach Monaten. 


55 FERE E 

u | 3 
EKIPP HE 
3i B SES B3 E 
ο ο Ελ ας 

σπα. με 

abs. Zahlen p E 19322895 9461, log4g assalar77 2836 3005 303314235 
a Κ. 4,0| 4,4] 36| Bal 45 | Bai 47| 50| bal 54| Bai 80 


Von den Zugängen standen im 1. Dienstjahr 22 995, im 
2. Dienstjahr 6174 und in höheren Dienstjahren 4002 Mann 
= 108. — 300 — 34,3 de der betreffenden Iststärke. 


Erste Unterart: Entzündungen der Knochenhaut und 
der Knochen, Mißbildung der Knochen und Gelenke. 
Tabelle 269, (Nr. 149 bis 151 des Rapportmusters.) 


| 
| 


Zugang Abgang a8 3 
KH keem SEN agag 
Β g > l i Bestand 5 id" Ha 
I 2 - A $ 
S s absol. | j | dienst ge as Summe | bleiben pE 8 EK 
ρᾶ Zahl | K. | fähig |storben| weitig 2 Ki 2 
ZS Β 
wl 5516 | 10,1} 5251 | 7 | | 5621 | 96 | 16,8 


Entzündungen der Gelenke und andere Krankheiten der Knochen und Gelenke. 


Außerdem erkrankten bei Nr. 149 noch 7 Kadetten und 
13 Unteroffiziervorschüler; bei Nr. 150 4 Unteroffiziervor- 
schüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Aus 13 Lazaretten wird über 162 Entzündungen der 
Knochenhaut berichtet. Als erkrankt sind bezeichnet: An 
den unteren Gliedmaßen 108 mal das Schienbein, 7 mal 
das Wadenbein, 5 mal die Unterschenkelknochen, 3 mal 
Mittelfußknochen, 3 mal das Fersenbein, 1 mal der Ober- 
schenkel, 1 mal die Kniescheibe; an den oberen Glied- 
mafen 5 mal der Oberarm, 1 mal das Schlüsselbein. 
Außerdem war 3 mal das Schambein und 1 mal der Ober- 
kiefer befallen. 24 mal fehlen Angaben über den Sitz. 


Als Ursache der Knochenhautentzündung des Schien- 
beins werden Überanstrengung beim Marschieren und 
bei den Sprungübungen erwähnt; für die Erkrankungen 
an den anderen Knochen werden ausnahmslos direkte 
Gewalteinwirkungen (Stoß, Biß, Hufschlag) verant- 
wortlich gemacht. | 

Dienstunbrauchbar wurden 4 Leute, darunter 1 Mann, 
bei dem sich nach einer durch Hammerschlag entstandenen 
Knochenhautentzündung des Zeigefingers eine vollständige 
Empfindungs- und Beugelähmung des Fingers entwickelt 
hatte. 

Die Behandlung bestand in Bettruhe, feuchten oder 


Spiritusverbänden, Einpinselung mit Jodtinktur, Stauungen 
und Ichthyoleinreibungen. 


Über eitrige Entzündungen der Knochen- und 
des Knochenmarks liegen 22 Berichte vor. 
Sitz der Erkrankungen war 8 mal der Oberschenkel- 


knochen, 8 mal das Schienbein, 2 mal der Oberarmknochen, 
je 1 mal die Elle, ein Wirbelkörper, das Schambein und ein 


Mittelfußknochen. 

Als Ursachen werden angegeben; 
entzündung, 2 mal Erkältung, 1 mal alte Syphilis, 1 mal 
überstandener Typhus, 3 mal Furunkel und Zellgewebs- 
entzündung, 4 mal stumpfe Gewalteinwirkungen (Sturz 
Stoß, Quetschung), 1 mal Fehltritt, 3 mal Tuberkulose; 
8 mal blieb die Ursache unbekannt. 


In Hildesheim wurde ein Musketier nach dem Gebrauch 
von Fibrolysineinspritzungen dienstfähig, obwohl im Röntgen- 
bilde eine Verdickung des Oberarmschaftes, Verengerung des 
Markraumes und zwei umschriebene hellere Stellen, die als 
Erweichungsherde gedeutet wurden, sichtbar gewesen waren. 


1 mal Mandel- 


Bei allen anderen Kranken wurden ausgiebige, zum Teil 
wiederholte Aufmeißelungen zur Eiterentleerung oder Ent- 
fernung abgestorbener Knochenstücke vorgenommen. Bei 
einigen Kranken wurden eine oder mehrere Nachoperationen 
notwendig. (Siehe Operationsliste unter C. 1.) 

8 mal führten als Folgeerscheinung entstandene (sekundäre) 
Kniegelenkseiterungen zur Gelenkeróffnung(Insterburg, 
Berlin I, Metz I) der in Berlin und Metz die Absetzung 
des betreffenden Oberschenkels folgen mußte. 

In Schweidnitz wurde eine Absetzung ohne Gelenk- 
erkrankung wegen Eiterfieber nötig. (Siehe Operationsliste 
unter C. 3.) 


Von den Operierten blieb nur ein Mann in Dresden 
dienstfähig. (Siehe Operationsliste unter C. 1.) 
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Gestorben sind 4 Operierte; 1 zwei Wochen nach einer 
Aufmeißelung des Schambeins an Verblutung aus einem 
Ast der Oberschenkelschlagader (Straßburg i i. E), 2 an 
Eiterfieber (Insterburg und Schweidnitz), 1 an wässe- 
riger Brustfellentzindung (Celle). (Siehe Operationsliste 
unter B.6, C.1 und 3.) 


In Wittenberg war nach einer Beschädigung der 
Knochenhaut in der Nähe des Ansatzes des Deltamuskels 
beim Turnen am Querbaum eine Knochenhaut- und Knochen- 
marksentzündung des Oberarms entstanden, die vorüber- 
gehend von einer trockenen Brustfell- und Fußgelenks- 
entzündung begleitet war. Nach Aufmeißelung der Ober- 
armschaftes zog sich der Kranke während sonst günstigen 
Heilungsverlaufs infolge eines Sturzes einen Bruch des Ober- 
armknochens an der Operationsstelle zu. Durch Einsetzung 
eines Bolzens aus einem periostlosen Schienbeinstück des 
Kranken trat feste Vereinigung der Bruchstelle ohne Ver- 
kürzung und eine gute Beweglichkeit im Ellbogengelenk ein. 
Der Knochenbolzen war abgestorben und wurde entfernt. 
Dienstunbrauchbar mit Versorgung. (Siehe Operationsliste 
unter C. 1l) 

Unter Mißbildungen der Knochen wird 5 mal die 
Hammerstellung der zweiten Zehe (1 mal beiderseitig) und 
1mal Hammerstellung der kleinen Zehe erwühnt. Durch 
die in der Operationsliste unter C. 4 erwühnten Eingriffe 
wurden die Leute dienstfáhig. Dasselbe wurde bei 1 Mann 
mit einem Stellungsfehler der großen Zehe (Hallux valgus) 
durch eine Keilaussägung aus dem ersten Mittelfußknochen 
erreicht. Dienstfáhig. (Siehe Operationsliste unter C. 1.) 

Bei einem Musketier mit überzühligen Knochen im Fuß- 
wurzelgebiet (Os tibiale externum) beiderseits, welche beim 
Exerzieren Beschwerden machten, wurde in Erfurt durch 
Entfernung der kirschkerngroßen Knóchelchen die Herstellung 
zur Dienstfähigkeit erzielt (O.-St.-A. Weber). Ml 

In Hannover mußte 1 Rekrut mit ,angeborener Miß- 
bildung des rechten Hüftgelenks' die ischiasartige Be- 
schwerden hervorrief, als dienstunbrauchbar entlassen werden. 


Zweite Unterart: Entzündungen der Gelenke und 
andere Krankheiten der Knochen und Gelenke. 


(Nr. 152 bis 154 des Rapportmusters.) 
_ Tabelle 270. 


Zugan Abgan ας s 
ER - ER καμία ΒΞ ΒῈ 
3 S absol.| s; | dienst- | ge- | ander- 2 38 us PE E 8 
Ej : 2835 
a? Zahl | K. | fähig |storben| weitig μόνη 8 ga $ 
As Ὁ 
78 | 1700 | 81] 1829 | 81 | 976 | 1708 | 70 24,1 


Außerdem erkrankten bei Nr. 152 noch 8 Kadetten und 
5 Unteroffiziervorschüler; bei Nr. 154 4 Unteroffiziervorschüler, 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Berichte Detten aus 6 Lazaretten vor: Befallen war das 
Kniegelenk 21 mal (1 mal beide Kniegelenke zugleich), das 
Fußgelenk 6 mal, je 1 mal das Handgelenk, das Hüftgelenk 
und die kleinen Gelenke der Fußwurzel, 2 mal fehlen 
Angaben. 

Von Ursachen sind Tripperansteckung und Über- 
anstrengung beim Marschieren erwähnt. 


1) Hiervon ist 1 Mann bei Nr. 153 durch Verunglücküng gestorben. 
17* 
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Für die Behandlung wird von einzelnen Berichterstattern 
das Heißluftverfahren und das Stauungsverfahren nach Bier 
empfohlen. Auch Dauerstreckverbände sind des öfteren 
mit gutem Erfolg gemacht worden. Sämtliche Kranken 
wurden wieder dienstfähig. 

Unter dieser Unterart werden 10 Gelenkeiterungen 
erwähnt: 3 des Ellbogengelenks, 1 des Hüftgelenks, ὃ des 
Kniegelenks, 2 des Fußgelenks, 1 eines Zehengelenks. 

Als Ursache ist 1 mal Quetschung, 4 mal Übergreifen 
oder Verschleppung einer Eiterung, 2 mal Verstauchung, 
i mal Verrenkung, 1 πια] Marschüberanstrengung, 1 mal 
eine Hiebverletzung aufgeführt. 

Bezüglich der Operationen wegen Gelenkeiterung 
vgl. Operationsliste unter C. 2 und C. 5. 2 mal wurde nach 
Gelenkeróffnungen die Absetzung des Oberschenkels notwendig: 
in Insterburg wegen weiteren Umsichgreifens der Eiterung, 
in Karlsruhe wegen Brandigwerdens des Unterschenkels 
und Fußes nach Unterbindung der durch die Eiterung an- 
gefressenen Kniekehlenschlagader. (Siehe Operationsliste 
unter Ο, 3.) 

1 akute Hüftgelenksvereiterung bei Blinddarmentzün- 
dung machte die Aussägung notwendig. Der Kranke starb. 
(Siehe Operationsliste unter Ο. 2, II Berlin und Rapport- 
nummer 95, 8. 97.) 

Über chronische Gelenkentzündungen wird aus 
4 Lazaretten berichtet. Sitz des Entzündungsprozesses war 
2 mal das Kniegelenk, je 1 mal das Handgelenk, das Schulter- 
gelenk, das Hüftgelenk und die Gelenke der Fußwurzel. 
(Siehe Operationsliste unter C. 5, Frankfurt a. O.) 

Als Ursache wurden stets Verletzungen angegeben, 
sämtliche Kranken wurden dienstunbrauchbar. 

Über chronische Gelenksentzündung als Folgeerschei- 
nung von freien odergestielten beweglichen Kórpern 
wird 11 mal berichtet: 

5 mal handelte es sich um Gelenkmäuse des Kniegelenks, 
2 mal des Ellbogengelenks. Über Gelenkkörper siehe auch 
unter Rapportnummer 165—167 des Berichts. 

Als Entstehungsursache des Leidens wurde stets 
eine frühere Verstauchung, Quetschung oder ein Sturz ver- 
antwortlich gemacht. Bei sämtlichen Leuten wurden die 
freien. Körper entfernt. 7 mal konnte die Dienstfähigkeit er- 
halten werden. 

Gestielte Fettgeschwülste des Kniegelenks, welche Ein- 
klemmungserscheinungen verursachten, wurden in Breslau, 
Metz I und Glogau entfernt. 2 Operierte wurden wieder 
dienstfähig, der in Glogau war invalide und wurde fast be- 
schwerdefrei entlassen. 

1 chronische Kniegelenksentzündung infolge Ein- 
dringens einer Nadel führte trotz Entfernung der Nadel 
zur Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung. (Posen.) 


Je 1 vor der Dienstzeit erworbener Bruch des Mond- 
beins und des Kahnbeins der Hand boten die Er- 
scheinungen der chronischen Handgelenksentzündung: 


Erst die Róntgenuntersuchung brachte Klarheit. (O.-St.-A. 
` Granier, Deutsche medizinische Wochenschrift 1909, Heft 21.) 
Bezüglich der hierher gehórigen Operationen siehe Operations- 
liste unter C. 5. i l 

Bei einem Depotvizefeldwebel in Hannover, der gleich- 
zeitig an Hysterie litt, blieb nach akutem Gelenkrheumatismus 
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eine rechtwinklige Kniegelenksversteifung zurück. Durch 
keilfórmige Ausságung wurde ein stützfühiges Bein erzielt. 
Die Hysterie blieb unverändert. (Siehe Operationsliste 
unter C. 2.) 

Bei einem Rekruten hatten sich wührend der Ausbildung 
Fußbeschwerden eingestellt, die anfänglich als Plattfuß- 
beschwerden angesprochen wurden. Im Röntgenbild zeigten 
die Fußwurzelknochen undeutliche und verschwommene Um- 
risse, wie sie bei der Knochenatrophie gefunden werden; 
dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


3 Kranke mit Versteifungen der Lenden- oder 
Brustwirbelsäule waren vorher wiederholt wegen „Muskel- 
rheumatismus*“ in Behandlung gewesen: 


1 Husarenunteroffizier in Braunschweig hatte nach 
einem Sprung plötzlich heftige Schmerzen im Kreuz verspürt, 
welche nach Ruhe verschwanden, beim Reiten aber wieder 
auftraten. Die Untersuchung ergab ein Hervorragen des 
10. Brustwirbeldorns, eine mäßige Bewegungsbeschränkung 
des Rumpfes, aber keine Druckempfindlichkeit der Wirbel- 
säule. Nach dem Röntgenbild waren der 9.—11. Brustwirbel 
knöchern miteinander verwachsen (Kümmelsche Krankheit). 
Erweichungsherde waren nicht erkennbar. Der Gang war 
frei. Dienstunbrauchbar mit Versorgung. 

Bei einem Dragoner in Berlin konnte im Röntgen- 
bild Schwund der Zwischenwirbelscheiben und Auftreibung 
der ihnen benachbarten Ränder der Wirbelkörper festgestellt 
werden. Dienstunbrauchbar ohne Versorgung. 

Bei einem Musketier in Metz I, der jahrelang an Kreuz- 
schmerzen gelitten hatte, wurde in der Betäubung als Ursache 
der Bewegungsbeschränkung des Rumpfes gleichfalls eine 
vollkommene Versteifung der Lenden- und Brustwirbelsäule 
gefunden (Bechterewsche Krankheit. Dienstunbrauchbar 
mit Versorgung. | 


Dritte Unterart: Fußgeschwulst. 


(Nr. 155 des Rapportmusters.) 
Tabelle 271. 


B Ab 

e Zugang Abgang 2353 
SE , Bestand|8 ZZ 2 η 
8 5] 805ο].] s | dienst- ge- ander- - 35238 
9E m ` |Summe|bleiben| 8 * E az 

E Zahl | K. | fähig |storben| weitig «5 Sb 5 

goë e 


ser nen m 11785 | == | 90 ues 


878 | 12,9 


Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 7 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 9655, im 
2. Dienstjahr 1552 und in höheren Dienstjahren 604 Mann 
= 433 — Ta -— 5,2% der betreffenden Iststärke. 


In der nachfolgenden Kurventafel ist die Bewegung 
des Krankenzuganges für den jährigen Durchschnitt 
1901/06 und das Berichtsjahr 1908/09 zur Anschauung 
gebracht. Während sich in früheren Jahren 2 deutliche 
Erhebungen der Kurven fanden, die eine im November, 
zur Zeit der Ausbildung, die andere im Herbst mit einer 
stärksten Erhebung zur Zeit der großen Herbstübungen, 
hat sich die erstere Erhebung immer mehr abgeflacht, so daß 
sie seit 1900/01 von Ze auf 117% K. gesunken ist. Die 
zweite war dagegen von 3, im Jahre 1900/01 auf 5, 35 K. 
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im Jahre 1905/06 gestiegen und hat sich seitdem in an- | in diesem Jahre eine wesentliche Abnahme gegen alle 
nähernd gleicher Höhe gehalten. Der Gesamtzugang zeigt | früheren Jahre seit 1500/01. 


Zugang an Fußgeschwulst nach Monaten auf Tausend der Iststärke berechnet. 


ba ori chis na eo 


il 


Tabelle 272. Zugang an Fußgeschwulst 


g beim 
N | En — 
Jahr |g] gg] 1. |1 | I. | IV. | V. | γι vivar] 1x. | x. | xt. íA3I EU κιν xv. xvr xvir xvin | XIX. --ᾱ- |m. | mr. 
| E IR. W) | E K.8) Ar Kónigl. Bayer. 
ΠΡ ΗΝ E d lod. ας ο Kee 
Së Armeekorps A. K. 
01 943,3| 686 { 991,4 706,8, 496,6 850,8; 525,8! 974,2| 532,0 896,8| 606 A 984,0 1192,2 | 592,2, 871,5 816,3) 926,6| 618,0 309 298 147484] 705,2 977 A 
a , y , , D , , , , , , E 8 OI 4 ‚2 R Ἢ 
ΘΗ 920) 9832 36,1 29,7 204 334! 194) 873 194] 36] 96 339| 405 | 275 990 96: 941 921| 145 Al 2841 962 Dr KN 
l 
1/06 | a [1080,2 766,4; 798,2; 627,8; 287,6 704,2 501,2! 781,3; 519,4| 677,0; 498,4 615,8 598,4 | 539,6 734,0 661,0; 638,0 657,2 | 538,6 | 545,2 112769,51 543.0 61 
1901/08 | S | 9255 24a 307) 268 198 273 193| 287) 189 272 227 293 oe 24s 23, 210 984 219) 902] 96ο] 941} 23% E» E) 
0 a |1237 |778 |748 | 645 | |605 |558 | 898 | 452 | 709 | 646 | 698 | 644 534 [667 | 436 | 585 | 672 | 415 519 112676 1405 
1906/07 G 30,0] 23,21 980! 231| 22,0 23,1 21,3! 901 16 28,6! 29,2 98ο 31,8 24,1 20,7] 13,7 21,3) 21,8 15,7 24,0 23,21 16, n T: 
190708 | a |1217 |899 |863 | 591 |581 |694 |527 | 655 | 391 | 684 | 486 | 570 | 638 505 | 698 | 449 | 564 | 616 526 503 [19657 14 
= b | 289 26η 330 244 252 264 200 399 14,2 27,0 222 264| 309! 925 9lo 140 904! 1911 197! 985] 98. 18 "s E 
1908,09 | a [1090 882 783 |570 |531 |511 |480 |486 |335 736 | 445 |477 | 768 | 550 |876 |355 (506 (647 | 387 | 458 [11811 [366 | 495 283 
b 24,5 y 


145 18,9! 14,5 


| Si 23,9 22,6 19,7; 18,0 (au 12,11 28,| 900! 916 85,8 243 25, 111 18,4 20,6 14,4 21,4 21,6 | 


| y 7 | 
Die durchschnittliche Behandlungsdauer (Revier- und | der im Revier bz. Lazarett Behandelten zueinander zeigt 
Lazarettkranke) war in den einzelnen Armeekorps ebenso | sehr wesentliche Unterschiede. Die Tabelle 273, in dor 
verschieden wie der Krankenzugang. Auch das Verhältnis | die Armeekorps nach der Höhe der Behandlungstage 
| geordnet sind, enthält in der 2. Spalte zugleich die An- 


1) Betrifft die Zeit vom 1. April 1899 bis 30. September 1901. | gabe, wieviel Prozent des Krankenzuganges in Lazarett- 
9) Betrifft die Zeit vom 1. April 1900 bis 30. September 1901. behandlung kamen. 
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Tabelle 273. 
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durch- von 100 unter durch- von 100 unter durch- von 100 unter 
| schnitt- Nr. 155 des schnitt- Nr. 155 des schnitt- Nr. 155 des 
ἓ Rapportmusters : Rapportmusters : Rapportmusters 
Armeekorps liche geführten Armeekorps liche geführten Armeekorps liche geführten 
Behand- |Kranken kamen Behand- | Kranken kamen Behand- | Kranken kamen 
lungs- in Lazarett- lungs- in Lazarett- lungs- in Lazarett- 
dauer behandlung dauer behandlung | dauer behandlung 
III. | 16,3 63,2 VII. . 13,1 46, XVII . . . . | 11,8 22,2 
VIII. 15,6 40,9 X. 134 42,2 XIX. (2. K. S). | 11,8 23.8 
XV. 15,5 56,3 II. . 12,8 49,9 XIII. (K. W) . 11,7 32,0 
IX. 15,0 39,3 I. . 195 414 IM ^s s 11,5 | 29,2 
γΙ. 13,7 52,1 XIV. . 12,6 30,8 XI. (1.K.S.) 10,6 | 17,8 
v. 13,5 295 G. 12,3 29,6 XL Lux 10,0 16,6 
XVI. 13,5 30,0 XVII 110 37,7 Armee | 12,9 | 36,6 
Aus 24 Lazaretten wird über 180 Erkrankungen an Fünfte Unterart: Muskelrheumatismus. Andere 


Fußgeschwulst berichtet. 353 mal war nach dem Röntgen- 
bild oder durch andere Untersuchung mit Sicherheit ein 
Bruch von Mittelfuüknochen festgestellt. 


Neben der Forderung, grundsätzlich jeden Zugang mit 
Fußgeschwulst mit Róntgenstrahlen zu untersuchen, wird 
mehrfach die einer prinzipiellen Lazarettbehandlung gestellt. 
Nach Ansicht mehrerer Berichterstatter erübrigt sie sich bei 
Anwenduug der Teufelschen oder der v. Heußschen Kleb- 
rollenbinde. Ausgenommen sind Splitterbrüche und Brüche 
mehrerer Mittelfußknochen. 

St.-A. Krumbein-Berlin fordert daneben während der 
ersten 3 bis 5 Tage tägliche Kontrolle des Bindensitzes und der 
Beschwerden beim Revierdienst, sowie eine Woche lang Tragen 
von Schnürschuhen und Beschränkung des Dienstes auf den 
inneren Dienst. Abnahme der Binde bei frischen Brüchen 
erst nach 3 Wochen und Feststellung der Heilung durch 
Röntgenbild. 


Vierte Unterart: Plattfüßigkeit und Folgezustände, 
Andere Verbildungen des Fußes und Folgezustände. 


(Nr. 156 und 157 des Rapportmusters.) 
Tabelle 274. 


ΠΗ nA A 

Se Zugang Abgang | DS oE 
3 E ansoı.| y | dienst- d Bestand] ἃ ἃ a 
E 8 pede ον = ES SEH Summe |bleiben| 8 £ 235 

EI Zahl | K. | fähig |storben| weitig agr 5 

5 
mo Ὁ 
6 | 982 | 1s] 771 | — | 206 | 977 | 11 | 14,0 
l 


Außerdem erkrankten bei Nr. 156 noch 1 Kadett und 
1 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Von den 958 Zugängen unter der Rapportnummer 156 
(Plattfüßigkeit) betrafen 744 Leute des 1., 132 Leute des 
2. Dienstjahres und 82 Angehörige höherer Dienstjahre 
33 — Dei — 07ο d der betreffenden Iststärke. 


Die vorliegenden Berichte bieten nichts Bemerkens- 
wertes. 


EE 
Ee - 


Krankheiten der Muskeln. 


: (Nr. 168 und 160 des Rapportmusters.) 
Tabelle 275. 


BH -- 
d Zugang Abgang xt i SE 
SS Bestand| 3.2.34 „ 
5 &| absol.| „5 | dienst | ge ander EEEE 
ΘΕ : .. |Summe|bleiben| ἢ £d 
ra Zahl | K. | fähig |storben| weitig a E ἃ 
aS v 
50 | 5743 |10,5| 5669 — 61 | 5730 | 63 | 8,0 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 27 Kadetten und 17 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Die einzelnen Ármeekorps waren an dem Zugang 
folgendermaßen beteiligt: 


Tabelle 276. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol Armeekorps abal 
Zahlen | 9s K- Zahlen | 5 É- 
ra een 
ας c ο e 754 | 179 ΧΗ. (1.K.S.) 320 14,9 
I. 288 8,5 XIII. Ge us 328 14,5 
II. 222 8« XIV. 493 14,2 
ΠΙ. 218 8,9 XV. 152 4,7 
IV. . 335 144 XVI. 216 10,0 
γ. 205 1,9 XVII. 242 7,7 
VI. 186 7,0 XVIII . . . 218 81 
VII. 306 10,8 XIX. (2.K.S.) 276 | 129 
VIII. 229 8,3 
IX. 178 7,0 I. K. B 306 124 
X. 193 8,8 IL „ 331 14,8 
ΧΙ. 329 14,9 ΠΙ. „ 167 84 


Die Berichte über 
nichts Bemerkenswertes. 


Muskelrheumatismus bieten 


Wegen Entartung (Pseudohypertrophie) der Mus- 
keln, besonders der Wadenmuskeln, mußte ein Rekrut in 
Ludwigsburg entlassen werden. 

Durch die Operation des angeborenen Schiefhalses 
(Rückfall) mittels Ausschneidung des erkrankten Kopfnickers 
blieb ein Mann in Rast tt dienstfáhig. (Siehe Operations- 
liste unter A. 5.) 


.  * Karte XXIX bis XXXI. 


1901/06. 


1896/1901. 
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307-350%oK. 357-400%oK. 401-450 oK. 


Gutartige Verknöcherungen. — Krankheiten der Schleimbeutel und Sehnen. 


Sechste Unterart: Gutartige Verknöcherungen 
(Exerzier- und Reitknochen). 
(Nr. 159 des Rapportmusters.) 
Tabelle 277. 


PEE nA 
$ Zugang Abgang 255 
E g à Bestand 5 Ki E 8 ο 
i er- 5 5) 
= 5 absol. το | dienst- ge and T- [summe |bleiben| ἃ 8 8 ER 
m "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig E 9 hd 5 
: EI Ej "a 
12 | 195 |Ose| 173 | = | 98 | 196 | 11 28,4 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 119, im 
2. Dienstjahr 59 und in höheren Dienstjahren 17 Mann 
= 0,3 — 0,29 — 0,15 de der betreffenden Iststärke. 

Aus 31 Lazaretten wird über insgesamt 68 hierher 
gehörige Erkrankungen berichtet. | 


Bei einem Füsilier in Karlsruhe fand sich ein Knochen- 
auswuchs (echte Exostose), der sich vom linken Schien- 
bein durch die Unterschenkelstreckmuskulatur bis fast zum 
Wadenbein hin erstreckte. Eine Ursache war nicht zu er- 
mitteln. Nach Entfernung Dienstfähigkeit. (Siehe Operations- 
liste unter C. 5.) 


In allen übrigen Fällen konnte der Knochenneu- 
bildungsprozeß auf äußere Gewalteinwirkungen 
zurückgeführt werden. 


Als Ursache ist angegeben 54 mal Stoß mit dem Fecht- 
gewehr (52 mal gegen den linken Oberarm, 1 mal gegen den 
rechten Oberarm, 1 mal gegen den Oberschenkel) 7 mal 
Hufschlag. (1 mal gegen den Oberarm, 6 mal gegen den 
Oberschenkel) 2 mal Quetschung des Oberschenkels, 1 mal 
Pferdebifi in den Oberarm, 1mal Überanstrengung beim 
infanteristischen Dienst (Oberschenkel, 1 mal Bruch und 
1 mal Verrenkung des Ellenbogenknorreus. Im ganzen war 
also bei den Verletzungen der Oberarm 57 mal, der Ober- 
schenkel 10 mal, der Unterschenkel 1 mal beteiligt. 

Als reine Muskelverknöcherungen sind folgende 
beschrieben: Am Oberarm 5 mal Verknócherung im zwei- 
kópfigen Oberarmmuskel (Königsberg i. Pr. [3], Brom- 
berg, Krotoschin, Freiburg i. Baden); 1 mal im drei- 
köpfigen Oberarmmuskel (Stettin); 13 mal im inneren 
Oberarmmuskel (Königsberg i. Pr., Bromberg [3], Kro- 
toschin [2], Hildesheim [3] Köslin [2], Freiburg i. 
Baden [2]) und 15 mal an nicht näher beschriebenen Stellen 
der Oberarmmuskulatur (Mörchingen [8], Stettin [2], 
Breslau, Hannover [4]). Die Kranken wurden mit Aus- 
nahme von 2 nicht operierten Leuten (Königsberg i. Pr., 
Krotoschin) sämtlich wieder dienstfáhig. — Am Ober- 
schenkel 5 mal Verknócherung im äußeren Oberschenkel- 
strecker (Rastatt, Metz I, Coblenz, Erfurt, Ulm) 
und 1 mal im langen Oberschenkelanzieher (Bruchsal). 
Von den 6 Kranken wurden 5 wieder dienstfühig, 1 (nicht 
operierter) Kranker (Erfurt) wurde dienstunbrauchbar mit 
Versorgung. 

Über die Operationen bei Knochenwucherung und Mus- 
kelverknócherung siehe Operationsliste unter C. 5. 

Über 2 ausgedehntere, zu erheblicher Funktionsbehin- 
derung führende Verknócherungsprozesse in der Gliedmaßen- 
muskulatur wird aus Stettin und Deutz kurz berichtet: 
In Stettin hatte der Entartungsprozefi den zweikópfigen 
Oberschenkelmuskel beiderseits befallen, ohne daß eine Ur- 
sache festgestellt werden konnte. Der Mann war dadurch 
aufgefallen, daß er seine Knie nicht durchdrücken konnte. 
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Es wurde eine fortschreitende allgemeine Muskelverknóche- 
rung angenommen; dienstunbrauchbar mit. Versorgung. — 
In Deutz handelte es sich um eine ausgedehnte Verknóche- 
rung der Sehne des dreikópfigen Oberarmmuskels nach einem 
auf Urlaub erlittenen Querbruch des Ellenbogenhóckers. Die 
Gebrauchsbeschrünkung und Versteifung des Ellenbogengelenks 
in rechtwinkliger Beugestellung machten die Entlassung a!s 
dienstunbrauchbar nötig. 

Viele Berichterstatter weisen auf die guten Erfolge einer 
abwartenden Behandlung hin. Hierzu werden empfohlen: 
heiße Breiaufschläge, feuchte Verbände, heiße Bäder. Ruhig- 
stellung der Gliedmaßen während der ersten Wochen wird 
durchweg gefordert. O.-St.-A. Prof, Thöle-Hannover hält 
die Entleerung des Blutergusses mittels kleinen Einschnitts 
für angezeigt, Massage im Frühstadium dagegen für geradezu 
schädlich. Von Fibrolysineinspritzungen haben O.-St.-A. 
Thöle und O.-St.-A. Weber-Erfurt nicht den geringsten 
Erfolg gesehen; O.-St.-A. Hobein-Hildesheim glaubt da- 
gegen, daß eine Verkleinerung der Knochengeschwülste da- 
nach eingetreten sei. D.A. Paetzold-Graudenz empfiehlt 
Thiosinamineinspritzungen unter die Haut (jeden 2. Tag 
1 eem einer Lösung von Thiosinamin 4,0, Glycerin 16,0, 
Aq. dest. 20,0). 


Siebente Unterart: Krankheiten der Schleimbeutel 
und Sehnen. 


(Nr. 161 und 162 des Rapportmusters.) 
Tabelle 278. 


Zugang Abgang SR ὃ 

3 g Bestand EF E 
H| absol.| s | dienst- ge- ander- | "d g SKEK 
$5 Hn .. |Summe|bleiben| 8 € Saz 

s] Zahl| K.| fühig |storben| weitig 28 td Ἡ 

EE: 

η 1224 Di 70% | — | 122 | 1212 | 125 | 13, 
Außerdem erkrankten noch 4 Kadetten und 7 Unter- 

offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Von 129 näher berichteten Erkrankungen der 
Schleimbeutel betrafen 71 die Schleimbeutel vor der 
Kniescheibe — überwiegend rechts —, 38 die Ellbogen- 
gegend; 2 mal wurde ein entzündeter Schleimbeutel auf 
dem großen Rollhügel des Oberschenkelknochens, 1 mal 
auf dem Sitzbeinhöcker, 2 mal am Großzehenballen be- 
obachtet. 15 mal fehlen Angaben über den Sitz. 


Als Ursache für die Schleimbeutelentzündungen vor 
der Kniescheibe wird Quetschung bei Sturz oder beim 
Niederlassen auf das Knie oder auch beim Vorwärts- 
kriechen beim Schützendienst angegeben. Auch bei den 
Ergüssen in die Schleimbeutel der Ellbogen- und Roll- 
hügelgegend wird fast immer Quetschung als Ursache be- 
schuldigt. 


Für die chronische Entzündung eines am Sitzbeinknorren 
gelegenen „akzessorischen Schleimbeutels^ wurde von einem 
Offizier Prellung beim Reiten als Ursache angegeben. O.-St.-A. 
Thöle-Hannover glaubt, daß dieser Scheimbeutel über- 
haupt das Umwandlungsprodukt eines alten bei einer Prellung 
zustande gekommenen Blutergusses war. Nach Ausrottung, 
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Aufhören sämtlicher Reitbeschwerden. 
liste unter Ο. δ.) 

Die Behandlung durch Schwammkompression oder 
Punktion empfiehlt St.-A. Grunert-Königsberg i. Pr., die 
jedesmalige Ausschälung O.-St.-A. Volkmann-Bromberg 
und St.-A. Flammer-Stuttgart. 

Bei 2 Sehnenscheidenentzündungen erzielte O.-St.- A. 
Coste-Breslau durch Eröffnung der Sehnenscheide des langen 
Daumenstreckers die Wiederherstellung der Dienstfähigkeit, 
ebenso St.-A. Weber-Rastatt bei einer tuberkulösen Ent- 
zündung der gemeinsamen Sehnenscheide der Strecksehnen 
der linken Hand nach Auskratzung schwammiger Granu- 
lationen und Beseitigung einer vorübergehenden Schlauch- 
lähmung der Vorderarm-Handmuskulatur. (Siehe Operations- 
liste unter C. 5.) 


(Siehe Operations- | 


C. ΧΙΙ. Gruppe: Mechanische Verletzungen. 


11 Überbeine (Ganglien) (7 am Handgelenk, 3 am 
Knie, 1 am Fußrücken) wurden operativ entfernt; die Leute 
blieben dienstfähig. 


Das Leiden des schnellenden Fingers bestand bei 
einem Grenadier (Lehrer) in Kónigsberg i. Pr. am 3., 4. 
und 5. Finger der linken und im geringeren Grade auch am 
4. Finger der rechten Hand. Eine nachweisbare Verdickung 
im Bereich der Beugesehnen fand sich nicht. Das Leiden 
hatte bereits in der Kindheit bestanden. Dienstunbrauchbar. 

Eine Dupuytrensche Fingerverkrümmung betraf den 
4. und 5. rechten Finger eines Feldwebels in Hagenau. 
Nach erfolgloser Fibrolysinbehandlung Entfernung der ulnaren 
Hälfte der Hohlhandfascie und Wiederherstellung der Dienst- 
fähigkeit. (Siehe Operationsliste unter C. 5.) 


ΧΠ. Gruppe: Mechanische Verletzungen. 


Tabelle 279. 


(Nr. 163 bis 192 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand s " dienstfühig hs  gentorben anderweitig Summe Bestand für jeden Kranken 
wären L | % der 1. | % der | absol. | % der L | % der | bleiben | Summe BR 
Cent MË pae Behan- | LV | Behan- | zii | Behan- | si | Behan- (durchschnittlich) 
i: delten 3 delten delten delten 
1471 44856 | 137,1 | 72468 | 94,9 41 | 0,06 | 2291 | 3,0 | 74806 | 98, 1521 [1042 T 13, 


Außerdem kamen noch 1 Mann der Schlofigarde-Kom- 
pagnie, 2 Invaliden, 205 Kadetten und 277 Unteroffizier- 
vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Im Vergleich zum Vorjahre ist der Zugang bei dieser 
Gruppe um 4,0 „5 K. gestiegen. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 166,5 AE. 
1886/91 1665 „ 
1891/96 1595 , 
1896/1901 136, , 
1901/06 ...... ... 12994 , 
im Jahre 1906/07 . 71867 Mann = 184, » 
, 1901/08. 71982 „ -—133, , 


im Jahre 1908/09. 14 856 Mann = 137, $$ K. 


Auf die einzelnen Monate verteilen sich die Er- 
krankungen in folgender Weise: 


Tabelle 280. 


gt 3 

Z8 BN s E Β | 8 
ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ: 

S|a|ls |8|lEe|3|<|3|%|5 |ἃ 
abs, Zahlen |6277 RER DER Dec ο οι πας 
əv K.|11,5/12,4| 9,2 |13,0| 13,1) 13,1, 9,6 | 10/51 11,5) 12,5 is 94 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 41 253, im 
2. Dienstjahr 19294 und in hóheren Dienstjahren 14309 Mann 
= 184, — 93,7 — 1922, 5 der betreffenden Iststärke. 


In der Tabelle 281 sind die Armeekorps' nach der 
Hóhe des Zuganges geordnet und zum Vergleich die ent- 
sprechenden Zahlen des Vorjahres hinzugefügt. 

Tabelle 281. 


1908/09 1907/08 
ο K. ne Armeekorps Reihen- = 
olge folge 28 

174,9 1 XIII. (K. W.) 1 1764 
166, 2 XI. 3 162,0 
160, 3 IV. 2 166,7 
156,9 4 XII. (1. K. S) 7 143,1 
155,3 5 G. 6 143,6 
153,8 6 XVI. 4 156, 
152,6 1 I. 10 130, 
150,7 3 XIV. 12 128,0 
147,9 9 Π. 5 150,8 
139,0 10 v. 13 128,5 
199,6 1i III 9 135,9 
128,6 12 X. 15 118,9 
128,0 13 VI. 137,5 
124,5 14 XVII. 19 107,9 
121,8 15 VII. 11 130, 
116,5 16 IX. 16 118,4 
1155 17 XVIII. 14 121,3 
1154 18 XIX. (2. K. $) 17 | 115 
1124 19 VIII. 20 | 107,8 

96,3 20 XV. 18 109,5 


Erste Unterart: Wundlaufen und Wundreiten. 
(Nr. 163 und 164 des Rapportmusters.) 
Tabelle 282. 


` na 5 
= Zugang Abgang er 
ag : Bestand] 2 >23 a 
E S absol. | de | dienst- ge- ipd Ασε EE EE E ER 
m Zahl | K. | fähig |storben| weitig FEIK 

ῳ 5 
ο ὦ τ 
38 | 5633 [ros 5645 | = | 2 | 5647 24 6,1 


Quetschungen und Zerreißungen. 


Außerdem kam bei Nr. 163 noch 1 Unteroffiziervorschüler 
in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 13 267,2 Mann = 85, $% K., 
1886/91 11198. , = , 
1891/90 . 107184 „ =22ı , 
1896/1901 80386 „ =15s , 
1901/06 . . 55886 , —105 , 
im Jahre 1906/07 5 061 "Ro -. 
» . ». 1901/08 5081 x m). x 


im Jahre 1908/09 5633 Mann = 10, $% K. 


Er hat sich gegen das Jahr 1881/82 (37,0) in 28 Jahren 
um 72,4 °/o verringert. 


Zugang nach Ármeekorps. 


Tabelle 283. 
Zugang. Zugang 
Armeekorps absol; Armeekorps absol | , 
Zahlen τς Κ. Zahlen | 99 
G. 945 8,2 X 281 12,8 
I. 369 10,9 XL oo 259 11,7 
II. 305 11,5 XII. (1.K.S.) 616 28,7 
III. 196 Ba XIII (K. W.) 294 13,0 
IV. 269 11,5 XIV. o4 623 15,1 
V. 858 13,8 XV. 95 3,0 
VI. 113 4,3 XVI. 215 1,8 
VII. 288 10,1 XVII. 215 8,8 
VIII. 161 6,0 XVII.. .. 106 4,0 
IX 301 11,8 XIX. (2.K.S.) 258 12,1 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 284. ; 


"M " 

Ὁ Ὁ 9 

o = γρ}... | ο | Ἡ 

328 £iiztuass i 

ο EHS ECH EES ER KAES 
abs. Zahlen | 261 | 847 | 249 | 281 | 332 | 432 | 399 | 564 | 625 | 486 | 632 11025 
s K. | 0,49 | 0,64 i 0,46 | 0,52 | 0,61 | 0190 | 0,74 | 1,0! 1,1 | 0,87| Lui 1,9 


Über Wundlaufen und Wundreiten ist nichts Er- 
wähnenswertes berichtet. 


Zweite Unterart: Quetschungen und Zerreißungen. 
(Nr. 165 bis 167a des Rapportmusters.) 


Tabelle 285. 


B Zugang Abgang  —— e ETE 
ER dienst de Bestand GZ = 
9 - e- | ander- 
ο αν we ee j "` [Summe|bleiben| 8 8 8 3:5 
á *| Zahl | K. | fähig |storben| weitig ERA 
Ge 
ms τ 
365 |22 m md 21 821 | 14 | 400 | 22 241 | 338 12,1 


Außerdem kamen noch 80 Kadetten und 61 Unteroffizier- 
vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1903/09. I. Teil. 
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Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 286. 
Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen | ?5 κ. Zahlen | ὃς £- 
G 2222 52,8 » E 196 36,3 
I 1429 42,3 ΧΙ. . . .| 1168 52,9 
II 1157 43,8 XII. (1.K.S.) 900 42,0 
III 941 39,4 XIII. (K. W.) 982 43,5 
IV 1026 -| 44,0 XIV. . . . | 1513 43,6 
V. 1167 44,9 XV. iod 863 26,8 
VI. 1208 45,3 XVI. 1818 41,8 
VII. 1050 36,9 XVII. 1221 38,9 
VIII. 959 34,7 XVIII . .. 8176 32, 
IX. 146 29,1 XIX. (2.K.S.) 682 31,9 


Zugang nach Monaten. 


Tabelle 287. 


git S 

CECR H ο | Ἡ 

31818] Β = SR 

ΡΕ ΓΕ 9$ 

ο] 58 | |ϐ |5 | 5 | = 5 | -| ὦ 

| | | 

abs. Zahlen |1707 1939 1334 0056 2193 2219 1578 1811 2042 0979 1972 1050 
dy K.| 32, 3,6) 2,5| 88| 41) 4112,9] 33| äer 41| 356 | 2,0 


Die Quetschungen der Weichteile der Gliedmaßen 
waren meist leichterer Art. 

Nach Quetschung der Nase bildete sich in Lud wigsburg 
ein Abszeß. Bei der Operation wurde ein teilweise ab- 
gestorbenes Pflugscharbein gefunden. Dienstfähig. (Siehe 
Operationsliste unter A. 5.) 

Nach Verletzungen entstandenes hartes Ödem der 
Hand wird 2 mal beschrieben: 

Es war in Kónigsberg i. Pr. durch heftiges Ziehen der 
Schwimmleine über den Handrücken, in Bruchsal durch 
Fall auf eine Treppenstufe entstanden. Beide Leute wurden 
dienstunbrauchbar mit Versorgung. 

Bei einem Kanonier in Metz-Montigny mußte wegen 
Verschiebung sämtlicher Mittelhandknochen aus ihren Ge- 
lenkverbindungen infolge Überfahrens die Absetzung der Hand 
vorgenommen werden. (Siehe Operationsliste unter C. 3.) 

O.-St.-A. Thöle-Hannover hebt hervor, daß bei 
4 Schulterquetschungen durch Fall eine völlige Leistungs- 
unfähigkeit des Deltamuskels 5 bis 6 Tage anhielt. Sie 
täuschte eine schwere Knochenverletzung vor, die nach dem 
Röntgenbild auszuschließen war. Wahrscheinlich lagen 
leichte Quetschungen der Achselnerven vor. 

ZerreiDungen der Kniegelenkskapsel und der Streck- 
sehne vor der Kniescheibe sind 6 mal erwähnt. (Breslau 
Hannover [3], Riesa [3], Thorn; siehe Operationsliste 
unter C.5.) | 

1 mal wurden nach Verletzungen Gelenkkörper aus 
dem Kniegelenk auf blutigem Wege entfernt. (Wes el [3], 
Rastenburg, Leipzig, Dóbeln, Spandau) 4 Operierte 
wurden wieder dienstfähig, 3 wurden dienstunbrauchbar 
mit Versorgung, davon 2, weil sie eine nochmalige Operation 
wegen nachtrüglich aufgetretener, neuer Gelenkkórper ab- 
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lehnten. (Bezüglich der Erkrankung an Gelenkkörpern 
siehe auch unter Rapportnummer 152 bis 154 im Bericht 
und Operationsliste unter C. 5.) 

9 mal wurde wegen Annahme einer Verletzung des 
Zwischenknorpels im Kniegelenk zur Eróffnung des 
Gelenks geschritten: 


Einmal waren die Beschwerden durch Reste eines Blut- 
ergusses außerhalb der Kapsel hervorgerufen. (Hannover.) 
5 Operierte wurden wieder dienstfühig, 4 wurden dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung. (SieheOperationsliste unter C. 5.) 

Nach Hodensackquetschung mußte in Hannover 
die mit Blutgerinseln durchsetzte Scheidenhaut des faustgroß 
gewordenen Hodens ausgeschnitten werden. Dienstfähig. 

In Ludwigsburg fand sich bei einer Operation wegen 
Verdachtes auf Darmwandeinklemmung nach Hufschlag ein 
Bluterguß im Samenstrang. Dienstfähig. 

Ein sehr schmerzhafter Bluterguß in dem rechten ge- 
raden Bauchmuskel täuschte in Mórchingen anfänglich 
eine Blinddarmentzündung vor. 

Von 3 Erkrankungen an Muskelbruch am Ober- 
schenkel wurden 2 durch Operation beseitigt (Potsdam, 
Breslau, siehe Operationsliste unter C.5), von dem 3. Kranken 
wurde eine Operation abgelehnt (Hagenau). Alle 3 blieben 
dienstfähig. 

In Ulm wurde ein Bruch des vorderen Schienbein- 
muskels durch Naht der Muskelbinde geheilt. 


Sehr zahlreich sind die Verletzungen durch 
Quetschung des Bauches, meist infolge Hufschlages, 
weniger zahlreich infolge Sturzes mit dem Pferde, Über- 
fahrenwerdens, Fußtritts u. dgl. 


Nur 3 mal sind Kranke mit Bauchquetschungen — alle 
3 infolge Hufschlages — erwähnt, welche nicht operiert 
wurden. Von diesen 3 blieb 1 Mann dienstfähig, je 1 Mann 
wurde dienstunbrauchbar mit Versorgung wegen Leistenbruchs 
und wegen neurasthenischer Magenbeschwerden, die bei oder 
nach dem Unfall aufgetreten waren. (Diedenhofen, 
Ulm.) 


Bei allen übrigen Verletzungen durch Bauchquetschung 
ist operiert worden: 


2 mal (Lyck, Jülich) wurden bei der Operation nicht 
die vermuteten Organverletzungen gefunden. Trotzdem starb 
der Kranke in Jülich, der 4 Tage vor der Operation beim 
Gewehrfechten einen Stoß gegen den linken Darmbeinkamm 
erhalten hatte, am Tage nach der Operation aus nicht auf- 
geklärter Ursache. Der andere Operierte (Lyck) wurde 
wieder dienstfähig. 

Bei 12 Verletzungen des Darmes war die Ursache 
9 mal Hufschlag, 1 mal Sturz mit dem Pferde, 1 mal Über- 
fahrenwerden, 1 mal Fußtritt. — Die Operationen wurden 
5 mal etwa 5 Stunden nach dem Unfall, je 2 mal nach 6 
und 10 Stunden, je 1 mal am 2., am 3. und 14. Tage vor- 
genommen. 

10 mal waren Dünndarmrisse oder Durchlöcherungen 
erfolgt, daneben 1 mal ein Nierenrif (Posen). Bei einem 
in Bitsch operierten Jäger fanden sich nur Blutungen in 
der Serosa des Dünndarms und seines Gekröses. Dennoch 
trat 3 Monate später Darmverschluß ein, der die Anlegung 
einer Darmfistel erforderte. (In Straßburg i. E. ausgeführt.) 

In Gleiwitz wnrde am 14. Tage nach einem Hufschlag 
ein Eiterherd hinter einer Dünndarmschlinge entleert. Tod 
durch Bauchfellentzündung. — In Frankfurt a. Ο. mußte 
wegen Bauchfellentzündung nach 31 Stunden eine Dünn- 


C. XII. Gruppe: Mechanische Verletzungen. 


darmfistel angelegt werden. Heilung. (St.-A. Dege, Deutsche 
medizinische Wochenschrift 1909, Nr. 29.) 

Von den wegen Darmverletzung Operierten wurden 3 
dienstfähig (Straßburg i. E), 4 erlagen einer allgemeinen 
Bauchfellentzündung, darunter die 3 erst nach 24 Stunden 
Operierten. 

Bezüglich der hierher gehórigen Operationen siehe die 
Operationsliste unter B. 2. 


Von 2 berichteten Leberzerreißungen war die eine 
durch Hufschlag (Saarburg), die andere durch Sturz von 
einem Bahndamm (Plauen) entstanden. Die schwere Blutung 
wurde durch Ausstopfen gestillt, dennoch trat in beiden 
Füllen bald darauf der Tod ein. — Die in Saarburg aus- 
geführte Leichenóffnung zeigte eine weitgehende Zertrüm- 
merung des rechten Leberlappens, aber keine Nachblutung. 


Über Entfernung einer geplatzten Hundewurmblase 
wird aus Altona berichtet: Bei einem Einjährig-Freiwilligen 
war nach einem Fall auf den Bauch mit umgeschnallter 
Patronentasche wegen Verdachts innerer Verletzungen der 
Bauchschnitt vorgenommen. Man fand eine geplatzte faust- 
große Hundewurmblase in der Leber. Nach Vernähen der 
Blasenránder glatte Heilung; 4 Monate später wurde ein 
neuer Bauchschnitt wegen Darmverschluß nötig, wobei aber- 
mals Hundewurmblasen entfernt wurden. Dienstunfáhig mit 
Versorgung entlassen. 


3mal wurde durch Entfernung der durch stumpfe 
Gewalt zertrümmerten Milz Heilung erreicht. — Bei 
einem vierten in Potsdam durch Bajonettstoß verunglückten 
Kranken mußte die gleiche Operation wegen Herzschwäche 
abgebrochen werden. Tod am folgenden Tage. 

In Blankenburg war durch einen Bajonettstoß ein 
7 cm langer Riß entstanden. Nach dem Stoß hatte der 
Mann trotz heftiger Schmerzen noch mehrere Turnübungen 
ausgeführt. Die Erscheinungen einer inneren Blutung waren 
erst nach einigen Stunden hervorgetreten. Nach der Heilung 
waren sämtliche Lymphdrüsen noch 3 bis 4 Wochen lang 
angeschwollen, der Blutbefund war nach 6 Wochen regel- 
recht. — In Brandenburg a. H.!) war die Verletzung durch 
Schlag mit dem Spaten, in Großenhain durch Sturz vom 
Pferde verursacht. 

Über die an Leber und Milz ausgeführten Operationen 
siehe die Operationsliste unter B. 2. 


Uber Quetschungen bz. Zerreißungen der Nieren 


"wird 11 mal berichtet. 


7 mal wurde unter abwartender Behandlung Heilung 
mit Dienstfáhigkeit erzielt. (Düsseldorf, Schleswig, 
Stuttgart, Königsberg i. Pr. [2], Weingarten, Dieden- 
hofen.) 

In Altona war, nach einem Fall gegen das Trittbrett 
eines Straßenbahnwagens, eine Nierenzerreißung angenommen. 
Nach Freilegung der Niere, durch den v. Bergmannschen 
Schnitt, fand sich diese quer durchrissen. In Posen, 
Düsseldorf und Metz war nach Bajonettstoß, Sturz vom 
Pferde und Sturz aus einer Höhe von 1,30 m der Bauch- 
schnitt ausgeführt, weil die Erscheinungen für schwere Ein- 
geweideverletzungen sprachen. Solche fanden sich nicht. 
Es wurde freies Blut aus der Bauchhöhle entfernt und in 
Metz und Altona ein Bluterguß hinter dem Bauchfell ge- 
funden. Nach der Operation zeigten die Operierten längere 
Zeit anhaltendes Blutharnen, so daß nachträglich Nieren- 
quetschungen angenommen werden mußten. Alle 4 Kranke 


1) Rohrbach. Dissertation. Berlin, Mai 1909, 


Knochenbrüche. 


wurden dienstunbrauchbar. Über eine in Erfurt bei 
einem Dragoner aus Hofgeismar 3 Monate nach einer 
Nierenverletzung durch Sturz vom Pferde ausgeführte Ope- 
ration siehe Gruppe VI, Rapportnummer 103; über die 
Operationen Operationsliste unter Β. 2 und B. 6. 

Über einen Riß der Blasenschleimhaut durch Sturz 
unter das Pferd ist aus Gumbinnen, über Harnröhren- 


Dritte Unterart: 
(Nr. 168 bis 179 des Rapportmusters.) 


Tabelle 288. 
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zerreißungen bei Beckenbrüchen aus Breslau und Saar- 
burg berichtet. Vgl. Operationsliste unter B. 2 und B. 5. 

In Deutz wurde ein Riß der Harnróhrenschleim- 
haut und des Schwellkórpers durch versehentlichen 
heftigen Zug am Gliede beim Baden verursacht. Die starke 
Schlagaderblutung stand erst nach Druck mit einem dicken 
Nélaton-Katheter auf die Rißstelle. 


Knochenbrüche. 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfühig gestorben anderweitig Summe Bestand " 
absol. EI EE Fuer πο. et á für jeden Kranken 
waren bsol. | Dis der | absol. | 9/o der | absol. | 9/o der | absol. | 9/o der | bleiben | Dumme en 
Zahl K. SEN ehan- ehan- pm ehan- pun Behan- (durchschnittlich) 
delten a delten | delten delten 
| | 
946 9969 | 7,3 2962 | 68,6 | 24 | 0,56 880 | 20,4 3866 | 89,6 449 | 169 e 39,3 
Außerdem kamen noch 1 Mann der Schloßgarde-Kom- | Tabelle 291. 
pagnie, 1 Invalide, 29 Kadetten und 31 Unteroffizier- — u— = = 
vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) Von den Behandelten| Durch- 
Z n nach Armeekor S ü SEH DER SCH ma cun ος 
ugang Ρ8. Knochenbrüche | ind gestorben Behandlungs- 
Tabelle 289. ENS absol. AK absolute | 0/0 der Be- dauer 
Zugang Zugang Zahlen Zahlen | handelten (Tage) 
Armeekorps Armeellorps | 
i absol. dy Κ. brane Wy K. | des Oberarmes . 16 : 044 — — 69,0 
Zahlen anien des Unterarmes . 499 | 0,0 = — 38,8 
der Hand. . . .| 672 | 12 — -- 30,7 
des Oberschenkels.| 100 | 0,18 2 | 1,7 72,9 
der Kniescheibe 46 | 0,08 — — 63,5 
des Unterschenkels | 1056 | 1,9 9 0,17 50,8 
des Fußes. 853 | Le — — 30,9 
des Kopfes 224 | Ou 18 Τα 35,1 
des Schlüsselbeines | 290 | 0,5 — — 30,8 
des Schulterblattes 8 | Oo — — 41,1 
der Rippen . . 121 | 0,9 --- — 22,3 
der Wirbelsüule 11 | 0,02 1 τι 47,7 
des Beckens . 21 | Oo 1 3,8 4t, 
Summe | 3969 | 7,3 | 24 | 0,56 | 39,3 


Tabelle 290. 


Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
April 
August 
September 


re Fe ap m ZZ Zt ee et ————— —— MOERORE 


absolute 
Zahlen 


de Κ. 


999 | 391 | 264 | 341 | 337 | 297 | 297 | 338 | 374 | 388 | 859 | 361 
0,55 | 0,59 0,08 | 0,63 | 0,62 | 0,55 | 0,55 | 0,61 | 0,66 070| 0,65 | 0,68 


Die Beteiligung der einzelnen Knochen an der 
Gesamtzahl der Knochenbrüche, die auf jene entfallenden 
Todesfälle und die Behandlungsdauer geht aus Tabelle 291 
hervor. 


In Hannover wurde bei einer Knochennaht des Ober- 
armes der mittlere Armnerv durch das untere Bruchende 
verletzt gefunden, auch die Achselschlagader sowie der 
Speichennerv waren durch Narbenverwachsung geschädigt. 


Unter den Brüchen der Handwurzelknochen werden 
1 Kahnbeinbrüche, 4 Mondbeinbrüche und 1 Haken- 
beinbruch (Königsberg i. Pr) erwähnt. 


3 Mond- und 2 Kahnbeinbrüche führten die Dienst- 
unfähigkeit herbei. In den Berichten wird mehrmals her- 
vorgehoben, wie leicht diese Brüche der kleinen Knochen 
als Verstauchungen angesehen werden können. In Ulm 
hatte ein Mann 2 Jahre lang mit einem Mondbeinbruch 
Dienst getan, der erst festgestellt wurde, als er bei der 
Entlassung Ansprüche erhob. — Mehrere Kahnbeinbrüche 
sind von St.-A. Granier-Frankfurt a. O. in der Deutschen 
medizinischen Wochenschrift 1909, Heft 21 beschrieben. 


Bei den Oberschenkelbrüchen ist öfters über vor- 
hergehende Schmerzempfindungen an der späteren Bruch- 
stelle berichtet, besonders bei Schenkelhalsbrüchen; so 
3mal in Frankfurt a. O. In Ulm waren derartige 
Schmerzen 1 mal bereits 3 Monate vorher bemerkt. 


In Metz II war ein eingekeilter Bruch des Ober- 
schenkels dadurch entstanden, daß dem Verletzten auf ab- 
schüssigem Wege ein Handkarren über die rechte Hüfte 
gerolt war. Nach der Heilung konnte er beide Hüftgelenke 
willkürlich so weit verrenken, daß der Oberschenkelkopf auf 
dem Pfannenrande stand. (St-A. Schlichtegroll.) 
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Wegen ausbleibender Verknöcherung wurde 9 mal die 
blutige Einrichtung von Oberschenkelbrüchen (Frankfurt 
a. O. und Dresden), in Frankfurt a. O. mit Naht, aus- 
geführt. (Siehe Operationsliste unter C. 5.) 


Von 16 Kniescheibenbrüchen wurden 13 blutig, 
3 unblutig behandelt; von ersteren Kranken wurden 4, von 
letzteren 1 dienstfähig. (Siehe Operationsliste unter C. 5.) 

Über Brüche der Unterschenkelknochen ist im 
allgemeinen nichts Besonderes berichtet. 

Einmal fand sich bei einem wegen Verstauchung des 
rechten Fußgelenks behandelten Grenadier (Stettin), bei 
dem zuerst eine Blutaderverstopfung der linken, dann 10 Tage 
später der rechten Oberschenkelblutader eingetreten war, ein 
Bruch des rechten Wadenbeins, der in ursüchlichem Zusammen- 
hang mit den Thrombosen gebracht wurde (St.-A. Schwarz). 

Eine Lähmung der Wadenbeinnerven durch Zer- 
reifung und Einschluß in eine Narbenmasse bei Bruch beider 
Unterschenkelknochen dicht unter dem Kniegelenk wurde 
durch eine Nervenüberpflanzung so gebessert, daß die all. 
mähliche Rückkehr der Gebrauchsfähigkeit in Aussicht stand. 
(Siehe Operationsliste unter C. 5, Ulm.) 


Unter 8 berichteten Fußwurzelknochenbrüchen sind 
2 des Fersenbeins (Braunschweig, Glogau), 1 des 
Würfelbeins (Königsberg i. Pr.), 1 des Kahnbeins 
(Hannover), 1 des Keilbeins (Hannover) und 4 
Sprungbeinbrüche erwähnt: 


In Königsberg i. Pr. kam ein Abbruch des hinteren 
Teils des Knochens durch Schonung zur Heilung mit Wieder- 
herstellung der Dienstfühigkeit. In Allenstein war ein Bruch 
des Sprungbeinhalses mit einem Bruch des äußeren Knöchels 
verbunden. Der Fuß blieb in Klumpfußstellung. Ein Bruch 
des Sprungbeins mit Verrenkung des Fußgelenks machte 
in Ulm die in der Operationsliste unter Ο. 5 beschriebene 
Operation nötig. Bei einem schweren, offenen Knöchel- 
bruch mit Verrenkung des Fußes und Bruch des Sprungbeins 
mußte in Frankfurt a. Ο. die Absetzung im Oberschenkel 
wegen Blutvergiftung vorgenommen werden. 

2 mal wird aus Karlsruhe über Brüche des inneren 
Sesambeins der großen Zehe infolge von Fehltreten 
beim Turnen berichtet. Beide wurden durch Röntgenunter- 
suchung festgestellt. Die Kranken blieben dienstfähig. 


Über 40 näher berichtete Schädelbrüche gibt die 
Tabelle 292 nähere Auskunft. 

Danach führten je 8 Brüche des Schädelgewölbes und 
des Schädelgrundes zum Tode. 


Die häufigste Entstehungsursache der Brüche des Schädel- 
gewölbes war Hufschlag (12 mal), die Brüche des Schädel- 
grundes waren meist durch Sturz vom Pferde, vom Wagen 
oder beim Turnen verursacht. 

Die Todesursache war meist ausgedehnte Hirnzerstörung; 
bei 2 Schädelgrundbrüchen Hirnhautentzündung, bei einem 
Schädelgewölbebruch unstillbare Blutung aus dem Längs- 
blutleiter. 

Bei 13 von 15 offenen Schädelgewölbsbrüchen 
wurden Operationen vorgenommen. Von den Ofperierten 
blieb 1 dienstfähig, 8 wurden dienstunbrauchbar mit Ver- 
sorgung, 4 starben. Von 2 nicht Operierten wurden 1 dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung, 1 starb. 

Von 8 einfachen Schädelgewölbsbrüchen wurden 4 ope- 
riert: 2 starben, 1 blieb dienstfähig, 1 wurde dienstunbrauch- 
bar mit Versorgung. 

3 bei Schädelgrundbruch Operierte starben. 


———————————————A 
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Tabelle 292. 


Ausgang 


über- S : d 
Brüche des h i davon waren geheilt und ies 
supt dienst- | dienst- | storben 
fähig | unfähig | 
offene 15 1 9 | 5 
Schädel- 23 
gewölbes er VE Mae Zi 
einfache 8 2 3 3 
offenel) — — — — 
Schädelgrundes 17 sonm H | BE D 
| einfache 17 5 4 | 8 
zusammen 40 | — 8 16 | 16 


Von nervösen Erscheinungen werden bei den 
Brüchen des Schädelgewölbes berichtet: 


1 mal Unfall-Nervenzerrüttung (traumatische Neurose) 
(Mülhausen i. E), 2 mal Krämpfe (Trier, Hofgeismar). 
In Metz I trat nach Kleinhirnverletzung zunächst ein epi- 
leptischer Anfall mit Verschiedenheit der Pupillen, später 
taumelnder (ataktischer) Gang auf. Die Füße wurden auf 
den Fußrand oder kreuzweise übereinandergreifend aufgesetzt. 
Später wurde der Gang regelrecht. 


Bei Schädelgrundbrüchen werden aufgeführt: 

In Tilsit Lähmung des III, IV., VI. und Schwäche 
des VII. Hirnnerven. Neben einer Änderung des seelischen 
Verhaltens bestand Zittern der Zunge und Hände sowie 
Schwäche des linken Beines. In Zabern Augenmuskel- 
lähmung, Gehörsstörungen und Unfall-Nervenzerrüttung (trau- 
matische Neurose) In Insterburg einseitige Taubheit. In 
Ludwigsburg Sehnervenschwund und Änderung des see- 
lischen Verhaltens. In Thorn Anfälle von Sprachlähmung, 
Zittern und seelischer Störung. 

Die Deckung der durch die Operation im Schädelgewölbe 
entstandenen Knochenlücken wurde in Stettin und Saar- 
brücken sofort im Anschluß an die Operation vorgenommen, 
in Metz I (2) und in Charlottenburg wurde sie durch 
später ausgeführte Nachoperationen bewerkstelligt. InStettin 
wurden 2 größere Knochensplitter in Kochsalzlösung gelegt, 
darin gereinigt und wieder eingepflanzt; in Saarbrücken 
und Metz I (2) wurde die Knochendeckung nach Müller- 
König durch Bildung eines Haut-Periost- Knochenlappens 
bewerkstelligt; in Charlottenburg wurde nach Bramann 
eine Knochenlamelle der äußeren Schüdeltafel abgemeißelt, 
mit der glatten Seite auf die Lücke aufgelegt und durch 
darübergezogene Knochenhaut befestigt. 

Jedesmal wurde eine völlige Beseitigung des Knochen- 
defekts mit fester, reizloser Narbe erreicht. 

Bezüglich der bei Schüdelbrüchen ausgeführten Opera- 
tionen siehe Operationsliste unter A. 1. 


Die Brüche der Gesichtsknochen waren meist durch 


Hufschlag entstanden. 


In Münsingen war ein Kanonier unter das umschlagende 
Geschütz geraten. Der Richtstift des Geschützes hatte sich 


1) Als offene Schädelgrundbrüche sind nur solche bezeichnet, bei 
denen eine Verbindung gleichzeitig vorhandener Hautwunden mit 
Knochenbruchlinien wahrscheinlich war. Auf Ohrblutungen ist keine 
Rücksicht genommen. 


Knoehenbrüche. — Verstauchungen. 


ihm vor dem rechten Ohre in den Kopf gebohrt, und so 
wurde er 4 m weit geschleift. Offener Bruch des Jochbeins 
und des Gehörganges, Brüche der Nasenbeine, beider wage- 
rechten Unterkieferäste und Gehirnerschütterung. Trotz der 
schweren Verletzungen unerwartet günstiger Verlauf, völlig 
reizlose Wundheilung. — Dienstunbrauchbar mit Versorgung. 
Über einen Abbruch beider Oberkiefer vom Schädel- 
grund durch Überschlagen mit dem Pferde in der Reitbahn 
berichtet O.-St.-A. Prof. Thöle-Hannover.!) Die Verletzung, 
die einen Offizier betraf, war bereits nach 3 Wochen mit 
guter Gebrauchsfühigkeit des Oberkiefers wieder geheilt. 


9 näher berichtete Unterkieferbrüche heilten mit 
Erhaltung der Dienstfáhigkeit, nur 1 führte wegen gleich- 
zeitiger Quetschung der Schulter zur Dienstunbrauchbarkeit 


(Lahr). 


In Hannover war durch Hufschlag das Mittelstück 
des Kiefers vom rechten Eckzahn bis zum linken 1. Schneide- 
zahn ausgebrochen. Die Behandlung bestand in Anlegung 
von Schienen, Drahtdurchflechtungen und Knochennaht. 

Aus Bromberg wird von O.-St.-A. Volkmann auf den 
Nutzen frühen Beiffens für die Richtigstellung der Bruch- 
stücke aufmerksam gemacht. 
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Unter 5 Brüchen der Wirbelsäule finden sich 2 
der Halswirbel (Neiße, Metz II), 2 der Brustwirbelsäule 
(Brandenburg a. Η., Bromberg) und 1 der Lenden- 
wirbelsäule (Thorn). 


4mal trat Dienstunbrauchbarkeit, 1 mal Tod ein. 


Ein Musketier in Neiße war bei einem Fall vom 
Schemel mit dem Nacken auf einen eisernen Bettpfosten 
aufgeschlagen. Sofortige Lähmung beider Beine, krankhafte 
Steifheit des Gliedes, Blasenlühmung; Fehlen des Empfin- 
dungsvermögens für Schmerz und Berührung von den Zehen 
bis zur Höhe der 3. Rippe, Überempfindlichkeit an den 
Armen und Steigerung der Sehnen- und Knochenreflexe. 
Bauchdecken- und Hodenrefiex fehlten völlig, der Knie- 
scheibenreflex war eben auslösbar. Am 5. Tage der Tod. 
Der Bogen des 5. Halswirbels war abgebrochen, ein 1 cm 
langer Knochensplitter war in das Rückenmark hineingepreßt, 
dieses selbst an der Bruchstelle zusammengequetscht. 

Ein Bogenbruch des 5. Lendenwirbels war in Thorn 
dureh Sturz von einem 12 m hohen Baume entstanden. Er 
hatte Lähmung der Blase, des Mastdarms und der beiden 
Wadenbeinnerven zur Folge. Letztere bildete sich im Gegen- 
satze zu den anderen Erscheinungen nicht zurück, 


Vierte Unterart: Verstauchungen. 


Tabelle 293. 


(Nr. 180 und 181 des Rapportmusters.) 


Zugang . Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfühig gestorben anderweitig Summe Bestand 
absol. d | | " für jeden Kranken 
waren 0/, der 0/, der oj, der 0j, der | bleiben | Summe 
Zahl | κ. d ho G Da / Stage? pn / SEN pes de (durchschnittlich) 
S delten a delten | ^? delten 5 delten 
| 
357 23 185 | 495 | 22574 | 95,9 — | — | 628 | 2, 23 202 | 98,6 840 800 503 | 12,8 


Außerdem kamen noch 67 Kadettten und 157 Unter- 
offiziervorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Ármeekorps. 
Tabelle 294. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. Armeekorps absol. 
Zahlen | ?9 Zahlen | Vo É- 

G. 1808 43,0 X. 757 34,5 
1. 1 47,4 ΧΙ... x. 1186 63,8 
II. 1094 41,4 XII. (1.K.S.) 979 45,6 
III. 976 40,9 XIII. (K. W.) 1492 63,0 
IV. 1192 51,1 XIV. 1593 45,9 
Vë 999 38,4 XV. 1084 32,1 
VI. 1045 899,9 XVI. 1871 49,8 
VII. 1101 38,7 XVII. 1020 82,5 
VIII. 1083 392 |XVII. . . . 1125 41,9 
IX 1042 40,7 XIX. (2.K.S.) 754 35,3 


Zur Behandlung der bei Verstauchungen auftretenden 
akuten Ergüsse im Kniegelenk wird von O.-A. Ohse-Spandau 
folgendes im wesentlichen dem Rochard-Willomsschen nach- 
gebildete Verfahren zur Nachprüfung empfohlen: Sorgfältiges 
Ablassen der Flüssigkeit durch septische Punktion, Bett- 
ruhe, leichter Druckverband. Nach einigen Stunden selbst- 

1) Deutsche Zeitschrift für Chirurgie 1909 und auf dem Chirurgen- 
kongreß 1909 besprochen. 


tätige Beuge- und Streckbewegungen, nach 24 Stunden Be- 
ginn von Gehübungen. Dabei wird das Knie mit Gummibinden 
eingewickelt. Massage und Elektrisieren. — Rückfällige Er- 
güsse wurden abermals punktiert. Von 8 so behandelten 
Leuten wurden nach durchschnittlich 22 Tagen 5 sofort dienst- 
fähig aus dem Lazarett, 3 nach 4 Wochen aus dem Genesungs- 
heim entlassen. Kein Muskelschwund; der höchste Umfangs- 
Unterschied betrug 1 cm. O.-St.-A. Waldeyer-Minden ließ 
die Kranken mit Verstauchungen der unteren Gliedmaßen 
ebenfalls sofort umhergehen, so lange und so oft ihre 
Schmerzen dies gestatteten. Punktionen waren unnötig, bei 
länger anhaltenden Ergüssen wurden täglich mehrere Stunden 
lang bei Bettruhe Druckverbände mittels Gummibinde an- 
gelegt. Bei 16 so behandelten Kniegelenks- und 35 Fuß- 
gelenksverstauchungen war nach durchschnittlich 23 bz. 
14 Tagen die Dienstfähigkeit wiederhergestellt. 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 295. 


5 5. La 
9 Q Q 
5 
18181 41 8 gjs 
8 > S 5 B T u gei B 8 
4| 6|8| 8| 8 | | βι|3| ΒΗ | Β | | δ 
oO Il za, als ia! | 5 | 5 | 88 | 53 | ἃ 


E DEE Ee DE | 
abs. Zahlen |2271 2194 1539 2325 2164 2156 1569 1580 1998 2184 1978 1358 
τς EK. 43 | 4o 2,8 49] 40 2,9 


4,0 28| 34| Bal Bel 9,6 
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Fünfte Unterart: Verrenkungen. 


Tabelle 296 (Nr. 182 bis 184 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang | Behandlungstage 
Bestand ας i ühi d iti S Bestand 
absol. d en ee. — Ber ον für jeden Kranken 
waren 0/ der 0/, der L | % der | %, der | bleiben | Summe DCH 
Zahl K. E Jo ain pis | Rud pré | Behan. SEN do, x (durchschnittlich) 
a delten | a delten delten | | delten 
51 | 718 | 1,3 606 | 78,8 | — | — | 119 | 15,5 | 725 | 94,3 44 21 890 | 28,5 
| | 
Außerdem kamen noch 5 Kadetten und 4 Unteroffizier- Tabelle 299. 
vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung ) S S EE 
- Zugang 
Über die Beteiligung der verschiedenen Gelenke 2 en _ (absolut und 0/0 des Gesamtzuganges) 
an dem Gesamtzugange und die Verteilung desselben auf ee bop de | Art der Verrenkung 
die einzelnen Monate und Armeekorps enthalten die Gesamtzahl| Obere | Untere | dua 
Tabellen 297 und 298 das Nähere. der ver | Glied- | Gled- | _ | Summe 
renkungen Gelenke 
maßen maflen 
Zugang nach Armeekorps. | 
Tabelle 297. 1881/86. . . a 1522 314 216 2052 
b 74,2 15,3 10,5 — 
Zugang Zugang 1886/91 . a 1644 | 275 247 2166 
Armeekorps absol. z Armeekorps absol. AE b 75,9 19, 114 EE 
Zahlen | Ze κ. Zahlen 1891/96 . a 2014 342 291 2647 
b 76,1 12,9 11,0 — 
E 53 1,3 X... 33 15 1896/1901 . 8 2476 429 35 2940 
GEES 49 1,4 XI... 34 1,5 b 84,2 14,6 13 | — 
Iu 20002 97 1, XII (1.K.S) 38 1, 1901/06 . a 2656 385 36 3077 
II 85 is | xur(x w2| 95 | 11 : pig SE a Kë 
απ... i di ` 1906/07. a 665 88 10 665 
IV. .. . .| 30 13 XIV. . . . 46 1,3 b 85,2 13,3 1,5 Ge 
M ua A 29 14 XV. . €. 46 14 1907/08 . a 615 | 89 6 710 
VL EE: 13 XVL . . . | 86 13 b 965 | — 125 05 = 
VIII. "e 29 1, XVII.. .. 56 21 b 86,5 12,8 0,70 — 
IX 4». 25 0,96 XIX. (2. K. S) 84 1,6 . 
Nach Verrenkungen des Ellbogengelenks sind mehrmals 
Varane nach: Monatei Verknöcherungen im Gebiet der angrenzenden Weichteile 
Tabelle 298 Eme i wie in der Gelenkkapsel selbst (Königsberg i. Pr., Gnesen) 
L Let ασ» -------- | beobachtet. (Vgl. auch weiter unten und unter Rapport- 
"ON 5 nummer 159.) 
Es E ἃ „|ë elg Mehrfach mußte bei Verrenkungen die blutige Ein- 
Ξ 9 E B E Sizla ECH EE 8 renkung vorgenommen werden. 
Sslı2zläl8ele δια] |E] Bei einer Verrenkung des Schlüsselbeins am Brustbein 


wurde in Königsbergi.Pr. durch Naht Dienstfähigkeit erzielt. 
abs. Zahlen | 72 | 53 | 41 | 54 | 58 | 41 | 55 | 60 | 85 | 95 | 65 49 1 Verrenkung des linken Elibogengelenks in Dresden 
konnte erst nach Durchsägung des Ellbogenknorrens und 

ὃς. [0,14 0,10) 0,08 | 0,10 | 0,11 | 0,08 | 0,10 | 0,09 | 0,151 0,17 | 0,12 | 0,09 Forträumung eingeklemmter Weichteile behoben werden. Die 

I Gebrauchsfühigkeit konnte nicht wiederhergestellt werden, da 

eine Verknócherung am 3kópfigen Oberarmmuskel eintrat. — 

Nach einer Schulterverrenkung trat in Düsseldorf Achsel- | Bei einer Verrenkung des linken Fußes in Ulm mit Bruch 
nervenlähmung auf. des Sprungbeins gelang die Einrenkung des Fußes erst nach 
Kniescheibenverrenkungen kamen in Schneidemühl, Durchschneidung der Achillessehne, die Einrenkung des dabei 
Hagenau, Sprottau und Minden (2) vor. Sämtliche verschobenen hinteren Bruchstücks des Sprungbeins erst nach 


: ; | de Freilegung. Das Bruchstück mußte später entfernt werden. 
Leute wurden geheilt und blieben dienstfähig. Hierüber sowie über 2 Verrenkungen von Mittelfußknochen 


Bei einem Musketier in Straßburg i E. wurde nach | gegen die entsprechenden Keilbeine siehe die Operationsliste 
Fall beim Exerzieren eine Verrenkung des vorderen Endes der | unter C. 5, Schneidemühl und Königsberg i. Pr. 

10. rechten Rippe festgestellt. Die Rippe ließ sich am Durch Ausschälung des beim Sturz vom Pferde ver- 
Rippenbogen unterknirschendem Geräusch unter die 9.schieben. | renkten Mondbeins konnte ein Offizier in Dresden dem 
Dienstfähig. Dienst erhalten bleiben. 


Schußwunden. 


Sechste Unterart: Schußwunden. 
(Nr. 185 des Rapportmusters.) 


Tabelle 300. 


Zugang Abgang SE g 

5 g T Bestand Β 2 ΕΕ 
S Slabesol, | ὃς | dienst- ge- ander- E ΗΕ Ek 
e Ρ Zahl | Κ. | fähig |storben weitig mamme Bleiben E $ tá Fin 

EES 

33 | 274 0,0] 900 | 7 | 60 | 267 40 | 35,6 


Einschließlich der Selbstmorde ist über 385 Schuß- 


verletzungen berichtet, die in der Tabelle 302. näher 
erläutert sind. 


Tabelle 302. 
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0 
00 


Beteiligung der einzelnen Armeekorps in 
nach der Hóhe des Zugangs geordnet. 


Tabelle 301. 


K., 


ge, 8 ὃ 
ck Armeekorps $$ K- ck Armeekorps τ. K 
e % 
1 ΥΠ. . ; 11 | 11 XI.. . 0,50 
9 Nu 3 0,85 12 XIII. (E. w). 0,49 
3| XVI.. . 00 | 13 XV 9.1] 08 
4 VI. . B Oe | 14 x. .| 0,6 
5 1. 3 0,5 | 15 XII. a K. 8). .| 0,83 
6 IV. ; 0,0 | 16 TI. <.. . | 080 
7, VII.. ; 056 | 17 G. .| 0,24 
8 IX. : 055 | 18 XIV... .| 0,8 
9| XVII . . ο | 19 XIX. (2. K. 8). . | 053 
10! HL 0s | 20 |XVHL . . . . .| 0. 


| 1. | Es wurden getroffen 


S 
ssi Kopf und Hals Brust . | Unterleib | Rücken | Gliedmaßen ‚ganzer Körper 
Art der Schußverletzung g g g 18 g g g 
- 4 E = 42 séi ke EZ μα "ei 4» | κα zZ 55 ρω 3 42 lei - 42 R-' 
ΕΕ ΕΕ ΕΕ 88138 2133 ΟΕΕ ΕΕ ΕΕ 
3/8153 $ $|3/ 8|3|8|8|8|8|5|3|8|8|Β | 3 | 5 
- | t6 | a | “| δ0| to | « | δ0 | en | | Rn δ0| “| δ0| w] a | w | wj a 5b | 56 
απο durch Granaten, Schrapnells | | 
usw. ; A pue ese es eis ac "e DEN PE πο - 
Schußrerletzungen durch Manöverkartuschen 2 2 — 1 1-|I-|-|-|1-1I-|-[- EE 1 1-|—|--|— 
Gewehr- u. Karabinerschüsse, | 
auch Jagdgewehr el | 
Schußverletzungen Schrotschüsse) . ] 43 9 3% 18 1 17| 19, 4 15| 2 1 1— 1 3 κ Az he ln 
} Revolver- u. Pistolenschüsse | 81! 47, 34| 39, 11 28| 11 1 4| ὃ 2| —| -|- 383 28 | —| — | — 
| zietmunition, Tesching- und | 
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Außerdem ist noch über 6 alte Schußverletzungen berichtet, welche in die Übersicht nicht mit aufgenommen sind 


Schußverletzungen durch Manöverkartuschen. 

2 Unglücksfälle. 

Ein Kanonier in Glogau, welcher dicht neben und vor 
die Mündung eines Geschützrohres geraten war, erhielt eine 
Weichteilschußverletzung an der linken Schulter mit hand- 
tellergroßer in den Deltamuskel hineingehender Brandwunde. 
Die Heilung erfolgte erst nach Vornahme von Hautüber- 
pflanzungen mit stark eingezogener Narbe und Behinderung 
beim Heben des Armes. 


Schußverletzungen durch scharfe Patronen. 
A. Gewehr- und Karabinerschüsse. 

Von 43 durch scharfe Schüsse Verletzten "sind 9 geheilt 
und 34 gestorben 38 mal erfolgte die Verletzung &us un- 
mittelbarer Nähe; bei 5 Unglücksfällen lagen größere Ent- 
fernungen vor. 


Es trafen: 1 Haarseilkopfschuß durch S-Geschoß aus 
1000 m Entfernung, 2 Kopfschüsse mit S-Geschoß aus 800 
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und 1400 m Entfernung, 1 Rückenschuß mit Nickel- 
mantelgeschoß aus 70 m Entfernung und 1 Beckenschuß 
mit S-Geschoß aus 150 m Entfernung. Die 4 letzten Schüsse 
waren tödlich. 


a. Kopf- und Halsschüsse. 


15 Selbstmorde, 
3 Unglücksfälle. 


Von den 18 Kopfschüssen hatten 17 die Schädel- 
höhle eröffnet. Die Verletzten starben bald nach dem 
Schuß. 


Nicht eröffnet war die Kopfhöhle bei einem Kanonier, 
welcher auf dem Schießplatz Arys hinter einem Wäldchen 
beim Zielabbau beschäftigt gewesen war. Der Schuß aus 
1000 m hatte oberhalb der linken Schläfe einen 4 cm langen 
Haarseilkanal verursacht. Ungestörter Heilungsverlauf; 
dienstfáhig. (Königsberg i. Pr.) 

Zwei weitere Unglücksfälle durch das Infanteriedienst- 
gewehr M. 98 und S-Geschoß führten den Tod herbei. Ein 
Gefreiter erhielt auf dem Truppenübungsplatz Münsingen, 
in Zeigerdeckung vor dem Spiegel sitzend, aus 800 m einen 
Kopfschuß durch ein abgepralltes Geschoß, das 3 cm ober- 
halb des linken oberen Augenhöhlenrandes eindrang. Ein- 
schuß 21/0 cm lang und !/ bis 1 cm breit. Ränder un- 
regelmäßig zerrissen. Kein Ausschuß.  Bewuftlosigkeit, 
Krämpfe im rechten Arm und Bein, Lähmung des linken 
Armes. Tod am 3. Tage. Leichenbefund: 17 cm langer 
Schußkanal schräg durch beide Großhirnhälften. Geschoß 
lag, an der Spitze abgeflacht, in der rechten hinteren Schädel- 
grube (Stuttgart) — Ein Musketier erhielt beim Ge- 
fechtsschießen auf dem Truppenübungsplatz Lockstedt 
in Anzeigerdeckung, aus der er den Kopf herausgestreckt 
hatte, aus 1400 m einen Schuß in den Hinterkopf. Ein- 
schußöffnung 1 cm rechts vom Hinterhauptsbeinhöcker, 
kreisrund, klein. Ausschußöffnung dicht oberhalb vom 
linken Ohr, unregelmäßig 2 bis 2,; cm, Knochensplitterung 
der Umgebung. Tod nach 8 Stunden. Der größte Teil 
des linken Großhirn-Hinterhauptslappens -war zertrümmert, 
der Lüngsblntleiter glatt durchschlagen, der linke Querblut- 
leiter zerrissen. (Hamburg 


Die Selbstmörderschüsse waren alle aus unmittel- 
barer Nähe abgegeben. 
Scheibenbüchse und Bleigeschoß M. 71, die übrigen aus 
Dienstgewehren und Karabinern. Eine Einschußöffnung 
befand sich am Kinn in der oberen Halsgegend, 8mal 
war in den Mund, ὃ πια] in die rechte Schläfe, 3 mal 
in die Stirn geschossen. 


Bei den 3 Schläfenschüssen war die Einschußöffnung 
jedesmal‘ klein, entsprechend dem Kaliber des Geschosses, 
teils rund, teils oval mit schwarz verfärbter Umgebung. Die 
Ausschußöffnungen waren bei den S-Geschossen etwa für 
die Fingerkuppe durchgängig mit zerrissener und gequetschter 
Umgebung. Die Ausschußöffnung bei dem Bleigeschoß M. 71 
aus einer Scheibenbüchse wird als 20 cm lange, 7 cm klaf- 
fende Offnung an der linken Schüdelseite angegeben. Starke 
Splitterung der umgebenden Knochen. (Weimar.) 

Von den 3 Stirnschüssen war 1 gegen die linke, 1 gegen 
die rechte Stirnseite und 1 auf die Mitte der Stirn dicht 
über der Nasenwurzel gerichtet. Bei diesem Schuß war die 
ganze Schädeldecke zertrümmert und das Gehirn heraus- 
gerissen. Bei den beiden anderen Schüssen wird je eine 
etwa walnußgroße Ausschußöffnung an der gegenüberliegenden 
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Ein Schläfenschuß mit einer | 
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Seite des Schádels mit Knochensplitterung und Abfluß von 
Gehirnmassen angegeben. 

Bei den 8 Mundschüssen waren die Zerstórungen 
außerordentlich groß. Der Tod war in allen Fällen sofort 
eingetreten. 3 mal lag die Einschußöffnung in der Mittel- 
linie am harten Gaumen. Die Ausschußöffnungen bestanden 
in faustgroßen Zertrümmerungen auf der Höhe des Schädel- 
dachs. Bei einem Schuß war die rechte Großhirnhälfte völlig 
herausgeschleudert und fand sich in der Stubenecke hinter 
dem Ofen. Bei den übrigen Schüssen ging die Schußrich- 
tung, wahrscheinlich durch stärkeres Vornüberbeugen des 
Kopfes, mehr nach hinten; die Ausschußöffnungen lagen im 
Hinterhauptsbein. Auch bei diesen fanden sich ausgedehnte 
Sprengwirkungen am Gesichtsschädel (Unter. und Oberkiefer) 
und im Keilbein. Die Ausschußöffnungen waren etwas kleiner, 
im Durchschnitt etwa von Markstückgröße. In der Umgebung 
waren die Knochen zersprengt; einmal war das verlüngerte 
Mark durchschlagen. Diese Ausschußöffnung lag im Nacken 
dicht neben der Wirbelsäule und hatte 6 mm im Durch- 
messer. 

Der Schuß gegen die Kinn- und Zungenbeingegend 
zeigte 2 Finger breit hinter dem Kinn eine quergestellte 
schlitzförmige, 1 cm lange Einschußwunde mit ziemlich 
glatten Rändern und geschwärzter Umgebung. Die Aus- 
schußöffnung war nicht genau zu bestimmen. Der Schuß 
war bei hochgehobenem Kinn abgegeben. Er hatte das 
Gesicht vollständig zerrissen. Die Schädelhöhle war nicht 
eröffnet; der Tod erfolgte nach 3 Stunden. (Dessau.) 


b. Brustschiüsse. 


15 Selbstmorde, 
4 Selbstmordversuche. 


8 von den 15 Selbstmördern hatten — wie der 
Leichenbefund ergab — das Herz durchschossen, 1 mal 
war der Magen, die Milz und die linke Niere zerrissen 
(Diedenhofen), 1 mal lag eine ZerreiDung der großen 
Achselschlagader und Blutader vor. (Berlin) In 
5 weiteren Fällen, bei denen keine Leicheneróffnung vor- 
genommen werden konnte, handelte es sich, nach der 
Richtung des Schußkanals, anscheinend ebenfalls um Herz- 
schüsse. Der Tod erfolgte stets sofort. Alle Schüsse- 
waren aus dem Infanteriedienstgewehr mit Nickelmantel- 
oder S-Geschoß aus unmittelbarer Nähe abgegeben. 


Die Einschußöffnung war in allen Fällen klein, der 
Kaliberweite des Geschosses entsprechend und kreisrund, 
die Wundränder waren pulvergeschwärzt. Oft zeigte die um- 
gebende Haut bis 10 cm weit zahlreiche Pulverkörnchen. 
Die Ausschußöffnungen schwankten von 0,9 bis 5 cm Durch- 
messer, waren mehrmals unregelmäßig zerrissen, etwas 
trichterförmig eingezogen und stark blutend. In fast 
allen Fällen lagen sie in gleicher Höhe mit der Einschuf- 
öffnung. Mehrfach war das Geschoß in die Stubendecke 
eingedrungen, so daß angenommen werden mußte, daß die 
Schüsse stehend, mit stark vornübergebeugtem Körper, ab- 
gegeben waren. Die bei den Leichenöffnungen vorgefundenen 
Zerstörungen am Herzen waren außerordentlich groß. In 
Stuttgart fand sich eine 18 cm lange, unregelmäßig zer- 
fetzte Wunde, von der Herzspitze bis in die Körperschlag- 
ader hinein. In Diedenhofen lag der Einschuß 7 cm 
unterhalb der linken Brustwarze über der 6. Rippe, quer 
oval (8 : 1,5 cm), der Ausschuß im Rücken, 6 cm von der 
Mittellinie, kreisrund, 1 cm Durchmesser. Der Verletzte 


‚starb unmittelbar nach Anlegung eines Notverbandes. Leichen- 


Schußwunden. 


befund: Magen und Milz zerrissen, 5 unregelmäßig gezackte 
Einrisse von 3 bis 4 cm Tiefe im oberen Pol der linken 
Niere, ein rundes Loch von 10 cm Durchmesser im Zwerch- 
fell. Bei einem Selbstmörder in Berlin fand sich ein kleiner 
glattrandiger Einschuß im 2. linken Zwischenrippenraum in 
der Brustwarzenlinie. Der. etwas größere, ebenfalls glatt- 
randige Ausschuß lag am oberen äußeren Rand des linken 
Schulterblattes. Sofortiger Tod.  Schuflkanal schräg von 
innen nach außen durch die Achsenhöhlenschlag- und blutader. 

Bei 3 Selbstmordversuchen war der Schuß aus un- 
mittelbarer Nähe abgegeben; bei einem angeblich aus 30 cm 
Entfernung. Dieser Einschuß von etwa 1 cm Durchmesser 
lag 3 cm unterhalb der linken Brustwarze, der Ausschuß 
lem unter dem linken unteren Schulterblattwinkel (1: 1,; cm 
Durchmesser). Das Geschoß hatte die linke Lunge durch- 
bohrt und wahrscheinlich auch den Herzbeutel seitlich ge- 
streift. Dienstfähig nach 3 Monaten. (Spandau.) Ebenfalls 
dienstfähig blieb ein Mann in Lübeck, welcher sich einen 
Streifschuß an der linken Brustseite beigebracht hatte. Ein- 
schuß in Höhe der 11. Rippe, etwas nach rechts von der 
linken Brustwarzenlinie, 1,5 cm im Durchmesser, rund; Aus- 
schuß in gleicher Höhe, 10 cm weiter links in der Achsel- 
höhlenlinie, fast schnittförmig, ebenfalls 1,5 cm lang. Ein 
Karabinerschuß durch die linke Lunge kam in Berlin nach 
5 Monate langer Lazarettbehandlung, während der ein blutig- 
wäßriger Erguß abgelassen war, zur Ausheilung. Einschuß 
2 cm nach innen von der linken Brustwarze, Ausschuß in 
Höhe der Schultergräte, 3cm von der Achselhóhle. Dienst- 
unbrauchbar. In Lübeck hatte ein gegen die linke Brust- 
seite abgegebener Schuß mit einem 3 cm großen zerrissenen 
Einschuß dicht unter und einwärts vom äußeren Ende des 
Schlüsselbeins den linken Oberarm quer durchschlagen und 
zerschmettert. Ausschuß an der Rückseite, 10 : 5 cm, stark 
zerrissene Weichteile. 


c. Unterleibsschüsse. 


] Selbstmordversuch, 
1 Unglücksfall. 


Ein Füsilier in Schweidnitz hatte sich auf Posten 
durch Schuß mit dem Dienstgewehr und S-Geschoß aus un- 
mittelbarer Nähe eine von unten außen nach oben innen 
verlaufende 10 cm lange, 4 bis 5 cm breite, stark klaffende, 
tiefe Weichteilwunde beigebracht. Heilung. Felddienstunfähig, 
weil die Narbe das Tragen des Leibriemens erschwerte. 

Auf dem Schießplatz Messel bei Darmstadt erhielt 
ein Mann beim Gefechtsschiefien, während eines Sprunges 
vorwärts, auf etwa 150 m Entfernung einen Schuß aus der 
hinterliegenden Gruppe. Zweimarkstückgrofe Einschufiwunde 
zwischen Kreuzbein und rechter Darmbeinschaufel, kein 
Ausschuß. Der Tod erfolgte nach 2 Stunden auf dem Trans- 
port. Leichenbefund: Ausgedehnte Zertrümmerung des Kreuz- 
being und der rechten Darmbeinschaufel; 3 hirsekorngroße 
Öffnungen im Blinddarm. Geschoß stark verunstaltet in der 
Bauchhóhle. 


d. Rückenschüsse. 
] Unglücksfall. 


Bei einem Fluchtversuch erhielt ein Militürgefangener in 
Torgau, laufend und etwas vornübergebeugt, aus 70 m Ent- 
fernung einen Schuß aus dem Karabiner 88, mit Geschoß 
7, mm.  Einschufi kreisrund von Kaliberweite, dicht neben 
dem rechten unteren Schulterblattwinkel, Ausschuß an der 
rechten Brustseite in Höhe der 3. Rippe (1:1,5 em). Schuß- 
kanal durch die rechte Lunge von hinten unten nach vorn 
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oben. Luftróhre und Lungenschlagader zerrissen. 


Tod un- 
mittelbar nach dem Schufi durch Verblutung. 


e. Schußverletzungen an den Gliedmaßen. 


1 Selbstmordversuch, 

2 Unglücksfälle. 

Bei dem Selbstmordversuch war die Mündung des Ge. 
wehrs gegen die Brust gesetzt. Beim Abdrücken mit dem 
rechten Daumen kippte das Gewehr, und das Geschoß durch- 
schlug nur das Mittelglied des linken kleinen Fingers. Aus- 
lösung im Grundgelenk. Heilung ohne Störung. Dienst- 
unbrauchbar wegen eines gleichzeitig vorhandenen Nerven- 
leidens. (Straßburg i. E.) 

Ein Unglücksfall ereignete sich in Cöln beim Scharf- 
schießen dadurch, daß einem Musketier, der von der Mün- 
dung seines Gewehres mit dem linken Zeigefinger Sand fort- 
wischen wollte, das Endglied des Zeigefingers abgerissen 
wurde. Dienstfähig. Bei dem zweiten Unglücksfall erhielt 
ein Pionier in Deutz durch unvorsichtige Handhabung seines 
Dienstgewehrs auf Posten einen Schuß durch den linken 
Vorderarm. Einschuß an der Beugeseite dicht unter dem 
Ellenbogengelenk, dreimarkstückgroß. Haut und Muskeln zer- 
rissen, Speichenknochen zersplittert. Ausschuß gegenüber; hand- 
tellergroßes, kraterförmiges Loch in der Streckmuskulatur. 
Fieberfreier Verlauf. Gute Stellung der Knochen. (Dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung.) 


B. Revolver- und Pistolenschüsse. 


32 Selbstmorde, 

20 Selbstmordversuche (davon 2 mit tödlichem Ausgang), 

23 Unglücksfälle, ` 

6 Verletzungen durch Überfall. 

5 mal waren Armeerevolver, 55 mal Revolver ver- 
schiedener Art, 7 mal Browningpistolen und 14 mal Pistolen 
anderer Art zur Anwendung gekommen. 34 Verletzungen 
waren tödlich, 47 wurden geheilt; 11 mal trat Dienstun- 
brauchbarkeit ein, 6 mal bedingt durch gleichzeitige geistige 
Stórung oder Minderwertigkeit. 


a. Kopf- und Halssehüsse. 

27 Selbstmorde, 

11 Selbstmord versuche, 

l Verletzung durch Überfall. 

28 Verletzungen waren tödlich, 11 wurden geheilt, 
5 mal trat Dienstunbrauchbarkeit ein, 4 mal wegen Geistes- 
erkrankung. 20 Selbstmörderschüsse waren gegen die 
rechte Schläfe, 1 gegen die linke Schläfe, 3 gegen die 
Mitte der Stirn, 1 gegen die rechte Stirnseite und 2 in den 
Mund abgegeben. Bei den Selbstmordversuchen war 8 mal 
gegen die rechte Schläfe, 1 mal in den Mund, 1 mal gegen 
die Oberlippe und 1 mal gegen die rechte Wange geschossen. 
Der Tod trat 18 mal sofort, 1 mal nach 3 Stunden, 1 mal 
nach 9 Stunden ein. Die übrigen Erschossenen waren 
tot aufgefunden worden. 

-Wo bei den Schläfenschüssen Ausschußöffnungen 
an der gegenüberliegenden Kopfseite vorhanden waren, 
schwankte ihr Durchmesser von 1 em bis zu Zweimark- 
stückgröße. Die Ränder werden als dunkel gefärbt, ein- 
gerissen und mit Blutaustritten besetzt angegeben. Häufig 
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fehlen die Angaben, weil die Selbstmorde außerhalb der 
Standorte erfolgt waren. 


Bei 22 von den 27 Kopfschüssen war kein Ausschuß 
vorhanden; bei 1 Schuß in die rechte Schläfe lag die Kugel 
dicht hinter dem linken Ohre unter der Haut. Der Knochen 
war an dieser Stelle zertrümmert (Altona). In Potsdam 
wurde die Kugel bei einem Schuß hinter die rechte Ohr- 
muschel, dicht hinter der Einschufíóffnung im Schädelinnern 
gefunden. Dennoch ging ein Schuflkanal durch das Gehirn 
schräg aufwärts bis zur Sichel, wo die innere Platte des 
Schädels (lamina interna) einen Einbruch (Impression) zeigte. 
Vom Berichterstatter wird angenommen, daß das Geschoß 
von dieser Stelle zurückgeprallt sei. Die Größe des Ein- 
schusses war in allen Fällen der Kaliberweite entsprechend 
groß, kreisrund. 

Ein aus Leipzig beurlaubter Mann hatte sich durch 
2 Schüsse in die rechte Schläfe und in die linke Brustseite 
getötet. 

Nur bei 2 von den 11 Selbstmordversuchen waren Aus- 
schußöffnungen vorhanden. Die meisten Schüsse waren mit 
minderwertigen Taschenrevolvern vorgenommen. 

Durch Überfall im Schlaf wurde ein Fahnenjunker in 
Stendal von einem an epileptischen Dämmerzuständen 
leidenden Einjährig-Freiwilligen aus ungefähr !/a bis 1m 
Entfernung mit einer Browningpistole erschossen. Einschuß 
an der linken Schlüfe, 5 mm Durchmesser, mit leicht ge- 
röteter und geschwollener Umgebung. Ausschuß 8cm ober- 
halb der rechten Augenbraue, La cm Durchmesser, zackig 
mit blutunterlaufener Umgebung. Tod sofort; das Geschoß 
wurde im Bett aufgefunden. 

Die zweite Schußverletzung mit Ausschuß hatte sich ein 
älterer, geistig nicht ganz klarer Beamter in Ludwigsburg 
aus einem 3 mm-Revolver in der rechten Schläfe beigebracht. 
Einschuß von 0,2» 1 em Durchmesser, 4 cm hinter und 
etwas nach oben vom äußeren Augenwinkel. Rechtes Auge 
stark vorgedrüngt, Hornhaut trübe; Sehvermógen erloschen. 
Ausschuß klein, schlitzfórmig an der linken Schläfe, 5 cm 
hinter und oberhalb vom äußeren Augenwinkel Aus beiden 
Nasenlöchern sickerte Blut. Augapfel entfernt. (Siehe Ope- 
rationsliste unter A. 3.) 

Bei einem zweiten Revolverschuß in die rechte Schläfe, 
der Erblindung des rechten Auges hervorgerufen hatte, lag 
das Geschoß nach dem Röntgenbefund in der rechten Ober- 
kieferhóhle (Graudenz). 

Bei einem Schuß aus einem 7 mm-Taschenrevolver, der 
3 em oberhalb des rechten Ohrs den Schädel und die harte 
Hirnhaut in der Richtung nach vorn durchschlagen, die 
Glastafel gesplittert und das Gehirn verletzt hatte, so daß 
Bróckel in der Einschufiwunde lagen, traten am 4. Tage, 
nach anfänglichem Wohlbefinden, vom Gesicht ausgehende 
Krämpfe des ganzen Körpers (traumatische Epilepsie) ein. 
Nach Ausräumung der Knochensplitter mit Meißel und Zange 
und Entfernung von Blutgerinseln ungestörte Heilung. Ge- 
schoß nicht gefunden. Nach 30 Tagen dienstfähig. (Ope- 
rationsliste unter A. 1, Bückeburg.) Bei einem anderen 
Selbstmordversuch, mit 7 mm-Taschenrevolver gegen die 
rechte Schläfe, ohne Ausschuß, bestand anfangs eine Lähmung 
des rechten äußeren Augenmuskels und eine geringe Lähmung 
des rechten Gesichts- und des Zungennerven. Durch Röntgen- 
strahlen wurde die Kugel am Türkensattel in der Mittellinie 
festgestellt. Ohne weiteren Eingriff erfolgte Heilung bis auf 
: eine leichte Schwäche des rechten Zungennerven. . Dienst- 
unbrauchbar. (Coblenz.) 

In Mainz führte ein Schuß gegen die rechte Schläfe 
zu bleibenden Sprachstörungen leichten Grades (motorische 
Aphasie). 
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b. Brustschüsse. 
3 Selbstmorde, 
8 Selbstmordversuche (davon 1 mit tödlichem Ausgang). 


Nach den Selbstmordversuchen wurden 5 Mann 
wieder dienstfähig, 2 dienstunbrauchbar, einer wegen gleich- 
zeitig vorhandener Geisteskrankheit. Nur bei einem Schuß 
aus einem 6 mm-Terzerol war ein Ausschuß vorhanden. 


Der Getroffene, ein Vizefeldwebel in Stuttgart, hatte 
2 Schüsse gegen sich abgegeben. Zwei kreisrunde Einschuß- 
öffnungen von 6 mm Durchmesser mit verbrannter Um- 
gebung im 5. Zwischenrippenraum, die eine dicht am Brust- 
beinrande, die andere 2 cm einwärts von der Brustwarzen- 
linie. Ein länglich runder Ausschuß von derselben Größe 
am rechten unteren Schulterblattwinkel. 7 cm unterhalb 
lag das 2. Geschoß unter der leicht blauschwarz verfürbten 
Haut. Tod am 2. Tage durch plötzliche Herzlähmung beim 
Versuche das Bett zu verlassen.  Leichenbefund: Der 
obere Schuß hatte den Unterlappen der rechten Lunge quer 
durchschlagen. DBluterguß von 1500 cem in der rechten 
Brusthöhle. Der untere Schuß war durch das Zwerchfell und 
die Leber gegangen. 

3 Schüsse gegen die linke Brustseite hatten die linke 
Lunge verletzt, bei zweien heilte die Kugel, ohne Entzün- 
dungen zu verursachen, ein. Die Verletzten blieben dienst- 
fähig (Naumburg a. S. und Hannover). Im 3. Falle lag 
das Geschoß dicht unter der Haut, 8 cm nach links vom 
10. Brustwirbeldorn. Es wurde durch Einschnitt entfernt, 
Regelrechter Wundverlauf. Dienstunbrauchbar wegen Schwer- 
mütigkeit. (Glatz.) 

Der 5. Schuß in die rechte Lunge führte zu einer Lun- 
gen- und Rippenfellentzündung, deren Folgen die Dienst- 
unbrauchbarkeit bedingten. 


Bei 3 weiteren Schüssen, bei welchen die Brusthöhle 
nicht eröffnet wurde, lag der Verdacht nahe, daß von vorn- 
herein nicht die Absicht vorlag, den Tod herbeizuführen: 


Bei einem Schuß gegen die linke Brustseite war das 
Geschoß wahrscheinlich vorher entfernt. (Offenbach) Bei 
einem Schuß am linken äußeren Schlüsselbeinrande endete 
der Schufikanal blind an der Innenseite des linken Oberarm- 
halses. (Röntgenbild.) Das abgeplattete Bleigeschoß ver- 
ursachte durch Druck auf die Nervenstämme lebhafte Schmer- 
zen und mußte entfernt werden. Dienstfähig. (Königs- 
berg i Pr) Bei einem dicht über dem linken unteren 
Rippenbogen eingedrungenen Schuß lag das Geschoß in der 
Hüftgegend in der mittleren Achsellinie, dicht unter der 
Haut und wurde durch einen kleinen Einschnitt entfernt. 
Dienstfähig. (Königsberg i. Pr.) 

Die 3 Selbstmörderschüsse waren Herzschüsse, 
welche den sofortigen Tod herbeiführten. In Chemnitz 
fand sich bei der Leicheneröffnung an der Vorderfläche der 
linken Herzkammer, dicht an der Vorhofsgrenze eine 20 mm 
lange und 7 mm breite Wunde und an der Hinterfläche eine 
14:8 mm große Öffnung. 


c. Unterleibsschüsse. 


1 Selbstmordversuch (mit tödlichem Ausgang), 
2 Unglücksfälle. 


Der Selbstmordversuch erfolgte aus einem 6 mm- 
Revolver. Kleiner Einschuß in der linken Oberbauchgegend. 
Bauchschnitt. Der Schußkanal ging durch die Leber; Ge- 
schoß stak im 11. Brustwirbel. Blutung durch Ausstopfung 
gestillt. Tod am 2. Tage infolge einer neuen plötzlichen 
Blutung. (Siehe Operationsliste unter B.2, Verden.) 


Schußwunden. 


Ein Unglücksfall war durch unkundiges Hantieren 
eines Kameraden mit einem Revolver verursacht. 5 mm 
Stahlmantelpatrone. Einschuß im 6. rechten Zwischen- 
rippenraum in der Brustwarzenlinie, kreisrund mit glatten 
Rändern. Schußkanal von vorn nach hinten und etwas 
abwärts durch die rechte Lunge, die Leber und die Niere. 
Das Geschoß wurde durch einen Einschnitt 10 cm unterhalb 
vom unteren Schulterblattwinkel entfernt. Anfangs günstiger 
Heilungsverlauf, später rechtsseitige Rippenfellentzündung. 
Dienstunbrauchbar. (Mühlhausen i E. Bei dem zweiten 
erhielt ein Offizier infolge unvorsichtigen Umgehens mit einer 
Browningpistole aus unmittelbarer Nähe einen Schuß in die 
Magengegend. Das Geschof hatte das Zwerchfell, den Magen 
und die linke Niere durchschlagen. Es lag in der Lenden- 
muskulatur neben dem 12. Brustwirbel.  Sofortiger Bauch- 
schnitt und Naht der Magenwunde. Tod am 2. Tage infolge 
Bauchfellentzindung. (Weingarten, siehe Operationsliste 
unter B. 2.) 


d. Schußverletzungen der Gliedmaßen. 


2 Selbstmordversuche, 
21 Unglücksfälle, B 
5 Verletzungen durch Überfall. 


2 Verletzungen waren mit Armeerevolvern, 16 mit 
Revolvern verschiedener Art, 3 mit Browningpistolen und 
7 mit Pistolen anderer Art herbeigeführt. 25 Verletzte 
wurden geheilt und blieben dienstfähig, 3 Schüsse führten 
zur Dienstunbrauchbarkeit. 


. 14 mal ist eine Ausschußöffnung angegeben, bald als 
schlitzförmig, bald als eine etwas zerrissene strahlige oder 
gequetschte Wunde von 0, bis 2cm Durchmesser. 2 mal 
wurde der linke Oberschenkel, 6 mal der linke Unterschenkel, 
4 mal der rechte Unterschenkel, 10 mal die linke Hand, 4 mal 
die rechte Hand, 1 mal der linke Vorderarm und 1 mal der 
rechte Oberarm getroffen. Die meisten Verletzungen waren 
unbedeutender Art. Die Unglücksfälle waren zum Teil durch 
eigene, zum Teil durch fremde Unvorsichtigkeit oder Urige- 
schicklichkeit herbeigeführt. 

Von den Schüssen, die Dienstunbrauchbarkeit herbei- 
führten, war bei einem durch unvorsichtiges Hantieren mit 
einem geladenen Revolver das Endglied des rechten Daumens 
abgerissen (Hildburghausen). Bei einem Einjährig-Frei- 
willigen in Coblenz, der nur eine leichte Weichteilverletzung 
an der linken Hand davongetragen hatte, lag geistige Be- 
schränktheit vor. Im 3. Falle hatte sich ein Offiziersbursche 
in Neiße beim Spielen mit einer geladenen Mauserpistole 
aus etwa O, m Entfernung in den linken Unterschenkel ge- 
schossen. Der Schuß war fast senkrecht von oben vorn 
nach hinten unten durch den Unterschenkel gegangen und 
hatte das Schienbein stark zersplittert. Das Geschoß lag 
im Stiefel. Einschuß und Ausschuß waren kreisrund mit 
etwas gezackten Rändern, 16 mm Durchmesser. Wegen 
Schwäche des linken Beines und Schmerzen an der Bruch- 
stelle dienstunfáhig.' 

In Oldenburg hatte ein beurlaubter Kanonier auf der 
Flucht vor einem Gendarmen aus einer Entfernung von 
13 Schritt einen Schuß aus dem Dienstrevolver erhalten, 
der dicht unter dem äußeren Knöchel eingedrungen war. 
Der Ausschuß lag vorn über der Mitte des Sprunggelenkes. 
Das Gelenk war nicht verletzt, dienstfähig. 


3 Verletzungen durch Überfall waren gelegentlich einer 
Schlägerei mit Zivilisten entstanden; die Verletzten waren 
nach kurzer Zeit wieder dienstfähig. 


147 


C. Verletzungen durch Zielmunition, Tesching- 
und Flobertgeschosse. 


2 Selbstmorde, 
30 Unglücksfälle. 


1 Schüsse trafen den Kopf, 25 die Gliedmaßen. 


Ein Zögling der Unteroffiziervorschule in Jülich hatte 
sich wahrscheinlich in einem Anfall von Geistesstörung auf 
Urlaub in der Heimat 2 Schüsse in die rechte Kopfseite mit 
einer 6 mm-Flobertpistole beigebracht. Tod nach 5 Stunden. 
Bei einem zweiten in selbstmörderischer Absicht aus un- 
mittelbarer Nähe in die rechte Schläfe abgegebenen 6 mm- 
Teschingschuß mit erbsengroßer Einschußöffnung in Glauchau 
war der Tod sofort eingetreten. 


Die übrigen Kopfverletzungen durch Zielmunition 
waren geringfügig. 3mal lag eigenes Verschulden, 4 mal 
die Schuld eines anderen vor. 

Die Schüsse in die Gliedmaßen hatten 9 mal die 
linken, 8 mal die rechten oberen, 3 mal die linken und 5 mal 
die rechten unteren getroffen. 15 mal lag die Schuld eines 
anderen vor. 13 Schüsse mit Zielmunition und 8 durch 
Teschinggeschosse waren unbedeutend und heilten ohne 
nachteilige Folgen für die Dienstfähigkeit. 


3 Leute mit Schußverletzungen an den Fingern mußten 
wegen zurückbleibender Steifheit eines oder mehrerer Finger 
dienstunbrauchbar entlassen werden (Lyck, Strafiburg i. E., 
Oldenburg). 

Bei einem Sergeanten in Oldenburg, welcher durch 
die Unvorsichtigkeit eines Kameraden einen Schuß aus einem 
Floberttesching in das linke Handgelenk erhalten hatte, trat 
vom 2. Krankheitstage ab eine Vereiterung der Handwurzel 
und eines Teils der Mittelhandknochen ein, die die Ent- 
fernung dieser Knochen nótig machte, Nach langer Heilungs- 
dauer leidliche Gebrauchsfáhigkeit der Hand. Dienstun- 
brauchbar. Ebenso vereiterte in Lyck eine in die linke 
Hand gedrungene Teschingkugel, da der Verletzte den Unfall 
verheimlicht hatte. Steifheit des 2. bis 5. Fingers.  Dienst- 


unbrauchbar. 


Schußverletzungen durch Platzpatronen. 


A. Aus dem Gewehrlauf. 


101 Unglücksfälle, 
27 Selbstmorde, 
12 Selbstmardversuche (davon 5 mit tódlichem Ausgang), 


10 Selbstverstümmelungen. 

Tödlich waren die Schüsse bei 32 Selbstmördern und 
4 durch Unfall Verletzten. Geheilt wurden 114 Verletzte, 
80 wurden dienstfähig. 

Ein Selbstmordversuch durch Schuß in die Brust führte 
erst am 11. Tage durch eitrige Lungen- und Rippenfell- 
entzündung zum Tode. — Wundstarrkrampf ist nicht auf- 
getreten. Vielfach wurde vorbeugend bald nach der Ver- 
letzung Tetanusheilserum eingespritzt. 

23 Unglücksfälle ereigneten sich innerhalb der 
Kaserne, die übrigen bei Felddienst- und Exerzierübungen, 
dureh eigene oder fremde Unvorsichtigkeit. Die Ent- 
fernungen schwanken von 0,5 bis 1 m. 


. 19* 
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a. Kopf- und Halsschüsse. 
19 Unglücksfälle, 
19 Selbstmorde, 
3 Selbstmordversuche. 


Von den durch Unglücksfall Verletzten starben 3. 


Ein Dragoner in Stuttgart hatte sich, wahrscheinlich 
im Schlaf bei einer Nachtfelddienstübung auf Posten, einen 
Schuß in das Gesicht beigebracht, das er über die Mündung 
des nicht gesicherten Karabiners gelehnt hatte. Handteller- 
große Wunde in der Mitte des Gesichts. Nase und Ober- 
kieferknochen zerrissen, im oberen Teile der Wunde trat aus 
dem zertrümmerten Schädeldach breiige Gehirnmasse der 
Stirnlappen hervor. Nach anfänglich günstigem Heilungs- 
verlauf Tod am 32. Tage infolge eitriger Hirnhautentzündung. 

Aus fast gleichem Anlaß hatte ein Ulan in Saarbrücken 
einen Einschuß dicht oberhalb der rechten Augenbraue, neben 
der Mittellinie, erhalten. Zerrissene Wundränder mit Knochen- 
splittern und Gehirnfetzen. 41/0 Stunde nach der Verletzung 
im Krankenhause zu Kaiserslautern Ausräumung der 
Wunde. Tod nach 22 Stunden. Keine Leichenóffnung. 

Den dritten tódlichen Platzpatronenschuß erhielt ein 
Husar in Bonn aus etwa 1, m Entfernung im Vorbeilaufen 
vor einem feuernden Kameraden. Über dem linken Warzen- 
fortsatz eine zerfetzte Weichteilwunde von 4 cm Durchmesser 
ohne sichtbare Knochenverletzung. Wegen zunehmender 
Hirndruckerscheinungen Eröffnung des Schädels über der 
mittleren Hirnhautschlagader 32 Stunden nach der Ver- 
letzung. Tod am 2. Tage. Keine blutende Stelle gefunden. 

Leichenbefund: An der Stelle der Weichteilwunde 
Absprengung der inneren Knochentafel aın Hinterhauptsbein. 
Knochensprung hinten am linken Rande des Hinterhaupts- 
loches, Zertrimmerung im linken Kleinhirn und mehrere 
abgekapselte kleine Blutungen. 


Zur Dienstunbrauchbarkeit führten 2 Schüsse aus 
0, m und aus etwa 15 cm Entfernung. 


Bei einer Patrouillenübung hatte ein Gefreiter in Straß- 
burg i. E am rechten oberen Augenhóhlenrand unregelmäßige 
Weichteilwunden und eine Zerreißung des rechten Augapfels 
davongetragen. Der Augapfel wurde entfernt.  (Operations- 
liste unter A. 3.) 

In Torgau hatte ein Husar bei einer Felddienstübung 
im Knieen an den Abzugsbügel seines auf die Erde aufge- 
stellten Karabiners gestoßen. Faustgroße zerfetzte Einschuß- 
öffnung am linken Unterkieferwinkel. Unterkieferknochen, 
linke Wange und weicher Gaumen zertrümmert. Wegen 
umfangreicher Narbenbildung, welche das Kauen und Sprechen 
behinderte, dienstunfähig. 


Bei den übrigen Unglücksfällen wären durch Schüsse 
aus 1 bis 5 m Entfernung nur geringe Weichteilwunden 
herbeigeführt. 

Von den 19 Selbstmördern hatten 8 den Mund, 
3 die obere Halsgegend zwischen Kinn und Kehlkopf, 
3 die Stirn und 5 die rechte Schläfenseite als Einschuß 
gewählt. Der Tod erfolgte 3 mal infolge innerer Verblutung 
erst einige Stunden nach der Verletzung. 

Bei einem Sergeanten in Lötzen fand sich bei einem 
wahrscheinlich im Stehen bei vornübergebeugtem Kopf ab- 
‚gegebenen Schuß in den Mund als Ausschußöffnung im 
Nacken in Höhe des 1. und 2. Halswirbels eine schlitzförmige 
2 cm lange, 1/3 cm breite glatte Wunde. Tod sofort. Leichen- 


befund: Zertrümmerung des 1. und 2. Halswirbels. Hintere 
Abschnitte der beiden Kleinhirnhalbkugeln, verlängertes Mark 


günstigem Heilungsverlauf erst am 11. 


C. XII. Gruppe: Mechanische Verletzungen. 


und oberer Abschnitt des Halsmarkes in Höhe des 1. 
2. Halswirbels zermalmt. 


und 


Bei 3 Selbstmordversuchen trat Heilung ein, 2 mal 
mit Wiederherstellung der Dienstfähigkeit. 


Ein Grenadier hatte sich, wahrscheinlich aus 15 bis 20 cm 
Entfernung, gegen die rechte Wange geschossen; das Holz- 
geschoß hatte eine fast handtellergroße zerrissene Hautwunde 
erzeugt. Dienstfáhig. (Rastenburg.) 

Bei einem Schuf in den Mund in Stendal aus un- 
mittelbarer Nähe mit Zerreißung der Oberlippe, des Ober- 
kiefers, des harten Gaumens und des Nasenbodens wurde 
nach der Heilung die Óffnung an der Oberlippe und am 
rechten Nasenloch durch Hautüberpflanzung von der Wange 
her geschlossen. (Siehe Operationsliste unter A. 5, Magde- 
burg.) Wegen Narbenzusammenziehung und Erschwerung 
der Nasenatmung dienstunbrauchbar. 

Ein Mundschuß hatte in Chemnitz nur geringe Zer- 
reiffungen am harten und weichen Gaumen in der Mittel- 
linie herbeigeführt; 8 Splitter des Geschosses entleerten sich 
später am linken Kieferwinkel. Dienstfähig. 


b. Brustschüsse. 


8 Unglücksfälle, 
8 Selbstmorde, 
4 Selbstmordversuche (davon 2 mit tödlichem Ausgang). 


Bei keinem von den 8 Unglücksfällen war die 
Brusthöhle eröffnet, 7 mal wurde die Dienstfähigkeit wieder- 
hergestellt, 1 mal war die Felddienstfähigkeit durch Narben- 
bildung an der linken Brustseite und allgemeine Nerven- 
schwäche aufgehoben (Metz). 

Von 8 Selbstmördern hatten 7 die linke, 1 die rechte 
Brustseite gewählt. 

In allen Fällen war die Brusthöhle eröffnet. Einschuß 
etwas gezackt, meist 1] cm im Durchmesser mit schwärzlich 
verfärbten Rändern, kein Ausschuß. Bei 7 Leichenöffnungen 
wurde 3 mal eine völlige Zerreißung des Herzens gefunden, 
3 mal war eine Zerreißung der linken Lunge und Leber vor- 
handen. 

Bei 
linke Lunge zerrissen. 


einem Selbstmordversuch in Dresden war die 
Der Mann starb nach anfänglich 
Tage an eitriger 
Lungen- und Rippenfellentzündung. (Siehe Operationsliste 
unter B. 1.) 

Bei 2 Selbstmordversuchen mit Schuß gegen die 
linke Brustseite erfolgte in Pasewalk 1 mal trotz Eröffnung 
des Brustfellraums ungestörte Heilung. Das andere Mal in 
Posen war das Geschoß am linken Schlüsselbein abgeprallt 
und hatte nur mehrere etwas zerfetzte Wunden herbeigeführt; 
beide Verletzte wurden dienstfähig. Bei einem durch den 
6. Zwischenrippenraum 1 cm einwärts von der Brustwarzen- 
linie eingedrungenen Platzpatronenschuß mit Einschußöffnung 
von Lem Durchmesser, ohne Ausschuß, war die Lunge nicht 
verletzt, der Magen eingerissen, die Leber, die linke Niere 
und die Bauchspeicheldrüsen zerrissen. Magennaht und ein 
Versuch, die Leberblutung zu stillen, hatten keinen Erfolg. 
(Siehe Operationsliste unter B. 2, Ludwigsburg.) 


c. Unterleibsschüsse. 


] Unglücksfall, 
5 Selbstmordversuche (davon ὃ mit tódlichem Ausgang). 


Ein tódlicher Unglücksfall erfolgte in einem Manóver- 
quartier durch Schuß aus 1 m Entfernung. Markstückgroße 


Schußwunden. 


Einschußöffnung, 9 em unterhalb der linken Brustwarze, 
aus welcher sich unter Zischen Luft entleerte; kein Aus- 
schuf. 11/0 Stunden nach der Verletzung Vernähung eines 
8 om langen Magenrisses. (Siehe Operationsliste unter B. 2, 
Tilsit.) Tod infolge Herzschwäche 9 Stunden nach der 


Verletzung. 

Bei einem Selbstmordversuch in Charlottenburg 
befand sich der Einschuß 10 em nach innen vom oberen 
Darmbeinhöcker, ein Ausschuß war nicht vorhanden. 

Das Geschoß hatte die rechte äußere Beckenschaufel- 
vene (Vena iliaca externa) zerrissen. Der Tod erfolgte 
während der Operation zur Unterbindung des Gefäßes 
1!/; Stunden nach der Verletzung. 2 Selbstmordversuche 
führten trotz vorgenommener Operation zum Tode. (Siehe 
Operationsliste unter B. 2) In Schweidnitz war bei einer 
Einschußwunde von 12 mm Durchmesser unter dem rechten 
Rippenbogen der Krummdarm eingerissen und der Dickdarm 
durch 3 Löcher durchbohrt. In Posen lag der kreisrunde 
Einschuß von 1 cm Durchmesser rechts neben dem Schwert- 
fortsatz. Die Leber war zerrissen. | 

2 Selbstmordversuche mit Schuß aus unmittelbarer 
Nähe gegen den Leib hatten in beiden Fällen nur Weich- 
teilzertrimmerungen der Bauchdecke herbeigeführt. Die 
Verletzten wurden wieder dienstfähig (Breslau, Rawitsch). 


d. Rückenschüsse. 
3 Unglücksfälle. 


Alle Schüsse waren durch Unvorsichtigkeit von 
Kameraden aus Entfernungen bis zu 2m abgegeben. Die 
leichten Weichteilwunden in der Rückenmuskulatur heilten 
ohne Beeinträchtigung der Dienstfähigkeit. 


e. Schußverletzungen der Gliedmaßen. 


70 Unglücksfälle, 
10 Selbstverstümmelungen. 


62 Verletzungen betrafen die oberen Gliedmaßen 
(47 die Hände und Finger, 4 die Unterarme, 11 die Ober- 
arme), 18 Verletzungen die unteren (11 die Oberschenkel, 
7 die Unterschenkel, Knie und Fuß). 46 Verletzte blieben 
dienstfähig; bei 34 Verletzungen trat nach der Heilung 
Dienstunbrauchbarkeit ein (30 mal bei Hand- und Finger- 
verletzungen wegen Versteifung oder Verlust von Fingern, 
oder wegen behindernder Narbe, je 2 mal bei Vorderarm- 
und Oberarmverletzungen). Gestorben ist keiner der Ver- 
letzten. 

Ein- und Ausschuß bildeten bei den von Schüssen aus 
nächster Nähe stammenden Handverletzungen meist eine 
gemeinsame große Höhle mit zerrissenen und zerfetzten 
Wundrändern. Bei Schüssen aus einiger Entfernung, schon 
von 0, m ab, waren die Verletzungen gering und ohne 
Ausschußöffnung. Zur besseren Stumpfbildung wurde bei 
den Fingerverletzungen häufig die Absetzung des Mittelhand- 
knochenköpfchens nach Adelmann ausgeführt. 

Von 10 Leuten, die sich Schußverletzungen zwecks 
Selbstverstümmelung zugezogen hatten, blieben 4 dienst- 
fähig, 6 wurden dienstunbrauchbar. Die Verletzungen be- 
trafen 4 πια] die rechte und 6mal die linke Hand. 
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B. Aus anderen Schußwaffen. 
3 Unglücksfälle. 


Alle Schüsse waren Platzpatronenschüsse aus Armee- 
revolvern infolge unvorsichtiger Handhabung. 


Es handelte sich um leichte Weichteilquetschungen an 
der Oberlippe (Mülhausen i. E) und an den Händen 
(Gumbinnen, Hagenau). Die Verletzten wurden nach 
kurzer Zeit wieder dienstfähig. 


Verletzungen durch Schrotschüsse. 


12 Unglücksfälle, 
1 Selbstmord. 


11 Schüsse waren aus Jagdgewehren durch eigene 
oder fremde Unvorsichtigkeit auf Entfernungen von 1 bis 
20 m abgegeben. 2 Schüsse stammten aus Teschingflinten 
mit Scehrotpatrone. 2 mal war der Kopf, 11 mal waren 
die Gliedmafen verletzt. 


Der Selbstmord war mit einem Jagdgewehr durch 
‚Schuß in den Mund vorgenommen. Tod sofort. Gaumen 
zerfetzt, Schädelgrund und Schädeldecke zertrümmert, Gehirn 
und der linke Augapfel herausgerissen (Berlin) Die 2. Kopf- 
verletzung bestand in einer geringfügigen Wunde an der 
rechten Stirnseite, infolge Anschießens bei der Jagd (Belgard). 


Von 11 an den Gliedmaßen Verletzten wurden 3 dienst- 
unbrauchbar wegen Verlust bz. Versteifung von Fingern 
und Zehen (Ortelsburg [2], Paderborn). 


Verletzungen durch Gewehrschüsse mit anderen Geschossen. 


3 Unglücksfälle, 
2 Selbstmordversuche. 


1 mal war der Kopf, 2 mal die Brust, 1 mal der Unter- 
leib und 1 mal der rechte Oberschenkel getroffen. 


Die in selbstmörderischer Absicht gegen die Brust ab- 
gegebenen Schüsse erfolgten aus Dienstgewehren mit Platz- 
patronen und aufgesetztem scharfen S-Geschoß. In Schles- 
wig lag ein Einschuß im 3. Zwischenrippenraum, 9,5 cm 
einwärts von der Brustwarzenlinie, kreisrund, 1 cm im 
Durchmesser. Ausschuß, ebenfalls rund mit 1 cm Durch- 
messer, etwas nach innen von der Mitte des Innenrandes 
des linken Schulterblattes. Das Geschoß hatte nach dem 
Austritt aus dem Körper noch das eiserne Kopfbrett des 
Bettes durchschlagen und war in einen Kleiderschrank ein- 
gedrungen. Die linke Lunge war durchschossen. Nachdem 
eine starke Blutansammlung im linken Brustfellraum durch 
Erweiterung der Einschußöffnung entleert war, erfolgte 
Heilung; dienstunbrauchbar. Bei dem anderen Schuß in 
Schneidemühl lag der Einschuß vorn im 2. Zwischen- 
rippenraum, rund, 9 mm Durchmesser. Ausschuß etwas 
unter dem unteren Schulterblattwinkel, 1 cm Durchmesser 
mit unregelmäßigen Wundrändern. Heilung erfolgte gleich- 
falls nach Entleerung einer blutigserösen Ansammlung im 
Brustfellraum; dienstunbrauchbar. — Einen Schuß in die 
Magengegend erhielt ein Gefreiter in Metz bei einer Feld- 
dienstübung beim Vorgehen gegen eine Schützenlinie aus 
etwa 100 m Entfernung durch ein wahrscheinlich auf eine 
Platzpatrone aufgesetztes Revolverbleigeschoß, Tod 
nach 20 Minuten. Leichenbefund: Durchlöcherung des 
Magens, der Leber, der linken Niere, der Bauchspeichel- 
drüse und Zerreißung der großen Hohlader. Das Geschoß 
wurde unter der Haut am Rücken gefunden. — Die andern 
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beiden Unglücksfälle waren durch Teile von aufgesetzten 
Mündungsdeckeln bei Platzpatronenschuß veranlaßt. 1 mal 
war der linke Augapfel zerrissen; er mußte entfernt werden. 
(Siehe Operationsliste unter A. 3, Breslau.) Das andere 
Mal waren Weichteilverletzungen am Oberschenkel ent- 
standen, die bald heilten (Magdeburg). 


Verletzungen durch Explosion von Patronen durch Lade- 
hemmungen usw. 
30 Unglücksfälle. 


25 Verletzte wurden wieder dienstfähig, 5 mal trat 
Dienstunbrauchbarkeit ein. 11 Verletzungen betrafen den 
Kopf, 1 die Brust und 18 die Gliedmaßen. 


Unter den Verletzungen, welche zur Dienstunbrauchbar- 
keit führten, waren 4 Augenverletzungen: 1, die durch Ex- 
plosion einer anscheinend leeren Patronenhülse beim Löten 
entstanden war, führte zur Entfernung des Augapfels. (Siehe 
Operationsliste unter A. 2, Metz.) Bei 3 anderen Augen- 
verletzungen wurde die Dienstunbrauchbarkeit durch zurück- 
bleibende, hochgradige Schwachsichtigkeit des verletzten 


Auges bedingt (Hamburg, Konstanz, Posen) — In 


Schlettstadt führten Verletzungen, die gleichfalls infolge 
Explosion einer Platzpatrone entstanden waren, wegen Steif- 
heit des linken Daumens, Zeige. und Mittelfingers zur 
Dienstunbrauchbarkeit. 


Verletzungen durch zurückschlagende Pulvergase. 
1 Unglücksfall. 


In Düsseldorf hatten Hülsensplitter, die bei Explosion 
einer Patrone während des Ladens zurückgeschlagen waren, 
leichte Weichteilwunden an der rechten Hand hervorgerufen. 
Dienstfähig. 


Verletzungen durch Platzen von Gewehren, durch Kanonen- 
schläge, Zündladungen, Minen und dergleichen. 
25 Unglücksfälle. 


6 mal wurde der Kopf, 1 mal die Brust, 1 mal der 
Unterleib und 17 mal wurden die Gliedmaßen verletzt. 19 Ver- 
letzte wurden dienstfáhig, 5 dienstunbrauchbar, 1 starb. 
Von den 6 Kopfverletzungen waren 2 beim Abbrennen 
von Kanonenschlägen, 2 durch Explosion von Wasser- 
minen, 1 durch Explosion einer Sprengkapsel mit Knall- 
quecksilber und 1 beim Zerlegen einer Übungsgranate 
(Blindgánger) herbeigeführt. 


Bei Explosion der Sprengkapsel waren einem Gefreiten 
in 4 bis 5 Schritt Entfernung kleine Kupferteilchen in das 
linke Auge gedrungen; es mußte entfernt werden. Beim 
Auseinandernehmen der Granate hatte ein Kanonier aus- 
gedehnte Verbrennungen des Gesichts und beider Hände 
sowie einen offenen Bruch der linken Elle und eine Zer- 
stórung beider Augäpfel erlitten. (Siehe Operationsliste 
unter A. 3, Minden, Ulm.) Die Brustverletzung war auf 
dem Schießplatzz Kummersdorf durch unvorsichtiges Um- 
gehen mit einem Zünder entstanden. Durch tief in die 
Brust- und Bauchhöhle führende Wunden war eine eitrige 
Bauchfellentzändung und nach 18 Stunden der Tod ver- 
.ursacht. Bei der Leichenöffnung wurden zwei 2 cm lange 
Einrisse im Dünndarm gefunden. — Bei derselben Explosion 
hatte ein zweiter Kanonier eine Verletzung des rechten Knie- 
gelenks erlitten, welche die Eröffnung notwendig machte. 
Wegen Schwäche des rechten Beines dienstunbrauchbar. 
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14 geringfügige Verletzungen der Gliedmaßen waren 
durch Explosionen von Glühzündern, Schlagröhren und 
(3 mal) durch Platzen von Jagdgewehren entstanden. 

2 andere, welche durch unvorsichtiges Umgehen mit 
Sprengkapseln entstanden waren, führten zur Dienstun- 
brauchbarkeit durch Verstümmelungen des linken Daumens 


und Zeigefingers (Cöln) und durch Verlust des rechten 
Mittelfingers und Steifheit des rechten Daumens (Görlitz). 


Alte Schußverletzungen. 
1 Feldzugsverletzung, 
5 Friedensverletzungen. s 


Bei einem ehemaligen südwestafrikanischen Reiter, der 
am 5. Januar 1905 im Gefecht bei Gochas an der linken 
Schulter verwundet wurde, war in der alten Narbe eine 
Fisteleiterung eingetreten. Nach Entfernung eines Geschoß- 
mantelrestes und abgestorbener Knochenteile des Schulter- 
blattes erfolgte Heilung. (Siehe Operationsliste unter B. 6, 
Frankfurt a. O.) 

4 vor dem Diensteintritt erlittene Revolverschuß- 
verletzungen an Händen und Unterschenkel verursachten 
Beschwerden im Dienst. Die durch Röntgenstrahlen fest- 
gestellten Geschosse konnten durch kleine Einschnitte ent- 
fernt werden. Die Dienstfähigkeit blieb in allen Fällen 
erhalten. Eine 5. vor dem Diensteintritt erlittene Schuß- 
verletzung betraf die Beckenschaufel. Sie hatte eine lang- 
wierige Fisteleiterung zur Folge, die durch Auskratzung 
beseitigt wurde. Dienstunbrauchbar. (Metz I.) 


Siebente Unterart: Hieb-, Schnitt-, Stich-, Riß-, 
Quetsch- und Bißwunden. 


(Nr. 186 bis 189 des Rapportmusters.) 
Tabelle 303. 


Zuga Abga σα $ 
ΕΙ bsol. | 2. | dienst- à Bestand 5 Ta 
Ei . ens e- ander- ; 
E E Αι ο ορ τ .,. |Summe|bleiben SE 823 
[se] Zahl| K.| fähig |storben| weitig EET Ὦ 
| 88 8 


sl 14578 26,7] 14441 2 | 148 


14591 | 237 


Außerdem kamen noch 1 Invalide, 24 Kadetten und 
17 Unteroffiziervorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte 
Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps in % K. 
Tabelle 304. 


Armeekorps | $$ Κ. | Armeekorps | de K. 
Gi We a εν -ᾱ 34,1 X. 26,9 
1; 26.5 «πες 30,1 ΧΙ. . ..- 30,8 
Ib αμ. 5-23 30,8 XII. (1. K. S) . 28,7 
HL. s ok 26,1 XII. Κ.Υ} . 33,5 
IV... 225 3-5 33,2 XIV. e^ o 28,9 
Ve re SD 22,8 XV. 18,9 
ME. 3. eiis x5 25,4 XVI. 26,8 
WIL. xc 23.9 XVII. 26,2 
VII: ο xx 18,7 XVII. . . . . 20,6 
IX.) hoe 22,9 XIX. (2. K. $). 23,4 


Bei einer Anzahl von Hieb- und Schnittwunden der 
Gliedmaßen wurden Sehnen- und Nervennähte, fast stets mit 


gutem Erfolge, ausgeführt, (Siehe Operationsliste unter C. 5.) 


Verbrennungen. — Erfrierangen. — Andere Wunden und Verletzungen. 


9 mal ist über Lanzenstichverletzungen der Brust 
berichtet (Posen, Stuttgart; siehe Operationsliste unter 
B. 1 und B. 6). 


In Posen war wegen eitriger Zersetzung des Blut- 
ergusses eine Rippenausschneidung vorgenommen. Dabei 
fand sich ein Einriß in einen Lungenlappen, der genäht 
wurde. In Stuttgart erfolgte der Einstich zwischen Nabel 
und linkem Darmbeinstachel. Die Spitze war, ohne die 
Bauchhóhle zu eróffnen, unter der Haut bis in den Brust- 
fellraum gedrungen. Beide Operierte wurden wieder dienst- 
fáhig. 

Von 3 Messerstichverletzungen der Brust hatte 1 
(Stuttgart) die rechte Brusthóhle eróffnet, die beiden 
andern waren in das Herz eingedrungen. (Siehe Operations- 


liste unter B. 6, Marburg, Wesel.) 


Der Verletzte in Marburg war von einer Ortsunterkunft 
in die Universitätsklinik in Marburg überführt und wurde 
dort mit Erfolg operiert (Deutsche militärärztliche Zeitschrift 
1909, Heft 21), bei dem in Wesel wurde vom O.-A. Stap- 
penbeck eine 1 cm lange Herzwunde genäht. Er blieb 
dienstfühig. 


Von 2 Bauchstichverletzungen war eine durch 
Messer-, die andere durch Lanzenstich entstanden ( Wesel, 
Züllichau). 


Der Messerstich hatte den Bauchfellüberzug einer Dünn- 
darmschlinge verletzt, der Lanzenstich war außerhalb des 
Bauchfells dicht neben der Darmbeinschlagader (arteria iliaca 
externa) 8 cm tief eingedrungen. (Siehe Operationsliste unter 
B. 2 und B. 6.) 

Eine Eisenbahnverletzung, bei der die rechte Hand ab- 
gerissen war, machte in Züllichau die Absetzung des 
Unterarmes nótig. 


Schwere Quetschungen führten in Berlin I zur Pi- 
rogofschen, in Mülhausen i. E. zur Chopartschen Fuß- 
absetzung. (Siehe Operationsliste unter C. 3 und C. 2.) 


Wegen eines Kreuzotterbisses mußte bei einem Gre- 
nadier in Königsberg i. Pr 119 Stunden nach der Verletzung 
die Ausschneidung der beiden als blaurote Punkte sichtbaren 
Bißstellen in der Schwimmhaut der linken Hand zwischen 
dem 3. und 4. Finger vorgenommen werden. Der Arm war 
inzwischen abgeschnürt gewesen und der Verletzte hatte 
reichlich Kornschnaps erhalten. Am nächsten Tage schwoll 
der Arm bei geringer Temperaturerhöhung (87,9) bis zur 
Schulter unter Rötung dick an, am folgenden Tage die 
Schulter und die linke Brusthälfte bis an den unteren 
Rippenbogen, am 3. Tage der Rücken bis zur Hüfte Am 
5. Tage trat Abschwellung ein, doch blieb der ganze ge- 
schwollene Bezirk bis zum 14. Tage blaurot verfärbt. Am 
19. Tage dienstfähig. Der Berichterstatter, St.-A. Grunert, 
nahm als Ursache der Erscheinungen eine ausgedehnte Throm- 
bosierung an. 


Achte Unterart: Verbrennungen. 
Tabelle 305. (Nr. 190 des Rapportmusters.) 


| Zugang Abgang SE 8 

e e cam 358 
E 8 bsol dienst- e- ander- ae 3 Die ? 8 
E: S ος i a .. |Summe|bleiben EREE 

e Zahl | K. |} fähig j|storben| weitig CEA E 

DEE 

Di Ὁ 

30 | 1610 d 1592 | — | 10 | 1602 | 38 14,0 
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Außerdem kamen noch 4 Unteroffiziervorschüler in Zu- 
gang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Schwere Verbrennungen des Rückens wurden bei 2 Leuten 
in Paderborn nach je 3 Röntgenbestrahlungen von 
8 bis 10 Minuten Dauer beobachtet. Sie wurden nach 5- 
und 7 monatigem Bestehen durch Ausschneidung mit nach- 
folgender Hauteinpflanzung (durch gestielte Lappen und nach 
Thiersch) zur Heilung gebracht. (»Fortschritte auf dem Ge- 
biete der Róntgenstrahlen«, Band XIX, Heft 1. St-A. Ramm- 
stedt.) (Siehe Operationsliste unter B. 6, Münster.) 


Neunte Unterart: Erfrierungen (Frostschäden). 


(Nr. 191 des Rapportmusters.) 
Tabelle 806. 


Z Abgan Bg g 
E ugang gang d g 3 
8 E| absol.| A | dienst a See σος 
: - er- i 
E 8 τ αν Kë 5° em . |Summe|bleiben gE REE 
E Zahl | K. | fähig |storben| weitig aen 
o δῦ g 
ea Ὁ 
2 | 1505 | 2,8 | 1493 | — | 11 | 1504 | 3 | 11,0 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 δα de K., 
1886/91 τι » 
1891/96 49 , 
1896/1901 . DA 5 
1901/06 .... $5. mw No dob ο 
im Jahre 1906/01 1903 Mann = 3, 
» .». 1901/08 1212 , --2α , 


im Jahre 1908/09 


3 Leute, die als fahnenflüchtig- mehrere Nächte im 
Freien zugebracht hatten, zogen sich schwere Erfrierungen 
mit Frostbrand zu, so daß 2 mal (Stargard i. Pomm., 
Glogau) Absetzung beider Unterschenkel, 1 mal (Cassel) 
die eines FuDes nach Lisfrane nótig wurde. (Siehe Ope- 
rationsliste unter C. 3 und C. 4.) 


1505 Mann = 2, $ K. 


Zehnte Unterart: Andere Wunden und Verletzungen. 


(Nr. 192 des Rapportmusters.) 
Tabelle 907. 


si Zugang Abgang -. SEHR 

CR H az 
Bm 

E S absol.| y | dienst- ge- ander- S ioi Si e E a 

[η ` : u ὶ a ni 

& "| Zahl | K. fähig |storben| weiti geg age: cke 
AS e 


8 


9 | 1160 | 21 


1134 | — | 21 | 1161 


Außerdem kamen noch 2 Unteroffiziervorschüler in Zu- 
gang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Einem Grenadier in Charlottenburg war eine Näh- 
nadel, die er zwischen den Lippen gehalten und verschluckt 
hatte, in den Kehlkopf gefahren, wo sie den Ringknorpel 
durchstochen hatte, so daß die Spitze unter der Haut fühlbar 
war. Nach der Ausziehung entwickelte sich eine starke 
Stimmritzenschwellung. Der Mann blieb dienstfühig. Im 
übrigen bieten die Berichte über Entfernung von Fremd- 
kórpern nichts Erwühnenswertes. 


152 C. XII. Gruppe: 


Elfte Unterart: Wundverband und Betäubungs- 
mittel. 


Über Wundverband liegen keine besonderen Be- 
richte vor. 


Über die Grossichsche Desinfektion der Haut mit Jod- 
tinktur wird aus Berlin und Dresden sehr günstig be- 
richtet: 


0.-St.-A. Döbbelin-Berlin schickte eine Abreibung mit 
Äther, Terpentin oder Spiritus voraus, weil er dies für Feld- 
verhältnisse, bei der dort vorhandenen starken Verschmutzung, 
für nötig hält. Der Erfolg war stets günstig. Er warnt vor 
übertrieben häufigem und intensivem Pinseln mit der Jod- 
tinktur. Bei solcher Anwendung trat einmal Hautbrand ein. 
Eine 2- bis 3 malige oberflächliche Pinselung genüge. — 
St.-A. Grunert-Königsberg i. Pr. prüfte das Verfahren 
auch nach dem Vorschlage von F. König bei frischen Wunden 
und erzielte gute Erfolge. In Ulm wurden ebenfalls sehr 
gute Erfolge mit Jodbenzin und Alkohol erreicht. 


Einen Chloroformtod nach Verbrauch von 5 g 
Chloroform erlitt ein Musketier in Diedenhofen: 


Es sollte eine knorplige Geschwulst an der Oberlippe 
entfernt werden. Der Mann erschien durchaus gesund. Bei 
der Leichenóffnung (Brusthóhle) fanden sich nur gesunde 
Organe. Die Thymusdrüse war sehr groß, in ihr zahlreiche 
kleine Blutungen. Der Mann hatte in der franzósischen 
Fremdenlegion Malaria überstanden und hatte bis zu seinem 
Diensteintritt reichlich Schnaps getrunken. 


-Mit Scopolamin-Morphium-Einspritzungen zur Unter- 
stützung der Betäubung wurden in den Lazaretten Pots- 
dam, Frankfurt a. O., Ulm und Rastatt sehr günstig 
ansbefällene Versuche οι 


St.-A. Dege-Frankfurt a. Ο. weist besonders darauf 
hin, daß 1. der durch das Mittel verursachte, ruhigere Ablauf 
der Betäubung es gestattet, das Unterpersonal ausgiebiger 
mit Hilfeleistungen zu betrauen, 2. die Neigung zu unwill- 
kürlichem Aufrichten und zu anderen Muskelbewegungen 
unmittelbar nach Beendigung der Operation meist fortfalle, 
was besonders bei Bauchschnitten nicht ohne Wert sei, und 


daß 3. das Mittel auch eine sehr wirksame Unterstützung 


bei der órtlichen Betáubung darstelle. 
Die örtliche Betäubung mit Novocain-Suprarenin nach 
Braun wird besonders von St.-A. Buhl-Ulm gerühmt. 


Anhang. 


Die während des Berichtsjahres in der Armee 
ausgeführten Operationen. 


Die wichtigsten Operationen sind in den Operations- 
listen — Abschnitt F — übersichtlich zusammengestellt. 
. Die Liste enthält: 


A. Operationen am Kopf und Hals. 


27 Eröffnungen des Schädels (Nr. 1 bis 27); 
100 Ohroperationen (Nr. 28 bis 127): 

1 πια] wegen einer von einem Furunkel aus- 
gelenden Ohreiterung (Nr. 28), 
62 , zur Aufmeißelung des Warzenfortsatzes bei 


akuter Mittelohreiterung (Nr. 29 bis 90), 


Mechanische Verletzungen. 


19 mal zur Aufmeißelung des Warzenfortsatzes bei 


5 


13 


H 


2 


chronischer Mittelohreiterung (Nr.91 bis 109), 
zur Freilegung sämtlicher Mittelohrráume 
(Radikaloperation) bei akuter Mittelohreite- 
rung (Nr. 110 bis 114), 

zur Freilegung sámtlicher Mittelohrráume 
(Radikaloperation) bei chronischer Mittelohr- 
eiterung (Nr. 115 bis 121); 


35 Augenoperationen (Nr. 128 bis 162): 
ὃ mal plastische Operation (Nr. 128 bis 130), 


1 
6 
1 
4 


4 
16 


H 


Ausschälung des Tränensacks (Nr. 131), 
Schieloperation (Nr. 132 bis 137), 
Wundstarausziehung (Nr. 138), 
Ausschneidung vorgefallener Regenbogen- 
haut und Starausziehung (Nr. 139 bis 142), 
Ausweidung des Augapfels (Nr. 143 bis 146), 
Auslösung des Augapfels (Nr. 147 bis 162); 


3 Operationen an Kehlkopf und Luftröhre (Nr. 163 
bis 165): 

3 mal oberer Luftröhrenschnitt (Nr. 163 bis 165); 

91 anderweitige Operationen am Kopf und Hals (Nr. 166 
bis 256): 

2 mal plastische Operation im Gesicht (Nr. 166 


QO ka πι Fal 


38 


be ` bh 


und 167), 

Operation wegen Schiefhals (Nr. 16068). . 
Herausdrehen des Stirnnerven (Nr. 169),. 
Entfernung eines Speichelsteins (Nr. 170), 
Ausschälung von Halsdrüsen (Nr. 171 bis 
198), 

Wundversorgung beiJochbeinbruch(Nr.199), 
Knochennaht bei Unterkieferbruch (Nr. 200 
und 201), 

Aufmeißelung der Oberkieferhöhle (Nr. 202 
bis 206), 
Aufmeißelung 
210), 
Ausräumung der Siebbeinhöhle (Nr. 211 und 
212), 

Beseitigung von Nasenscheidewandverbie- 
gungen (Nr. 213 bis 250), 
Speiseróhrenschnitt (Nr. 251 bis 254), 
Eróffnung eines Halsabszesses (Nr. 255), 
Ausschneidung einer Strahlenpilzgeschwulst 


(Nr. 256). 


der Stirnhóhle (Nr. 207 bis 


B. Operationen am Rumpf. 


66 Operationen bei eitriger Brustfellentzündung (Nr.257 
bis 322); 


Operation zur Beseitignng von Fisteln (Nr. 323 


3 mal 


bis 325); 


Operation bei Lanzenstichverletzung der Brust- 


höhle (Nr. 326); 


Operation bei Schußverletzung der Brusthöhle 
(Nr. 327); 
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106 Eröffnungen der Bauchhöhle (Nr. 328 bis 433): 


19 mal 


2 


m «3 εὖ Ου ba 


746 Operationen 
(Nr. 434 bis 1179; vgl. Tabelle 199); 


wegen tuberkulöser Bauchfellentzündung 
(Nr. 328 bis 346), 

wegen Tuberkulose des Blinddarms (Nr. 347 
und 348), 

bei Erscheinungen einer Blinddarmentzün- 
dung (Nr. 349), 

wegen akuter eitriger Bauchfellentzündung 
(Nr.350 bis 358), 

wegen Magengeschwürs (Nr. 359 bis 364), 
wegen inneren Darmverschlusses (Nr. 365 
bis 380), l 
wegen chronischen Magen- und Darm- 
katarrhs (Nr. 381), | 

wegen Magenerweiterung (Nr. 382), 

zur Entfernung eines Dick- und Dünndarm- 
vorfalles (Nr. 383),. 

bei Hirschsprungscher Krankheit wegen Ver- 
dachts auf Blinddarmentzündung (Nr. 384), 
wegen Quetschung des Unterleibes (Nr. 385 
bis 401), 

wegen Stichverletzung (Nr. 402), 

wegen Schußverletzung (Nr. 403 bis 408), 
wegen Leberzerreißung (Nr. 409 und 410), 
wegen Leberabszeß (Nr. 411 bis 417), 

bei Weilscher Krankheit wegen Verdachts 
auf Leberabszeß (Nr. 418), 

wegen Gallenstein (Nr. 419 bis 426), 

bei subphrenischem Abszeß wegen Verdachts 
auf Gallenblasenentzündung (Nr. 421), 
wegen Bantischer Krankheit (Nr. 428), 
wegen Zerreißung der Milz (Nr. 429 bis 432), 
wegen ZerreiDung der Harnblase (Nr. 433); 


wegen Wurmfortsatzentzündung 


343 Bruchoperationen (Nr. 1180 bis 1522): 


291 mal 


11 


9 


1 
13 


18 


» 


» 


Operation von Leistenbrüchen (Nr. 1180 bis 
1410), 

Operation von Schenkelbrüchen (Nr. 1471 
bis 1481), 

Operation von Brüchen in der weißen Linie 


. (Nr. 1482 bis 1490), 


Operation eines Nabelbruchs (Nr. 1491), 


Operation von Bauchbrüchen nach Bauch- 
schnitt (Nr. 1492 bis 1504), 


Operation von eingeklemmten Brüchen 
(Nr. 1505 bis 1522); 


3 Operationen an der Harnróhre (Nr. 1523 bis 1525): 
1 mal wegen Harnróhrenverengerung (Nr. 1523), 


2 


2 


wegen HarnróhrenzerreiDung (Nr. 1524 und 


1525); 


178 anderweitige Operationen am Rumpf (Nr. 1526 
bis 1703): 


Sanitäts-Bericht über bie Armee. 1908/09. I. Teil. 


i mal wegen Tuberkulose des Brustbeins (Nr. 1526), 


2 


1 


2 


16 


26 


26 


22 


19 


» 


wegen Tuberkulose der Rippen (Nr. 1527 
und 1528), 

wegen Fisteleiterung am Schulterblatt (Nr. 
1529), 

wegen Entzündung 
(Nr. 1530 und 1531), 
wegen Beckentuberkulose (Nr. 1532 bis 
1534), 

wegen Knocheneiterung 
(Nr. 1535), 

Drahtnaht am Schlüsselbein (Nr. 1536 bis 
1538), 

Hautdeckung nach Röntgenverbrennung am 
Rücken (Nr. 1539 und 1540), 
Rippenknorpelausschneidung bei Lungen- 
erweiterung (Nr. 1541), 

Herznaht (Nr. 1542 und 1543), 

Operation bei Lanzenstichverletzung (Nr. 
1544 und 1545), 

Entfernung einer Niere. wegen Eiterung 


oder Tuberkulose (Nr. 1545 bis 1549), 
Befestigung einer Wanderniere (Nr. 1550), 


an der Wirbelsáule 


am Schambein 


Entfernung einer Sackniere (Nr. 1551 und 
1552), 
Operation bei Nierenzerreißung (Nr. 1553 
und 1554), 
Eröffnung von Eiterherden in der Um- 
gebung der Nieren (Nr. 1555 bis 1570), 
Eróffnung von  Eiterherden unter dem 
Zwerchfell (Nr. 1571 bis 1575), 
Eröffnung sonstiger Eiterherde am Rumpfe 
(Nr. 1576 bis 1583), 
Ausräumung vereiterter Achsel-oder Leisten- 
drüsen (Nr. 1584 bis 1589), 
Operation von Mastdarmfisteln (Nr. 1590 
bis 1596), 
Operation bei tuberkulösen und sonstigen 
Erkrankungen an Hoden und Nebenhoden 
(Nr. 1597 bis 1622), 
Operation bei Vorlagerung des angeborenen 
Bauchhodens (Nr. 1623 bis 1625), 
Operation von Wasserbrüchen des Hodens 
(Nr. 1626 bis 1651), 
Operation von Wasserbrüchen des Samen- 
strangs (Nr. 1652 bis 1673), 
Operation bei Quetschung des Samenstrangs 
(Nr. 1674), 
hoher Blasenschnitt (Nr. 1675 bis 1677), 
Operation bei Krampfaderbrüchen (Nr. 1678 
bis 1684), 
Operation von Hämorrhoiden (Nr. 1685 bis 
1703). 

20 
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C. Operationen an den Gliedmaßen. 


18 Ausmeißelungen 


und Auskratzungen an den 


Röhrenknochen (Nr. 1704 bis 1721); 


17 Gelenkaussägungen (Nr. 1722 bis 1738): 
1 mal am Schultergelenk (Ντ. 1722), 


4 
2 
1 
8 
1 


» 


am Ellenbogengelenk (Nr. 1723 bis 1726), 
am Handgelenk (Nr. 1727 und 1728), 

am Hüftgelenk (Nr. 1729), 

am Kniegelenk (Nr. 1730 bis 1737), 

am Fußgelenk (Nr. 1738); 


31 Gliedabsetzungen (Nr. 1739 bis 1769): 


1 mal 


2 
11 


9 
6 
2 


» 


» 


» 


» 


am Oberarm (Nr. 1739), 

am Unterarm (Nr. 1740 und 1741), 

an Hand- und Fingerknochen (Nr. 1742 
bis 1752), 

am Oberschenkel (Nr. 1753 bis 1761), 

am Unterschenkel (Nr. 1762 bis 1767), 

an den Zehen (Nr. 1768 und 1769); 


13 Gliedauslösungen (Nr. 1770 bis 1782): 
4mal an den Hand- und den Fingergelenken 


1 
8 


» 


» 


(Nr. 1770 bis 1773), 
im Hüftgelenk (Nr. 1774), 


an Fuß- und Zehengelenken (Nr. 1775 bis 


1782); 


145 anderweitige Operationen an den Gliedmaßen 
(Nr. 1188 bis 1927): 


2 mal an Nerven zur Beseitigung einer Nerven- 


12 
13 


Tabelle 308. 


lähmung oder Störung (Nr. 1783 und 1784), 
zur künstlichen Wundbedeckung (Nr. 1785 
und 1786), 

zur Entfernung einesFremdkörpers(Nr.1737), 
zur Stillung lebensgefährlicher Blutungen 
(Nr. 1788 und 1789), 

zur Sehnennaht (Nr. 1790 bis 1800), 

zur Beseitigung eines Muskelbruchs (Nr. 1801 
und 1802), 

zur blutigen Einrichtung von Knochen- 
brüchen (Nr. 1803 bis 1806), 

zur Knochennaht (Nr. 1807 bis 1818), 

zur Knochennaht bei Kniescheibenbrüchen 


(Nr. 1819 bis 1831), 


4 mal zur blutigen Einrichtung bei Verrenkungen 


T 


25 


46 Operationen 


3 mal 


3 


2 


IA 


(Nr. 1832 bis 1835), 

zur Beseitigung von Fisteln (Nr. 1836 bis 
1842), 

zur Beseitigung von Knochenwucherungen 
oder von Muskelverknócherungen (Nr. 1843 
bis 1861), 

zur Eröffnung von Gelenken wegen Eite- 
rung (Nr. 1868 bis 1872), 

zur Entfernung von Gelenkkörpern (Nr. 1873 
bis 1898), 

zur Beseitigung von Schleimbeuteln (Ντ. 1899 
bis 1901), 

bei ausgedehnten Zellgewebsentzündungen 
(Nr. 1902 und 1903), 

zur Beseitigung von Krampfadern (Nr. 1904 
bis 1926), 

zur Beseitigung einer Dupuytrenschen Kon- 


traktur (Nr. 1927). 


D. Geschwulstoperationen. 


zur Entfernung von Geschwülsten 
(Nr. 1928 bis 1975): 

Entfernung von Fettgeschwülsten (Nr. 1928 
bis 1930), 

Entfernung von Nerven- und Gefäßge- 
schwülsten (Nr. 1931 bis 1933), 
Entfernung kleiner gutartiger Geschwülste 
am Kopf (Nr. 1934 und 1935), 
Entfernung bösartiger Geschwülste am Kopf 
(Nr. 1936 und 1937), 

Operation einer Muskelfasergeschwulst 
(Myom) im Dünndarmgekröse (Nr. 1938), 
Entfernung von Fleischschwammgeschwül- 
sten (Sarkomen) (Nr. 1939 bis 1947), 
Entfernung von Krebsgeschwülsten (Nr. 1948 
bis 1951), 

Entfernung von Blasenwurmgeschwülsten 
(Nr. 1952 und 1953), 

Entfernung von Kropfgeschwülsten (Nr. 1954 
bis 1913). 


XIII. Gruppe: Andere Krankheiten. 


Bestand 


waren 


(Nr. 1983 bis 197 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
m i ühi iti Bestand 
P A EE mS gestorben anderweitig: IN Pomme. ^ i tür feden Kranken 
ei. ο 0 ο bleiben | Summe . 
Zahl | K. | absol. | Yo der | absol. | [oder | absol. | do, der |. absol. | Yo der (durchschnittlich) 
| Zahl | aelten | Zahl | delten | Zahl | delten Zahl | gelten 
| 0,50 | 99 | 34,6 | 22 | 7,7 142 | 49, 263 | 92,0 | 23 | 8903 | 31.4 


Selbstverstümmelung. — Selbstmordversuche. — Vorgetäuschte Krankheiten. — Allgemeine Körper- und Altersschwäche. 


Außerdem kam noch 1 Kadett in Zugang. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.) 


Erste Unterart: Selbstverstümmelung. 
(Nr. 198 des Rapportmusters.) 


Tabelle 309. 


Zugang Abgang 28 35 

a ch EE EEE 
E g f Bestand) £ ZZ κα 
Slabesol, | ος | dienst- | ge- | ander- ΞΒ ἢ ἃ Ὁ 
$5 Sé ἐμ. Summejbleiben| J% £5= 

tá Zahl | K. | fähig |storben weitig Agr 

| 58 S 

| 
1 | 8 EN 1 | — | 3 | 4 | = | 39,8 


[: Bezüglich der durch Schußwaffen verursachten Selbst- | 


verstümmelungen siehe XII. Gruppe. (Schußverletzungen 


durch Platzpatronen Seite 147 u. f.) 
Außerdem kam ] mal Selbstverstümmelung durch Ab- 


hacken des Endgliedes des rechten Zeigefingers in Mül- 
hausen i. E. zur Behandlung. Der Mann blieb dienstfähig. 


Zweite Unterart: Selbstmordversuche. 


(Nr. 194 des Rapportmusters.) 
Tabelle 310. 


Zugang Abgang E ἢ 
E g R ECH { Bestand 5 LE Ag 
D ; : : e 
τα ον xo, μαι αν τῷ me Summe |bleiben| § € 833 
e Zahl | K. | fähig |storben| weitig a Fa E 
; ge © 
11 | 134 | 62 | 99 | 41 | 125 | 20 | 


Außerdem kam noch 1 Kadett in Zugang. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.) 


Die Selbstmordversuche mittels Schußwaffen sind bei 
der XII. Gruppe beschrieben. 


Außer den bei der XII. Gruppe beschriebenen Selbst- 
mordversuchen, mittels Schußwaffen wird noch 9 mal über 
Selbstmordversuche berichtet; diese wurden vorgenommen: 


4mal durch Erhängen (Straßburg i. E. [3], Ulm): 
2 von den Zugegangenen litten an Hysterie, 2 an geistiger 
und moralischer Minderwertigkeit; 1 Mann (Strafburg i. E.) 
hatte bereits vorher versucht, sich die Pulsader zu eróffnen. 
— 9 mal war der Versuch durch Ertränken gemacht (Pots- 
dam, Strafiburg i. E); von 1 Mann in Strafiburg i. E. 
im Dümmerzustand. — Bei einem Selbstmordversuch durch 
Trinken einer gróffleren Menge Lysol in Potsdam brachten 
sofortige Magen- und Darmausspülungen Rettung. In den 
nächsten Tagen bestand Husten mit blutigem Auswurf und 
eiweißhaltiger Karbolharn; vom 6. Tage ab Genesung. — 
Ferner durchschnitt sich 1 Mann in Potsdam die Speichen- 
und Ellenschlagader’sowie sämtliche Beugesehnen des linken 
Unterarmes mit dem Rasiermesser. Da die Ellenschlagader 
nicht gefunden wurde, war die Unterbindung der Oberarm- 
schlagader nótig. Naht der durchschnittenen Sehnen. Heilung 
mit voller Wiederherstellung der Dienstfühigkeit (siehe Ope- 
rationsliste unter C. 5). — Tödlich endete der Selbstmord- 
versuch eines Unteroffiziers in Mülhausen i. E, der sich 
aus dem 3. Stockwerk auf die Straße gestürzt hatte und 
bewußtlos in das Garnisonlazarett eingeliefert wurde. Es 
bestanden die Zeichen eines Schädelgrundbruches sowie eines 
Bruches der linken Speiche. Nach 3 Stunden trat der Tod 
ein; die Leichenöffnung ergab ausgedehnte Blutungen in die 


155 


Schädelhöhle, einen Bruch des linken Felsenbeins, des rechten 
Keilbeinflügels und erhebliche Knochenabsprengungen am 
rechten Augenhóhlendach, 


Dritte Unterart: Vorgetüuschte Krankheiten. 


(Nr. 195 des Rapportmusters.) 
Tabelle 311. 


Zugang Abgang EE £ 
is i cr EFF 
Hs : Bestand| £ --- αὶ a 
8 &labsol.| 45 | dienst- | ge | ander . EEKE a 
ZE e ,.. |Summe|bleiben[$= 833 
= Zahl | K. | fähig weitig LE S 

E e 


4 in Altona beobachtete Täuschungsversuche betrafen 
2 mal Vorspiegelung einseitiger Schwachsichtigkeit, 1 mal 
doppelseitiger Schwachsichtigkeit und einseitiger Taubheit 
und 1 mal doppelseitiger Schwachsichtigkeit, Bindehaut- 
entzündung — durch Reiben verursacht — und Lichtscheu. 
Während die beiden erstgenannten Versuche sofort nach 
der Lazarettaufnahme aufgegeben wurden und deshalb kein 
gerichtliches Nachspiel hatten, blieben die beiden Leute, 
welche die letztgenannten Krankheiten vorzutäuschen suchten, 
außerordentlich hartnäckig bei ihren Angaben. Durch Spiegel- 
versuche, strengste Beobachtung und die bekannten Ent- 
larvungsmethoden erwiesen sich die Angaben als unwahr. 
Der eine der beiden Leute änderte sein Verhalten, nachdem 
ihm gesagt war, er würde wegen seiner Schwachsichtigkeit 
zur Kavallerie versetzt werden und dort 3 Jahre dienen. 
Beide Leute wurden zu Gefängnis und Versetzung in die 
2. Klasse des Soldatenstandes verurteilt. 

Bei einem in Ludwigsburg ausgeführten Täuschungs- 
versuch handelte es sich um Vorspiegelung einseitiger Taub- 
heit. Die Entlarvung gelang durch angebliche Prüfung des 
gesunden Ohres nach unbemerkter Verstopfung desselben. 
Zur Ausführung waren 2 gleich aussehende Gummipfropfen 
benutzt, von denen der undurchbohrte in das gesunde, der 
durchbohrte in das kranke Ohr eingeführt wurde. 


Vierte Unterart: Allgemeine Körper- und Alters- 
schwäche. 


(Nr. 196 und 197 des Rapportmusters.) 
Tabelle 312. 


e ne u 


| 9 Zugang . Abgang "S à 8 a 
SE pp e STE 
k g slal Bestand 8585 
ΞΙΝ! σσ|5|8|ὲ KE 
gi: %|%& | Bommel bleiben 18 E 8 Ὁ 
HESESEEIE IE: Š odg 
ale |Ξ & 3 EE E 
DE eh  απα 
Allgemeine Kórper- 
schwüehe(Nr.i90)| 2|130/0::|31| — 98| 199 | 3 185 
Altersschwüche | f 
(Nr. 197) ek EE > s 
Zusammen | 9 190, ga la! |98| 129 | | 18% 


5 mal ist hierüber aus Potsdam berichtet worden; 
es handelte sich jedesmal um Rekruten, welche den An- 
strengungen des Dienstes nicht gewachsen erschienen. 

4 davon wurden dienstunbrauchbar entlassen; 1 Mann, 


der bei reichlicher Ernährung eine rasche Gewichtszunahme 
zeigte, ist dienstfähig geblieben. 


20* 
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XIV. Gruppe: Zur Beobachtung. 


Tabelle 313. 


(Nr. 198 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand Sg R πα μα. | gestorben ee Siem -— für jeden Kranken 
Keng ed, LATE | get ο geg (AC | geg, | AE) Weien (durchschnittlich) 
delten delten delten delten 
147 5064 9,3 4970 95,4 — | | 23 1) | 0,4 4993 | 95,8 218 78 203 15,0 


Außerdem kamen noch 1 Invalide, 21 Kadetten und 
23 Unteroffiziervorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte 
Abteilung.) 


Die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen 
Armeekorps und Monate ergibt sich aus den Tabellen 
314 und 315. 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 314. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen | ὃς E- Zahlen | ὃν E- 
G. 373 8,9 XII. (1.K.S.) 211 9,8 
1. 998 8,7 XUI. (K. W.) | 163 7,2 
II. 216 8,2 ΧΙ... . | 309 8,9 
III. 192 8,0 XV. 483 18,5 
IV. 138 Da XVI. 181 6,6 
V. 266 10,3 XVII. 253 81 
VI. 261 9,8 XVIII.. .. 254 9,5 
VII. 255 9,0 XIX. (2.K.S.) 151 τα 
VIII. 289 10,5 
IX. 182 τι I K. B. 229 | 9,3 
X. 382 17,4 II. ο 218 124 
XI. 962 | 115 | DIL , , 133 | 6; 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 315. ` 
SI 3 
fa κο] κο " 
ΕΕ... 2/8 
ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ: 
olzailsS8i&is|aimis55|ai|dà 


abs. Zahlen 993 | 565 351 | 426 | 326 322 |235 229 | 322 450 380 515 


sde K. | 1,9 | 1,0) 0,65 | 019 | 0,60 | 0,59 


0,43 | 0,41 | 0,57 | O,81 | 0,59 | 0,98 


Die größte Zahl kam, wie stets, bei der Rekruten- 
einstellung in Zugang, eine kleinere bei den Entlassungen 


1) Siehe Anmerkung 1 auf Seite 43*. 


nach beendeter Dienstzeit oder nach Reserve- und Land- 
wehrübungen. 


Bei den 241 zur Beobachtung krank geführten Leuten, 
über welche berichtet ist, handelte es sich zumeist um 
Rekruten; eine sehr viel kleinere Zahl betraf während und 
nach der Dienstzeit erkrankte Leute, deren Leiden oder 
Versorgungsansprüche festgestellt werden sollten. 


Im einzelnen handelte es sich um die Feststellung von 


Krankheiten der Lungen 29 mal, 
x des Herzens . Ἐν. Ace 4l , 
der Unterleibsorgane . . . . . . 10 , 
„ Nase 4 „ 
» Nerven uox 3% 5.344 
Geisteskrankheiten — vielfach auf kriegsgericht- 
lichen Antrag — . ee de El ὦ 
Epilepsie . . . . . ὃ , 
Krankheiten des Ohres . . 8, 
» » Auges e A il Ὁ 09 904 ux cx MU us 
ansteckende Krankheiten — zumeist Beobachtungen 
von Keimträgern (Typhus, Genickstarre), ferner- 
hin Beobachtungen auf das Vorhandensein von 
anderen ansteckenden Krankheiten und von 
Tripper — . .102 , 
241 mal. 


O.-St.-A. Wadsack-Potsdam glaubt, daß bei vielen 
angeblichen Herzerkrankungen an Stelle einer Lazarett- 
aufnahme Beobachtung bei der Truppe zweckmäßiger sei. 


O.-8t.-A. Rhese-Paderborn gibt für die so hàufig 
zur Beobachtung gelangenden Ohrenkranken ein Verfahren 
zur Feststellung des Hörvermögens an, welches sich auf 
die Beziehungen zwischen Ton- und Sprachgehör gründet. 
(Veröffentlicht in der Monatsschrift für Ohrenheilkunde 
1908, Nr. 9) 


D. Übersicht über Brunnen- und Badekuren und sonstige 


außergewöhnliche Heilverfahren. 
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Tabelle 316. | 
. Garde I. | II. | III. | IV. | v | VI | VII VIII 
= St 
Β korps Armee 
ji Kurort —————— | - = sen 
BC ojo o|o o|o ole o|o o|o 9,90 ol o o|o 
3 3584/52 32/35 83 23 3/5/8|2 2/2/4884 à 8 
um i X-—P —— à M NP 
1| Aachen-Burtscheid . 4 —|—1-|—-|—| δ|--|--|--! 1, —C[ 1| 1. —| 1|--!|--]--|--|--!| 3 1| 1| 1|— 
2 | Alberschweiler (Lrangenheilmtätie) —-—|-[—-i—-—|-—-|—-—|-|—/—i|-—|— xs Jede ea e ος ο ss Feet -ε 
3 | Albertsberg (Lungenheilstátte) . -|-|-1-|- -|1-|--|- I|-|-| —-|1—- | — ο οσο s ens, | en es ο. 
4 | Apenrade (Lungenheilstätte) —|—|—|i—i—i-|[-'—l-—-Í|-—i—|—li-|— ο ο ο ο να E ο FERN, ee 
5 | Baden-Baden . --|--]--]--|--]--]|--|--!--]--|--]--]--!-- E EEN, E GE DT H ο E le | 
6 | Belzig (Lungenheilstätie). 2 —|-|3/-|—-(-|1-|-1-|—-|— 1| 1|—|—| 1|—|—|—-|—|—|—|—]—l—|— 
*|Bembug .........|—|—|—|—|—|—c|—|—|—|— —|— 3 E E eb e| oes m e E DER 
8| Bertrich. . . . 2 .. . . .|-|--|--]}--|--|--|--|--|--]--|--|--|-- ze esee ess aec aset s 
9 | Brückenau i. Unterfranken . . .|--|--|--]--]|--!|--]--|--]--]--|--|--]-- --]--]--!|--]|--]--]|--!--]--|--|--[--|--.-|--- 
10 | Charlottenbrunn . . . . . . .]--|--|--]--|--]--]--|--]--]--]--|--[-- —|—|—|—| -| ee i re 
11 | Charlottenhöhe ον --|--]--]--|--|--]--|--|--!|-- --|}--]--|--!--]--!|--|--]--]--]--]--]--]--]--]--|-- 
12 | Cranz a. d. Ostsee . —|—|—|88, 83|--]--!--|--]|--ἰ-- e eem mE estes 
13 | Driburg . 1—|—|—|—|—|—i—i—-|—'— ------| 1|--]--!|--|-----|--]--]11Τ| 6| 1l57 —i— 
14 | Dürrheim , ——i—|-—-i— —-|—- | — |) —|— | — Ze el με μα ο ee SE EA GES Gë 
15 | Eimen bei Groß-Salze . s-|—I—-|—-|—-1-|—-|1-|1—-|— =| d es GEN KENE Μος WEHEN, μμ μμ D —|— 
16 | Elster -| --|--]--!--]--]--|--!--]: 1|--|--]--|! 1|--]--!--|--]--|--|--]--!|--|-.]|-- ip 
17 | Ens . . . . . . 10 --ἰ--| 11—|—| 3| οι 2| 2 —|]|—| 1| —|—| —| —|] ——| — 1 9|--] 1| 9|-- 
18 | Flinsberg i. Schles. . 9 —|—|—|—i— 1| 1|- |] 4| 1|-᾽-]--|--!|--}|15| 2 —| 8 2. —|— —|—[— με αυ 
19 | Frankenberg 1 — | —-|—-|—-|-|— -|-|-|-|-|[-l-|-|- ο ο ο ο EE 
20 | Frankenhausen . . . . . . .]--|-|τ-]-|--|--]--|--|τ-]--|--|--]--|--|--]-- dcs SA. κο NE 
21 | Freienwalde a. O. . . . . . .|—|—|—|—|—|—|— 1|—|—c|1j|—|[—c|—|-—-|-— exse ο [emt —|— | nen |o 
22 | Goezalkowitz i. ΟΡ. Schle.. . .|—|—|—|[—.—|—|—|—|—|—|—|—|—1|—|-—|— CAE EA HE BEEN E E, BN —-|— 
23 | Görbersdorf i. Schles. KEE | 
stütte) . . 1|--|--|--!|--|--]--!|--|--]--!|-- —— E, E 8| AEN E GEN ZE ets GE 
24 | Grabowsee Eunssnkeiistätte) ; -|— | -|-|-| -1-[—-|-1-|-|—-1|-|-|-|—- πμ esce 
25 | Hersfeld. . . . . . . ln ll cl lei ll all as E Ed pu e ο ιο ERES. Së Eres etm 
26 | Hohenstein i. ΠΕ (Langenhei 
stätte). . . ---- 11-/-/-/-[-|-!-]-[-1-|-1-1-1-1--]-1-|-|--1- 
21 Homburg vor der Höhe . --|}--]--]--|--|--|--]--]τ-]}--|--|»5-]|--|--]--]-- KK EE DES EE 
28 | Jagstfeld a. Neckar. .. . . .|—|— —|—|— —|—|—|-|—|— | —|— Icd E ο ABER EP ms E dE BR: 
29 | Karlsbad i. Bóhmen 1| --|--]--!--]--]--!--!|-- 9) ὃ|-- Tan SE GIE UN EM EA EN b 
30 | Kissingen 4| --!--]--|--|-- 9|]:912-|-81. 8] --| ex — 5d ume mL E esee τω ο e is. |; 
91 | Kreuznach . 1-|—-|-|1—-|—-|-|—-|-|-|— 1-1 -1-1-/-|-|-1 -= 4-10] 4- 
32 | Kudowa i. Schles. ο E geg στ οἱ ας - δ] -|-|-|-|τ|τ|- 4 5-|-|-|-|-|-|- 
33 | Landeck i. Schle. . . . . . , [102 —|— |24| 9!|--|96!|--|--|68| 9 —[|19| 2| —|85 4j|—1]14021.—|—|—:;—|—|—|— 
34 | Langenschwalbach . . . . . .]--|--|--|--|--|--]--|--!-- τ|τ|-|-|-|-|-|γ|-|-]-]-]|-|-|-[|-|- 
35 | Lausigk (Hermannsbad) . . . .|--]--|--|--|--|--]|--!--!- essem E o e| LEE ο ιο ες EN 
36 | Loslau i. Ob. Schles. E 
státte). . . . . El El El Kell Kand Ed Kl eg gc emt E τς HEEN CH SANS τις Es SCH, E, E E WE Em gel 
37 | Lostau b. Magdeburg (Langenhei 
site). - .« e x5. ar i—|—[—|—|—|—| 8l —|—i——1— ο ο be rm 
38 | Luckau . . . . . . . . . .]--]--|--]--|--]--]--|--!-- GE e IE Ee Ip ο end PEEN dE Bi —|— 
39 | Lüneburg . e, ll ll ll lc ον D E ο | DOE ee Se 
40 | Marienbad i. Böhmen . 9|--|--]--|--!-- 1] 1|--}1| 2|—-I—-|—|—| 2,—|—|—|—|—|—|-— i —1— --ἰ-- 
41 | Mergentheim (Karlsbad) . . . .|--|--]--]|--!--|--]-- | —-|-1-|-|—-1—-|—-|-1-|- | —-1- | —-|-1-|-|-|- | —| — 
42 | Nauheim (Bad) δΙ]--!--] 1| 1|--| 8, 2|—|12| 8—|[6| 2|—5| 4 —1—|]2| 2|—-|-| 3| 9|[25| 2| — 
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Summe 


XVI. 


korps 


Ioumunw opuojneqTq 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 * 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
91 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 


ed13suos 


10) 4 — 
11 
91048: 4 


oprfeauf 


| 9AIJXe 


eslsuos 


epreAur 


1 


aape 


aäneuog 


opıeaur 


1| δ|-- 


δι, 8| — 


10| 2 


Ange 


ez18uos 


eptreAUr 


Ana 


aäteuog 


oppeaur 


| 


9| 2 


| ΘΑΊΤΕ 
aätguog 
OpIjeaut 

ame | RI LEFT ΠΠ 
92τη6πο6 


opıreaut 


SAIL 


Θ2τ18π08 


opıeAur 


ΘΔΙ1 48 


93116 π08 


eprieAur 


saye 


ed1suos 


epipeAut 


ΘΑΊΊΠΕ 


ezusuos 


epi[eaur 


aage 


əZysuos 


epreaut 


1|—|—/|31| 3|— 


CABE 
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D. Übersicht über Brunnen- und Badekuren und sonstige außergewöhnliche Heilverfahren. 


Noch Tabelle 316 


Laufende Nummer 


Kurort 


Nenndorf . . . .. 

Neuenahr 

Neuhaus . 

Norderney . . 
Oberkaufungen (Lungenheilatätte) 
Oeynhausen 

Orb 

Polzin i. Pommern . 

Pyrmont. 

Rathenow (Lungenheilstätte) 
Rehburg . 

Reichenhall 

Reinerz . 

Rosbach a.d.Sieg( e 


Ruppertshain i. T. Geen 
stätte). . . : 


Salzbrunn i. Schles. 
Salzschlirf . . 
Sandbach (Lungenheilstätte) 
Schlangenbad i. Rheingau 
Schmiedeberg . 

Soden i. Taunus. . . 
Sonnenberg (Eungenheilstätte) . 
Sooden a. d. Werra 
Sülzhayn (Lungenheilstätte). 
Swinemünde 

Teplitz i. Böhmen . 
Thalkirchen 

Travemünde 

Tölz | 

Weilbach 

Wiesbaden . 

Wildbad . 

Wildungen , 

Wittekind . 


Summe . 


Garde L | II | II | IV. | Vv | VI | VII VIII. 
korps Armee- 
ο Β|ϑ|ο|8|9|ο|8|ϑ|ο|8|8]ϱ|8|3]ρ|8|5|ο|8|ϑ9|ο|8|9|ο|8|3 
> Lea | 5 1» |“ Ι55 le αλ ΒΡ ΙΒ 5]. π|.5| 8 13 |. |! Β 
ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΗΕ ΗΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ E8818 ΗΕ. 
8|8|5|3|8|8|8|8|5|4|8|8|3|3|5|3|5|5|3|3|5|3|5|5|3|3|6 
lee el ee E, GE ος μι σας 

πα κ ο ο en Αι [sas s Ese e ο ο ο 

41 —|—| 2|—|—ļ| —] 4 2|—| 4 —|—=] ECH EEN D, E EE 8 
4|--|--|--|--!--- 6 1|--| 1|19|--| 5 109| —|—| 1|—|—| 1|--| 2 

AH. μα ο SENI SEN emt αμ ems ede eee oi E ipm ο πα ρω 
9|--|--]|--]|--]-- 63|-91—] 9 | ο νο ο ο ο” 
--|--]--]--|--|-- 8 es] EC ese D n es | e| e |t 

1—|—| 2|—|—|[n 1|--] 2, — —|—|—|— 1]--]--]--|--]--]--|--]--]|--|-- 
Sa ee E E ee DE 7 pose E, ο BEA νο GN 
4| — E E 8|--|--] 1| 8|--| 1| 9|--| 3) — | —| 10 13 —|—|—|—|—|— 
—|-\-1-|-|-1-\-/—-|— 1|--]--|--|--} 9| 8 —|18 τ|--]|--|--|--]}--|-- 
ae E KEE, E E GEES BE E DE E, VE Ee 
E E οσο ο μα GEN ME. πι WELL WE, E κ GE E ο GE ο em 
3——|-|—|-| 1|--|--]--|--|--|--]|--|--]--]--]|--]--|--]--|--|-- 

47 --!--| 9!|--!|--] 8 1|—1] 514|—-| 7| 5. --Ι16 2 —| 8| 4| —|— 

ese es ο reelle ee E GE 

1 lee ee Ken ae ο ee Fe E [camem la Se 

di leet eg 1|--]|--]--| 8|--]|--| 2 —|—| 1| -|-  —|—|13 
5—|—|—|-|— 3—|—]| 1 1|--} 9|--|--| 2]—|-—]| 31 —|-—]— 
BESSERES Hec Eds Bess το occur 


s 40 ΡΞ] s] - prine] el - o 7 n i — pere | Jo en | 


D. Übersicht über Brunnen- und Badekuren und 


sonstige außergewöhnliche Heilverfahren. 
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= | e | ΧΙ ai KW) XIV. Xv | xvL | xvm. | xvm. 2E E) 
a Summe : 
korps B 
| | PEE ο ση 
© oo | 9 OT o ο, 9 | o KR ο] o | © o0 Dy © | o 
QJHHBEHHHHHBHHBHHHBHHHEHHBEHHBEHBETHHBETPEPIEHE 
àfisiiiiiiiiuziiiiiitiiiiitidiisiiiis 
—M———————————————————ÀÉ—ÉÉÉÉ lt. 
-|--!--]|--]--]--] 1] 8]--|--|-|--]--]--]--]--|--|--]}-- --H----HH-- HA 3 7|—| 43 
mE EE m cu n E on Eo em EE n 3i—i—-|-|—|-| 3 1| —-|—|—|- | so 8 —[| 44 
Seele ο pese s ee e ο e e Ee ess e | ee e ass eae ο oL 45 
δ! 1;—[10 1|--| 8! 1j,—|—|—,—|— —|—|— —|—|]1 2j—]11| 8|--| 6 — -| 2 1| -|— |—|—| 137 17 —| 46 
--|--]}--]--]--|--]--| 8) -|--|--]--]--|--]--]--]--]|--]--]--|--]-- -!|-]|-!-]-]-]-|-]-!|-|-]--|! 5-| 41 
11 11 —| 9 6| 1| 8| 4| —]- | 1|--]--]--|--]--|--|--]-- 1|--}1|--|--}1| 1 —| ı 1 -|-| 2/|—] 40, ΤΙ! 8| 48 
--|1|--] 39 1|--| 2| 1|--1 1|--]--|--] 1). -| 5| 1|--]--|--]--] δ]--]--]--]--|--|16| 7 —|— | —|--| 41 15 —| 49 
eme E | o] eta e | e es [d es e E | 9; 2|—|—|-|—|—|—,—]| 88 1δ|--| 50 
—]| αἱ Ισ |< -|-|-|-|1- | |-1-|—-|-|—-[-|-1-|-|- EE E -——p—E - 5 6 — 51 
-.]--]--}--|--|--}--] 2: -]--|--|--]--|--|--]|--|--]--]--]--]--]--|--|--]|--|--]--]}-- --|--|--|--|-- "v δ|--| 59 
KEE E H E ο EE E m [e e es --|--]--]--|--]--]--]--}--|--|--]-- --|-] 15! 12 1| 53 
Esse E el ea EE KE EE AE EE E es Ί--{--|--|--|-- --|--[--!--!--]--|--!--]-- —|-| 1 1-| 54 
-/- 1 —-1-|1-|—-1-|-; —-|-|<-|-|-|—- | -1-|-|-1- |-|—-|— —|—|1|—i—|—-|—i|-|— —,|—| 3:18 —| 55 
-|-/-1- | |-|- | -1|-|-|-1-|-|-1-|-|-|- |-|-|- 1| -|-|-|-|-|-|-|-|- |-| 2 1|--] 56 
eese se eres ues eee passen ο ο dese ne E ees ipe gebe 
E iow οκ νο κ e PER er Ee X er En P ο σι MM IERI PES -|-i--|-7| KEES 
-!-|--[ 11-|—-| 3|--|--]--|--|--[--|--|--]|--|--]--]|--]--]|--]--]--|--]--]--|-- 2—|—|]—|—|—| Τι--]--] 59 
--[τ-|--]--|--]|--]--]|--]--|--|--|--]--]--|--]--|--|--]--|--]--]|--]--]--]--]--|-- 1 9|--]|--|--|--] 1 9|--] op 
—-|[-i;-|-!-|-|-i-i-|-7|-|-l|-|-i-|- -i—-|—|-|-|-i—|—|- EE E 1|--|-!-!-]--! 1-| 6 
He E Em ı-|\-1-1-/-1|-|-|-|-| EE EE EE E n ke eh E em —| 1-| 68 
—|-!|-1-|-|-} 2| 2 —|—|—-|-|]—|- | - | 2-1 - Il 2] -| 2-1] -] 2| 11 —|—|1—1—1| 16 8| —|—|—|—] 18| 7| 1] 68 
ΙΙ ΣΤΗ je ο. Sus ο... zu AEI 
—-|—-i-|-|-|-]8: 8—|—-|—|—|-|- |-|]—-|-|-|- —1—| 7| -]l -]l -1i — —| - —-1—]—]|] —1— 18| 10, —| 65 
ex pese ο | me s o eee o e | s pe ess ees es E E estem a 2--| 1| 66 
--]--]--]--]--|--]--|--]-]--|--]--]}--|--]--]--]--|-- --|--]|--]--!|--]|--]--|--|--]--]--|--|--]}--!-- 4 |--|--] 67 
12| 1 —| E UE 4| ess aer o ο DA E m 4| ıl—| 4| 1|--]--|--|--] 1| 710| 133) 5017| 68 
SEET E kl bel ||) kend kend kend Kl beid kand Kol kel Kl KEE EE EE EE |— —|-|-| 1-| e 
3 1]—]-e|— > [| >= || ee ο - - | een 1—|—|—i|-| 26 2 —-| 70 
--|--|--]--]--|--]τ|τ|τ|τ|τ|-]-!-|-]τ|τ[τ-|}-|--]--]--]--]--]|--]--]--]--|--|--]-- -—|-| 1—-|—-| τι 
--|--|--]--]--|--]--ἰ--]--]--ἰ--|--]|--!|--]--]--]--|-- 11—- | -1-|-|-|-|-[!-|-|-|-1|—- --|-] 1--|1 72 
297| 2 —| 22| 6| 196 8|--| 1| 1|—|—|—- | -|45| 2;|—|21| —]—|48| - | — | 1|— | — [142:16| — | 8| 1 10| 499 45 11]. τὰ 
--ἰι--|--]--]|--|--]--]--|--]--!--|--|}18|18|--]--| 1|—|—| —|—|—| —|—| — | — | —| — | — | — | — —|—]| 13 14 —| 74 
—|1i—5| 2 1,—]| 1| 8|--]--!--|-- —;—| 1| 1|-|1|--||--| 2| 1|-| 8 —)—| 4|.— —|—  1l—| 36 ο. 15 
depre DEU Berker 
a Πα desch 83 slk e|— * d je ek gie EN SE 
' Durch die Kur wurde erzielt: 
Dienstfähigkeit . . . . . . 1919 mal. 
Wesentliche Besserung E^ 842 , 
Geringe Besserung . i .. . 662 , 
Keine Besserung. EE EE REENEN ΙΟ, 
Die Kur war am Ende des Berichisjahres noch nicht abgeschlossen . . 20 , 
Die Kur wurde vorzeitig abgebrochen so 5 8 , 
Das Ergebnis der Kur ist nicht bekannt boca de Mies 1.5 
Der Kranke starb während der Kur EE EES ES 
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E. Bericht über den Krankenabgang. 


Von den 333918 insgesamt behandelten Mannschaften sind 
dienstfähig geworden . . . 307217 = 920, d der Behandelten oder 562, 4$ K., 


gestorben SL dx a E w $ 679 = 2,0 an a » n 1» » » 
anderweitig be . . 18182 = 564, „ » » 841» a: 
Am Schlusse des Berichtsjahres blieben 1290 — 21,6 95 | entlassen sowie auch den Zivilbehörden oder Irrenanstalten 
der Behandelten oder 13,47% K. in Behandlung. überwiesen wurden. Diese Leute sind somit nicht sámtlich 


Als anderweitig abgegangen sind diejenigen Mann- | aus der Armee ausgeschieden, sondern zum Teil dem 
schaften verrechnet, “welche zur Erholung in die Heimat | Dienst erhalten geblieben. 
beurlaubt, in Bäder und Genesungsheime geschickt, oder Wie der Abgang sich in den letzten 11 Jahren ge- 
welche als dienstunbrauchbar ohne bz. mit Versorgung | staltet hat, läßt die Tabelle 317 erkennen: 
Tabelle 317. 


Von je 1000. der Bebandelten. 


sind ausgeschieden aus der militär- 1898/99 1899/1900, 1900/01 | 1901,02 | 1902/03 | 1903/04 | 1904/05 | 1905/06 | 1906/07 | 1907/08 | 1908/09 
ürztlichen Behandlung 


als dienstfáhig . . . . . . . . . 924,1 924,2 917,8 | 9104 | 926,4 924,3 924,6 919,9 922,1 919,9 920,0 
„ gestorben . . . 2 . . . . . 2,2 2,5 24 | 2,2 | Za Za 2,2 24 2,0 2,1 2,0 
, anderweitig. . . . . 2 22. 55,3 54,8 58,9 65,7 | 49,5 50,9 61,5 54,9 55,1 56,4 56,1 


Tabelle 319. 
1. Abgang als dienstfähig. REES 


%. der Be 
Von je 1000 der insgesamt Behandelten sind 920,0 une ehe handelten 
als dienstfähig entlassen worden. Die entsprechenden νην ιν νυν "UP 
Zahlen für die einzelnen Truppengattungen und Armee- ασ mw ee ο ο 936,6 
korps sind aus den Tabellen 318 und 319 ersichtlich: ο ο ο ο” SN 
Tabelle 318. E κα... 
EEN onbe | ml wn. 
andelten α ντ eebe diede ER e 927,3 
II 925,0 
EX. o aD a a ea X οἱ a la p eai 920,5 
Oberfeuerwerkersehule . . . . 2 2 2 2 20... 1000,0 XIX (QU RB. gë eg Ὁ ee ët c 919,5 
Kadettenanstalten `... 1000,0 κ ΚΗ, eege 9101 
Artillerie-Prüfungskommission . . . . . . . . . 945,9 EVE wo Te a το αν BT neum M erede ie aded 906,0 
Unterofüziersehulen . . . . . . . . -. κ. RPA 937,1 ar Ska ZEN SEND ee : : : Hood 
Feldartillerie . |. o.oo 931,7 XVII. ο EE e 897,2 
Militärkrankenwärter . © . 0. o e 928,9 EE Ee EE Sie 
Maschinengewehr-Abteilungen . . ο 928,3 ET 9997 
Kavallerie . 4-09 9059 Xo A τω --ᾱ- τ 925,8 I... νην OP E LER 919,6 
Fußartillerie . . ο ο.» 924,8 l., m» ο ο ae nennen 891,5 
Militär-Bäcker- πα. : p.a. qe uer μὲ. Ὁ 924,0 
Verkehrstruppen . . > 2 ο 2 2 nn sl or os s 923,3 2. Abgang durch Tod. 
Diana en en n 922,6 Von den militärärztlich behandelten Mannschaften 
SEENEN EES 921,5 sind 679 — 2,0 A der Behandelten gestorben, gegen 24 A 
Sonstige e 920,9 im Jahre 1907/08. 
Unteroffiziervorschulen . . . . . . . . . . . . 920,5 Die Todesursache war 
ΙΡ ΠΜ es e dot de ἃ ᾱ- a ΠΡ 916,8 bei 599 — 1.9 „5 der Behandelten Krankheit, 
Bezirkskommandos . . . . . . . . . . . . . 892,9 » 990—046, , » Unglücksfall, 
'Festungsgefüngnisse . . . . : : 877,6 | | 25—0», , » Selbstmord. 
Arbeiter-Abteilungen und ορίων Aklang GE 872,6 Das Verhältnis der in militärärztlicher Behandlung 
Bekleidungsüümter . . . . . . 2 . . . . 855,5 | Gestorbenen zu den Behandelten in den einzelnen Armee- 


korps ist in Tabelle 320 veranschaulicht. Danach haben das 


E. Bericht über den Krankenabgang. 


XV. und V. Armeekorps den größten, das ΥΠ., IX. und 

XII. (K. W.) Armeekorps den geringsten Verlust durch 

Tod gehabt. 
Tabelle 320. 


Zahl der davon sind 
Behandelten gestorben 
Armeekorps BEE t : Be- 
absolut τη K: absolut ni delen 
| 
XV. . 14 461 449, 40 2,8 
ru f 15 721 604,7 41 2,6 
XIX. (2. κ. 8.) . 12 323 516,9 28 2,3 
ENER EA 32 955 783,5 14 29 
| een dt we α 21414 633,0 47 9 
A A SEENEN 14 280 535,9 82 2,2 
VIII. 14 334 518,4 32 2,3 
XVII. 13 274 494,8 29 2,2 
X. 13 625 621,2 29 2,1 
II. 17 343 656,0 35 2,0 
XIV. 22 145 637,6 45 2,0 
XVII. 17 916 570,4 35 2,0 
IV; tee. x 16 048 688,4 30 La 
ΧΙΙ. (1. K. 8). 16 052 1484 91 La 
HL. x 18 973 585,8 25 1,8 
ΧΙ. 15198 688,8 28 1,8 
XVI. 16 902 613,5 29 1, 
VII. 14 946 525, 22 1,5 
IX. ο. 14 216 555,5 21 1,5 
XIIL (K. W) . | 16792 | 7434 | 2 l5 
Armee . . |833918 | 611; | 679 | 80 


Außerhalb der militárárztlichen Behandlung 
sind 297 Mann gestorben, und zwar: 
durch Krankheit 23 = Tla ος 

»  Unglücksfall 78 = 262, , | ärztlicher Behandlung 
» Selbstmord 196 = 659, „ Gestorbenen. 

Die Gesamtzahl aller Todesfälle — innerhalb und 
außerhalb der militärärztlichen Behandlung — belief sich 
auf 976 = 1,9 ος K. (Vorjahr 1, $$ K.). 


der außerhalb militär- 


Davon waren verursacht 1908/09 1907/08 
durch Krankheit 622 = 1, $ K., 11% K., 
,  Verunglückung 1883 = 0:34 , Oy , 

Selbstmord 221 = 0,0 , Omu „ 


Der Gesamtabgang durch Tod hat sich also gegenüber 
dem Vorjahr nicht verändert. 

Seit dem Jahre 1873/74, also innerhalb von 36 Jahren, 
hat sich die Zahl der Todesfälle von 6,7 auf 1, οι K. — 
d. h. um 734 ?/o — verringert. 

Es starben: 


Tabelle 321. 


in militür- innerhalb und aufler- 
ürztlicher halb militürürzt- 
Berichtszeitraum . Behandlung | licher Behandlung 
absolute absolute 
Zahlen | %0 É-| Zahlen | d É 
im Durchschnitt der 5 Jahre 
1881/82 bis 1885/86 . 1019,6 2,9 1549,0 ER 
1886/87 1890/91 914,0 2,3 1379,4 3,3 
1891/92 „ 1895/96 930,4 2,0 1323,4 2,8 
1890/97 „ 1900/01 829,6 1,6 1158,s 2,2 
1901/02 „ 1905/06 7386 | La 1052,0 2,0 
im Jahre 1908/07 61 | 1s | 950 | 18 
» „ 1907/08 670 i 12 998 1,8 
im Jahre 1908/09 . . . | 679 | 1: | 916 | 1 
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Die Verteilung der Todesfälle 


auf die einzelnen 


Truppengattungen ergibt sich aus der nachstehenden 

Übersicht. 
Es starben: l 

Truppengattung το K. 

Artillerie-Prüfungskommission . 3,9 
Pioniere . 2,7 
Kavallerie . e “ο ον g 2,5 
Militär-Bäcker-Abteilungen . 2, 
Train . NET 24 
Festungsgefängnisse 91 
Fußartillerie 1,9 
Sonstige . 1,9 
Feldartillerie . 1,8 
Verkehrstruppen . ls 
Infanterie . E 1,6 
Maschinengewehr-A bteilungen . 14 
Bezirkskommandos . 1,0 
Unteroffizierschulen 0,92 
Bekleidungsämter 0,63 


Über das Dienstalter der Verstorbenen geben die 
Tabellen 322 und 323 Auskunft. 


Von 1000 der Verstorbenen 
Tabelle 322. 


davon waren gestorben 
infolge von 


gehórten an aii m 

sammen | krank- Unglücks-| Selbst- 

heit fall mord 
dem 1. Dienstjahre 466,2 307,4 54,3 104,5 
3o 2. E 814,5 212,1 55,3 471 
„8. » 63,5 35,9 12,3 15,4 
„4 à 174 12,3 — 5,1 
höheren Dienstjahren 138,3 69, 14,3 54,3 
Summe. . . | — | - 637,3 136,3 226,4 


Von 1000 Mann der Kopfstürke des betreffenden Dienst- 
jahres starben 


Tabelle 323. 


infolge von 


im zu- 
d Sammen Krank- |Unglücks-| Selbst- 
heit fall mord 
———————————————Y————— ————— 
1. Dienstjahre 2,0 1,3 0,24 046 
3. " 1,5 1,0 0,26 020 
in höheren Dienstjahren 1,8 0,98 0,22 0,83 
nn, 
Summe . 1,8 Lu | 04 0,10 


Die meisten Todesfälle ereigneten sich der Gesamt- 
zahl nach auch in diesem Berichtsjahre bei den Mann- 
schaften des 1. Dienstjahres. 

Im Verhältnis zu 1000 Mann der Iststärke betrug bei 
den einzelnen Armeekorps und bei der Armee der Abgang 
durch Tod, getrennt nach den einzelnen Todesarten: 
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Tabelle 324. 


davon durch davon durch 
Armeekorps au EIU Er ne Do mal Dad Armeekorps wie SSES 
sammen | Krank- Unglücks-| Selbst- sammen | Krank- [Unglücks-! Selbst- 
heit fall mord heit | fall mord 
Ge lei rt 2,3 1,8 0,21 0,33 KIV meu wo 1,9 14 0,40 0,40 
Γον Een e 2,0 19 0,35 0,50 ZW. nor Gopa (Ron 1,6 14 0,16 0,34 
Ibi γω να 11 14 0,04 0,30 XVL. e ὃν me ss 1,6 0,98 0,33 0,29 
IIT. d no ee der 1,6 0,93 0,08 0,59 XV. o 8 mu x4 1,7 0,99 0,35 0,22 
IV. 2o oe -ᾱ- ο 2,3 1,2 0,31 0,77 k μα e oe 1,6 0,97 0,15 0,45 
Dp OD Lb 2,2 14 0,23 0,58 XIX. (2. K. S). . . . 2,2 1,2 0,19 | 0,70 
Vice ας ee ox 1,5 1,0 0,26 0,26 RE Te RE 
Mile amd ven E D 1,2 0,77 0,14 0,32 i Armee. . . 
ο Seen ch. ἂν κ 16 1,0 0,25 0,22 
1 >. νος ei e xou 14 Dau 0,31 OG 
ων Be ER 1,6 1,3 0,09 ‚14 
bo NEEN 1,9 1,3 0,18 0,4 i K. B 
XII. (1. K. $9) . . .. 24 15 0,37 0,51 | IIL ud 
ΧΙΙ. (K.W) . . . . . 1,7 0,81 0,35 049 | aA 


a. Todesfälle durch Krankheiten. 

Infolge von Krankheiten starben: 

1. innerhalb der militärärztlichen, Behandlung 599 Mann = 1,6 οἷς (1907/08: 1,6 3%) aller Behandelten, 

2. außerhalb der militärärztlichen Behandlung 23 Maun = 17, de aller außerhalb der militärärztlichen Be- 

handlung Verstorbenen. 
Die Gesamtzahl der Todesfälle durch Krankheiten beträgt demnach 622 Mann = 1, dek (1907/08: 1, 45, K.). 
Auf die einzelnen Armeekorps verteilen sich die Zahlen folgendermaßen: 
Tabelle 325. 


innerhalb der außerhalb der de der überhaupt 


τς der außerhalb der 
Armeekorps militärärztlichen ὃς K. militärärztlichen de Κ. militärärztlichen 
Behandlun = een Behandl Behandlung 
8 ERE Verstorbenen 

G 71 1,7 2,2 3 0,07 130,4 

I 39 1,2 1,8 1 0,03 45,5 

II 35 1,3 2,0 1 0,04 100,0 

III 21 0,88 1,5 1 0,04 76,9 

IV 26 Lu Lë 2 0,09 83,3 
Mi urs 36 14 25 — -- -- 
VI. . 21 1, La — — — 

VIL 21 0,74 1,4 1 0,04 76,9 

ΥΠΙ.. . 98 1,0 2,0 1 0,04 100,0 
IX. . 19 0,74 1,3 — — E 

X.. 28 1,3 21 1 0,05 200,0 

XI 22 21 1,2 1,8 2 0,09 142, 
XII. (1. K. 8) 21 1,3 1; — -- -- 
XIII. (K. W.) . 19 0,84 11 = — — 

XIV... 36 1,0 1,6 2 0,06 95,2 

XV Së 35 1,1 24 2 0,06 153,8 

XVI > 5 25 0,91 1,5 2 0,07 133,3 

XVII E. ox 29 0,92 1,6 2 0,06 117,6 

XVIII so 25 0,93 1,9 1 0,04 76,9 

XIX. (2. K. S) 25 1,2 2,0 1 0,05 58,8 


Über die Sterblichkeit durch Krankheiten bei den vo E. 
verschiedenen Truppengattungen gibt die folgende Uber- VYerkelirstroppene s s> Torre arans E dia 
sicht Aufschluß Infanterie >s- Ὁ .Σ 2 ο. ad ner 

` Feldartillerie . . . . . . . . . . - « : . 11 

l Truppengattungen. ος Κ. Militär-Bäcker-Abteilungen . . . . . . -: . . . 14 

Sonstige . E d E ον Ας 19 eege A i962 EE an Be ο. A x6 
PIOHIGESA. a ος οἱ A nee Ed o e, ER l Maschinengewehr-Abteilungen. . . . . . . . . Oo 
Kavallerie . 2 ο ο ος ci x X4 ὦ ϱ La Unteroffigierschulen . . . . . . . . . . . . 0069 
Festungsgefüngnisse . . . . . . . . . . . . 14 Bekleidungsámter . . . . . . . . . . . . . Ορ 


Fufartillerie . . ; EE ιν Ae Bezirkskommandos . . . . . . . , 099 
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Die einzelnen Krankheitsgruppen ordnen sich be- 
züglich der Häufigkeit der Todesfälle in der in Tabelle 326 
angegebenen Reihenfolge. 

Tabelle 326. 


——— ———' «κακαὶ 
absolute τας ga 
odesfälle 
Zahl der durch 
Todesfälle | Krankheit 


Krankheitsgruppen usw. 


I. Übertragbare Krankheiten und all- 


gemeine Erkrankungen . . . . . 215 442,1 
Darunter: Übertragbare Krankheiten . 229 368,3 
im besonderen: Unterleibstyphus 27 43,4 
Tuberkulose 103 165,6 
III. Krankheiten der Atmungsorgane 144 231,5 
Darunter: Lungenentzündung . 118 189,7 
Brustfellentzündung 19 30,5 
V. Krankheiten derErnährungsorgane 89 143,1 
Darunter: Entzündung des Blinddarms 
und seiner Anhänge, Bauchfell- 
entzündung und Ausgänge. 64 102,9 
II. Krankheiten des Nervensystems 36 57,9 
Darunter: Hirnhautentzündung und 
Krankheiten des Gehirns 34 54,7 
IV. Krankheiten der Kreislaufsorgane 
und des Blutes . Wb to ag τα 33 53,1 
Darunter: Krankheiten des Herzens ?1 33,8 
VI. Krankheiten der Harn- und Ge- 
schlechtsorgane ausschließlich der 
venerischen 26 41,8 
XI. Krankheiten der Bewegungsorgane 9 14,5 
Darunter: Knochenentzündung und Min. 
bildung der Knochen u. Gelenke 1 11,3 
X. Krankheiten der äußeren Be- 
deckungen. TO 5 6 9,6 
IX. Ohrenkrankheiten 4 64 


b. Todesfälle infolge von Verunglückung. 

Durch Unglücksfälle starben 133 Mann — 0,44 Wy K, 
und zwar 55 = 0,10 s K. innerhalb und 78 = 0,14 „5 K. 
außerhalb der militärärztlichen Behandlung. 

Auf die einzelnen Dienstgrade und Dienstaltersklassen 
verteilen sich die Unglücksfälle mit tódlichem Ausgange 
folgendermaßen: 


Feldwebel, Wachtmeister 3 
Sergeanten Dr 175—125 | 9^ aller 
Unteroffiziere 6 Unglücks- 
Gefreite . 14 | fall 
Ρ 116 = 87 alle. 
Gemeine . 102 » j 
Von diesen Leuten standen 
Tabelle 327. 
absolute E = e 
glücks- É 
Zahlen Dienst- 
fälle alteraklasse 
im 1. Halbjahr ihrer Dienstzeit . 14 10,5 
2:9. ; : 39 | 995 | 0, 
mithin im 1. Dienstjahre 53 39,8 l 
» 2. » δ4 40,6 0,26 
» 9. 2 12 9,0 
„4. » — — 0,22 
in hóheren Dienstjahren 14 10,5 
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Die näheren Angaben über die Unglücksfälle mit töd- 
lichem Ausgange (Verteilung auf Armeekorps usw.) sind 
im II. Teile dieses Berichts enthalten. 


c. Todesfälle durch Selbstmord. 


Durch Selbstmord endeten im Laufe des Berichtsjahres 
221 Mann = 0,00 de K. Bei 196 Selbstmórdern erfolgte 
der Tod sofort, 257) starben erst später in ärztlicher Be- 
handlung. 


Die einzelnen Armeekorps ordnen sich nach der Höhe 
des Verlustes durch Selbstmorde wie in der Tabelle 328 
angegeben. 
Tabelle 328. 


Armeekorps de K- | 


Armeekorps το K. 


INS V rä, 0,77 G. 0,33 
XIX. (2. K. S) 0,70 VII. 0,32 
HL 2o ο ἰς 0,59 XVII. 0,32 
Nu der e 0,58 II. 0,30 
XII. (1. K. S.) 0,51 XVI. 0,29 
ose eoe ἃς ὁ 0,50 VI. 0,26 
XIIL (K. W.) . 0,9 VIIL . 0,22 
XVIIL i. o =» 0,45 X. | 0,14 
XI. 041 
XIV. . 0,40 IlI. K. B. . 0,40 
IX. 0,35 L Gs 0,32 
XV. 0,34 LI. us 0,31 


Unter den Selbstmórdern befanden sich 


Feldwebel, Wachtmeister 11) 
Sergeanten 27 ( =29,0°/o der Gesamtzahl, 
Unteroffiziere . 26 
Gefreite und Gemeine . 151  —"lo, „ » 
Von den Selbstmördern standen 
im 1. Monat ihrer Dienstzeit 6 


» 2. bis 6. Monat ihrer Dienstzeit 44 


desde cw τ 52 

mithin im 1. Dienstjahre . 102 = Oc | 5 K. der 
e E " 0... 46 ss Dan Bee 
e GE . 15 den Dienst- 
„4. " 0. dl alters- 
in hóheren Dienstjahren . 53) | klasse. 


Naeh Monaten kamen die meisten Selbstmorde im 
August, April und Januar, die wenigsten im September 
vor (vgl. die bezügliche Tabelle im II. Teil des Berichts). 


Bei den einzelnen Truppengattungen stellte sich der 
Abgang infolge von Selbstmord — auf 1000 Mann der be- 
züglichen Iststärke berechnet — folgendermaßen: 


. 


1) Hierunter befinden sich 3 Mann, welche bereits wegen eines 
Leidens in ärztlicher Behandlung standen und Selbstmord verübten. 
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Train. : . 

Bozk komnaddos 
Festungsgefängnisse ; 
Maschinsnsewehr Ablelinzen R 
Kavallerie . 

Pionere. . . 

Feldartillerie . 

Infanterie 

Fußartillerie 
Unteroffizierschulen . 
Verkehrstruppen . 


Was die Art der Selbstmorde betrifft, 
durch: 


Erschießen . à . 107 Mann = 484 
Erhängen . . . . . 55 , = 24» 
Ertränken . . . 22 „ = 10y 
Schnitt, Hieb und Stich 2 „= 0% 
Vergiften . . . . . T = 3 
Überfahrenlassen ο ου ο rd 
Sturz in die Tiefe . . 7 , = 3g 


Weitere für die Selbstmordstatistik in Betracht kommende 
S. 151* u. f., 


Angaben sind in den Tabellen des II. Teils, 
enthalten. 


d. Anhang. 


340 mal (— 34, ?/o der während des Berichtsjahres 
vorgekommenen Todesfälle) wurde die Leichenöffnung vor- 


genommen. 


Dabei ergab sich als Todesursache: 


Bericht über den Krankenabgang. 


Q 
0,91 DÉI K., 


0,73 
0,1 
0,70 
0,59 
0,45 
0,10 
0,37 
0,34 
0,23 
044 


so endeten 


Dia aller 
Selbst- 
mórder. 


Scharlach . 
Rose 3 
Pyämie (Beptikämie) . 15 
Unterleibstyphus ; 10 
Akute Milisrciberkulasor: i^ ον ώς. ο E 
Tuberkulose der oberen Luftwege und 
Lunge 14 
Tuberkulose der Knochen ind Gelenke 4 
Tuberkulose anderer Organe . 11 
Epidemische Genickstarre : 5 
Andere übertragbare Krankheiten dert, Gruppe 1 
Akuter Gelenkrheumatismus : & 1 
Zuckerruhr : 5 4 
Vergiftung durch Alkohol : 1 
» Nahrungsmittel 1 
Hitzsehlag "P 2 
Bósartige- Geschwälkte 8 
Hirnhautentzündung, ausschl. Nr. 91 und 95 
des Rapportmusters 15 
Krankheiten des Gehirns . 6 
Andere Krankheiten des N ervensystems 1 
Chronischer Katarrh der Luftwege . 1 
Lungenentzündung . . .* 33 


Lungenblutung ohne γ andering ‚des Lingen: 
gewebes ausschl. Nr. 19 des Rapportmusters 1 


y uu s 3 33 d y 3 5 


SS 3 3 8 


Brustfellentzändung und Ausgänge ausschl. 

Nr. 19 des Rapportmusters . ; 
Andere Krankheiten der Atmungsorgane : 
Entzündung des Herzbeutels . 


“Akute Erkrankungen des Herzmuskels . 


Andere Herzkrankheiten . 
Pulsadergeschwult . . 
Andere Krankheiten der Blut- und Leen 
gefäße 
Andere Krankheiten der Kreislaufs- usw. NT 
Mandelentzündung . 
Akuter Magenkatarrh , 
Magenblutung und Magengeschwür . 
Akuter Darmkatarrh . 
Innerer Darmverschluß 
Entzündung des Blinddarms und seiner λα. 
hänge : 
Banchfellentstindung ZE TER ; 
Katarrhalische Gelbsucht ausschl. Nr. 12 de 
Rapportmusters . . ; 
Krankheiten derLeber und deren Ausführung gs- 
gänge i 
Akute und geben E E ; 
Akute Krankheiten des Mittelohres (einschl. 
des Trommelfells) . ; A 
Zellgewebsentzündung und Ausgänge . 
Knochenentzündung und Ausgänge ausschl. 
Nr. 20 des Rapportmusters . 
Andere Krankheiten der Knochen und Gelenke 
Quetschung der Eingeweide 
Zerreißungen der Eingeweide . 
Knochenbruch des Kopfes . 
Knochenbruch der Wirbelsäule 
Schußwunden : 
Hieb- und Bohnitiwunden : 
Stichwunden . 
Rif- und EE E E 
Ersticken a) durch Ertrinken 
b) ,  Erhángen ; 
c) „  erbrochene Massen . 
Überfahrenwerden . 


3. Anderweitiger Abgang. 


18732 Mann schieden als 


in die Heimat beurlaubt f 

in Kurorte oder Genesungsheime BER 
den Zivilbehörden überwiesen 

den Irrenanstalten überwiesen 


auf Grund vor der Einstellung in den Militär- 


„anderweitig“ 
militärärztlichen Behandlung, und zwar wurden 


65 
3 


ue Ld 
«5 — Wm ei bäi 65 RB OO Fa -ᾱ οὐ » bi Fa 


p 


aus der 


302 
5105 
9 

17 


dienst vorhanden gewesener Leiden als dienst- 


unbrauchbar erkannt und entlassen. 
als dienstunbrauchbar entlassen . ; 
als felddienstunfähig mit Versorgung —— 


4217 
554 
812 


E. Bericht über den Krankenabgang. 


als garnisondienstunfähig mit Versorgung ent- 


lassen Be ea ο. 2405 
nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- 

oder Versorgungsverfahrens dienstunfähig zur 

Truppe entlassen 4862 
aus anderen Gründen in Abgang ως. 449 


a. Abgang durch Dienstunbrauchbarkeit. 


Als dienstunbrauchbar wurden im ganzen 1196 Mann 
= 2,4 K. entlassen, und zwar 554 unmittelbar aus der 
militärärztlichen Behandlung, während die übrigen zum 
Teil vorher aus der militärärztlichen Behandlung zu ihren 
Truppenteilen zurückgetreten, zum Teil auch einer Be- 
handlung gar nicht bedürftig gewesen waren. 


Während der letzten 28 Jahre betrug der Abgang 
wie folgt: 


1881/86 . 7801, Mann = 20; σε K., 
1886/91 . 85844 ; = 20s , 
1891/96 . 11990  , =164 , 
1896/1901 . 5629. „ = 10 , 
1901/06 . 36650 , = 65» , 
1906/07. 1055 a = 2o , 
1901/08. 1 202 » = 24 5 
1908/09 . 1196 Mann = 22 %K. 


Die Verluste der einzelnen Truppengattungen durch 
Abgang an Dienstunbrauchbaren betrugen, auf je 1000 Mann 
der betreffenden Iststärke berechnet, bei: 


den Festungsgefüngnissen l 14, Ae K., 
„ Arbeiter- Abteilungen und der Diszi- 
plinar-Abteilung . 14; » 
der Kavallerie . . . . . . . 45 y 
Fußartillerie 22 , 
den Pionieren . . . ee FA -Ἡ 
der Infanterie 25-2. 
Feldartillerie . E" 2o , 
den Militärkrankenwärtern . . . . 13 , 
„ Militür-Bäcker-Abteilungen . . . . la , 
Verkehrstruppen . 06ο » 
dem Train . 001 , 
den Bozirtskomuiendos : Oss p 
Maschinengewehr-Abteilungen 01ο » 
„ Unteroffizierschulen . Oo » 
Es standen 
im 1.Dienstjahre : . . 804 
» 4 » MN M Aa ?/o aller Dienst- 
» 9. » 05 5 5. 100 f unbrauchbaren. 
in hóheren Dienstjahren . 4,6 


Unter den Entlassenen befanden sich 43 = 3,5 °/o der 
Gesamtzahl Unteroffiziere, 54 — 4, fin waren eingetreten 
als Einjährig-Freiwillige und 235 = 19, °/ als Zwei-, 
Drei- und Vierjährig-Freiwillige. 
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Der Abgang bei den einzelnen Armeekorps während 
des Berichtsjahres ist aus Tabelle 329 ersichtlich. 


Tabelle 329. 


Armeekorps | dir K. | Armeekorps dh K. 
VIH s. οὐ e % 4,2 XVIL . . . . . . 2,1 
Lo 0x : 9,5 Aou ou Us ud 2,0 
Mis ud. gods a 2,8 IH ss. ἂν, . 1,9 
III: 223-3 ο: αὐ 2,5 Gac a eg i 1,4 
bo er : 2,5 XI... 4 ξ 14 
ΧΥΠΙ. 24 XII. (1. K. 8) 0,93 
IV. . 2,3 XIX. (2. K. S) Oe 
VII . 2,3 XII (K. W.) . 0,80 
XIV. . 2,3 
RVL ud ἃ - 2,3 IL K.B.. . . . 1,4 
VI: Ln o9 το. τὰ, % 23 Τι ο ο deem 1,3 
IX: ος uA. 2,2 | UE 5,40. 8 o 1,4 


Von der Gesamtzahl der Dienstunbrauchbaren schie- 
den aus: 


auf Grund der Anlage 1À zu ὃ 4 der H. O. . 4 Mann, 
^ » » » 1B » $1 » H Sr 95 H 

» » » » 1C ” $8 » ” IL 92 » 

D » ” ” 1D » SH » » : 116 » 

» D » H 1E »? $9 » . 116 » 

2 2 á „ 1Β der D.A. v. ES 2. 09 190 , 

^» a a » 1C , , 553.09 39 , 

e 5 S o. ID , » a 92.09 245 „ 

= 5 IE , » „92.09 338 , 

5 » der Ziffer 195 der D. A. v. 9. 2. 09 1 


1196 Mann. 

In der Tabelle 380 sind die Krankheiten und Fehler 
verzeichnet, welche hauptsächlich Ursache der Dienst- 
unbrauchbarkeit waren. 


b. Abgang durch Dienstunbrauchbarkeit 
auf Grund nachweislich vor der Einstellung bereits 
bestandener Leiden. 


Seit dem Jahre 1894/95 werden die unmittelbar nach 
der Einstellung als dienstunbrauchbar entlassenen Mann- 
schaften bz. diejenigen Dienstunbrauchbaren, deren die 
Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich 
bereits vor der Einstellung in den Militärdienst bestanden 
hat, gesondert von den übrigen Dienstunbrauchbaren 
verrechnet. 

Der Abgang infolge Dienstunbrauchbarkeit auf Grund 
nachweislich vor der Einstellung bereits bestandener Leiden 
betrug in diesem Berichtsjahre 12 765 Mann = 23, A. K. 
4217 Mann waren bis zur Entlassung in militärärztlicher 
Behandlung, wührend die übrigen zum Teil vorher aus der 
militärärztlichen Behandlung zu ihren Truppenteilen zu- 
rückgetreten, zum größten Teil aber einer r Behandlung gar 
nicht bedürftig gewesen waren. 
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Tabelle 330. 


E. Bericht über den Krankenabgang. 


| Krankheiten der - 


Krankheiten u. Fehler | 


Atmungsorgane des Sehapparates 
darunter darunter Unter- Herz- 
im | Fehler und im . 
chronische Herab- | Kurz- | leibs- | krank- 
gan- |Krankheiten | gan- " . 
der Lungen setzung sichtig-| brüche | heiten 
zen "und des zen |der Seh- 
Brustfelles .|sehürfe| keit 
dem 1. Dienstjahre 20 8 8 3 — | 10 17 
Es dem 2. Dienstjahre 29 11 25 2 — 147 17 
gehórten an dem 3. Dienstjahre 6 2 5 2 -- 25 6 
dem 4. und höheren uw "m Si a 8 3 
Dienstjahren 
waren vor dem Diensteintritte 8 3 17 7 — 28 4 
erkrankt während der Dienstzeit | 47 18 21 — — 247 39 
absolut 55 21 38 7 — | 215 48 ` 
Summe 9/o aller 5 = 
Dienstunbrauchbaren 4,6 18 3,2 0,59 23,0 3, 
in ὃς K. der Armee 0,10 0,04 0,07 0,01 — 0,50 0,08 


Es wurden entlassen: 


im Jahre 1894/95 1697 Mann = 15, $% K., 


,  , 1895/96 8028 , ld , 
,  , 1890/97 8456 , --16. , 
,  , 1891/98 89855 . , --115 , 
,  ». 1898/99 6019 , =lls , 
. ` 1899/1900 5568 , --10: , 
»  » 1900/01 5459 , --10, , 
»  » 1901/02 5209 , = 9 , 
»  , 1902/08 5315 , --ἶθι , 
» 1908/04 118722 , --99 , 
» 1904/06 12449 , —29, „ 

, 1905/06 12343 „ --9δ , 

„ 1906/01 12881 , = , 

, 1901/08 12989 , —24, , 


im Jahre 1908/09 12 765 Mann = 23,4 35 K. 
Über die Gründe für die starke Zunahme dieser dienst- 


unbrauchbaren Leute seit dem Jahre 1903/04 siehe den | 


Sanitätsbericht für 1903/04, S. 169. 

Wie sich die einzelnen Truppengattungen an dem Ab- 

gange durch Dienstunbrauchbarkeit auf Grund nachweislich 

bereits vor der Einstellung bestandener Leiden — auf 

1000 Mann der betreffenden Iststärke berechnet — beteiligen, 

ist in der nachstehenden Übersicht kenntlich gemacht. 

Es schieden aus bei: 

den Arbeiter-Abteilungen und der Diszi- 
plinar- Abteilung . 


» MBekleidungsümtern 
der Infanterie . 


108,» de K., 
32,8 
26,8 


22 


22 


dem Train . 

der Fußartillerie 

den Pionieren 3 
Verkehrstruppen . 


» 
» 
» 


H 


der Feldartillerie 
» Kavallerie 


22 


22 


Tabelle 331 angegeben. 
Tabelle 331. 


Militärkrankenwärtern , 
Unteroffizierschulen . ] 
Maschinengewehr-A bteilungen 


den Festungsgefüngnissen 
Bezirkskommandos . 


Von den dienstunbrauchbar Entlassenen schieden aus wegen 


Ohrenkrankheiten 


allgemeiner 
— | Ge Körper- 
darunter lenk- NC 
im | erhebliche, | er- | 509 wachen 
schwer heil- | Kean, Knochen- 
gan- | bare Krank- und Muskel- 
‚heitszustände] kun- baues, 
a a “| gen | schwacher 
Brust 
13 11 18 7 
29 24 23 7 
4 3 6 3 
3 2 2 1 
19 14 3 5 
30 26 46 13 
49 40 49 18 
44 3,3 4,1 1,5 
0,09 0,07 0,09 0,03 
25,1 de K , 
24,1 » 
24,0 » 
22,0 D 
19,1 » 
18. » 
162 » 
15,4 29 
14.5 » 
83 35 
3,5 22 
lı 22 


Militär-Bäcker-Abteilungen 


Die einzelnen Armeekorps beteiligen sich am Abgange 
— auf 1000 Mann der Iststärke berechnet — wie in der 


| 
Armeekorps | wy K. 

| 
ΧΥΙ. 31,4 
VHI 3: % 29,2 
XIX. (2.K.S.). 27,6 
a NEE 25,9 
Ee scs 25,0 
XII (1.K. S). 25,0 
XVIL... 25,0 
XV. 24,2 
XVIII. 24,2 
XIV. . 24,1 
G. 23,9 
II. 23,0 


Armeekorps ae K. 
| 
L 22,0 
IX. 20,7 
III. 20,5 
VII. 20,1 
V. 20,0 
XI. BUS 19,8 
XIIL (K.W.) 17,8 
IV. "s 16,1 
I. K. B 28,7 
I. , 26,7 
II , 15,4 


E. Bericht über den Krankenabgang 


Es standen 
im 1. Dienstjahre 98,4 
6/0 aller Dienst- 


5» 2. > Se ϱ. as 
» 9. e ; 0,10 { unbrauchbaren. 
in höheren Dienstjahren . 0,02 


Unter den Entlassenen befanden sich 7 = O,os °/o der 
Gesamtzahl Unteroffiziere, 584 — Ze in waren als Ein- 
jährig-Freiwillige und 1253 = 9,3 ?/o als Zwei-, Drei- und 
Vierjährig-Freiwillige eingetreten. 

Von der Gesamtzahl der Dienstunbrauchbaren, deren 


die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich 
bereits vor der Einstellung bestanden hat, schieden aus: 


auf Grund der Anlage 1A zu $4 der H. O. . 324 Mann, 
no» » » 1B,87, » .. 10M , 
» » » » LO » $8 » » id > 2363 » 
e » » » 1D,$9, 9890 , 
4 LES Oe 2660 „ 
außerdem Mindermaß . gg "Lr 14 , 
12 765 Mann. 


c Abgang durch Felddienstunfähigkeit mit Ver- 
sorgung. 


Als felddienstunfähig mit Versorgung wurden im ganzen 
3513 Mann = 6,4 A K. entlassen. Von diesen befanden sich 
812 Mann = 23,4 ?/o bis zu ihrer Entlassung in militärärzt- 
licher Behandlung. 

Wie sich der Abgang an Felddienstunfähigen mit Ver- 
sorgung (auf 1000 Mann der Iststürke berechnet) wührend 
der letzten 28 Jahre gestaltet hat, zeigt folgende Übersicht: 


Es wurden entlassen 


im Jahre 1881/86 . . : 0.5. 5. $54 RK. 
, , 1886/91 . . .. . :.: : : 44 α 
| „ 1891/96 . . . . . . . . . Os , 
, », 14996190 . .. .. ... 65 , 
: s: 1901/00... ο κιν emo Τε 
» x. 31908/0f μα. 49 eo^ Wu ο 


1907/08 . . . . . . 1, 
im Jaire 1908/09 


Von den einzelnen Waffengattungen verloren — auf 
je 1000 Mann der betreffenden Iststärke berechnet — 


die Arbeiter-Abteilungen und Disziplinar- 


Abteilung . Sr 14, τῶν K., 
S ο η Eee xac UB ο 
, Artillerie-Prüfungskommission . . . Te „ 
der Train sce ree ee ne ee cen LE - 
die Kavallerie . . . . . Na 
"Eun MCN 2 aa 
„ Infanterie . . . . . nn 66 , 
, Feldartillrie . . . . . . . . . 65 , 
, Bezirkskommandos . . EE X 6o , 
. Militär-Bäcker-Abteilungen wre ο. DE x 
„ Verkehrstrupren . . . . 2 222 Ďe |, 
„ Festungsgefängnisse . 4 y. 


Sanitäts-Bericht über dle Armee. 1908/09. I. Teil. 
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die Fußartillerie ; © M&K, 
: Maschinengewehr-Abteilnsön 0. 42... 
„ Sonstigen de en x 95. , 
" Unteroffizierschulen DTI "E a 
, Militàrkrankenwürter . . . . . . 2e , 
» Bekleidungsämter. . . . . . . . 2, , 
Der Abgang bei den einzelnen Armeekorps — auf: 


1000 Mann der betreffenden Iststärke berechnet — ist aus 
der Tabelle 332 ersichtlich. 


Tabelle 332. 


Armeekorps σσ K. | Armeekorps σσ K. 
a GK 91 LE- “ο 6, 

XIII. (K. W.) 8,7 V. 5,4 
II.. . 8,3 VII. Da 
XI. . 8,3 XV. 5,3 
X.. 7,8 XVII. . 5,2 

XVIII 7,8 XIX. (2. K. ai ^i 

II τι IX. . 

WE uo son Ge IV d 

XVI. . . | 66 

XII. a. K. 8) T 6,5 II. K. B. SE 99 

EEN ena RE 6,4 II. „ 8,3 
ο Ze Lee 6,3 I. , = 8,2 


Vonden Felddienstunfähigen mit Versorgung gehörtenan: 
dem 1. und 2. Dienstjahre 2022 — DU e 9/o, 


"ES e - .  93605—10, „ 
» 9. bis 8. » 0... 168— 4, „ 
» 9 „ 12. o νη. Τη 
den höheren Dienstjahren 181 = 224 „. 


Dem Dienstgrade nach waren unter den Felddienst- 
unfähigen mit Versorgung 1160 = 33,0 ?/o Unteroffiziere 
und 2353 = 67,0 °/o Gefreite und Gemeine. 


Die Tabelle 333 führt diejenigen Gebrechen auf, durch 
welche die Felddienstunfähigkeit mit Versorgung haupt- 
sächlich bedingt wurde. 

Tabelle 333. 
Í S er Dees 5 


all 
absolute Peer 


DI 
Zahl | mie | db, 
E με i ai M ERR 


sorgung 
Unterleibsbrüche, die durch ein Bruch- 
band zurückgehalten werden können 


Krankheitsart 


120 20,5 1,3 
Andauernde Schwäche eines größeren 
Gelenks mit Gebrauchsbeschränkung 
oder Formveränderung; chronische 


Gelenkerkrankungen . 596 


Andauernde Schwäche eines größeren 


Gliedes mit E 
oder Formveränderungen 


Chronische Krankheiten der EN 
organe, bei welchen der allgemeine 
Körperzustand nicht wesentlich leidet 


Chronische Unterleibsleiden, ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des all- 
gemeinen Körperzustandes . 


Chronische Nervenleiden, ohne Bewußt- 
seinsstörungen v VUE 
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Noch Tabelle 333. 


| ο, aller 
: absolute Felddienst- 
Krankheitsart unfühigen ος K. 
Zahl mit Ver- 
Borgung 
Stärkere Erweiterung der Blutadern | 
(Krampfadergeflechte) . 158 | 4,5 0,29 
Narben, welche die Gebrauchsfähigkeit 
eines Körperteils beeinträchtigen oder 
das Tragen der militärischen Dienst- 
bekleidung erschweren oder ent- 
stellend wirken . P 135 3,8 0,25 
Steifheit oder Krümmung eines age 
durch die der Gebrauch der Hand er- 
heblich behindert wird . 113 8,2 0,21 
Schwacher Knochen- und Muskelb&à 
oder allgemeine Kórperschwüche . 88 2,5 0,16 
Übermäßige Fettleibigkeit . 84 2,4 0,15 


d. Abgang durch Garnisondienstunfähigkeit 
mit Versorgung. 

Der Abgang infolge von Garnisondienstunfähigkeit 
mit Versorgung betrug im vorliegenden Berichtsjahre 
4898 Mann = 9, $$ K. 

Während der letzten 28 Jahre betrug der Abgang 
wie folgt: 


im Jahre 1881/86 1988, Mann = 5,54 K., 
» » 1886/01 2918» = Ta , 
» » 1891/96 4646. , = Ha , 
» a 1890/1901. 5648» „ --10» , 
» a 1901/06 6684; , 12. , 
» a 1906/01 5816  , --11ο , 
1907/08 5447 „ —104 , 


im nd Tm 1908/09 4698 Mann = 9: Ak 


Von der Gesamtzahl der Entlassenen (4898) befanden 
sich 2405 — 49, °/o bis zu ihrer Entlassung in militärärzt- 
licher Behandlung. 

Die einzelnen Truppengattungen ordnen sich nach der 
Hóhe ihres Abganges an Garnisondienstunfühigen mit Ver- 
sorgung — auf 1000 Mann der Iststárke berechnet — wie folgt: 

Arbeiter - Abteilungen und  Disziplinar- 


Abteilung 26,79% K., 
Bekleidungsämter 164 , 
Festungsgefängnisse 134 , 
Militärkrankenwärter 125 , 
Unteroffiziervorschulen 125 , 
Pioniere 115 , 
Train ila , 
Verkehrstrupp: en. 119 , 
Kavallerie . ; Ha , 
Bezirkskommandos . Jr 7, 
Feldartillerie . Ba , 
Infanterie . 8e , 
Fußartillerie e 8e , 
Arüillerio-Prüfungskommission : 48 y 
Maschinengewehr-Abteilungen ; τπτ » 
Unteroffizierschulen δ 55 » 
ΓΕ 5 45 » 
Sonstige : la , 


E. Bericht über den Krankenabgang. 


Das VIII., VI. III. Armeekorps und das Gardekorps 
haben die höchsten Verlustziffern aufzuweisen. Das Nähere 
ergibt sich aus Tabelle 334, welche zum Vergleich auch die 
Zahlen des Vorjahres enthält. 


Tabelle 334. 


1907/08 1908/09 

Armeekorps ος K. Armeekorps vs K. 
VIE 32% e Er 14,0 VIII. 12,2 
XVIL ; 2 :.: aa 12,6 VI. 11, 
XII. (K.W) . . . 124 III. 11,3 
MILI S. το ὃς a e 11,9 G. 11, 
G. 11,5 XI. ; 10,5 
XI. 111 XIII. (K. W.) 10,3 
II. 11,0 XVI. . 10,3 
XVI. 11,0 X. 9,9 
XIV. 10,7 I 91 
X. 10,6 XVII 8,9 

I. 10,1 XIV. 8,8 
VII. 10,1 VII. 8,6 
XVIII 9,7 XVII. 8,6 
XV. 8,7 XII. d K. 8. d 8,2 
ΙΧ we Ae s 84 II. 7,6 
XII. (1. K. 8.) 8,0 V. Τα 
Versen 2% 7,9 IX. 26x 7,2 
III, 1,8 XIX. (2. K. 8). 6,0 
XIX. a. K. S. d 6,6 IW. Ae, i 5,4 
IV. ; 4,8 XV 5,2 

I. K. B. . 16,4 IL K. B | 15, 

IL » 16,0 Loy 5 13,4 
HL. 4.5 9,6 III. e 9,7 


Von den Garnisondienstunfähigen mit Versorgung 
waren: 
869 = 17; Bin, 
4029 = 82,3 „. 


Unteroffiziere : 
Gefreite und Gemeine 


Davon gehórten an: 


dem 1. und 2. Dienstjahre . 3548 — 72,4 o, 


ὦ ος > A 518 = 11, , 
, 5. bis 8. , 197 = 45», 
xw. -ῳ 12. » 126 = 2, , 
den hóheren Dienstjahren 454 = 95 ,. 


Von je 1000 Mann der als garnisondienstunfühig mit 
Versorgung Entlassenen waren 


d d 38 
bis 33!/s ?/o erwerbsunfähig | Ber 415, 
8 D 
, dauernd 9,8 
bis 6634. » | zeitig 334,2 
` dauernd 1]. 
darüber » | zeitig 196,0 


Die Tabelle 335 enthält die Krankheitsformen, welche 
vorwiegend Ursache der @Garnisondienstunfähigkeit mit 
Versorgung waren. 


E. Bericht über den Krankenabgang. 


Tabelle 335. 


Krankheitsart 


Krankheiten der Atmungsorgane 


Fehler und Krankheiten des Herzens und 
der großen Gefäße . 


Chronische Krankheiten und wesentliche 
Fehler der größeren Gelenke mit erheb- 
lichen Störungen der Gebrauchsfähigkeit 


Chronischer oder wiederholt rückfälliger, 
akuter Gelenkrheumatismus 


Erhebliche chronische und  unheilbare 
schwere Erkrankungen eines Ohres. 


Chronische Nervenleiden ernster Art. 


Erhebliche Bildungsfehler oder Verenge- 
rungen der Harnróhre oder andere schwere 
Leiden der Harnorgane . 
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—————— M MM M 


absolute | zur Ge. 


Zahl 


1372 


1137 


898 
232 
217 


182 


163 


in 0/0 


samt- 


zahl 


28,0 


23,2 


in 


0 
ος E. 


2,5 


- 21 


0,73 
0,42 


0,40 
0,33 


0,30 


Krankheitsart 


in 0/, 

absolute zur Ge- 
Zahl samt- 
zahl 


in 


de Κ. 


— ————ÉÓÉÁ N 


Fehler oder chronische Leiden der Unter- 
leibsorgane mit wesentlicher Beeintrüchti- 
gung des allgemeinen Kórperzustandes 


Erhebliche, stark hindernde Verlüngerung, 
Verkürzung, Verkrümmung oder Steifheit 
von Gliedmaßen; falsche Gelenke . 


Steifheit oder Krümmung eines Fingers, wo- 
durch der Gebrauch der Hand erheblich 


erschwert oder die νος: der Waffen 


verhindert wird . 


Sehr umfangreiche oder mit dem Knochen 
verwachsene Narben, welche die Gebrauchs- 
fähigkeit des betreffenden Körperteils ver- 
hindern oder das Tragen der militärischen 
Dienstbekleidung und ο... un- 
möglich machen NEE ae ΜΉΝ 


141 


138 


93 


11 


2,9 


2,7 


22* 


0,13 


Anhang. 


Übersicht 


über diejenigen Unteroffiziere und Gemeinen, welche — ohne in ihrer Dienstfähigkeit beschränkt zu sein — 


wegen Beeinträchtigung ihrer Erwerbsfähigkeit mit Versorgung entlassen worden end D 
Tabelle 336. 


Truppen- Ji ec meum 
Beurteilt | η ΓΗ E 2, Erlangen | Dienstalter Beeinträchtigung 
ent | 8 EXE NEN im der Erwerbsfühigkeit 
sprechend $4 
a| 8 DN lu un. 
Anlage alala τα| τα| ταὶ τη n| a n 
"n 3HEBEBEREBE E u 
A CS AM | 8 . Prozent 
Nr Art des Leidens ΕΕ ΕΕ ΕΕ g| |8|8| |2/2/4|6. 10. 18. 14. 18. 
der EBBEBE BEBE [ss BI 
Dienst- dA d 5} | Diät 10 33!/s 70 E 
. . . . a . . . d . . =] Ki E “ἡ ————— eu e e 9 bp) ba 
an- Η|Β|Β|Η/4|4|4|3|Β|Ξ|Β| 8|8Ξ|8|3|5|5| 8 be ας 
weisung > » | bd e 7 Fre - ο lasse ο le EE Alb |o Dienstjahre 30 |662/5 100| 815 
1A Kleine, gutartige Ge- 
Nr.5 schwülsteoder Knochen- | —| —| —| —| —| — 11 —|—|—|-| 1|—-|—| 1(i—)—5] 1!--]--|--|--|--| 1| — | — ege 
auswüchse 
1A Gut geheilte Knochen- WW GR EC UN BS ESL EN ME DN NEM E ed - 
Nr. 6 brüche | |. |— | |^ | | | | 1 |. 1 1 1 1 1 1 
1Α Herabselzung der Seh- 
Nr. 25 schärfe, solange sie auf 
dem besseren Augemehr μα. GEERT - NR SEN SEI HEES EE AE H le 
als 1/9 beträgt(nach Aus-| | | | | | | | 11 1 1 1 1 1 
gleich etwaiger  Bre- 
chungsfehler) 
1A Verlust eines Gliedes an 
Nr. 66 einem Finger bei voller d NC NA elle ο acm 
Gebrauchsfähigkeit der kee Bike Ei eben bei bm 4| 17 DEE bal 4| E : 
Hand 
1A Krümmung der kleinen 
Nr. 70 Finger im 2. oder 3. 
Gelenk bei vorhandener | — | —! —| —| —| —| —| —| —| — 3) 2|2—.———]—| 2| 89.--|--|--|--!--|--ἰ--] 2|— | —1| 8|-- 
Beweglichkeit des Fin- 
gers im 1. Gelenk 
1B Einseitige ` Unterleibs- 
Nr. b1 brüche, welche durch ο. E) SR LP ΜΗ SEH eres opm EE ass SE l 
-| ein Bruehband zurück-| | ^ ^| —|— BILL 111 1 +} 
gehalten werdenkönnen 
1B Steifheit oderKrümmung 
Nr. 70 eines Fingers, die den E m es (res ET ο κο ο ew WE πο -- 
GebrauchderHandnicht| | | | | | | 1— 1 1 11 1 
erheblich behindert 
1C Krankheiten der Nase WG uie UN GE RE HL E MN NUES ON es DE E E SE m 
Nr.33 | und ihrer Nebenhóhlen| | | ^| 1|—|— 11 1 l : 


1) Nach dem Mannschaftsversorgungsgesetz vom 31. 5. 06 können Mannschaften, welche in ihrer Erwerbsfühigkeit beeinträchtigt sind, 
eine Rente erhalten, ohne daß sie in ihrer Dienstfähigkeit beschränkt sind. Da sie somit nicht als dienstunbrauchbar entlassen werden, können 
sie nicht in den Übersichten über den Abgang in der zweiten und dritten Abteilung des II. Teiles mit verrechnet werden. Ihre zahlenmäßige 
Aufführung erfolgt daher in dieser Übersicht. 


ee EEE 
: - . i " Truppen- : 
Beurteilt E e gattungen Dienstalter Beeinträchtigung 
ent- E I 
Aöbechend E 3 im der Erwerbsfähigkeit 
Anlage ΕΕΣ ΕΣ ΕΣ ΠΠ T LG ue pm 
Se Art des Leidens 3 E 3 E 222 Se 212 8 Prozent | 
Nr. S| 8) 8/88 838 dE $|9 2| 18 $ 2. 3.] 4. δ. 10.| 18. 14. 15] "' | 
der ΕΕ Ε8|8|Ε|3|7|8| 8] l.i B3 | | = 
Dienst HAR AAS a AEE eaea ||| 7 | [19 [ον το] |. 
an- HAREE Β|8|8|58|8|5| 5 8l bis | bis | bis 5ο) Β 
weisung > “4.55 |Ἐ 5|5|3|9|5| 5 iensti *5 
| "no ss αι αι σ[5 | Dienstjahre 30 GEN gei $85 
————————————————————LÓ i LA Lr Ii. 
1C Krankheiten des Herzens | | | | | | | 
Nr. 49 (Herzbeutel, Herzmus- 
kel, Herzinnenhaut) | — απ πο i 1|--|--|-|1|--|-- rep ο. 
oder der großen Gefäße 
1C Krankheiten, Verletzun- | 
Nr. 63 gen und deren Folgezu- | 
stände an den oberen| | 1| -| | | ^| 2 — en be 3| ii pm 1|— | αι μος 9 empires 
Gliedmaßen | | 
1C Krankheiten, Verletzun- 
Nr. 72 | gen und deren Folgezu- a - 
stände an den unteren | | | || Ἡ-- 1711-1] 1 1» πετ 
Gliedmaßen | 
1D Chronische Nervenleiden, | | 
Nr. 18 ohne Bewuftseins- —| 8|--|--|--|--. 1 ----|-|-| 3| 1| 1|--|--| 1| 2| 1]|----|--|1|! 1!|--!|--! 1| 2| 1 — | 8|-- 
störungen 
1D |Chronische Unterleibs- 
Nr. 62 leiden ohne wesentliche 
Beeinträchtigung des|— 1—- — ——— —| 1| 11——|—|-| 1, —|]—5,— ——c|—|—c| 1-| τι —- | lU 1— 
allgemeinen Körperzu- | 
s ΠΠ] M 
NEED | 
ea 2 Ron de 2 | — |19| 2 


Anhang. 


1) Darunter 4 aktive Unteroffiziere und 4 eingezogene Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes. 
2) Darunter 10 aktive Gemeine und 8 eingezogene Gemeine des Beurlaubtenstandes. 
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F. Übersicht über die während des Berichtsjahres 1908/09 in der Armee 


ausgeführten größeren Operationen. 


A. Operationen am Kopf und Hals. 
1. Eröffnungen des Schädels. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. 
Name, Tag der Krkran ΟΗΕ Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
) Veranlussung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
1 | Stettin, | OffenerSchádelbruch. Schlag miteinem | 22. Dezember 1908. Freilegung der Knochenwunde am rechten Scheitel-| Geheilt. 
H., Besen.— 22. Dezember1908.— Wund- | bein. Abmeißelung der überstehenden Knochenränder, Hebung eines| Dienst- 
Kanonier. versorgung. zerbrochenen zweimarkstückgroßen eingedrückten Knochenstückes, fähig. 
welches verunreinigt war. Einlegen der Stücke in Kochsalzlösung 
und Wiedereinpflanzung zweier Stücke. Naht.” Keimfreier Ver- 
band. Feste unempfindliche Narbe. Knochenlücke fest. 
2 Saarbrücken, Schädelbruch durch Hufschlag. — | 11. Mai 1909. 28 Stunden nach der Verletzung. Ausmeißelung des|  Geheilt. 
VE 10. Mai 1909. — Zeichen von Hirn-, 5 cm langen, 1,5 em breiten, eingedrückten Knochenstückes. Hirn Dienst- 
Kanonier. druck. | pulsiert. Ein Hautperiost-Knochenlappen wurde aus der Umgebung | unbrauchbar 
auf die Knochenlücke überpflanzt. Drainage. Naht. Glatte Hei-| mit Ver- 
lung. Noch längere Zeit Schwindelgefühl und Kopfsehmerzen.| sorgung. 
Schädelwunde knóchern geschlossen, Narbe nicht druckempfindlich. 
Genesungsheim Lettenbach. 
3 Charlotten- | Schádelbruch durch Sturz vom Quer- |8. November 1908. Entfernung eines etwa dreimarkstückgroßen ein-|  Geheilt. 
burg, baum. — 14. Oktober 1908. — Nach | gedrückten Knochenstückes vom Hinterhauptbein, hinter dem ein) Dienst- 
» anfangs gutem Verlauf Zeichen | auf der harten Hirnhaut sitzender Abszeß eröffnet wurde. Im|unbrauchbar 
Füsilier. einer allgemeinen Blutvergiftung | Verlauf Vereiterung des linken Knie- und Handgelenks, die er-| mit Ver- 
(Kettenkokken im Blut) und eines, öffnet wurden. Behandlung mit Antistreptokokkenserum und| sorgung. 
Hirnabszesses. Collargol. — Nach Entfieberung am 12. Januar 1910 Deckung der 
Knochenlücke durch Transplantation nach Bramann mittels einer 
ausgemeißelten und mit der glatten Seite auf die Hirnhaut auf- 
gelegten Knochenplatte der äußeren Schádeltafel. Glatte Heilung 
mit fester reizloser Narbe. Badekur in Landeck. Erhebliche 
Bewegungsbeschränkung im linken Handgelenk. 

4 Metz I, |Offener Bruch des Hinterhauptbeins | 24. Februar 1909. Erweiterung der äußeren Wunde; Herausheben|  Geheilt. 
T., durch Hufschlag. — 16. Februar 1909.| eines dreimarkstückgroßen eingedrückten Knochenstücks an der Dienst- 
Dragoner. — Zeichen eitriger Gehirnhaut- | linken Hinterhauptseite nach Durchmeißelung der noch vorhandenen | unbrauchbar 

entzündung. Knochenbrücke. Harte Hirnhaut pulslos. Nach kreuzweisem Ein-| mit Ver- 
schnitt fiel Kleinhirn vor, das pulisierte. Vom rechten Kleinhirn | sorgung. 

her quoll Eiter vor; man fühlte eine Zertrümmerungshóhle. Aus- 

stopfung. Nach der Operation Rückgang der Nackenstarre und 

Kopfsehmerzen; beim ersten Verbandwechsel epileptischer Anfall. 

Langsame Heilung. — Zur Deckung der Knochenlücke am 27. Mai 

1909 Knochenplastik nach Müller-Kónig. Ungestörte Heilung. 

Genesungsheim Lettenbach. Narbe reizlos, verschieblich; Pupillen 

| gleich weit, Gang sicher. Zeitweise Schmerzen über den Augen. 

5 |Ahnlich lagen die Verhältnisse bei einem Trainsoldaten in Metz I mit Hufschlag gegen die linke Schädelseite;| 1 geheilt. 
Operation nach 8 Stunden. Entfernung eines fünfmarkstückgroDen, mehrfach zersplitterten Knochenstücks an der| 1 dienst- 
Grenze von linkem Stirn- und Scheitelbein. — Nach Müller-Kónigscher Operation Schädellücke fest geschlossen. Bei |unbrauchbar 
Kopfbewegungen Schmerzen und Schwindelgefühl. mit Ver- 

sorgung. 

6 |6mal konnte bei Brüchen des Schädelgewölbes durch Entfernung der eingedrückten Knochensplitter Heilung erzielt| 6 geheilt. 

bis werden. In Ludwigsburg und Rastatt war durch Huftritt bz. Hufschlag nur die vordere Stirnhóhlenwand ein-| 1 dienst- 

11 edrückt, die hintere unversehrt; in Tilsit und Freiburg i. Baden war durch Hufschlag gegen das Stirnbein die fähig. 

chädelhöhle eröffnet und das Hirn verletzt; in Ludwigsburg und Graudenz war durch Hufschlag ein Schläfen- |: 5 dienst- 
beinbruch zustande gekommen. Die Veranlassung der jedesmal innerhalb der ersten Stunden nach dem Unfall aus- |unbrauchbar 
goláhrten Operation bildeten 3mal Erscheinungen von Hirndruck, 3mal die Entzündungsgefahr durch die verunreinigten| mit Ver- 

nochensplitter. 2mal bestand bei der Entlassung noch eine erhebliche Knochenlücke, 4mal war eine solche nicht) sorgung. 


mehr nachzuweisen. Nur 1 Mann (Rastatt) konnte im Dienst belassen werden, die übrigen hatten Klagen über 
Schwere im Kopf, zeitweises Schwindelgefühl, Schmerzen beim Bücken. 
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EE 
Art und Ursache des Leidens, 


Standort, 
Lfde. andor Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Name, Veranlassung bezw. Zweck | 
Dienstgrad der Operation 


19 |4mal konnte die Operation keine Rettung bringen. In Ludwigsburg und Hofgeismar war ein offener Bruch des|4 gestorben. 
bis Stirnbeins durch Hufschlag, in Frankfurt a. O. und Königsberg i. Pr. ein offener Bruch des Scheitelbeins 
15 durch Hufschlag und durch Schläge mit einem Ochsenziemer zustande gekommen. In a τε wo der chirur- 


ische Eingriff an der stark verunreinigten Wunde 2 Stunden nach der Verletzung ausgeführt wurde, konnte eine 
Hirnhautentzündung nicht verhindert werden. Tod 43 Tage nach der Operation. Bei den übrigen 3 Operierten 
hatten, wie die Leichenöffnung zeigte, ausgedehnte Zerstörungen der Schädelknochen und der Hirnmasse innerhalb der 
ersten 24 Stunden zum Tode geführt. 


16 |Colmar i. E.,| Sehädelbruch infolge Angefahren- | 29. November 1908, etwa 11/0 Stunden nach der Verletzung. Bo en- | Gestorben 


B., werdens von einem Eisenbahnzug. | schnitt über das Hinterhaupts- und linke Scheitelbein. uf- | am 29. No- 
Jäger. — 29. November 1908. — Verdacht  meißelung. Starke Blutung aus dem Längsblutleiter. Die Naht |vember 1908. 
auf einen Bluterguß innerhalb des) desselben mißlang, deshalb Ausstopfang und Druckverband. Tod| Leichen- 
Schädels. eine Stunde nach der Operation. befund: 
--- Verblutung; 


Bruch des linken Scheitelbeins. Zertrümmerungsherd im rechten 
ο... WE ee Starke Durchblutung der Hirnwindungen. 


17 Trier, Schädelbruchund Gehirnerschütterung. |6. Januar 1909. 17 | Trier, |Sehädeibrachund@ehirnerschütterung. |6. Januar 1909. Ausmeißelung eines kreisfórmigen Knochenlappens | Gestorben 
L., Fall beim Turnen auf den Hinter- | über dem rechten Ohr. Stärkere Blutansammlung nicht auffindbar. | am 7. Januar 
Musketier. | kopf. — 5. Januar 1909. — Bewußt-| Keimfreier Verband. Wenige Stunden nach der Operation Tod 1909. 
losigkeit, Krämpfe. unter Erscheinungen der Atemlähmung. ad der 
efun 


Stirnhirn teilweise zertrümmert, beiderseits mar Blutergüsse. Grober 
Bluterguß aus der rechten hinteren Hirns lagader am Schädelgrund. 


18 ee Straßburg Rechtsseitiger Schläfenbeinbruch. Stoß |3. November 1908. Wegnahme des SuBeren Knochenhlattes des Warzen- | Gestorben 


i. E., eines Pferdekopfes. — 19. Juni 1908. | fortsatzes, Auslöffelung aller Warzenzellen. — 12. Dezember 1908| am 20. Ja- 
Μ., — Nach günstigem Verlauf, Ent- Schüttelfröste, Zeichen fortschreitender Eiterung. 22. Dezember | nuar 1909. 
Sergeant. stehung einer Fistel im Warzenfort- | 1908 Freilegung des S-fórmigen Blutleiters, in dessen Umgebung| Leichen- 
satz, die auf rauhen Knochen führte. | sich zahlreiche Eiterzellen fanden; Blutleiter end Temperatur-| befund: 
Beseitigung der Eiterung. abfall. Am 14. Januar neue Schüttelfröste, Nackensteifigkeit, Be-| Eitrige 
nommenheit. Hirnhaut- 
entzündung. 
19 | Darmstadt, |Schädelgrandbruch durch Fall vom |6. Februar 1909. Kreisschnitt von der Wunde an der linken Stirn-| Gestorben 
δ, Wagen. — 2. Februar 1909. — | seite über dem Schädel bis hinter das linke Ohr. Aufmeißelung |am8.Februar 
Dragoner. Dauernde Bewußtlosigkeit. in Größe eines kleinen Handtellers. Nach Spaltung der harten 1909 


Hirnhaut entleerte sich reichlich dunkelrotes Blut und einzelne| Leichen- 

Knochensplitter wurden entfernt. Teilweise Ausstopfung und Wieder-| befund: 

einfügung der E nochenpiatte: Hautnaht.  Aseptischer Verband. | Mehrfache 
| Zunehmende Unruhe. Zersplitte- 
rungen und 
Risse in der linken vorderen und in der rechten mittleren und hinteren Schádelgrube, 
Bluterguß und teilweise Zertrümmerung des Gehirns in der Gegend des linken Unterhorns. 


90 |Ebenso wurde ein Dragoner in Metz I w egen eines Schädelgrundbruches durch Sturz vom Pferde 2 Tage nach dem | 1 gestorben. 
Unfall wegen Zeichen von Hirnhautentzündung operiert. Nach Entfernung eines ὅ: 9,5 cm großen Knochenstücks am| Leichen- 
gleichfalls gebrochenen linken Stirnbein wird die nicht pulsierende harte Hirnhaut gespalten. Vorübergehend tritt| befand: 
Pulsation ein, ein Herd wird nicht gefunden. Verband, Tod am folgenden Tage. Obere Wand 

m IderKeilbein- 

| höhle völlig gelöst. Vielfache Spalte am Schädelgrunde. Eitrige Hirnhautentzündang. 


EE SOSS 


21 | Bückeburg, Revolverschnßwunde in der rechten |23. April 1909. latang der Ränder des Knocheneinschusses mit| Geheilt. 
Schläfe. — 16. April 1909. — Vom| Meißel und Zange und Entfernung eines Splitters der inneren Glas- Dienstfähig. 
Unter- 4. Tage ab vom Gesicht aus begin-, tafel und von Blutgerinseln. Nach der Operation sofort Klarheit; 
offizier. nende Krämpfe des ganzen Körpers. | fieberfreier Heilungsverlauf. | 
99 Bonn, Schußwunde an der linken Seite des |7. Juli 1909. Freilegen der linken mittleren Hirnhautschla ader.| Gestorben 
a Hinterhaupts. Platzpatronenschuß | Keine Blutung gefunden. Verschluß. Zunahme der Hirndruck-| am 8. Juli 
Husar. aus 11/9πι Entfernung. — 6. Juli 1909. | erscheinungen. 1909. 
— Zunehmende BHirndruckerschei- rr c MEE Leichen- 


nungen ohneKnocheneinschußwunde. | befand: Bruch der inneren Knochenplatte,. entsprechend dem Ort der äußeren 
Verletzung. Blutung zwischen Knochen und harter Hirnhaut. Zertrüämmerung 
der hinteren Hälfte des linken Kleinhirns. Knochensprung am Hinterhauptsloch. 


98 ` Cassel, το Hufschlag gegen den Kon 17. Juli 1909. Umstechung des Operationsgebietes nach Heidenhain. | Gebessert. 
Μ., ahre 1896. — 14 mal ohne nac Zurückpräparieren der zweimarkstückgroßen Narbe, welche in der 
ehemaliger | haltigen Erfolg operiert. — In den | Mitte durch eine Lücke im knöchernen Schädel mit der harten 
Kanonier. | letzten Monaten Zunahme der Dauer | Hirnhaut verwachsen war. Erweiterung der Knochenlücke und Ver- 
der Anfälle auf 24 bis 36 Stunden. | schluß durch einen Hautknochenlappen. Einlegen zweier Gaze- 
Wunsch des Kranken. dochte. Wundheilung ungestört. Feste Narbe. Neigung zu krampf- 
haften Zuckungen und Krämpfen gegen früher wesentlich verringert. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde e ; : 
No Name, ο ου... D Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Dienstgrad der Operation 


24 | Hannover, | Epilepsie nach offenem Schädelbruch, |3. Oktober 1908. Umschneidung der Narbe über der dreimarkstück-| Gebessert. 
Br Hufschlag nm 22. Juli 1906. — 24.| großen Knochenlücke und Bildung eines nach hinten gestielten 
ehemaliger | Juli 1906 Entfernung eines ein: Lappens. Ablösung der am Rande der Lücke fest verwachsenen 
Dragoner. gedrückten Knochensplitters;20.Sep-. Hirnhäute. Bei Probestichen ins Gehirn nichts Krankhaftes nach- 
tember1906EröffnungeinesAbszesses zuweisen. Deckung der Lücke durch einen gestielten Haut-Knochen- 
im Schläfenmuskel. — Häufung der, lappen aus der Stirn nach Müller-Kónig. Naht. Glatte Heilung. 
Anfälle und beginnende Verblödung. | In 6 Wochen knöcherner Verschluß. Fortbestehen der epileptischen 


Anfälle aber wesentliche Besserung des Allgemeinzustandes. 


25 Potsdam, | Stirnhöhleneiterung und Gehirnabszeß | 12. April 1909. Aufmeißelung des Schädels nach Bildung eines| Gestorben 
Β., im Anschluß an eine Mandelentzün- | halbhandtellergroßen Hautlappens mit Stiel auf dem rechten Scheitel- | am 94. Mai 
Ulan. dung. — 22. März 1909. — Krampf-| bein. Nach Durchtrennung der harten Hirnhaut Entleerung von 1909. 
anfälle und Lähmungserscheinungen. | dünnflüssigem Eiter aus einer walnußgroßen Abszeßhöhle. Drain| Leichen- 
Erfolglosigkeit der Behandlung der | nach Einkerbung des Knochenlappens. Nach anfänglicher Besserung | befand: 
Nase und der Eröffnung der rechten | erneute Lähmungserscheinungen und Bewußtseinsstörungen. Wieder-| 5 Abszeß- 
Stirnhöhle. Collaps. holte Einstiche ergebnislos. nn im 
rechts- 
seitigen Gehirn von Erbsen- bis Taubeneigröße: 1 im Stirnlappen, 
3 im Schläfenlappen, 1 zwischen diesem und dem Hinterhauptlappen. 


26 | Straßburg | Kleinbirngeschwulst. Ursache und | 13. Mai 1909. Bildung eines Hinterhauptlappens aus Haut, Muskel | Gestorben 


i. E, Tag unbekannt. Zunehmende Er-| und Knochen. Eröffnung des Schädels über der rechten Kleinhirn- | am 31. Juli 
K., blindung. hálfte. Geschwulst nicht gefunden. Ausstopfung der Wunde. 1909. 
Kanonier. Nach geringer Besserung Fortschreiten der Erkrankung. 


21 Bun Kleinhirngeschwulst. Ursache unbe- |6. Mai 1909. Heidenhainsche Umstechung der Kopfschwarte, Aus-| Gestorben 


^ kannt. — Erste Anzeichen Ende | schneiden eines Knochenlappens im Hinterhauptbein mit Bohrer | am 25. Juni 
Garde du Dezember 1908. — Lebensgefahr. und Fräse.. — 15. Mai 1909. Entfernung von T'uberkelknoten aus 1909. 
Corps. beiden Kleinhirnhälften. Zurückklappen des Hautknochenlappens. | Leichen- 


Naht. In den nächsten Tagen reichlicher Abfluß von Hirnflüssig-| befund: 
keit, danach langsame Besserung. Von Anfang Juni an Fieber | tuberkulöse 
und Hirndruckerscheinungen. Hirnhaut- 


entzündung. 


2. Ohrenoperationen. 
28 | Straßburg |Furunkel im rechten äußeren Gehör- |3. Oktober 1908. Einschnitt vor und hinter der Ohrmuschel. Ent-| Geheilt. 


i. E, gang. — 22. September 1908. — | leerung von Biter. 4. Oktober 1908 rauher Knochen an der hinteren | Dienstfáhig. 
B,, Fistelbildung in der hinteren Ge-| Gehörgangswand nachweisbar. — 6. Oktober 1908. Aufmeißelung der 
Musketier. | hörgangswand. Vorhofhöhle nach Schwartze und Entfernung eines ebenen abge- 


storbenen Knochenstücks von der hinteren Gehörgangswand. 


29 |Neu-Ruppin,| Akute Mittelohreiterung nach Masern. | 23. April 1909. Aufmeißelung des weit unterminierten Warzenfort-| Geheilt. 
Ν., — 12. April 1909. — Teigige| satzes. Fleischwärzchen entfernt. Sinus und Dura freigelegt, nicht | Dienstfühig. 
Musketier. SE und Rötung am Warzen- | eröffnet. Ausstopfung. Glatte Heilung. Gutes Hörvermögen. | 
ortsatz. 


80 | Außerdem wurden 28 Eróffnungen der Grotte nach Schwartze bei akuten Mittelohreiterungen vorgenommen, 9 rechts, | 25 geheilt. 
bis 18 links, 1 doppelseitig. Die Ohrerkrankung wurde 15 mal auf Erkältung, 2 mal auf Grippe, je 1 mal auf Baden und |3 gebessert. 
57 eine Verletzung durch den Glasansatz einer während des Spülens zerbrochenen Ohrenspritze zurückgeführt (Spandau), | 24 dienst- 
9 mal blieb die Ursache unbekannt. Bei je 1 Kranken in Berlin, Königsberg i. Pr. und Straßburg i. E. hatten fähig. 
Schwellungen an der hinteren oberen Gehörgangswand bestanden. Bei 10 Kranken sind Schwellungen in der Warzen-| 3 dienst- 
fortsatzgegend vermerkt. 1 Kranker in Ulm hatte Eiterfieber und Gelenkschwellungen gezeigt. Bei einem dienst- |unbrauchbar 
unbrauchbar gewordenen Kranken in Altona war während der Heilung eine Entzündung mit Knochenabsterben am| ohne Ver- 
Jochbeinfortsatz eingetreten. Bei 1 Kranken in Dresden verzögerte eine Erkrankung an Mandelentzündung und | sorgung. 
Rose den Heilungsverlauf. Dienstfähig wurden 24 Operierte: Berlin (4), Allenstein, Königsberg i. Pr. (2)| 1 dienst- 
Rastenburg, Spandau, Magdeburg, Altona (2, Dresden (2) Ulm (8), Straßburg i. E. (2, Thorn (2) unbrauehbar 
Danzig, Frankfurt a. M, Biebrich. Die Hörweite für Flüstersprache wird je 1 mal in Thorn und Dresden mit| mit Ver- 
1 und 1,5m angegeben, sonst betrug sie stets über 5m, häufig wird sie als sehr gut oder regelrecht bezeichnet.| sorgung. 
4 Operierte Magdeburg, Altona und Thorn (2) wurden dienstunbrauchbar obgleich bei allen eine gute Hörfähig- 
keit (nicht unter 6 m) erzielt war. Die Ursachen der Entlassung waren eine Fistel am Warzenteil, Schwächlichkeit 
bz. Tuberkuloseverdacht, chronische Ohrerkrankungen auch auf dem anderen Ohr. Vom Tage der Operation bis zur 
Entlassung aus dem Lazarett waren im Durchschnitt 87 Tage vergangen. 


58 | Bei weiteren 24 Operationen zur Eröffnung der Grotte nach Schwartze wegen akuter Mittelohreiterungen war der| 22 geheilt. 

bis Warzenfortsatz so stark vereitert, daß weitgehende Ausräumungen zum Teil mit Fortnahme der Spitze nötig wurden. | 9 gestorben. 

8 4 mal wurde dabei die harte Hirnhaut an kleinen Stellen freigelegt (Berlin, Dresden in der mittleren Schädelgrube, | 20 dienst- 
Frankfurt a. M. mittlere und hintere, Straßburg i. E. hintere Schädelgrube). 20 mal (Berlin [7], Stettin, fähig. 
Königsberg i. Pr., Frankfurt a. Ο. [2], Posen [2], Meiningen, Dresden, Ulm, Hagenau, Straßburg i.E.| 1 dienst- 
[2], Frankfurt a. M.) wurde der quere Blutleiter freigelegt, teils weil der Knochen bis an ihn heran krank war, [unbrauchbar 
teils weil man sich überzeugen wollte, ob seine Wand gesund war. In Berlin, Ulm und Frankfurt a.M. wurde| ohne Ver- 
der Blutleiter dabei von Eiter umgeben gefunden, in Ulm schien der Eiter sich in einer an den Blutleiter stoßenden | sorgung. 


Ohrenoperationen. 
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Noch| Knochenlücke gesammelt zu haben. In Stettin trat eine Blutung aus dem Hirnblutleiter ein, so daß die Wunde| 1 dienst- 
58 ausgestopft werden mußte. In Berlin wurde 1 mal außer dem Blutieiter auch die harte Hirnhaut in der mittleren | unbrauchbar 
bis Schädelgrube freigelegt. 18 mal war das rechte, 6 mal das linke Ohr erkrankt. Soweit Ursachen der Ohrerkrankung| mit Ver- 
81 angegeben sind, wird 11 mal Erkältung, je 1 mal Scharlach, Baden, Fall auf eine Scheunentenne und längeres Ver- sorgung. 

weilen eines Stückchens Seife im Gehörgang (Frankfurt a. M.) angegeben. 6 mal war vor der Operation eine Vor- 
wölbung der oberen Gehörgangswand, 9 mal Schwellung über dem Warzenfortsatz, 1 mal eine Eitersenkung am Halse 
vorhanden gewesen. Bei dem Operierten in Stettin bestand vor der Operation Eiterfieber. Der Heilungsverlauf 
wurde in Berlin je 1 mal durch eine Herzinnenhautentzündung und eine Gesichtsrose, die nicht mit der Operations- 
wunde in Zusammenhang stand, in Straßburg i. E. 1 mal durch Diphtherie gestört. 20 Operierte wurden dienstfähig, 
2 dienstunbrauchbar, 2 starben an eitriger Hirnhautentzündung (Berlin, Stettin). Bei 1 Dienstunbrauchbaren war 
eine Herzinnenhautentzündung, bei dem anderen die Beschaffenheit der Narbe die Ursache der Entlassung. Vom Tage 
der Operation bis zur Entlassung aus dem Lazarett waren durchschnittlich 63 Tage vergangen. 
82 |Bei 1 wegen akuter Mittelohreiterung ausgeführten rechtsseitigen Eröffnung der Grotte nach Schwartze in Thorn| 3 geheilt. 
bis wurde aus dem queren Hirnblutleiter ein Blutpfropf entfernt und die Dienstfähigkeit wiederhergestellt. Bei 1 links- |1 gestorben. 
85 seitigen aus gleichem Grunde vorgenommenen Grotteneröffnung in Gmünd war kurze Zeit nach der Operation eine 1 dienstfühig. 
Schwellung am Kieferwinkel aufgetreten. Die Ausräumung eines Blutpfropfs aus der gemeinsamen Drosselblutader| 1 dienst- 
brachte Heilung. Bei 1 linksseitigen Grotteneróffnung in Jena wurden die harte Hirnhaut und der quere Blutleiter | unbrauchbar 
freigelegt, bei 1 oer ius in Berlin die harte Hirnhaut der mittleren und hinteren Schádelgrube. Die Hirnhaut| ohne Ver- 
wurde bei diesen beiden Operaiionen eröffnet, wodurch in Jena die Heilung erreicht wurde. Der Kranke in Berlin| sorgung. 
starb. Bei der Leichenóffnung wurde eine eitrige Hirnhautentzündung am Kleinhirn (Streptokokken) und eine Herz-| 1 dienst- 
innenhautentzündung gefunden, deren Vorhandensein schon vor der Operation angenommen war. unbrauchbar 


[mit Versorgung. 


86 Í Königsberg | Rechtsseitige akute Mittelohreiterung, ' 27. März 1909. Nach Eröffnung und Ausräumung des Warzenteils, 


| Geheilt. 


i. Pr, Eiteransammlung auf der harten, Freilegung der harten Hirnhaut der hinteren Schädelgrube und des | Dienstfähig. 
3 Hirnhaut der hinteren Schädelgrube | queren Hirnblutleiters. Dicke Wucherungen auf der harten Hirnhaut. 
Kanonier. | und neben dem queren Hirnblut-| Jodoformmulleinlage. Vom 1. April 1909 ab hohes wechselndes 
leiter. Blutvergiftung. Ursache un- Fieber. — 4. April 1909. Unterbindung der rechten Drossel- und 
bekannt. -— 10. Februar 1909. —! Gesichtsblutader, Freilegung und ‚Eröffnung des oberen Felsenbein- 
Unregelmäßiges Fieber, Senkung der | blutleiters bis zum Abgang des queren Hirnblutleiters, der gesund 
hinteren oberen knöchernen Gehör-| befunden wurde. Danach günstiger Verlauf. Flüstersprache in 5m. 
| gangswand. 
87 Bitsch, | Rechtsseitige akute Mittelohreiterung |3. September 1908. Eröffnung und Ausräumung des Warzenteils.| Geheilt. 
LÉI mit Eiterbildung im queren Hirn-| Keine Besserung. — 10. September 1908. — Unterbindung der) Dienstfähig. 
Musketier. | blutleiter. Erkältung, Mandelent-| Drosselblutader und. breite Eróffnung des queren Hirnblutleiters. 
zündung. — 9. August 1908. — Reichliehe Eiterentleerung. Heilungsverlauf durch Eiterung an der 
Eiterfieber. Unterbindungsstelle verzögert; Flüstersprache in 1 m. 
88 | Insterburg, | Linksseitige akute Mittelohreiterung | 98. April 1909. Nach Eröffnung und Ausrüumung des Warzenteils Dienst- 
5 mit randständiger Blutpfropfbildung | Freilegung des anscheinend gesunden queren Hirnblutleiters. Ver-|unbrauchbar 
Musketier. | im linken queren Hirnblutleiter und | band. Zunahme der Kopfschmerzen, Schüttelfrost. Druckempfind- | mit Ver- 
Verschluß der linken Drosselblut- | lichkeit der Drosselblutader. — 29. April 1909. Unterbindung und sorgung. 
ader, Blutvergiftnng. ^ Erkültung. | Ausräumung der im ganzen Verlauf verstopften linken Drossel- 
— 18. April 1909. — Hohes Fieber, | blutader. Eröffnung des linken queren Hirnblutleiters und Ent- 
Erbrechen, Schüttelfrost. | fernung eines Gerinnsels. Ausstopfung des Blutleiters. Vorüber- 
| gehende Lähmung des linken Gesichtsnerven. Flüstersprache 2 m. 
89 Ulm, Rechtsseitige akute Mittelohreiterung, |3. Mai 1909. Eröffnung und Ausräumung des Warzenteils. Keine|  Geheilt. 
2 Eiteransammlung der harten Hirn-| Besserung. — 17. Mai 1909. Freilegung des queren Hirnblutleiters,| Dienst- 
Kanonier. haut der mittleren Schädelgrube| der gesund befunden wird, und der harten Hirnhaut der mittleren | unbrauchbar 
und im rechten Schläfenlappen. Er-| Schädelgrube (von eiterhaltigen Zellen umgeben, schmutzig ver-| mit Ver- 
kältung. — 28. April 1909. — Fieber, | färbt). Verband. Fieberabfall. 25. Mai hohes Fieber. — 26. Mai sorgung. 
starke Eiterung, Druckschmerz am| Spaltung der Hirnhaut. Entleerung von 35 ccm dünnflüssigem Eiter. 
Warzenteil. Anhalten einer stärkeren Eiterung. — 8. Juni 1909 breite Frei- 
legung und Ausräumung einer Eiterhóhle im Schläfenlappen. 
Rechtes Ohr taub. Mittelohreiterung ausgeheilt. Keine Ausfulls- 
| erscheinungen. 
90 Berlin, Eiterherd im linken Sehlüfenlappen, 30. März 1909. Aufmeißelung des Warzenfortsatzes nach Schwartze Gestorben 
D., nach linksseitiger akuter Mittelohr-| mit Freilegung des gesund erscheinenden queren Hirnblutleiters. — | am 21. M ai 
Luftschiffer.| eiterung. Ursache unbekannt. — | 11. Mai 1909. Freilegung der harten Hirnhaut von der Auf- 1909. 
31. Januar 1909. Ausbleiben der| meißelungswunde aus.  Probestich ins Gehirn ohne Ergebnis.| Leichen- 
Besserung trotz Ohraufmeißelung | Bogenschnitt um die Ohrmuschel bis zum Jochbogen. Aus-| ` befand. 
nach Schwartze am 30. März 1909. | meißelung eines 3 cm breiten, 1,5 em hohen Stückes aus der Eitrige Ge- 
Pulsverlangsamung, Krämpfe, Schläfenschuppe. Auf der Hirnhaut Auflagerung von Faserstoff.| hirnhaut- 
Sprachstörung. Einschnitt und Entleerung von 40 eem Eiter aus dem Gehirn. entzündung 
Nach kurzdauernder Besserung Bewußtseinsverlust. an der 
—— | Brücke und 


| am verlängerten Mark. Im linken Schläfen- 


| lappen ein zweiter Eiterherd. 
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F. Operstionsliste. A. Operationen am Kopf und Hals. 


Ltd Standort, Art und Ursache des Leidens, 
e. 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Diensterad Veranlassung bezw. Zweck 
ΗΕ der Operation 
91 [11 mal wurde die Schwartzesche Operation zur Eröffnung der Grotte bei chronischen Ohreiterungen ausgeführt,| 8 geheilt. 
bis wodurch in Königsberg i.Pr. GL Breslau [2], Cóln, Hannover [2] und Karlsruhe die Dienstfähigkeit wieder-|1 gebessert. 
101 hergestellt wurde, während 3 Operierte in Cöln als dienstunbrauchbar (1 gebessert, 2 ungeheilt wegen Fortdaner |2 ungeheilt. 
der Ohreiterung) entlassen werden mußten. Bei 3 von diesen Operierten war das Leiden durch Erkältung, bei 2 durch |8 dienstfühig. 
Mandelentzündung zum Wiederaufflammen gebracht. Von den dienstunbrauchbar Gewordenen hatte einer nach der) 1 dienst- 
Operation eine von Krätzegeschwüren ausgegangene Wundrose überstanden. 2 Operationen waren rechts-, 2 links- | unbrauchbar 
seitig. Die Hörfähigkeit für Flüstersprache betrug bei den dienstfähig Gebliebenen 2 mal 1, 3 mal 4, 3 mal über| ohne Ver- 
6 m; bei den Entlassenen 1 bis 2 m. — 1  gorgung. 
| | κας | 2 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 
102 | Köni sberg | Chronische  linksseitige Mittelohr- | 22. April 1909. Ausräumung des Warzenteils. Lähmung des| Gebessert. 
i. Pr., eiterung seit der. Kindheit; Ver-| 6. Hirnnerven, Eiterherde unter der Haut am Hinterkopf und απ Dienst- 
Κ. schlimmerung am 18. April 1909. — | linken Arm. Entzündung des Schlüsselbeinbrustbeingelenks. — |unbrauchbar 
Trainsoldat.| Verstopfung des queren Hirnblut- | 5. Mai 1909. Unterbindung der linken Gesichts- und Drosselblut- | mit Ver- 
leiters. — Hohes Fieber, Benommen- | ader. Ausräumung eines vereiterten Pfropfes aus dem queren | sorgung. 
heit, Druckschmerz am Wearzenteil. | Hirnblutleiter. Eröffnung des vereiterten Schlüsselbeinbrustbein- 
gelenks. — 9. Mai 1909. Nochmalige Ausräumung des queren Hirn- 
blutleiters. Aussägung des Schlüsselbeinbrustbeingelenks. Lang- 
same Heilung. Fistel am Schlüsselbeinbrustbeingelenk. Flüster- 
sprache in 4 m. d 
103 | Schneide- | Linksseitige, chronische Mittelohr- |3. Dezember 1908. Ausräumung des Wiarzenfortsatzes mit Frei-| Gebessert. 
mühl, entzündung seit der Kindheit. — | legung des von Eiter umgebenen Querblutleiters. Entfernung] Dienst- 
W., Verschlimmerung 13. November 1908. | schwainmiger Wucherungen. Schmerzen in der linken Schulter. — | unbrauchbar 
Musketier. | — Verstopfung und Eiterbildung | 19. Dezember 1908. Unterbindung der Drosselblutader. Eröffnung| mit Ver- 
im Querblutleiter. Schwellung über | des Querblutleiters und Ausräumung eitrig zerfallener Blutgerinnsel.| sorgung. 
dem Warzenfortsatz. Schüttelfrost. — Rechtsseitige Brustfellentzündung und umschriebener Eiterherd in 
: der rechten Unterbauchgegend. — 14. Mai 1909. Eröffnung des. Eiter- 
herdes in ο beue ὑπο Langsame Besserung. Flüstersprache 
3 bis 4 m. Schwartenbildung am .Brustfell. Bewegungsbehin Sung 
im rechten Hüftgelenk. Fistel in der rechten Unterbauchgegend. 
104 |Bei 6 weiteren Operationen nach Schwartze zur Eröffnung der Grotte wegen chronischer Mittelohreiterung| 3 geheilt. 
bis führten weitgehende Zerstörungen des Knochens zur Freilegung des queren Hirnblutleiters (Hannover (2], die in]|3 ungeheilt. 
109 Frankfurt a. O. mit Hinwegnahme der Spitze des Warzenfortsaizes, in Frankfurt a. O, Hannover und Rastatt| 1 dienst- 
mit Freilegung der Hirnhaut in der mittleren Schädelgrube verbunden war. Von den Ohrerkrankungen waren je 3 fähig. 
rechts- und linksseitig, alle waren durch Erkältung zum Wiederaufflammen gebracht. 1 Operierter blieb mit einer| 5 dienst- 
Hörfähigkeit von 1 m dienstfáhig, 1 in Frankfurt a. O. mabte wegen einer schon vor der Operation vorhandenen | unbrauchbar 
Nierenentzündung, die anderen wegen Fortbestand des Ohrenflusses [3] oder zu geringer Hörfäbigkeit entlassen | mit Ver- 
werden [1]. Bei den übrigen Entlassenen betrug die Hörfähigkeit für Flüstersprache 3 bis 7 m. sorgung. 
110 Ulm, Beiderseitige akute Mittelohreiterung. 19. März 1908. Ausräumung des weithin vereiterten rechten Warzen-| Geheilt. 
B., Bildung eines abgestorbenen Kno-| teils. Verlauf anfangs günstig. — 7. April 1908. Kopfrose. —| Dienst- 
Musketier. | chenstückes, nach Grippe. — 14. Márz| 4. Juli 1908. Nochmalige Ausräumung. Fortschreiten der Eiterung. — | unbrauchbar 
1908. — Hohes Fieber, Eiterung, | 18. August 1908. Freilegung sämtlicher Mittelohrráume| mit Ver- 
Duckschmerz. rechts. Lappenbildung nach Stacke. — 16. Februar 1909. Ver-| sorgung. 
schlub der Operationshóhle. Feste Narbe am Warzenteil, Mittel- 
| ohrräume fest überháutet. Flüstersprache rechts 30 em, links 6 m. 
111 | Frankfurt | Akute rechtsseitige Mittelohreiterung.| 10. April 1909. Ausräumung des Warzenieils nach Schwartze und| Gebessert. 
a. M., Eitersenkung am Halse; Eiter- | Freilegung des queren Hirnblutleiters der gesund gefunden wurde. — | Dienst- 
C., ansammlung in der Umgebung der | 14. April 1909. Eröffnung einer Eitersenkung am Halse. Günstiger | unbrauchbar 
Musketier. Zwiebel (Bulbus) und der Drossel-| Verlauf. — 6. Juni 1909. Eiterfieber. Ausgedehntere Freilegung| mit Ver- 
blutader. Blutvergiftung. Erkältung. | des queren Hirnblutleiters und der harten Hirnhaut der mittleren | sorgung. 
— 6. Februar 1909. — Fieber, | Schädelgrube, welche gesund befunden wurden. Fortdauer des 
Schwindelgefühl, Augenzittern. Eiterfiebers. — 7. Juni 1909. Freilegung und Ausráumung 
aller Mittelohrräume. Abtragung der äußeren Wand des 
queren Hirnblutleiters und der Zwiebel der Drosselblutader nach 
Voß. An beiden Stellen keine krankhaften Veränderungen. — 
8. Juni 1909. Schwellung des Fußgelenks. — 15. Juni 1909. Reich- 
liche Eiterentleerung aus der Gegend der Zwiebel der Drossel- 
blutader. Besserung. — 17. Juni 1909. Eröffnung des vereiterten 
rechten FuBgelenks. Hautüberpflanzung auf die Wundhöhle am 
Ohr. Flüstersprache dicht am Ohr verstanden. Schwindelgefühl 
und Augenzittern bei seitlicher Blickrichtung. 
112 | Frankfurt | Linksseitige akute Mittelohreiterung, |28. April 1909. Ausräumung des in weitem Umfange erweiterten | Gestorben 
a. O., Labyrintheiterung, Kleinhirnabszeß | Warzenteils mit Wegnahme der Spitze. — 23. Juni 1909. Er-| am 5. Juli 
und eitrige Gehirnhautentzündung. alsverlangsamung. — 26. Juni 1909 


Grenadier. 


Ursache unbekannt. — 9. April 1909. 
— Verschlimmerung. 26. Juni 1909. 
Eiterung,Fieber. Hirnerscheinungen. 


brechen, Schwindel, Stauungspapille, 
1909. Freilegung aller Mittelohrräume und des Laby- 
rinths. Hammer, Amboß und horizontaler Bogengang teilweise 
abgestorben. Entfernung der kranken Teile, Durchschneidung des 
Gesichtsnerven. Keine Besserung. Beginnende Nackensteifigkeit. 
— 5. Juli 1909. Eröffnung des Schädels in der Kleinhirngegend 
(Protub. oceipit. ext.) und Freilegung eines Eiterherdes. 
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© tt ο πως 
besse 
Standort, 


Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No Name, Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
$ Mittelohreiterungen ist die Freilegung aller Mittelohrräume außerdem bei 1 nach Erkältung erkrankten | 2 geheilt. 
und Pë in Hannover und 1 Sach Lungenentzündung erkrankten Jäger in Marburg vorgenommen. Beide Operierte| 2 dienst- 
114 | wurden dienstunbrauchbar: der in Hannover wegen Taubheit und Gesichtsnervenlähmung, der in Marburg wegen | unbrauchbar 
einer eingezogenen Narbe bei einer Hörfähigkeit von 0,5 m für Flüstersprache. Eine Plastik ist nicht erwähnt. mit Ver- 
sorgung. 
115 | Hannover, | Linksseitige chronische Mittelohr- | 25. Juli 1908. Freilegung und Ausräumung aller Mittelohrräume, | Gebessert. 
- eiterung. Perlgeschwulstbildung. | Ausräumung der Perlgeschwulst. Wundverschluß (Plastik) durch] Dienst- 
Reservist. Verschlininerung durch Erkältung. | unteren Gehórgangslappen. Ohrmuschelknorpelhautentzündung. — | unbrauchbar 
— 9. Juli 1908. — Eiterung und | 28.November 1908. Wundhöhle überhäutet und trocken. Ohrmuschel| mit Ver- 
Entleerung von Perlgeschwulst-| geheilt. Flüstersprache in 10—15 cm. sorgung. 
gewebe. 
116 | Bei chronischen Ohreiterungen sind außerdem 12 Operationen zur Freilegung sämtlicher Mittelohrräume gemacht.| 9 geheilt. 


bis | 1 von diesen Operierten starb (Hannover) an Hirnhautentzündung und Eiterung im Gehirn, 9 konnten mit gut über- 
127 | häuteten Operationswunden, die meist durch Plastik nach Passow (4) oder Stacke (2) gedeckt waren, als dienst- 
unbrauchbar entlassen werden (Frankfurt a. O. [3], Posen, Hannover, Naumburg a. S, Ludwigsburg, 


2 ungeheilt. 
1 gestorben. 
2 dienst- 


Danzig [2]; bei 2 Operierten blieb die Eiterung (Rastatt) oder eine Fistel (Dresden) bestehen. Die Ohr-|unbrauchbar 
erkrankung war b mal durch Erkältung, 1 mal beim Baden (Hannover) verschlimmert. In Naumburg a. S. und| ohne Ver- 
Ludwigsburg gab das Auffinden von πο τει. die Veranlassung zur Operation. 2 mal war das rechte) sorgung. 
10 mal Le linke Ohr erkrankt. Schwellung der oberen Gehórgangswand ist nur 1 mal, Schwellung am Warzenfortsatz| 9 dienst- 
2 mal erwähnt. In Hannover war der Gesichtsnerv nach der Operation 1 mal vorübergehend, in Posen dauernd | unbrauchbar 
teilweise gelähmt (Parese) Die Entfernung abgestorbener Gehörknöchelchen ist 5 mal, die Freilegung des queren| mit Ver- 
Hirnblutleiters 3 mal, die der Hirnhaut der mittleren Schädelgrube 2 mal, die Eröffnung derselben 2 mal erwähnt. Die| sorgung. 


n ............."͵.,,,,,....'νΟΥΥΘΎΝΝνΝνΘνΟΘώ,,.ΎῊνωΡΒΗ 


| Hörfähigkeit war meist erloschen, vereinzelt wurde Flüstersprache bis zu 20 cm, in Danzig bis zu 1 m gehört. 


3. Augenoperationen. 


128 | Branden- | Auswärtswendung (Ektropium) des |14. Juni 1909. Narbe in Länge von 5 cm ausgeschnitten. Deckung| Geheilt. 
burg a. H. | linken Unterlides durch Narbenzug. | durch einen gestielten Hautlappen aus der Wange. Reizloser Wund- Dienstfähig. 
M Quetschwunde. Hufschlag. — 8. Fe-| verlauf. Guter Lidschluß. 


Ulan. bruar 1909. — Unmöglichkeit des 
| Lidschlusses. | 
129 |Obne Lappendeckung wurden Ausschneidungen von Narben, die Lidumstülpungen verursacht hatten, in Gumbinnen| 2 geheilt. 
uud und Hannover ausgeführt. Die Narben waren durch Verletzungen entstanden. Beide Operierte wurden geheilt. 2 dienst- 


ee u SOIT —ÁÁ— κα μα 
191 | Gumbinnen, |Eitrige linksseitige Trünensackent- | 6. Mai 1909. Schnitt auf die vordere Trünenbeinkante, Ausschälen | Geheilt. 
zündung. Ursache nicht festzustellen. des Tränensacks, Ätzung der Tränenkanäle mit dem Platinbrenner. Dienstfähig. 


Musketier. | — 4. Mai 1909. — Gefahr für das| Glatte Heilung. Linienförmige Narbe. 


Auge. 


ος... ——————MHdP————————————————M———M————————————— ——————— 
132 | Straßburg |Linksseitiges Einwärtsschielen seit δ. April 1909. Durchtrennung der Sehne des inneren geraden Augen-| Geheilt. 
i. E, der Geburt. — Operation gewünscht. | muskels. Glatte Heilung. Regelrechte Stellung der Augüpfel. Dienstfühig. 
M 


Sanitáts- 
| gefreiter. 


133 | Über dieselbe O eration ist noch aus StraBburg i. E. (4) und Hannover berichtet. 4 mal wurde wegen Einwärts-,| 5 geheilt. 

bis 1 mal wegen Auswärtsschielens eines Auges operiert. 2 mal wurde mit der Rückwärtslagerung des einen seitlichen| 5 dienst- 

137 | geraden Augenmuskels die Vorlagerung des ihm entsprechend entgegengesetzten anderen verbunden. In allen Fällen fähig. 
Heilung und gute Stellung der Augen. 


| l, Istos mit der Hand in das rechte 
pe csi Auge. — 20. September 1908. — 
Gefreiter. Sehstórung wegen Wundstar rechts. 


26. September 1908. Schnitt am unteren Rande der Hornhaut. Er-| Geheilt. 
öffnung der Linsenkapsel und Entleerung des Linseninhalts durch| Dienst- 
Druck auf die Hornhaut. — 26. Oktober 1908. Durchschneidung |unbrauchbar 
der hinteren Linsenkapsel. Breite Lücke im Pupillargebiet mit| mit Ver- 
+ 11,0 D. sph. + 1, D. cyl. Axe senkrecht, S = 5/2. sorgung. 


139 | Wegen Wundstar nach durchbohrenden Horuhautverletzungen mit Regenbogenhautvorfall sind außerdem Staroperationen | 4 geheilt. 
bis | in Berlin (Glassplitterverletzung), Pirna und Ludwigsburg (Eisensplitterverletzungen) und Freiberg (Verletzung| 4 dienst. 
142 | durch einen zurückfedernden Baumast) vorgenommen. In allen Fällen war vorher die vorgefallene Regenbogenhaut unbrauchbar 
abgetragen. Sebschärfen mit Starbrille = 3/10, Lian, 1/50, 6/35. mit Ver- 
143 | Königsberg | Durchdringende Verletzung durch 10. November 1908. Ausweidung des rechten Augapfels nach Aus-|  Geheilt. 


i. Pr., Hufschlag gegen das rechte Auge. | schneidung der Hornhaut. Ausstopfen mit Jodoformgaze. Reiz-| Dienst- 
T, — 30. Oktober 1908. — Glaskörper- | erscheinungen machten das Tragen eines Glasauges unmöglich. unbrauchbar 
Kürassier. | eiterung. mit Ver. 
| Borgung. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 

Lfde Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operati t, Behandl Verlauf A 

No í Veranlassung bezw. Zweck p ωπον usgang 
Dienstgrad 


der Operation 


144 | Weitere 3 mal (Cassel, Deutz, Straßburg i. E.) wurde gleichfalls die Ausweidung eines Augapfels wegen Zer-| 3 geheilt. 
bis | trümmerung und Gefahr der Miterkrankung des gesunden Auges vorgenommen. Jedesmal erfolgte glatte Heilung mit| 1 dienst- 
146 | guter, das Tragen eines Glasauges ermöglichender Stumpfbildung. unbrauchbar 


un ohne Ver- 
sorgung. 2 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


147 Berlin, | Durchdringende Eisensplitterver- | 24. November 1908. Auslösung des Augapfels. Naht. Ungestörter| Geheilt. 


S., letzung des rechten Auges. — 6. No-| Heilverlauf. Gut beweglicher für ein Glasauge geeigneter Stumpf.| Dienst- 
einjährig- vember 1908. — Vermeidung einer unbrauchbar 
freiwilliger | Miterkrankung des andern Auges. mit Ver- 
Gefreiter. sorgung. 


148 | Die Auslösung eines verletzten Augapfels wurde noch 8 mal ausgeführt (Potsdam, Dresden, Mainz, Breslau,| 8 geheilt. 
bis | Metz, Magdeburg, Rastatt und Hannover). Über die Entstehung der Augenverletzungen vgl. den Bericht unter| 1 dienst- 
155 | Rapportnummer 133. Die Auslösung war nötig geworden 5 mal zur Vermeidung einer Miterkrankung des gesunden |unbrauchbar 
Auges und 8 mal, weil das Auge nicht mehr zu erhalten war. In Hannover konnte ein Glasauge infolge Einwärts- | ohne Ver- 
| kehrung des Unterlides dureh Narbenbildung nicht getragen werden. Bei den anderen Operierten war dies móglich.| sorgung. 
---------------------- 7 dienst- 
| unbrauchbar mit Versorgung. 


156 Ulm, Chronische Entzündung des linken 19. August 1909. Auslösung des Augapfels. Frei beweglicher| Geheilt. 


Μ., Auges(Panophthalmitis) wahrschein- | Stumpf, der das Glasauge gut trägt. Dienst- 
Pionier. lich auf tuberkulöser Grundlage. — unbrauchbar 
2. Mai 1909. — Nutzlosigkeit des mit Ver- 
erblindeten Auges, Abkürzung des Sorgung. 
Heilverfahrens. 


157 ΠΠ (Breslau, Minden, Ulm, Ludwigabarg, Straßburg i. E., Metz) mußte die Auslösung eines Augapfels — | 5 geheilt. 
bis in Ulm beider — wegen Verletzungen durch Schußwaffen, teils wegen der Unmöglichkeit das Auge zu erhalten, | 6 dienst- 
162 | teils zur Vermeidung der Miterkrankung des anderen Auges, vorgenommen werden. Die Verletzungen waren .ent- |unbrauchbar 
standen: in Breslau durch eingedrungene Teile eines geaprengten Mündungsdeckels, in Minden und Ulm dorch) mit Ver- 
Explosion einer Sprengkapsel bz. Blindgiugersronate, in Ludwigsburg durch Revolverschuß in die Schläfe bei) sorgung. 
einem Selbstmordversuch, in Straßburg i. E. durch Platzpatronenschuß und in Metz durch Explosion einer Patronen- 
hülse. Sämtliche Verletzte wurden geheilt. 


4. Luftróhren- und Kehlkopfschnitte. 


163 | Rendsburg, | Diphtherie. — 16. März 1909. — |17. März 1909. Oberer Luftröhrenschnitt. Einführung einer Kanüle.|  Geheilt. 

S., Atemnot. Länger andauernder Lungenkatarrh. Abszesse am Kreuzbein. Kur| Dienst- 
Gemeiner. in Ems wegen hochgradiger Heiserkeit. unbrauchbar 

mit Ver- 

| sorgung. 


164 | Wegen Diphtherie wurde ein zweiter oberer Luftröbrenschnitt bei einem Musketier in Hagenau ausgeführt. Kanüle| 1 geheilt. 
| am 5. Tage entfernt. 1 dienst- 


fähig. 


165 


Straßburg | Zellgewebsentzündung am Halse. Zahn- | 30. Januar 1909. Oberer Luftröhrenschnitt. Entfernung der Kanüle | Geheilt. 


i. E., geschwür. Schwellung der Kehl-| nach 4 Tagen. Ausgedehnte Spaltung im Bereiche der Zellgewebs- | Dienstfáhig. 
G., kopfschleimhaut. — 28. Januar 1909. | entzündung. 
| Musketier. | — Erstickungsgefahr. | 


5. Anderweitige Operationen am Kopf und Hals. 


166 | Karlsruhe, | Plattnase infolge eines Bruchs des | 91. Juni 1909. 3 Längsschnitte. Hebung der eingesunkenen Nasen-| Geheilt. 
L Nasenbeins mit Quetschwunde. — wand und Befestigung durch Naht. Erhebliche Besserung der Ent-| Dienst- 


Kanonier. 17. Mai 1909. — Hufschlag. Be-| stellung. unbrauchbar 
hebung der Entstellung. mit Ver- 
sorgung. 


167 | Magdeburg, |Narbige Verbildung der Oberlippe|1. Dezember 1908. Wunddeckung nach Art der Hasenscharten- | Geheilt. 
H. nach Zertrümmerung des Oberkiefers | operation nach Dieffenbach. Glatter Wundverlauf. Gebi mit) Dienst- 


Husar. und Gaumenfortsatzes. Schuß in den aumenplatte. unbrauchbar 
Mund (Selbstmordversuch). — 6. Sep- ohne Ver- 
tember 1908. — Verbesserung der sorgung. 
Nahrungsaufnahme. 
168 | Rastatt, | Angeborener Schiefhals (Rückfall). |1. April 1909. Ausschneidung des linken Kopfnickers nach v. Miku-| Geheilt. 
m E,  Zunehmende Bewegungsbeschrän- | liez.  Glatter Heilungsverlauf. Kopf gerade gehalten, Kopf-|Dienstfühig. 
usketier. 


kung. | bewegungen frei. 
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eegene 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
τ Name = dor 5 B k Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No í Veranlassung bezw. Zwec | 
Dienstgrad der Operation 


169 Breslau, |Nervenschmerzen im rechten Ober-|17. Mai 1909. 4 cm langer, querer Schnitt über der Augenbraue. | Gebessert. 


; augenhóhlennerven.  Hufschlag. — | Herausdrehen eines 6 cm langen Nervenstücks. Naht. Steriler| Dienst- 
Trainsoldat.| 13. Februar 1909. —  Beseitigung| Verband. Glatte Heilung. Nachlassen der Beschwerden. unbrauchbar 
i der Schmerzen. mit Ver- 
l E sorgung. 
170 Metz, Chronische Entzündung der linken 21. März 1909. Ausschälung der linken Unterkieferspeicheldrüse. | Geheilt. 
S., Unterkieferspeicheldrüse u. Speichel- | Entfernung eines SE mit körniger Oberfläche aus dem | Dienstfähig. 
Pionier. stauung. Ursache unbekannt. — | Ausführungsgang. Heilung durch Eiterung verzögert. 
9. März 1909. — Verdacht auf 
Speichelstein. 


171 ls iul wurden tuberkulóse Halsdrüsen operativ entfernt (Glogau, Posen [3], Hagenau [3], Karlsruhe); (1 mal unter | 8 geheilt. 
bis | örtlicher Betäubung). 6 mal erfolgte glatte, 2 mal durch längere Eiterung verzögerte Heilung. 2 Operierte (Hagenau, |6dienstfähig. 
178 | Karlsruhe) wurden dienstunbrauchbar wegen neuer Drüsenschwellung und wegen Neigung zu Fistelbildung. 9 dienst- 


unbrauchbar 
ohne Ver- 


sorgung. 


179 | Außerdem wurde noch 20 mal die Entfernung von Halsdrüsen vorgenommen, deren tuberkulöse Natur nicht sicher er-| 20 geheilt. 

bis | wiesen war. (2mal unter örtlicher Betäubung.) Bei allen Operierten erfolgte glatte Heilung, 16 mal mit Wieder-| 16 dienst- 

198 | herstellung der Dienstfähigkeit. (Goldap [3], Bromberg, Spandau, Dresden [8]. Marienberg [2], Stuttgart, fähig. 
Ludwigsburg [2], Rastatt, Freiburg i. Baden, Thorn.) 4 Operierte wurden dienstunbrauchbar wegen Narben-| 1 dienst- 
störungen oder wegen Auftretens neuer Drüsen (Lyck, Magdeburg, Mainz [2)). unbrauchbar 


ohne Ver- 
| sorgung. 3 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


COME INMENSO EE 


199 | Darmstadt, | Bruch des linken Jochbeins dureh | 8. Dezember 1908. Nach Erweiterung der Wunde bis zum äußeren]  Geheilt. 

S. Hufschlag. — 2. Dezember 1908. — | Gehörgang Entfernung eines 1 qem großen Stückes des Jochbeins.| Dienst- 
Dragoner. | Wundeiterung. Speicheldrüse quer durchschnitten, Schläfenschlagader unterbunden, |unbrauchbar 

eine vorhandene Eiterhóhle gereinigt. Drainrohr bis in die Augen-| mit Ver- 


hóhle. Kopfschmerzen und Sehwindelgefühl bei Erschütterungen | sorgung. 
| des Körpers. 


200 | Königsberg | Offener doppelter Bruch des Unter- |14. Februar 1909. Knochennaht zwischen den beiden inneren Schneide- | Geheilt. 
1. 


r., kiefers, Hufschlag. — 14. Februar | zähnen, Aluminiumbronzeschienen zwischen dem linken vorderen Dienstfähig. 
S., 1909. — Sicherung der Stellung der| Eck- und Backzahn. Anfänglich Temperatursteigerung, glatte 
Gemeiner. | Bruchstücke. Heilung. Bruchstellen fest, regelrechter Einbiß. Künstliches Gebiß 


für 8 aus dem Oberkiefer herausgeschlagene Zähne. 


901 | Fernerhin wurde bei einem Pionier in Straßburg i. E., welcher durch Hufschlag einen Bruch des Unterkiefers, des Ober-| 1 geheilt. 
kiefers und des knöchernen Gehörganges erlitten hatte, die Silberdrahtnaht des Unterkiefers ausgeführt. Glatte! 1 dienst- 
Heilung mit Erhaltung der Dienstfähigkeit. i fähig. 


202 Metz, Chronische rechtsseitige Kieferhöhlen- | 11. April 1909. Aufmeißelung der vorderen Kieferhóhlenwand nach| Geheilt. 
ER eiterung. Zahnerkrankung. An-| Caldwell-Luc. Wegnahme des äußeren Randes des Zahnfortsatzes. Dienstfähig. 
Musketier. dauernde Eiterung aus dem Zahn-| In der Kieferhöhle lag eine kranke Zahnwurzel frei. Fistel. 


fach. 


E ALES --- == em EE EE EE 
3 | Dieselbe Operation wurde derselben Erkrankung wegen in Posen und Hannover unter Wegsahme eines Teils der) 1 geheilt. 
Séi Ce Muschel (zur besseren Durchspülung) ausgeführt. In Posen trat Heilung, in Hannover nur Besserung wegen |1 gebessert. 
904 | Fortbestehens einer gleichzeitigen Stirnhóhleneiterung ein. Beide Operierte wurden dienstunbrauchbar. (Der Kranke 1 dienst- 
in Posen wegen gleichzeitig bestehender Geisteskrankheit.) unbrauchbar 


— ohne Ver- 
sorgung. 1 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


205 Ulm, Chronische rechtsseitige Kieferhöhlen- | 24. Februar 1909. Radikaloperation nach Desault-Küster in örtlicher | Gehe. l 


i ; ke Zähne. Betäubung. Wegnahme einer 2:2 cm großen Platte aus der| Dj A 
Musketier eiterung, Kranke Vorderwand des Oberkiefers. Höhle war mit käsigem Eiter ange- fühig 
: füllt, im Zahnfortsatz faulende Wurzeln. Abtragung des zerstórten 
Zahnfortsatzes. Spülungen. 
E Ten ——— 
206 | Dieselbe Operation wurde mit gleichem Erfolge bei gleicher Erkrankung bei einem Unteroffizier in Ulm ausgeführt.| 1 geheilt. 


Als Krankheitsursache: war Erkältung angegeben. 1 dienst. 
l | fähig. 
Kee 
207 | Straßburg | Linksseitige Stirnhóhleneiterung. Ur- 19 Mai 1909. Aufmeißelung der linken Stiruhöhle. Schnitt den Augen- | Geheilt. 
i. E., sache unbekannt. Weichteilschwel- | brauenbogen entlang am inneren Schnittende senkrecht nach oben. Dienstfähig. 
D., lung im linken Stirnhóhlenbereich.! Vordere Stirnhöhlenwand abgetragen. Drain durch den Stirn-Nasen- 
Musketier. gang. Naht der Wunde bis auf die Öffnung für einen Draht. Glatte 
Heilung. Am 5. August 1909 in örtlicher Betäubung Lösung der 
tief eingezogenen Narbe. Verbesserung des Aussehen». 
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Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No Dienstgrad Veranlassung bezw. Zweck 


der Operation 


EK 208 Breslau, Rechtsseitige Stirnhóhleneiterung. Ur- | 26. Februar 1909. Eröffnung der rechten Oberkieferhöhle mit Trokar vom | Geheilt. 


T., sache unbekannt. Kopfschmerzen,| Zahnfach aus. In der Höhle kein Eiter. 16. März 1909, Killiansche| Dienst- 
* Dragoner. erschwerteNasenatmung, Schwellung | Aufmeißelung der Stirnhóhle mit Wegnahme der vorderen und|unbrauchbar 
der rechten Wange. unteren Stirnhóhlenwand. Glatte Heilung, Narbe eingezogen. ohne Ver- 
sorgung. 


209 | Dieselbe Operation wurde wegen derselben Erkrankung in Frankfurt a. O. bei einem Kanonier ausgeführt. Gesichts-| 1 geheilt. 
rose. Feste Narbe. 1 dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung. 


210 | Frankfurt | Akute Stirnhöhleneiterung beiderseits, | 13. Februar 1909. Eröffnung der Stirnhóhle beiderseits nach Kuhnt. Geheilt. 


a. M., Erkältung. — 27. Januar 1909. —| Die Zwischenwand der Stirnhöhlen war durchbrochen. Reichliche | Dienstfähig. 
S., Heftige Stirnkopfschmerzen, Tempe- | Eiterentleerung. Naht bis auf einige kleine Öffnungen. 
Unter- ratursteigerung. 
offizier. 
211 Posen, Vereiterung des linken Siebbeins. | 8. Juni 1909. Ausráumung des linken Siebbeins vom mittleren Nasen- |  Geheilt. 
H., Ursache unbekannt. — Seit dem gang aus mit dem Jajekschen Löffel. Spülung mit verdünnter | Dienstfähig. 
Ulan. 20. Mai 1909 Durchbruch in die, Weasserstoffsuperoxydlösung und Pinselung mit 5prozentiger Höllen- 
linke Augenhóhle. steinlösung. Fistel am innern Augenwinkel verheilt. | 
212 | Dieselbe Erkrankung wurde in Paderborn — nach vorhergegangener Entfernung der mittleren Muschel — durch die| 1 geheilt. 
gleiche Operation und mit der gleichen Nachbehandlung geheilt. Zeitweilig Fieber und Eiterverhaltung. Saugbehandlung.! 1 eu 
ähig. 
213: Posen, Nasenscheidewandverbiegung seit der | 30. März 1909. Killiansche Methode in örtlicher Betäubung. An-|  Geheilt. 
G., Kindheit. Wunsch des Kranken. wendung der Brüningsehen Klammern an Stelle von Gazeausstopfung. | Dienstfühig. 
Ober- l Starke Nachblutung vom 2. bis 5. Tage. Fieber und rechtsseitige 
leutnant. Kieferhöhleneiterung. Spülungen erfolglos. — 3. Mai 1909. Auf- 


meißelung der Hundsgrübe nach Küster. Nasenstmung frei. 


Nasenscheidewandverbiegung. Wunsch | 20. März 1909. Killiansche Operation mit örtlicher Betäubung. Zwei-| Geheilt. 
des Kranken. tägige Ausstopfung. Heilung erst nach Ausräumung des vereiterten | Dienstfähig. 
linken Siebbeins. Nasenatmung frei. 


214 | Posen, 
Kanonier. | 


215 Altona, |Nasenscheidewandverbiegung. Ge- | 1. April 1909. Verfahren nach Killian in örtlicher Betäubung. An|  Gebheilt. 
5 sehwür an dem Höcker mit Blutungen, | der Stelle des Geschwürs Schleimhautdurchlöcherung. Brüningsche | Dienstfähig. 
Unter- wodurch  Bluthusten  vorgetiuscht| Klammern.  Rechtsseitige Mittelohreiterung mit nachfolgender 
offizier. wurde. SchlechtesAllgemeinbefinden. | Warzenfortsaizentzündung. — 9. Mai 1909. Freilegung und Aus- 
räumung der Grotte. Nasenscheidewand gerade, gute Wegsamkeit 
der Nase. Das rechtsseitige Hórvermógen regelrecht. 


216 | Durch die Killiansche Operation zur Beseitigung von Nasenscheidewandverbiegungen wurde noch 35 mal [Altona (19),| 85 geheilt. 
bis | Posen (11) Ulm (4), Ludwigsburg] Heilung und Wiederherstellung der Dienstfähigkeit erzielt. Vielfach wurde! 35 dienst- 
200 | mit der Operation eine Herausnahme der Rachenmandeln und eine Verkleinerung der mittleren und unteren Muscheln fáhig. 
behufs Herstellung freierer Nasenatmung verbunden. In Altona gelangten die Brüningschen Klammern meist mit 
gutem Erfolg zur Anwendung. Einige Male wurde die Herausnahme von Nasenscheidewandteilen bei beiderseitiger 
Verbiegung nicht von einem Schnitte, sondern von zwei in verschiedener Höhe der beiden Seiten gelegenen Schnitten 
aus vorgenommen. 


251 Königeberg Verschlucken eines scharfkantigen | 13. Januar 1909, 6 Stunden nach dem Unfall. Hautschnitt am inneren | Gestorben 


i Pr, künstlichen Gebisses mit großer| Rande des linken Kopfnickers, Eindringen zwischen der Gefáb-|am920.Januar 
S., Platte und 3 Zähnen. — 13. Januar| scheide und dem linken Schilddrüsenlappen, Eröffnung der Speise- 1909. 

Unter- 1909. — Atemnot. röhre auf den Fremdkörper und Entfernung des Gebisses. Seiden- 

offizier. naht der Speiseröhre, Ausstopfung der Wunde. — Rechtsseitige 


Lungenentzündung. Herzschwäche. 


252 Metz, Einklemmung eines verschluckten | 23. Januar 1909. Speiseröhrenschnitt linkerseits. Schwierige Ent-|  Geheilt. 
" künstlichen Gebisses. — Nacht vom | fernung des Gebisses. Schluß der Speiseröhre durch Katgutnähte. | Dienstfáhig. 
Kanonier. 18. zum 19. Januar 1909. Wunde wáhrend der Operation mehrfach durch Erbrechen verun- 
reinigt. 3 Tage Nährklistiere. — Vom 25. Januar 1909 ab Fütterung 
durch Magenschlauch. Speiseróhrenfistel, die sich von selbst schloß. 


253 | Bei einer weiteren Operation wegen verschluckten Gebisses bei einem Unteroffizier in Dresden wurde das Gebiß nach| 1 geheilt. 


Eröffnung der Speiseröhre plötzlich ausgebrochen. Naht, glatte Heilung. 1 Bene 
ähig. 
. 254 Trier, Einklemmung eines Fleischstücks in | 16. Januar 1909. Linksseitiger Speiseröhrenschnitt. Entfernung eines| Geheilt. 
- der Speiseröhre 21 cm unterhalb ἆθτ | 6 em langen und ὃ em breiten Fleischbissens. Naht der Speiseróhre| Dienst- 
Gefreiter. vorderen Zahnreihe. — 16. Januar | uud teilweise Naht der äußeren Wunde. Nährklistiere. Vorüber- |unbrauchbar 
1909. gehend kleine Fistel. Bewegungsstörung des Halses durch Narbenzug. mit 


Versorgung. 
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und Ursache des Leidens, 


Standort, Art ER 
1449. Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. ενος Veranlassung bezw. Zweck 


Dienstgrad der Operation 


Breslau, πω τν Februar 1909. Schnitt in der Mittellinie vom Kehlkopf zur| Geheilt. 


ο. Eiterung am Halse. Erkältung. — | Drosselgrabe. Stumpfes Auseinanderziehen der Muskelschichten. Dienst- 
Kanonier. | 26. Januar 1909. —  Eitrige Ein- | Eröffnung eines tiefen linksseitigen großen Eiterherdes. Am 5. Tage fähig. 
schmelzung des linken Schilddrüsen- | Beseitigung der Lähmung. 
lappens. 


30. Januar 1909. Ausschneidung der Geschwulst dicht am Knochen |  Geheilt. 


256 Posen, |Strahlenpilzerkrankung an der rechten 
des rechten Unterkiefers. Dabei Durchschneidung einiger Gesichts-| Dienst- 


Unterkieferseite. Ursache unbekannt. 


Masketier. | — September 1908. — Eröffnung des | nerven. Entfernung kranker Zähne. Kieferknochen unversehrt. |unbrauchbar 
Eiterherdes. Ausräumung des An- | Wundverlauf ee Mehrmalige Röntgenbestrahlung der Wund- ohne 
steckungsstoffes. hóhle. Feste Narbe. Bleibende Lähmung der unteren Gesichts- | Versorgung. 

nervenäste. Keine Beschwerden. 
9 
B. Operationen am Rumpf. 
1. Operationen bei eitriger Brustfellentzündung. 
257 | Altenburg, | Eiterbrust links nach Quetschung beim | 12. Juli 1909. Aussägung eines 3,5 cm langen Stückes aus der linken| Geheilt. 
S., Eskaladieren. — 24. Juni 1909. | 8. Rippe. Eiterentleerung. Genesungsheim Suderode. Dienstfáhig. 
Musketier. 


258 | Durch Rippenaussüágungen wegen eitriger Brpstfellentzindung, die ὅ mal mit Lungenentzündung, 1 mal mit Bauchfell-| 9 geheilt. 
bis | entzündung, 1 mal mit Nierenentzündung verbunden war, wurden 9 weitere Kranke geheilt und dienstfáhig (Köslin, |9dienstfähig. 
266 | Jüterbog, Spandau, Militsch, Breslau, Schleswig, Dresden |2], Stuttgart); 7 mal wird als Ursache Er- 

kältung angegeben, 2 mal blieb die Ursache unbekannt; b mal war der Sitz rechts, 4 mal links. Je 2 mal wurden 

Stücke aus der 7., 8, 9. und 10. Rippe, 1 mal aus der 5. Rippe entfernt. Zur völligen Wiederherstellung wurden 

1 Mann in ein. Bad, 2 in ein Genesungsheim gesandt. 4 Mann konnten als dienstfühig aus dem Lazarett entlassen 

werden. 


267 | Weiterhin wurden 43 wegen eitriger Brustfellentzündung Operierte (1 Sergeant (Hornist) 1 Sanitätssoldat, 1 Militär- | 43 geheilt. 
kraukenwärter und 40 Gemeine) geheilt, aber dienstunbrauchbar mit Versorgung. Berlin (2), Potsdam, Tilsit,| 43 dienst- 
809| Bromberg (3) Stettin (2, Spandau (2), Frankfurt a. O., Magdeburg, Salzwedel, Posen, Cosel, Breslau (2), | unbrauchbar 

Minden,-Cóln (3) Deutz (2), Rostock (2), Hildesheim, Cassel, Marburg, Meiningen, Dresden (5), Stutt-| mit Ver- 
gart, Straßburg i. E, Mets (2, Mórchingen, Darmstadt, Thorn, Döbeln. 27 mal begleitete eine Lungen- sorgung. 
entzündung die Erkrankung, 6 mal schloß sie sich an Lungenentzündung an. 25 mal war die linke Seite, 17 mal die rechte 

Seite, 1 mal beide Seiten erkrankt. 13 mal wurden Stücke aus der 9., 10 mal aus der 8., 7 mal ays der 7., 4 mal aus 

der 6., je 2 mal aus der 5., 6., 9. und 10. und je 1 mal aus der 4., 6. und 7., 7. und 8. Rippe ausgesägt. 


GE 


T dung bei Blutvergiftung (Septico- | 7. und 8. rechten Rippe. Langdauernde Eiterung. — 10. Dezember | am 28. De- 
Ulan. Pyümie) nach Typhus. — Anfang, 1908. Ansschneidung je eines 8 cm langen Stückes der 5., 6., Τ.| zember 1908. 
Mai 1908. — Ursache unbekannt. und 8. Rippe rechts, wodurch eine große mit 1 Liter Eiter gefüllte| Leichen- 
` Höhle freigelegt wurde. Lunge faustgroß.  Ausstopfung. Kräfte-| befand: 
verfall, Erscheinungen allgemeiner Blutvergiftung. Herzlähmung. | Beide Lun- 


enstark ge- 
schrumpft, die linke mit organisierten Infarkten durchsetzt, 


310 ο οι Rechtsseitige eitrige Brustfellentzün- | 16. August 1908. Ausschneidung je eines 6 em langen Stückes der 1 Gestorben 
| | septische Veränderungen in Herz, Leber, Nieren, Milz. 


a — nn da 
311 |Bei weiteren 12 Erkrankungen an eitriger Brustfellentzündung konnte der Tod durch die Operation nicht verhindert 12 
bis | werden (Potsdam, Berlin, Insterburg, Sensburg, Tilsit, Torgau, Brieg, Liegnitz, Hannover, gestorben. 
322 | Dresden, Leipzig, Hagenau). 5mal stand die Erkrankung in Zusammenhang mit Lungenentzündung, 3mal mit 

Lungentuberkulose, 2mal war sie Teilerscheinung einer allgemeinen Sepsis [die in. einem Falle von einer Nagelbstt- 

entzündung ausging (Liegnitz)], je 1 mal entstand die Eiterbrust nach Lungenbrand (der nach Scharlach aufgetreten 

war [Leipzig|) und bei Magenkrebs mit Vereiterung der Gekrósedrüsen (Tilsit). Es waren befallen 8mal die 

rechte, 3mal die linke, 1mal beide Seiten. 8mal wurden Stücke aus der 8. Rippe, 2 mal aus der 7., je 1 πιο] aus der 

7. und 8. und aus der 9. Rippe entfernt. In einem Falle (Hannover) wurde 6 Monate nach der Rippenresektion noch eine 

Thorakoplastik nach Schede zur Beseitigung einer eg αρ und dabei der größte Teil der 2. bis 10. Rippe 

entfernt. Als Todesursache ist 5 mal Herzschwüche, 1 mal Weitergehen der Lungenentzündung, 2 mal allgemeine Sepsis, 

1mal Magenkrebs (Tilsit), 2mal Lungentuberkulose angegeben. In Brieg trat nach 21/3 Monaten langsamer 

Heilung und Krüftezunahme plötzlich Nackensteifigkeit und Pupillenstarre ein, der Mann starb in der darauf 

folgenden Nacht an Hirnhautentzündung. Bei den vorgenommenen Leichenöffnungen wurden mehrfach tuberkulóse 

Herde in den Lungen gefunden. 


323 | Straßburg | Fistel nach linksseitiger, am 24. April |3. März 1909. Brustkorbschnitt (Thorakoplastik) nach Schede: Um- Geheilt. 
i. E. 


1908 operierter Eiterbrust. — Be-| schneidung der im 7. Zwischenrippenraum gelegenen Fistel durch U-| Dienst- 
V. seitigung der Fistel. förmigen Schnitt von der Mitte des linken Schlüsselbeins bis zum | unbrauchbar 
Musketier. 2. Brustwirbel. Hautmuskellappen. Entfernung der zwischen den) mit Ver- 


Rändern des Hautschnitts liegenden Teile der 2. bis 7. Rippe und sorgung. 
der unteren Hälfte des linken Schulterblattes. Aufnähung des 
EE Langsame Heilung. Linke Brustseite stark ge- 

schrumpft, Brustwirbelsäule gebogen, Lunge wenig atmend. 


184 F. Operationsliste. B. Operationen am Rumpf. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Tag der Erkrankun 
Name, g £» Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad Veranlassung bezw. Zweck 


der Operation 


324 |2 weitere gleichartige Operationen wurden in Stettin und Hannover bei Rentenempfängern zur Beseitigung von |. 1 geheilt. 
und | Fisteln nach Eiterbrustoperationen ausgeführt. Es warden große Teile der 7. bis 10., bz. 8. bis 10. Rippe herausgesägt | 1 ungeheilt. 
325 | und die Fistelgänge herausgeschnitten. In Stettin kam es zu einer schnellen Wundheilung mit sehr gebessertem 
Allgemeinbefinden, in Hannover bildete sich 2 Monate nach anfänglich glatter Heilung ein Abszeß unter der 12. Rippe, 
der gespalten wurde und eine neue Fistel hinterließ. 


26. Juli 1909. Aueschneidung eines 10cm langen Stückes der|  Geheilt. 


326 Posen, Lauzenstichverletzung der linken 
D Brusthöhle. — 24. Juli 1909. — Be-| 9. linken Rippe. Entleerung von blutig-seróser Flüssigkeit und | Dienstfähig. 
Ulan. ginnende Zersetzung eines Blut. | geronnenem Blut aus dem Brustfellsack. Nach Zusammensinken 
ergusses. der linken Lunge sah man zwischen den beiden Lungenlappen einen 


Einriß in der Lunge. Lungennaht. 'Tamponade, steriler Verband. 
Heißluftbehandlung. 14 Tage Fieber. Hingezogene feste Narbe; 
keine Beschwerden. 


327 | Dresden, | Platzpatronenschußverletzung der lin- 


96. Juni 1909. Erweiterung der Schußwunde. Entfernung von| Gestorben 


J., ken Brustseite. — 19. Juni 1909. — , zertrümmerten Knorpelstücken der 6. und 7. Rippe. Gegenöffnung | am 30. Juni 
Grenadier. | Eiterbrust. im Rücken durch Entfernung eines 8 cm langen Stückes der 1909. 
8. Rippe. Exöffnung großer Jauchehóhlen oberhalb und unterhalb | Leichen- 
des Zwerchfells. Zunehmender Verfall. befund: 
= == Eiterbrust. 


| Linke Lunge vollkommen zusammengefallen. 


2. Eröffnnngen der. Bauchhöhle (Laparotomien). 


328 Cassel, 17. Februar 1909. Medianschnitt. Zahlreiche Tuberkeln auf dem| Ungeheilt. 


Bauchfell, freier Erguß in die Bauchhöhle. Naht. Fisteln. Besse- Dienst- 


Miliartuberkulose, Ursache unbekannt. 
— 18. Dezember 1908. 


"3 
Gefreiter. rung des Allgemeinbefindens. Lungenerscheinungen, allmählicher | unbrauchbar 
Verfall. mit Ver- 
i to d. mu d sorgung. 
329 | Metz-Stadt, | Tuberkulóse Bauchfellentzündung. Er- | 29. April 1909. Riedelscher Zickzackschnitt in der linken Unter-| Gestorben 
B., kültung. — Anfang Februar 1909. bauchgegend. Bohnengroße Tuberkeln auf dem Bauchfell. Geringer|am 29. Juni 
Musketier. ; Erguß. Naht. — 10. Mai 1909. Wunde verheilt. Später hohes 1909. 


Fieber, frischer Erguß. — 7. Juni 1909. Riedelscher Zickzack-| Leichen- 
schnitt in der rechten Unterbauchgegend. Tuberkelknoten durch-| befund: 
setzen die Darmwand. Nach Eingieben von 5 cem Jodoformglyzerin | Bauchfell-, 


` | Naht. Vorübergehende Besserung. Tuberkulose der Bauchwunde. | Darm- und 
Darmtuberkulose (Fieber, Durchfälle). Lungen- 
tuberkulose. 


In der linken Lungenspitze haselnußgroße Höhle. 


330 | Außerdem wurde der Bauchschnitt noch bei 17 Kranken wegen tuberkulöser Bauchfellentzündung ausgeführt. 19 mal| 3 geheilt. 

bis | fand sich ein (1 bis 101 großer) freier seröser Erguß in der Bauchhöhle; Netz und Därme waren stets mit Tuberkeln |5 gebessert. 

346 | bedeckt. 5 mal (Celle, Sondershausen, Wiesbaden, Mülhausen i. E, Straßburg i. E.) fanden sich feste|2 ungeheilt. 
Verwachsungen der Därme untereinander, 5 mal (Allenstein, Rastenburg, Halle a. S., Sondershausen, |7 gestorben. 
Dresden) bestanden daneben Geschwülste der Bauchlymphdrüsen. — Durch die Operation wurden 3 Kranke geheilt| 10 dienst- 
(Halle a.S., Gmünd, Karlsruhe), b gebessert (Sondershausen, Mainz, Sagrburg|2], Metz),2 blieben ungeheilt | unbraachbar 
und starben einige Monate nach ihrer Entlassung (Thorn, Celle). 7 Operierte starben im Laufe der Lazarett-| mit Ver- 
behandlung (Allenstein, Rastenburg, Erfurt, Dresden, Straßburg i. E, Mülhausen i. E., Wiesbaden).| sorgung. 
In Gmünd und Metz wurde die Wiederherstellung durch tuberkulóse Geschwüre am Wundrand verzögert, in 
Mainz trat bald nach der Operation eine Nierenentzündung auf, in Thorn, Mülhausen i. E. und Sondershausen 
kam es zur Bildung von Darmfisteln, deren Schließung nicht gelang. Todesursache war meist allmählicher Verfall 
und Herzschwäche, in Rastenburg Darmlähmung. 


347 |Colmari. E., | Blinddarmtuberkulose. Ursache un- | 28. Mai 1908. Schrägschnitt in der Blinddarmgegend. Ausgedebnte | Ungeheilt. 
» bekannt. — 26. Mai 1908. — Bauch- | Bauchfelltuberkulose. Reichliche Entleerung von übelriechendem| Dienst- 
Jäger. fellentzündung. Eiter. Wurmfortsatz aus den Verwachsungen nicht zu lösen. Aus- | unbrauchbar 
stopfung, Drainage. Vorübergehend Kotfistel. Erscheinungen von| mit Ver- 
Darmverschluß. — 30. Oktober 1908. Schnitt in der alten Narbe.| sorgung. 
Eiter im kleinen Becken. Beim Freimachen des Wurmfortsatzes 
Einriß in den morschen Darm. Vorlagerung zu künstlichem After. 
Bei ziemlich gutem Allgemeinbefinden im März 1909 als dienst- 
unbrauchbar an das Bürgerhospital in Colmar i. E. überwiesen. 


948 Ulm, Tuberkulose des Krumm- und Blind- |30. April 1909. Flankenschnitt. Entfernung einer mit der Innen-| Gebheilt. 

x darms. Ursache unbekannt. — | wand des Blinddarmes verwachsenen hühnereigroßen Geschwulst.| Dienst- 
Musketier. | 16. April 1909. — Fieber, Bauch-| Ausschneidung eines 47 em langen Krummdickdarmstückes. Ver- | unbrauchbar 

| geschwulst. nähung des Krummdarms mit dem Querdarm. Kochsalzspülung.| mit Ver- 


Wundnaht. Vorübergehend geringe Brustfellentzündung und Bauch- | sorgung. 
deckenabszeß. Feste Narbe. Keine Beschwerden. Starke Gewichts- 
zunahme. 
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ce — m m — — έως, 
Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Name, 
Dienstgrad 


No. Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


349 | Berlin, |Akuter Darmkatarrh. Ursache un-|23. Februar 1909. Bauchschnitt in der Mittellinie. Keine Bauch- Gestorben 


M, bekannt. — 22. Februar 1909. — | fellentzündung. Ursache der Erkrankung nicht auffindbar. Schluß | am 94. Fe- 
Pionier. Zeichen von Bauchfellentzündung. der Wunde. Unter fortgeseiztem Erbrechen und Durchfällen er- | bruar 1909. 
folgte am folgenden Tage der Tod. Leichen- 


— 1 Befund: 
Follikulärer Katarrh im unteren Dünndarm und Diekdarm. 
Katarrhalische Entzündung beider Lungenunterlappen. 


| Ulm, Akute eitrige Bauchfellentzündung. | 14. August 1909. Längsschnitt nach Lennander. Netz und Dünn-| Geheilt. 

E., Erkältung. — 12. August 1909. — | darm stark gerótet, mit Faserstoffauflagerungen. Blinddarm und | Dienstfähig. 
| Musketier. | Verdacht auf Blinddarmentzündung.| Wurmfortsatz m ebenso Gallenblase, Magen, Zwölffingerdarm. 
Schluß der Wunde. 


351 | Insterburg, | Ábgekapselte eitrige Bauchfellent- | 19. Mai 1909. Schnitt am linken unteren Rippenbogen. Entleerung |  Geheilt. 


N, zündung. Ursache unbekannt. — | eines Abszesses zwischen Darmschlingen. Langsame Heilung. Dienst- 
Musketier. | Mitte März 1909. — Annahme eines j unbrauchbar 
Eiterherdes in der linken Ober- ohne Ver- 

bauchgegend. sorgung. 


352 Berlin, |Akute eitrige Bauchfellentzündung. | 24. Oktober 1909. Schrägschnitt in der rechten Bauchseite. Zwischen | Gestorben 
W., Ursache unbekannt. — 10. Oktober| den Darmschlingen Eiter; großer AbszeD nahe der rechten Leisten- | am 24. Ok- 

Reservist. | 1909. — Aussichtslosigkeit anderer | beuge. Schnitt in der linken Bauchseite und Ausspülung der | tober 1909. 

Behandlung. l Bauchhöhle. Tod 3 Stunden nach der Operation. Tonnon 

—————— = efund: 
Diffuse eitrige Bauchfellentzündung. Wurmfort- 
satz nicht erkrankt. Ursache nicht aufgefunden. 


— 


353 | Weiterhin wurde 6 mal die Bauchhöhle wegen akuter eitriger Bauchfellentzündung eröffnet, ohne daß es gelang, den | 6 gestorben 
bis | Tod aufzuhalten (Stettin, Hagenau, Posen [9], Altona, Worms). In Stettin, wo man als Ursache der Bauch- 
358 | fellentzündung den Durchbruch einer Wurmfortsaizeiterung annahm, wurde der Schrägschnitt in der Blinddarmgegend, 
bei den übrigen Operationen der Bauchschnitt in der Mittellinie angewandt. Jedesmal fand sich die Bauchhóhle mit 
großen Mengen von freiem Eiter gefüllt. In Stettin war der Wurmfortsatz nicht erkrankt, bei der Leichenöffnung 
wurden aber im untersten Dünndarmabschnitt zahlreiche, die ganze Darmwand durchsetzende, aber uoch nicht völlig 
durchgebrochene Typhusgeschwüre gefunden. In Hagenau und Posen [2] ging die eitrige Bauchfellentzündung von 
durchgebrochenen Magengeschwüren, in Altona und Worms von durchgebrochenen Geschwüren des Zwölffingerdarmes 
aus. ‚Nur 2 mal wurde die Durchbruchsstelle schon bei der Operation gefunden und übernäht. In Hagenau fand 
sich in der vorderen Magenwand, in der Nähe des Pförtners, eine pfennigstückgroße. in Altona an der Vorderseite 
des Zwölffingerdarmes eine linsengroße Öffnung. Bei den übrigen 4 Operierten wurde die Ursache'erst durch die 
Leichenóffnun ermittelt. Die Kranken in Posen und Hagenau waren schon seit mehreren Jahren magenleidend, 
bei dem Kranken in Worms ist als wahrscheinliche Gelegenheitsursache des Durchbruchs des Darmgeschwürs Herab: | 
springen von einer hohen Wand angegeben. Bei ihm wurde wegen Fortschreitens der Bauchfellentzündung 2 Tage 
nach der ersten Operation eine erneute Eröffnung der Bauchhóhle durch Schrägschnitt am rechten unteren Rippen- 
bogen vor enommen, ohne daß es gelang, die Ursache der Bauchfellentzündung zu finden. 5 Kranke erlagen in den 
ersten 48 Stunden nach der Operation der fortschreitenden Entzündung, 1 Kranker (Posen) starb nach anfánglicher 
Besserung plótzlich am 13. Tage infolge von Lungenembolie. 


359 Ulm, ines Magengzeschwürs und | 18. Mai 1909. Kehrscher Wellenschnitt. In der Bauchhóhle Eiter.| Geheilt. 
RK. SE EECH Dessen un-| Alle Därme gerötet und mit Faserstoff bedeckt. Der leicht ent-| Dienst- 
Musketier. | bekannt. — 17. Mai 1909. --| zündete Wurmfortsatz und die chronisch entzündete Gallenblase | unbrauchbar 
Schmerzen, Fieber, Bauchdecken- | wurden entfernt. Unter dem Gallenblasenhals wurde ein markstück- | mit Ver- 
spannung. großes Loch in der Magenwand übernäht. Verbindung der hinteren | sorgung. 
Magenwand mit dem Anfange des Leerdarmes. Völliger Schluß 
der Wunde nach reichlicher Spülung der Bauchhóhle.  Glaíte 


Heilung. 


| hwür. Urmache unbekannt. | 27. Oktober 1908. Anlegen einer Verbindung zwischen Magen und| Gest b 
ΗΠ MAE "E Oktober 1908. — Lebens- | Dünndarm. Naht des Bauchfells und der Bauchdecken. Zu-| am 30. Ok- 


Unter- gefährliche Schwäche nach wieder- nehmender Verfall, häufiges Erbrechen. Tod unter den Zeichen der | tober 1908. 
offizier. holten Blutungen. Verblutung. Téeicheli- 
E befund: 


Blutleere sämtlicher Organe. Verblutung in d 

hinein aus 2 klaffenden Gefäßen auf élan o dern 
Geschwürsgrunde rund um den Pförtner herum. Mikro- 
ekopisch: kein Krebs. 


861 | Wegen Magengeschwür wurde der Bauchschnitt außerdem in Frankfurt a. O. (2), Trier und Erfurt ausgeführt: Bei| 4 geheilt 
bis | dem Kranken in Trier und bei beiden in Frankfurt a. O. waren die Geschwüre bereits durchgebrochen. In Trier| 4 dienst- 
364 | wurde die Magenwand nach Umschneidung des Geschwürs schichtweise vernüht und die durch Speisebrei verunreinigte | unbrauchbar 
Bauchhóhle ausgespül In Frankfurt a. O. (2) wurde das durchgebrochene Geschwür übernäht und gleichzeitig noch| mit Ver- 
die hintere Verbindung zwischen Magen und Darm (Gastro-Enteroanastomia retrocolica posterior) angelegt. In Erf urt,| sorgung. 
wo sich eine kleinapfelgroße, mit der Bauchspeicheldrüse verwachsene Geschwulst am Pförtner fand, wurde nur die 
hintere Magendarmverbindung nach v. Hacker angelegt. Alle 4 Operierte wurden geheilt und zeigten bedeutende 
Gewichtszunahme. 
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186 F. Operationsliste. B. Operationen am Rumpf. 


Standort Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Tag der Erkrankun : : 
Name, ag 8» Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienst Veranlassung bezw. Zweck 
ienstgrad der Operation 
a a 
365 | Cöln, Innerer Darmverschluß. Ursache un- |11. Oktober 1908. Längsschnitt in der Mittellinie. Darm bis zur| Gestorben 
M., bekannt. — 6. Oktober 1908. — | Blinddarmgegend aufgebläht und dunkelrot, dahinter zusammen- | am 12. Ok- 
Depotvize- | Große Lebensgefahr. gefallen. Wegen schlechten Allgemeinbefindens Anlegen einer Kot-| tober 1908. 
feldwebel. fistel. Zunehmender Verfall. 
366 | Hannover, | Innere Darmeinklemmung. Ursache |12. März 1909. Schnitt nach Lennander. Eine durch einen Schnür-| Geheilt. 
Μ., unbekannt. — 11. März 1909. — Er-| ring gekennzeichnete Dünndarmschlinge war offenbar in die eine von |Dienstfäbig. 
Dragoner. | scheinungen einer schweren Blind- | 2 vorhandenen wandständigen Bauchfelltaschen eingeklemmt gewesen. 
darmentzündung. Spaltung und Übernähung der Taschen. Entfernung des sehr langen, 


aber gesunden Wurmfortsatzes. 


367 | Magdeburg, | Darmverengerung. Ursache unbekannt. | 8. Juli 1909. Längsschnitt in der Mittellinie. Dünndarm mit knötchen- | Geheilt. 
H., — Ende Juni 1909. — Darmverschluß. | förmigen Geschwülsten übersát. Keine freie Flüssigkeit. An einer| Dienst- 
Leutnant. Dünndarmschlinge eine hochgradige narbige Einschnürung. Ent- fähig. 
leerung der geblähten Schlinge durch Einstich. Herstellung einer 
neuen Verbindung, Seite zu Seite (Enteroanastomose). Ungestörter 


| Verlauf. 
368 | Dresden, |Innerer Darmverschluß. Ursache un- |26. Januar 1909. Schnitt nach Lennander. Etwa 300 ccm freie] Gestorben 
S., bekannt. Lebensgefahr. Flüssigkeit in der Bauchhöhle. Einstülpung des unteren Dünndarms | am 30. Ja- 
Oberjäger. in den Blinddarm. Bei Lösung der Einstülpung Einreißen der | nuar 1909. 


Darmwand. Der aufgeblähte Dünndarm durch Einschnitt entleert. 

Vorlagerung des eingestülpten Darmstückes in die Bauchwunde. 

Spülung der Bauchhöhle, Ausstopfung. — 28. Januar 1909 künst- 
| licher After angelegt; keine Kotentleerung. 


369 |In Dresden gelang es bei einer Erkrankung an Darmverschluß infolge von Einstülpung den Darm zu entwickeln, in| 2 geheilt. 

und | Metz wurde eine Darmverbindung (Enteroanastomose) angelegt. l 1dienstfähig. 

370 ——— 1 dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung. 


371 | Graudenz, | Innerer Darmverschluß. Schlag gegen |4. Juni 1908. Schnitt am Außenrande des linken geraden Bauch-| Gestorben 
Κ. den Bauch. — 4. Juni 1908. muskels. Abschnürung des Dünndarms durch Achsendrehung. Deal am 13. Ok- 
Musketier. die Passage nach Zurückdrehung noch nicht genügend frei erschien, | tober 1908. 

wurde eine Verbindung zwischen dem geblähten und zusammen-| Leichen- 

gesunkenen Darm angelegt. Nach anfangs günstigem Verlauf Ver-| befund: 
stopfung der linken, dann der rechten Oberschenkelblutader und | Herzmuskel 
schließlich der unteren Hohlblntader. blab, schlaff; 
Sen -— - Gerinnsel in 
der unteren Hohlblutader und Verstopfung der 

| Venen bis in die Unterschenkel. 


372 | Altona, |Innerer Darmverschluß. Blinddarm- |12. Februar 1909. Bauchschnitt in der alten Narbe. 60 cm lange|  Geheilt. 
Μ., operation Juli 1908. — 12. Februar | Dünndarmschlinge an ihren Fußpunkten nahe dem Dickdarm durech! Dienst- 
Husar. 1909. — Schwere der Krankheit. einen bindegewebigen Strang verwachsen und 3 mal um sich selbst |unbrauchbar 
gedreht. Zurückdrehung und Abtragen des Stranges. — 13. Februar | mit Ver- 
1909. Drainage wegen Bauchfellentzündung, später ungestörter| sorgung. 
Verlauf. Feste Narbe. 


373 | Weitere 8 mal war der Darmverschluß durch Abknickuug von Dünndarmschlingen hervorgerufen. Diese Abknickung| 6 geheilt. 

bis | war 2 mal (Dresden, Paderborn) durch verwachsene Meckelsche Anhänge, 4 mal (Potsdam, Wittenberg, Stutt- |2 gestorben. 

380 | gart, Metz-Montigny) durch alte Verwachsungen nach Blinddarmentzündungen oder -operationen, 1 mal (Altona) |3dienstfähig. 
durch Verwachsungen des Netzes infolge von Hundewurmblasen und 1mal (Straßburg i. E. angeblich durch in| 1 dienst- 
Hast überaus reichlich aufgenommene Nahrung (Kommisbrot) hervorgerufen. Bei der Operation wurden die Ver-|unbrauehbar 
wachsungen gelöst, Umdrehungen zurückgedreht und dabei 2 mal (Paderborn, Stuttgart) bis 50 cm lange Stücke| ohne Ver- 
brandiger Dünndarm ausgeschnitten, in Stuttgart mit dem Blinddarm. In Straßburg i. E. wurde vorübergehend | sorgung. 
ein künstlicher After angelegt, der später operativ beseitigt wurde. Nach der Operation trat 6 mal (Potsdam,| 2 dienst- 
Wittenberg, Paderborn, Altona, Metz-Montigny, Straßburg i. E) Heilung ein, die sich in Potsdam [unbrauchbar 
durch rechtsseitige Brustfellentzündung verzögerte. 2 Operierte starben, der in Dresden infolge plótzlicher Embolie| mit Ver- 


am Tage nach der Operation, der in Stuttgart infolge Fortschreitens der Darmlähmung. sorgung. 
981 Metz, Chronischer Magendarmkatarrh. Ver- | 20. November 1908. Ausschneidung eines 6cm breiten, mit den|  Geheilt. 
L., wachsung von Netz und Darm mit| Bauchdecken verwachsenen Netzstranges, welcher den Dünndarm| Dienst- 
Kanonier. | einer alten Narbe nach Blinddarm- | einschnürte. Anheftung des Dünndarms mittels dreifacher fort- |unbrauchbar 
operation. Vor der Dienstzeit an- | laufender Seidennähte am Blinddarm. Glatte Wundheilung. An- mit 
haltendes Erbrechen und Stuhlver- | fangs gute Besserung, später wieder Stuhlbeschwerden. Versorgung. 
l haltung. 
382 | Breslau, |Magensenkung und Magenerweiterung. | 17. Juli 1909. Herstellung einer künstlichen Verbindung zwischen | Geheilt. 
H., — Ursache und Zeit unbekannt. —, Magen und Dünndarm. Glatte Wundheilung. Allmähliches Auf- |Dienstfáhig. 
Vize- Häufiges Erbrechen und starke Ab- | hören des Erbrechens.  Regelrechte Verdauung. Zunahme des 


feldwebel. magerung. Körpergewichts. | 
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E e EE 
Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 
WR WE M —————————————————————————————M 


Name, 
Dienstgrad |. 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


383 | Coblenz, |Dick- und Dünndarmvorfall aus einer 11. August 1908. Erweiterung der Bauchwunde. Die vorgefallenen | Geheilt. 


E, wieder aufgebrochenen Narbe nach | Darmteile abgetragen, Dickdarm und Dünndarm durch Naht ver-| Dienst- 

ehem. Blinddarmoperation. — 8.September| einigt. — Am 20. September 1908 wird eine nach der 1. Operation | unbrauchbar 
Musketier 1906. — Aussichtslosigkeit anderer | zurückgebliebene Darmfistel durch Ausschneiden eines 15 cm langen | mit Ver- 
Behandlung. Darmstückes und neue sorgfältige Vernähung der Darmenden be- Sorgung. 


zógert, aber schließlich vollkommen durch Fleischwärzchenbildung 
erreicht. | 


| seitigt. Heilung dureh Neubildung kleiner Fisteln anfangs ver- 
| 


884 | Hannover, RRE Diekdarmvergrößerung. 3. Februar 1909. Probebauchschnitt. Wurmfortsatz gesund; entfernt, 1 Geheilt. 
( 


M irschsprungsche Krankheit.) — | Auftreibung der S-fórmigen Diekdarmkrümmung. Schluß der Bauch- | Dienstfühig. 
Musketier. | Ende Januar 1909. — Annahme | wunde. Heilung. Beschwerden gering. 
einer Blinddarmentzündung wegen 
starken Druckschmerzes rechts vom 
Nabel. 


385 | Lyck, Hufsehlag gegen die Magengegend. 19. April 1909. 10 cm langer Schnitt rechts durch die Bauchdecken | Geheilt. 
M. — 10. April 1909. — Verdacht auf, zwischen Poupartsehem Bande und Nabel. Zwischen den Darm- |Dienstfähig. 
Dragoner. | Zerreißung eines Baucheingeweides.| schlingen trübe, blutigseróse Flüssigkeit. Lösung fadenförmiger 
Verwachsungen des Dünndarms. In der Nähe der Gallenblase eine 
kleine mit trüber Flüssigkeit gefüllte Höhle. Verletzungen der 
Leber, des Magens und Darms nicht gefunden. Im oberen Wund- 
| winkel Jodoformgazedocht. Naht. AllmählicherFieberabfall. Narbe. 


886 | Ebenso wurden in Jülich bei Bauchquetschung durch einen Stoß mit dem Gewehrkolben die vermuteten Organ- 1 gestorben. 
verletzungen nicht gefunden. Der Operierte starb am Tage nach der Operation. Die Todesursache blieb unaufgeklärt, 
da die Leichenöffnung abgelehnt wurde. 


Quetschung des Darms und der rechten | 5. Mai 1909. Schnitt vom Nabel bis an die Sehamfuge. Blase un-| Geheilt. 
E: Niere durch Hufsehlag. — 5. Mai, versehrt. Ein 2 em langer Einriß des Bauchfellüberzuges einer!  Dienst- 
Kanonier. 1909. — Verdacht auf Darmriß und | Dünndarmschlinge mit blutgetränkter Umgebung wurde genäht. [unbrauchbar 
Blasenverletzung. In der rechten Nierengegend schwappender Biuterguß (Nieren-| mit Ver- 
ruptar?). ^ Koehsalzspülung. Wundnaht. Wunde heilte durch) sorgung. 
Eiterung. Heißluft und Saugbehandlung. Narbenbruch, der durch 
eine Binde gut zurückgehalten wurde. 


387 Posen, 


388 | Frankfurt Hufschlag gegen die rechte Unter. |27. Juli 1908. Schnitt nach Lennander. Ausfließen von trübseróser Geheilt. 


a. Ο., bauchgegend. — 27. Juli 1908. — Flüssigkeit aus der Bauchhóhle, Naht von zwei Lóchern im Dünn- Dienst- 
L, Verdacht auf eine Darmverletzung.| darm nach Anfrischung der Ränder; Naht des größten Teils|unbrauchbar 
Kanonier. der Wunde Wegen Erscheinungen von Bauchfellentzündung am mit 


folgenden Tage Wiedereröffnung der Bauchhóhle. Darmschlingen Versorgung. 
unbeweglich. Ablassen reichlicher trübseröser Flüssigkeit, durch 

Schnitt in der linken Unterbauchgegend. Drainage der Bauch- und 
Beckenhöhle; Braunsche Fistel in der gequetschten Darmschlinge, 

aus welcher reichliche Kot- und Gasentleerung erfolgt. Langsame 
Wundheilung. 


389 | Außerdem wurden noch 10 mal Bauchschnitte wegen Darmverletzungen infolge Quetschung des Bauches ausgeführt. i 

bis | [Rathenow, Sagan, Gleiwitz, Dresden, Colmar i. E, Hagenau, Bitsch, Straßburg i E.(3). Die Ürnache ο... 

398 | der Verletzung war 7 mal Hufschlag, je 1 mal Fußtritt, Sturz mit dem Pferd und Überfahrenwerden. 9 mal fanden| 3 dienst- - 
sich nur Blutungen in der Darmwand und im Gekröse, bei den übrigen 8 Operierten handelte es sich um durchgehende fähig 
Risse in der Wand des Dünndarms von Da em Länge bis zu querer Darchreißang. Die Risse wurden durch Darm-| 3 dienst- 


naht geschlossen. 4mal bestand eine beginnende, 9 mal eine vorgeschrittene allgemeine Bauchfellentzündung. Bezüg- 
lich der Zeit der Operation nach dem Unfall siehe Bericht. Von den Operierten wurden 6 geheilt [3 wieder dient as s 
fähig (Straßburg i. EJ), 3 dienstunbrauchbar (Rathenow, Dresden, b 


ur itsch); 4 erlagen der Bauchfellentzünd H 
(Sagan, Gleiwitz, Colmar i. E, ago nan] Bei dem in Bitsch Operierten mußte 3 Monate später wegen ΠΕΝ 
Darmverschluß eine Fistel angelegt werden (Straßburg 1. E.), danach trat Heilung ein. Später Schluß der Fistel. 


399 | Düsseldorf, | Quetschungder linken Niere. Bajonett- | 8. März 1909. Schnitt am äußeren Rande des linken geraden Bauch- Geheilt 
CR stob. — 8. März 1909. — Verdacht muskels. Keine Eingeweideverletzung gefunden. Schluß der Bauch- | Dienst- 
Gefreiter. einer Eingeweideverletzung. wunde. — Am 9. März 1909 stark bluthaltiger Urin; linke Niere unbrauchbar 
vergrößert und druckempfindlich. Blutgehalt des Urins hält 19 Tage mit 
an. προ sangen Bei der Entlassung feste Narbe. Urin Versorgung 
| τ τη Blut und Eiweiß. Niere nicht vergrößert. Genesungsheim ᾿ 
riburg. 


400 | Auch in Posen und Metz wurde der Bauchschnitt wegen Verletzung einer Niere durch Quetschung bei Sturz aus-| 2 geheilt. 
und | geführt. In Posen bestand der Verdacht einer Verletzung von Bauchorganen, der Kranke in Metz hatte anfänglich | 2 dienst- 
401 | die Frage nach einem Unfall verneint, deshalb war eine Blinddarmentzündung und Durchbruchsbauchfellentzündung [unbrauchbar 
angenommen. Die Nierenverletzung wurde erst später aus dem Blutharnen gefolgert. Die Operationen beschränkten mit 
sie dementsprechend auf die Reinigung der Buuchhöhle von freiem Blut, Naht von Bauchfellrissen und bei dem | Versorgung. 
Kranken in Metz auf Herausnahme des chronisch entzündeten Wurmfortsatzes, der 3 Apfelkerne enthielt. Beide 
Operierte wurden geheilt. 
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188 F. Operationsliste. B. Operationen am Rumpf. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Name, 
No. : 
Dienstgrad 


402 Wesel, | Messerstichwunde in den Unterleib. | 94. Oktober 1908. Hautschnitt durch die Stichwunde, welche diel Geheilt. 
K., — 24. Oktober 1908. — Verdacht | Bauchhöhle eröffnete. Netz nicht verletzt. Übernähung einer 1 cm| Dienstfähig. 
Kanonier einer Darmverletzung. langen Schnittwunde im Bauchfellüberzug einer Dünndarmschlinge. 


Naht. Glatte Wundheilung. Gut verschiebliche Narbe. Genesungs- 
heim Driburg. 


403 | Ludwigs- | Karabinerplatzpatronenschuß in die |15. Februar 1909. 11/2 Stunden nach der Verletzung. 5., 6. und | Gestorben 


burg, linke untere Brustgegend. — 15. Fe-| 7. linke Rippe ausgeschnitten. Herz, Lunge zusammengefallen,| am 15. Fe- 
a bruar 1909. — Innere Blutung. | Zwerchfell abgerissen. An der kleinen Krümmung des Magens | bruar 1909. 
Ulan. (Siehe unter Schußverletzung S. 148.)| 10 cm lange Rißwunde. Naht der Magenwunde Ein Stück vom| Leichen- 
rechten Leberlappen ist abgerissen (Ausstopfung). Tod 1 Stunde| befund: 

nach der Operation. Linker 

Leber- 


| lappen, Niere und Bauchspeicheldrüse zerrissen. 


404 | Ebenso waren in Tilsit und Weingarten durch Platzpatronen- und Browningpistolenschuß gegen die linke Brustseite |2 gestorben. 
und | außer der Eröffnung der Bauchhöhle ausgedehnte Magenrisse entstanden. Trotz Naht der Risse und Säubernng der 
405 | Bauchhöhle konnte der Tod nicht aufgehalten werden. 


406 |Sehweidnitz| Darmzerreißungen infolge Platz- | 3. September 1909. Bauchschnitt in der Mittellinie. Herausschneiden | Gestorben 
patronenschub. — 3. September 1909.| eines 10 em vor der Blinddarmklappe (Ileocöcalklappe) quer durch- | am 4. Sep- 


Füsilier. — Zeichen innerer Blutung. (Siehe| rissenen Krummdarmstückes in 20 em Ausdehnung. Verschluß und | tember 1909. 
unter Schußverletzungen S. 148.) seitenständige Vereinigung der Darmstümpfe. Übernähen von drei| Leichen- 
Löchern im Dickdarm. Spülung mit Kochsalzlósung — Ausstopfung.— | befand: 
Herzschwäche. Tod nach 22 Stunden. ae 

auchfell- 


| entzündung; keine weiteren Schußlöcher. 


407 | Verden, |Revolverschußverletzung des Unter. |18. November 1908. Bauchschnitt in der Mittellinie. Magen unver-| Gestorben 
P; leibs. — 13. November 1908. — | letzt. Die Leber ist von links außen nach rechts innen durch-| am 15. No- 
Kanonier. | Leberzerreißung, innere Blutung. schossen. Einschuß an der Vorderfläche, Ausschuß fingerkuppen- |vember 1908. 

oß an der Unterfläche. Tamponade der Blutung. Geschoß ist in 

en 11. Brustwirbel eingedrungen. Am nächsten Tage aus der rechten 

Seite der Wirbelsäule erneut starke Blutung, die nach nochmaliger 

σε nicht zum Stillstand kommt. Tod an zunehmender Herz- 

schwäche. 


408 | Bei einem Musketier in Posen, welcher bei einem Selbstmordversuch durch einen Platzpatronenschuß einen fünfmark-|1 gestorben. 
stückgroßen Schußkanal durch die Leber erhalten hatte, trat der Tod durch Verblutung trotz Leibschnitts und fester 
Ausstopfung der Leberwunde wenige Stunden nach der Operation ein. 


409 | Saarburg, | Leberzerreißung; Hufsehlag gegen die 4. August 1909. 10 cm langer Längsschnitt in der rechten Ober-| Gestorben 
R., rechte obere Bauchseite. — 4. August) bauchseite, Querschnitt am Rippenbogen. Entfernung der beiden | am4. August 
Ulan. 1909.— Erbrechen, heftige Schmerzen, | untersten Rippen in Handtellergröße. Aus einer ausgedehnten Leber- 1909. 
Collaps. zertrüimmerung schwere Blutung, die auf feste Tamponade stand.| Leichen- 
Offene Wundbehandlung; Erholung nach Kochsalz- Adrenalinin- | befand: 
fusionen. Keine Nachblutung. Tod nach 9 Stunden an plötzlicher | Große Blut- 
Herzschwäche. leere aller 
--—— Organe. 
Vollkommene Zertrümmerung des rechten Leberlappens in der unteren Hälfte. Lungentuberkulose beider Oberlappen. 


410 Plauen, 
L 


Leberzerreißung durch Sturz von einem |26. Juli 1909. 1. Schnitt vom Schwertfortsatz bis zur Schamfuge. | Gestorben 
S hohen Bahndamm. -- Nachts vom| Ausräumung eines großen Blutergusses aus der freien Bauchhöhle. | am 27. Juli 
Soldat. 25. zum 26. Juli 1909. — Schwere| Schwere Zerreißung der Leber. 2. Bauchschnitt entlang dem rechten 1909. 
Blutung in der Bauchhöhle und| Rippenbogen. Ausstopfung der Leber und Naht der Bauchdecken; 
Bauchfellreizung. Kochsalzinfusion und Kochsalz-Alkoholklistiere. Herzschwäche. 


411 | St. Avold, |Kindskopfgroßer Leberabszeß. An-|17. Januar 1909. Bauchschnitt zum Freilegen der Geschwulst. Aus- Geheilt. 
* geblich Überanstrengung im Dienst.| saugung von 25 eem Eiter mittels Spritze. Vornähung des Bauch- | Dienstfähig. 
Militár- — Anfang Januar 1909. — Aussichts-| fells zur zweizeitigen Operation. Diese unterblieb, da der Leber- 
bäcker. losigkeit anderer Behandlung. abszeß am folgenden Tage verschwunden war. Da gleichzeitig 
unter Hustenreiz schleimigeitriger Auswurf aufgetreten war und ein 
Teil des rechten Unterlappens Dämpfung zeigte, wurde Durchbruch 
nach der Lunge angenommen. — 27. Januar 1909. Anfrischung 
und Naht der Operationswunde. Glatte Wundheilung. 


412 η, Leberabszeß bei Blutvergiftung. Ur-|8. August 1908. Schnitt in der rechten Achsellinie längs des Rippen-|  Geheilt. 


o. sache unbekannt. — 8. Juli 1908.| bogens. μμ des Bauchfells. Eiterentleerung aus einer ab- Dienst- 
Musketier. | — Septisches Fieber. Vermutete| geschlossenen großen Eiterhöhle zwischen Leber und Brustkorb- [unbrauchbar 
Eiteransammlung in der Leber. wand und aus einer unregelmäßigen Eiterhöhle in der Leber.| mit Ver- 


Traubenkokken. Fieberabfall. Feste Narbe. sorgung. 
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d Ursache des Leidens 
Standort, Art un , 


Lfde. Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf A 
"| Name, Veranlassung bezw. Zweck á DE g usgang 
Dienstgrad der Operation 


Vielfache Leberabszesse. Erkältung. | 24. November 1908. Probebauchschnitt. Abfließen von klarem Bauch- | Gestorben 
à — 22. Oktober 1908. — Eiterfieber.| wasser. Bei dem Einstich in den harten Lebermittellappen wurde! am 3. Januar 
Musketier. Aussichtslosigkeit anderer Behand- | nur eine schleimiggelbliche Flüssigkeit ohne Bakterien zu Tage : 
lung. gefördert. Ausstopfung. — 26. Dezember 1908. Ablassen τοπ] Leichen- 
Flüssigkeit aus der rechten Brusthöhle. — Am 27. Dezember 1908.| befund: 
Ablassen von 2 Liter sterilem Bauchwasser. Allmählicher Kräfte- | In dem ver- 
verfall. wachsenen 
o SA Wormfort- 
satz ein hakenförmig gekrümmtes Stück Holz; 11 Leberabszesse, deren größter durch ein Loch im Zwerchfell mit 
der rechten Brusthöhle in Verbindung stand. 


Metz, 
B 


414 | Aus gleichem Grunde wurde der Bauchschnitt in Stettin, Hildburghausen und Coblenz ausgeführt und der ver-|2 geheilt. 
bis | mutete Abszeß aufgefunden, in Straßburg i. E. fand sich kein Abszeß, sondern nur Verwachsungen zwischen Leber, 2 gestorben. 
417 | Gallenblase, Netz und Magen, nach deren Lösung alle Beschwerden zurückgingen und Heilung mit Dienstfáhigkeit|2 dienst- 

eintrat. Als Ursache der ekbankung wurde in Stettin früher in Afrika überstandene Ruhr, in Coblenz angebliche fähig. 

Erkältung im Dienst, in Hildburghausen und Straßburg i. E. eine allgemeine Blutvergiftung im Anschluß an 

Grippe und Mandelentzündung oder an Mittelohreiterung angesehen. Zur Eröffnung der Bauchhöhle wurde 3 mal der 

Kochersche Schrägschnitt, 1mal (Hildburghausen) der Schnitt in der Mittellinie angewandt. In Stettin wurde 

zweizeitig, die übrigen Male einzeitig operiert. Außer in Straßburg i. E. trat noch in Stettin Heilung mit Dienst- 

fähigkeit ein. Die beiden anderen Kranken erlagen der weitergehenden Lebereiterung. 


j Übertragbare Gelbsucht (Weilsche | 14. August 1908. Simonscher Flankenschnitt. Punktion der Leber| Gestorben 
ER ee Krankheit). Ursache a — | und Eröffnung der Gallenblase. Kein Leberabszeß. Glatte Wund-! am 12. Ok- 


Füsilier. Anfang Juli 1908. — Vermutung heilung. Zunehmende Entkräftigung. tober 1908. 
eines Leber- oder rechtsseitigen Leichen- 
Nierenabszesses. befund: 


| Vergrößerung der Leber um das Doppelte. Amyloidentartung der Leber, Milz, Nieren. 


419 Berlin, Nabelfistel, die zar Gallenblase führte. | 24. Mai 1909. Ausschneidang des Fistelganges, der an der Gallen-| Geheilt. 


B., Angeblich durch Koppeldruck im) blase blind endigte. In der Gallenblase ein haselnußgroßer Stein.| Dienst- 
Gefreiter. Dienst entstanden. — Zeit un-| Gallenblase ebenfalls entfernt. Drainage des zurückbleibenden | unbrauchbar 
bekannt. —  Aussiehtslosigkeit an-| Stumpfes. Schichtnaht. Anfangs gallige Absonderang, darn feste| mit Ver- 
derer Behandlung. Vernarbung der Operationswunde. Der blind endigende Fistel-| sorgung. 
gang wurde als ein Rest der nicht versehlossenen Nabelblutader 
angesehen. 


420 | Karlsruhe, | Entzündung und Eiterung der Gallen- |27. September 1908. Eröffnung der stark vergrößerten, mit trüber | Geheilt. 
G., 2 blase durch Gallensteine. Ursache Flüssigkeit gefüllten Gallenblase. Steine entleert, später aus dem Dienst- 
Ökonomie- unbekannt. — 21. September 1908. eingelegten Drainrohr. — 14. Februar 1909. Starke Blutung aus |unbrauchbar 


handwerker.| — Verdacht auf einen Eiterherd in | der Gallenblasenfistel. Ausschneidung der Gallenblase. Langsame | mit Ver- 
der Bauchhöhle. Heilung. Eiterung der Bauchwunde. Feste Narbe. Verdauungs-| sorgung. 


| beschwerden. 


491 | Bei 6 weiteren Gallensteinoperationen wurde die Gallenblase in Leipzig (2), Dresden, Rastatt abgetragen, in| 6 geheilt. 
bis | Spandau und Altona nur eröffnet. 4mal wurden bis haselnußgroße Steine in der Gallenblase gefunden, in!1 gestorben. 
426 | Spandau nur Verwachsungen der Gallenblase, in Leipzig enthielt nur die Galle Eiterkokken. Durch die Ope-| 4 dienst- 
ration wurden 5 Kranke geheilt; 1 (Leipzig) starb. Es wurde bei ihm nur ein Stein im Lebergange gefunden. fähig. 
4 Geheilte blieben dienstfähig. Der Kranke mit der rückfälligen Gallenblasenentzündung in Leipzig wurde dienst-| 1 dienst- 
unbrauchbar wegen Narbenbeschwerden beim Koppeltragen. ο unbrauchbar 


LES E | mt Versorgung. 
427 | Hannover, | Eiterherd unter dem Zwerchfell (sub- |9. April 1909. Gallenblasenschnitt nach Kehr. Gallenblase und Geheilt. 
$ hrenischer Abszeß). Stoß beim) Gallengänge gesund. Beim Ausstopfen der freien Bauchhöhle brach Dienstfähig. 
Sergeant. 'urnen gegen den rechten Rippen-| Eiter aus einer Höhle zwischen Leberoberiäcke und Zwerchfell 
bogen. — 29. März 1909. — Schmer-| durch. Im Eiter Traubenkokken. — 21. April 1909. Gegenöffnung 
zen und Auftreibung in der Gallen-| in der rechten hinteren Achsellinie. Der Eiter stammte von 
blasengegend. einem vereiterten Bluterguß, der aus einer Verletzung der rechten 


9. Rippe stammte. Glatte Heilung. (Über weitere subphrenische 
Abszesse siehe Operationsliste unter B. 6.) 


428 | Hannover, |Bantische Krankheit. Ursache un-|17. Mai 1909. Schnitt am äußeren Rande des linken geraden Bauch- | Geheilt. 
R 


3 bekannt. Allmählich entstanden. muskels und Querschnitt bis zur linken Achsellinie Milz nicht| Dienst- 
Gefreiter. £ -—: verwachsen. Unterbindung des Stieles der Milz und Herausnahme unbrauchbar 
derselben. (Milzmaße 99: 22: 775 cm.) Heilung durch Bauchdeckeneiterung etwas verzögert. Ausgezeich-| mit Ver- 
netes Allgemeinbefinden. Gewichtszunahme um 10 kg. Zunahme des Hämoglobingehalts auf 859/, Sorgung. 
der roten Blutkörperchen auf 8!/; Millionen. Wegen der großen, aber festen Narbe dienstunbrauchbar. | 
499 | Potsdam, | Bauchverletzung durch Bajonettstoß. | 24. Juli 1909. Operation 20 Stunden nach der Verletzung. Schnitt| Gestorben 
K, — 23. Juli 1909. — Zeichen innerer | am Außenrande des linken geraden Bauchmuskels vom Rippen-| am 25. Juli 
Gefreiter. Blutung. (Milzzerreißung.) bogen bis unterhalb vom Nabel. In der Bauchhöhle Dis Liter 1909. 


Blut. Vordringen zur Quelle der Blutung wegen zunehmenden Ver-| Leichen- 
falls unmöglich. Feste Ausstopfung nach derMilz zu. Herzschwäche.| befund: 
ο ER Ze 4,5 cm 

| langer, lem breiter Riß am vorderen, unteren Pol der Milz. 
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Lfd Standort, Art und Ursache des Leidens, 
e. 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad Veranlassung bezw. Zweck 
gr der Operation 
430 | Branden- |Zerreißung der Milz durch Schlag 23. Oktober 1908. Schnitt am äußeren Rande des linken geraden | Geheilt. 
burg a. H., | mit einem Spaten. — 17. Oktober! Bauchmuskels von der Nabelhöhe bis zum 8. Zwischenrippenraum.| Dienst- 
Z., 1908. — Stillung der schweren in-| Herausnahme der Milz.  Jodoformgazeausstopfung. Schichtnaht. |unbrauchbar 
. Kanonier. neren Blutung. Lungen- und Brustfellentzündung. 18 cm lange, feste Narbe. Blut-| mit Ver- 
befund regelrecht. sorgung. 
431 | Ebenso wurde in Blankenburg und Großenhain die durch Sturz vom Pferde und Bajonettstoß zertrümmerte Milz| 2 geheilt. 
us entfernt. Beide Male trotz Heilung Dienstunbrauchbarkeit wegen ausgedehnter Narbe. 2 dienst- 
—— unbrauchbar 


| mit Versorgung. 


433 | Gumbinnen, | Blasenriß. Sturz mit dem Pferde. — | 17. Oktober 1908. Hoher Blasenschnitt. In der Blase Blutgerinnsel 


Geheilt. 
5 17. Oktober 1908. — Blasenblutung. | und blutiger Urin.  Blasenschleimhaut am Blasenscheitel einge-| Dienst- 
Kanonier. rissen. Abdrehung einiger spritzender Gefäße. Ausstopfung. Ein- | unbrauchbar 
legen eines Dauerkatheters. Wundverlauf regelrecht. Feste Narbe. | mit Ver- 
Urinbeschaffenheit und -entleerung regelrecht. sorgung. 
3. Operationen bei Blinddarmentzündungen. 
434 | Potsdam, | Andauernde Schmerzen, Übelkeit und | 23. Januar 1909. Schnitt nach Lennander. Blinddarm und Anfangs-|  Geheilt. 
S., Erbrechen nach einer Blinddarm- | teil des Dünndarms in einer derben Bauchfelltasche durch strang- | Dienstfähig. 
Füsilier. operation im Berichtsjahr 1907/08.) fórmige Verwachsungen festgehalten. Abtragen der Stränge und 
der Tasche. Schluß der Wunde. Ungestörter Verlauf. Keinerlei 
Beschwerden. | 
435 Metz, Chronische Darmverengerung und Nar- |21. Januar 1909. Umschneidung der alten Narbe. Entfernung του!  Geheilt. 
W., benbauchbruch nach einer 3 Jabre| 3 hinderlichen breiten Netzsträngen. Naht der Bauchdecken. Dienstfähig. 
Musketier | vorher ausgeführten Blinddarmope- 
ration. | 
el Berlin, |Kotfistel nach einer Blinddarmope- |28. November 1908. Bauchschnitt. Umschneidung der Fistel. Ver- | Geheilt. 
3 ration im Berichtsjahr 1907/08. nähung der Öffnung an der Ansatzstelle des Wurmfortsatzes am 
Renten- Blinddarm. Ungestörte Heilung. 
empfänger. 
437 | Freiburg | Wiederholte Blinddarmentzündung. | 99. Juni 1908. Schrägschnitt. Blinddarm in eine schwartige, zum |  Geheilt. 
i. Baden, Ursache unbekannt. — 27. Juri! Teil brandige Masse verwandelt, aus der der Wurmfortsatz nicht frei-| Dienst- 
- 1908. — Aussichtslosigkeit anderer, gemacht werden kann. Teilweise Bauchnaht. Guter Verlauf, bis | unbrauchbar 
Unter- Behandlung. Ende Juli 1908 von neuem Schmerzen in der Blinddarmgegend ein-| mit Ver- 
offizier- setzten. — 29. Juli 1908. Beim Umschneiden der Narbe fand sich| sorgung. 
vorschüler. in der Bauchmuskulatur eine kleine brandige Stelle, die entfernt 
wurde. Nach 2 Tagen Kotfistel. — 5. August 1908. Bauchschnitt. 
Im Dünndarm und Dickdarm fand sich dicht am Blinddarm je eine 
markstückgroße Öffnung. Entfernung von 40 cm Darm. Teilweiser 
Schluß der Wunde. Vorübergehend Kotfistel. Gute Narbe. 
438 |Bei 1 Offizier, 1 Unteroffizier und 1 Kanonier, welche wiederholt an Blinddarmentzündung gelitten und andauernd| 3 geheilt. 
bis | Schmerzen hatten, fanden sich bei den beabsichtigten Blinddarmoperationen jedesmal zahlreiche, sehr derbe Ver-| 3 dienst- 
440 | wachsunger, welche gelöst wurden; der Wurmfortsatz konnte jedoch nicht aufgefunden werden. Alle 3 Kranke hatten fähig. 
nach der Operation keine Beschwerden mehr. (Metz, Coblenz, Jüterbog. 
441 | Hannover, | Erscheinungen einer Wurmfortsatz- | 91. März 1909. Ausschneidung des um den unteren Teil des Blind-| Gestorben 
2 entzündung. Ursache unbekannt. — | darms geschlagenen nicht entzündeten Wurmfortsatzes. Auf dem|am 25. März 
Füsilier. 17. März 1909. — Zunahme der|. Dünndarm vereinzelte subseröse - tuberkelartige Geschwülstchen. 1909. 
Druckschmerzen. Etagennath. Fieber als Folge einer doppelseitigen Lungenentzün-| Leichen- 
dung. Herzschwäche. befund: 
ο Ll een ae Rote Hepa- 
tisation beider Unterlappen und des rechten Mittellappens. Ge- 


ringe Bauchfellentzündung. Am Dünndarm vereinzelte Tuberkeln. 


und 
. 443 


Bauchschnitt fand sich der eine Eiterherd zwischen Darmbeinkamm und Leber (Mainz), der andere nach hinten 
und oben vom Blinddarm (Meiningen). Der weitere Verlauf war ungestört. 


442 | Bei der Eröffnung zweier außerhalb des Bauchfells gelegener, nach Blinddarmentzündung entstandener Abszesse dureh | 


2 geheilt. 
2 dienst- 
fähig. 


und 


der vom Mastdarm aus entleert. Der eine kindsko 


perone Abszeß ließ sich von der vorderen (Stettin), der andere 
noch größere von der vorgewölbten hinteren Mast 


armwand (Braunschweig) erreichen. Weiterer Verlauf regelrecht. 


444 | Bei 2 Unteroffizieren wurden abgekapselte Eiterherde, die bei PHnddatmentaün dungen entstanden waren, durch Einstich| 92 geheilt. 


2 dienst- 
fähig. 


Operationen bei Blinddarmentzündungen. 
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Art und Ursache des Leidens, 


Standort, 
Tag der Erkrankung, à " 
Name, Veranlassuie bew: Zweck Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 
Dienstgrad 


der Operation 


Ausgang 


— emm 0 


446 | Bei 26 Kranken (1 Offizier, 4 Unteroffiziere, 21 Gemeine), welche an Blinddarmentzündung litten, wurden durch Bauch- | 26 geheilt. 
bis | schnitt abgekapselte Abszesse entleert. Die Eiterherde saßen meist in der Blinddarmgegend, einmal in der Mitte des} 14 dienst- 
471 | Bauches, 1 mal auf der linken Seite, 4 mal im kleinen Becken. 5 mal handelte es sich um rückfällige Erkrankungen. fähig. 
Nach dem Wurmfortsatz wurde absichtlich nicht gesucht. 3 mal fanden sich im Eiter Kotsteine (Karlsruhe, Cóln,| 4 dienst- 
Mülhausen i. E). Bei einem Musketier in Cóln entwickelte sich eine Verstopfung der linken Oberschenkelblutader | unbrauchbar 
und Schwund des rechten Oberschenkelstreckers. 2 mal bildeten sich vorübergehend Kotfisteln (Potsdam, Liegnitz).| ohne Ver- 
2 mal mußten nachträglich entstandene Abrzesse eröffnet werden: in Ludwigslust das eine Mal von der Wunde, in sorgung. 
Hildesheim vom Mastdarm aus. Bei einem Dragoner in Metz wurde die Sekundärnaht der Bauchdecken ausgeführt.| 8 dienst- 
Dienstfáhig wurden 14 Operierte (Berlin [2], Potsdam [2], Rastatt, Thorn [2], Königsberg i. Pr, Düssel- | unbrauchbar 
dorf, Mülhausen i. E, Metz, Ludwigsburg, Liegnitz, Minden), dienstunbrauchbar ohne Versorgung 4| mit Ver- 
(Goldap, Hildesheim, Insterburg, Hagenau), dienstunbrauchbar mit Versorgung 8 (Karlsruhe [2], Mainz, sorgung. 
Ludwigslust, Stettin, Cöln [2], Potsdam). 
472 Cosel, Blinddarmentzündung. Erkältung. — |8. Januar 1908. Schrägschnitt. Bei Eröffnung der Bauchhöhle floß| Geheilt. 
S., 25. Dezember 1907. — Fortschreitende | freier Eiter in großen Mengen aus; Eröffnung eines Abszesses.| Dienst- 
Musketier. | Bauchfellentzündung. Ausstopfung der Bauchhóhle. Kotfistel. — 18. Juli 1908. Um-|unbrauchbar 
schneidung der Narbe. Ausschneidung eines keilförmigen Stückes | mit Ver- 
aus einer mit dem Dickdarm verwachsenen und durchlócherten| sorgung. 
Dünndarmschlinge. Weiterer Verlauf ohne Störung. 
473 | Freiberg, |Blinddarmentzündung. Ursache un-|12. Dezember 1908. Schrägschnitt rechts. Bauchhöhle voll Eiter.| Geheilt. 
" bekannt. — 11. November 1908. — | Wurmfortsatz in einem faustgroßen Klumpen von Schwarten und Dienst- 
Soldat. | Durchbruchsbauchfellentzündung. | verwachsenen Därmen verborgen, kann nicht entfernt werden. | unbrauchbar 
Ben — | Linksseitiger Schrágschnitt. Beiderseits Drainage. — 16. Dezember | mit Ver- 
1908. Anlegen eines widernatürlichen Afters wegen Darmlühmung. — 11. Januar 1909. Durchbruch eines Eiterherdes | sorgung. 
in die Harnblase. — 12. Januar 1909. Durchbruch eines Eiterherdes in den Mastdarm. Allmähliches Nachlassen 
der Darmlähmung und der Bauchfellentzündupg. Heilung mit doppelseitigem Bauchbruch. Wegen mangelhaften 
Kráftezustandes und eines Blasenkatarrhs wurde die Beseitigung der Bauchbrüche aufgeschoben. 
414 Dieuze, |Blinddarmentzündung. Ursache un- 90. Juni 1909. Schrägschnitt. In den Schnitt trat eine harte Ge-| Gestorben 
Se bekannt. — 28. Juni 1909. — Durch- | schwulstmasse, in der Blinddarm und Wurmfortsatz unlösbar ein-| am 29. Juli 
Musketier. | bruchsbauchfellentzündung. gebettet waren. An der Rückseite des Blinddarms eine zehn- 1909. 
—— — 0. — |! pfennigstückgroße Durchlócherung mit schwarz verfärbten Rändern. 
Herstellung einer Verbindung zwischen Dünndarm und Diekdarm oberhalb und unterhalb der Geschwulst, Einnäben 
der Geschwulstmasse in die Bauchwunde, Anlegen eines widernatürlichen Afters. — 9. Juli 1909 riß die Darmnaht, es 
bildet sich ein 2. künstlicher After, die Geschwulstmasse wurde brandig. Allgemeine jauchige Bauchfellentzündung. | 
475 | Bei 1 Offizier, 3 Unteroffizieren, 6 Gemeinen mit weit vorgeschrittener allerschwerster Bauchfellentzündung infolge 10 ge- 
bis | Blinddarmentzündung wurde der Versuch gemacht, durch Eröffnung der Bauchhöhle und Entleerung teils abgekapselter, | storben. 
484 | teils freier Eiterherde dem Fortschreiten der Bauchfellentzündung Einhalt zu gebieten. 2 mal fand sich neben einem 
Abszeß reichlich klare freie Flüssigkeit in der Bauchhöhle (Ratzeburg, Dresden). 2mal hatte sich aus durch- 
löcherten Darmschlingen (Lahr, Worms), 1 mal aus dem durchlöcherten Wurmfortsatz (Deutz) Kot in die Bauchhöhle 
ergossen. 2mal wurde auch auf der linken Seite die Bauchhöhle eröffnet und drainiert (Lahr, Deutsch-Eylau), 
2 mal ein künstlicher After angelegt (Worms, Bromberg). Es gelang in keinem Falle, das Fortschreiten der Bauch- 
fellentzündung aufzuhalten. (Goldap, Deutz, Ratzebnrg, Lahr, Worms, Dresden, Posen, Deutsch-Eylau, 
Bromberg, Döbeln.) 
485 Casssel, |Blinddarmentzündung. Ursache un- |26. Januar 1909. Riedelscher Zickzackschnitt. Netz bis zur Leber Gestorben 
S, bekannt. — 9. Januar 1909. — An-! mit der seitlichen Bauchfellwand verwachsen. Abtragung des|am 8. April 
Pionier. dauernde Schmerzen in der Blind-| Wurmfortsatzes der stark verdickt, abgeknickt, fest verwachsen und 1909. 
darmgegend. mit blutigem Schleim gefüllt war. Alte Auflagerungen und kleine 


gelbliche Knötchen (Tuberkel?) auf dem Blinddarm. Gewebe sehr 
brüchig. Drainage. Kotfistel. — 2. März 1909. Lungentuberkulose, 
die sich schnell ausbreitete. Schneller Verfall. 


486 | Weitere 172 Operationen wurden im Anfall bei 9 Offizieren, 1 Studierenden der Kaiser Wilhelms- Akademie, 27 Unter- 


bis 
657 


offizieren, 135 Gemeinen ausgeführt. Die Veranlassung zur Operation bildete 8mal der Wunsch der Kranken, 5 mal die 
Wiederholung schwerer Anfälle, 146 mal die Schwere der Krankheit, namentlich der Beginn fortschreitender Bauchfell- 
entzündung, 13 mal dauernde Beschwerden und die Erfolglosigkeit innerer Behandlung, 114 mal wurde innerhalb der 
ersten 48 Stunden, 33 mal zwischen dem 3. bis 5. Tag, 25 mal nach dem 5. Tage operiert. Sehr oft fand sich in der 
Bauchhóhle wábtige, noch häufiger trübwäßrige, einigemal auch eitrige oder jauchige Flüssigkeit, am häufigsten wurden 
Verklebungen zwischen den Dünndarmschlingen und fasrige Auflagerungen auf denselben gefunden. Bei der Früh- 
operation wurde die Flüssigkeit fast immer frei in der Bauchhöhle angetroffen, während sich später Abkapselungen 
zeigten. Der Wurmfortsatz enthielt 14 mal Kotsteine, 1 mal einen Traubenkern (Metz), 1 mal einen Apfelkern (Metz), 
1 mal das Korn einer Distel, Menschenhaare, Schweinsborsten und Leimfasern (Allenstein). 98 mal waren mehrere 


" Anfälle vorausgegangen. In diesen Fällen war der Wurmfortsatz meist verwachsen oder abgeknickt, einigemal post- 


hornförmig oder U-förmig gekrümmt, 3 mal war er um seine Längsachse gedreht (Allenstein, Coblenz, Celle) und 
abgeschnürt, 1 mal durch einen querverlaufenden Netzstrang abgeklemmt. Der Verlauf war meist ungestört. Von 
Mitkrankheiten sind erwähnt: Lungenembolie (Karlsruhe, Rastatt), Lungenentzündung (Hagenau, Metz), Lungen- 
und Brustfellentzündung (Leipzig), Brustfellentzündung (Posen), Gelbsucht (Schwerin |2], Dresden), Verstopfung 
der linken Unterschenkelblutader (Posen), Bildung eines außerhalb des Bauchfells gelegenen Abszesses (Metz). An 
Nachoperationen wurden erforderlich: Aussägurg eines Stückes der 8. Rippe wegen eitriger Brustfellentzündung 
(Leipzig), Spaltung eines nachträglich entstandenen A bszesses (Metz), Sekundärnaht der Bauchdecken wegen drohenden 


ee 


172 geheilt. 
152 dienst- 
fähig. 

8 dienst- 
unbrauchbar 
ohne Ver- 
sorgung. 
12 euer: 
unbrauchbar 
mit Ver- 
sorgung. 
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Lfde. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Tag der Erkrankung, tionsta e 
Name, Veranlassung berw. Zweck Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgeng 


Dienstgrad 


der Operation 


Noch| oder bereits vorhandenen Bauchbruchs (Cassel, Berlin [2], Glogau, Marburg). Bei einem Kranken in Metz, der 
486 | über andauernde Schmerzen in der Narbe klagte, wurde durch Entfernung eines mit den Bauchdecken verwachsenen 
bis | Netzstranges Dienstfähigkeit erzielt. Dienstfähig wurden 152 Operierte (Berlin [32], Karlsruhe |4], Jüterbog. 
657 | Halberstadt, Coblenz [7], Munsterlager, Gen Jena, Dresden [5], Rastatt [5], Straßburg i. E. [2], 
: Metz [7], Leipzig, Fritzlar, Posen ei Altona [3], Frankfurta.O. [5], Paderborn, Bremen [2], Schwerin [3], 
Hannover |5|, Ulm [11], Stuttgart [2], Hagenau [2], Saarburg, Thorn [3], Gumbinnen [2 Ratzeburg, 
Marburg, Hanau [2], Mainz [2], Insterburg, Allenstein [4], Gnesen, Magdeburg [2], Görlitz, Biebrich, 
Stettin [2], Spandau, Freiberg, Colmar i. E. [2], St. Avold [2], Wittenberg, Meiningen, Freiburg 
i. Baden [$], Weißenburg, Darmstadt [2], dienstunbrauchbar ohne Versorgung 8 (Berlin, Goldap, Rastatt [9], 
Frankfurt a. M, Karlsruhe, Dieuze, Celle), dienstunbrauchbar mit Versorgung 12 (Gießen, Berlin [2], 
Glogau, Frankfurt a. O. [3], Posen, Bromberg, Prenzlau, Metz-Montigny, Rastatt). 
658 | Potsdam, | AkuteBlinddarmentzündung. Ursache | 3. Oktober 1908. Bauchschnitt. Schnitt nach Lennander. In der) Gestorben 
S., unbekannt. — 2. Oktober 1908. — | Bauchhöhle trübwäßrige Flüssigkeit. Entfernung des Wurmfort-| am 7. Ok- 
Musketier. | Beginnende Bauchfellentzündung. satzes, der verwachsen, stark verdickt, eitrig belegt, zum Teil brandig | tober 1908. 
war. Bereits vor der Operation geringe Gelbsucht, die am fol-| Leichen- 
genden Tage zunahm. Rückgang des Fiebers und der Anzeichen | befund: 
der Bauchfellentzündung. Fortschreiten der Gelbsucht. Benommen-| Leber auf 
heit, Aufregungszustände, dann epilepsieähnliche Krämpfe, Coma.| die Hälfte 
en E en —— geschrumpft, 
ockergelb, weich; keine Bauchfellentzündung, keine Verstopfung der Pfortader. Wunde am Blinddarm geheilt. Mikro- 
| skopisch: akute gelbe Leberatrophie. 
659 | Altona, | AkuteBlinddarmentzündung. Ursache | 13. April1909. Schrágsehnitt. Entfernung des Wurmfortsatzes. Am| Gebheilt. 
R., unbekannt. — 12. April 1909. — | Blinddarm 2 brandverdächtige Stellen. Drainage. Kotfistel. —| Dienst- 
Musketier. | Schwere der Krankheit. 30. April 1909. Doppelte Übernähung eines Loches am Blinddarm. | unbrauchbar 
Neue Kotfistel. — 21. Juni 1909. Freilegung des Blinddarms, in| mit Ver- 
dessen Wand sich ein Loch von 7:5 επι fand. Blinddarm mit dem) sorgung. 
Dünndarm 6 em weit unlóslich verwachsen.  Ausschneiden des 
Blinddarms und von 10cm Dünndarm. Einpflanzung des Dünn- 
darms Seite zu Seite in den Querdarm. Regelrechter Verlauf. 
660 [Wittenberg, | Blinddarmentzündung. Erkältung. — | 20. Juli 1908. Schnitt nach Lennander. In der Bauchhóhle trüber| Geheilt. 


P., 14. Juli 1908. — Aussichtslosigkeit, Erguß. Entfernung des Wurmfortsatzes, der fest ám Blinddarm] Dienst- 
Musketier. anderer Behandlung. | verlötet, brandig und durchlöchert war. — 25. Juli 1908. Kotfistel. | unbrauchbar 
Vom 16. August 1908 ab Eiterfieber. — 23. August 1908. Entleerung mit 

eines Abszesses unter dem Zwerchfell durch Aussägung der 7. und 8. Rippe. Abfall des Fiebers. Vom 22. Sep-| Versorgung. 

tember 1908 ab kein Kotabgang mehr durch die Fistel. — 6. November 1908. Wiederum Kotentleerung aus der 

Fistel. — 13. November 1908. Spaltung der Narbe zur Beseitigung der Fistel. Diese führt in den Blinddarm, dessen 

Wandung mit der Bauchnarbe fest verwachsen war. — 18..November 1908. Wiederaufbruch der Kotfistel. — 28. No- 

vember 1908. Schnitt in der Mittellinie. Durchtrennung des Dünndarms 30 cm oberhalb vom Blinddarm. Einpflanzung 

der zuführenden Schlinge in den Querdarm nach Verschluß des abführenden Schenkels (einseitige Ausschaltung des 

Blinddarms). Kotfistel bleibt. -— 7. Dezember 1908. Schnitt am rechten Rippenbogen. Völlige Ausschaltung des 

Blinddarms. Beseitigung der Kotfistel. 


bis 
191 


661 | Bei weiteren 137 Operationen (3 Offizieren, 19 Unteroffizieren, 115 Gemeinen) wurde der Wurmfortsatz brandig be-|134 geheilt. 


fanden. Alle Kranken, von denen 95 innerhalb der ersten 48 Stunden, 36 zwischen dem 3. bis 5. Tage, 6 nach dem|3 gestorben. 
5. Tage operiert wurden, boten ein schweres Krankheitsbild; 10 wünschten außerdem die Operation. 30 mal fand sich | 115 dienst- 
trübwässerige, 20 mal eitrige, 15 mal wüsserige und 9 mal jauchige Flüssigkeit in der Bauchhóhle. 45 mal war der fähig. 
Wurmfortsatz durchlöchert, 38 mal enthielt er Kotsteine. Rückfälligkeit lag 73 mal vor. 49.mal zeigte der Wurm-| 7 dienst- 
fortsatz Veränderungen, welche von früheren Anfällen herrührten. Am häufigsten war er verwachsen, abgeknickt oder | unbrauchbar 
verengt, 2mal war er um seine Längsachse gedreht, 2 mal schneckenfórmig aufgerollt, 3 mal war er posthornförmig, ohne 
1mal U-fórmig, 1 mal S-fórmig, 2 mal korkzieherfórmig gedreht. 1 mal hatte sich ein Kotstein um ein Borstenhaar | Versorgung. 
und einen Apfelkern gebildet; 1 mal steckte ein Haferkorn im Wurmfortsatz, ein anderes Mal fanden sich in ihm drei| 12 dienst- 
kleine Geschwüre, in denen je eine Borste lag. Fast stets ließen die schweren Krankheitserscheinungen alsbald nach | unbrauchbar 
der Operation nach. Nur bei einem Musketier in Neu- Ruppin mußte die Bauchwunde noch einmal geöffnet werden, mit 
weil 10 Tage nach der Operation plótzlieh eine starke Blutung aus der Beckenschlagader auftrat, welehe trotz Unter- | Versorgung. 
bindung infolge Erschöpfung des Kranken zum Tode führte. Bei einem Kranken in Coblenz trat nach anfangs 

günstigem Verlauf in der 2. Woche eine Nierenentzündung hinzu, die nach 3 Monaten ebenfalls zum Tode führte. 

Ein Feldwebel in Mainz starb am 3. Tage nach der Operation an Lungenschlagaderverschluß (Embolie). Alle übrigen 

wurden geheilt. Von Nachkrankheiten sind zu erwähnen: Brustfellentzindung (Bremen, durch Punktion geheilt), 

Wundrose (Cassel) Gelbsucht (Metz, Dresden), Kotfistel (Karlsruhe) teilweise Lähmung des rechten geraden 
Bauchmuskels infolge Nervendurchschneidung (Freiberg) Bauchbruch (Insterburg). Bei einem einjáhrig-freiwilligen 

Arzt in Breslau brach nachträglich ein Douglas, Abszeß in den Mastdarm durch. Weitere Abszesse mußten eröffnet 

werden: von der Wunde aus (Dresden, Paderborn), in der linken Bauchseite (Berlin), im Douglasschen ‚Raum 

dureh Einstich vom Mastdarm aus (Posen). Zwecks Erzielung besserer Narbenverhültnisse wurde 9 mal die Spätnaht 

der Bauchdecken ausgeführt (Breslau, Frankfurt a. O, Bremen, Rostock, Metz [5]. Dienstfähig wurden 

115 Operlerte (Berlin [19], Potsdam [4], Rastenburg, Stettin [2], Torgau, Wittenberg [2], Breslau, 

Altona [10], Naumburg a. 8.. Dresden [5], Ulm [8], Straßburg i. E. [3], Metz [5], Wiesbaden, Magde- 

burg [5], Posen [5], Münster, Hildesheim, Hannover [4]. Cassel [4], Rudolstadt, Karlsruhe [2], Hagenau 

[2], Thorn [2], Paderborn [2], Coblenz [3], Allenstein [6], Gnesen, Spandau, Frankfurt a. O. [4], Bens- 

berg, Freiberg |2], Bremen, Ehrenbreitstein, Braunschweig [2], Mainz), dienstunbrauchbar ohne Versorgung 

7 (Posen, Frankfurt a. M, Darmstadt, Berlin, Hannover, Allenstein, Insterburg), dienstunbrauchbar 

mit Versorgung 12 (Ulm, Mainz |3], Deutsch-Eylau, Ohlau, Metz, Gumbinnen, Frankfurt a. O., Celle, 

Rostock, Posen). 
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798 | Bei 47 Kranken (2 Offizieren, 5 Unteroffizieren, 40 Gemeinen), welche sämtlich ein schweres Krankheitsbild boten und 

bis | .zum Teil Eiterungen in der Bauchhóhle vermuten lieben, wurden zugleich mit der Entfernung des Wurmfortsatzes 

844 | abgekapselte Eiterherde eröffnet. Der Abszeb lag meist in der Blinddarmgegend, 3 mal im kleinen Becken, 1 mal 
unterhalb der Leber, 1 mal tief in der Bauchhóhle vor der Wirbelsäule; einigemal fanden sich mehrere Abszesse. 
Wiederholt wies die Bauchhöhle außerdem noch trübwäßrige, freie Flüssigkeit auf. 30 mal war der Wurmfortsatz 
brandig, 16 mal schon durchlöchert, 1 mal fanden sich nur noch Reste desselben. 101:nal wurden in ihm oder in dem 
Eiter Kotsteine gefunden. 4mal traten vorübergehend Kotfisteln auf (Güstrow, Bitsch, Ulm, Metz). Abszeß- 
bildung im Douglasschen Raum forderte in Glogau, in der Lendengegend in Posen einen erneuerten Eingriff. Wegen 
eitriger Brustfellentzindung mußte in Gnesen ein Stück Rippe ausgeschnitten werden, in Dresden erkrankte ein 
Operierter an Gelbsucht. Die Spátnaht der Bauchdecken wurde wegen drohenden oder bereits bestehenden Bauch- 
bruchs 12 mal ausgeführt (Metz [3], Stettin, Glogau [2], Frankfurt a. O., Berlin [9], Magdeburg, Hannover, 
Ulm). 45 von diesen Operierten wurden geheilt; 2 starben an fortschreitender Bauchfellentzündung (Dresden, Gnesen). 
Dienstfähig wurden 35 Operierte (Halle a. S., Stettin a Metz [8], Wittenberg, Glogau, Cassel, Weimar, 
Straßburg i. E, Allenstein |2], Posen |5], Coblenz, Güstrow, Mörchingen, Darmstadt, Thorn, Dresden 
(2 Magdeburg [ο], Rastatt, Spandau, Hannover, Freiberg, Berlin, Ulm, Potsdam, Saarbrücken), dienst- 
unbrauchbar ohne Versorgung 1 (Dieuze), dienstunbrauchbar mit Versorgung 9 (Münster, Stettin, Posen, Glogau, 
Straßburg i. E, Berlin [2], Frankfurt a. O., Bitsch). 


845 | Bei 22 Operationen zur Entfernung des Wurmfortsatzes bei 1 Offizier, 1 Unteroffizier, 20 Gemeinen wurde stets eine 
bis | freie fortschreitende Bauchfellentzündung gefunden, während der Wurmfortsatz brandig, aber noch nicht durchlöchert 
866 | war. 1imal wurde in den ersten 48 Stunden, 9 mal vom 3. bis 5. Tage, 2 mal nach dem 5. Tage operiert. Das 
Krankheitsbild war in allen Fällen ein sehr schweres und ließ die Operation als den einzigen Rettungsweg erscheinen. 
Vielfach fanden sich neben den freien, trübwäßrigen, eitrigen oder jauchigen Ergüssen noch abgekapselte Eiterherde 
in der Bauchhóhle. Kotsteine fanden sich 4mal. Bei einem Gefreiten in Magdeburg war der Blinddarm nach der 
Leber zu verlagert und dort festgewachsen. 4mal wurde dem Schnitt in der Blinddarmgegend zwecks besserer Eiter- 
ableitung eine Gegenöffnung in der linken Bauchseite, 2 mal ein Schnitt in der Mittellinie Wee de Wegen an- 
dauernder Darmlähmung wurde 2 mal ein widernatürlicher After angelegt (Hagenau, Spandau). otfisteln traten 
2 mal auf, von denen die eine (Spandau) sich von selbst schloß, während die andere (Allenstein) ungeheilt blieb. 
2 mal ınußten nachträgliche Abszesse gespalten werden, in Görlitz von der Wunde aus, in Hagenau vom Mastdarm 
aus. Eine eitrige Rippenfellentzündung erforderte in Allenstein eine zweimalige Aussägung der 7. und 8. Rippe 
Die Spätnaht der Bauchdecken wurde 1 mal ausgeführt (Cassel). Nur 11 Operierte konnten am Leben erhalten werden 
11 starben: 1 an Blutvergiftung (Pyämie) (Straßburg i. E.), die übrigen an allgemeiner Bauchfellentzündung (Bautzen, 
Hagenau, Berlin, Neu-Ruppin, Halle a. S, Glogau, Magdeburg, Saarburg, Frankfurt a. M., Spandau); 
einer wurde ungeheilt mit einer unbedeutenden Kotfistel und Fistel in der Brustwunde entlassen (Allenstein). Dienst- 
fähig wurden 6 Operierte (Coblenz, Spandau, Cüstrin, Cassel, Berlin [2]), dienstunbrauchbar ohne Versorgung 
. 1 (Trier), dienstunbrauchbar mit Versorgung 4 (Görlitz, Frankfurt a. O., Stettin, Allenstein). 


45 geheilt. 

2 gestorben. 

35 dienst- 
fähig. 

1 dienst- 
unbrauchbar 
ohne 
Versorgung. 
9 dienst- 
unbrauchbar 
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Versorgung. 


10 geheilt. 
1 ungeheilt. 
11 gestorben. 

6 dienst- 

fähig. 

1 dienst- 
unbrauchbar 
ohne 
Versorgung. 
4 dienst- 
unbrauchbar 
mit 


;| Versorgung. 


867 | Stuttgart, | Blinddarmenízündung. Ursache un- | 7. April 1908. Schrägschnitt. In der Bauchhóhle freie, eitrige Flüssig-| Geheilt. 
K., bekannt. — 7. April 1908. —| keit. Wurmfortsatz verklebt, brandig, durchlöchert; narbiger Ver- Dienst- 
Grenadier. | Lebensgefahr. schluß an der Wurzel. Inhalt: Eiter, 1 Kotstein. Teilweise Naht. unbrauchbar 
—— .  Andauernd starke Eiterung, Erbrechen, (septische) Durchfälle. Doppel- mit 
seitige schwere Lungenentzündung. — 25. April 1908. Darmverschluß. — 1. Mai 1908. Anlegung eines widernatür- | Versorgung. 
lichen Afters. — 9. Mai 1908. Linksseitiger Kniegelenkserguß. — 23. Juni 1908. Gelenkeröffnung des linken Knies. 
— 13. Oktober 1908. Spaltung einer (metastatischen) Zellgewebsentzündung am linken Unterschenkel. Aufhören der 
entzündlichen Erscheinungen. Kotfistel von selbst geschlossen. . Kniegelenk steif. 
868 | Schwedt |Blinddarmentzündung. Ursache un- | 9. Oktober 1908. Bauchscbnitt nach Lennander. In der Bauchhöhle, | Geheilt. 
a. O., bekannt. — 6. Oktober 1908. — Fort-| namentlich im kleinen Becken, sehr viel dünnflüssiger Eiter. Wurm- Dienst- 
Μ., schreitende Bauchfellentzündung. , fortsatz stark verdickt, brandig, 2 mal durchlöchert, enthält 1 Kot- unbrauchbar 
Dragoner. | stein. Ausstopfung, Drain, keine Naht. — 15 Oktober 1908. Kot-| mit Ver- 
E EE ees .—14 fistel. — 21. Oktober 1908. Überführung nach Frankfurt a. O. — sorgung. 
31. Oktober 1908. Anzeichen von Darmverschluß. Bauchschnitt in der Mittellinie. In der Bauchhöhle reichlich trüb- 
gelbliche Flüssigkeit. Dünndarmschlingen zum Teil stark gebläht. Dünndarm 2 mal abgeschnürt durch Verwachsungen 
im kleinen Becken. Lösung. Ungestörte Heilung. Feste Narbe. — 26. Januar 1909. Verschluß der Kotfistel und 
Beseitigung eines Darmvorfalls (Blinddarm), der sich allmählich gebildet hatte, durch Ausschneidung des betreffenden 
pflaumkerngroßen Darmstückes. Lösung von Verwachsungen des Blinddarms und Dickdarms. Mehrschichtige Naht 
der Bauchdecken. Langsame Heilung. Breite feste Narbe. Schmerzen bei Bewegungen. 
i - auchfellentzündun .|16. Mai 1908. Schnitt vom Brustbein bis zur Sehamfuge. — Del Geheilt. 
"eR n ας IE — 8. Mai 1908 | quoll entzündetes Netz und von rechts her Eiter hervor. Quer- Dienst. 
Reserviat. — Lebensgefahr. schnitt und Schnitt am Außenrande des rechten geraden Bauchmuskels. unbrauchbar 
In der ο κος ος TL E " d Wurm-| mit Ver- 

, der brandig, an der Spitze durchlöchert war und einen Kotstein enthielt. usstopfung. Anfänglich gute| sorgung. 
rid pu 4.J at 1908 ere am 8. Juni 1908 Dickdarmfistel. — 15. Juni 1908. Ausschneidung von 15cm Dünn- sung 
darm. — 12. August 1908. Ausschneidung der Narbe und Beseitigung der Dickdarmkotfistel durch Übernähen. Heilung. | 

870 | Bei weiteren 57 Operationen bei 1 Offizier, 7 Unteroffizieren, 49 Gemeinen wiesen die Kranken die Erscheinungen der| 33 geheilt. 
bis | Durchbruchsbauchfellentzündung auf und befanden sich größtenteils in hoffnungslosem Zustande. Der Wurmfortsatz, 24 ge- 
996 | der 22 mal in den ersten 48 Stunden, 25 mal zwischen dem 3. bis 5. Tage und 10 mal später entfernt wurde, war stets| storben. 
brandig und durchlöchert. 1 mal konnte die Operation wegen Schwäche des Kranken nicht zu Ende geführt werden, | 21 dienst- 
der Mann starb noch an demselben Tage (Posen) Vielfach wurden neben den freien eitrigen oder jauchigen Ergüssen fähig. 
noch abgekapselte Herde in der Bauchhöhle geöffnet. 5 mal wurde eine Gegenöffnung in der linken Bauchseite angelegt, | 2 dienst- 
| 8 mal kam es im weiteren Verlauf zu den Erscheinungen eines ausgesprochenen Darmversehlusses. 1 mal war derselbe | unbrauchbar 
durch Abknickung und Verwachsung einer Darmschlioge hervorgerufen. Die Lösung der Verwachsungen beseitigte| ohne Ver- 
| zwar das Hindernis, vermochte aber den Tod nicht abzuhalten (Colmar i. E). In den übrigen Fällen handelte es sich| sorgung. 


Senitits-Bericht über die Armee. 1908/09. L Teil. 95 


194 F. Operationsliste. B. Operationen am Rumpf. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. n A 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
: Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 


Noch) um Darmlühmung (dynam. Ileus). Die Anlegung von Kotfisteln (Frankfurt a O. [2], Mainz, Glogau, Straß-| 10 dienst- 
870 | burg i E, Metz, Offenburg), war nur in Frankfurt a. O. von Erfolg. Weitere Abszesse mußten in Spandau, |unbrauchbar 
bis | Dresden, Aurich gespalten werden. Ein Douglas-Abszeß brach in den Mastdarm durch (Metz). Von weiteren| mit Ver- 
926 | Nachkrankheiten sind erwähnt: Lungenentzündung (Straßburg i. E, Gumbinnen, Potsdam), Lungenembolie | sorgung. 
(Potsdam), Brustfellentzündung (Allenstein, Colmar i. E., erstere ging zurück, letztere war eitrig und nótigte zur 
Ausschneidung einer Rippe), Gelbsucht (Metz, St. Avold, Dresden), Nierenentzündung und Verstopfung beider 
Oberschenkelblutadern (Potsdam). 2 Kotfisteln (Schneidemühl, Glogau) heilten von selbst. Die Spätnaht der 
Bauchdecken erfolgte 8mal (Berlin, Metz, Glogau, Coblenz, Hannover, Wesel, Freiberg, Stettin). Mit 
Bauchbruch entlassen wurden 2 Operierte (Rendsburg, Gießen). Nur 33 mal gelang es das Leben zu erhalten, 

24 Operierte starben: 1 an Blutvergiftung (Pyämie) (Potsdam), die übrigen an allgemeiner Bauchfellentzündung 

(Mainz [2], Berlin [3], Glogau, Schweidnitz, Spandau, Straßburg i. E., Metz, St. Avold [2]. Bromberg, 
Deutsch-Eylau, Posen, Offenburg, Pirna, Frankfurt n. O., Dresden, Aurich, Celle, Hagenau, Colmari.E.). 

Dienstfáhig wurden 21 Operierte (Berlin [2], Lüben, Metz, Dresden, Ulm [2], Straßburg i. Β., Allenstein, 
Schneidemühl, Glogau, Cassel, Hannover, Königsberg i. Pr, Potsdam [9], Torgau, Posen, Freiberg, 
Stuttgart, Schwerin), dienstunbrauchbar ohne Versorgung 9 (Gumbinnen, Cöln), dienstunbrauchbar mit Ver- 

sorgung 10 (Trier, Rendsburg, Gießen, Frankfurt a. O., Dresden, Danzig, Königsberg i. Pr., Coblenz, 
Hannover, Stettin). 


927 | Spandau, |Chronisehe Blinddarmentzündung. Ur- |3. Oktober 1908. Sehrügschnitt. Abtragung des verdickten Wurmfort-|  Geheilt. 

L., sache unbekannt. — 3. September | satzes. Verlaufzunächstregelrecht. 10. November1908. Darmverschluß.| Dienst- 
Gemeiner. 1908. — Wunsch des Kranken. — 11. November 1908. Erneute Eröffnung der Bauchhöhle durch [unbrauchbar 
Sehnitt in der Mittellinie. Dickdarm 180? um seine Achse gedreht. | ohne Ver- 

| Zurückdrehung. Schluß der Bauchwunde. Verlauf ohne Stóruug.| sorgung. 


928 | Berlin, |OChronischeBlinddarmentzündung. Ur-|6. April 1909. Riedelscher Ziekzackschnitt. Wurmfortsatz hinter|  Geheilt. 
" sache unbekannt. — Tag der Er-, dem Blinddarm hochgeschlagen und fest verwachsen; wird entfernt. | Dienstfähig. 
Studierender| krankung unbestimmt. --- Dauernde| Beim Lösen rib der Blinddarm ein. Anlegen eines künstlichen 
der Kaiser | Druckempfindlichkeit in der Blind-| Afters. — 10. Juni 1909. Beseitigung des künstlichen Afters nach 
Wilhelms- | darmgegend, Stuhlverstopfung und, Durchquetschung des Sporns mittels Rotterscher Spornquetsche. 
Akademie. | Verdauungsbeschwerden. Verlauf regelrecht. 


929 |229 mal wurde die Entfernung des Wurmfortsatzes in anfallsfreier Zeit (Intervall bei 18 Offizieren, 1 Kadetten,| 229 geheilt. 
bis 1 Studierenden der Kaiser Wilhelms-Akademie, 32 Unteroffizieren, 177 Gemeinen vorgenommen. 81 Operierte hatten nur| 211 dienst- 
1157 | einen Anfall, 148 Rückfälle gehabt; bei 104 bildeten andauernde oder häufige Beschwerden, bei 125 der Wunsch der Kranken, fähig. 
vor Rückfällen bewahrt zu bleiben, die Veranlassung zur Operation. Der Wurmfortsatz wurde stets aufgefunden, war| 5 dienst- 
aber oft schwierig zu lösen. Von Veränderungen sind Verwachsungen, Abknickungen, Verdickungen, Verengerungen | unbrauchbar 
am häufigsten angegeben. Wiederholt war der Wurm an der Spitze narbig verschlossen, mit Eiter angefüllt, schnecken | ohne Ver- 
förmig aufgerollt, posthorn- oder fragezeichen- oder S-fórmig gebogen. Mehrere Male war die Schleimhaut geschwürig.| sorgung. 
8mal war der Wurmfortsatz durchlöchert, 4 πια] fanden sich in seiner Umgebung alte Abszesse. 6 mal war in der) 13 dienst- 
Bauchhöhle wäßrige Flüssigkeit (Exsudat) Kotsteine fanden sich im Wurmfortsatz 24 mal; ala Fremdkörper wurden | unbrauchbar 
entdeckt: 1 Weintraubenkern (Bromberg), Zahnbürstenborsten (Coblenz, Dresden), Springwürmer (Glogau,| mit Ver- 
Metz, Dresden). Von Nachkrankheiten sind erwähnt: Lungenembolie (Königsberg i. Pr, Posen, Berlin), Lungen-| sorgung. 
entzündung (Metz), Brustfellentzündung (Straßburg i. E), Verstopfung der linken Oberschenkelblutader (Königs- 
berg i. Pr, Hannover, Posen), der linken und rechten Oberschenkelblutader (Berlin), Nierenentzündung (Berlin), 
scharlachähnlicher, mit hohem Fieber einhergehender Ausschlag (Cassel), nachträgliche Abszeßbildung unterhalb der 
Leber (Frankfurt a.O.) Nachoperationen: Sekundärnaht der Bauchdecken (Breslau [2] Metz, Königsberg i. Pr.). 
Dienstfáhig wurden 211 Operierte: (Berlin [20], Potsdam, Charlottenburg [4], Breslau [7], Karlsruhe d 
Ulm [6], Coblenz [7], Thorn [6], Danzig [9], Döbeln [2], Darmstadt, Metz [5]. Colmar i. E. [5], Rastatt [4], 
Freiburg i. Baden [3], Dresden [22], Zittau |2], Königsberg i. Pr. Di Goldap [2], Insterburg, Allen- 
| stein, Stettin [4], Spandau f3], Neu-Ruppin, Erfurt [4], Qadsel [7], Altona h ‚ Rendsburg [2], Cöln, 
| Glogau ie]; Posen [2], Magdeburg [7], Frankfurt a. O. [3], Straßburg i. E. W Ehrenbreitstein, Frank- 


furt a. ainz [9], Worms, Metz-Montigny, Hagenau, Mülhausen i. E. [2], Meiningen, Hannover [5], 
Celle, Torgau, Bromberg [8]), dienstunbrauchbar ohne Versorgung 5 (Goldap [4], Freiburg i. Baden), dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung 13 (Metz, Metz-Montigny, Saarburg, Karlsruhe, Stettin, Frankfurt a. Ο. [2], 
Cassel, Frankfurt a. M., Breslau [2], Posen, Königsberg i. Pr.). 


1158 | Bei 9 Kranken (3 Offizieren, 6 Gemeinen), welche wiederholt Anfálle von Blinddarmentzündung gehabt hatten, erwies| 9 geheilt. 
bis sich der herausgeschnittene Wurmfortsatz erweitert und prall mit Eiter oder Schleim gefüllt (Empyem oder Hydrops)| 8 dienst- 
1166 | 4mal erfolgte der Eingriff im Anfall als Frühoperatiopn, veranlaßt durch die Schwere der Krankheit. Der Wurmfortsatz fähig. 
war entzündlich verdickt und zu einem mit Eiter gefüllten Sack erweitert. 2 mal war die Wandung an einzelnen | 1 dienst- 
Stellen so dünn, daß ein Durchbruch unmittelbar bevorstand, 1 mal war der Durchbruch bereits erfolgt (Hannover). |unbrauchbar 
5 mal wurde in anfallsfreier Zeit wegen andauernder oder häufig wiederkehrender Schmerzen operiert. In diesen Fällen | ohne Ver- 
wies der Wurmfortsatz 3mal an der Abgangsstelle eine starke Verengerung auf, war von da ab erweitert und prall| sorgung. 
mit Eiter gefüllt (totales Empyem). 1 mal war er in der Mitte verödet, 1 mal durch eine Knickung mitten abgeschnürt, 
von da ab bis zur Spitze bestand in beiden Fällen eine blasige Erweiterung, welche mit Eiter oder Schleim ausgefüllt 
war. 1mal mußte nachträglich ein Abszeß im Douglasschen Raum vom Mastdarm her eröffnet (Hannover) 1mal eine 
Spätnaht der Bauchdecken (Metz) hinzugefügt werden. Im übrigen war der Verlauf ungestört. Dienstfähig wurden 
8Operierte (Berlin, Döbeln, Saarburg, Kóslin, Hannover, Straßburgi.E., Rastatt, Metz), dienstunbraueh- 
bar ohne Versorgung 1 (Schwedt a. O.). 


1167 | Saar- Blinddarmentzündung. Erkältung. — | 26. November 1908. Schrägschnitt. Lösung von Heute ec Geheilt. 
hrücken, Dezember 1907. — Dauernde Be-| In Netzschwarten lag das 1 em lange, kolbige, erweichte Ende des 
2 schwerden. Am2. Oktober 1908 war | Waurmfortsatzes. Eröffnung mehrerer Abszesse bis zur Leber hin- 
Renten- ein Abszeß in der Blinddarmgegend | auf. Bei Freilegung des zentralen Endes des Wurmfortsatzes wurde 


empfänger. | eröffnet, am 22. November ein Abszeb | im Blinddarm eine markstückgroße Öffnung sichtbar. Naht dieser 
durchgebrochen, aus dem sich Kot| Öffnung, Übernähen mit Netz. Die Naht hält nicht vollständig. 
entleerte. Es bildete sich eine Kotfistel, die dureh steile Beckenhochlagerung 
geheilt wurde. (Siehe Deutsche medizinische Wochenschrift 1909.) 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Líde. Name Tag der Erkrankung, 
| Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Ausgang 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 
Dienstgrad 


1168 | Bei weiteren 12 Kranken (2 Unteroffiziereti, 10 Gemeinen) waren früher während eines Anfalls Abszesse entleert, während | 19 geheilt. 
bis der Wurmfortsatz entweder nicht gefunden oder nicht aufgesucht war. Jetzt wurde nachträglich in anfallsfreier Zeit| 9 dienst- 
1179 | der Wurmfortsatz entfernt. 9 mal wurde die alte Narbe umsehnitten und dadurch zugleich eine bessere Haltbarkeit der fähig. 
Bauchdecken erzielt, 3mal wurde ein neuer Schnitt angelegt, 1 mal wurde eine Kotfistel, welche seit der 1. Operation| 3 dienst- 
bestand, zugleich beseitigt (Oöln). Immer war der Wurmtortsatz in feste Verwachsungen eingebettet und schwer zu |unbrauchbar 
lösen. 5mal zeigte er alte Durchlöcherungen, 1 mal war nur noch ein kleines Stück vorhanden, das in einem Granu-| mit Ver- 
lationsherd lag (Cassel) Bei einem Musketier in Hannover mußte 2 Tage nach der Operation, welche infolge fester sorgung. 
Verwachsungen des Wurmfortsatzes sehr schwierig gewesen war, wegen Bauchfellentzündung die Bauchhöhle wieder 
eröffnet werden. Die Heilung wurde erst nach operativer Beseitigung einer Fistel erreicht, sonst trat sie ungestört 
ein. Dienstfähig wurden 9 Operierte (Cóln [2j, Rastatt, Cassel, Darmstadt, Glogau, Stettin, Königsbergi.Pr., 
Magdeburg), dienstunbrauchbar mit Versorgung 3 (Frankfurt a. O., Thorn, Hannover). 


4. Bruchoperationen. 


i Leistenbruch rechts. Ursache un-|5. Juli 1909. Radikaloperation nach Kocher. Die Operation wurde|  Geheilt. 
= BE i bekannt. — Oktoberi908.— Wunsch | gleichzeitig mit einer Blinddarmoperation ausgeführt. Glatte | Dienstfühig. 
Sergeant. des Kranken. Heilung. 
1151 Spandau, ; Leistenbruch rechts. Anheben eines | 16. November 1908. Radikaloperation nach Kocher. Glatte Heilung.| Geheilt. 
M. Munitionswagens. — 10. November | Rückfall, der am 6. Januar 1909 zum zweiten Male nach Kocher | Dienstfähig. 
Unter- 1908. — Wunsch des Kranken. operiert wurde. Heilung. 
offizier. 


1182 | Außerdem wurden 289 Leistenbruchoperationen vorgenommen [Berlin (47), Goldap (2, Rastenburg (2, Königs-|289 geheilt. 
bie | berg i. Pr. (4), Stettin (4), Spandau (4), Frankfurt a. O. (3), Wittenberg, Halberstadt(4), Magdeburg (23), | 279 dienst- 
1470 | Altenburg, Annaburg, Torgau (5), Posen (11), Glogau (8, Wahlstatt, Breslau (6), Cosel, Münster (10), fáhig. 
Paderborn, Deutz (3), Ehrenbreitstein (2, Coblenz (6) Goin (3, Altona (3, Kostock (2), Sehwerin,| 10 dienst- 
Rendsburg, Hildesheim, Hannover (11), Cassel (4, Dresden (17), Marienberg (3, Stuttgart (4), Ulm,l|unbrauchbar 
Karlsruhe (12, Rastatt (6), Mülhausen i. E, Offenburg, Colmar i. E. (11), Freiburg i. Baden, Straß-| mit Ver- 
burg i. E. (25), Hagenau (2, Metz (7), Graudenz, Thorn (9), Danzig (2, Hanau, Gießen, Darmstadt (2), sorgung. 
Mainz (5). Von den Brüchen waren 151 rechtsseitig, 119 linksseitig, 19 doppelseitig. Die Operation war 239mal 
nach Bassini, 35mal nach Kocher, 8mal teils nach Kocher, teils nach Bassini, bmal mit Pfeilernaht ausgeführt. Je 
1mal wurde nach Lucas-Champonniér und nach Bassini-Girard operiert. Die Operationswunde heilte 271mal glatt. Die 
Heilung wurde 14 mal durch Stichkanaleiterung verzögert, je 1 mal durch BauchdeckenabszeB (Magdeburg), aus- 
Lee Jodekzem (Berlin), Verstopfung der linken Oberschenkelvene (Hannover), Nachblutung (Berlin). 
79 Leute blieben dienstfühig, 5 Leute waren bereits Rentenempfänger und blieben es zunächst noch bis zur Ge- 
wöhnung an Arbeit, 5 Operierte wurden dienstunbrauchbar mit Veraorgang, 3mal (Hannover, Wittenberg, Metz) 
wurde bei der Operation gleichzeitig ein Wasserbruch beseitigt. Über die Entstehungsursachen der Brüche wie über 
Mit- und Nachkrankheiten und alles Nühere gibt der Bericht unter Rapportnummer 92 Auskunft. 


1471 | Straßburg |Schenkelbruch rechts. Fall außer |14. Februar 1909. Radikaloperation des Schenkelbruchs.  Glatte|  Geheilt. 
i Β., Dienst. — Zeit unbekannt. — | Heilung. Wegen Nachgiebigkeit und Schmerzhaftigkeit der Narbe 


Dienst- 
P., Wunsch des Kranken. dienstunbrauchbar. dübrauehbar 
Soldat. . ohne Ver- 
sorgung. 


1472 | Außerdem wurden noch 10mal Sehenkelbrüche — 6 rechts- und 4 linksseitige — operiert. [Berlin, Glogau, Erfurt, | 10 geheilt. 
bis | Hannover, Dresden (2, Rastatt, Metz (3)| Bei allen Operierten trat Heilung und zwar 8ma glatt, 2mal| 10 dienst- 


1481 | (Metz) dureh Nachblutung verzögert, ein. Sämtliche Leute blieben dienstfähig Näheres vgl. Bericht unter Rapport- fähig. 
nummer 9. 


1482 de ae, | Doppelter Netzbruch in der weißen 4. Juni 1909. Bauchschnitt vom Schwertfortsatz bis unterhalb des!  Geheilt. 


" Linie. — Ursache und Zeit un-| Nabels. 2 kleine dicht untereinander liegende Netzstüeke wurden Arbeits- 
Arbeiter | bekannt. — Wunsch des Kranken. | abgetragen. Wegen Verdachts auf Magenkrebs wurde der Magen| unfähig. 
des abgetastet, aber unverändert gefunden. Naht des Bauchfells, der 
Artillerie- Rektusscheide und der Haut. Heilung durch Aufplatzen der Nähte 
depots. gestört; langsame Vernarbung. 
1483 | Außerdem wurden 8 Brüche der weißen Linie operiert. (Königsberg i. Pr., Cóln, Göttingen, Dresden [4, | 8 geheilt. 
bis | Darmstadt.) . Tmal trat glatte Heilung ein, 1mal (Posen) wurde die Heilung durch Wiederaufplatzen der Wunde 8 dienst, 
14% | infolge Be Brechens verzögert. Sämtliche Operierte blieben dienstfähig. Näheres siehe Bericht unter Rapport- fähig. 
nummer 92. 
1491 Posen  |Nabelbruch. Sprung über den Kasten. | 5. März 1909. Nabelbruchoperation. Ausschneiden des ganzen Nabel-| Geheilt. 
M — Februar 1909. — Wunsch des 


ringes. Infolge Brechreiz platzte die vernähte Wunde wiederholt| Die 


auf. Wundheilung unter Eiterung. ας. 


Musketier. Kranken. 


Be ο ο HE tm en ee a P 21 
4. Mai 1909. Ausschneiden der 10 em langen Narbe. Etagennaht.| Geheilt. 


1492 | Greifswald, | Bauchbruch in der Narbe einer vor 9 
V Glatte Heilung. Dienstfähig. 


5 einem Jahre ausgeführten Blind- 
Musketier. | darmoperation. Ursache unbekannt. 
— 24. April 1909. — Schmerzen. 
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Bauchmuskel an das Leistenband genäht und 1mal der äußere Leistenring verkleinert. Der Schenkelbruch wurde 
radikal operiert. 15mal erfolgte glatte Heilung, in Berlin wurde sie durch Nachblutung bei Schlagaderverkalkung 
und in Magdeburg durch Gewebstod der Fascie verzögert. Alle 17 Operierten blieben dienstfähig. Näheres "el 


Lfd Standort, Art und Ursache des Leidens, 
e. 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad Veranlassung bezw. Zweck 
μες der Operation 
1493 Außerdem wurden noch 12 Bauchbrüche durch Operation beseitigt und zwar 10mal (Glogau [2], Breslau [2], Münster,| 12 geheilt. 
bis | Cöln |2), Metz, Karlsruhe, Saarburg) Narbenbrüche nach Blinddarmoperationen, 1mal (Breslau) Narbenbruch| 8 dienst- 
1504 | nach Kocherscher Bruchoperation und 1mal direkter Bauchwandbruch, angeblich nach Überanstrengung beim Marsch fähig. 
(Berlin). 11πια] erfolgte glatte Heilung, 1mal (Cóln) wurde die Heilung durch Bildung einer Dünndarmfistel ver-| 4 dienst- 
zögert. 8 Leute blieben dienstfähig, 2 Leute wurden wegen Schmerzen oder Nachgiebigkeit der Narbe dienstunbrauchbar, | unbrauchbar 
2 Leute blieben Rentenempfánger. Näheres siehe Bericht unter Rapportnummer 92. mit Ver- 
sorgung. 
1505 Lyck, Eingeklemmter Leistenbruch rechts. |10. Juli 1908. Bauchschnitt. Im Bruchsack eine dunkelrote Dünn- |  Gehbeilt. 
Κ. Einklemmung des alten Leisten-| darmschlinge und der atrophische Hoden. Zurückbringen der 
Renten- bruchs aus unbekannter Ursache. — | Darmschlinge. Sen erae. des Leistenringes durch Knopfnähte. 
empfänger. | 9. Juli 1908. — Aussichtslosigkeit| Fistel. Überführung in das Garnisonlazarett Allenstein. — 12. Ok- 
anderer Behandlung. tober 1908. Ausschneiden der alten Narbe, des Fistelganges und 
| des atrophischen Hodens. Etagennaht. Nahteiterung. | 
1506 | Außerdem wurden 17 eingeklemmte Brüche — 13 rechts-, 3 linksseitige Leistenbrüche, 1 rechtsseitiger Schenkelbruch — | 17 geheilt. 
bis | operiert (Berlin [2] Königsberg i. Pr, Magdeburg, Coblenz (3, Rastatt [2], Straßburg i E. [2 Hage-| 17 dienst- 
1522 | nau, Metz [0], Wiesbaden, Paderborn, Stuttgart) Limal wurde nach Bassini operiert, 1mal der schräge fühig. 


Ursachen siehe im Bericht unter Rapportnummer 9. 


5. Operationen wegen Harnverhaltung und Harnröhrenverengerung. 


1528 | Hannover, | Harnröhrenverengerung dicht vor der |3. September 1908. Kochers Spitzbogenschnitt am Damm.  Die|  Geheilt. 
A, Vorsteherdrüse. Mit 15 Jahren, hintere Wand der Harnröhre dicht vor der verengten Stelle durch- | Dienstfähig. 
Füsilier. Tripper. — 30. August 1908 plötz-| bohrt. Spaltung der Verengerung, Verweilkatheter. Harnröhre für 
lich Harnverhaltung. Nach einer, Bougie Nr. 21 Charriere glatt durchgängig. : z 
Kathetereinführung falscher Weg. 
| Schüttelfrost und Fieber. | 


1524 | Saarburg, | Harnröhrenzerreißung, Beckenquet- 29. April 1908. Harnröhrenschnitt am Damm.  Harnróhre quer|  Geheilt. 
À., schung. Überschlagen mit dem| durchgerissen. Dauerkatheter. Eitriger Blasenkatarrh. Heilung| Dienst- 
Wacht- Pferde. — 28. April 1908. — Zer-| ohne Verengerung.  Dienstunbrauchbar wegen der Folgen des|unbrauchbar 


meister. reißung der Harnröhre. schweren Beckenbruchs. (4 Bruchstellen.) mit Ver- 
πμ EE | EE GE τεσ. sorgung. Ἢ 
1525 | Bei einem in Münster wegen HarnróhrenzerreiDung durch Hufschlag mit äußerem Harnröhrenschnitt Operierten trat] Geheilt. 

Dienstfáhigkeit ein. — Über eine weitere Operation wegen Zerreibung der Harnróhre am Blasenmund siehe |Dienstfähig. 


unter B. 2. (Breslau.) 


6. Anderweitige Operationen am Rumpf. 
1526 | Dresden, | Abgekapselte Tuberkulose des Brust- | 16. Juni 1909. Schnitt über die Höhe der Geschwulst. Entfernung|  Geheilt. 
L 


e beins. — Ursache und Tag unbe- | der Rindenschicht des Brustbeinknochens, der die Geschwulst auf-| Arbeits- 
Proviant- kannt. — Wunsch des Kranken. sab. Naht. Drainage. Feste reizlose Narbe. | fähig. 
amts- 
arbeiter. 


1527 | Spandau, |Rippentuberkulose. Ursache unbe-|7. September 1908. Entfernung eines 10 cm großen abgestorbenen | Gestorben 
P. kannt. — 2. Juni 1908. — Wunsch! Stückes der 6. linken Rippe aus einem Abszeß, der in Verbindung | am 15. März 
Musketier. | des Kranken. mit dem linken Brustfellraum stand. Drainage. — 6. Oktober 1908. 1909. 
Da Eiterabfluß behindert, Aussägung eines 7 cm langen Stückes 
der 6. linken Rippe in der Achsellinie. Drainage. Entwicklung 
einer tuberkulósen Brustwirbelentzündung mit Fistelbildung. All- 
mählicher Verfall. 


1528 | Mülhausen | Rippentuberkulose. Ursache unbe- |24. Februar 1909. Einschnitt auf den Eiterherd. Ausschneidung|  Geheilt. 


i. E., kannt. — Anfang 1909. — Bildung | eines 3cm langen kranken Stückes der rechten 10. Rippe in der|  Dienst- 

A, eines Eiterherdes. hinteren Achselhóhlenlinie. Jodoformgazeverband. Feste Narbe. fähig. 
Musketier. A 3 | 

1529 | Frankfurt | Fisteleiterung einer alten Schußwunde | 10 cm langer Schnitt über das Schulterblatt. Entfernung eines Geschoß- | Geheilt. 

8. Ο., an der linken Schulter. Absterben | mantelrestes und abgestorbener Knochenteile des Schulterblattes. Dienst- 


ehem. Reiter. 


eines Teils des Schulterblattes. Ausstopfung. Feste Narbe. : unbrauchbar 
| mit Versorgung. 

1530 | Greifswald, | Eitrige Entzündung der Lendenwirbel- |17. Februar 1909. Schnitt in der Mittellinie vom 10. Brustwirbel| Gebessert. 

H., körper und des Kückenmarks. Zell- abwärts. Entfernung der Wirbelbógen des 10. bis 12. Brust- und| Dienst- 
Unteroffizier| gewebsenizündung des rechten Ell-| des 1. Lendenwirbels nach Schnitt in der Mittellinie vom 10. Brust- | unbrauchbar 

. bogens. — 30. Januar 1909. — Bein-,| wirbeldorn abwärts. Epiduralraum mit Eiter gefüllt, auch das| mit Ver- 

Blasen- und Mastdarmlühmung. Aus- | Knochengewebe eiterdurchtränkt. Ausgiebige Eiterableitung. Lang-| sorgung. 

sichtslosigkeit anderer Behandlung. | same Wundheilung. Fortbestehen der Lähmungserscheinungen. 
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ege T UU UU EUER E 
Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


r$ M M ————  — 


1531 | Hannover, | Tuberkulóse Entzündung der linken|18. März 1909. Längsschnitt über die Mitte der Lendenwirbelsäule. | Geheilt. 
Η. Bögen des 3. bis 5. Lendenwirbels. | Ausschneiden des entarteten Teils des linken Rückenstreckers. Dienst- 
Kadett. Ursache unbekannt. — Seit Neujahr | Ausmeißelung der linken Hälften der Bögen des 3. bis 5. Lenden- | unbrauchbar 
1908. — Elender Allgemeinzustand. | wirbels samt Gelenk- und Querfortsützen. Im 4. Bogen kleiner| ohne Ver- 
Feststellung der Erkrankung durch | Erweichungsherd, kein Eiter. ien tng: Naht. Bemerkbare | sorgung. 
Röntgenuntersuchung. Besserung. Glatte Heilung mit fester Narbe. 


Lfde. Stundort, 
Name, 
Dienstgrad 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


1532 | Hannover, | Tuberkulose der linken Kreuz-Darm- 17. Januar 1909. Bogenschnitt, Eröffnung einer großen Eiterhöhle 
W. beinfuge. Quetschung beim Geschütz- | nach Ablösung der Gesäßmuskeln. Knochen von tuberkulósen 
Renten- exerzieren. — 9. Mai 1908. — Eiter- | Herden durchsetzt. Auskratzung der erkrankten Teile des Kreuz- 
empfänger. | herd. Darmbeins. Jodoformgazeausstopfung. Anhaltendes Fieber und 
starke Eiterung. — Februar 1909. Erkrankung der rechten Lungen 
spitze. — 16. Juli 1909. Unter Momburgscher Blutleere Bildung 
eines Hautmuskellappens. Entfernung der linken Kreuzbeinhälfte 
bis zum 2. Loch hinauf, ebenso der größeren Hälfte des linken 
Darmbeins. Der Mastdarm lag frei. Ausstopfung. Anhaltende 

Eiterung. Zunehmender Kräfteverfall. Herzschwäche. 


Gestorben 


am 
26. August 
1909. 


1533 | Goldap, | Tuberkulose des Beckens: Fall auf|23. November 1908. Beiderseitiger Längsschnitt zwischen 12. Rippe | Gestorben 
L 


Se das Becken. — 19. November 1908. — | und Darmbeinkamm. Abmeißelung von Teilen des Beckenkamms| am 21. Fe- 
Ulan. Eiterbildung im Becken.. beiderseits. Mehrfache Erweiterung der Wundóffnungen. Aus- | bruar 1909. 


gedehntere Operation wegen des schlechten Kräftezustandes nicht 
möglich. Fortschreitender Verfall. 


gh 
gd 


1684 | Bei einer zweiten Erkrankung an Beckentuberkulose in Coblenz wurde ein durch Röntgenbild festgestellter hand-| 1 geheilt. 
tellergroßer Erweichungsherd aus dem rechten Darmbein ausgemeißelt und ein abgestorbenes Knochenstück entfernt. | 1 dienst- 
Heilung mit fester, sich bei Bewegungen etwas spannender Narbe. Schwächegefühl im rechten Bein. — — unbrauchbar 


mit Versorgung. 


1535 | Straßburg | Knochenmarkeiterung des rechten | 13. März 1909. Winkelschnitt längs der Leiste bis zum Hodensack | Gestorben 
i. E., Schambeins. — Ursache und Tag| und abbiegend auf den Oberschenkel. Abtrennung der Zusammen- | am 25. März 
x ME unbekannt. — Eiterfieber. ziehmuskeln an ihren Ansätzen. Schambein von Eiter umspült. 1909. 
usketier. 


Teilweise Aufmeißelung. Ausstopfung. Fortbestehen der Kiterung, 
schlechtes Allgemeinbefinden. — 25. März 1909. Piötzliche starke 
Wundblutung. Beim Versuch der Unterbindung Tod nach etwa 
30 Minuten. Die Blutung stammte aus einem Ast der Oberschenkel- 


schlagader. 
1536 | Kónigsberg | Verrenkung des linken Schlüsselbeins|26. Juni 1909. Blutige Einrichtung des Gelenks nach Entfernung|  Geheilt. 
i. Pr., gegen das Brustbein. Quetschun des zerrissenen Zwischenknorpels. Silberdrahtnaht nach Abpräpa-| Dienst- 
K., urch ein auf K. gestürztes Pferd.| rieren der Knochenhaut. Fieberloser Verlauf. Heilung mit freier fähig. 
Kürassier. — 17. Juni 1909. — Unmöglichkeit, | Beweglichkeit des Armes. 


die richtige Stellung zu erhalten. 


1537 |Bei einem Hauptmann in Berlin wurde zur besseren Stellung der verrenkten Gelenkenden (Sturz vom Pferd) die| 1 geheilt. 


Vernähung des Schlüsselbeins mit dem Akromion durch Aluminiumbronzedraht vorgenommen. Heilung mit voller| 1 dienst- 
Gebrauchsfähigkeit. 


fähig. 
1588 | Glogau, |Splitterbruch des rechten Schlüssel- |7. August 1908. Aluminiumbronzenaht des Schrägbruchs, im äußeren | Geheilt. 
E beins. Sturz mit dem Pferde. — | Drittel Risse. Drahtnaht (Aluminium) einer Längssplitterung. Gute| Dienst- 


fähig. 


Unteroffizier. 4. August 1908. — Starke Ver-| Gebrauchsfähigkeit. 
| schiebung der Bruchenden. 


1599 | Münster, |Röntgenverbrennung IIT. Grades im |28. Juli 1908. Ausschneidung des 20 : 30 cm diroden Geschwürs.| Geheilt. 
H 


Se Rücken und am linken Oberarm | Deckung zum kleinen Teil mit Tierschschen Hautläppchen, zum| Dienst- 
Musketier. | nach mehrmaligen  Belichtungen. rößten Teil mit einem Lappin aus der Brusthaut mit Stiel in | unbrauchbar 
Wundbedeckung. er Achselhóhle. Schnelle Heilung. Trotz umfangreicher Narben| mit Ver- 


im Rücken und am linken Oberarm Beweglichkeit der Wirbelsüule sorgung. 
und des linken Armes nicht behindert. 


1540 |In Münster wurde noch eine zweite, etwa handtellergroße Verbrennung III. Grades, die ebenfalls in Paderborn| Gehbeilt. 
` durch Röntgenbestrahlung entstanden war, bei einem Gefreiten durch Ausschneidung des Geschwürs und Deckung! Dienst- 
durch einen gestielten Lappen zur Heilung gebracht. Keine Narbenbehinderung. unbrauchbar 


| mit Versorgung. 


1541 | Freiburg |Lungenerweiterung. — Seit 4 bis |19. Februar 1909. 24 cm langer Hautschnitt vom rechten Schlüssel-| Geheilt. 
i. Baden, 5 Jahren. — Allmählich entstanden.) bein abwärts über die rechtsseitigen Knorpelknochengrenzen.| Dienst- 
A Starke Kurzatmigkeit, Brustkorb- | Stumpfe Durchtrennung der Brustmuskeln. Ausschneidung von |unbrauchbar 
Musketier. | dehnung um 2 em (84 bis 86 cm). La bis 2 em langen Stücken des 2. bis 5. Suppenknorpell: chiuß | ohne Ver- 
der Wunde. Glatte Heilung. Atmung freier, Brustumfang 83/89 cm,| sorgung. 
; untere Luugengrenze um 2 cm verschieblich. 
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Standort Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Tag der Erkrankun 
Name, g 8; Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad Veranlassung bezw. Zweck 


der Operation 


| 
1542 κος | stiehwande im 5. Zwischenrippenraum | 20. September 1908. Operation im Überdruckapparat 5 Stunden Reg Geheilt. 


Ἢ (21/ em nach innen von der Brust- | der Verletzung. Halbkreisförmiger Lappenschnitt mit Stiel am| Dienst- 
Unteroffizier.| warzenlinie). — 20. September 1908.| Brustbein in Höhe der 5. Rippe. Abtragung von 10 cm der 5. Rippe. fähig. 
— Zeichen von Lungenfell- und| Lungen- und Herzfell zeigen Verletzungen. Eröffnung des Herzfells in 
Herzverletzung. ganzer Breite. Nach Entfernung von 300 ccm geronnenem und 
----- flüssigem Blut aus dem Herzbeutel lebhafte ,Schüttelbewegungen* 
des Herzens. Hervorziehen des Herzens mit der Hand und Seidennaht einer 8 mm langen Wunde in der 
vorderen Wand der rechten Kammer. Bald danach guter Herzschlag. Naht des Herzfells mit 8 Knopf- 
nähten. Beseitigung der Luft aus der Brusthöble durch den Überdruckapparat und Naht des Lungen- 
fells. Vollständige Naht des Weichteillappens. Sofort nach der Operation vortreffliches Befinden; 
glatte Heilung. 


1543 | Wesel, |Stichwunde in der lirken Brustseite, 

S., entstanden durch ein abgleitendes 

Militär- Messer. — 9. Oktober 1908. — An- 
gefangener. | nahme einer Herzverletzung. 


9. Oktober 1908. Erweiterung der Stichwunde durch einen Schnitt| Geheilt. 
zwischen 5. und 6. Rippe bis an das Brustbein; da eine Verletzung| Dienst- 
des Herzens festgestellt wurde, Ausschneidung von 6 cm der fähig. 
6. Rippe: Linke Lunge zusammengefallen; im Herzbeutel ein 1 cm 
langer Schnitt nahe der Herzspitze und entsprechende Stichwunde 
in der linken Herzkammer. Herzbeutel frei von Blut. Verschluß der Herzverletzung durch ὃ durch- 
greifende Herzbeutel-, Herzmuskelseidennühte. Zurückklappen des Hautknochenlappens. Anfangs 
Temperatursteigerungen, innerhalb 3 Wochen gute Entfaltung der Lunge. Heilung ohne Beschwerden. 


Lanzenstichverletzung in der linken | 99. Februar 1909. Spaltung des Stichkanals von der klaffenden Ein-|  Geheilt. 


1544 GE Zelter 


5 | Unterbauchgegend. — 22. Februar | stichwunde in der linken Unterbauchgegend bis an den Rippen-| Dienstfähig. 
Gefreiter. 1909. — Regelung der Wundver-| bogen. Stichkanal verlief im Unterhautzellgewebe. Bauchhöhle 
hältnisse. nicht eröffnet. Ausschneidung eines 4 cm langen Stückes der 
- 1. linken Rippe. 1 cm breite Verletzung des Brustfells. Naht und 
Ausstopfung nach der Brustfellóffnung hin. In den nächsten Tagen schabendes Geräusch an der Herzspitze 
(Entzündung des Herzbeutels), Luftbrust. Wundverlauf ohne Störung. (Bezüglich einer 2. Lanzenstich- 
"ms verletzung der Brusthöhle siehe unter Β. 1. (Posen. 


1545 | Züllichau, | Stiehwunde in der linken Leisten- | 99. Februar 1909. Stichkanal in der Mitte der linken Leistenbeuge.|  Geheilt. 
N., bonge: Anreiten gegen eine Lanze. | Freilegung des Stichkanals, der von der Mitte der linken Leisten- | Dienstfähig. 
Ulan. — 22. Februar 1909. — Annahme | beuge, dicht neben der Darmbeinschlagader (Arteria iliaca externa) 
einer Verletzung der Bauchhöhle. außerhalb des Bauchfells 8 cm weit aufwärts gegen die hintere 
Beckenwand führt. Naht durchtrennter Muskeln und Fascien. 
Heilung ohne Störung. Feste Narbe. 


1546 | Potsdam, |Eiterherde in der linken Niere. Ur-|7. Mai 1909. v. Bergmannscher Schrägschnitt. Loslösung der Niere| Geheilt. 
G sache angeblich Erkältung. - 3. März | durch Verwachsungen sehr erschwert. Nach der Abtragung starke| Dienst- 


Grenadier. | 1909. — Frösteln und wechselndes Blutung aus dem brüchigen Gewebe. In der Niere ein eigroßer | unbrauchbar 
Fieber. Eiterkórperchenund Zylinder | und mehrere kleinere Abszesse. Tuberkulose nicht nachgewiesen.| mit Ver- 
im Harn. Eingezogene Narbe mit Zerrungsbeschwerden. sorgung. 


1547 | Bei einer aus gleichem Anlaß vorgenommenen Nierenauslósung der linken Niere in Straßburg i. E. wurde das Brust- | 1 gestorben. 
fell am linken Rippenbogen eröffnet. Die Niere enthielt mehrere Eiterherde. Brusthöhleneiterung. Nach 8 Tagen 
plötzliches Versagen der Harnabsonderung und Tod an Harnvergiftung (Urämie.) Die rechte Niere zeigte eine frische 


. ... A Entzündung. — ^ ^ à  . e EE 
1548 | Stuttgart, | Tuberkulosederrechten Niere. Angeb- | 7. September 1908. Schrägschnitt. Aushülsung und Entfernung der) Geheilt. 
Β. lich Erkältung. — 9. August 1908. — | Niere. Ausstopfung. Langwierige Fistelbildnng. Ausgelöste rechte 
Renten- Früher wegen Blasentuberkulose ent- | Niere von tuberkulösen Eiterherden durchsetzt. 
empfänger. | lassen. ierenerkrankung durch 


Ureterenkatheterismus festgestellt. | - 


1549 | Auch bei einem Kürassier in Münster wurde die rechte Niere wegen Nierentuberkulose ausgelöst. Nierenschnitt| Ungeheilt. 
nach v. Bergmann. Glatie Heilung. Nach anfänglicher Erholung Erscheinungen linksseitiger Nierentuberkulose. Dienst- 

| unbrauchbar 

| mit Versorgung. 


1550 Berlin |Rechtsseitige Wanderniere, angeblich '26. November 1908. Zunächst Bauchschnitt zur Feststellung der| Geheilt. 


α., beranstrengung im Dienst. — Be-| Natur der Geschwulst. Schluß der Wunde. Schräger Lendenschnitt. | Dienstfähig. 
Sergeant. schwerden seit 2 Jahren. — Starke, Nach Eröffnung der fibrósen Kapsel oberer Pol der rechten Niere 
Abmagerung im letzten Jahre, Darm- | an die 12. Rippe genäht. Beide Narben fest und reizlos. Unterer | 
beschwerden. Nierenpol nicht abzutasten. 
1551 | Halle a.S., | Sackniere. Ursache unbekannt. — | 19. Juli 1909.  Bauchschnitt in der Blinddarmgegend. Entfernung | Geheilt. 
H., Krankheitsgefühl seit 2. Juli 1909.| der rechten Niere samt einer kindskopfgroßen Geschwulst mit| Dienst- 
Füsilier. — Hohes Fieber, starke Schmerzen | 2400 cem gelber klarer Flüssigkeit als Inhalt. Feste Narbe. Urin |unbrauchbar 
beim Urinlassen, verfallenes Aus-| in genügender Menge, eiweißfrei. ohne Ver- 
sehen. g sorgung. 


1552 | Die gleiche Operation wurde aus gleichem Anlaß bei einem Rentenempfänger in Hannover ausgeführt. In der ur-| 1 geheilt. 
sprünglichen Annahme, es handle sich um einen Leberblasenwurm, wurde der Schnitt durch ‚die Mitte des rechten 
geraden Bauchmuskels gelegt. Narbe fest. Urin in regelrechter Menge, eiweißfrei. 


Anderweitige Operationen an den Gliedmaßen. 199 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Name Tag der Erkrankung, 
: Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 


————— — — ————— SH ————M—————— 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


1553 | Hofgeismar,| Zerreißung der linken Niere. Sturz | 17. Dezember 1908. Flankenschnitt nach v. Bergmann. Freilegung der|  Geheilt. 
E 


. vom Pferde. — 21. September 1908.— | linken Niere, die auf der Rückseite unverletzt war, sich aber nicht| Dienst- 
Dragoner. Starke Schmerzen, langsam wach- | herauswälzen ließ. Eröffnung eines hinter dem Bauchfell gelegenen | unbrauchbar 

sende große Geschwulst unter dem | Sackes, aus dem 6 Liter altes nicht geronnenes Blut entleert wurden. | mit Ver- 

linken Rippenbogen. Der überall verwachsene Sack wurde in die Hautwunde eingenäht| sorgung. 


und ausgestopft. Langsame Heilung. Gute Tätigkeit der linken 
Niere durch Blasenspiegelung nachgewiesen. 9 kg Gewichtszunahme. 
i οἱ Zerreißung der linken Niere durch Fall bei einem Heizer in Altona wurde das in der Mitte durchtrennte| Geheilt. 
dd goce und eine feste Narbe erzielt. — Über Nierenverletzungen siehe auch unter B.2. Dienst- 
unbrauchbar 
m | ohne Versorgung. 


1555 | Dieden- |Eiterherd in der linken Nierengegend. | 24. Mai 1909. 10 em langer Schnitt an der linken 12. au entlang | Gebessert. 


hofen Erkältung. — 17. April 1909. — | und Eröffnung einer großen mit Eiter angefüllten Höhle. Spülungen.| Dienst- 
A, A Fieber. Eiter dureh Probeeinstich | Glatte unempfindliche Narbe. Der Harn blieb trübe. unbrauchbar 
Musketier. | festgestellt. mit Ver- 


'Borgung. 
1556 | 16 mal wurden Eiterherde in dem die Nieren umgebenden Zellgewebe eröffnet. (Goldap, Brandenburg a. H.,| 15 geheilt. 
bis | Magdeburg, Düsseldorf, Altona, Ratzeburg, Hannover, Göttingen, Cassel [8], Erfurt, Arolsen, Ulm,| 8 dienst- 
1570 | Metz). Die Eiterherde waren 6 mal im Anschluß an Furuukel, i 1 mal nach 'Tripper, eitriger Schleimbeutelentzündung, fähig. 
Panaritium, Zellgewebsentzündung am Hodensack, Scheuerwunde an der kleinen Zehe, Quetschwunde am Daumen ant. | 7 dienst- 
getreten, 2 mal wird als Ursache Erkältung angegeben, 1 mal blieb die Ursache unbekannt. 7 mal handelte es sich um | unbrauchbar 
Eiterherde in der Umgebung der rechten, 7 mal der linken Niere, 1 mal (Göttingen) um eine Entzündung ohne| mit Ver- 
Eiterbildung in der rechten Nierengegend. 4 mal wurde der Längsschnitt nach Simon, 5 mal der Flankenschnitt nach | sorgung. 
v. Bergmann, ὃ mal der Querschnitt nach Kocher, 2 mal der nach König angewandt. In allen Fällen trat Heilung ein; 
8 Operierte (Magdeburg, Altona, Hannover, Cassel [2], Arolsen, Ulm, Metz) blieben dienstfähig, die 
übrigen wurden dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


1571 Stettin, | Unter dem Zwerchfell gelegener Eiter- |2. Dezember 1908. Schnitt auf die linke 11. Rippe und Ausschneidung | Gestorben 
K herd, von der Milz durchgebrochen. | eines 10cm langen Stückes. Eröffnung einer großen mit Eiter) am 16. Ja- 


Musketier. | Vorher Eiterherd in der Vorsteher- | gefüllten Höhle. Ausstopfang. Mehrfach starke Blutungen. — | nuar 1909. 
drüse nach Tripper. — Oktober 1908.| 15. Januar 1909. Entfernung der Reste der vereiterten Milz. Zu-| Leichen- 
nehmende Herzschwäche. befund: 


—— : —————————— — Große Eiter- 
höhlen in der Milzgegend und zwischen Vorsteherdrüse und Mastdarm. Kleine abgekapselte linksseitige Eiterbrust. 


1572 | 4 mal wurden Eiterherde unter dem Zwerchfell zum Teil nach Hinwegnahme von Rippenstücken eróffnet. In Glogau| 3 geheilt. 
bis | war eine Erkrankung an Nackenfurunkel vorhergegaogen. In Cóln und Paderborn war die Ursache der Erkrankung | 1 gestorben. 
1575 | unbekannt. In Cóln entbielt der Eiter Traubenkokken. In Glogau war die Brusthóhle eróffnet, es trat eine rechts-| 3 dienst- 


seitige Brustfellentzindung auf. Dieser Operierte starb an eitriger Herzbeutelentzündung und einem Eiterherd im |unbrauchbar 
Nierenzellgewebe. Die 3 übrigen wurden geheilt, in Colmar i. E. nach Überstehen einer Lungenentzündung. mit Ver- 
EES en sorgung. 
1576 | Ludwigs- |Eiterherd im vorderen Mitielfellraum. | 31. Oktober 1909. Ausschneidung eines 3 em langen Stückes des]  Geheilt. 
burg, Vorher Zellgewebsentzündung απ] Brustbeins mit Abtragung des 3. linken Rippenknorpels. Ent-|  Dienst- 

Β., der 3. Zehe. — Oktober 1909. ‚leerung des Bierg, Brustfellsäcke nicht eröffnet. Langsame |unbrauchbar 
Ulan. Heilung. Atemnot bei Körperanstrengung. mit Ver- 
Ze La nn ar um meet nat sorgung. 
1577 Köslin, | Tiefer Eiterherd in der rechten Unter- | 23. November 1908. Nach Freilegung der rechten Achselhóhle und | Gestorben 
T schlüsselbeingrube. Allgemeine Blut-| Unterschlüsselbeingrube Entfernung eines taubeneigroßen, miß-| am 6. De- 


Musketier. vergiftung. Kleine Hautabschürfung | farbigen, harten Drüsenpakets aus der Tiefe der Unterschlüsselbein- | zember 1908. 
an der rechten Hand durch Stoß mit| grube. Ausstopfung der faustgroßen Eiterhóhle. Tod an allgemeiner 
dem Gewehr. — 22. November 1908. | Blutvergiftung und Herzschwäche. 
— Hohes Fieber. Drüsengeschwulst. 


1578 | Ín Plauen wurde ein tiefer Eiterherd unter dem linken großen Brustmuskel eröffnet, der im Anschluß an eine rechts-| 9 geheilt. 

und seitige Lungenentzündung entstanden war. In Dresden wurden bei einem an Blutvergiftung aus unbekannter Ursache} 2 dienst- 

1579 | erkrankten Jäger Eiterherde an der rechten 11. Rippe und am rechten großen Rollhügel eröffnet und ein Stück der fähig. 
11. Rippe entfernt. 


1580 | Branden- |Eiterherd im kleinen Becken. Vorher | 17. Dezember 1908. Eröffnung des Eiterherdes vom Mastdarm aus.! Geheilt. 


burg a. H.,| Blasenkatarrh. — 13. November 1908. | Der Eiterherd stand in offener Verbindung mit der Blase. Blasen-| Dienst- 
E. — Andauerndes Fieber. fistel nach wenigen Tagen geschlossen. Blasenkatarrh. unbrauchbar 
Füsilier. ohne 


ἽΝ Versorgung. 
1581 | Bei 3 weiteren Erkrankungen wurden Eiterherde eröffnet, die sich in Metz in der Muskulatur der rechten Unterbauch- | 3 geheilt. 
bis gegend nach (septischer) Lungenentzündung, in Saarburg in der Rückenmuskulatur bei unbekannter Ursache und| 2 dienst- 


1583 | in Thorn in der vor dem Magen gelegenen Bauchwandmuskulatur nach Quetschung beim Turnen entwickelt hatten. fähig. 
Alle 3 Kranke wurden geheilt, der Kranke in Metz wurde wegen seines allgemeinen Zustandes dienstunbrauchbar. nat 
unbrauchbar 


| mit Versorgung. 


200 F. Operationsliste. B. Operationen am Rumpf. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. 
No Name, ο... " Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Dienstgrad 


der Operation 


1584 4 mal wurden die geschwollenen Drüsen der Achselhóhle ausgeräumt. Als Ursache der Schwellung ist in Kóslin und| 4 geheilt. 
bis Freiburg i. Baden Druck des Tornisterriemens, in Stettin vorausgehender Furunkel angegeben, bei einer zweiten| 4 dienst- 
1587 | Erkrankung in Kóslin blieb die Ursache unbekannt. Bei allen 4 Operierten trat Heilung mit Dienstfähigkeit ein. fáhig. 


1588 | Ferner wurden 2 mal (Hannover, Darmstadt) die entzündeten Leistendrüsen ausgeräumt. Ursache der Erkrankung | 1 geheilt. 
und in Hannover Lymphgefäßentzündung infolge Scheuerwunde am inneren Knöchel, in Darmstadt Furunkel am Gesäß. | 1 gebessert. 
1589 | In Darmstadt trat Heilung und Dienstfähigkeit ein, der Operierte in Hannover wurde infolge Narbenbehinderung | 1 dienst- 
gebessert und als dienstunbrauchbar mit Versorgung entlassen. fähig. 
eebe 1 dienst- 
| unbrauchbar mit Versorgung. 


1590 | Hannover, | Mastdarmfistel, Eiterung in der Um- | 9. Januar 1909. Ausschneidung einer weit verzweigten Fistel. Feste,| Geheilt. 
3 gebung des Mastdarms (periprokti- | beim Reiten nicht störende Narbe. Dienstfähig. 
Ulan. tischer Abszeß). — Ende November 
1908. — Beseitigung der Fistel. | 


1591 | Weiterhin wurden 6 mal (Königsberg i. Pr., Torgau, Halberstadt, Ludwigsburg, Rastatt, Mülhausen i. E)| 6 geheilt. 

bis Mastdarmfisteln, die 2 mal seit langer Zeit bestanden, durch die übliche Operation — Spaltung der Fistel nach Ver-| 6 dienst- 

1596 | vollständigung des Ganges in den Darm hinein — beseitigt. Die Ursache der Fistelbildung war bei allen 6 Kranken fähig. 
unbekannt. Sämtliche Operierte wurden geheilt und dienstfähig. 


16 geheilt. 
1 gebessert. 
3 ungeheilt. 


1597 | Wegen tuberkulöser Hoden- und Nebenhodenentzündung wurde 20 mal in 16 Standorten operiert (Allenstein, Greifs- 
bis wald, Breslau, Cosel, Coblenz, Deutz, Ehrenbreitstein, Fulda, Ludwigsburg [2], ο ετ, Rastatt, 
1616 | Karlsruhe, Metz-Stadt [2], Metz-Montigny, Mörchingen, Danzig [8]). Der Sitz der Erkrankung war 11 mal 


rechts-, 6 mal links, 3mal beiderseitig (Cosel, Metz-Stadt, Fulda). Als Ursache der Erkrankung ist 12 mal| 3 dienst- 
Quetschung beim Turnen oder Reiten, 1 mal Scheuern der Hose angegeben, 7 mal ist keine nähere Ursache gesagt. fähig. 
Bei der Operation wurde 16 mal der erkrankte Hoden oder Nebenhoden entfernt, 3 mal nur die kranke Stelle aus-| 3 dienst- 
geschnitten und ausgekratzt, imal (Karlsruhe) wurde nach vorausgegangener Entfernung von Hoden und Neben-|unbrauchbar 
boden der eiternde Samenstrangstumpf herausgeschnitten. — Durch die Operation wurde 16 mal Heilung geschaffen, ohne 
1 Kranker (Metz-Stadt) wurde gebessert, 3 Kranke (Ehrenbreitstein, Stuttgart, Karlsruhe), bei denen es| Versorgung. 
nach der Operation zu erneuter Fistelbildung kam, blieben ungeheilt. 3 Operierte (Állenstein, Coblenz, Rastatt)| 14 dienst- 
blieben dienstfähig, die übrigen wurden dienstunbrauchbar. unbrauehbar 
mit 
Versorgung. 
1617 | Aus anderen Gründen wurde 5 mal die Entfernung des rechten Hodens (Stettin, Breslau, Dresden, Straßburgi.E.| 6 geheilt. 
bis [2]) und 1 mal diejenige des linken Nebenhodens (Posen) vorgenommen. Die Ursache war 3 mal (Breslau, Straß-| 6 dienst- 
1622 | burg i. E. [2]), chronische Hodenentzündung infolge Quetschung des Hodens, je 1 mal Sehwund und Neuralgien des fáhig. 
Hodens (Stettin), angeborener Bruchhoden bei zu kurzem Samenstrang (Dresden) und chronische Nebenhoden- 
entzündung angeblich infolge anstrengender Arbeit (Posen) Es erfolgte jedesmal glatte Heilung. 
1623 |3 mal wurden Verlagerungen des angeborenen Bruchhodens (Münster, Ulm) oder des vor dem Leistenring zurück-| 3 geheilt. 
bis gehaltenen Hodens (Straßburg i. E. in den Hodensack vorgenommen. In Münster erfolgte gleichzeitig die Ab-| 3 dienst- 
1625 | tragung einer Bauchfelltasche (Bruchsack) und Verschluß der Bauchdecken nach Bassini. Bei allen 3 Operierten Heilung. fáhig. 


1626 |26 Wasserbrüche des Hodens wurden durch Operation geheilt: 18 mal naeh der Methode v. Bergmann (Allenstein,| 26 geheilt. 


Blasenbeschwerden. 


bis Kónigsberg i.Pr, Stettin, Bromberg, Jüterbog, Breslau, Deutz, Oldenburg, Hagenau, Straßburg i. E.,; 26 dienst- 
1651 | Metz) 8mal nach der von Winkelmann (Königsberg i.Pr, Posen, Paderborn, Dresden, Thorn) Alle fáhig. 
Operierten blieben dienstfáhig. — 8 mal wurde die Bruchoperation nach Bassini angeschlossen, 1 mal in Straß- 
burg i. E, weil der nach oben geschlossene Wasserbruch einem kleinen Bruchsack aufsaß, 2mal in Hagenau bei 
gleichzeitigem Wasserbruch des get es, der das eine Mal mit der Bauchhöhle in Verbindung stand (Hydrocele 
communicans), das andere Mal mit einem kleinen Leistenbruch vergesellschaftet war. 
1652 | Wasserbrüche des Samenstrangs wurden in Stettin, Hohensalza, Magdeburg, Hannover, Stuttgart, Rastatt, | 99 geheilt. 
bis Straßburg i. E, Metz, Danzig, Thorn und Hanau 22 mal (14 mal rechts, 5 mal links, 3 mal unbekannt) aus-| 22 dienst- 
1673 | geschält und dadurch die Dienstfáhigkeit erhalten. 10 mal wurde eine Verengerung des Leistenkanals nach Bassini fáhig. 
angeschlossen, darunter ὃ mal wegen gleichzeitigen angeborenen Brachsackes (Metz, Hannover [2]) und 1 mal, weil 
der doppeltgefachte Wasserbruch (Hydrocele bilocularis) durch den erweiterten Leistenkanal in die Bauchhóhle 
hineinreichte. , l 
1674 | Ludwigs- | Quetschung des linken Samenstranges | 12. Mai 1909. Bauchschnitt in der rechten Leistenbeuge. Samen-| Geheilt. 
burg, durch Hufschlag. — 12. Mai 1909. — | strang freigelegt. Die gefühlte Geschwulst, welche einen Bruch | Dienstfähig. 
K., Verdacht auf Darmwandeinklem-, vorgetäuscht hatte, war ein Bluterguß im Samenstrang. Leisten- 
Ulan. mung. | ring frei. Hautnaht. Glatte Narbe. 
1675 Altona, Blasensteineinfolge vonFremdkörpern. | 21. November 1908. 10 cm langer hober Blasenschnitt. Blase vor-| Geheilt. 
3 — Tag der Erkrankungunbestimmt. — | geheftet. Zwei tauben- bis hühnereigroße Phosphatsteine, die jeder | Dienstfáhig. 
Musketier. | Hochgradiger Blasenkatarrh und) eine Hälfte einer Sicherheitsnadel enthielten. Wegen des Blasen- 
| l Schmerzen. | katarrhs keine Blasennaht. Hautwunde verkleinert. Glatte Heilung. 
1676 | Harburg, | Blasengeschwulst (Blasenpapillom). | 14. Januar 1909. Hoher Blasenscehnitt 1 cm rechts der Mittel-| Geheilt. 
B., - Ursache unbekannt. Blasenblntungen. | linie.. eidele A eines walnaßgroßen . gestielten — Papilloms. | Dienstfähig. 
Pionier. l Blasennaht mit Katgut.  Heilungsverlauf fieberfrei. Keinerlei 


Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Lfde.| Standort, 
Name, 


l Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 
Dienstgrad 


Ausgang 


—————————————————————————M———M— — —À 


| 
1671 Breslau, |Zerreißung der Harnröhre am Blasen- 1. April 1908. Hoher Blasenschnitt in der Mittellinie. Es entleerte| Geheilt. 


E., mund (mit Bruch des Beckens, des! sich reichlich Blut und Harn aus einer Zertrümmerungshóhle der| Dienst- 
Kanonier. | rechten Oberschenkelsund desrechten Weichteile zwischen Schambein und Blase. Das Becken war quer- | unbrauchbar 
inneren Knöchels). Sturz von der; fingerbreit nach außen und links von der Schambeinfuge gebrochen, mit 
Protze und Überfahrenwerden. — | 


die Bruehenden wichen nicht auseinander. Oberflächliche Gewebs- | Versorgung. 
31. März 1908. — Harnverhaltung | schicht der Blase verletzt, Blasenwunde nicht zu finden. Harnróhren- 
und Flüssigkeitsansammlung ober-| schnitt am Damm und Einlegen eines Katheters. Heilungsverlauf 
halb der Schambeinfuge. fieberfrei. Keine Verengerung der Harnróhre. Bruch des Beckens 
und des Oberschenkels fest verheilt, 4 cm Verkürzung. 


1678 |7 Krampfaderbrüche wurden in Lyck, Wesel, Hannover, Dresden und Metz durch Ausschneidung des größten| 7 geheilt. 


bis | Teils der erweiterten Blutadern des Samenstranges operiert. Die Dienstfähigkeit blieb stets erhalten. 1 dienst- 
1684 - fähig. 
1685 | Danzig, |Hämorrhoiden. Beim Reiten. — 7. Mai | 12. Mai 1909. Abbrennen der Hämorrhoiden mit dem Paquelin nach) Geheilt. 
W. 1909. — Schmerzen beim Reiten. | v. Langenbeck. Dienstfähig. 
168: ; wurden 18mal (Goldap, Jüterbog, Posen [b], Torgau, Magdeburg, Erfurt, Stuttgart, Ulm, Lud-| 18 geheilt. 


1108 | 10 mal allgemeine Betäubung angewandt. Nur 2 mal wurde die Entfernung der Blutaderknoten durch Unterbindung fähig. 


und Abtragung mit Messer und Schere vorgenommen (Erfurt, Ludwigsburg), bei allen übrigen Kranken wurden 


bis wıgsburg, Karlsruhe, Danzig [4]) Blutaderknoten am After (Hämorrhoiden) entfernt. 8 mal wurde dazu örtliche,| 18 dienst- 
| dieselben nach v. Langenbeck abgebrannt. 


C. Operationen an den Gliedmaßen. 


1. Resektionen an den Böhrenknochen. 


1704 |Wittenberg, | Eitrige Knochenmarkentzündung am |29. Juni 1909. Aufmeißelung des Oberarmknochens von der Außen-| Geheilt. 
T, linken Oberarm.  Zerrung beim, seiteund Auslóffelung der eitergefüllten Markhöhle. Guter Heilungs-| Dienst- 
Musketier. | Turnen (Wende) Schwellung am | verlauf. — 6. August 1909. Bruch des Oberarmknochens an der [unbrauchbar 
Ansatz des Deltamuskels. — 14. Mai Operationsstelle durch Sturz auf den linken Ellenbogen. Sofortige| mit Ver- 
1909. — 25. Mai 1909 trockene Brust- | Knochennaht mit Hilfe eines vom linken Schienbein entnommenen sorgung. 
fellentaündung. 26. Juni 1909 Er-| Knochenbolzens. Absterben des Knochenstückes. Feste Vereinigung 
scheinungen einer Knocheneiterung. | der Bruchenden. Gute Beweglichkeit der großen Gelenke. 
1705 | Darmstadt, | EitrigeKnochenentzündungdesrechten | 19. November 1908. Längsschnitt oberhalb des inneren Knöchels;| Geheilt. 
F., Schienbeins. Kleines Geschwür am| Aufmeißelung des rechten Schienbeins. Entfernung eines abge- 


: Dienst- 
Gefreiter. rechten äußeren Knöchel. — 7. April| storbenen Knochenstückes und Auskratzung schwammigen Gewebes |unbrauchbar 

1908. — Sequesterbildung. aus der Markhóhle. Langsame Heilung, zahlreiche Nachoperationen.| mit Ver- 

Feste, mit dem Knochen verwachsene Narbe. Gang stark behindert. sorgung. 


1706 | Weiterhin wurden bei 13 Kranken Auf) äeren, und Auslóffelangen wegen eitriger Knochenmarkentzündung vor-| 11 geheil ` 
bis genommen. 5 mal war das Schienbefh T erbutg, Köslin, Celle, Döbeln, Dresden) der Sitz der Erkrankung . 


2 gestorben. 
1718 | und 8 mal der Oberschenkelknochen (Berlin I, Frankfurt a. O., Brandenburg a. H., Brieg, Hannover, Cassel, idiom 
Metz I und ID. 8mal wurde ein abgestorbenes Knochenstück (Sequester) entfernt. Als Ursache der Erkrankung fähig. 


ist 3 mal Überanstrengung beim Marschieren, je 1 mal Stoß beim Exerzieren, Furunkel, Mandelentzündung und Typhus 


1 dienst- 
angegeben. 1 in Cassel Operierter war — vor der Dienstzeit — von Kohlen verschüttet und bereits 4 mal operiert. |unbrauchbar 
4 mal blieb die Ursache unbekannt. 1mal (Hannover) war das Leiden tuberkulöser Natur. Bei 7 Operierten wurden | ohne Ver- 
(teils mehrfach) Nachoperationen notwendig. 11 Kranke wurden geheilt, 2 Kranke starben, der eine (Insterburg) infolge sorgung. 


anhaltenden Eiterfiebers bei Vereiterung beider Kniegelenke, der andere (Celle) an Herzschwäche infolge linksseitiger 


wäßriger Brustfellentzündung. Von den 11 Geheilten blieb 1 Mann dienstfähig, 1 Mann wurde dienstunbrauchbar ohne |u 
und 9 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


9 dienst- 
nbrauchbar 


mit Ver- 

sorgung. 

1719 | Bei weiteren 3 Kranken wurden kleinere umschriebene eitrige Knochenentzündungen durch Auskratzen des Knochen-| 3 Geheilt. 

bis herdes geheilt, und zwar am Ellenbogenknorren (Cóln), an der Kniescheibe (Spandau) und am linken 5. Mittelfußknochen | 3 dienst- 
1721 | (Ulm). Alle’3 Operierte wurden dienstunbrauchbar mit Versorgung. unbrauchbar 

mit Ver- 

: sorgung. 

2. Gelenkaussägungen. 
Schultergelenk. 
1722 | Hannover, | Vereiterung des rechten Schulter- und | 21. April 1909. Eröffnung des rechten Hüftgelenks von vorne.| Gestorben 
D., Hüftgelenks, bei allgemeiner Blut- ^ Drainage. Spaltung eines Eiterherdes über dem Kreuzbein (Strepto- 


am 
Musketier. vergiftung nach Scharlach.— 23. M árz | kokken). — 30. April 1909. Absägung der Köpfe des rechten | 27. Mai1909. 
1909. — Aussichtslosigkeit anderer | Oberarm- und Oberschenkelknochens. — 3. Mai 1909. Starke Blutung 
Behandlung. aus der Oberschenkelschlagader. Unterbindung. Brand am rechten 
Unterschenkel. Dauerbad. Zunehmender Kräfteverfall. 
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202 F. Operationsliste. C. Operationen an den Gliedmaßen. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad Veranlassung bezw. Zweck 
SEDBNBEROS der Operation 
Ellenbogengelenk. 


1723 Brieg, Vereiterte Hiebwunde am linken Ober- | 17. Oktober 1908. Aussägung des linken Ellenbogengelenks. Sehnitt|  Geheilt. 

Μ., arm mit Eröffnung des Ellenbogen- | nach v. Langenbeck. Fieberabfall. Eiterung. — Vom 13. November| Dienst- 
Musketier. gelenks. Verletzung vor der Ein- | 1908 Behandlung im Lazarett Breslau. Heilung in Beugestellung | unbrauchbar 
stellung. Gelenkschwellung und| mit einer Beweglichkeit von 30? für Beugung und Streckung. | ohne Ver- 

Zeichen von allgemeiner Blutver- | Schulter und Handgelenk frei. sorgung. 
giftang. 


1724 | Hannover, | Tuberkulose des linken Ellenbogen- 24. Februar 1909. Aussägung des linken Ellenbogengelenks nach!  Geheilt. 
v. d. H., gelenks. Gewehrübungen. (Januar| v. Langenbeck. Ausschneidung der verdiekten Gelenkkapsel. Teil-} Dienst- 
Füsilier. 1909 Gelenkrheumatismus) — Im weise Naht. Verband in Streckstellung. Eiterverhaltung. — 6. und | unbrauchbar 

Röntgenbild bohnengroßer Krank-| 11. März 1909. Einschnitte am Oberarm. Verband in Beugestellung.| mit Ver- 
heitsherd im Gelenkteil der Elle. Bewegungsübungen. Beugung bis 70°, Streckung bis 160°, Hände- | sorgung. 
druck gleich wie rechts. Arm ohne Schmerzen gebrauchsfähig. 


1725 |2 mal (Münster, Hannover) wurde wegen ‚Tuberkulose des linken Ellenbogengelenks mit Fistelbildung eine teilweise | 2 geheilt. 

und | Gelenkausschneidung vorgenommen. In Münster würde nach Auskratzung der Fisteln der Hakenfortsatz der Elle] 1 dienst- 

1726 | und der innere Oberarmknorren entfernt. In Hannover wurde das obere Ende der Elle und der äußere Oberarm- | unbrauchbar 
knorren abgemeißelt. Die Muskulatur des gemeinsamen Fingerstreckers zeigte sich schwielig entartet. Beide Male | ohne Ver- 
erfolgte langsame Heilung mit fester Narbe. In Münster blieb eine erhebliche Bewegungsbeschränkung des Gelenks, | sorgung. 


in Hannover eine Strecklähmung des 3. bis 5 Fingers bestehen. 1 dienst- 
— | unbrauchbar 
| mit Versorgung. 
Handgelenk. 
1727 | Königsberg | Vereiterung des linken Handgelenks. | 18. Mai 1909. Entfernung der vereiterten Handwurzelknochen sowie|  Geheilt. 
i. Pr, Entzündung eines Frostgeschwürs. — | der Hälfte des 2. bis 5. Mittelhandknochens. Absägen der Gelenk-| Dienst- 
V. März 1909. — Eiterfieber. Lebens- | flächen von Elle und Speiche. Jodoformgazeausstopfung. Schienen- | unbrauchbar 
Kanonier. gefahr. verband. Später Einschnitt am linken Ellenbogen wegen Verhaltung.| mit Ver- 


Langsame Reine: Vorübergehend Eiweiß im Harn (!/s9/op.| sorgung. 
Ellenbogen versteift. Gebrauch der Hand völlig aufgehoben. 


1728 | Insterburg, | Von Frostgeschwüren ausgehende |11. April 1909. Aussägung der Gelenkenden der linken Unterarm-| Geheilt. 

V., fortschreitende Eiterung an der linken | knochen, Entfernung der Handwarzelknochen und oberen Hälften| Dienst- 
Kanonier. Hand. — 12. März 1909. — Wieder- | der Mittelhandknochen. — 27. Juli 1909. Heilung. Medikomecha- | unbrauchbar 

holte Spaltungen erfolglos. PBlut-| nische Behandlung. Handgelenk steif, Ellenbogen- und Schulter-| mit Ver- 

vergiftung (Pyámie) gelenk frei. l sorgung. 


Hüftgelenk. 


1729 | Berlin II, | Eitrige Entzündung des rechten Hüft-|31. Dezember 1908. Bechtsseitige Hüftgelenkausschneidung. Im! Gestorben 
δ., gelenks. Verstauchung beim Kasten- | Gelenk eitrige Flüssigkeit, Abtragung des Oberschenkelkopfes, des | am 31. De- 
Grenadier. | sprung. — 16. Dezember 1908. — | Halses und beider Rollhügel, Drainage. Tod nach 6 Stunden. zember 1908. 
Aussichtslosigkeit anderer Behand- |--------------------------------------- Leichen- 
lung. befund: Unter dem großen Lendenmuskel und um die Gelenkpfanne herum ein 
großer Abszeß bis zum Bauchfell. Wurmfortsatz mit Eiter gefüllt. 


Kniegelenk. 
19. Oktober 1908. Aussägung des rechten Kniegelenks nach v. Volk-|  Geheilt. 


1730 | Hannover, | Versteifung des rechten Kniegelenks 
WwW im rechten Winkel. Gelenkrheuma- 


:i mann. Schräge Absägung der Knochen. Gipsverband. Heilung| Dienst- 
Depotvize- | tismus nach Erkältung. — 20. No- | verzögert durch eine Wundentzündung von einem Druckgeschwür | unbrauchbar 
feldwebel. vember 1907. aus. Eiterung. Nierenentzündung. Bein mit Stützapparat gebrauchs- | mit Ver- 


fähig. Wegen Zuckungen (Hysterie?) Gang nur mit 2 Krücken | sorgung. 
möglich. Urin frei. 


1731 | Metz II, |Eitrige Entzündung des linken Knie- |19. September 1908. Ausschneidung des linken Kniegelenks mit|  Geheilt. 


T gelenks. Überanstrengung im Ma-| H-förmigem Schnitt. Entfernung der Kniescheibe und Kapsel.| Dienst- 
Musketier. | növer. — Langdauernde Eiterung. | Gipsverband. Gem Verkürzung. Schienenapparat mit hoher Soble. | unbrauchbar 

Gang ohne Stock möglich. mit Ver- 

sorgung. 


1732 | Weiterhin wurde 6 mal die Aussägung des Kniegelenke wegen Gelenktuberkulose (4 mal rechts, 2 mal links) vorgenommen. | 4 geheilt. 
bis Als Gelegenheitsursache wurde Niederknien, Verstauchung, UÜb&fanströhgung beim Marschieren, beim Reiten, Fall vom | 1 ungeheilt. 
1737 | Querbaum angegeben. Die Operationen wurden in Breslau und Hannover nach v. Volkmann, in Thorn nach Textor, | 1 gestorben. 
in Metz-Montigny mit H-Schnitt ausgeführt. In Münster wurde dag uneröffnete Gelenk nach Hildebrand heraus- | 5 dienst- 
geschnitten, in Spandau wurde der bogenförmige Gelenkflächenschnitt nach Helferich ausgeführt. In Breslau, |unbrauchbar 
Hannover, Münster, Thorn trat Heilung mit fester Vereinigung des Gelenks und einer Verkürzung des Beines, mit Ver- 
bis zu 6cm ein. In Spandau zeigten die Gelenkfláchen keine Neigung zu knócherner Vereinigung, es trat erneut| sorgung. 
Fistelbildung ein, die die Absetzung im Oberschenkel (siehe unter C.3, Königsb di Se Pr.) notwendig machte. In 
Metz trat nach der Entfernung eines neuen Herdes am Schienbein plötzlicher Tod an Herzlähmung ein. Die Leichen- 
öffnung ergab fettige Entartung des Herzmuskels und Auflagerungen an der zweizipfligen Klappe. 


Gliedabsetzungen (Amputationen). 203 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Dre: Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
: à Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
Fußgelenk. 


1 Berlin, |Fußgelenkstuberkuloselinks. ( Lungen- | 20. September 1908. Schnitt an der Außenseite deg Gelenks. Ent- Geheilt. 
e ΤτΕ taberkalono). — April 1908. — πας des Sprungbeins, Absägung der Gelenkfläche des Schien- 
ehemaliger | Dauernde Eiterung. und Fersenbeins und Abmeißelung beider Knöchel nach Kocher. 
Dragoner. | Gipsverband. Langsame Heilung. Verkürzung des linken Being um 


4 cm. Fuß wenig beweglich. Gang mit Schienenstiefel ziemlich gut. 


3. Gliedabsetzungen (Amputationen).') 


Oberarm. 


Zellgewebsentzündung am rechten | 23. März 1909. Absetzung des linken Oberarms durch Zirkelschnitt| Geheilt. 


1739 | Konstanz, f 8 
"S Daumen. Schnitt mit dem Brot-| am oberen Drittel. Heilung mit 18 cm langem beweglichen Stumpf.| Dienst- 


Musketier. | messer. — Anfang März 1909. —! Künstlicher Arm. unbrauchbar 
Fortsehreitende Entzündung und mit Ver- 
| Eiterung. sorgung. 
Unterarm. 
1740 | Züllichau, | Abreißung der rechten Hand und ul Oktober 1908. Absetzung des rechten Unterarms im oberen| Geheilt. 
5 malmung des, unteren Drittels des! Drittel durch Zirkelschnitt. Glatte Heilung. Dienst- 
Musketier. | Unterarms. Überfahren durch einen unbrauchbar 
Eisenbahnzug. — 7. Oktober 1908. — ohne Ver- 
Aussichtslosigkeit anderer Behand- sorgung. 
lung. 
1741 Metz- Zerquetschung der linken Hand. Über- | 99, Dezember 1908. Auslösung der Hand im Handgelenk. — 13. März) Geheilt. 
Montigny, | fahrenwerden durch ein Geschütz. — | 1909. Ansschneidung der Narbe zur Erzielung eines besseren| Dienst- 
a 1. Dezember 1908. — Drohender | Stumpfes; nn der Griffelfortsätze. Glatter Verlauf. Feste Junbrauchbar 
Kanonier. Gewebsbrand. Narbe; künstliche Hand. mit Ver- 
sorgung. 
Finger. 


1742 | Die Absetzung von Fingern nach Adelmann wurde 7 mal ausgeführt. 5 mal (Potsdam, Magdeburg, Cosel, Gera,| 7 geheilt. 
bis. | Darmstadt) am Mittelfinger, 2mal (Jüterbog, Cassel) am Zei efinger. Die Ursache bildete 5 mal eine fort-| 7 dienst- 
1748 | schreitende Zellgewebsentzündung (Panaritium), 1 mal Knochentuberkulose (Cosel) und 1 mal Steifheit des Fingers | unbrauchbar 

nach abgelaufener Sehnenscheideneiterung (Gera). SämtlicLe Operierte wurden geheilt und dienstunbrauchbar. mit Ver- 


sorgung. 
1749 |In Metz wurde 3 mal die Absetzung eines Fingers im Grundgliede vorgenommen (2 mal eines Mittelfingers wegen| 3 geheilt. 


bis Steifheit nach Panaritiam, 1 mal eines kleinen Fingers wegen andauernder Eiterung nach offenem Knochenbruch). 


: : Ges 1 dienstfähig. 
1151 | Der zuletzt genannte Kranke blieb dienstfähig, die anderen wurden dienstunbrauchbar. 2 dienst- 


u m SM | unbrauchbar mit Versorgung. 


1762 | Züllichau, | Abtrennung des 2. bis 5. Fingers der | 22. März 1908. Auslösung des 2. bis 5. Fingers im Mittelbandgelenk | Geheilt. 
S. linken Hand, dicht am Grundgelenk, | und Absärung der Gelenkköpfchen der Mittelhandknochen. Bildung| Dienst- 
Ulan. beim Häckselschneiden. — 22. März | eines Hautlappens aus der Handfläche. Naht. Wundheilung durch | unbrauchbar 
1909. — Wundversorgung. starke Eiterung verzógert. Feste Narbe. mit Ver- 
sorgung. 
Oberschenkel. 
1753 | Frankfurt |Offener Splitterbruch des linken | 9. September 1908. Absetzung des linken Oberschenkels nach Gritti. Geheilt. 
2.0, inneren Knöchels, des Sprung-| 4 Wochen lang Fieber und Bildung zahlreicher Abszesse am Ober-| Dienst- 
e beins und offene Verrenkung des! schenkel. Gute Narbe, guter Gong mit künstlichem Bein. unbrauchbar 
Dragoner. | linken FuBgelenke. Sturz mit dem |. -— mit Ver- 
΄ Pferde. — 20. August 1908 — Fortschreitende Entzündung trotz Entfernung sorgung. 
der abgebrochenen hinteren Hälfte des Sprangbeins und großer Einschnitte. 
1754 | Dieselbe Operation wurde in Posen bei einem Königsjäger ausgeführt, welcher sich durch Überfahrenwerden einen 1 geheilt. 
offenen Bruch des rechten Unterschenkels zugezogen hatte. Nach Silberdrahtnaht der zahlreichen Bruchstücke waren| 1 dienst- 
hohes Fieber und Zeichen von allgemeiner Blutvergiftung eingetreten. Glatte Heilung. Guter Stumpf. unbrauchba 


n mit Versorgungr. 
UEM CC ccc cc c EN 
1755 | Karlsruhe, | Rechtsseitige eitrige Kniegelenksent-| 29. September 1908. Breite Eröffnung des rechten Kniegelenks.|  Geheilt. 
B 


3 zündung. Entzündete Quetschwunde | Fortdauer des Fiebers und Fortschreiten der Vereiterung trotz| Dienst- 
Unteroffizier) in der Kniegegend. — 23. September | Anlage mehrerer Gegenöffnungen. Blutung aus der vereiterten 


unbrauchb 
1908. — Hohes Fieber. Fortschrei- | Kniekehlen- und Wadenbeinschlagader. Brand am Fuß nach Unter-| mit Ver 
tende Eiterung. bindung dieser Sehlagadern. — 17.Oktober 1908. Gegenóffnung nach der sorgung. - 


Kniekehle. 6.November 1908. Starke arterielle Blutung. — 18. No- 
vember 1908. Absetzung des Oberschenkels mittels Lappenschnittes. 
Glatte Heilung. Gute Gehfähigkeit mit künstliehem Bein. 


1) Siehe auch unter D. Geschwulstoperationen. 
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204 F. Operationsliste. C. Operationen an den Gliedmaßen. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Name, Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Lfde. 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad 


1756 | Weiterhin wurde noch 6 mal (Berlin [2], Königsberg i. Pr., Insterburg, Schweidnitz, Metz I) 5 geheilt. 


. bis | des Oberschenkels — 3 mal des rechten und 3 mal des linken — ausgeführt. Die Veranlassung. zur Operation bot] 1 gestorben. 
1761 | 2 mal dheebe:dénigsberg i Pr.) eine Kniegelenktuberkulose, 4 mal eine mit Knochenmarkentzündung am Schien-| 5 dienst- 
bein oder am Oberschenkelknocben in Zusammenhang stehende Vereiterung des Kniegelenks, zu deren Beseitigung | unbrauchbar 
Gelenkeróffnungen und Auskratzungen der erkrankten Knochenmarkhóhle vorausgegangen waren. ὅ mal wurde die| mit Ver- 
Eiterung dureh die Operation zum Stillstand gebracht, darunter 2 mal (Insterburg, Metz I), nachdem eine zweite| sorgung. 
etwas hóher gelegene Absetzung ausgeführt war. In Sehweidnitz konnte der tódliche Ausgang der allgemeinen 
Blutvergiftung nicht aufgehalten werden. 
Unterschenkel. 
1762 Berlin, | Abquetschung des linken Fußes durch | 3. Oktober 1908. Absetzung des linken Unterschenkels nach Pirogoff.| Geheilt. 
S., Darauffallen einer Stahlplatte. —| Glatte Wundheilung, tragfähiger Stumpf. Dienst- 
Reiter. 17. März 1908. — Der Fuß wurde unbrauchbar 
im Garnisonlazarett Ukamas im mit Ver- 
Chopartschen Gelenk ausgelöst. sorgung. 


Spitzfußstellung und Narbenbildung. 


1763 Glogau, |Erfrierung III. Grades beider Füße. | 2. und 8. Februar 1909. Absetzung beider Unterschenkel: des rechten] Geheilt. 

Β., Mehrtägiges Übernachten in einer | mittels Zirkelschnittes, des linken mittels Lappenschnittes, beider-| Dienst- 
Musketier. | Strohscheune nach unerlaubter Ent-| seits am Übergang des mittleren zum unteren Unterschenkeldrittel. | unbrauchbar 
fernung von der Truppe. — 26. De-| Glatte Heilung. Feste, nicht druckempfindliche Narben. Gute| ohne Ver- 


zember 1908. — Gewebstod. tragfähige Stümpfe. sorgung. 
1764 | Fernerhin mußte bei einem Grenadier in Stargard i. Pomm. die gleiche Operation aus derselben Veranlassung vor-| 1 geheilt. 
genommen werden. Auch hier Heilung mit guten, tragefühigen Stümpfen. — 1 dienst- 
ds tue | unbrauchbar ohne Versorgung. 
1765 | Weiterhin wurde noch 3 mal (Berlin, Münster, Altona) die Absetzung — 1 mal des rechten, 9 mal des linken — | 3 geheilt. 


bis | "Unterschenkels notwendig. Die Veranlassung war in Berlin und Münster eine FuBgelenktuberkulose, in Altona| 3 dienst- 
1767 | eine durch Stiefeldruck entstandene fortschreitende Zellgewebseiterung. In Münster war bereits vor Jahren die |unbrauchbar 
Pirogoffsche Operation vorausgegangen, es waren aber erneut Fisteln aufgetreten. mit Ver- 


sorgung. 
Fuß. (Zehen.) 


1768 Metz, Zellgewebsentzündung an der linken |2 November 1908. Ovalärschnitt und Absetzung der Zehe in der|  Geheilt. 
α., 2. Zehe. Wundscheuern. — Sep-| Mitte des Grundgliedes. Heilung, glatte Narbe. Dienstfáhig. 
Kanonier. | tember 1908. —  Chronische Ent- 
zündungserscheinungen. 


1769 | Weiterhin wurde dieselbe Operation an der rechten 2. Zehe bei einem Pionier in Metz-Stadt wegen Knochentuber- 


1 geheilt. 
kulose notwendig. Heilung. 


1dienstfähig. 


4. Gliedauslösnngen (Exartikulationen).') 


An Hand und Fingern. 
aol Cóln, Offener Bruch des Grundgliedes am|17. Dezember 1908. Auslösung des rechten Zeigefingers. ml Geheilt. 


P; rechten Zeigefinger mit Zerreißung | lappenbildung an der Streckseite. Naht. Heilung unter Eiterung.| Dienst- 
Einjährig- | der tiefgelegenen Beugesehne durch | Feste Narbe über dem Köpfchen des 2. Mittelhandknochens. unbrauchbar 
Freiwilliger.| Gegenschlagen eines Protzhebels. — ——| mit Ver- 


14. Dezember 1908. — Absterben der Sehne und des größten Teiles des gebrochenen Grundgliedknochens | sorgung. 
unter Eiterung. Unmöglichkeit den Finger zu erhalten. 


1771 | Straßburg | Schuß durch das Mittelglied des linken | 18. August 1908. Auslósung des Fingers im Grundgelenk. Heilung.| Geheilt. 


i. E., kleinen Fingers. — 12. August 1908.  Dienstunbrauchbar wegen Hysterie. Dienst- 

B., — Wundversorgung. ᾿ unbrauchbar 

Unter- | ohne Ver- 
offizier. sorgung. 
1772 | Weiterhin wurde noch 2 mal wegen fortschreitender Zellgewebsentzündung die Auslösung — des linken Mittelfingers | 2 geheilt. 
und in Posen, des rechten 5. Fingers in Torgau — vorgenommen. Beide Kranke wurden geheilt, der in Posen blieb | 1 dienst- 

1773 | als Kasernenwärter dienstfähig. ; big. 

ienst- 


| unbrauchbar mit Versorgung. 


Hüftgelenk. 


1774 | Hannover, | Tuberkulose des rechten Hüftgelenks. | 11. Juni 1908. A nesi pany des rechten Hüftgelenks nach König.| Ungeheilt. 
T Ursache unbekannt. — Oktober 1907.| Streckverband.  Fistelbildung. — 31. Oktober 1908. Auslösung | Dienst- 
Musketier. | — Ansteigendes Fieber. | des rechten Being im Hüftgelenk nach v. Bardeleben. Ausschneidung | unbrauchbar 
-------- großer mit Fleischwärzchen erfüllter Taschen aus der Oberschenkel- | ohne Ver- 
muskulatur. Teilweise Abmeißelung am Becken.  Ausstopfung. Langsame Heilung. 2 Fisteln führten | sorgung. 
auf rauhen Knochen. Lungentuberkulose. Überführung in das Krankenhaus Hage (Ostfriesland). 


1) Siehe auch unter D. Geschwulstoperationen. 


Anderweitige Operationen an den Gliedmaßen. 205 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Lfde. 


Name, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Dienstgrad 
€ —— — —— ne ee ie 
An Fuß-, Mittelfuß- und Zehengelenken. 


1775 | Metz-Stadt, | Tuberkulose der rechten Fußwurzel- |29. Dezember 1908. Einschnitt zur Eiterentleerung. — 1. März] Gestorben 
S., und Mittelfuaßknochen nach rechts-| 1909. Entfernung des Würfelbeins und der Basis des δ. Mittel- | am 1. Juni 
Husar. seitiger Rippenfellentzündung. — | fußknochens. Fortschreiten der tuberkulósen Erkrankung. Zeichen 1909. 
23. September 1908. Fisteln. Aus-| von Lungentuberkulose. — 19. April 1909. Auslösung des rechten 
sichtslosigkeit anderer Behandlung., Fußes im Chopartschen Gelenk. — 21. Mai 1909. Gehirnhaut- 


tuberkulose. 
1776 | Mülhausen | Zermalmung des rechten Fußes. Quet- |21. August 1908. Auslösung des rechten Fußes im Chopartschen | Geheilt. 
i. E, schung zwischen den Speichen eines Gelenk. Glatte Heilung, tragfähiger Stumpf. Dienst- 
D. Bagagewagens. — 21. August 1908. — — unbrauchbar 
Kanonier. | Regelung der Wundverhältnisse. mit Versorgung. 


1777 Cassel, |Erfrierung des linken Fußes. Ent-|30. März 1909. Auslösung des linken Fußes nach Lisfranc. Glatte| Geheilt. 
H fernung von der Truppe. — Mitte| Heilung. Feste Operationsnarbe. ^ Herzfehler. Hochgradiger| Dienst- 


Trainsoldat.| Februar 1909. — Frostbrand. Schwachsinn. unbrauchbar 
ohne Ver- 
sorgung. 
1778 | Dieden- | Quetschung der linken zweiten Zehe | 18. Dezember 1908. Auslösung der Zehe im Grundgelenk durch] Geheilt. 
hofen, durch eine 40 Pfund schwere Glocke. | Ovalärschnitt. Eiterung. Druckempfindliche Narbe. Dienst- 
P, — 8. Dezember 1908. — Eiterung. unbrauchbar 
Unter- mit Ver- 
offizier. sorgung. 
1779 | Ferner wurde 4 mal (Stuttgart, Ludwigsburg, Metz I [2]) die Auslösung von Zehen — 3 mal der 2. und 1 mal der 5.| 4 geheilt. 
bis | rechten Zehe — wegen Verbildung derselben (Hammerzehe) vorgenommen. Alle 4 Kranke wurden geheilt und| 4 dienst- 
1782 | blieben dienstfähig. fähig. 


5. Anderweitige Operationen an den Gliedmaßen. 


1783 Köni sberg | Quetschung des linken Ellennerven. — | 24. Februar 1909. Freilegen des verschobenen Ellennerven, Lagerung|  Geheilt. 
i. 


τ. Stoß gegen den Ellenbogen vör der| in sein Bett und Befestigung an die Sehne des Unterarmstreckers. Dienstfähig. 
Dienstzeit. — Beseitigung der Be-| Naht. Glatte Heilung. Beschwerden beseitigt. 
Füsilier. schwerden (Kribbeln im 4. und i 
5. Finger). 
1784 Ulm, Lähmung des rechten Wadenbein- |10. Oktober 1908. Längsschnitt am Innenrande des zweiköpfigen | Gebessert. 


I. nerven. Bruch beider Unterschenkel- | Muskels. Wadenbeinnerv endete unterhalb vom Wadenbeinköpfchen | Dienst- 
Gefreiter. | “Knochen dicht unter dem Kniegelenk. | in derbem Narbengewebe. Anfrischung des Nerven und Vernähung | unbrauchbar 
Sturz vom Pferde. — 15. Juni 1908. — | mit einem abgelösten Strange vom Schienbeinnerven und Schutz mit 
Beseitigung der Lähmung. durch eine gehärtete Kalbsarterie. Glatte Heilung. Nach 7 Wochen Versorgung. 
leichte Streckfähigkeit im Fußgelenk; leichte Ermüdung. 


1198 Mainz, Quetschwunde am linken Fuße und |31. März 1909. Deckung der Wunde durch einen gestielten Lappen | Geheilt. 
G Zertrümmerung des 1. Mittelfuß-| aus der rechten Wade. Gipsverband. Nach Durchtrennung des Dienstfähig. 


Unter- knoehens. Quetschung durch den | Stiels Deckung der Wundfläche an der rechten Wade durch Läppchen 
offizier. Sporn eines  Feldgeschützes. — | ausdemrechtenOberarm. Gute Gehfähigkeit in einem entsprechenden 
12. Februar 1909. — Deckung der| Stiefel. 
Wundfläche. er a RS ; 

1786 | Die gleiche Operation wurde bei einem Unteroffizier in Hannover zur Deckung einer Wamdflhche am rechten Unter-| 1 geheilt. 
schenkel ausgeführt, die nach Ausschneiden eines Narbengeschwürs rgrgëtäeblieben war. Es trat Heilung mit guter| 1 dienst- 
Gebrauchsfähigkeit ein, doch traten nach Umhergehen leichte Schwellungen an den Knöcheln auf. unbrauchbar 

l mit 
Versorgung. 


. November 1908. Eröffnung des Kniegelenks durch äußeren Längs- | Geheilt. 
schnitt. Am äußeren Oberschenkelknorren fand sich eine Nähnadel. Dienst- 


1787 Posen, Fremdkör "ink l 
K all über einen 


; ch Fall aum- 
Sergeant. stamm. — 28. April 1908. —| Naht; leichte Nacheiterung. Schmerzen beim Gehen. unbrauchbar 
Wunsch des Kranken. mit 
Versorgung. 


1188 | Potsdam, | Durchschneidung der Ellen- und |Unterbindung der spritzenden Speichenschlagader in der Wunde.| Geheilt 
| P., Speichenschlagader und der oberen | Blutende Ellenschlagader nicht gefunden. nterbindung der Ober- Dienstfähig 
Ulan. Lage der Beugesehnen am linken erg Frank Naht der durchschnittenen Beugesehnen und -muskeln. { 
Unterarm, 3fingerbreit über dem, Glatte Heilung mit voller Gebrauchsfähigkeit. 
Handgelenk. Selbstmordversuch. — 
8. Februar 1909. — Regelung der 
Wundverhältnisse. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, | 


Lfde. 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstzrad Veranlassung bezw. Zweck | 
gr der Operation | 
1789 | In Rastatt wurde bei einem Landwehrmann, der sich bei einem Fall auf einen Wasserkrug eine Wunde an der Beuge-| 1 geheilt. 
fläche des linken Unterarms zugezogen hatte, die Ellenachlagader unterbunden und die Sehne des Kleinfingerbeugers | 1 dienst- 
genäht. en tina fähig. 
1790 Posen, geet ti Zeigefingers im | 14. Januar 1909. Sehnenverlängerung und Verpflanzung am rechten]  Geheilt. 
S., ittel- und Endgelenk nach Zell- | Zeigefinger durch Hervorziehen und Spaltung der oberflächlichen Dienst- 
Musketier. | gewebsentzündung.  Griffeüben. — | und tiefen Beugesehne. Hautnaht. Glatte Heilung. Narbe fest |unbrauchbar 
28. November 1908. und reizlos. Verbesserung der Gebrauchsfähigkeit gering. mit 
Versorgung. 


1791 Posen, | Qusschmund. am rechten Handgelenk | 9. Januar 1909. Naht der zerrissenen Strecksehnen sämtlicher Finger|  Geheilt. 
K mit ΖΕΙ ‚der meisten Streck- | der rechten Hand. Bebandlung mit Staubinde, reichliche Eiterung.| Dienst- 


Kanonier. | sehnen. — Geschützexerzieren. — | Massage und Heißluftbehandlung. Streckung des 3. und 4. Fingers | unbrauchbar 
9. Januar 1909. — Regelung der, etwas eingeschränkt, sonst regelrechte Beweglichkeit aller Finger. mit 
Wundverbältniese. Grobe Kraft der Hand und Beweglichkeit des Handgelenks um ?/s| Versorgung. 
beschränkt. 
1192 | Ferner wurde in Bromberg, Posen und Darmstadt die Naht der bei Fall in eine Scherbe, durch Beilhieb und | 3 geheilt. 
bis Fall in ein Kochgeschirr durchtrennten Strecksehnen des 3. und 1 Ἡπκεη, des 2. und 3. linken und des 4. und 5. rechten] 1 dienst- 
1794 | Fingers vorgenommen. In Bromberg wurde Dienstfähigkeit mit geringer Bewegungsbeschränkung des Ringfingers fähig. 


erreicht, in Posen, wo durch den Beilhieb auch die Knochen der zweiten Fingerglieder durchschlagen waren, mubte| 2 dienst- 

später die Auslösung des 1. und 2. Gliedes am Zeigefinger angeschlossen werden. Dieser Kranke wie der in Darm- | unbrauchbar 

stadt, bei welchem eine stärkere Bewegungsbeschränkung zurückblieb, wurden dienstunbrauchbar. v mit 
ersorgung. 


1795 | Breslau, | Abreißung der Kniescheibe durch Huf- | 15. März 1909. Blutige Befestigung der abgerissenen Sehne an die)  Geheilt. 
W., schlag. — 16. Januar 1909%:— Wieder- | Kniescheibe. Ungestörte Heilung. Gute aktive Streckfähigkeit | Dienstfähig. 


Dragoner. | herstellung der Streckfähigkeit. | des Unterschenkels. 


1796 | Bei 5 Kranken in Hannover (3), Riesa, Thorn wurde die Naht des teilweise oder vollständig abgerisgenen Knie- 5 geheilt. 
bis Scheibenbandes ausgeführt. Ursache der Abreißung war 4 πιαὶ Fall auf das gebeugt gehaltene Knie, 1 mal Hufschlag.| 2 dienst- 
1800 urch die Operation warden sämtliche Kranke geheilt, doch blieben 3 Kranke dienstunbrauchbar, weil die Gebrauchs- fähig. 


fähigkeit des Knies für den militärischen Dienst nicht ausreichte. -------------------------- ὃ dienst- 
l NE | unbrauchbar ohne| Versorgung. 
1801 Breslau, Agence Jee? am rechten Oberschenkel. | 14. August 1909. Freilegung des hühnereigroßen Muskelbruchs durch |  Geheilt. 
Β., turz auf das rechte Bein. — 10. Juli | 12 cm langen Längsschnitt. Spaltung der Fascie, welche den vor- | Dienstfähig. 
Musketier. | 1909. — Aussichtslosigkeit anderer | gefallenen Muskel von dem unter ihm liegenden trennte, und Ver- 
Behandlung. nähung dieser beiden Muskelbäuche miteinander. Naht der durch- 
rissenen Fascie. Erste Vereinigung, strichfórmige Narbe. Regel- 
rechte Bewegungsfähigkeit des Ober- und Unterschenkels. 
1802 |Ein zweiter Muskelbruch am linken Oberschenkel (Potsdam) wurde durch Abtragung der vorgefallenen Muskelmasse | 1 geheilt. 
geheilt. Dienstlahig. ~ 1 dienst- 
D ten ne a Ze a Zn fähig. 
1808 | Stettin, |Zersplitterung des. linken Oberarm- | 94. April 1909. Schnitt längs der Mohrenheimschen Grube. Rück. | Geheilt. 
l Μ., opfes in 2 Teile mit Verrenkung. | lagerung des zwischen der Pfanne und dem kurzen Kopf des zwei- | Dienstfáhig. 
Ober- -Abbruch der ^ Höcker am rechten) kópfigen Muskels eingeklemmten vorderen abgesprengten Stückes 
| leutnant Oberarmkopf. Sturz vom Pferde. | des Kopfes, das nur an einer dünnen Brücke der Gelenkkapsel 
der Reserve| — 22. April 1909. — Unmógliehkeit| hing. Drainage nach hinten. Gipsverband, später Streckverband 
i unblutiger Einrenkung. in möglichst erhobener Stellung. Glatte Heilung. Badekur in 


| l | Schulterblattes. 

1804 | Dresden, |Knocheubruch des , linken ` Ober |19. September 1908. Längsschnitt an der Außenseite. Stumpfe|  Geheilt. 

» D., schenkels durch  Überfahren. — | Durchtrennung der Muskeln. Nach mühsamer Entfernung der Callus- Dienst- 
E Gardist. 19. August1908. — Wiederherstellung| massen genaue Zusammenpassung der Bruchenden ohne Naht. Gips- |unbrauchbar 

P der Gebrauchsfáhigkeit. verband. Reichliche Callusbildung. Heilung mit Verkürzung von| mit Ver- 

E 9 em. Bewegungsbeschränkung im Kniegelenk. sorgung. 

1805 | Magdeburg, | Alter Bruch des linken Speichen- |2. Februar 1909. Schnitt nach Kocher, Spaltung des Ringbandes| Geheilt. 

d G., köpfchens. Fall vom Reck. -- (Lig. annulare). Starke Callusbildung um das zertrümmerte Köpfchen | Dienst- 
Kanonier. 2. Dezember 1908. — Bewegungs- | der Speiche, von dem aus eine Knochenspange in die Beugemuskulatur | unbrauchbar 

beschränkung infolge übermäßiger | zog. Entfernung der callösen Massen und der Knochenspange. | mit Ver- 

Knochenneubildung. ΝΕ Streckung bis 160°, Beugung bis zum rechten) sorgung. 

inkel. 


1806 | Wolfen- | Bruch des rechten Ellbogengelenks mit | 15. Mai 1909. Blutige Einrichtung des gekanteten Speichenkópfchens.|  Geheilt. 
büttel, Abbruch des Speichenköpfchens. | Gipsverband. κο Ne wieder abgewichen. — 4. Juni1909.| Dienst- 
Β., (Auf Urlaub.) Fall auf den Ellbogen. | Auslösung des Speichenköpfchens. unbrauchbar 
Gefreiter. — 5. Mai 1909. ohne Ver- 
sorgung. 


Anderweitige Operationen an den Gliedmaßen. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


d Name Tag: der Prkrankung, | Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Νο. |. j Veranlassung bezw. Zweck | 
Dienstgrad 


der Operation 


1807 | Karlsruhe, | Abbruch des Hakenfortsatzes der ` 26. September 1908. Längsschnitt über den Ellbogen. Knochen-| Geheilt. 
F 


d linken Elle. Fall auf der Straße. — | naht durch 2 Drahtnühte. Feste Vereinigung. Streckung bis 160°, Dienstfähig. 
Unter- 24. September 1908. — Wieder- | Beugung bis 60°. 
offizier. | herstellung der Gebrauchsfähigkeit. 


1808 Auch in Frankfurt a. O. wurde bei einem durch Sturz vom Pferde entstandenen Bruch des Ellbogenknorrens durch| 1 geheilt. 


Knochennaht die Dienstfáhigkeit erhalten. Zugleich war die gerissene Gelenkkapsel W le abgerissene Strecksehne! 1 dienst- 
genäht. | fähig. 


1809 | Hannover, | Bruch des linken Oberarmbeins im |25. Juli 1908. Längsschnitt von der Schulterhöhe abwärts. Ent-|  Geheilt. 
y. P. chirurgischen Halse. Sturz mit dem 

Major. Pferde. — 3. Juli 1908. — Bruch- « 
l heilung in abweichender Stellung. | aus dem Knochenkitt (Callus). Vereinigung der Bruchenden durch 
Lähmungserscheinungen im Spei-| 2 Silberdrahtnühte. Puls in der Speichenschlagader deutlich. 
chen-undMittelnerven.Pulsschwäche | Lähmungserscheinungen bestehen fort. — 7. Oktober 1908. Aus- 

in der Speichenschlagader. schälung der Blutgefäße und Nerven aus der alten Narbe Aus- 
Seren - ——-—.--—— 4 schneidung einer 3 cm langen spindelförmigen Narbe aus dem 
Mittelnerven und Nervennaht mit Catgut. Nachbehandlung in Wiesbaden. Leichte Behinderung bei 


1810 Ehönso wurde in Leipzig bei einem durch Sturz vom Pferde entstandenen, 6 Wochen alten. Ober und| 2 geheilt. 
und in Darmstadt bei einem durch Anfahren eines Geschützes verursachten, etwa ebenso alten Oberarmschaftbruch eine | 2 dienst- 
1811 | wesentliche Besserung der abgewichenen Stellung der Bruchenden durch Knochennaht erzielt. 


unbrauchbar 
mit Ver- 
sorgung. 
1812 |In Münster und Colmar i. E. wurde bei 2 mehrere Monate alten, durch Sturz beim Reiten und Turnen entstandenen, | 2 geheilt. 
und ! in abweichender Stellung geheilten Speichenbrüchen durch Knochennaht — in Colmar i.E. nach vorheriger Keil-| 2 dienst- 
1813 | ausmeißelung — 80 wesentliche Verbesserungen der Stellung erzielt, daß die Verletzten den Dienst fortsetzen konnten. fähig. 


1814 |In Mainz wurde bei einem B uch . 


Brı beider ‚Vorderarmknochen bei einem Unteroffizier durch Naht der Elle, an der die| 2 geheilt. 
und Verknöcherung ausgeblieben war, Di 


enstfähigkeit erzielt; ebenso in Karlsruhe bei einem durch Sturz vom Pferde 


2 dienst- 
1815 | entstandenen, 3 Monate alten Querbruch der Elle mit Bruch des Speichenkópfchens durch Anfrischung und Naht der fähig. 
Knochen. 
1816 | Frankfurt | Einfacher Bruch in derMitte deslinken 25. Januar 1908. Schnitt an der Außenseite. Freilegung der in die| Gebessert. 
a. O., Oberschenkels, Sturz mit dem Pferde. | Muskulatur eingebohrten Bruchenden. Callus war nicht vorhanden. | Dienst- 
5. — 21. November 1907. — Ausbleiben | Knochennaht mit Silberdraht. Langsame Heilung. Erneute Ver-|unbrauchbar 
Kanonier. | der Callusbildung. schiebung der Bruchenden. Verkürzung und Schwäche des Beines.| mit Ver- 


sorgung. 
1817 | Glogau, | Falsche Gelenkbildung nach rechts- 
seitigem offenen Unterschenkelbruch. 


12. Februar 1909. Längsschnitt. Anfrischung der Bruchenden. Naht | Geheilt. 


κ mit Allaminiumbronzedraht. Gipsverband. Glatte Heilung. Feste Dienst- 
Kanonier. Fall eines Lafettenschwanzes auf| Vereinigung. Unterschenkelverkürzung um 2,3 cm. Beim Gehen |unbrauchbar 
den Unterschenkel. — 10. Dezember | ohne Stock schnelles Ermüden. mit Ver- 
1908. — Wiederherstellung der Ge- . sorgung. 
| brauchsfähigkeit. 


1818 Cassel, Bruch des rechten äußeren Knöchels 1. Dezember 1908. Freilegung des ersten Fußwurzelmittelfußgelenks, | Geheilt. 

Κ. und Mittelfußes durch Sturz mit dem | Entfernung des abgebrochenen Stückes vom 1. Mittelfußknochen | Dienst- 
Kanonier. Pferd. — 29. Oktober 1908.— Wieder- | und Naht (Silberdraht) der angefrischten Flächen des 1. Keilbeins | unbrauchbar 

herstellung eines gebrauchsfáhigen| und des Mittelfußknochens nach entsprechender Verkürzung des 2.| mit Ver- 

Fußes. und 3. Mittelfußknochens. Verband in Hohlfufstellung. Glatte sorgung. 


fähig. 
T. auf der Treppe. — 21. März 1909. — | Seide, der Kniescheibe mit Silberdraht. Schienenverband. Vom e 
Unter- Wiederherstellung der Gebrauchs-| 2. Tage an Massage. Feste Narbe, freies Gelenk. Nachkur im 
offizier. fähigkeit. Genesungsheim Rothau. 


1890 Außerdem kamen noch 12 mal Ee BE zur operativen Behandlung [Berlin, Glogau, Magdeburg, Münster(2),| 12 geheilt. 


bis | Deutz, Hannover, Oldenburg, τ burg i. E, Metz, Darmstadt]. Die Ursache bildete 10 mal Fall| 3 dienst- 
1831 mit gebeugtem Knie, 1 mal Sturz mit dem Pferde, 1 mal Aufstauchen des rechten Beines bei Abgleiten des linken aus fähig. 
dem Bügel (Abwehrverletzung). 7 mallag eine gleichzeitige Zerreißung der seitlichen Bänder oder der Kapsel vor. 11 mal 


1 dienst- 
wurde die Naht der Bruchstücke mit Silber- oder Bronzedraht, 1 mal (Münster) die ringförmige Umschlingung der | unbrauchbar 


Bruchstücke mit Silberdraht vorgenommen; 7 mal wurde die Kapselnaht angeschlossen. Bei den wieder dienstfáhig| ohne Ver- 
Gewordenen war die Naht am 1., 5. und 8. Tage nach der Verletzung angelegt, bei den Übrigen 5 mal in der 1. Woche, | sorgung. 
1 πο] nach 10 Tagen und 3 mal bei älteren Verletzungen. Die Heilung wurde 1 mal (M agdeburg) durch Stichkanal-| 8 dienst- 
eiterung verzögert. 1 Operierter in Münster zog sich während der Heilung durch Ausgleiten eine erneute Trennung unrauchbar 
zu, die nochmalige Naht erforderlich machte. Dienstfähigkeit wurde in Berlin, Hannover und Metz erreicht, sonst| mit Ver- 
durchweg ein völlige Gebrauchsfähigkeit versprechender Zustand. sorgung. 
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e 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No Diensigreä Veranlassung bezw. Zweck 
8 


der Operation 


1832 | Dresden, |Nicht einrenkbare Verrenkung.-des+26. Januar 1909. Schnitt nach v. Langenbeck. Durchsägung des|  Geheilt. 
K., linken Ellbogengefenks. Hufschlag., Ellbogenknorrens. Entfernung reichlichen eingeklemmten Gewebes | Dienst- 
Ulan. — 13. Januar 1909. — Wieder-! aus dem Gelenk und Einrenkung desselben. 2 Drahtknopfnähte. | unbrauchbar 
herstellung der Gebrauchsfähigkeit | Knochennaht des Hllbogenknorrens mit 2 Drahtnähten. Glatte mit 
des Armes. Wundheilung. Frühzeitige Massage. Keine Besserung der Ge-| Versorgung. 
brauchsfähigkeit, weil eine Verknöcherung der Sehne des drei- 
köpfigen Oberarmmuskels eintrat. Weitere Operationen abgelehnt. 
1833 Ulm, Verrenkung des linken Fußes mit 28. Februar 1909. Einrenkung des Fußgelenks nach Durchschneidung | Geheilt. 
L., Bruch des Sprungbeins. Fall von | der Achillessehne. Dabei Verschiebung des hinteren Bruchstückes| Dienst- 
Pionier. einer Leiter. — 27. Februar 1909. — | des quer gebrochenen SI nach oben und Unmöglichkeit | unbrauchbar 
Unmöglichkeit der Einrenkung. der Einrenkung dieses Knochenteils. Kocherscher Schnitt. Ein- mit 
renkung und Befestigung des abgewichenen Bruchstücks durch starke | Versorgung. 
Seidennähte. Gipsverband. Glatte Wundheilung aber erneute Ab- 
weichung des Bruchstücks. — 5. April 1909. Ausschälung des 
Bruehstücks. Gute Gebrauchsfähigkeit mit Schienenhülsenapparat. 
1834 | Dresden, | Verrenkung des linken Mondbeins. 90. März 1909. Auslösung des linken Mondbeins durch Schnitt auf|  Geheilt. 
S., Sturz vom Pferd. — 17. Januar 1909.. der Beugeseite. Glatte Heilung mit fester Narbe und voller Ge- |Dienstfähig. 
Hauptmann. | — Wiederherstellung der Gebrauchs- brauchsfähigkeit des Handgelenks. 
fähigkeit. | 
1835 | Königsberg | Verrenkung des linken 1. Mittelfub-, 29. März 1909. Blutige Einrichtung des nach unten verrenkten|  Geheilt. 
1. Pr, knochens und Bruch des 2. bis, 1. Mittelfubknochens mit 7 cm langem Schnitt über das stark vor-| Dienst- 
Β., 5. Mittelfußknochens. Sturz mit dem | springende 1. Keilbein. Gipsschiene. Abstoßung einzelner ab-|unbrauchbar 
Kanonier. Pferde, bei dem der linke Fuß im, gestorbener Knochenstückchen von dem zersplitterten 2. Mittelfuß- mit 
Bügel hängen blieb, während das| knochen. Etwas eingezogene Narbe, mäßige Plattfußbildung, Gang | Versorgung. 
Pferd auf die nach oben gerichtete kaum behindert. 
Ferse fiel. — 20. März 1909. — Nicht- 
gelingen der unblutigen Einrenkung. 


1836 Thorn; Offener Bruch des rechten Unter-;11. November 1908. Längsschnitt. Aufmeißelung der Knochennarbe. | Geheilt. 


5 schenkels. Sprung durchs Fenster.) Entfernung von 2 abgestorbenen Knochenstückchen.  Ungestórte| Dienst- 
einjährig- | — 18. August 1908. — Fistelbildung.| Heilung. Gute Stellung, keine Verkürzung. unbrauchbar 
freiwilliger mit 
Unteroffizier. Versorgung. 
1837 | Frankfurt | Ἐμοίοο Entzündung des rechten Hand- | 1. August 1908. Auslösung sämtlicher Handwurzelknochen mit ver- | Geheilt. 
a. Ο., gelenks und der Fingerstrecksehnen. | eiterten Teilen des 3. und 4. Mittelhandknochens. Lymphgefäß-| Dienst- 
3 Quetschung der Hand. — 21. Juni entzündung. Abfall des Fiebers. Langsame Heilung. Grund- [unbrauchbar 
Unteroffizier| 1908. — Fistelbildung und Fieber. | gelenke der Finger versteift, geringe Beweglichkeit. mit 


TA See να Versorgung. 


1838 | Ferner wurden in Berlin wegen tuberkulöser Fisteleiterung das kleine Vieleckbein, Kopfbein und Hakenbein aus der) 5 geheilt. 
bis | rechten Handwurzel, in Tilsit Teile des Kahn- und Sprungbeins aus der linken Fußwurzel, in Metz I Teile des| 1 dienst- 
1842 | Würfelbeins aus der rechten Fußwurzel entfernt. egen Weichteiltuberkulose wurden in Karlsruhe und |unbrauchbar 
Metz II größere Ausschneidungen von Haut und Unterhautzellgewebe am Oberschenkel vorgenommen. Sämtliche ohne 
| Kranke wurden dienstunbrauchbar. | Versorgung. 
| 4 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


1843 | Muskelverknöcherungen wurden 12 mal dureh Ausschälung beseitigt und zwar 9 mal am linken Oberarm (innerer Ober-| 12 geheilt. 
is arinmuskel oder Mönfiger Muskel) und 2 mal am rechten, 1 mal am linken Oberschenkel (äußerer Oberschenkelstrecker). | 12 dienst- 
1854 | Die Ursache der Verknöcherung am Oberarm bildete 8 mal Stoß mit dem Fechtgewehr (Allenstein, Stettin, fähig. 
Köslin [2], Breslau, Freiburg i. Baden [8]), 1 mal Hufschlag. (Hannover); am Oberschenkel war das Leiden 
2 mal durch Hufschlag (Coblenz, Metz I), 1 mal durch Auffallen einer eisernen Kugel (Rastatt) entstanden. Die 
zwischen Gewalteinwirkung und Operation verstrichene Zeit schwankt zwischen 3 Wochen und 11 Monaten. Alle 
Operierte wurden geheilt und dienstfähig. 


1855 |13 mal wurden Knochenwucherungen (Ezostogen), dureh Abmeißelung beseitigt und zwar 7 mal am linken Oberarm- | 13 geheilt. 
bis knochen, verursacht durch Stoß mit défi Fechtgewehr (Stettin, Breslau, Halberstadt, Hannover, Dresden,| 10 dienst- 
1867 Hagenau, Rastatt), 1 mal am rechten Oberarm, entstanden nach einer Verrenkung des rechten Ellbogengelenks fähig. 
(Darmstadt), 2mal am linken Oberschenkel, verursacht durch Hufschlag und Überanstrengung (Zülliehau, Dresden),| 3 dienst- 
1 mal am rechten Oberschenkel, verursacht durch Quetschung (Tilsit), 1 mal am linken Schienbein (Karlsruhe) und |unbraachbar 
1mal an den Kahnbeinen beider Füße (Erfurt), bei den zuletzt Genannten war die Ursache unbekannt. Die Wuche- mit 
rungen waren teils knopfartig, kirsch- bis faubeneigroD, teils saßen sie hahnenkammartig dem Knochen auf. Die|Versorgung. 
zwischen Gewalteinwirkung und Operation verstrichene Zeit schwankt zwischen 1 Monat und 3 Jahren (Tilsit). 
10 Operierte wurden wieder dienstfähig, 3 (Tilsit, Züllichau, Hannover) wurden wegen Schmerzen oder noch 
bestehender Muskelschwäche dienstunbrauchbar. In Tilsit war die Geschwulst nach 3 Wochen wieder gewachsen. 


1868 | Frankfurt | Chronische Entzündung der Gelenke | 29. Mai 1908. Eröffnung des Gelenks zwischen linkem Sprung- und|  Geheilt. 
a. O., des linken Fußes. Überanstrengung | Kahnbein. Krankhafte Veränderungen nicht gefunden. Naht.| Dienst- 
K., beim Marschieren. -- 14. Januar| Heilung. Hinkender Gang nicht gebessert. unbrauchbar 
Musketier. 1908. — Verdacht auf Tuberkulose mit 
des Kahnbeins und Sprungbeins. Versorgung. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
eranla ἢ 
Dienstgrad der Operation | 


| 
——— ————————————————————————————— À————— ——. 
1869 |Wittenberg,| Eitrige Entzündung des linken Ell- 21. Mai 1909. Eróffnung des linken Ellbogengelenks an der Innen-| Geheilt. 


Β., bogengelenks nach Verrenkung. — | seite. Entleerung von blutigeitriger Flüssigkeit. — 29. Mai Dienstfähig. 
Gefreiter. 13. Mai 1909. — Fieber. 1909. Gegeneinschnitt an der Außenseite. Vorübergehende An- 


1910. 3 mal wurden Gelenkeröffnungen wegen eitriger Gelenkentzündung ausgeführt: in Stuttgart am rechten Ellbogen- | 3 geheilt. 
bis N nach vorhergegangenem Furunkel, in Brieg am rechten Fußgelenk nach Verletzung einer Zehe durch einen | 3 dienst- 


1872 tiefelnagel, in Hagenau am linken Fußgelenk nach Umknicken. Alle 3 Operierte wurden geheilt, aber wegen Be- unbrauchbar 
wegungsbeschränkung, in Stuttgart wegen Versteifung des Gelenks dienstunbrauchbar. mit Ver- 
sorgung. 


1873 | 9 mal wurde die Eröffnung des Kniegelenks wegen Verletzung des Zwischenknorpels mit EE und | 9 geheilt. 
bis Einklemmungserscheinungen nötig [Königsberg i. Pr, βρ8πάπα, Düsseldorf, Hannover, assel,| 5 dienst- 
1881 | Dresden (2), Ulm, Metz]. Die Verletzung war 6 mal durch Sprung, ὃ mal durch Sturz mit dem Pferde bz. beim Turnen fähig. 
entstanden; 1 mal lag die Verletzung mehr als 18 Monate zurück. Der Verletzte war wegen „Verstauchung des Knie-| 4 dienst- 
gelenks^ als Rentenempfänger entlassen (Crefeld). Durch die Entfernung des teilweise oder völlig gelösten Knorpels | unbrauchbar 
wurden sämtliche Kranke geheilt; 5 blieben dienstfáhig, 4 wurden wegen noch bestehender Schwäche im Gelenk| mit Ver- 
dienstunbrauchbar. sorgung. 
1882 |7 mal wurden Gelenkkörper, die nach Verletzungen des Kniegelenks entstanden waren, entfernt [Wesel (3), Rasten-| 4 geheilt. 
bis burg, Spandau, Leipzig, Döbeln]. 4 Operierte wurden dienstfähig, 3 wurden dienstunbrauchbar mit Ver-|3 ungeheilt. 
1888 | sorgung; 2 davon wegen nachträglich aufgetretener neuer Gelenkkörper, deren Operation sie ablehnten. ur 
- o ähig. 
‚3 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


1889 | Bei weiteren 7 Kranken bildeten Gelenkkörper die Ursache chronischer Gelenkentzündungen [Breslau (3),| 5 geheilt. 
bis Königsberg i. Pr., Hannover, Stuttgart, Metz]. Die Entstehung des-Leidens wurde jedesmal auf vorhergegangene | 9 gebessert. 
1895 | Verletzungen zurückgeführt; 5 mal war das Knie-, 2 mal das Ellbogengelenk befallen. Durch die Operation wurden| 3 dienst- 
9 Kranke geheilt, 2 gebessert. 3 Kranke wurden wieder dienstfähig, 4 Kranke wurden dienstunbrauchbar. fáhig. 
Eme RET Heer ui TI 4 dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung. 


1896 | Bei weiteren 3 Kranken (Breslau, Metz, Glogau) bildeten frei in das Kniegelenk hineinragende verfettete Gelenk-| 9 geheilt. 

bis zotten die Ursache einer chronischen Kniegelenkentzündung. Durch die Operation trat 2mal Heilung und Wieder-|1 gebessert. 

1898 | herstellung der Dienstfähigkeit ein, der 3. Kranke (Glogau), ein Rentenempfánger, wurde erheblich gebessert, blieb | 2 dienst- 
aber dienstunbrauchbar. fähig. 

nn | 1 dienst- 

| unbrauchbar mit Versorgung. 


„des Jinken |27. Oktober 1908. Schnitt am hinteren Rande des linken groben | Gestorben 
A 9 sub-| Hollhügels. Ausschneidung des käsig entarteten Schleimbeutels. am 28. Ok- 
Einjährig- | trochanterica). Fall auf das Gg Teilweise Naht. Plötzlicher Tod in der darauf folgenden Nacht. | tober 1908. 
Freiwilliger.| — 29. Mat Tam "^ " - | 


1899 | Münster, Tuberkulöse Entzündun 


1900 | Derselbe nach einem Sturz auf die Hüfte entzündete Schleimbeutel wurde bei 1 Kanonier in Königsberg 1. Pr. nach| 1 geheilt. 
Spaltung und Entleerung entfernt. Die Geschwulst erstreckte sich mit Ausläufern bis unter den groben Gesáümuskel.| 1 dienst- 


fähig. 
1901 | Hannover, | Chronische Entzündung eines Schleim- | 15. Februar 1909. Freilegung der Geschwulst mittels Bogenschnitts| Geheilt. 
v. G., beutels am linken Sitzbeinknorren. | (damit die Narbe später beim Reiten nicht hindere). Entfernung | Dienstfáhig. 
Major. Prellung beim Reiten. — 4 Jahre! einer Geschwulst, die aus Fettgeweben, alten Blutresten, kleinen 
vorher. — Schmerzen beim Reiten. | Hohlräumen und Schwielen bestand und sich bis zur Mastdarm- 
' wand hinauf erstreckte. Naht. Glatte Heilung. Beseitigung der 
' Beschwerden. - 


1902 | Rastatt, |Tuberkulöse Sehnenscheidenentzün- i 27. Februar 1909. Schnitt durch das quere Band (Lig. carpi trans-| Geheilt. 
H., -deng der  Strecksetinien ‚der: linken: versum dorsale) auf dem Handwurzelrücken. Freilegung und Er-|Dienstfühic. 
Musketier. | Hand. Sturz suf die Hand. —  óffnung der gemeinsamen Sehnenscheide der Fingerstrecker. Aus- z 
25. Januar 1909. — Verdacht auf| räumung schwammiger Granulationen. Naht. Glatte Heilung. 
Tuberkulose. Eine Schlauchlähmung wurde durch eine Kur in der Wilhelms- 
Heilanstalt in Wiesbaden beseitigt. 


| E τ. 


19. Juli 1909. Eröffnung einer Eiterung unter der Knochenhaut | Geheilt. 
linken Oberschenkels. Ursache un- | durch Schnitt an der Außenseite des Oberscheukels. Gegeneinschnitt Dienstfähig. 


S., 
Musketier. | bekannt. Hohes Fieber. Druck- 
empfindlichkeit. | 


τ Altona, |Eitrige Knochenhautentzündung des 
| an der Innenseite. Glatte Heilung. | 


1904 | 28 mal wurden Krampfadern an den Beinen durch Unterbindung der großen Rosenvene nach Trendelenburg oder durch | 23 geheilt. 
bis | Heraussehneiden beseitigt und zwar 3mal (Stuttgart [2], Freiberg) an beiden Beinen, 7 mal (Posen, Pader-| 23 dienst- 
1996 | born [2], Dóbeln, Stuttgart, Rastatt, Danzig) am rechten und 13 mal (Insterburg, Stettin, Magdeburg, fáhig. 
Posen, Döbeln, Erfurt, Stuttgart, Ludwigsburg, Danzig, Thorn [2], Rastatt [2]) am linken Bein. Sámt- 
liche Operierte wurden geheilt und dienstfähig. 
Sapitüts-Bericht ttber die Armee, 1908/09. 1. Teil. 9] 
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F. Operationsliste. 


Art und Ursache des Leidens, 


Lfde Standort, 
| Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Di Veranlassung bezw. Zweck 
lenstgrad der Operation 
| 
1927 | Hagenau, | Rechtsseitige Dunurizenasha, Finger" 23. Mai 1909. Ausschneidung der Hohlhandsehnenausbreitung im | Gebessert. 
Ὅν, verkrümmung. — sel ahren ent-| Bereich des 3. bis 5. Fingers. Geringe Nahteiterung. Bessere |Dienstfähig. 
Feldwebel. | standen, angeblich durch Stöße mit | Beweglichkeit des 4. und 5. Fingers. 
dem Fechtgewehr. -- Aussichtslosig- 
keit anderer Behandlung. 
D. Geschwulstoperationen. 
1928 Saar-  |Geschwulst der linken Brustdrüse. |13. März 1909. Umschneidung der Brustdrüse mit Verlängerung deal  Geheilt. 
brücken, — Seit März 1908 bemerkt. — | Schnittes bis in die Achselhóhle. Brustdrüse und 2 geschwollene| Dienstfähig. 
PR Schmerzen beim Griffeüben. Achseldrüsen entfernt. Wundnaht. Heilung; keine Bewegungs- 
Musketier. behinderang des Armes. Die Geschwulst erwies sich als birde- 


gewebige Entartung. (Fibrom.) 


1929 | Durch die gleiche Operation wurde ein Oberleutnant in Dresden von einer Brustdrüsengeschwulst befreit. Er blieb | 1 geheilt. 


dienstfähig. 1 dienst- 
fähig. 
1930 | Hannover, |Fettgeschwulst am rechten Samen- |5. Juli 1909. Bruchschnitt zur Ausschneidung der haselnußgroßen | Geheilt. 
3 strang. Bruchpforte nicht ge-| Fettgeschwulst (praeperitoneales Lipom). Versorgung des Bruch-| Dienst- 
Musketier. | schlossen. — Zuerst bemerkt am| sackes nach Kocher. Hautnaht. Feste Narbe, keine Be- fähig. 
8. Juni 1909. — Schmerzen beim | schwerden. 
Gehen. 
1931 Ulm, Nervengeschwulstin derlinken Schläfe. | 1. Juni 1909. Ausschälung der Nervengeschwulst mit bogenförmigem| Geheilt. 
Be — Seit einem Hufschlag vor 10 Jahren | Schnitt. Die Geschwulst ging vom Schläfenohrnerv (N. aurieulo-| Dienst- 
Kanonier. | allmählich entwickelt. — Aussichts- | temporalis) aus und bildete ein Knäuel weißer derber Stränge fähig. 
losigkeit anderer Behandlung. und plumper Zapfen. Wwundnaht. Heilung regelrecht. Schläfen- 
haut in Ausdehnung von 1/9 Handteller unempfindlich. 
1932 | Breslau, |Ausbauchung der linken Speichen- | 12. Juli 1909. Unterbindung der Speichenschlagader und der Speichen- | Geheilt. 
5 schlagader. Eisensplitterverletzung., vene ober- und unterhalb und Ausschälung der taubeneigroBen| Dienst- 
Kürassier. | — 10. Juli 1909. — Entfernung der | Geschwulst. Glatte Heilung. fáhig. 
| Geschwulst. 
1933 | Jüterbog, |Blutadergeschwulst an der rechten |8. März 1909.  Ausschálen eines erweiterten Gefäßpakets an der|  Geheilt. 
H., Schläfe. Ursache unbekannt. — An-, rechten Schläfe. Regelrechter Wundverlauf. Dienst- 
Kanonier. fang Januar 1909. — Erhaltung der fáhig. 
Dienstfähigkeit. | 
1934 | Königsberg | Kieferzyste am Unterkiefer. --- All-|5. August 1909. Schnitt über die walnußgroße Geschwulst in der)  Geheilt. 
i. Pr., mählich entstanden. — Wachstum! Gegend des 1. und 2. Mahlzahns, durch Abtragen der vorderen] Dienst- 
α., der Geschwulst und Nachweis von| Wand mit der Knochenschere. Entleerung weißlicher Epithel- fähig. 
Kürassier. Eiter als Inhalt. massen. 
1935 | Hannover, | Grützbeutel(Dermoidgeschwulst)inder | 23. Juli 1909. Bogenförmiger Schnitt, Zurückklappen eines durch}  Geheilt. 
- linken Augenhóhle. VordemDienst- | doppelte Darchmeißelung des Stirnfortsatzes vom Jochbein gebil-| Dienst- 
Musketier. | eintritt operiert. Rückfall. Fistel.; deten Hautmuskelknochenlappens und Ausschälung der Geschwulst. fáhig. 
S 1  Wiedereinfügung des Lappens dureh 2 Knochenhautnähte. Die Ge- 
schwulstwand bestand aus 1 cm diekem Schwielengewebe, mit buckliger Innenfläche. Keine Entstellung 
durch die Narbe, leichte Behinderung beim Blick nach außen, keine Doppelbilder. 
1936 Stettin, |Kiefergeschwalst (Epulis). — Seit Mai 80. August 1909. Abmeißelung der pflaumengroßen Geschwulst und| Geheilt 
K., 1909 entstanden. — Bösartigkeit| des umgebenden Kieferknochens. Dienst- 
Trainsoldat. | der Geschwulst. fähig 
1937 | Hannover, | Blutmal(cavernóses Fibroin) der linken | 26. Oktober 1908. Ausschneidung der Wangengeschwulst, deren Fort-| Geheilt. 
- Wange, Oberkieferhóhle und den! setzung nach dem Keilbein zu auch nach Durchsägung des Joch-|  Dienst- 
Musketier. | Nasenrachenraums. — Seit Juni 1908| bogens nicht möglich war. — 4. November 1908. Zeitweise (tem- | unbrauchbar 
angeblich infolge eines Stoßes in: poräre) Oberkieferausschneidung nach Weber in Halbbetäubung ohne 
den Mund entstanden. — Schnelles; nach Luftróhrensehnitt und Einführung eines PreDsehwammrohrs. | Versorgung. 
Wachstum. Unterbindung der äußeren Halsschlagader. Die Entfernung der 


Geschwulst gelang vollständig, einschließlich von Zapfen, die in 


die Keilbein- und Oberkieferhöhle reichten. Eiterung von der Nase aus mit teilweisem Knochenabsterben. 


Vorübergehend Mandelentzündung und Ge'enkrheumatismus. 


Kein Rückfall, 


Geringe Entstellung. Nasenatmung frei. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde | Name Tag der Erkrankung, 
Mc Veranlassung bezw. Zweck 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 
Dienstgrad der Operation 


Ausgang 


—————M————ÓÁ M — Ha Í 
! 


1938 | Graudenz, | Muskelfasergeschwnlst (Myom) des!23. Juni 1909. Schnitt in der Mittellinie. Geschwulst nicht ent-| Gestorben 


K, Dünndarmgekröses, angeblichinfolge | fernbar. Schluß der Wunde. Wiederansammlung der Flüssigkeit | am 4. Juli 
Pionier. schweren Hebens. — Seit 18. Juni | trotz mehrfucher Einstiche. : 
1909 bemerkt —. Starke Flüssig- : ee = SE Leichen: 
keitsansammlung im Bauch. | befund: Zweifaustgroße, höckrige, derbe Geschwulst im Dünndarmgekróse. Mikro- 


| | Skopisch: Entzündlich geschwollenes zum Teil zerfallenes Muskelgewebe. ` 


1939 | Deeg Fleischgeschwulst (Sarkom) des linken | 11. Februar 1909. Entfernung der unteren Hälfte des linken Ober | Geheilt. 


Β., Oberkiefers. Ursache unbekannt. — | kiefers nach Kocher mit dem Mei bel, Jochbogen, Boden der Augen- Dienst- 
Musketier. | Seit Anfang Dezember 1908 bemerkt.| höhle und weicher Gaumen zurückgelassen. Rückfall. — 22. Fe- | unbrauchbar 
-- Bósartigkeit der Geschwulst. braar 1909. Wiederaufklappen der Wange. Fortnahme der linken ohne 


stein, kiefers. — Nach dem Ausziehen des, kratzen des Knochens. Heilung durch Fleischwärzchenbildung. Dienstfähig. 
S., mittleren unteren Schneidezahns im 
Kanonier. | Dezember 1908 entwickelt. — Ver- 


— —— ———1 gehlimmerung durch Stoß mit einem d We eebe? 
Spatenstiel am 12. Februar 1909. (Nach einem Probeausschnitt Riesenzellengeschwulst des Zahnfleisches.) 


1941 Trier, Fleischgeschwulst (Sarkom) des linken | 27. Mai 1909. Absetzung des linken Armes, der äußeren Hälfte des| Gedbeilt. 


Δ., Oherarms. — Am 19. Januar 1909| linken Schlüsselbeins sowie des ganzen linken Schulterblattes bei) Dienst- 
Musketier. | zufällig bemerkt. — Bösartigkeit | zeitweiliger Unterbindung der Schlüsselbeinschlagader. Deckung | unbrauchbar 
der Geschwulst. der großen Wundfläche durch Hautmuskellappen. -- Ungestörte mit 
i Heilung. Versorgung. 


1942 Cöln, Sarkom am rechten Unterarm. An- | 14. Februar 1909. Eiförmige Ausschneidung der Geschwulst aus Haut-|  Geheilt. 
S., eblichdurchmehrfachesStoßenbeim | und Unterhautzellgewebe. Glatte Heilung. Keine Bewegungs-| Dienst- 
Ober- eschützexerzieren verursacht. — | beschränkung. 


unbrauchbar 
gefreiter. Dezember 1908 bis Februar 1909. — — E mit 
Wunsch des Kranken, Verdacht auf Bösartigkeit der Geschwulst. | Versorgung. 


1943 Dresden, Fleischgeschwulst (Sar kom) der linken | 26. Juni 1908. Teilweise Ausschneidung der über faustgroßen Ge-| Gestorben 


Darmbeinschaufel.— Nach einemFall| schwulst. Abmeißelung der hinteren Fläche der Darmbeinschaufel.| am 6. De- 

beim Kastensprung imWinter 1907/08| Verschorfang mit dem Glüheisen.— 27. August und 90. September 1908 | zember 1908. 

entstanden. — Eigener Wunsch und | erneute Abtr ng wieder gewachsener Geschwulstmassen. Nach- 

Bósartigkeit der Geschwulst. . | wachsen von Geschwulstmassen im ganzen Becken bis zur rechten 
Darmbeinschaufel. Mikroskopisch: von der Knochenhaut aus- 

gehendes Spindelzellensarkom. 


Gefreiter. 


1944 Münster, E (Sarkom) des linken | 27. Juli 1908. Vergeblicher Versuch, die Geschwulst auszuschälen. h Geheilt. 
D 


Oberschenkelknochens.— Nach einer| — 80. Juli 1908. Absetzung des Oberschenkels mittels Zirkelschnitts. 
Verstauchungdeslinken Kniegelenks| Längere Eiterung. Guter Gang mit künstlichem Bein. 

am 19. Februar 1906 entstanden. — 
Bösartigkeit der Geschwulet. 


Renten- 
empfänger 


1945 | Dresden, 
v. B, 
Kadett. 


Sarkom des rechten Unterschenkels.|6. Mai 1908.  Ausschneidung der Geschwulst mit Wegnahme του! Geheilt. 
Ursache unbekannt. — Anfang Fe- Muskeln und Abmeißelung der oberen Knochenschicht des Schien-| Dienst- 
bruar 1908 bemerkt. — Bósartigkeit| beines. Glatte Heilung. Mikroskopisch: sehr zellreiches Spindel- | unbrauchbar 
der Geschwulst. zellensarkom. — 19. Mai 1908. Drüsenausräumung am Oberschenkel. | mit Ver- 

Kur in Levico. Rückfall. — 17. September 1908. Absetzung des sorgung. 

rechten Oberschenkels nach Gritti. Heilung. Rückfall. — 19. Ok- 

tober 1908. Absetzung des rechten Oberschenkels 5 em oberhalb 
der Kniescheibe. Heilung mit glatter Narbe, gut beweglicher Stumpf. 

(Mitte September 1909 in der Heimat an Lungensarkom gestorben.) 


1946 | Münster, |Sarkom des rechten Hodens infolge | 16. September 1908. Ausschneidung des rechten Hodens unter Rücken- Geheilt 
H., Quetschung beim Reiten. — 20. August | marksbetäubung. Glatte Heilung. Dienst 
Kürassier. | 1908. — Bösartigkeit der Geschwulst. τες 


| l mit Versorgung. 


1947 | Königsberg Fleischgeschwulst (Sarkom) des linken | 5. März 1909. Ausschälung des Hodens. — 17. März 1909 unter hohem | Gestorben | 
l i. 


T, Hodens. Schmerzen seit einer| Fieber Auftreten einer Geschwulst in der linken Bauchseite,| am 30. Mai 
Β. aetschung beim Sprung über das| 31. März blutiger Urin, 18. Mai Gelbsucht, 21. Mai Mittelohreiterung 1909. 
Sergeant. bungspferd. — Ende Januar 19%09.| rechts, 30. Mai 1909 plótzlicher Tod. Leichen- 


— Bösartigkeit der Geschwulst. 


befund: Ver- 
blutung in die Bauchhóhle aus einem Sarkom des Gekróses. Sarkom- 


herde im Milchbrustgang, der Leber, rechten Niere und den Lungen. 
27* 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Lfde. 
Name, Operationstag, Operationsart, Bebandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad 


1948 Altona. |Magen-Leberkrebs. — 20. Dezember|8. Januar 1909. Leberschnitt nach Courvoisier. Einschnitt in die| Gestorben 


R., 1908 bemerkt. — Vor der Operation | Leber. Das zu Tage geförderte Gewebe erwies sich bei der mikro-| am 18. Fe- 

Sergeant Verdacht auf eine Hundewurm-| skopischen Untersuchung als Krebsgewebe. Schluß der Bauch- | bruar 1909. 
s erkrankung. wunde. Wundverlauf ohne Störung. Entkräftung. ο. 
befund: 


Kleines Krebsgeschwür an der kleinen Krümmung des Magens. Leberkrebs. 


1949 | Hannover, | Krebs des rechten Hodens. Hoden- 28. September 1908. Ausschneidung des Krebsknotens und Ent-| Gestorben 
P., quetschung. -Juni1908.-(3.Julil908| fernung des Samenstrangs bis zum Leistenring. Drüsenschwellung am 
Sergeant. rechisseitige Hodenabsetzung  im| nicht bemerkbar. Erste Verklebung. Dienstfábig. Dezember 1908| 28. Juli 
Lazarett Braunschweig.) Krebs- Drüsenschwellung in der rechten Leiste. — 11. Januar 1909. Aus- 1909. 
neubildung am Samenstrang unter räumung aller Drüsen bis zur unbenannten Linie im Becken nach 
der Narbe. | Spaltung der Bauchdecken ohne Eröffnung des Bauchfells und 
; Fortnahme des Fettgewebes aus dem Scarpaschen Dreieck. Alle 
Drüsen zum Teil erkrankt. Heilung unter Eiterung. Mai 1909 
Lungenbeschwerden. Geschwulstbildung in den Lungen. Auf] 
Heimaturlaub verstorben. | 


i 


1950 | Dresden, | Mastdarmkrebs. — Blutiger Stuhl seit | 6. Mai 1909. Ausschneidung der Krebsgeschwulst nach Kraske uuter|  Geheilt. 
F 


- Anfang 1909 bemerkt. Wegnahme des Steißbeins und linksseitigen Kreuzbeins bis zum 
Renten- 2. Wirbelloch. Ausräumung der Drüsen der Kreuzbeinhöhle. Zeit- 
empfänger. weise Fistel. Stuhlgang ohne Störung. Gewichtszunahme 8 kg. 


1951 Stettin, | Mastdarmkrebs. — Seit Mitte Juni : 24. Juli 1909. Anlegung eines künstlichen Afters unter örtlicher] Gestorben 
K., 1909 bemerkt. — Darmverschluß. ! Betäubung. — 4. August 1909.  Ausschneidung des Mastdarms|am8. August 
Kürassier. | unter Rückenmarksbetäubung nach Kraske. Wegen hohen Hinauf- 1909. 
L—-———4 reichens Eröffnung des Bauches. Loslósung der Geschwulst. Wegen 
| Kräfteverfall Durchtrennung oberhalb und unterhalb der Geschwulst, Versen- 
kung der Stümpfe. Anfangs Erholung, dann eitrige Bauchfellentzündung. 


1952 | Hannover, | Rechtsseitige Eiterbrust infolge von 1. März 1909. Aussägung eines 7 cm langen Stückes der 8. rechten | Geheilt. 
S., Lungenblasenwurm. -- 14. Februar Pippe. Entleerung von 600 ccm stinkendem Eiter und einer apfel-| Dienst- 
Kanonier. 1909. — Aussichtslosigkeit anderer | großen geschlossenen Hundewurmblase. Heilung. Rechte Seite|unbrauchbar 
Behandlung. etwas eingezogen, leichtes Herzklopfen. ohne Ver- 


sorgung. 


1953 Auo Geplatzte Hundewurmblase der Leber, ; 14. März 1908. Schnitt in der Mittellinie. Verletzung der Leber 


Geheilt. 

" all auf denLeib mit umgeschnallten | seitlich der Gallenblase. Schnitt am Rippenbogen nach Courvoisier.| Dienst- 
Einjährig- | Patronentaschen. — 14. März 1908., An der Leberkante 1 einmarkstückgroßes Loch, aus dem sich zahl- | unbrauchbar 
Freiwilliger] — Kräfteverfall. reiche Hundewurmtochterblasen entleerten. Einnähen der Ränder| mit Ver- 
des Loches in die Bauchdecken. Drainage. Heilung. Bauchbruch | sorgung. 

| | des Mittellinienschnittes. 


1954 Um, Kropf. — Seit 5 Jahren allmählich |9. Dezember 1908. Örtliche Betäubung. Kocherscher Kragenschnitt.| Ungeheilt. 


^ gewachsen. — Atembeschwerden. Abtragung der unter das Brustbein herabreichenden Schilddrüsen- | Dienst- 
Pionier. hälfte. Nach der Heilung Auftreten von Heiserkeit. Rechts | unbrauchbar 

Lähmung, links Schwäche des Stimmnerven durch Narbendruck. mit Ver- 

εοτροηρ. 


1955 | Ferner wurden 19 mal Kropfgeschwülste mittels Kocherschen Kragenschnitts operiert. "ml (Ulm) wurde die linke| 13 geheilt. 

bis | Seite, 3mal (Hannover, Stuttgart, Rastatt) die rechte Seite, 3 mal (Stuttgart, Ulm, Straßburg i. E.) wurden| 13 dienst- 
1967 | beiderseits Teile der Kropfgeschwulst entfernt. Bei allen Operierten trat glatte Heilung, Beseitigung der vorher fähig. 
bestehenden Atembeschwerden und Wiederherstellung der Dienstfähigkeit ein. 


1968 |6 mal wurde die Entfernung von Kropfgeschwülsten durch Bogerschnitt am Rande des Kopfnickermuskels vorgenommen. | 6 geheilt. 

bis | In Berlin wurde der linke, in Dresden der rechte Schilddrüsenlappen entfernt, in Breslau, Posen und Wesel (2)| 6 dienst- 
1973 | wurde die ganze Geschwulst herausgeschält. Bei sämtlichen Operierten erfolgte Heilung, Beseitigung der Atem- fähig. 
beschwerden und Wiederherstellung der Dienstfähigkeit. 


Übersicht über die im Jahre 1908/09 in den hygienisch-chemischen 
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Untersuchungsstellen der Armee ausgeführten chemischen Untersuchungen. 


| Zahl der Untersuchungen ! 


en 
2| | Ι a NIE LL Lëi 1 B [RUN Summe 
a | 7 5 E tá E ; der 
Kl H f : | 
H > o/aalalaloalalalnala a N allalla ala 3 a alala aaa oo au" al dla a aala 
ΕΟ η ος η ο ΗΕ ΓΙ ΠΡ ΠΜ 
= ere eelere FA 
ZEE BIEEBEEBEEBEBEEBBERBAEBEERBRBERBRBEBBRBEERBER a 
= SIE i i = Β. : E 
EES GE EE JE 
S z"HHEF"PEHBHHMHH HEEEBHEHS"HBEF"EHHHHEHZS ΙΕΕΙΕΙΕ ΠΗΙ ἃ | a 
Die | P "PER 5 TAHE ΗΓ ΡΕ ΕΜΜ ΙΕ] Ἡ | 8 
Glo a "i ^ bb do | P | Sp MKR] S E 
I. Nahrungs- und Genußmittel sowie Gebrauchsgegenstände. 
Abdichtungsmasse --|--|--!-- ΕΞ -- |--|--]--|-τ|--|--|-- --|--]---|--|--|--]---]---]--]---|---|---] --- EE er 1 — 
Abwässer. . . ki 6—--! — |48|--|--|--|--|--|-- --|--|--|--!--|--|--]|--|--!|--|--|--| -—l!i--i--L--| 59) — 
Alkoholfreie Getrünke . .[-1— —|—| 4 |—|—|—|—|-—! 1| -l —|—|—|—|— |—1 2 | —|]—| —1 — —| — |---]|---]-..|..-]-..]... 6 — 
Aluminiumgegenstände . .|— 1 4— 5 — |--| 8|--| ϐ| θ|--|--|--|--|- |--]|--]--]--|--|--]--}--|--] — |--|--]--|--]|--|--] &9| — 
Antihydortuch . ΠΒ --|--| --- |--|--]--|--|--]--]-- - |π-|--|--|--|--|--]|--|--|--]--]--| — [i—i 173 — 
Apfeltee . = --|--! --- |--|--|--!--|--|--]--|--]|--]|--|--]|---|---|--]---|--]---|---|---| ll ll ne 
Arzneimittel u. Chemikalien — |692 260271 4 40614361136 266125/72| — 1812/34. 2| 1! 7| 5! 4 310 3| 7| — 11| 9| 1! 8 — —[5818| 135 
Backversuche . . 17 --|--| — |--|--|--|--|--|--]--|--|--|--|--|--|--}|--|--|---|-|---|---| --- ll ο των 
Bier. . . . . . . . .|-|— δ|--| 27 | 6—| 8—| 1|--]--|--|--]|--]--|--]--|--|---|--|---|--᾽|--|! 1 |---|--]---|---|-../|-.. 49 1 
Blauhodz . . . . .]-|-- E ee ehe E eee s t E 4 — 
Blei. . . : —i—|—|—| 1 —|—|—| --- |---|---|---|---}--- ο παν ος BER] VE ο VE) EE a NEEN ο. GEESS E Bi 3. 
Bleichmittel. . . --|--|--| 1,—|— -—||—-—|1|— |--|---|--|---|--- τν EE le Ee E E αν 9| — 
Bouillon und Bouillonwürtel |—|—|—|—|—|—|—|—|—|—|—|—|— 2 |--|--|--|--]--|--]--|--|--|--|--|--]--|---|--|--- Exe ο eg sus: 9 — 
Brot und Backwaren. . ba 219|—| 5| 6,20 --19|--| 70 | 4|—|2519 712 1—| 2|—|—|—|—|-|—|—|— --|-- 1|--|--| δ|-- 243) 9 
Brotausnutzungsversuche . [9 ϑ1|--|--!---|----|---|---|---] — |--|---|---|--|---|--]---}---|---|---|---|---|---|---]-.-]----]--. ο ος μα πα il. 59 — 
Butter . . x —122/72/65 51/78/7968 4570 103 4838| ΤΊ "imd asd ria ΒΡ 2 : 2| 3| 5| 4| 8| 2| - | 5—|12 3| 329| 1 3 911294: 93 
Desinfektionsmittel . 8 —| 8--|-:| — 16, —|—! 914 —| 2| 1| 1.—|—|—|—|— | —|—|—|—|— ——-! 1—-[108 8 
Dórrgemüse . . . . . kl 1—110——29— — —|—|—|— — Fia PTS a a rd d e a a m E ems ης AL [5 59 4 
Dërrobet . . . . . : «|-|τ-|ϑϑ|--|--|--|--|--|--|--|-- 82 8|2—|5/311—|-| 1.—|]— —|— —|—|—.—|— 1| 1 —|[-|-i-— 231 ο 
Eier. . . e 11 9|--|--| 9|--|--|--]--|--]--|--|--|--|--]|--|--]--|--|---|---|--. |-..]-.. τν ΑΙ -- 
Eierzwieback . . . . ὧ|--]|--|--]--|--|-- —|[—-|2i—-| -- |--|--|--|--|--|--1--|--!--]--|--|--|--|--]--|--]---|---|--| — |--]--]--]-..|-.. 3 — 
Eikonserven . 11 geg parler) em μα σος er Kand Kg Ken 1|--|--|--|--|--|--|--|--]|--]|--|-]--| — |--]--]--]--]-.. ı ι 
Eiweißpräparat . : EIE ENEE 1—|—|-|[-|-—|-|-|-)——.-—| — l=- 9| 1 
Eiweißresgentien . ΠΣ <-> -- |τπ|τ|τ|τ|τ-|τ-|--|--|--|--|--|--|--|--]--|--|--|--|--| --- |--ι-- s 10 — 
Essig und Essigessenz ...17 4—| 12 DES : 1 5| 4 — 4|--|--|--|--| 2—|—| 8, —— --|1|--|--| 9] ΤΙ! 15 
Farben und Farbstoffe . .|— 5| 2| — 1 —i—|—| 1/— 1 —|—|— —|—|—| 2 16 8 
Fette und Öle . . .[12 9|--| 32 94 148 21221|—,— — — —|— 1|--|--|---| 2— 13| 1| 1|--- al 198! 99 
Fleisch . . . (dr —|—. 33 16 —— 1 σσ] ᾱ|--|--| δ|--|--|--|--|--|---|--- 10|---|--|--- 686 19 
Fleischbrühe . ski ια gtt η μμ σσ d vet cpm 1l — 
Fleischextrakte. . -]-- — —[-m7^7A 3--7-7|/- gd -7----2|-4- -—-|-|- 6 9 
ΤΗΕ, . E ιτ, — |--|--|--|--|---| 4[|--|--|--!---]|--]|--]--|---|---|------]---|--- ll, 19| — 
Firnis 2. Lk --|--| — |--|--| ἃ--|--|--|--|--|--|--|--|--|--|--|--|--|--|--|-- zm 3 — 
Fischkonserven . . === —i—| 18 |--|--| 2l —|—|—|—|—|—|— —|—|—|—|—|- |—|—|— A E ER ρα 18 — 
Fruchtkonserven, -sütte und 
Essenzen . : — —|[—| 8 | 412]- |11 32 23-1181 — 1|--|---|--]-- 1| 4—| 7115| οἱ 144! 48 
Fußschweißmittel . —|L-|-—|-|-| 1|-|—|—/.—|— --|-- Seele ae ——|-—-—|—-|-|—|—|—|— EX as 9| — 
Garn . epe mr οσο m eg me eg e m eg eg e ben gn Ka a: ae a wl wd bung eg 2 1 
Gasolin . . . . . . .|-|- —^--— —i -|— —I-I— ----| — |—-—l-1|4l-|-|—-—|—|——|—-|— ης --|--|--| 9 A 9 
Geheimmittel .. . . «|—|—|—|—|— 1-——i—|—— — 8|1|—i-|L———|-—-—|--—--;/-|-|-/--/- 154-5. 5 1 
Gemüse- und Buppen- 
konserven . . .[|21—1—7 —| check) 4—| 1—| 3| 48 |--|--|--|--| 7| 8]|- — — —|—|--|- |— 4|--|--|--|--!] 6 |--|--|--|--|--|-.. 10 10 
Geschirre, emaillierte se EE B9 — Gd eg El eent Ke iT m a 1|-|—|—|—|— 47 1 
III -p ost πή σσ S - 
Graupen . . . .  : «77 [7-7 [7 m7 pr pm τε Kg ge d emie ei km ag end mg Kapi Led en ed eg --|-- 1—|—|— 
Grieß und Grütze. . . -|-----ι-ι--ι-----------ι--ι-- 2| 1) 17 | 8-21 2-—-|--—-—-—-1—- 11-111) 3 |--|--|--|--|--|-- 61 3 
Gurken ....::: fn [7-7 BT FL sam la d men a EN σος σα κε TEE 2 — 
Hime . ups -|-|ci8r-----[------------^»-P------ 8 — 
Honig und Kuns onig . σι σι ee geg S T — sam οι πι mg Kg τη pp We Re gen eg an eg eg πι ke wm ed kannt rend T7 — 
Hülsenfrüchte . . - : » 1171-1] 1] | |—-|- wg ng -- 1-14 11-11-1111 md md gd md meng — |--|-- 8—|—|—| 14 8 
Imprägnierungsflüssigkeit . αντ το οσο ere ese -- —-| 1 — 
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Zahl der Untersuchungen Zahl der Beanstandungen 
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ΕΕ ΟΕ EES EIER EEEEEEBEEERESBBEEEEE α | α 
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ΕΙΚ aaa EAE EEEE el Ciel deier E 5 
επμμα μα μα Beraten μμ BEZEHEB SIS 
in| MISRI BB Be B nweEBB Bi "iB iiim HE EB 5 | 8 
8 > ‚ng | mE Gei 
Zë dall PPP AZIS | > M RE MES | È 
Kaffee u. Kaffeeextrakte .|29 —| 1 PoS SPEARS 9) a GER d LE E EN RN EN 1|--|--|1] e? 9 
Kaffeeersatzstoffe . . eese eee 15 1— 5—|2—L-.-i- —-|l- -|-.- | 1 1 —'—i——|——] 23! 1 
Kakao und Schokolade. .|— ia = 1—— 9,— 18.—|— 81|4--|11| 4. 5| 7|-|.— —.— —|—|—|—| 1.—|--.—|— | 1 |--᾽--|--|--| 3 1 97 6 
Kartoffeln . . . 11-1111 i—i 3—| 2| 2— 8—- ϑ]--|--|--|--|--]--|-.--]--|--]--]--|--|--| — |--|--| Al 9 19 8 
Kartoffelmehl . . . . .|- 2|———|.—|—|-|—|—|—7|—7;—7| ^| 5|—|l— —|—,;—|—|——— exp e BEN SB --|--| — |--|--|--|--|--|--. 7 — 
Katgut. . --|--|--|--|--|--|π|τ|--|--|τ|--|--| — ΠῚ --|--]--|--|-- μα D E je su Etc E 
Kautschuk und Kautschuk- | 
waren m . 1— 107145 77129169 60/20 61,13'94 1410 SE ee 9 —|—| 5| δ|19|--|--|--| 1| — |--| 2| - 16|--|--} 924| 80 
Käse Se een |----- |--[δ1]--|--| 1]--|--}--|--!--|--|--]--|--|--]-- ----| -- |τ-|--|-|--|--|-- 105 — 
Kebrotoffe ---n---4---:H- --]|--|--|--|---]|--]--]--|--]|--]---|---]--|--]|---|--|--]-- sees esI eS 
Kerzen. -=| ϑ|--|--|--|--| 7-1 Buck) 2i—|—|—|—|—|—ļ|- 112-1 GE KC E — πο N ra BE 14 3 
Kesselstein . . .|--|-]-|--|-|--]|--|--|--|---|---|--|--͵ 1|--]|--|--|--]--|--|--|--|--|--|--|--|--|--]--|--- JES = Eelere 1| — 
Kit. . . . . . . 111111 1111-1) ---|--|--|--]|--]|--|--]--]|--]--|--|--]--|--]--|--]|--|--- EE ES here EE re 
Kléie . . . . . . . .|-|--|-βδ|-|--|--|-|-- --|--|--|--] ---|--|--]|--|--|--|-----|--|--]|--]|---|---|--]|--|--]--- -|-|- — ο αμ 25 — 
Kohlensäure. . . . . .|—.—,—,.—|—-| 1—|—|—|—|—|-j|—| ---]--|--|--|--|--|--|--|--|--|--]--|--|--|--|---|--- 111 — --H-|---| 1 — 
Leder . . . . . . . .|—-|—|—-,—|—7|— —|—|—|— μμ ee e p E ses: epe e TE ER E es S etu ο ρω eb 1e 
Lederfette . . ιἷ-| dl ||| --|--|--| 16| 8|--!|--|--!---| 1]---|---|---|---|---]---|---]---|---!--- -----]--)-.----]---ᾱ--}---]--]--- — 94 — 
Lederschwärze . . . . .|--|--|--|--|--|--|--|--|--| 8j—.—|—| — |—|—|—|—|l—|—|—|—|—|—|—|—|—|-—|— πο GE nsn eset les [epos es "NC — 
Legierungen . . . . .'.|—|—|—|—|—|—j—)—,—| *|—|—|—, --|--|--]--|--|--|--|--|--|--|--|--|--|--|--|-- Es esu — |—|--|—|—|— -| "| — 
Lem . . . E Eee eese ze az rs HS ut Pan nes -| 1 — 
Limonaden und -Essenzen |—]| 1 2—| 310| δ|--| 5 13 — — E 247148. 835| 9j—|-| 2|--|--!|--|--|-- 5—| 5—|—| — |--|18.--| 535, 1| 213| 71 
Marschsocken u. Strümpfe| 1| 9|--|--|--|--|--|--|--|--|--|--|---| — A xu es E er ae: esso c-r ale 
Mehl à 10| 2| 8 9| 4| 4115|—|32 — —| 8,.— 35 8.--|21) 822115; 11— 1|--!--!--|--|--|-- --|--|--! 1 3|--! 6 3- — 207) 14 
Melasse --|--|-- aes pan es ee eer SEES EU NUR, iol ial να ος URN EC esses ο en μι μμ 1| — 
Metallknöpfe « οι —\——i—l i—i eee -- klen 11-11-1111 111 |] -- |--|-- --|-|--- 8| — 
Milch . . 3|160|263|175166 1389133 211/102 118 192 06118: 124 |56,64 221 134 594|184|--| 725110] 920 8128—11322| 1, 9| 19 | 3 7 141187153072 258 
Milchprüparate | u. Trocken- 
milch κ ἃν Rs EE — |—|—|—|—| 1|--|--|---|--|--|---|--|--|--|--|---|---|---}---] — |—|1—;—|— μα 11 — 
Mineralwüsser . .|-11| 6—, 628|— —, 5—24— — 7 12856| 9—| 11- —|——| 1|τ|-|-| 2/7|— —|[7| — 1 — 12] 1—— 182, 16 
Mineralwasserbereitung, Zu- | | | | 
taten zur . .oQ|——11j— το REDI u τοσα xS SEES 39 — 
Mörtel . . Ze keck μασ εσας πε κ béi Var eg 
Nährmittel παπα απ πι απ ο πα EL ο ας emu ca s 
Naphthalin . 9 —|[-| 1-11 ----ι--ι--ι-- ο πια ως μμ κ el ο il -= 
Nähmaterial, ehirurgisches | — Ses em I em [eee e u - πμ ο e nee] ο ο —— n! 8 3 
Nudeln und Teigwaren. .|--|--|--|--|--|-- 2-———--| 21 4 — 38 431| 4| at EE αν S ο ο agg. 
Pappe und Papier δα οκ ως ee κο ses ees ο α ο κ e e αμα ο ασ 9. 8 
Petroleum ; —|—/8841|—|— |14, 222/.—| 3| 2| 8 111 |—|—| 9| 3— Ἶ]--|--|--|98|--|--|--|--|19|- —|—|—| 2 |—|—| 2/—|—|—| 260; 46 
Pissoiröle . eges spa esse IE e as es E cr t RE | m NEN a BE a RK απο ας ο qe v8 
Portepee . --|--|--|--|--|--|--|--|--|--]--|--|-- ΕΕ Ες ιτ αι = --F-H- 13| — 
Putzmittel --|--]|--|--|--]|--]---|--] 1- 1—-| 2|—|-|9—|—|—[-4|—|—1I—|—|—|—|—|—|—1—|— || — |---]---|----|---]|---]-- 6 — 
Reis. . .. LESE ess ges esee eee ees [es e e e s eere κο μα dor d 
. Reinigungsmittel für Bier- | 
rohre , —L--—--|--i-i-4Lr--7|-|l-- 8|--) ἃ|--|--! -—- --—--|--- ο [eI —- i. 
Rofhaare . .|-1 687:22| —| 3|—| 942. -|5414| 4! 69|—| 8; 7| 438| 2|. —.— 13,—,—|—| 139.—16,.— —, 1 η 2| 1| 9,—| 314, 82 
Sago . . assesses — | 1|--|--|--| 1! 1|— — —j—i—|- |—|—|]—- —|- |-|—| — |—-|1—i—5;—|-|-| 3 — 
Salmiakgeist. .|--|--]--]|--]--]|---|--|--| 8|--|---|--|--] ---]--|--|---|--|--|--[--|--|--- -\-—|-|- Bet -- |-]-]-|-|-|-} 2) 3 
Salz. : —|—|—|—|--|-|—|—|—|——-—| 6| 4|--|--|--|--|--]--|--|-- --|--ἰ--]--]|--|--]--|--|--|--} — |--|--|--|--]--|--] 10! — 
Salzsäure . επι 1|--| }|--|--]--|--|---|--|--|--]|---| ---|--|--|--|--|--|--]--|--|--|--|--- --|--|--|--|--|--|--!--- — |--|--]--|--|--|--. 2 — 
Schmieröle und Fette --|--|--| θ|--|--|--| 2| 7—| 11—] 9| 4|—|—|—|— 1| 6— —|—| 1-11) | |— -- |--|--|--|--|--|ῃ 42 2 
Seide . .|--12| ——|— —| 2--)— | — sese m ing UR ο» πω μα — που αι ανα 15 — 
Seife . . .|—/92,81/69/13,11,30,12 28 — 1104410 15 |24 8/15 30,129 16| — 13 18 39 4—314 890|--|---|-- 6, — | 8| οἱ 1|--|4δ|--| 586| 168 
Seifen. und Waschpulver .|-|-| 1|--| 1|--|--|--| 1|--|--|--! 1 14 | — 2 1|-- 1|--|--|--|--!-- --|--|---|--|--|--]--|--! 1 |--|--|--|--|--|--ἱ 2 1 
Soda «τι 6—/24 9|--| 4 Bil ϑ|160|--! 3| 4|—| 8—88 21—.—|— | —|— --|--|--|--|--|--|--|-- — αι 1-|—|—-|] 111) 2 
Sole. i .]--|--|--]|--]|--|--|---|---|---|---|--- —— ---|--|--!---|---|---|---1---|--]---]---|--- — je πα μω Jets) el) ο ως μα αν 
Spirituosen . .|-1 1|--|9θ|---|--|--| 8, ὔ- 10 1 1 20 |.-|—| 8| 115 ee: Ka a a a a Dos bg eg eege Kr 9|-| 81 5 
Sülze .|——i———| 11 ——|—|——— 1 — —-—!|-|—|-l-—-|—-—|— ELE E ee sse 9| — 
Stärke . . .]--|--|--|--|--|--| ϑ8ι--|--|--|--|--|--| --ἰ--|--|--|--|--|--]--|-- I---^-1-----^- — |---|- 3 1 
Stempeltinte. à EE EE -----|--! 114|—|—|—|—|—|—|—,—|— ----|--]|--]---|---|---|---|---| — | 2—|—\—|—|—| 15 2 
Stoffproben . : . 1443/98 99 90/97/64 6411164 81106. 58|—161,883848|—|—|—,—| 1| 9|--!|--| 1127| 3| 5— 1| — |—|—122—| 8 —|1227| 70 
Suppen und Suppenwürzen ENEE RIES E EE EE —|—|—|—| 1|---]|--|--|--|--|--|--]---|---| 4]|---|--|--|---| — |--|--]|--|---|--|--]- 18. 4 
Tabak . ; --|--|---|---|---|---|---|---|---|--- 9|--|---| ---|--|--]|--]--]|--]--|--|--|--- ο κ E Ver RR, D E DE EE ELE 9, — 
Tee und Teekonserven . .|—|— —|l— —|— —|—|— —|- — 7| 4— 9|--|-| 9|--|--]--|--|--|--|--|--|--|--]|--|--|--} — ;—;—|—|—|—| 1| 15 1 
Terpentinódl . . . . .|--| 9|--|--|--|--|--|--|--|--|--|-- zu ο ο μα E ME p a E E E WE E le) ee] 4 — 
Torfitextrakt --| 9 —|—|—|—|—|—|—|—|—|— —| ---|--|--|--|--|--|--|--|--|--- ee η ο. ον ο ο LE ug a 
Tresen . . . . . . .|--|--|--|--|--|--[--|--|--|--|--|-- —| 91|--|--|--|--|--|--]--|--|--- e E ME D — lee ue 
Trockenkartoftel S — i-e Em SR E E E, E, E a DA re E κ BN za, M μα ο ο Ne "E 
| 


eegend 


G. Übersicht über die che 


| A im: [ Le 5 Summe 
E | MEN TE | | 8 αν |È 
ΕΙ i WM gl: 9 M IS der 
Bezeiehnung 3 EE EE E EE EN: eet Ορ Eeer 
" < ΡΕ Ε ΕΣ ΕΣ ΕΣ ΣΕ ΚΣΕ ΕΣ ΣΣ Ισ ΣΕ ΣΣ ΕΙ ΣΣ ΕΣΣΣΣΕ ΡΕ Σ Ες | ε 
a 2|232|32|223.332270%2<232[/2|12|8 3322332232302 <2 828885 | S 
untersuchten EPEHEHEHEEHEE-ESHHEHEIHRPEHHHHHHEEEHEBSESEHEBHEE: E 
S EB EJRBEBBBBIBHBEBBAEBLEBBIBIB EISES EI GE EIER 8 |g 
Gegenstände ΚΟ ΗΕ ΕΕ «Edi |“ |π4 BE 
5 = © | | | | l κ bé Mo A Les D ra 
eme OMM 
| | | | 
Verbandstoffe 37| 22| 55,11162| 26| 59| 10191 28 1965409] — |94|-.] 29134! δι 8-8 522, 2 —| 4| 412,—14| 1—| — | € —1021—|—] 1044| 109 
Verzinnungen || 2 12—| 14| — | 18'170 — | 344 —| 9 2—| 72| 52 — | 211-1 1—| 6—| 2/—| 321—| 6 — — | 1—113 ——| 3| 8394! 55 
Wachs πα πο el προς -3L---i-|-[-----^"P"---[-^;- —----7- bes 
Waschblau m cadem emeng Kees ισα on ee Gre Beet er see ed en oe e eg ag == 
"Wasser — (865/265 220 2:9,115|148 163 321/527 192 54 1€? 4 110,761175240| 211137)— | —| 9 15| — 42, 2.—/34 21/2911 40. — 15172250 —|—| 3594| 307 
Wein . —| 9! 14' 2— 17|38| 19 aa 9! 8/10| 18| 99! 11| 13|-|-.—.—.—.— ——| 2—|——| 1 — |--[ 9] 2.— —|—| 909 7 
Weißblech eec erem Val sd m beet a pes e pes nt Da m] ee em a a az m ere 
Wichse. a ar ο ο ο αρ ο απ σσ απ πες. = 
Witschi - ο ώς ru 8 | 
- hteteMehle| 8 — | —|—|—|—|— —|— | ππο ο ση eme E μη μη σσ πε άρον essem ps Es. 
ume eee ΠΟΤΟ ΣΙ 8 a 11—|—|84 2 5511 3 19198] 1941! 6 84107—-|-| 2—|— 6,———(51,—|—|—|—| a a 118 4 5| δὶ s96! 99 
Zahnseifen —| - Em A Um £e 2—\—| — Gamed aai) a Te en ee | 2 — 
Zeltbahn az Sm GE. —|—|—— — i—i 4 = end mt ολ eege eeng eg bebe geed Eerst Gg ee 
Zinkweiß ees πο hee: vu euge up ο ο feel ee E pp wgl v es bad eg Land eg ο See επ πε S 
ZR ME eps aia e κα πα ο d deser en dope een | αμα E —[-|-|-— 8| 49. 5 
Zitronente 1—|—|—-2-|--|—-|-|- -| A----|-|-[---------—---^s -- |--|--}--]--]--|-- — 
mus Es bs ar iens d ed pe erede en ir ren red nd nd meu ti ned n in aen ΞΕ 
| | 
Summe |248| 1602| 1430 me 1177 a 1286| 1713| 1028 Ge 75011291 (975/851 m 1140 Ge 691 ms 848 gn Sé n 45 zs 169 meng 23009 1842 
| 
II. Andere Untersuchungen. 
Bekleidung stücke | | | | A | | | | | 
auf Blut . -|-}--|--|--]-]--]--]--]--|--|-- —-7|—|8-|-|- -|-|-i—-—---------^ -- ------ — 
Gas- u. Luftunter- | | i 
suchungen 4 —|—|— |-| -—|—|—-1—- | — | — | -- |--|--|--!--|--]--]-|-|-|--|--|--|--|--]|--|--|--|--|--| — |--|--|--|--|--|-- | --- 
Physiologisch- | 
chemische Unter- | 
suchungen «141189: 63,1103 2| 95| 81/227, 98| 23/163 6532|  1/7039| 90, 48| 30! 98|--!--|--!|--!--|--!--|--|--|--!--|--|--| — |--!--!--|--|--|-... 1591; — 
Toxikologische | | | | | | 
Untersuchungen —[ οἱ AECH ES NS 1-l—l 8i 1-1! — | 1—|— ll EE, D D D D D D D BEBE] tel ΓΝ 
΄17 — ————— ERR — — WER nn nn 
Summe [155 194 sind 2 20 ergus ο) See dee 90 9 : 23 ο... = -- ΓΞ 1555 — 
i 


] | Zahl der Untersuchungen 


mischen Untersuchungen. 


Zahl der Beanstandungen 
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Erledigt wurden 24 564 Untersuchungen, gegen 19 995 
im Jahre 1907 und 16607 im Jahre 1906, und zwar: 

23009 Untersuchungen von Nahrungs- und Genuß- 
mitteln sowie Gebrauchsgegenstünden usw., 

1555 andere (physiologisch-chemische, toxikologische 
usw.) Untersuchungen. 

Von den untersuchten Proben waren 1842 = 12,« 0/0 
zu beanstanden. 

Eine Anzahl der ausgeführten Untersuchungen betrifft 
Brot und Mahlerzeugnisse, die besseres Brot liefern sollen, 
als das zurzeit eingeführte Soldatenbrot, das aus Roggen- 
mehl mit 15°/o Kleieauszug erbacken wird. Brotausnutzungs- 
versuche wurden hauptsüchlich mit einem Versuchsbrote | 
angestellt, zu dessen Bereitung ein Mehl mit 25 °/o Kleie- 
auszug verwendet war. Auf Grund der Ausnutzungs- 
versuche kann dem kleieärmeren Brote nicht unbedingt der 
Vorzug gegeben werden. Die Nachteile des Brotes, das 
aus Mehl mit 25 0/ο Kleieauszug erbacken war, bestanden 
in schnellerem Austrocknen, weniger kräftigem Geschmack 
und weniger sättigendem Gefühl. Zurzeit schweben noch 
mehrere andere Versuche zur Verbesserung des Soldaten- 


brotes, die ohne Erhóhung des Kleieauszuges, sogar unter 
Verminderung des Kleieauszuges, ein besser ausnutzbares 
Brot liefern sollen. Die Ergebnisse dieser Versuche bleiben 
zunächst abzuwarten. 

Mit einem als Blutbrot bezeichneten, nach einem 
Patentverfahren hergestellten Brote sind im Laboratorium 
der Kaiser Wilhelms-Akademie ebenfalls Ausnutzungs- 
versuche vorgenommen worden; außerdem wurde die Zu- 
sammensetzung des Brotes ermittelt. Es handelte sich um 
ein Roggenvollkornbrot. Die Farbe des Brotes war dunkel- 
braun, im Innern hatte es einen Stich ins grünliche. Ge- 
schmack und Geruch waren nicht so angenehm wie bei 
dem Soldatenbrote; die Säuerung war sehr gering. Der 
Stickstoffgehalt des Brotes war durch Blutzusatz erheblich 
erhöht, auch die Mineralstoffe hatten eine Erhöhung er- 
fahren; außerdem war das Brot außergewöhnlich stark ge- 
salzen. Die Ausnutzungsversuche zeigten die den Vollkorn- 
broten eigene schnelle Ausscheidung des Kotes. Die 
Ausnutzbarkeit der Nährstoffe war eine geringere als beim 
Soldatenbrote, besonders bei den Stickstoffbestandteilen, 
deren Erhöhung durch den Zusatz von Blut gerade eine 
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Verbesserung der Stickstoffausnutzung bewirken sollte. Das 
Blutbrot bietet demnach keine Vorteile vor Roggenbroten, 
insbesondere nicht vor dem heutigen Soldatenbrote. 


Unter der Bezeichnung ,,entfeuchtete Mehle“ werden 
aus der Schweiz nach einem Patentverfahren gewonnene 
Erzeugnisse in den Handel gebracht, von denen behauptet 
wird, daß sie bedeutend geringere Kochzeit erfordern, 
als andere nicht nach diesem Verfahren gewonnene Mehle. 
Auch sollte durch das Behandlungsverfahren die Wasser- 
aufnahmefühigkeit der Mehle bedeutend erhóht sein, wo- 
durch die Mehle für die Erbackung von Brot besonders 
geeignet sein sollten. Ferner sollten die Nährstoffe in den 
entfeuchteten Mehlen besser ausgenutzt werden. Die Unter- 
suchung ergab, daf die Mehle ungefáhr den gleichen 
Feuchtigkeitsgehalt hatten wie normale Mehle. Zur Ge- 
winnung entfeuchteter Mehle werden nach der Patent- 
vorschrift die Mehle einem trockenen Erhitzungsverfahren 
ausgesetzt; die so behandelten Mehle ziehen jedoch nachher 
sehr bald wieder Feuchtigkeit aus der Luft an. Eine 
Herabminderung der Kochzeit bei Anwendung entfeuchteter 
Mehle konnte nicht festgestellt werden, ebenso keine Ver- 
ánderung in der chemischen Zusammensetzung, so daf) auch 
keine leichtere Ausnutzbarkeit der Nährstoffe zu erwarten 
war. Wohl zeigten die Mehle eine erhóhte Aufnahme- 
fähigkeit für Wasser. Diese Eigenschaft erlangen gewöhn- 
liche Mehle durch trockenes Erhitzen ebenfalls. 
Aufnahmevermógen für Wasser macht die ,entfeuchteten 
Mehle* für die Broterbackung aber ungeeignet, da die aus 
ihnen bereiteten Brote einen zu hohen Wassergehalt haben 
und leicht zur Streifenbildung neigen. Die entfeuchteten 
Mehle kommen daher für die Heeresverwaltung nicht in 
Frage. Näheres über die Untersuchungsergebnisse ist im 
Heft 45 der Veróffentlichungen aus dem Gebiete des Militär- 
Sanitátswesens niedergelegt. 


Der Heeresverwaltung war ein Eiweißpräparat 
empfohlen worden, das, dem Brote zugesetzt, eine Ver- 
mehrung des Nährwertes des Brotes bedingen sollte. Nach 
seiner Zusammensetzung war das Erzeugnis wahrscheinlich 
aus Blut hergestellt; infolge seines Geruches und Ge- 
: schmackes, die an Seife und phenolartige Verbindungen 
erinnerten, konnte das Erzeugnis für den gedachten Zweck 
nicht in Frage kommen. 

Ein als Roborat-Eidotterpulver bezeichnetes Er- 
zeugnis wurde für die Erbackung von Eierzwieback an- 
geboten. Nach der Untersuchung handelte es sich um ein 
Gemisch von Roborat (vegetabilisches Eiweiß) mit ungefähr 
2°/o Trockeneigelb. Da es nicht möglich ist, dem Eier- 
zwieback durch einen derartigen Zusatz ebensoviel Eidotter 
zuzuführen, wie nach der Bereitungsvorschrift verlangt 
wird, und da außerdem der Zusatz des Pulvers den Ge- 
schmack des Zwiebacks ungünstig beeinflußte, konnte das 
Roborat-Eidotterpulver nicht empfohlen werden. 

Trockenkartoffeln in Form von Preßkohlen, sowohl 
aus rohen, wie auch aus gekochten Kartoffeln hergestellt, 
waren für Verpflegungszwecke angeboten. Es handelte 


Das hohe | 
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sich um 2 verschiedene Sorten, von denen die eine zur 
Mannschaftsernährung, die andere als Pferdefutter Ver- 
wendung finden sollte. Die durch das Trocknen ver- 
ursachten Veränderungen der Bestandteile waren im all- 
gemeinen gering, doch war die als Mannschaftsproviant 
empfohlene Konserve aus alten minderwertigen Kartoffeln 
hergestellt und schmeckte daher schlecht. Der Hersteller 
will Preßstücke aus Kartoffeln neuer Ernte zur erneuten 
Untersuchung und Beurteilung an das Laboratorium der 
Kaiser Wilhelms- Akademie einsenden. Gegen die als 


_ Pferdefutter gedachte Konserve waren Bedenken nicht zu 


erheben. Die angestellten Lagerversuche haben bisher ein 
günstiges Ergebnis geliefert. Als großer Vorzug dieser 
Form der Trockenkartoffel ist die Raumersparnis anzusehen, 
da die Konserve nur !/ bis t/s des Raumes einnimmt, den 
frische Kartoffeln erfordern. Die Untersuchungen werden 
fortgesetzt. 


Zur Fleisch- und Wurstkonservierung waren 
2 Trockenantiseptika unter dem Namen Intestinol und 
Vahlol empfohlen. Die Untersuchung ergab, daß Intestinol 
aus etwa 25 ?/o benzoesaurem Natrium und 75°/o roher 
Soda besteht. Intestinol sollte dem Wasser bei der Reinigung 
der Dárme zugesetzt werden. Abgesehen davon, daß die 
Därme bei derartiger Behandlung schrumpfen, an Dehnbar- 
keit leiden und gegen das Eindringen von Keimen und 
Verunreinigungen von außen her weniger widerstandsfähig 
werden, ist die Verwendung derartiger Salzmischungen 
nach den Bestimmungen des Bundesrates zum Fleischschau- 
gesetz unzulässig. Vahlol sollte zum Einreiben und Be- 
pudern von Fleischstücken oder als Zusatz zur Pökellake 
dienen und die Konservierung des so behandelten Fleisches 
bewirken. Es bestand aus 14,4 °/o benzoesaurem Natrium, 
81,5 Chlornatrium, 1,25 Din schwefelsaurem Natrium und 
2,44 Din Wasser. Dem Kochsalz, aus dem das Vahlol zum 
größten Teile besteht, kommt für die Konservierung die 
Hauptbedeutung zu. Die Verwendung dieser Salzmischungen 
kommt für die Heeresverwaltung nicht in Frage. 

Die Versuche darüber, welche Wärmegrade und 
welche Ausschmelzdauer für Fette, die längeres 
Lagern auszuhalten haben, am günstigsten sind, haben er- 
geben, daß die Ausschmelzdauer, die bisher 7 Stunden be- 
trug, jedenfalls auf 4 Stunden herabgesetzt werden kann. 
Es bleibt jedoch noch der Ausfall der Lagerversuche der 
so gewonnenen Fette abzuwarten. Voraussichtlich werden 
die in verkürzter Ausschmelzdauer gewonnenen Fette noch 
haltbarer sein als die Fette, die nach dem bisherigen Ver- 
fahren gewonnen waren. 

Im Laboratorium der Kaiser Wilhelms-Akademie wurden 
seit einigen Jahren Untersuchungen von Trockenmilch- 
erzeugnissen ausgeführt. Es sollte einmal die Zusammen- 
setzung dieser Erzeugnisse ermittelt werden, dann sollte 
aber auch festgestellt werden, wie die Proben beim Lagern 
sich verändern, und welche Erzeugnisse für längere Lage- 
rung am geeignetsten sind. Die Versuche sind nunmehr 
zum Abschluß gekommen und haben ergeben, daß die aus 
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Vollmilch oder aus teilweise entfetteter Milch hergestellten 
Trockenmilcherzeugnisse auch bei sachgemäßer Aufbe- 
wahrung ihren angenehmen Geschmack so bald ändern, 
daß sie für militärische Zwecke nicht längere Zeit auf 
Vorrat gehalten werden können. Die aus Magermilch her- 
gestellte Trockenmilch konnte in der Mehrzahl der unter- 
suchten Fälle ein Jahr lang ohne erhebliche Anderung des 
Wohlgeschmackes gelagert werden. Voraussetzung für die 
Haltbarkeit ist eine vollkommen luftdichte Verpackung in 
Gläsern oder Blechbüchsen. Das Nähere über Zusammen- 
setzung und Veränderung der Trockenmilcherzeugnisse ist 
im Heft 41 der Veröffentlichungen aus dem Gebiete des 
Militär-Sanitätswesens bekannt gegeben. 


Im Anschluß an die Untersuchung einer Reihe von 
Kaffeeextrakten, deren Zusammensetzung und Ausgiebig- 
keit ermittelt werden sollte, war die Feststellung der durch- 
schnittlichen Stärke des gewöhnlichen Kaffeegetränkes er- 
forderlich. Die Ergebnisse der Untersuchungen sind im 
Heft 41 der Veröffentlichungen aus dem Gebiete des 
Militär-Sanitätswesens niedergelegt. Die Kaffeeextrakte 


konnten für Zwecke der Heeresverwaltung nicht empfohlen . 


werden, weil die Beurteilung derartiger Erzeugnisse hin- 
sichtlich der Güte und Menge des zu ihrer Herstellung 
verwendeten Kaffees ohne ständige chemische Kontrolle 
nicht möglich ist und Schwankungen in der Zusammen- 
setzung zum Nachteil des Käufers nicht ausgeschlossen sind. 


Für die Formaldehyd-Wohnungs- usw. Desinfek- 
tion ohne Apparate sind verschiedene neue Verfahren in 
Vorschlag gebracht worden, die bei der Wichtigkeit der 
Frage für Friedens- und Feldverhältnisse einer Nachprüfung 
unterzogen worden sind. Es handelt sich um das Formobas-, 
Festoform-, Formangan- und das Formaldehydkaliumper- 
manganat-Verfahren, bei denen der gasförmige Formal- 
dehyd aus Formaldehydlösungen oder -mischungen in fester 
Form (Seife usw.) und Oxydationsmitteln durch Zusatz von 
Wasser entwickelt wird. Da die Wirkung der Desinfektion 
von der Menge des entwickelten gasförmigen Formaldehyds 
und der verdampften Wassermenge abhängig ist, wurde 
im Laboratorium der Kaiser Wilhelms-Akademie ein Ver- 
fahren zur Bestimmung dieser Bestandteile in dem ent- 
wickelten Gase ausgearbeitet. Die Ergebnisse sind im 
Heft 41 der Veróffentlichungen aus dem Gebiete des 
Militär-Sanitätswesens bekannt gegeben. 

Das im Haupt-Sanitätsdepot ausgearbeitete Verfahren 
„Über Herstellen von keimfreiem Katgut in trockener 
Hitze“, nach dem das Katgut für Zwecke der Heeres- 
verwaltung keimfrei gemacht wird, hat sich durchaus be- 
währt. Da das Verfahren von allgemeinem Interesse ist, 
ist es ausführlich im Heft 41 der Veröffentlichungen aus 
dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens beschrieben worden, 
auch ist es in die „Vorschrift für. die Behandlung der 
Sanitátsausrüstung aufgenommen. Ebenso die im Haupt- 


Sanitätsdepot ausgearbeiteten Vorschriften für die Her- | 


stellung von gestrichenen Kautschukpflastern, nach | 


denen die Kautschukpflaster für Zwecke der Heeresver- 
Sanitüts-Bericht über die Armee. 1908/09. I. Teil. 
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waltung in den Sanitätsdepots angefertigt werden. Die 
Vorschriften zur Bereitung von Kautschukpflastern sind 
auDerdem in das Deutsche Arzneibuch 5. Ausgabe auf- 
genommen worden. 

Die Nachprüfung des im Haupt-Sanitätsdepot aus- 
gearbeiteten Verfahrens zur Untersuchung von Gummi- 
gegenständen auf ihre Zusammensetzung und die daraus 
zu ziehenden Schlüsse zur Beurteilung der voraussichtlichen 
Haltbarkeit dieser Gegenstände, hat ergeben, daß das Ver- 
fahren allen Anforderungen entspricht. Auf Grund der 
Untersuchungen sind bestimmte Vorschriften für die Zu- 
sammensetzung und Anfertigung der Gummigegenstände 
festgelegt. Näheres enthält die Vorschrift für die Be- 
handlung der Sanitátsausrüstung und Heft 41 der Ver- 
öffentlichungen aus dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens. 


An den grauen Mänteln mehrerer Truppenteile waren 
beim Lagern auf der Kammer die Metallknöpfe schwarz 
geworden. Dieses Schwarzwerden wiederholte sich auch 
dann, wenn die Knöpfe geputzt waren, in kurzer Zeit, 
Durch die chemische Untersuchung sollte ermittelt werden, 


worauf das Schwarzwerden zurückzuführen war. Es wurde 


festgestellt, daß das Tuch, aus dem die Mäntel angefertigt 
waren, beträchtliche Mengen von Schwefelsäure an Calcium 
gebunden und schweflige Säure, teils in ganz- teils in 
halbgebundener Form, enthielt, während ein zum Vergleich 
herangezogenes Tuch, bei dem die Knöpfe nicht verändert 
wurden, nur Spuren von Schwefelsäure und keine schweflige 
Säure enthielt. Die schweflige Säure ist jedenfalls durch 
ein Bleichverfahren, das an der weißen Wolle vor dem 
Verspinnen vorgenommen worden ist, in das Tuch ge- 
kommen. Das Schwarzwerden der Knöpfe ist auf Schwefel- 
wasserstoff zurückzuführen, dessen Entstehung durch die 
schweflige Säure verursacht wird. Um derartige Ver- 
änderungen an den Knöpfen usw. für die Zukunft aus- 


zuschalten, empfiehlt es sich, die Abnahmevorschriften für 


Tuche, die ungefárbte weiße Wolle enthalten, dahin zu 
erweitern, dall die Tuche keine ‚schweflige Säure ent- 
halten. Näheres über die Untersuchungen usw. ist im 
Heft 45 der Veróffentlichungen aus dem Gebiete des 
Militär-Sanitätswesens niedergelegt. 


4 als Dörrgemüsesuppen angebotene Erzeugnisse hatten 


nachstehende Zusammensetzung: 


m TE 


: Stick- 
Stick 

Was- | iof Roh- stoff- 
Bezeichnung des Musters Fett Asche | freie 
sub- Ex- 

Ser faser 
stanz trakt- 
stoffe 


1. Eiergräupchen mit Dörr- | 

gemüse . 11,36 | 10,20 | 6,25 Oe 8,50 | 62,54 
2. Eierhórnchen mit  Dórr- 

gemüse . . 12,3 ı 9,37 | 2,05 | 045 2,50 | 72,70 
3. Makaroni mit Dörrgemüse 12,5 | 10,35 | 7,98 | 06 8,96 | 59,00 
| 4. Kaisersuppe . 5| 1561 | 9,5 | 410 | Ors | 10,05 | 57,61 


In der Asche waren enthalten: 
28 
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15 Essigproben enthielten teils zu wenig Essigsäure, 
teils einen unzulässigen Gehalt an Mineralsäuren. 


d 
- | 2 Farben, die zum Innenanstrich von Wasserbehältern 
| 


Bezeich d : ] 
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SEN | | 
l Ehe De | eg | ο. | 0,08 om Co ou d ; Verwendung finden sollten, mußten zurückgewiesen werden, 
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4. Kaisersuppe. .| Oe | Zo | O0 | Op» | O10 | Oy» | 0/8 ! das Wasser lósliche Bestandteile abgaben. In dem einen 


Falle roch und schmeckte das Wasser nach Nitrobenzol, 
in dem anderen nach Phenol. 

Von 198 untersuchten Fetten und Ölen waren 29 zu 
beanstanden. 6 Mohnölproben hatten Zusätze von Sesamöl 


erhalten. Die untersuchten Speiseöle bestanden meistens 
aus Sesamöl. 


Probe 1 enthielt etwa 50 "/o Eiergräupchen, M 
40?;; Brotkrumen und etwa 109/ρ Dórrgemüse, Kochsalz 
und Fett. Die Gräupchen waren künstlich gefärbt, Eier 
waren nicht verwendet. 

Probe 2 enthielt ungefähr 85 ?/, Eierhórnchen, etwa 
10?/, Brotkrumen und 5°/ Dórrgemüse, Kochsalz und 
Fett. Die Hörnchen waren künstlich gefärbt, Eier waren 
bei der Herstellung gleichfalls nicht verwendet. 

Probe 3 enthielt etwa 50 fin Makaroni, 40 5/) Brot- 
krumen und 10 0/0 Dórrgemüse, Kochsalz und Fett. Die 
Makaroni waren künstlich gefürbt, Eier nicht verwendet. 


Probe 4 bestand aus etwa 50° Bandnudeln, 40 %% 
Brotkrumen und 10°/o Dórrgemüse, Kochsalz und Fett. 


19 Fleischproben mußten als verdorben oder wegen 
Gehalt an Frischhaltungsmitteln zurückgewiesen werden. 

2 Fleischextrakte entsprachen nicht den Lieferungs- 
bedingungen. 

5 aus Privatkonservenfabriken stammende Fleisch- 
konserven hatten folgende Zusammensetzung: 


| 
| 
Hammelfleisch . . . e a -ᾱ 55,2 


d : w Stickstoff- Fett | Asch 
Die Nudeln waren künstlich gefärbt, Eier waren bei der ο. substanz | E ge 
. . i 
Bereitung nicht verwendet worden. ` EE 
Als „Dörrgemüsesuppen“ konnten die Mischungen nicht | Eindfeisch. - . . . . . . . .| 72, | T e 2M 
angesprochen werden, auch konnte der Ankauf zur Her- | Ochsenfleisch . . . . 2. e|] 6430 17,8 | 16% | Ln 
i Ochsenkeule. . . . . . . . .| 785 | 208 | 375| Le 
stellung von Suppen nicht empfohlen werden. μας cc v] Ἴδη 20.58 307 | Lf 
3 von der Heeresverwaltung im eigenen Betriebe her- 
gestellte Versuchskonserven, die aus Weizengrieß und Band- Bei den beanstandeten Fruchtsäften waren Zusätze 
nudeln unter Zusatz von Rinder- und Speckfett, Salz und | von Stärkesirup, künstliche Färbung und unerlaubte Frisch- 
Gewürzen bereitet waren, hatten folgende Zusammensetzung: | haltungsmittel Grund zur Beanstandung. 
2 Kaffeeproben waren mit fremden Stoffen verunreinigt 
|" Stick- Stick. | und beim Rösten zum Teil verbrannt. 
i stofi- stoff- Die zurückgewiesenen Kakao- und Schokoladenproben 
Trobe Wasser | re Bess SE enthielten zum Teil zu niedrigen Fettgehalt, 1 Haferkakao 
| stanz stoffe enthielt 45° Zucker, 1 Schokoladenmehl erheblichen 
Stärkezusatz. 
1 11,40 7,13 8,93 9,03 63,49 80 Kautschukwaren mußten als minderwertig zurück- 
2 9,02 13,12 9,33 8,86 59,46 a d 
3 919] 100 | 125 | Ba bow. ACEN WOEGOR: 


Die beanstandeten Limonaden waren künstlich gefärbt, 
einige enthielten auch Schaummittel. 

Bei 14 Mehlproben erfolgte Beanstandung wegen zu 
hohen Aschegehaltes oder zu großen Kleiegehaltes. 

Von 3072 untersuchten Milehproben waren 258 zu be- 
anstanden. Die beanstandeten Proben waren entweder 
gewüssert oder entrahmt, auch gewässert und entrahmt. 


5 Brotproben hatten zu hohen Wassergehalt. 

Von 1294 untersuchten Butterproben mußten 93 zurück- 
gewiesen werden. Die Beanstandungen erfolgten wegen zu 
geringen Fettgehaltes, zu hohen Wassergehaltes oder zu 
hohen Säuregrades. Auch zu hoher Kochsalzgehalt wurde 
verschiedentlich gefunden. Fälschungen von Butter durch 
Vermischen mit anderen Fetten, z. B. Margarine, sind: 
kaum noch vorgekommen, doch wurden in den Verkaufs- 
räumen nicht immer die Vorschriften über das getrennte 
Aufbewahren von Butter und Kunstbutter beachtet; auch 2 Nühseiden entsprachen nicht den zu stellenden An- 
ist beobachtet worden, daß beim Einzelverkauf Margarine | forderungen. 


Bei den zurückgewiesenen Mineralwässern waren zu 
der Herstellung nicht einwandfreies Wasser oder nicht 
einwandfreie Salze verwendet worden. 


ohne die gesetzlich vorgeschriebene Umhüllung abgegeben 7 Proben Fadennudeln waren künstlich gefärbt. 
wurde. Von 260 Petroleumproben mußten 46 als nicht probe- 
8 Desinfektionsmittel waren minderwertig. | mäßig zurückgewiesen werden. 


9 Dörrobstproben mußten wegen zu hohen Gehaltes | 
an schwefliger Säure beanstandet werden. 


6 Pissoiröle hatten nicht den vorgeschriebenen Kresol- 
gehalt. 


G. Übersicht über die chemischen Untersuchungen. 


Die beanstandeten Roßhaarproben waren entweder 


künstlich gefärbt, oder sie entsprachen hinsichtlich der 
Güte nicht den bei der Verdingung ausgewählten Proben. 

Von 586 untersuchten Seifenproben waren 169 minder- 
wertig. Zu hoher Wassergehalt, verbunden mit zu geringem 
Gehalt an Fettsäuren, auch unerlaubte Füllmittel gaben 
die Veranlassung zur Beanstandung. 

2 Branntweine enthielten Branntweinschärfen, 2 Rum- 
proben waren mit einem Anilinfarbstoff gefärbt. 

Die beanstandeten Stoffproben entsprachen wegen zu 
hohen Schlichtegehaltes oder wegen des Gehaltes an freier 
Säure nicht den Anforderungen. 

Ein schwarzer Tee enthielt Zusätze von dünnwandigen 
Nußschalen, Stroh und fremden Blatteilchen; auch enthielt 
er nur 20 6/0 wasserlösliche Bestandteile. 

Die zurückgewiesenen Verbandstoffe entsprachen hin- 
sichtlich der Güte und Zusammensetzung nicht den Liefe- 
Tungsbedingungen. 


219 


Von 394 geprüften Verzinnungen der Menage- usw. 
Geschirre entsprachen 55 nicht den Bestimmungen des 
Gesetzes über den Verkehr mit blei- und zinkhaltigen 
Gegenständen. Eine scharfe Überwachung der Lieferungen, 
auch bei Neuverzinnungen, ist daher immer noch am Platze. 

1 Weinproben entsprachen nicht den Anforderungen 
des Weingesetzes. 

Von 896 Wurstproben mußten 92 zurückgewiesen 
werden. Verschiedentlich wurden Mehlzusätze festgestellt, 
weitere Beanstandungen erfolgten wegen zu hohen Wasser- 
gehaltes oder wegen Verdorbenseins, auch gaben Vor- 
handensein von Frischhaltungsmitteln oder von künstlicher 
Färbung Grund zur Beanstandung. | 

1 Sagoprobe bestand aus Kartoffelstárke. 

Gegen Fußschweiß angebotene Strümpfe und Fuß- 
lappen waren mit Kaliumbichromat durchtrünkt. 

Toxikologische Untersuchungen wurden 11 ausgeführt; 
einmal wurde Cyankalium, zweimal Morphium nachgewiesen. 


28* 
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H. Zusammenstellung der wichtigeren, in der Zeit vom 1. Oktober 1908 
bis 30. September 1909 erlassenen, hygienische Maßnahmen betreffenden 
Verfügungen. | 


Anlage 1. 


Kriegsministerium. 
Medizinal- Abteilung. 
Nr. 2367/4. 09 M A. 
Betr. Zahnärztliche 
Behandlung. 

Durch den Etat der Korps-Zahlungsstelle vom Kapitel 29 
Titel 18ο für 1909 sind jedem Armeekorps 1500 M mehr 
als für 1908 überwiesen worden, um eine Erweiterung 


Berlin W.66, den 24. 4. 1909. 
Leipzigerstr. 5. 


spezialistisch-zahnärztlicher Behandlung von Militärpersonen 
des Mannschaftsstandes — im Sinne der Ziffer 7 der Ver- 
fügung vom 19. 4. 1907 Nr. 146/2. 01 MA — über die 
Grenzen des $ 120 der Friedens-Sanitätsordnung hinaus zu 
ermöglichen: 
Schjerning. 
An 


sämtliche Königlichen Sanitátsümter. 


Anlage 2. 


Kriegsministerium. 
Ντ. 30/3. 09 MA. Berlin W. 66, den 9. G. 1909. 


Leipzigerstr. 5. 


Dem Kóniglichen Generalkommando teilt das Kriegs- 
ministerium ergebenst mit, daß durch den Reichshaushalts- 
etat für 1909 eine grundsätzliche Erweiterung der Fürsorge 
für Soldatenfamilien bei Krankheitsfällen, wenn auch zu- 
nächst nur in bescheidenem Umfange, in nachbezeichneter 
Richtung ermöglicht worden ist. 

1. In Zukunft dürfen die Familienangehörigen der im 
8 31, Ziffer I, der Friedens-Sanitätsordnung genannten 
Personen in dringlichen Ausnahmefällen bei Frauenkrank- 
heiten, bei lebensgefährlichen Erkrankungen, bei lebens- 
rettenden oder besonders schwierigen Operationen usw. auf 
Reichsfonds (Kapitel 29, Titel 14) in geeignete Kranken- 
anstalten aufgenommen werden, sofern und solange dieses 
militärdienstlicherseits für unbedingt notwendig und vom 
Sanitätsamt für gerechtfertigt erachtet wird, und zwar dürfen 
die Kosten derartiger Anstaltsbehandlungen einschl. der 
Kosten für Unterkunft und Verpflegung gewährt werden. 


Anlage 3. 


Kriegsministerium. 
Medizinal- Abteilung. 
Nr. 371/5. 09M A. 
Wasch-, Eß- und Trink- 
geschirr für Kranke mit 
ansteckenden Leiden. 


Berlin W. 66, den 28. 6. 1909. 
Leipzigerstr. 5. 


Um zu verhüten, daß das in den Garnisonlazaretten 
von Kranken mit ansteckenden Leiden gebrauchte Wasch-, 


Die Bestimmung der Ziffer 11 des $ 31 der Friedens- 
Sanitätsordnung bleibt unverändert bestehen. 

2. Mit Genehmigung des kommandierenden Generals 
können spezialistisch ausgebildete Sanitätsoffiziere bei be- 
sonders wichtigen Krankheitsfällen — Operationen usw. — 
von Familienangehórigen der vorstehend in Ziffer 1 be- 
zeichneten Personen für Rechnung des Kapitels 29, Titel 14, 
in andere Standorte entsendet werden. 

3. Nach näherer Anordnung des Sanitütsamtes dürfen 
in größeren Standorten die nach dem jetzigen Stande der 
Wissenschaft dringend erforderlichen Räume für die Be- 
handlung dieser Familienangehörigen durch spezialistisch 
ausgebildete Sanitätsoffiziere usw. in Grenzen der bei Ka- 
pitel 29, Titel 14, hierfür verfügbaren Mittel bereitgestellt, 
ausgestattet und unterhalten werden. Kosten für die Be- 
reitstellung derartiger Räume können indessen nur beim 
Fehlen geeigneter fiskalischer Räumlichkeiten übernommen 
werden. 


— — — ΞΕ — LZ 


An 


sämtliche Königlichen Generalkommandos. 


Eß- und Trinkgeschirr von den übrigen Kranken mitbenutzt 
wird (Friedens-Sanitätsordnung $ 156), erscheint es not- 
wendig, dies Geschirr äußerlich kenntlich zu machen. 


1. Zu diesem Zweck wird hiermit für solche Kranke 
irdenes Wasch- und Eßgeschirr mit oberem eingebrannten, 
etwa 1 cm breiten roten Rande eingeführt, und zwar 
F. 8. O. Beil. 36 lfd. Nr. 45a, Becher, Kaffee-, von Fayence, 
„ 220, Näpfe, Bouillon-, » A 
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F. S. O. Beil. 36 lfd. Nr 221, Näpfe, Eb-, von Fayence, | gläser, Wasser- und Weinflaschen) und auf Speigläsern 

222, »  Seifen-, » » empfiehlt sich schon wegen des Kostenpunktes nicht. Da- 
"TT" "TT" 949 Salzeefäße, kleine, ,, E gegen ist beabsichtigt, zur Unterscheidung einesteils ge- 
mn n»n» n» » SR Sch Pa seln, Wasch- ,, Se wöhnliche glatte (runde) Gläser und Flaschen, anderenteils 
RE EA 301. Tassen - Kópfe, » A solche von unten eckiger Form mit glattem (rundem) 
»»» » » n» » SCH GER i Ν Oberrande nach Art der geschliffenen Gläser zu verwenden. 
ο ΠΝ . 304, Teller von Porzellan. Ist letztere Form im Handel nicht erhältlich, so werden 
» 3} 3}. V » n d 


die für ansteckende Kranke bestimmten Stücke oben mit 


i den laufenden Mitteln der : 
Die Beschaffung hat aus cen einem matten, mindestens 1 cm breiten Rande versehen. 


Intendanturen zu erfolgen. Sofern etwa anderweit ge- 
kennzeichnete Geräte für ansteckende Kranke bei einigen 
Lazaretten vorhanden sein sollten, ist die Beschaffung in 
der vorgeschriebenen Form nach Mabgabe des Abgängig- 
werdens jener Stücke vorzunehmen. m 
2. Die Anbringung farbiger Erkennungszeichen au Ka , 
SE Trinkgeschirr (Henkel-, Wein- "und Wasser- | sämtliche Königlichen Korpsintendanturen. 


Die Sanitätsämter haben Kenntnis erhalten. 


Schjerning. 


Anlage 4. l . 
Kri inisteri | gebenen Voraussetzungen auch für die selbsteingemieteten 
riegsministerium. | : 
; | ffiziere usw. zutreffen. 
i - i i . 66. den 8. 7. 1909. Untero d n. 
ο... Suns ELS | Nur die Familienangehórigen der Landgendarmen haben 


auf Aufnahme in Krankenanstalten usw. für Rechnung der 
Militärfonds keinen Anspruch, da der Militäretat Mittel 
hierfür nicht enthält. 


Die an Tuberkulose der Atmungsorgane erkrankten 
Familienangehörigen der im ὃ 31, Ziffer 1, der Friedens- 
Sanitätsordnung bezeichneten und selbsteingemieteten Per- 
sonen können für Rechnung des Kapitels 39, Titel 14, in 
geeignete Krankenanstalten, z. B. Lungenheilstätten über- 
führt werden, wenn die in der Verfügung vom 16. Juni 1905 


Nr. 2510/5. 05 MA für die kasernierten Unteroffiziere ge- 


Schjerning. 
An 
sämtliche Königlichen Sanitätsämter 
und Sanitäts-Inspektionen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ΤΙ. Teil. 


Tabellen zu dem Bericht. 


A. Truppen-Krankenrapporte. 


Erste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere 
und Gemeine). 

Zweite Abteilung: Dienstunbrauchbarkeit ohne Versorgung der Mannschaften und ihre Ursachen. 

Dritte Abteilung: Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung der Mannschaften und ihre Ursachen. 

Vierte Abteilung: Die Todesfälle unter den Mannschaften und ihre Ursachen. 

Fünfte Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere und 
Gemeine) der militärischen Anstalten. 


B. Standort-Krankenrapporte.*) 


*) In diesen Rapporten sind alle Mannschaften (einschließlich derjenigen der Schloßgarde-Kompagnie, Invaliden, Kadetten und 
Unteroffiziervorschüler) verrechnet, welehe tatsüchlich in demjenigen Standort, über welchen der Rapport ausgefertigt ist, behandelt 


worden sind. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1908,09. II. Teil. 1 
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A. Truppen-Krankenrapporte. 
Erste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang. 
1. Krankenbewegung bei den einzelnen Armeekorps. 


Anmerkung: In diesen Tabellen sind sämtliche Kranken der Truppen, soweit sie in ärztlicher Behandlung gestanden haben, aufgeführt, 
demgemäß auch die in Behandlung gewesenen Verunglückten und Selbstmörder. 


Krankenrapport des Gardekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 42 059.1) 


m 1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus6385 Unteroffizieren, 33 441 Gemeinen, 1025 Einjáhrig-Freiwilligen, 
1208 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 16 526 Mann, im 
2. Dienstjahr 16 302 Mann, länger dienend 9231 Mann. | 
nteilen | 
| 


?) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
32343 Kranken waren 18555 unausgebildete und 13 788 ausgebildete 
Mannschaften. 


3) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmórder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin  : 
beträgt die Zahl der in der militürürztlichen Behandlung infolge von | 
Krankheiten eingetretenen Todesfülle 71. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit3, Unglücksfall7, Selbstmord 13, Summe23, 
Ὁ) entlassen als dienstunbrauchbar 29, felddienstunfühig mit Versorgung | 
218, garnisondienstunfühig mit Versorgung 263, Summe 510. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 97; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 791. i 


Band | zugang | Mini] Anese | ΚΩ 
| E ET w | aj WS 

Truppengattungen $58 E S ISIe 58) DEE v.e ο 
ΗΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ. 2 8 
3|3i4|8|3] 8 8* 2 ΙΑ 39 ΒΑ EWEN 
ajlıj2j3|4|5s |6| 7 |8| 9 |10|11 | 12 |13/14| 1 |16|1τ|18] 19 | 20 ! a 
Infanterie . . . . . [22328 9161941 3504605 10210 9399. 17114 men 2416 17464 οι 39 1011/17184] 186, 94 98 156077 ο. 
CARI S 188| — | 1| 1] 35| 95 16 146| 35 96! 16| 147| 139 —| 6 145 9ἱ--! 9ἱ 1408 e" nn 
Kavallerie . . . . . | 5540] 58 19| "do 2717 549 4969|1160| 2733| 547| 4440| 4194 15| 235| 4374| 48| 18 66| 39913| 23672 63585 
Feldartillerie . . . .|4387| 46! 15! 61| 855| 2502| 295| 3652| 900| 2517| 296 3713| 3546! 8| 92 3646| 53 14 67| 28379| 17220 45599 
 Fularüllerie . . . .| 1861] 15 2| 17| 414| 503, 86! 1009 428) 506| sj 1019 923 2| 63, 988| 27| 4 au 12900] 3268 16168 
Pioniere. . . . . .| 688] 10 ΔΙ 14| 112| 354| 169 635| 118) 358 173) 649) 592| 2| 48 649] 5 2 1] 6257| 3244 9501 
| Verkehrstruppen . . . | 5947| 54| 18| 72| 664| 2888| 811! 4363| 720| 2903| 812 4435) 4092| 7| 273| 4372| 43| 20, el 36191) 27627. 63818 
| Trin. . . . . . .| a| 5 2| τ au 232| 60! 375| sel 934| 62| aa 350 1 27) ad Au δὶ 2687 1709 4396 
Militärkrankenwärter .| ΤΊ] 3—-| 9] al 299, οἱ το 56 98! 4 5 to—| 3| 59--|—.— | 545 198 688 
Bezirkskommandos . .| 82 — |-|—| 3 4| 4| a 4 Am 9-| 2 u|—|—|—[| 151 ei ag 
Büdeidungsum ros ee dE Ve 2 1 ı1- 3 2—|—| di ϐ 19 290 
Oberfeuerwerkerschule. | Ί]--|--!--] 1 — |- | ı-|-:i ἡ 1-|-| ἠ-]-!|-} 39 — | ο 
Einen 958 1|— 1| 19| 196 10 141] 19 196! u 148| 140 1| 6| 14] 1|—. 1| su 923 1734 
Unteroffüzierschule . .| 578| 3. 3| 6j 98| 247] 39 379| 96 250| 39| se| 369 —, 39 381] 3| 1 4| 8650 2055 5585 
Disziplinar-Abteilung .| 49] 2|—| As 10 a 95| 16 10 9 ο ο- | 1 9ϑῖ[--|--.--]| 409 9 440 
Kadettenanstalten . .| 49 1—| 1 83 7— 9| 8 7-—., 10] 19)—|—  10—|—.—| 42 56 A 
Militär-Bäcker-Abteilung| 55 — |—| — | 11] 27 6 44 11 ο 6 αἱ 40—| 4 al-|- 1 s29) 20 549 
Sonstige. . . . . .| 128 — |—| — | 14 1ο 1) 29 14 10 1 95 99|--! 1| 938 1 1 d 300 187 437 
Summe 4205) 414198 ebe 19966 4444 30348 8890 20151 (4474 32958 80069 14. 1794 32427| 319,186. 5281289942171064 461006 
| Inaktive Mannschaften | —] 1ἱ--] 1 64 — |-| 64| 65 — | E 10 — | 48 58 dÉ d 182 — 1180 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt . . . . . . 2.20% 

In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . 

Den Zivilbehórden überwiesen . . . . . . . nenn. 

Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
entlassen . "ICE "PD 

Als dienstunbrauchbar entlassen. . . . . . - 

Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . 

Als garnisondienstunfühig mit Versorgung entlassen Sg 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
verfahrens. dienstunfähig zur Truppe entlassen . Aë 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . cw 


Summe 


EA 


Krankenrapport des I. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 33 827.1) 


Im ganzen sind | 


Bestand 


waren behandelt | “ogane bleiben on 
BURN PURO REPERTA TR NY 

| Truppengattungen o E 5 Β Ε 5 g^ 8 A © zë : Ἑ E Ξ gig Ε E ! E g 
| S Ia |a] 6 ei 7 |8 9 "wu 12 |13| 14 | 15 |16 |17] 18 19 | 20 21 
EE E E E f UMS 
| Infanterie 21803| 234| 46| 28015032| 7708| 893| 13633 5262 vus 903/13913|12998| 27| 620 18645] 904] 64: 2668199972 59748 198620 
i Maschinengewehr- zej — |-| — | δὲ 101 16) am 54 1 10 απ 159 1| 6 166 4 1| 5| 1909 815) 2718 
Kavallerie . 4155] 36| 6| 49|1021! 1346| 111| 2478 e 1362 111 2520| 2366| 8 98 2472| 40, a 48| 26189! 8893| 35082 
Feldartillerie . 13891] s9| 5 44| 898: 1416| 184! 2498] 936 un 185| 2542| 2374| 5 127; 2506| 27| 9 36 28970) 9677| 35647 
Fußartillerie 1489] 14 9| 23| 985, 400| το 855] 397; 409, ΤΟ! 816] 8ι6ἱ d 41! ee 10 1 11 11477 3609| 15086 
een 1915] 19! 2| 14| 387) 989 54 730] 399! 991! 54! 744| 678| 2| 35 Τιδ 24 5 29| 9125, 9481! 19904 
Train Ia 3 1| del 121 — | 989 I1 122 — | 399 276 2 16 293| — — — | 4358 961 5319 
Militärkrankenwärter .| 85 1—| 1] 91 æ 1 4 22 æ 1| 49 44—| 3| 4j 1) 398 180 590 
Bezirkskommandos . 48) dl dam 99 4| an 99 4 τὸ a 4 oi 3|—| 3| 993) 954! 1947 
Bekleidungsamt Is 2—| 9 46 1! d el 48 M 6 65 a 4 sef 9| of 140 81! 1591 
Arbeiter-Abteilung . 55| T7 —)| "| 68 4ο 8 16 7% 4) 8! 138 115 — 98: 118] 5 —| 5| 1694 199 1833 
Unteroffiziervorschule . 29| |--| — 3 17| — 20 3 17! — 20 i — 2 19 1 — 1 48 
MilitürB&üekerAbtellung| 65] 11—| 1| 10 14| 9 96 u 14 9! 9 RR —| 9ῃ--|--|--} 25 «s 
Sonstige . 19| — 9 = e 2 2 —| — 2) — |—| — |» 

— I ITS 

Summe wer e s manm 209948472 11582 18602141419907 4 964 20998 eg e mm: erann 

BE, DEE NEL Ee e ee e Ee WE κ dee ee 
Inaktive Mannschaften | — 4- | in 4 - |- | m: 23 — ^| 198 d 7 59 dëi d us — | Hs 
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1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 

a) Aus 4996 Unteroffizieren, 277740 Gemeinen, 400 Einjährig-Freiwilligen, 
691 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 

b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 13 958 Mann, im 
2. Dienstjahr 12 992 Mann, länger dienend 6877 Mann. 


8) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
20 994 Kranken waren 11924 unausgebildete und 9070 ausgebildete 
Mannschaften. 


3) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte und 3 Selbstmórder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfülle 39. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit1, Unglücksfall7, Selbstmord 14, Summe22, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 53, felddienstunfáhig mit Versorgung 
128, garnisondienstunfähig mit Versorgung 77, Summe 258. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 69; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 640. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt. 


In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . A. 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
entlassen . Ke 286 
Als dienstunbrauchbar entlassen . . 66 
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . 85 
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 231 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs. 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 202 
Summe 964 


1* 


4* 


Krankenrapport des Il. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 26 437.1) 


ee Zu (er ee Te ee 
5 d È "ΕΙ ΜΡ S er 

ΟΕ ΕΕ |88| 8 |8| ξ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ 3, 5| Β 

3 |3|4|8 |53| α [3] ἃ δια |3| ἆ ls |8| 8 ἃ |3 | ἃ AIS ὦ 
2|i1|s]s|4|]5]|e6| 7 |8] 9 [1| 1 12 |15| 14 16 | 16 [1| 18 | 19 | 20 | 21 
Infanterie 16816] 243| 54! 297|3391 5994 1001 1038613625 6048 1013 10683 9548 90 me 169 22 185|108167| 40339 148506 
Kavallerie . . ον 2798| 31! 4 935) 610 1197| 168| 1916 d 1201| 168) 9010] 1863| 5| 107| 1915] 30 ; 95] 17804] 6877, 24681 
Feldartillerie . 2725| 40| 18, 53| 529, 1325| 220 2074 - 1881: 222| 2127| 1981! e 93 3080| 88 | 47| 18037| 9188 27220 
| Fußartillerie 1884| 14! a 16| 388: 745! 69] 1195| 404 745 62| 1211| 1145, 1| δι 1197| 19 | 14| 10949 5108| 16057 
| Pioniere . 691] a s|172| 959 50 454| 180 959 90! 462| 496 1 19! 455| 7 - 7| 4987 1238| 6225 
Train . 366| 5 — b 39 961! 78 368 ο 961! 18! 373| 343| — 23 366| 6| 1| 7| 3271) 9561! 5838 
Militärkrankenwärter .| 18 1 — 1| 16 18 9 36 17, 18 9| 3| 34—| 2 36 , —| 1 364 119 488 
Bezirkskommandos . 904] a οἱ se 938 8: 19] 39 28 a mw a 1 6 72 , 1 οἱ 990 236 1996 
Bekleidungsamt . 119 4 —| 4| 38 237 1| 6 A δι 2| 80 9 —| 1, 14 ο- e| 1081| 297 1958 
Unteroffzierschule . 579| 3| —| δ 80 163| 16| 259| au 165 18. 262| 244| — 14! 958] AJ 4 2181| 896 3077 
Kriegsschule πο DEES ehe lm S Sa, DEE, GEN GEES, esse EEN ο. EE, NEE ES ES 
Unteroffiziervorschule . 29 — | —| — | — ΤΙ 1 8| — 7 1 8 6—r 2 8 — | — — 27 76 103 
| Militar Büeker Abteilung 81| —i— | —| 2 12 1| æ 9! 12 1! 15 Ν epe 9 —| o 38 149 
Sonstige . 4| — "Ir --] -|i-| — κ d επί, πο nt lee E RE TP = = 
Summe eg 352 τ 495/5291 10089 1588 16918 | 1608 17348103 3% 000 17084 2 7 SE mune 

Inaktive Mannschaften | — 1 - is x = I-| vg 133 = | gd ml d | a 1 4 - | 1600 — | 1 


1) Die Iststárke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3956 Unteroffizieren, 21180 Gemeinen, 430 Einjährig-Freiwilligen, 
872 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 10873 Mann, im 
2. Dienstjahr 9692 Mann, länger dienend 5872 Mann. 


?) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
16918 Kranken waren 9861 EE und 7067 ausgebildete 
Mannschaften. 


3) In dieser Zahl sind — Verunglückte und — Selbstmörder ent- 
halten, welche in militürürztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 35. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 1, Selbstmord 8, Summe 10, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 24, felddienstunfähig mit "Versorgung 
155, garnisondienstunfähig mit Versorgung 103, Summe 282. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 45; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 439. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt a 3 

In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet , 

Auf Grund vor der Einstellung in den Militürdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
entlassen . 

Als dienstunbrauchbar entlassen . E" 2 

Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen i 

Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 


Summe 


15 
330 


148 
26 
32 
99 


295 
11 


956 


5% 


Krankenrapport des Ill. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 23 853.1) 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: l 
ai Aus 3541 Unteroffizieren, 19220 Gemeinen, 385 Einjährig-Freiwilligen, 
707 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 9615 Mann, im 
2. Dienstjahr 9097 Mann, länger dienend 5141 Mann. 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
13601 Kranken waren 7805 unausgebildete und 5796 ausgebildete 
Mannschaften. 


3) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfülle 21. 


' Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall —, Selbstmord 12, Summe13, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 28, felddienstunfähig mit Versorgung 
126, garnisondienstunfühig mit Versorgung 114, Summe 268. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 38; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 527. 


Im ganzen sind | Bestand Behandl A 
Zugang behandelt Abgang bleiben cre s 
$ au S To 50 | EES 
3 el S 25 © 3 | 5 ὃ © 3 5 E o E o s 
Truppengattungen 18 | 5 Ξ SIS res g ΒΒ Ge Ε E | 3 | Ε ls Ε B 5 8 
2d 8 ER N T IS E N T IS E E E N | > N E & 
| 5|3|8|8|3| 33 a |3, 8 33/2 | 8 |&| 8|2 |3)4]2 3 | à | ἃ 
| S irle[s]4[s]|e| zial e [1] u | m [1514| 15 | 16 17| 18| 19 | 20 | a 
Infanterie . |15126| 195 40 235/3243. 4674| 677 859413436 4712 681 7913| 15 640 8568| 226| 35; 261/104328 EH 
Maschinengewehr- 88 2 —| 2| 12 99 3 44 14 99 8 4|—| 2 46—|-—|—]| 811] 235 546 
Abteilung | | 
Kavallerie 2801] 31, 8, 39] 414 863| 155) 1432| 444| 871| 156 1352| 3| 69, 1424| 31| 16! 47| 16727| 8386, 25113; 
Feldartillerie . 3040| 51] 6, 57| 739, 923| 143| 1805| 789, 928| 145 1717| 4| 116 1837| 20! 5 95| 22989, 6522 ο 
| MEX ROME 
Pioniere . 638| 12| 4| 16| 186, 236| Au 466| 197) 240 45 496 οἱ 35| 418] 7 2 09| 5495 2609 E 
Verkehrstruppen . 579 5 —| 5[ 145! 103, 20, 268| 150, 103| 90 240 1 2 263 9 1| 10| 4020  669| 4689 
Train . 3988 5 1| ϐ6 115 243 31) 389 120 944 31 312, — 21 39 2,—| 9! 3303| 2098| 5401 
Militärkrankenwärter . 38 1 —| 1|29 15 8 30 15 8 46 - 2 48—|—|— 493 86| 579 
Bezirkskommandos . 6 2 1| 3| 66 375 90 1 67, 76 20 145 — 13 158| 5 —| 5| 1854 852] 2706 
| 
παπα MEE l 
| Bekleidungsamt . 133| 1, 1| 23| 36 50 9 31 51 9 89 —, τπτ 96 1 - 1| 1180 452 1633 
| 
Festungsgefängnis 259 5, 1 6| 60 205) 17| 282 ei 206, 18 265 — 16 2831| 6 1| 7| 3349! 1301 4 
Militär-Bäcker-Abteilung| 43| — | —| — 8 τι 1 16 8 τι | 16 2= le 16| — | —| — 177 61 938 
l | | 
Sonstige . 9, — | —| — ; -- , 3 j = 4 3 —|— 3 — | —| — 118 4| 192 
4) 2) 3) 
Summe [93853 s10 e sralsos4 umm tao case 7482 88 anoraıacne ii Du 10600 am e tee wen 
ΕΕ σας 


Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt 


In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . EE a dn 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 

lassen . . . . . . . . . E rd 957 

Als dienstunbrauchbar entlassen . ra E -ᾱ 39 

Als felddienstunfühig mit Versorgung entlassen . 79 

Als garnisondienstunfühig mit Versorgung entlassen . 155 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 

verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen . 20.148 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . , GEN 30 

S 

Summe 943 


6* 


Krankenrapport des IV. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 23 313.1) 


Bestand 


Im ganzen sind 


Bestand | Behandlun e 


waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
S | FN" E EE 0 
8 2 55 p` 29 = 2/3 ER - i 
Truppengattungen - Ejs SE s 32 8E s EG 818 I$ a] sall sja. 
ΗΕ ΕΟΓ pig ΟΕΕ ΤΗ ΕΕ ΗΕ | 8 
3 FAE 3] ἃ 35 ἃ πα jA ἃ | 8 | ἃ) 8 π Μις d | SI ὦ 
|$[11l2]s|4|5]|e| 7 |8] 9 [το 11 | 12 18) 14 16 |17 18| 19 | 20 | 21 
Infanterie . . . . . lass 112: 31| 143[1906 6498 688) 9099/9015! 6528. 692) 9235| 8614| 24| 373 170 54 224| 16118, 44934190359 
} | | i 
Kavallerie . . . . . | 2803| 25 8| 33 515| 1255 138] 1908| 539| 1263 139, 1941 1831 2 68 92) 8| 40] 18967: 10308, 29275 
| | ΜΝ i i 
Feldartillerie . . . . | 2849 26; 7, 99| 435 1326: 145: 1904| 458| 1333 146! 1937 1837] 2, 68: 1907| 21| 9| 30 16496. 10108. 26604 
ο ος | | | | | | | 
Fußartillerie . . . .|1538 13 4 17| 182 664 92, 938] 194 665) 96: 955] 875 2 55 15 8| 23| 8999. 5315, 14314 
| | | | | | | 
Pioniere . . . . . .| e| 3: 9 51 121] 507 59: 680| 124| 509; 59, 685| 641 — 36 6 2! 8| 5303 23261 8564 
BED REF NOR | | i | 
Train. . . . . - .| 899 4 9) 6| 56 350 40| 446| 59| 352 41, 452 43l; —i 16 4 1| 5| 3128 2387. 5515 
: | | "E | | | 
Militärkrankenwärter . 74 1 - 1| 16 6 1 23| 17| 6 1| 94! 94 — — | —_|-| — 313 44 SS 
Bezirkskommandos . .| 375| 1 - 1] 99 86, 4| 11 83 ge 4! 118 1060 — 4 2| 1| a| 697 789 1426 
πια. | | Krea 
Ee ©- -| 124 — —| — 16 τ 3 59 16 40 3 59 53 --ἰ- 5 1| — 1| 521, 2336 757 
Unteroffiziersebule . .| 578| 3 —| 23|114| 219| 28 361| 115| 919. 30| 364] 356! — 6 2| —| 2] 3263| 1327 4590 
Festungsgefüngnis . . sag 9 3 DN οι πα 4 1421 23| 190 4 147| 149! — 2 1 1 9 765, 773 το 
Arbeiter-Abteilung . . 58| 11 —| 11| 14 59. 5 18 25 59 5 89 374 — 1 4 —| 4| 1592, 232 1754 
Unteroffiziervorschule . | 29| — | —| — ` 19 Im 4| 12 im Im —|-]-]| το τὸ 155 
| | | | 
Militür-Bücker Abteilung ΑΙ —,—|—- 5 13: 3 21 5 13 3 9} 20 — 1 E See 129 94, e 
| i ! 
Sonstige . . . . . . 96| — 2 = 2 1! — 9 2 1| pue 9 9| — - "er τες 32 16 108 
1) Sa | 3) | | 3) | | 
Summe |23313| 201 97 258/2429 111591202 15790 61911212 121716048 15031 30) 645115706| 958) 84) 3491136969, 79263 215532 
E CONUM enr wr c. C EE i | 
| Inaktive Mannschaften | - | 7 - d 85 SE | -- 85) 92 —|— 95] 18, d 70 89| 3 -- d 1177 1177 
' | i 
1) Die Iststärke setzt sich zusammen: | 
a) Aus 3439 Unteroffizieren, 18590 Genieinen, 566 Einjährig-Freiwilligen, | 
718 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. | 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahre 9384 Mann, im ! 
2. Dienstjahr 8798 Mann, länger dienend 5131 Mann. i Erläuterung der Längsspalte 14 
3) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen | In die Heimat beurlaubt . 10 
15 790 Kranken waren 9026 unausgebildete und 6764 ausgebildete | In Kurorte bz. Genesungsheime entaendet . 228 
Mannschaften. An Irrenanstalten überwiesen 1 
ου μμ | Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
3) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 2 Selbstmórder ent- | gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin lassen : 148 
betrügt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von | Als dienstunbrauchbar entlassen 32 
rankheiten eingetretenen Todesfülle 26. | Als felddienstunfühig mit Versorgung entlassen 10 
zu | Als garnisondienstunfáhig mit Versorgung entlassen . . 55 
Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind | Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs. 
a) gestorben durch Krankheit2, Unglücksfall6, Selbstmord 16, Summe24, | verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 143 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 21, felddienstunfáhig mit Versorgung Aus anderen Gründen in Abgang gebracht 18 
66, garnisondienstunfühig mit Versorgung 71, Summe 158. Summe 645 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 54, Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 


ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 255. 


7% 


Krankenrapport des V. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 25 997.1) 


| Im ganzen sind Bestand Behandl - 
| gene Zugang behandelt Abgang bleiben fam T 
| E Τα |s1-]8] ME Ld 
TA | 9 5 5 25 4/9! 45 2 
| l l S SIE Ῥ el B S8 | P | g fla S |È Ν Ἔ 
| $|3l$ 4|3|à E a |3 | à 39, 8 3/8 8 3|3]3 3, ἃ | ἃ | ἃ 
| 7} : £ LEN = — |-- U 3 
| = 12 8.4 δ |6| Ἰ |8| 9 |10 EE 15 | 16 |17| 18 | 19 a2 | 3 
hu 17509| 148: 42 190/3309 6411| 838| 10558|3390| 6381| 977,10748| 9927| 28, 61810476] 215| 60, 2751110062] 501591160221 
MS | 
| Kavallerie 2811 26 10, 35| 510, 999| 108| 1617| 580! 1001| 121! 1652| 1552] 3, 58! 1613) 30| 9, 99] 16907! 9252 ge 
 Feldartillerie : 3080 91. | 30| 568, 1099! 130| 1190] 586, 1101| 133, 1890] 1711) 5 63| 1779| 37! 4! 41| 16341 7330 pd 
Fußartillerie 1176| 13, 1| 14| 292, 479, 64| 8351 296| 471| 82, 849| 794| 2, 836| 889] 19! 5| 17| 10394! 4949 bii 
Pioniere . 609] ai 3178 158; 6| 94 181| 158| 6 345| 321 —| 17| 338| 4| 3 "| 4198 1132 SCH 
Train E 371| 1,—| 1| 656 71| 8| 144 64  Á70|-11, 145| 133| 2| 7 142| 3 —' 3| 9156 650 pi 
 Militürkrankenwürter 9 14} -- --|--] 21 δι 4 28 21; 3 4| 28 28 —| — 28 — | — | — 359 113 i 
Bezirkskommandos . 289 — 3 3| οι 63 7 101 a1 66 d 104 98 — 1 99 2 3 5 726, 1079| 1805 
| | | | 
Bekleidungsamt . 29 — | — | — 5 — 1 6 : τὸν 16 4—, 1 9 Di 1| 122 96 218 
| E D dE EE ie a -- 
Kriegsschule 1| —- "η ases e | E qu = _ — 
Militár-Bücker-Abteilung| 46 1 —| 113 7 ὃ 23| 14| 7 3 24| 21| 1| — 220 2—| 2| 359 74| 438 
Sonstige . $0 ds ο. ἱ = ο e—— e -- M Zen bump tus Le WEEN mm. |] S = ες 
[ | | | | | 2 N | 
Summe 25997] d αν 27714992 9988 1169 EL end 1δτοῄεήτὸν 41 τοι EH 306 s4 3 162089) m 
| ΙΝ | | | 
Inaktive Mannschaften | — | s -| 4 10 — | — | 1e) 108 — :— | 108 n - d 109 5 - 5 1463 EM | 1 « 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: MER EX 
a) Aus 3833 Unteroffizieren, 21141 Gemeinen, 320 Einjährig-Freiwilligen, 
703 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. I 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 10553 Mann, im 
2. Dienstjahr 9870 Mann, länger dienend 5574 Mann. 


2 den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
15 T. ου waren 9128 unausgebildete und 6316 ausgebildete 


Mannschaften. 


8 ieser Zahl sind 4 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent- 
h όν Teiche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 36. 


i b der militärärztlichen Behandlung sind 
2) E Krankheit —, Unglücksfall2, Selbstmord 14, Summe16, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 43, felddienstunfähig mit Versorgung 
116, garnisondienstunfähig mit Versorgung 92, Summe 251. 


hl aller Todesfälle (innerhalb und auferhalb militür- 
εμας Behanalung) 57; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und auflerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 406. 


Erlüuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt 


a acum ze 9 
In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . 99 
Den Zivilbehórden überwiesen 1 
An Irrenanstalten überwiesen . P. ου ex ponant ino Was 1 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militürdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
entlassen . E P Së 174 
Als dienstunbrauchbar entlassen . A Ms A Ae 31 
Als felddienstunfühig mit Versorgung entlassen . 94 
Als garnisondienstunfühig mit Versorgung entlassen . . 100 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- ` 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . . 251 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 18 
Summe 701 


ra 


Krankenrapport des VI. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 26 648.1) 


Im ganzen sind 


Bestand Behandlungs- 


waren behandelt Abgang bleiben tage 
E u Cd 
+ E E 2 E 3 5 ZS 2 
Truppengattungen $e g|E s B2) 8|E|s 53 8 | 5 |8| ξ ο δι τα | ἃ 
D 8 |en EI KEE EI . rg © τα d SC 
-4 E BIS E 8| 8 S E ch Β GEAR EB S E 8 
5|3|4|8|3|8 ΜΒ! 8 |3 ἃ [$9 2 | $ | δ] ἃ šal ἢ | ἃ | ἃ 
E IE ı|5|6| 7 |8| 9 |10| 1 | 12 [13| 14 e[17/18| 19 | 20 | 21 
Infanterie 17349 201 s5 236 qe 4315 ain EE 4344| 950) 8534| 7557| 16| 663 249| 49| 298| 96021! 33393 199414: 
Maschinengewehr- | Des i 
Abteilung 9| 1i — 10 80] 29 42 10 8} 72 5 3 1; 4| 610, 302 ii 
Kavallerie . . . . . | 3446| 36 ' 46| 756| 1271| 155) 2182| 792! 1280) 156| 2228| 2070; 19! 115 26. 5| 81| 21433| 9055| 30488 
| Feldartillerie 2756| .36, 6, 42| 477| 1071| 179) 1727| 513, 1077| 179| 1769| 1628 2! 102; 30 ΤΙ 37| 16291! 9309, 25600 
Kaes >. ο . | 1204 9 7| 240! 318| 30, 588| 247 318; 20 595| 540: 1| 37 18 4 17| 8101, 2437; 10538, 
| Pioniere 2... . «1 em| 18|--| 13| 157) 207| 48 412| 170) 207| 48! 495] 389| 1| 94 9 9! 11| 4806| 1384 6190 
er : 4 2, 1 3] 106 203| 29, .331| 108, 904! 22| 334| 309, — 19 5| 1 6| 2797| 1519| 4316 
Militärkrankenwärter e 3 — 3| 15; 10 3 28 16 10| 3 δι 24 — 7 -- |--] -- 602 98 ee 
Bezirkskommandos . .| 467| 6 1| "| 48 70| 11! 1991 5A ΤΙ! 11 1960 190 —| 14 — | 2 2| 1547) 1549 9096 
Bekleidungsamt . — |--|--]-- 6 1 τι — 6 1 7 τι --ι -- KE 12 49 a 
Kriegsschule = — |--|--}--| - |-| — zl - |-| —- | — |--|-- bep. = ses 
Festungsgefängnis . .| 131| 2 1| 3| 40 68| 12) 120] 42| 69! 12| 123| 119 — 1 2 1 3| 1308| 373; 1676 
Arbeiter-Abteilung . Ea ov eum 1 1| — 2| 1 1| — 2 2 —|— — ee 5 2 7 
Unteroffiziervorschule . —i—|—|-— τι — τ] — VI — 7 --|-- — | 1 1 — 45 45 
Militär-Bäcker-Abteilungl 33] — Ra 1 4 6 1 4 1 & δ-! 1 --|--!-- A 17 88 
Sonstige . . . . . . Π|--!-!-- 1 = d a 1 1| — j 1| — 1 j —|—|— 10 14 24 
5 | 2 | SON, | 
Summe 48| 807| 54| 361|4918 1594 107 1391%5216| 7641,1423:14280 κα 32 a 337| 73| 410]153559 a 
Inaktive Mannschaften | — | 5 -| 3 159) — |- 159 164| — — ιο) 30 — 129 159 5 -- 3 mg - | 2212 
i | . 
1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 4079 Unteroffizieren, 21314 Gemeinen, 438 Einjührig-Freiwilligen, 
817 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 10 726 Mann, im 
zweiten Dienstjahr 9866 Mann, lünger dienend 6056 Mann. Erläuterung der Längsspalte 14. 
2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt. . . . E 7 
19 919 Kranken waren 7974 unausgebildete und 6945 ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . . . . | . . . 366 
Mannsehaften. An Irrenanstalten überwiesen . . 1 


Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 


3) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte und 1 Selbstmórder ent- gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 


halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin lassen . . duer na d uL A e cxx e ον. Ὁ 198 

beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen Ze d EA λιν Dë 91 

Krankheiten eingetretenen Todesfälle 27. Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen VETE 18 
M Als garnisondienstunfühig mit Versorgung entlassen . . 122 

! Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

a) gestorben durch Krankheit —, Unglüeksfall 3, Selbstmord 6, Summe 9, verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . 293 

b) entlassen als dienstunbrauchbar 37, felddienstunfähig mit Versorgung Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . . . . . 68 


.226, garnisondienstunfühig mit Versorgung 195, Summe 467, Summe 989 

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militür- 
ärztlicher Behandlung) 41; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und auDerhalb militür- 
ärztlicher Behandlung) 618. 
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Krankenrapport des VII. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 28 431.!) 


d Bestand | E νην Im ganzen sind | 1 Bestand Beha dl d 
| waren Zugang behandelt Abgang bleiben ARES C. 
S E 5 E" E | Deg 
Truppengatt $ o| S 25 © £ 58 © a £ 3 2o |E 2 E: | o 
ppengattungen ο η 815 5 ΕΙ alt |Ξ 3 CEMA = τ -g 
Β | 8 |5|8|3|5 3558 8 |8| 5 i8 8l|8|EIS 3|3|5|8| | Ἐ | 8) 
2 jaAa ajll S 5] a [3,4 e a | Ὁ !8| ϐ | a [η πι ὁ | S3 | 2 2 
JEEE δ [οἱ τ |s] 9 |10|11 | 12 [1214] 15 [16 |17| 18 19 | 20 | 21. 
| 
m 2. o. 5 [18547 195 56 2519519 4779 684| 878213513] 4832| 688; 9033] 8199, 16 " 8783| 211| 39) 250/102749, 36022138771 
Kavallerie . . . . . | 2764| 27 85| 564. 1171! 219| 1954] 590! 1178, 221| 1989] 1855 4 i 1939| 37, 13) 50| 19341! 9867 με 
Feldartillerie . . . «| 2925| 15 9 24| 502| 699! 107| 1238] 516| 688! 108! 1969] 1179! 1! 62, 1249] 18| οἱ 20| 1927» 4799. 19009 
| Fußartillerie . . . . į 1362| 5 1| ϐἱ 365 385 op 785] 910! 386 85, 791 “5 1 37, 773| 15, 3 18 8520 2707. 11227 
Pioniere. . . . . .|1249| 11, δ 14| 373! 562, 87| 1022| 383| Dën 88| 1036| 975 —| 35 1010] 25| 1! 96| 10815, 4358| 151681. 
Train. . . . . . «| 496 — | — — | 19! 280° 98 387| 79 280 28| 387| 366: —| 90! 386| — 1 1| 2204 1700| 3904 
Militärkrankenwärter . 721 -- | --ι — | 95 8 — 33| 25 8 — 334 28 —| 5, 3 — | —| — 445] 41, 490 
Bezirkskommandos . «| 599| 2| 2 4.45 91 13! 149] 41! 9  13| 153| 131 — 14 145] 4| 4| οἱ 1571 opp 2556 


Bekleidungeamt . . .| 965] 4| —, 4| 44 59 10! 118] 48 : 10 um 109 — 9 11] 5| 1! d 1699 sep 2257 
Festungsgefängnis . .| 119] 5 4 dam ei d 198] cd co s 137| 119 Ju i30 gu d 2136 534! 9610 
Pre 33 — | —| — 2 2 4 2 9| — 4 4 —| — ΑΙ — | --ι — 64 26 a 
Sonstige . . . . .. 17 — | — _| d τε 4] — — - ΑΙ — | --ι -- — 41 41 
| Summe ud " s EE de 14599 Weed mE 11500 si| es mo 61576224384 
| — Γι η 1172127 ---ι------ 
Inaktive Mannschaften — 8 — d m — |- | so σι) — |- |a o 2 m 279! z 4 - d 3530 — | «τοῦ 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3928 Unteroffizieren, 22 347 Gemeinen, 854 Einjährig-Freiwilligen, 
1302 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. ppc 11672 Mann, im 
22 
2. Dienstjahr 10 637 Mann, länger dienend 61 ann. EEN 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt . . a 59d ο AR NT 
14 599 Kranken waren 8189 unausgebildete und 6410 ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entendet DEE EEN 108 
Mannschaften. An Irrenanstalten überwiesen . . 3 

a Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

3) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter enthalten, welcher in gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl lassen . EB wolves éi er ΘΑ 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- Als dienstunbrauchbar entlassen en X CROP un κ.ιν. 84 
getretenen Todesfálle 21. Als felddienstunfáhig mit Versorgung entlassen Se ée ou. 3T 
ο Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen. . . . . 96 

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
8) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 3, Selbstmord 9, Summel3, verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . . 984 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 32, felddienstunfühig mit Versorgung Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . . l4 


117, garnisondienstunfäbig mit Versorgung 148, Summe 297. Summe 841 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 35, Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 464. 


Sanilüts-Bericht über die Armee. 100809. II. Teil. 2 
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Krankenrapport des VIII. Armeekorps. 


Iststárke des Armeekorps: 27 650.1) 


waren Zugang A behandelt s Abgang bleiben d ud 

2 35 9 ὦ 5 229 : D | Ὁ 2 2 | 

a |3 ΜΙΑ 45] ἃ |À a |3’|ἄ|8|δ]8|  |3|8| | À Sial 
&|[1|a]s]4|5]|6| 7 [8| 9 |10| 11 |12 [1314 | 15 | 16 [7| 15| 19 | 20 | 31 | 

ενα 222... zes! 153| 90 em 2645 ge 846813364| 4657| 620 8641| 7733 ei EP — 395781145565 
| Kavallerie . . . . .|9736| 44| 5| 49] 745 m 119| 1989] 787| 494! 121 1832| 1154! 7| 123 1284| 45| 3| 48] 25445, 4697| 30142 
Feldartillerie . . . . | 8052| 38| 5| 49] 828 968 129| 1820| 868! 871| 134 1868| 1663| 8 145| 1816| 46| 6j 59] 25969 6253! 32222 
 Fufarüllerie . . . .|1500| 11 13| 24| 411| 326 30| oe 422 339| 30 191] 698| 1| το al 15 d 90] 19340! 2917) 15957 
Pioniere. . . . . .] 633] 4| 1| δ|159 160 el 334|156| 161| 22 339 290 — 35 381] ΤΙ 1| d 5428 1439 6867 
Verkehrstruppen . . .| 582] 4| —| 4] 99 85 4| maa 85 4 185| 162 — 19! 181| 4| —, 4] 2895 550) 3445 
Train. . . . . . .| οτι 6 —, e| 14 40 7 191] so aa 8! 127| τοι —| 19| 190] 7| —, 7| 9618. 510! 3123 
Militärkrankenwärter .| 19] 2|—| aam 7| la 19 d e 56 —, 2 ma 3 —| 3| 889 122 101 
Bezirkskommandos . .| 464| 4 4| 8 Ei sl 9! 149 54| e οἱ 150| 180 1 19! 148 3| A 7| 1909 1013| 2929 
Bekleidungsamt . . .| 195 2 —| ο 16 οἱ ı aam οἱ 1| 40 32 —| 8 40|-|-|--| τα 126 837 
Unterofizierschule . .| 410| 2| 3| s| 94! 119! 96 999] 96] mm 97, 999 215) a 3| 950] 3| 5| s| 1452| 1456 2908 
Festungsgefüngnis . z 366] 25| 3| 98] 139, 257| 60|  456| 164| 260; 60| 484| 387| 2| 80| 469| 11| 4| 15| 7478| 1858, 9336 
Arbeiter-Abteilung . .| 5) 4 — A 49 11 5 65] 41 11] 5| e 49 -- 13| 60 7| —, | 2112| 162 2274 
Kadettenanstalten . . 3 — | —| --- | — —|— = — —|— — = 7], -- ee | --ι --- — _- -- 
Unteroffiziervorschule e 891] — | —| — 1 8) — 4 1 3| — 4 4 — — 4| — | —| — 23 26 49 
Militär-Bäcker-Abteilung| 57| — | — —| ə Al sl 9 4-—.| 18 11|-| 1 19 1-| 1] 32) 43 319 
Sonstige. . . . . . 9—,—|—[— 9| — 2| — 2 — = 1 11— | 1 | - | 28 28; 
Summe φτοῦ) 299 A le 712211087 1398116122 1164 1049 14594|12691 32 1199 13999] 347 e «12196590 60778 256358 

Inaktive Mannschaften | — | 9|-| del — |-| 19920 —|— | 901] 16 1118 md ai ἡ 3430 — | 3430 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 4030 Unteroffizieren, 21890 Gemeinen, 557 Einjährig-Freiwilligen, 
1173 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 11 380 Mann, im E 
2. Dienstjahr 10 057 Mann, lünger dienend 6213 Mann. Erläuterung der Längsspalte 14. 


b S S D D D . . D . e v 
2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt 25 


8 F In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet ο er er ες. -359 
EE waren 6572 unausgebildete und 7409 ausgebildete Den Zivilbehörden überwiesen . . . . . . . . . . 1 
` An Irrenanstalten überwiesen. . 6 

3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmórder ent- Aut Grand vor dr ους τη den Militärdienst vorhanden 


halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin ο... 


beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als πο entlassen- ο πο ον QE EC. Ze 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 28. Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen ο... 47 
Als garnisondienstunfühig mit Versorgung entlassen . . 171 
Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 4, Selbstmord 5, Summe 10, vértabtens.dienstunfühie zur Truppe entlassen 358 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 58, felddienstunfähig mit "Versorgung Aus anderen Gründen in Ab vd ubi ο ENS 19 
135, garnisondienstunfähig mit Versorgung 165, Summe 358. gang E RM 


d ttl uec me Summe 1199 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 


ärztlicher Behandlung) 42; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 633. 


11* 


Krankenrapport des IX. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 25 593.1) 


Bestand Im ganze n sind 


Bestand Beh : 
behandelt Abgang bleiben ° andlung > lungs- | 
» w | | 50 | SY 
Truppengattungen ln B © " Es aj E b t 
5 a |2 Β | . SI 3 a |8| ἃ αἱ 3 
s 3/5 3 SE $ PT 3 3 | 
$ GET vd df © |t ἃ =) vd 
EENE 4 8|9 14 | 
| Infanterie . . . . |18315| 217| 72; i | 10268|8938) 5713| 911/10557| 9669 10305 195 57 2521109074 476421156716 
Kavallerie . . . . . 12789] 24 10, 34| 422| 771, 123| 1316) 444 781| 125, 1350| 1263| 2| 61| 1326| 19! 5, 24| 11417, 6925| 18349 
Feldartillerie . . . .| 9851] 96| 9, 35] 564! 929! 193! 1686 589! 938| 194 1721] 1695! 1! 72| 1698] 18! 5| 23| 16407| 8375 24182 
Pioniere . . . . . .| 642| 5 —| 5|149| οἱ 95| 2671 153, 93, 26| 919] 244| — 94 268| A —| A 3630 823 4459) 
Train. . . . . - .| 38 2, — 2| το 41 27 147) 81| 4 27 149! 127 1| 14 142] "Ti 7| 2997 579 3576 
Militärkrankenwärter . 14 σι —]| 19 14 1 84 19 14 1 34 34— — 84| — | --ι — 251 % 341 
Bezirkskommandos . . | 452 3 1 4 67 45, 5 ιο 60, 4 5 111 103 — 6 109] 2 —| 2| 1491  582| 2003 
Bekleidungsamt . . . 30 — | —| — 1 4 1 6 1 4 1 6 6: —|— 6 — | —| — 59 38 97 
Arbeiter-Abteilung . . Seh er ee et nete e We us poca uer TE Ἔν 
Militär-Bäcker-Abteilung --| — 7 4i 4 15] 7 4 4 15 1 —_ — 1d 1 — 1 246] στι 323 


Sonstige. . « £ EUN E il äh 1 — 1 RS iles s ex | 17 17 
) | SE EE 
Somme pma m 92 sto oos mal d 70951204 aote race 21 deel 246 ση det 651481210690 


EEE EE | 
| | 


Inaktive Mannschaften | 2 2 > 


D Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3686 Unteroffizieren, 20309 Gemeinen, 726 Einjährig- -Freiwilligen, 
872 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 10359 Mann, im 
2. Dienstjahr 9607 Mann, länger dienend 5627 Mann. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


?) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt. . . . ο ete. :ὁ «ἃ 9 
13847 Kranken waren 8322 unausgebildete und 5525 ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . . . . . . . , 275 
Mannschaften. An Irrenanstalten überwiesen . . 1 


gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
lassen . . ee riria ee ne SO 
Als dienstunbrauchbar entlassen . -— ο Se ré 11 


3) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte enthalten, welche in militär- 
ürztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl der in 
der militürürztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen 


Todesfülle 19. Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen R TENDO 8 
rn ee Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . 95 

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs. 
a) gestorben durch Krankheit — , Unglücksfall 6, Selbstmord 9, Summe 15, verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . . 280 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 45, felddienstunfühig mit Versorgung Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . . . . . 99 
109, garnisondienstunfähig mit Versorgung 159, Summe 313. : Summe Woo 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 36; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 


Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
ärztlicher Behandlung) 352. 


9* 
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Krankenrapport des X. Armeekorps. 
Iststárke des Armeekorps: 21 932!) 


T ——————À— 
SE Kat 


Bestand 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 34; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 431. 


Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 

E FN" E T 
Tru tt £ o | Ë E 5 o E T o = 8 E © 5 o $ © | 

m" j o Ejea] a ES 88 SIE |Ξ|5|6| EJE aE]? | 5 | ἃ 

n. E 8 > N g N > Ng 5 m N > N 

5 |3|5|8|3|4 3895 8 3/8 A ajaaa ajia ἃ | $ | ἃ. 

4&|[1/[2]3|]4]5]6| 7 ]8| 9 |10| 1 12 |13| 14 | 16 | 16 |17] 18 19 | 20 | 21 
| 
Infanterie . [14371] 190 51 241|3237, 4843 829 890913417 4891 842 9150| 8492| 21, 448, 8961| 160 29 189 107479 38018 145497, 
| | | | | 

| 
Kavallerie 2813| 33, 3, 36| 626) 922| 122, 1670| 633| 991 “ 1106] 1604| 2| 64| 1670| 25|— | 36| 17984| 7288| 25272 
Feldartillerie 3101| 27| 10! 37| τοῦ 974, 189! 1811| 729| 983, 196: 1848| 1154! 5| 62! 1821 27| 11 27| 20552! 7819| 28351 
Pioniere . GIL 9 — 9| ο56 321, 52] 609] 245, 321| 52, 618| 596| —| 15 oul 5 — 7| 5463| 1890] 7353 
Train . 362 3 — 3| 93: 3% 9 185] 94. 34 10, 138| 125 z i 196 2| 2 2| 9085, 998 "| 
Militárkrankenwürter . 62] ὃ-- 3| 15 3 3 21| 18, 3 3 234 23 — 1 24 — — — 537 65 li 
Bezirkskommandos . δη 2 1 3| 30 20 3 59 33 21 23, 56 51—| 3| 54 2|—| 2| 958 308! 1161 
— | 
Bekleidungsamt . 38] — |--| — | — 8| — 3| — 9) — 3 3 —| — 3 — | -ı—| — 37 37 
Kriegsschule ο ee ο ο. 
Militär-Bäcker-Abteilun 26] — |- | — 5 3i 2 10] 5 3 2 10 9| — E 9| 1— 1 68 106 
| | | PN | ` 
Sonstige . 221 i= 1| 95 96 8 71| 35 38 9 72 68 1 3 32| —|— -| s87 500 1377 
5 | | 
1 3) 
Summe 21952 x e οτι τι! 1100 . 1224. 1203 net son soe 909 49 reiege 56786212769 
be E 
| 

Inaktive Mannschaften | — 3 - d s| — |- e οἱ — |- | «| 10 d so ο] -- - -| 1698' -| 1696. 

1) Die Iststärke setzt sich zusammen: | 

a) Aus 3243 Unteroffizieren, 17 324 Gemeinen, 676 Einjährig-Freiwilligen, | 
689 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 8885 Mann, im | 
2. Dienstjahr 8177 Mann, länger dienend 4870 Mann. | Erläuterung der Längsspalte 14. 

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt e 15 
13292 Kranken waren 7704 unausgebildete und 5588. ausgebildete | In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet 87 
Mannschaften. | Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

sone, =; gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 

3) In dieser Zahl ist 1 Selbstmörder enthalten, welcher in militär- | entlassen . 128 
ärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl der in Als dienstunbrauchbar entlassen . ; 11 
der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen: : 28 
Todesfälle 28. Als garnisondienstunfáhig mit Versorgung entlassen 105 

um p Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen . 224 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 2, Selbstmord 2, Summe 5, Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 9 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 33, felddienstunfühig mit Versorgung Summe 607 

142, garnisondienstunfühig mit Versorgung 112, Summe 287. . 
| 
| 
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Krankenrapport des ΧΙ. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 22 065.1) 


— 


Inaktive Mannschaften | — | 19 wm 


ΠΠ 


107 


2i — 


ερ σας 


E 


1 


EEESER E 


UWE = = GE 
Bestand Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
waren Zugang behandelt | ΑΡΣΗ bleiben iake S 
S E ΗΕ Er 
ppengattungen Sls 8|E s £5 ατα ECL BIS [EIE 8 [8 8 8] 8 5 | ἃ 
© fai L| ` m B D 
κά Ἐ|Β| 5 = S82 B 8 P S3 B a jle g 5 |ΙΞΙ Β S p g 
| 3 33213 | ἃ 38 8 |3 ἃ 328 | 3 |&| 8 I a IS αι δι ἢ | ἃ | ἃ 
© 1ι|1|8]|4|6 |6] 7 |8| 9 [10| u 12 |13| 14 | 15 [| 16 |17| 18| 19 | 20 | 21 
We. € P — MÀ ———— HR M — Dee 
| 
Infanterie . 115276 158 56| 18212798 SS 846 toad oos 6599 est 10590 9784| 16| 418 10218| 127| 41| 168| 80758, 48420129178 
[ Fam = i | 
Kavallerie ο086] 18| d 24l 318 1314 166 1798 " wi 172 1899] 1156] 4| 48 1805] 19 i 17| 8936: 11089 20025 
Feldartillerie 8158] 28| 10! 38] 568 = 154 2080 " 1368, RS 2118| 2011, 4| 59 2074| 33 | 44| 15543 10584 em 
Pioniere . DUU 4|-- 4| 142 322 86, 500] 146, 322 | 504] 465 4| 28 49| 2 j 4| 4486 3996 e 
Train . 40| 3|—| 3] 58 uc 15 199| 41| 146 à 905] 137 —| 7 194 7 j 8| 1433 1959! 2685' 
Militärkrankenwärter . θη} --|--|--| 11 3 38 11 9 3 23 1 98|-- a M 336, 73 E 
| | | 
Bezirkskommandos . .| 310] 2|—, 2 11| a 9: 984 i ai a 36 34—.| 1 a| 1—| ad 18 498 
Bekleidungsamt . 16 6 1| 7| 29 043 11 85] 36 43 11! 90 79 — 4 8 7— τι 1050. 398! 1378 
Kriegsschule 2} — |--|--}|- -- | => — -- | - EE — (ol | — 1.2] Ze moo WE ο. 
Militär Bäcker. Abteilung) 29) 1|-- 1 3 8 5 16 4 6 11 15—|— 15 > — 9| 903 89| 299 
τ, EE EE EE A 
2065] 188 731 2 om lant) 988321281! Ds | 
Summe |2 | 61 3918 πο 1498174086: el ae 28 aen 19: ο dame 75249 188304 


D Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3089 Unteroffizieren, 17 612 Gemeinen, 688 Einjährig-Freiwilligen, 
676 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 9235 Mann, im 
2. Dienstjahr 8375 Mann, länger dienend 4455 Mann. 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
14937 Kranken waren 8642 unausgebildete und 6295 ausgebildete 
Mannschaften. 


3) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter enthalten, welcher in 
militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- 
getretenen Todesfälle 27. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
2) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 3, Selbstmord 9, Summe 14, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 19, felddienstunfühig mit Versorgung 
122, garnisondienstunfühig mit Versorgung 106, Summe 247. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 42; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 


ärztlicher Behandlung) 447. 


| 
| 
| 911; 


Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt. 


In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . τ 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden ^ 
Ben ler Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent 

assen . e déi uf 
Als dienstunbrauchbar entlassen . E : : = 
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen j 2 
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen ἐς 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versor, un ar 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . μα ων = 
mm RN 
Summe 563 
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Krankenrapport des XII. (1. Κ. S.) Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps : 21 449.1) 


Bestand | zugang ` (rä | Abgang | Sep (Setzer 
t ΜΕ a | e = | | | | 

Truppengattungen o E E E E t Εν E E E Hs : s 1 z E 5 E E | 8 Ξ 
ΟΕ ΕΕ 35 à ala 39] 8| 3 ΕΕ. ἅ | 

&|1il|e|js]4|s]e]| 7 E 12 |13j 14 | 16 |16 [17| 18| 19 | 20 | a 

Infanterie . . . . .|13688| 108, 44! 152[2466| 7321| 887 1067410568 1351| 901 10826|10105 23 459 40611] 165 50 915 106415 50280 156695) 
EC οἱ 1|—| 1| 20 18 7| 100 21 ii 7 101] 96 — ; 101| — |—| — | 1019, 837| 1856 
Kavallerie . . . . . | 2842| 21, 9| 30| 584| 930, 84 1598| 605 938, 85, 1628| 1494 2! 87| 1583| 33, 19! A 19919! 7944. 27156) 
Feldartilerie . . . . | 3026| ad 13| 47|369 1597 160 2066! 408 d 161| 2113| 1966| 3| 105 2074| au 8! 39| 90541! 13733 34274 
Pioniere. . . . . .| 669 19 9! 16 109 419 54 575 115 id 54| 591] 546| 1 » 576| 9| 6| 15| 5693) 3405 9098 
Train... En .| 3859 2|—| 2| 55 944 33° 332| 57 944 33| 344| 308! U 10  319| 10 5 15| 3008| 2077 5080 
Militärkrankenwärter . | θά — | - —| 18 2| i| 21 18 ο i| al 20—,— æ 1|-.! 1 460 ο απ 
Bezirkskommandos . .| 223| — | 2| ?| 90 94 4 54 96 26 4| 56| 52—| 3 55 1—| 1| 189! 394 um 
Bekleidungsamt . . j| :*3—|-|-|a2 τὶ 9 n ο 7 9 n| 10 Ui 1—-\-|- 69 145| 907 
Unterofüzierschnle . .| 292| 1|—| 1| 12 140) d 160] 19 140 8| 161 161—, — | 161 — |-| — | ο 1390 1974 
Festungsgefüngnis . .| 45) 9) 2| 4| 14 sı 5 100 16 8 6| 104 89 — 10 οἱ 4 1 d 957 667 1694 
EE .| 288 3-77) 3| 14 48 8 À 70 137 48 8 73 70—| 3 373— —|—]| 883 182 d 
Unteroffiziervorschule . 38 — — -- | — 9| — ! 9| — 9 — 9 9—|— 9 — |--!-- — 91 91 
MilitárBücker-Abteilung 31] 1|—| 1| 9 i 2 21 10 0 2| 95 18|-- 3 οἱ 1| 1| a ag 71 981 
ώμος d de ας 1| — |-| — 1 1 — | ΕΞ { ad οἱ ο - | 2 —|-|- | 15 45 e 
| Summe 21449) 186 13 sper vous rs 15798 ον ον πο 79715714 250 83 388159909] 81918241197 
Inaktive Mannschaften | = | SÉ d 78 = i- | 18| 83| = LE 83| 38|--| 38 e| 1—| d 1775 — | 1705 


1) Die Iststürke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3146 Unteroffizieren, 17 017 Gemeinen, 541 Einjährig-Freiwilligen, 
745 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 8955 Mann im 


2. Dienstjahr 7789 Mann, lünger dienend 4705 Mann. Erläuterung der Längsspalte 14. 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt . . . . EEGENEN 1 
15793 Kranken waren 9458 unausgebildete und 6335 ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet D 190 
Mannschaften. Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 


3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent- gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 


halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin Als ae a entlassen SH 

beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als felddienstunfähig mit Vers orgung eı entlassen. : | j : : : T] 

Krankheiten eingetretenen Todesfälle 27. Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . 141 
Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach E 2 ἔτ Kee Versorgungs- 47 

a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 5, Selbstmord 10, Summe 15, veriahrens diens ER 8 zur iruppe entlassen . . . . 

b) entlassen als dienstunbrauchbar 7, felddienstunfähig mit Versorgung Aus anderen Gründen in gang gebracht . . . . . EN. 


63, garnisondienstunfühig mit Versorgung 35, Summe 105. Summe 737 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 46; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 336. 


15* 


Krankenrapport des XIII. (Κ. W.) Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 22 589.1) 


Militär-Bäcker-Abteilung 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3175 Unteroffizieren, 17683 Gemeinen, 618 Einjährig-Freiwilligen, 
1113 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. ᾿ 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 9090 Mann, im 
2. Dienstjahr 8472 Mann, länger dienend 5027 Mann. 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
16526 Kranken waren 9500 unausgebildete und 7026 ausgebildete 


Mannschaften. 


3) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte und ὃ Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 


Krankheiten eingetretenen Todesfälle 19. 


‚ Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall4, Selbstmord 8, Summel2, 


b) entlassen als dienstunbrauchbar 11, felddienstunfáhig mit Versorgung 
134, garnisondienstunfühig mit Versorgung 133, Summe 278. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 38; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 


militärärztlicher Behandlung) 447. 


Im ganzen sind peces Bestand | Behand] - 

behandelt Abgang bleiben mes S 
E τ E E z| ET = 

Truppengattunge 2 "A E 58 ο | 38 85! lllz ο | 8 ο] 5 a 

di lee 3 |5| s l8% Β | *|RiB|S.9 8I 8 | 5 | 8 

2 FEE E - dr E - |g a lèl] 2 g s jp] g & Ki 

4| 3118|35) ξ |55| Β|5| ΞΙΣ3Ι Ele la ΤΙ Ela 1131 5 | Β 

MESES || ἃ o B| ὦ ή | α aP ὅ |Z jajaja IA Giel A FA ES 

&|r:|s|s[|4|e|e| v [8] j1o u [a 18/1 15 [16|17| 15 19 | 20 | a1 
Infanterie . [15567| 188! 41, 119|9151| 7358, 948, 11057|2889| 7399 948,11236]10471| 12) 651 11040 " 43| 196 E 
| Kavatleri 2770| 95 14 37| 510 1523) 172, 2205| 532| 1537, 173| 2242| 2075, 7| 101! 2188] 41 18| 59| 22215 11659 E 
| Feldartillerie ; . | 2779| 35) 6 81 W 1593| 165! 2290| 557; 1599; 165| 2321| 2185| 5| 90! 2280| 33| 8| 41| 19037| 9726 E 
Pioniere . 538| 11! 1| 12| 117) 968! 40, 490| 128| 964! 40| 432| 397 2| 31, 430) 2|—| 2| 3874 | 1895 T 
Train 334| 3 —, οἱ 72| 207 23| 302| 75) 207 23| 305] 285 —| 17, 302| 3 —| 8| 2805 1263 x 
Militärkrankenwärter . 5 —| ı 1| 20 45 6 22 46 6 72| 69 — 2 "1 1|— 1 927 296 Si 
Bezirkskommandos . 375 1 1 2| 33 το 7 110] 34| 71 ΤΙ 112| 104 — 5 109 3... 3| 1016: 1051, 9067 
Bekleidungsamt . 98] — |— | — 1 6 1 1 6 1 8 6, — 1 τι 1|— 1 29| 109! 138 
Festungsgefüngnis 40] — !--! — 16 9: 1 26 di 9 1 96 93! — 3 ορ e GE 500 40 540 
Arbeiter-Abteilung . 14 1—| 1| 5 8 — i 3 — 9 S.I 4 gll. 200 99) 999 


lassen 


EL EE EE EE ΠΤ TEE 
ISCH | 5) 
Summe [22589] 202 δὲ edu 1100 1365 on = eri eson mm οἳ Steg 122861218236 
- | | | 
Inaktive Mannschaften | — | d d 191| — | — | 19] 194 — | — | 1 Β 160 e Ἶ-| i 1945) — 1945 
| 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt . νην 
In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet 3 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 


Als dienstunbrauchbar entlassen ο ge δες 

Als felddienstunfühig mit Versorgung entlassen 

Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder V 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht 


ersorgungs- 


85 


Summe 811 
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Krankenrapport des XIV. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 34 733.1) 


Bestand ; 


Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
= E 5 a |] |3 TT 
Truppenzatt ke © B $ © EI Ë 23 © = 5 E o E © 5 © 
ΕΕ ΗΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΠΗ 1. 
E N > N E SA N > N d KA N > S > 
sjaje aâj 37! ἃ |3| ἃ Bra |3 |ὅ|3| ᾱ |4|8|8| 3 | ἃ | ἃ 
ua =, 
&[1]|s|s|4|5 |e| 7 [8 |9 |10| 11 | 12 |13|14| 15 | 10 17] 18 | 19 | 20 | 21 
| 
Infanterie . . . . . [99395 939 48 28714382 8368 978 1372814603 8405 100714015 12956, 22 13913717 250| 48| 2981145149) 58830/203979 
Maschinengewehr- | | = 
Abteilungen 197] — - — "| το 11) 111} 30| 70, 11| 111] 106 — 5 1411 — | — 964 554 1518 
Kavallerie . . . . .| 4349| 52| 9 61 874 1651, 248! 2773| 925, 1660, 949! 2834| 2645| 9, 126| 9180] A1 13| 54| 85859! 15016, 50375 
PE μμ, | 
Feldartillerie . . . . | 3586| 45 x 47| 691! 1366, 158, 2215| 731| 1367| 164| 2262| 2085, 6; 107, 9198] 49| 15) 64| 25072, 11660: 36732 
Fufartillerie . . . . | 1268| 6 2, 8 324, 200; 29| 553 er 202) 99! 561| 513! 4 28| 545| 14| 2| 16| 9575| 1853 11498 
Pioniere . . . . . .| 652] 4| 3 7| 16 564 28 758| 170, 5671 28| 765| 735| 1| 91 757| A A 8| 4054 3776 7830 
Verkehrstruppen . . .| 575| 5 — 5] 78 370 AU 489 il 310, 411 494| 480| 1| 10| 491| 3|— 3| 3425| 2429| 5854 
Trains s s e uon 45 1 — 1] 54 210, 201 284 5 210 90' 285| 267| 1, 19 980 3| 2| 5| 2797 2128| 4925 
Militärkrankenwärter . 80ἱ 21 — 9| 33 9 9 44 i 9 9: 46 40 — 5. 45] 1|-- 1 841 102, 943 
Bezirkskommandos . . | 329 — |—| — | 56 38 5 69ἱ 36, 28 5 oi 64 1 3| 608! 1|— 1| 60663 8986 1049 
Bekleidungsamt . . .| 144 3| 1, 4| 341 Δ4 11 86 sl 45 11 90| 73 — τι 80 8 2, 10| 1600 404! 2004, 
Unteroffizierschule . .| 633| 10, 16 26ἱ 78; 354! au 469! 86| 370| 39| 495| 469|—, 16 485] 4 s 10] 3270, 4560 7830 
Festungsgefángnis . . 84 5 1 6 27 52| 14 93 ο. 53 17 99] 8δ|--|! 11 96] 3 — 3] 1691 416| 2107 
Unteroffiziervorschule . 32| — |— | — 1 2) — 9 7 2| — 9 9|,—|— 9} --!--!|-- 112 48! 160 
Militär-Böcker-Abteilung| 55] 1|—| 1| 2| 4 ο ϐ a 4 2 ο 9—|— 9] — m 198 28 156 
Sonstige. . . . . . 9, - !-| | — 1 — Te 1 — al Bi 2 
1) | 3) | | | 
Summe - SEN 82 «ssa 13298 E Timm ram em mem 381 ο) ae 
| 
Inaktive Mannschaften | — 2 -| 3 e E | = | " = - |- | sj 5— | e 5) 2 — 3 un -- | 1159 
| 
1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 4869 Unteroffizieren, 27 661 Gemeinen, 742 Einjährig-Freiwilligen, 
1461 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 14208 Mann, im 5 5 
2. Dienstjahr 12 825 Mann, länger dienend 7700 Mann. Erläuterung der Längsspalto 14. 
— In die Heimat beurlaubt . . . — as kan A 17 
2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet d ee cuu ru 210 
21690 Kranken waren 12117 unausgebildete und 9573 ausgebildete Den Zivilbehórden überwiesen . . . . . . . . . . . . b 
Mannschaften. An Irrenanstalten überwiesen . . 2 


Auf Grund vor der Einstellung in den. Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
"lassen . . box o X o ex rar. 207 


3) In dieser Zahl sind 7 Verunglückte und 2 Selbstmórder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 


beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen Sé Dea 42 
Krankheiten eingetretenen Todesfülle 36. Als felddienstunfühig mit Versorgung entlassen spi ët den e 61 
Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
al gestorben durch Krankheit2, Unglücksfall7, Selbstmord 12, Summe21, verfahrens dienstunfáhig zur Truppe entlassen . . . . 260 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 38, felddienstunfähig mit Versorgung Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . . . . . 20 


161, garnisondienstunfáhig mit Versorgung 129, Summe 328. 


Summe 1090 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär 
ärztlicher Behandlung) 66; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 


[ 
| 
| 
| 
| 
| Als garnisondienstunfáhig mit Versorgung entlassen . . . . 176 
I 
militärärztlicher Behandlung) 607. 


17* 


Krankenrapport des XV. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 32 192.1) 


d u ` Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
piens behandelt | bleiben MAE tage 
` S | 9 δρ E 
2 2 air 8 25 3 3 E o | E 8 
Truppengattungen $ls g]? g Die E ris E E E Β E 8 ἃ 
2 d c SE E | a | Ὁ S S 
bi S E B[S GEERT S 9 | 'E S à|9 δ 
ΕΚ ΚΩ a S? Aja | 8 19 18/8] [ἡ [ὦ E 
a GE c gel ge η i 
&[1ij]s|s|4]|s5 | 6 8| 9 [10| 11 | 12 [13 14 | 15 |16 |17 9 | 20 
| Infanterie . . . . . |21019| 166 38 204/4390 8861 Bi 3914| 615 21| 631, 8800| 226: 39: 2651133254 33416 
Maschinengewehr- 19] 1|-- 1l 35 73| 36 38 1 8486 395 
_ Abteilungen 
Kavallerie . . . . .|9875| 98] 4| 109| 873 1319 , 88| 24972 
en a EE EE 
Feldartillerie . . . . 8| 31| 805 1524 | 35] 23553; 
Fußartillerie . . . . 3 4 91| 587 1339 | | DEEN 
EE 
Pioniere... . . . —| 22| 410 ) 13| 11192 
Fe GET 8| 123 | | 2| 9859 
M cir Lr ir Da RP RE EN 
Militärkrankenwärter . 18, 
| 
Bezirkskommandos . . 23 | 
j | | i | 
Bekleidungsamt . . . 28 — — | —| — 6 1 1| — 6 1 7 T 2 71 —|—|— 21) 213 234 
Festungsgefüngnis . . 94 Wi 1] απ 49; 7 10 54 49 Τὶ 110 98 — ΤΙ 105 4 1 5| 1642, 294| 1936 
Militär-Bäcker-Abteillung| 57| — |— | — 9 8 8 20 9 8 8. οἱ 17— 3 20 |--ι -- 307 94 401 
Sonstige . . . . . . πο ER DE E EE EES E SEN = — 
En E "Οἱ EE 
) | τ | EN H a 
Summe [32192] 844! 54| 398 Weier 5808) 935| 14063/7616 | 98914461 i uad 14076| 336 M 885/218489| 52234/270723 
Inaktive Mannschaften — d | d s2 -| — | e 59 — | — | e di s e — -| = | no — | T0 
1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 4428 Unteroffizieren, 26906 Gemeinen, 393 Einjührig-Freiwilligen, 
465 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. Erläuterung der Längsspalte 14. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 13 668 Mann, im In die Heimat beurlaubt 
. ο r3 Η D D D . H H H H . . . . D . 20 
EE Maon, Lager EE In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . . . . . . . . 409 
: . An Irrenanstalten überwiesen . . . . . . . . . ,. , 2 
2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen : . E NE 
14063 Kranken waren 7811 unausgebildete und 6252 ausgebildete Auf nn eins ln 
Mannschaften. — entlassen . 2. . a 5... 5... 93 
; : y lückt d 1 Selbstmord t- Als dienstunbrauchbar entlassen . jolie tein cs, SENT Tai 29 
3) In dieser Zahl sing Ee Ken in pium d Mitis Als felddienstunfühig mit Versorgung entlassen . . . . . . 38 
halten, welche in Ee e di Bor πας dion Sack fol un Als garnisondienstunfühig mit Versorgung entlassen . . | | ep 
beträgt die Zahl der in der od. ο... ο ο EE yon Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 35. verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . . 259 
` Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . . , ,. . 9 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit2, Unglücksfall 1, Selbstmord d Summe13, Summe 1064 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 52, ο ὃν mue dud M *) Hiervon sind 3 Mann durch Verlegung des Jäger-Bataillons 
134, garnisondienstunfähig mit Versorgung 100, Bum i Nr. 4 an das IV. Armeekorps und 4 Mann durch Verlegung des Jäger- 
at ονομα san Bataillons Nr. 10 an das X. Armeekorps mit Ende des Berichtsjahres 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb Be abgegeben worden. J 
ärztlicher Behandlung) 53; Gesamtzahl aller als dienstunbrauc AE 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhal 
militärärztlicher Behandlung) 421. | 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1908/09. II. Teil. 
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Krankenrapport des XVI. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 27 548.1) 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3902 Unteroffizieren, 22957 Gemeinen, 94 Einjährig-Freiwilligen, 
595 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 11580 Mann, 
im 2. Dienstjahr 10452 Mann, länger dienend 5516 Mann. 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
16582 Kranken waren 9216 unausgebildete und 7366 ausgebildete 
Mannschaften. 


3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 25. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit2, Unglücksfall 6, Selbstmord 7, Summe 15, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 31, felddienstunfähig mit Versorgung 
141, garnisondienstunfähig mit Versorgung 110, Summe 282. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 44; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 530. 


Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
Zugang behandelt Abgang bleiben tage | 
IS" 2 |»| |» | 
> > a Ia 58 | 
Truppengattungen $ “| ἃ $ 5 pA E $ u $a E & |2 E 5 5 „| 2 3 2 | s| 
2 α | 5 g | "d S. Ἡ |. a9 23: S c g p | i 
JN S |El N e ΙΝ MCA Β Ν > |S g g Ho |-|- B Se] g N P H 
E Slalaläije [35| |S à 35 ἃ | 8 w 8 | 8 | |4|8| ἢ | | ὦ 
Slılals|a|o)je| * [8| 9 Jo 1x1 | 2 wu 15 | i6 |17,18| 19 | 20 | οι 
| | | | | | 
Infanterie 18011] 199! 65| 194|93494! 5358| 987| 9769 Ri 5416,1007 9963| 8934| 16| 176, 9726| 183) 54! 9911119156. 46835 159591 
Maschinengewehr- 10| 2 —| 2| 14 4ο 4 58 16 60] 56 —| o 5e 1| 1 a 49 361 843 
Abteilung νη | 
Kavallerie 2881| 99 14! 36| 672! 1050| 290! 1942| 693| 1064| 221 1918] 1820| 6| 116 1942| 98| 8| 36| 21951 8892 30773 
Feldartillerie . . . . | 2842| 39 A 43| 547, 1182! 904! 1933| 584 1186! 206! 1976| 1829| 3| 108! 1985] 99! 12| 41| 18463 Se 28055 
Fußartillerie 1775| οι. A 95| 511! 1096 190! 1667| 531| 1029| 192 1692| 1566! 3! 1051 1614] 18! 5 18] 15437, 8180 23617 
Pioniere. . . . . .|1168| 9 3| 19| 941! 519 155° 921| 954! 522, 157, 933| 851 1! 67, 919] 15 1! 14] 9617) 4464 14081 
Train 359 5 1| e| 55 95 A sj co) 96 A 90] 6- | 19 88 1| 1| οἱ 2208 335 9549 
! 
Militärkrankenwärter .| 86 d —| ua 5 a vus: 5 a a 69—| 3 72 —|—|—]| 752 129 881 
See rari ul ] 
Bezirkskommandos . 158| — —| — | 1] 38 A 84 7 93 4 34 26—| 6 32| 1| 1| 2| 349 286| 634 
Qus, de | 
Bekleidungsamt . 100 —:—|—]| 35 45 4 84 35| 5 A 8| 75— 8 8 1|-- 1 643| 225 868 
MilitàrBücker-Abtelung| 51| — — —| 6 6 1| 18 i ϐ 1! 1j 18|--|! i| 18|--|--|--] am Sg 335 
Sonstige . g ı- a a 5-— ga 5 - "| 6-| 1 —|—-|—-| 49 18 131 
i | | | | ! | 
| 3) 
Summe m: 229 9 d See 9311.1716 eebe 9394.1743|16902 BS 29 1207116549 E ο) 35 ean 19359 969349 
Inaktive Mannschaften - | - - |- |: j - | — | 7 1 - - 16 6 - au ij — - — | = — 221 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt. 16 

In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . 426 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt. und 

entlassen . E ιβ 251 

Als dienstunbrauchbar entlassen ; $ ; 33 

Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen , 40 

Als garnisondienstunfühig mit Versorgung entlassen 175 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder a 

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 255 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . 11 

Summe 1207 
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Krankenrapport des XVII. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 31 412.1) 


Im ganzen sind 


Bestand 


Behandlungs- 


waren behandelt bleiben tage 
E 5 " ΕἼ ΠῚ 
42 s zB t z g = » 42 
Truppengattungen $s.8|lE s ES 8 [Es Hel a|l|l BIS s BIS s| ἃ 
Ὁ & Del Del 58 B P & 5 P mA 
M δι BIS e isal 8 S RP 8H! Β H oala Β S/E] £ N > = 
a |3|8|8|43|.8 33 ἃ a] AR ἃ |8 |ὅ|8| 8 |Δ]4|8| ἢ | ἃ | ἃ 
[ο] E E Bu LER 
8[1/|[2|]3|]4|5]6| 7 |s| 9 [10| 31 | 12 181416 [16 |i7| 8| 19 | 20 | a 
| 
Infanterie . jıs443| 177| 44| 221|3844! 4994) 915| 975313990 5035! 949, 9974 ere 15 678| 9712| 216| 46 95 119009 39005 158704 
Maschinengewehr- 89 —|—|—]| 58 29 5 oi 33) 29 5 oi 6 -] 5 66 1|—| 1| ο 953 1918 
Abteilung p 
Kavallerie 4010] 38! 12 50| 773| 1345, 206 2324| 811| 1357| 206) 2374| 2179| 6, 126! 2311| 48| 15 63] 24166| 12335 36501 
Feldartillerie . 3072| 35| 5| 40] 653| 924 170| 1747| 686| 999! 119! 1787| 1640, 5| 102 1747| 26| 14 40] 19789] 73881 27177 
Fußartillerie 2994| 31, 5, 36] 651) 947| 173, 1771| 681 952 174| 1807| 1677, 3, 109) 1789| 14| 4| 18] 20670| 7442 m 
Pioniere . 1194| 17| 1| 18| 301) 547, 169! 1017| 811 548 170 1035] 960, 4 52| 1016| 13| 6 19| 9519! 4955! 14468 
Train . 911 3 1| 4| 86! 191! 35| 242| 89 192| 35 ae 219 1| au 941 5—| 5| 3198! 1111! 4999 
| 
| Militärkrankenwärter .| sa| 1- 1| 33 1 A δ0 s4 18 A ai 46—| 9 αἱ a a s5 191! 989 
Bezirkskommandos . 261| 1| 1| 2| 22 95 5 59 23; 9 5 54 46— 5 5l 8—.| οἱ 550 951 801 
Bekleidungsamt . 29 5 — 59 1 1| — 8 6 τι — 13 9—| 2 11|—. 2 οἱ 184 119| 296: 
Unteroffizierschule . 672| 6—| Θ|150 162 80! 5349154! 162 32 348| 309 1! 91! 337| 5 6 11] 8710 1105! 4815 
Festungsgefüngnisse 137] ΤΙ 2| 9| 53, em 182| 59| 64! 18! 1al 198 —| 8 136| 5 —.| 5| 3069| τ9θ 3805 
MilitärBäcker-Abteilung) 49 —|—|—]| 8 09 1! is 9! 1! is 18--|--| 18 —|—|—[| 295 πε 301 
Sonstige . τι -- |--! -- 1 —|— 1l 1| —|— 1 1|--| -- 1| --!|--|-- 4 — 4 
ἢ eege, | d 
Summe [31412| 321| 71| 392 Ge ία 1759416899 SE 17916|16312 SCH 17484| 339 93| 4521006629] 74956 281478 
Ku ντ" WEEN DEEN GE E EE EE EE 
Inaktive Mannschaften | — dëi j ng -- | — | 7 m e | ii| 9- sf ud 5 -| j 2999 — | 2999 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: | 

a) Aus 4585 Unteroffizieren, 25492 Gemeinen, 256 Einjährig-Freiwilligen, 
1129 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 

b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 12674 Mann, im 
9. Dienstjahr 11 836 Mann, länger dienend 6902 Mann. 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
17524 Kranken waren 9773 unausgebildete und 7751 ausgebildete 
Mannschaften. Seren 

3) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 29. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 7, Selbstmord 8, Summe 17, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 34, felddienstunfähig mit Versorgung 
154, garnisondienstunfähig mit Versorgung 160, Summe 348. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 52; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 507. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt 


FERIEN ee: 1 

In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet enee dus 300 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 

entlassen . η. On 294 

Als dienstunbrauchbar entlassen . MEUM u 4. 31 

Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . 10 

Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . 118 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 419 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . A 94 

Summe 1137 


EM 
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Krankenrapport des XVIII. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 26 828.1) 


Bestand Im ganzen sind Bestand Behandl a 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tare m | 
E " Ε »| [s zu 
T " 2t š ek 2 |8|5 2 2 | 
Truppengattungen 9$lselB8lS$sg Sp S| y (SS E 2 |2 ΕΙ 8 |l iga] 8 , ΕΝ. 
2: $/2 8|$| 5 389 3 ls zig 8|82 22 8|8|1|8| 8 | 5 | Β 
= |S αι || αἲ 3 η] Se ajaja ἃ |3||8|δ| ἢ | ἃ | ἃ 
[3 μα |2|8|4| ὁ | 6 8| 9 |10| 11 | 122 |12| 14 | 15 [16111181 19 | 20 | a 
| 
Infanterie . 11490] 157, 61! 218|2755| 4847, 819, 8421 M 4901 ei 8639| 7705, 21! 690! 8416 175 48| 909] 95868. 45021 140389 
Kavallerie . 2822| 33, 6| 39| 459! 644! 136 488| 649, 141| 1278 1145 1 98 1944] 24 10 34| 15194! 6573 91767 
! 
= | 
EEN : 2937| 22| DN 27| 461| 781| 153 467, 785, 170| 1422| 1298| 1, 92 1391| 25' 6, 31| 15417, 6837. 22254 
: Fußartillerie 1309| 6, 2, 8| 243| 237| 33 249) 959. 33| 521| 476 2| 37, 515| 6 —| 6| 7467 2333. 9800 
ας στο ACE | 
Pioniere . 646] 11| 5, 16| 147| 314, 48 154| 318| 53| 595| 478 4 29 Gul 11| 3| 14] 5265 2577 7842 
Train . 498 Α4ἱ--! 4 68 141! 13 τοι 147 13| 232| 21 - 4 995 4 3 7| 1642 1193 2835 
Militärkrankenwärter . 83 — |—| — | 26 16 2 26) 16 2| 44 " τι 3 43| 1- 1| 325 133, 458 
Bezirkskommandos . 364 1 1 ο 33| 31 9 34| 39| 9| om 66—| 3 373 2;—| οἱ 800 516 1316 
Unteroffizierschule . 585] 8 3| 11|121| 156| 28 129! 159| 28| 31 M o8 313 3|— 3| 3488| 1621 5109 
Arbeiter-Abteilung . 82] *47|— 7| 66) 94 22 73 94; 22| 189| 166|—| 16 182 5 2| "| 2825 434 3259, 
Unteroffiziervorschule . 80] — | —| — 4 10 — 4 10! — 14 13 — 1 14 — |i—| — 179, 116 195 
Militär-Bäcker-Abteilungl 42 2 6 164 18|--! 2 15 1-—-| 1 991. 16| 367 
Sonstige . , | 10 IR ΗΝ j 2 E 3 3 τ -- 8| — a — ο) 26 60 
1) | | | | | 5) *) | *) | 
Summe T Seet 83! 333 E Ἔν. 1941 ies 0359 1518 15278 11909 an 12945] 257 "3 329 148195 E 
| 
Inaktive Mannschaften | — | d d ms - |- 125 al 130 — [8 E αἱ 9 -| 115 124 6 - i mn — | 1591 
i | | | 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3614 Unteroffizieren, 21 568 Gemeinen, 794 Einjährig-Freiwilligen, 
862 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 11 067 Mann, im 
2. Dienstjahr 10 226 Mann, länger dienend 5535 Mann. 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
12 941 Kranken waren 7104 unausgebildete und 5837 ausgebildete 
Mannschaften. 


3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 25. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit1, Unglücksfall 1, Selbstmord 11, Summel3, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 36, felddienstunfühig mit Versorgung 
176, garnisondienstunfühig mit Versorgung 150, Summe 362. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 42; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 502. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt. Se 32 

In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet 339 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 

entlassen . 222 

Als dienstunbrauchbar entlassen . : 28 

Als felddienstunfáhig mit Versorgung entlassen . 32 

Als garnisondienstunfáhig mit Versorgung entlassen : 80 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 

verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen . 286 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . d 39 

Summe 1007 


*) Hiervon sind 7 Mann durch Verlegung des Infanterie-Regiments 
Nr. 166 mit Ende des Berichtsjahres an das XV. Armeekorps ab- 
gegeben worden. 
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Krankenrapport des XIX. (2. K. S.) Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 21 360.!) 


Bestand 
waren 


Im ganzen sind 


Bestand 


B ehandlungs- 
bleiben 


behandelt Abgang 


Truppengattungen 


Lazarett 
und Revier 


| 


| 


tage 


` Lazarett 
und Revier 

dienstfäbig 
gestorben 
anderweitig 
Summe 
Lazarett 
Revier 
Lazarett 


kal Lazarett 


w | Revier 
& | Lazarett 
~| Summe 


Iststärke 


κ. 


o» | Lazarett 


εο| Revier 


= 
© 
n 
69 
ke 
ο 
μα 
-~J 


a RE EE EE EE GREEN EE EEN —————'—————À 


704 
4 


4012 


= | 


22 


N 
6»; 


Infanterie 


Maschi nengewehr- 


49 
Abteilung 


9| 26) 9866 603, 69 


Kavallerie . 


Feldartillerie . 14, 33] 419: 1017, 115 


Fußartillerie 3 9| 392|) 664 164 


Pioniere . 


288 25 394 


32, 297 


Train . 


17 


Militärkrankenwärter . 


| Bezirkskommandos . 70 


! Bekleidungsamt . 


Mir Bäcker. Abteilung 


Sonstige . 


21360 178 55 233 


1416/2830 


28 


1057| 402 


1551| 438 


1220| 396 


84 


| 
706| 7574| 6907 111] 91919! 30608 122527 
4| 49 1 757 | 


83, 940 


10, 1083 37| 13406 


32| 17233 


11| 10486! 5944! 16380 


11| 9996! 2477| 6473; 


10] 3913 


2 


3) 
Summe lus 6818 um d 6872 1126 ΙΙ; 28 eleng d 56 secos 57142 200199 
μα | | 
Inaktive Mannschaften | — 8 - d 18 — | — | τὴ 84 — | — 84 10 - s " 7 -| Ἴ u28 — ge 
I 
1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3175 Unteroffizieren, 16 892 Gemeinen, 514 Einjährig-Freiwilligen, 
779 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes, 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 8822 Mann, im 
9, Dienstjahr 8093 Mann, länger dienend 4445 Mann. Erläuterung der Längsspalte 14. 
2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt . See dk δ) 7 
12090 Kranken waren 7244 unausgebildete und 4846 ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . . 192 


Mannschaften, 


8) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 2 Selbstmörder ent- 
balten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 25. 


Atıßerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheitl, Unglücksfall3, Selbstmord 18, Summe17, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 11, felddienstunfähig mit Versorgung 
19, garnisondienstunfühig mit Versorgung 71, Summe 161. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerbalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 45; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 


militärärztlicher Behandlung) 254. 


Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
lassen 


n JU «Ὃν NEA 182 
Als dienstunbrauchbar entlassen Sehr ses S 8 
Als felddienstunfühig mit Versorgung entlassen 91 
Als garnisondienstunfühig mit Versorgung entlassen . . . 68 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen 178 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht A 34 
Summe 681 


22* 


Krankenrapport der ganzen Armee für das 


Gesamt-Iststärke 


Inaktive Mannschaften 


Bestand waren Zugang Im ganzen sind behandelt 

Truppengattungen . ; ; . im Ν ; im 

Iststárke im im e ım ım Lazarett ER im im Lazarett Home 
usw. Lazarett | Revier Lazarett | Revier und Lazarett | Revier und 
Revier Revier | 
ı |2] 3 | 4 δ | ée | 7 8 9 10 11 
Infanterie 348616 3476 1004 | 4480 67432 | 118419 | 18134 203985 70655 | 119256 | 18554 | 208465 
Maschinengewehr- - 

Abteilungen 1422 7 1 8 284 539 76 899 291 540 | 76 907 
Kavallerie 62205 692 174 866 12735 22357 3341 38433 13355 22514 3430 39299 
Feldartillerie . 61783 | 635 161] 796 | 12145| 293445 | 3221 38811 | 12732 | 23597 9918! 39607 
Fußartillerie 23572 185 52 237 5383 7530 1113 14026 5555 7568 |; 1140, 14963 
Pioniere . 15559 184 34 218 3936 6496 1172 11604 4104 6529 1189 11829 
Verkehrstruppen . . 1083 68 18 86 979 3446 876 5301 1049 3461 | 877 5387 
Train . 1114 60 10 10 1588 3199 506 5293 1644 3201 | 512 5363 
Militärkrankenwärter . 1516 19 1 20 444 286 52 182 462 287 53 802 
Bezirkskommandos . 6825 32 18 50 652 846 132 1630 684 864 | 132 1680 
Bekleidungsämter 1583 27 3 30 304 399 63 766 331 401 | 64 796 
Oberfeuerwerkerschule . 7 — — — 1 — — 1 1 — — 1 

| Artillerie-Prüfungs- = í 

kommission 258 1 1 12 125 10 147 12 125 11 148 
Unteroffizierschulen . 4327 36 25 61 672 1614 212 2498 700 1638 ` 221 2559 
Kriegsschulen . . . . 6 — — -- -- — — | — — — -- = 
Festungsgefängnisse. 1416 60 17 77 475 962 145 1582 529 979 151 1659 
Arbeiter-Abteilungen u. E 

Disziplinar-Abteilung 337 35 35 224 272 50 546 259 272 50 581 
Kadettenanstalten 45 1 — 1 2 7 — 9 3 7 — 10 
Unteroffiziervorschulen. 244 — — — 19 67 2 88 19 67 2 88 
Militär-Bäcker- ` 

Abteilungen 882 6 — 6 120 171 45 336 125 170 47 342 
Sonstige . 516 — 2 49 18 10 49 78 12 139 

D 
Armee E 545916 | 5526 3 1518 | 1044 | 107456 | 190258 | 29160 | 320674 E 112559 | 191560 | 29799 | 333918 


95 E | 95 - 


ΠΣ | mm m "Te 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 79048 Unteroffizieren, 438 274 Gemeinen, 11017 Einjährig-Freiwilligen, 17 577 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 223 229 Mann, im 2. Dienstjahr 205 892 Mann, länger dienend 116 796 Mann. 


?) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 326 874 Kranken waren 185915 unausgebildete und 140 959 aus- 
gebildete Mannschaften. 


3) In dieser Zahl sind 56 Verunglückte und 25 Selbstmörder enthalten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen Todesfülle 599. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 23, Unglücksfall 78, Selbstmord 196, Summe 297. 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 642, felddienstunfähig mit Versorgung 2701, garnisondienstunfähig mit Versorgung 2493, Summe 5836. 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militärärztlicher Behandlung) 976. 


Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 9607. 
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Berichtsjahr vom 1. Oktober 1908 bis. 30. September 1909. 


der Armee 545 916.1) 


Abgang Bestand bleiben ETH 
im im Truppengattungen 
dienstfáhigi gestorben anderweitig Summe Lazarett! Revier Summe fim Lazarett| im Revier Summe i 
ΕΕ 1 | i 14 16 16 17 18 19 20 a 
191113 403 121% 203711 3810 944 4754 2195465 913626 3109091 | Infanterie 
Maschi - 
842 2 47 891 13 3 16 9257 4846 14103 | "Ar tnim 
36383 104 1965 38452 664 188 841 417538 188160 605698 | Kavallerie 
36902 81 1852 38835 614 158 772 394632 181679 576311 | Feldartillerie 
13191 32 796 14019 195 49 244 166063 61188 227251 | Fußartillerie 
10907 27 662 11596 175 δι 296 124260 51734 175994 | Pioniere 
4974 9 324 5307 59 21 80 46531 31275 77806 | Verkehrstruppen 
4942 | 9 310 5261 84 18 102 55387 21990 83377 | Train 
745 | — 45 190 12 xS 12 10400 2125 12525 | Militärkrankenwärter 
1500 . 8 | 118 1621 42 17 59 18762 11007 29769 | Bezirkskommandos 
681 | 1 | e 751 40 5 45 10434 3587 14021 | Bekleidungsämter 
1: ; = — 1 — — — 10 ES 10 | Oberfeuerwerkerschule 
: .. ; Artillerie-Prüfungs- 
140 | 1 6 147 1 1 811 923 1734 see | 
2398 3 116 2517 24 18 42 | 21548 14340 35888 | Unteroffizierschulen 
— = -- Get — m EE SS Ge — Kriegsschulen 
146. 2 149 1607 42 10 | 59 22890 6992 29882 | Festungsgefüngnisee — 
ums Arbeiter-Abteilungen u. 
507 | δι 558 21 2 23 9650 1215 10865 Disziplinar- Abteilung 
10 | = — 10 — — — 42 56 98 | Kadettenanstalten 
81 l = 5 86 1 1 9 365 630 995 | Unteroffiziervorschulen 
| | ae | Militär-Bäcker- 
316 | 1 16 | 332 9 | 1 10 3882 1454 5336 Abteilungen 
198 | 1 7 136 1 | 2 3 1439 1058 2497 | Sonstige 
- | 3) . 
307217 | 679 18732 326628 | 5807 1483 7290 | 3509366 | 1503885 5018251 | Armee 
pM n c a a S Ιω. 
294 | 4 | 1894 | 2192 | 83 | — 88 | 31129 | — 31129 | Inaktive Mannschaften 


Erläuterung der Lüngsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt . 


In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet. Se dc rg τά, E Me ος E. som en re ἅτις, μ' Ου 
Den Zivilbehórden überwiesen. . . . . . - . . . . . . s... A... LL 9 
An Irrenanstalten überwiesen . . 17 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt 

und entlassen . . Lo ri 
Als dienstunbrauchbar entlassen "E um ss Wo dus cu AS RETE VE e" es ares cul Er EEN 554 
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen. X XE el το ei τὸν, M X IE 812 
Als garnisondienstunfühig mit Versorgung entlassen . . . . . 2405 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder | Versorgungsverfahrens dienstunfähig zur τ Truppe e entlassen . 4862 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . D 449 


Έπος 18 732 
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9. Zusammenstellung der Krankheiten der ganzen Armee. 
a. Nach Armeekorps. η 


| 


Zugang beim 


Krankheit 


Krankheitsgruppe 
Nr. der Krankheit 


1| Pocken 


2| Windpocken . .. 


3 | Scharlach 


4| Masern ...... 

5 ' Übertragbare Ohr- 
speicheldrüsen- 
entzündung 
(Mumps) 


Diphtherie(Krupp) 


Milzbrand (-Kar- 
bunkel) 


Starrkrampf (Te- 
tanus, Trismus), 
Pyämie (Septi- 
cämie) 

19 | ÜbertragbareGelb- 
sucht (Weilsche 
Krankheit) 


Unterleibstyphus 
Fleckfieber .. . . 
Rückfallfieber . . 


Wechselfieber . . 


Akute Miliar- 
__tuberkulose 


I. Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


deroberenLuft- 
wege u.Lunge 


der Knochen 
und Gelenke 


Tnberkulose 


anderer Organe 


Asiatische Cholera 


Einheimische 
Cholera 


25| Epidemische 
Genickstarre 


* 1) Bestand war 
S. 34* ff, zu ersehen. 


I. 
Armeekorps 
II. 
Armeekorps 
IV. 
Armeekorps 
V. 
Armeekorps 


III. 
Armeekorps 


Gardekorps 


11 


Di, 


35 


14 
3 


62 43, - 


32 


73 
13 


1 1 


891! 297, 290! 217, 151 


3 2 1 


67 AU 41 


5 


2 


en, Krankenabgang, Bestand 


VI. 
Armeekorps 


IX. 
Armeekorps 
XVI. 
Armeekorps 


VII. 
Armeekorps 
VIII. 
Armeekorps 
X. 
Armeekorps 
XI. 
Armeekorps 
XII. (1.K.S.) 
Armeekorps 
XIIL(K.W.) 
Armeekorps 
XIV. 
Armeekorps 
XV. 
Armeekorps 
XVII. 
Armeekorps 
XVIII. 
Armeekorps 
Armeekorps 


[x1x.(2.K.8) 


22 
21 


46 


169, 301, 343, 751) 243] 171, 419| 194| 253 


28) 29, 


Ka 


| 9 
| | 


bleiben und die Behandlungstage sind unter „b. Nach der Zeit des Zuganges“ 
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| 
=. | 
| 
| 
| 
| 


Krankheitsgruppe 


noch I. Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen 


II. Krankheiten des Nervensystems. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1908,09. II. Teil. 


Zugang beim 


| 
| 


| 


= 
8 τ τ τ a n u τ τ a τ a | 2 ^u 2 2 a | o | al m 
Μι Krankheit |] Ei ΕΙ ee ee ΕΙ £ Slus ln EBE] ο 
S 3 143132 82158-885838 [ER 08 48 98 18 88 58 > 153 [ER ES [SS Ἡ | 
: Sl B B BÍ B| EI RIT ESI BI S B HEBEIAE TEMERE I 
= Ε = Β - H Β Β 
z SE R E SE Bj 5| E ϐΙ E Ege ua) ἃ] E ΞΕ] 8|8|ΗΕ| 5 
η aema d ο A red kel Ek A EE - 
i(|26] Andere übertrag — EE IC 2 2 — | —| 114 3 — 3 1 1| 1 
bare Krankheiten 3 1| 1 | 9 u | | S 
27| Akuter Gelenk- Keel | 66 313| οὔδ 225| 199! 153! 906! 999! 177 
rheumatiamda 453, 224) 900! 1551 137| 144! 133, 163 193! 197| 195, 1 4039 
28| Chronischer 
Gelenkrheuma- 8. 13 8 1 4 17 4 — 8 2 1 15 5 1 12 8 10 τι 2 15| 1% 
tismus 
29| Gicht ........ 6 — 1 1 1 — 1 δ; — 4 2 2 3 2 1 2 — 4 3 1 39 
30| Blutarmut . 61 23| 283 28 15 38 33 d 40 15 15 28 18 14 31 D 46 30 δι 32] 556 
81 
m Purpura, Skorbut 8 3 6 2 2 6 2 1 1 6 5 3 3 3 8 8 1 9) 5 8 81 
33 | Zuckerruhr. . 4 —| — 1 1 1 1 2 = 9| —| — 4 1 1 4 —| — 4 6 32 
94 | S { Alkohol (akut 
4l u.chronisch) | — 7 3 3 2 1 2 1 τι —| — 1 3 2 3 1 1 4 3 — 44 
en) 
85 hb Gase ..... ϱ) —| — 5 2j — ei el zen l "Ge —|—|--—|-—lI— ad 2 1 ο, — 19 
B $ 
" i| μα. 1 3 -|-|-|-]-!-!-|-]-]-]-]-]-}-] d4 ἡ -Ἱ sg 
37 S andere Gifte. dj uc el τς 9| — l e" pen em i = 1 1 — 9 1. — 12 
38| Hitzschlag .... 1 7 7 3 2 14 1 1| 11 29 4 — 1 5 1 4 16 
39 | Bösartige ο dE zk ED. 1 xm | : E 
Geschwülste 9 1 2 | | ` 4 | 1 2 3 1 2 1 50 
401 Andereallgemeine E | x 
ο πας 5 7 2 7 1 κ. 4 2 90 1 5 8. 4 —| οι 
ΛΞ. eg Ns oni οκ EE “ισπ, ΕΙ 
Summe | 159 765 e os 482 «οἱ - 583 EI mi mi το me ei 1519 880 e τα el 701, 474| 14859 
lus ο αι 17 14 99 au 19 15 13| 11| 926 17 18 18! 19 16 94 90 14 οἱ 11 12| 337 
41bl Geisteskrankheiten] 19; 91! 14 8. 21| 31 οι 19 486 11 6 6 19 11 29 1 18, 74 δι 6| 378 
42 | Fallsucht 16 36 3 6 9 20 26 2 τή wu 11| 15 12 al 20 10 27 19! gl ae 
(Epilepsie) 
een b4 19 ei 50 80 60 δ9 ei oa 4 
Gebieteeinzelner | 144, 0! 47, 6 50 47, το 5 46 43 1] 1274 
Nervenbahnen 
44| Hirnhaut- 
entzündung 3 1 6 1 2 23 14d 23 4 3 3 1 -|- 3 9 — 1 1| 1| ae 
ausschl. Nr.21 und 25 
45| Krankheiten des 6 3 4 5 3 1 1 a 6 4 2 1 2 5 4 j 7 6 3 2 το 
Gehirns | | 
46 | Gehirn- (Rücken- : : 
mark? en 19! 8. 14 15, 11 10 18 1 14 10 9. 90 19 30 26 10 24 14 21 18| 391 
rung 
47 | Tabes dorsalis | --] | — 2 — | =| -| — 3 
(Rückenmarks- — — — — — 1 — -- — — — — 
schwindsucht) 
48| Andere Rücken- 1 D MES Im 1 8 —| — 2 9, — 1 1 1 1 —| — 1 — 1 17 
markskrankheiten 
49 | Fortschreitender D 1 — 1 — j| EN pere αμ μασ κο E ολο 1 1 —| — 1 6 
Muskelschwund | 
60 | Neurasthenie. 70 20 31 36 1| ΙΙ 4L 22 29 18 6 90 5) 30 4i 34 5z 59 43 32 e 
51| Hysterie . 34 19 23 24| 14 14 = 18; 3236| 23 τι 90 17 13 39 61 81 17 40 99! 498 
52 |Andere Krankheiten 11 5 19 3 1 6 9 7 11 8 9 4 9 94 4 99 5 4 4 9| 149 
des Nervensystems | 
———————MM———————————————————— 
Summe io 190, 203| 176. ia el zo 169 - u ug D 199 E νο 248| 221| 215 959 163| 4070 
| 


t 
©) 
* 


Krankheitsgruppe 


gsorgane. 
EE 


IIl Krankheiten der Atmun 
'.'.....-.-...ᾱ-..-.--..᾽-”᾿”᾿”-η-ηῃ-ῃη..-α.-----ᾱ 


Krankheit 


Nr. der Krankheit 


53| Krankheiten der 
Nase und deren 
Nebenhöhlen 


54 | Akuter Kehlkopf- 
und Luftröhren- 
katarrh 


55] Andere Krank- 
heiten der oberen 
Luftwege und 


Stimmwerkzeuge 
ausschl. Nr. 19 


Akuter Bronchial- 
katarrh 
57 | Chronischer Ka- 
tarrh der Luft- 
wege 


Lungen- 
entzündung 
59| Lungenblutung 
ohneVeränderung 
des Lungen- 
gewebes 
ausschl. Nr. 19 


Brustfell- 
entzündung und 
Ausgünge 

ausschl. Nr. 19 

61| Lungen- 

erweiterung 


62] Asthma 


Andere Krank- 
heiten der At- 
mungsorgane 


———— ————————————————————— EE ANE 


Summe 


Gardekorps 


I. 
Armeekorps 


6 οἱ 
1307| 551 
1 1 


II. 
Armeekorps 


884 


2116| 1607| 1156 


1038| 58. 51 
192| 284! 210 
6 1 1 
213! 106| 98 
2 4 2 
2 4 — 
4 — E 


md d mu uo ma 200 1957 16ο] LE 1536 


III. 
Armeekorps 


344 


128 


[^ mm τ 
£u pen Eu 
E E D 
.9 eo .5 

»’ dr: - 8 

ki o omo 
B B Β 
[» E E 
< < « 


72| 58. 90 
| 369, 507| 412 
— 3 1 
1040| 1149| 1192 
28 ὅτι 76 
129| 165| 151 
1 5 5 
65| 292, 88 
1 1 1 
δι — 1 

2 


—e 
| 


VII. 


N 
α 
R 
e 1 
B 
σα 
c 
σ 
ka 


IV. Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes 


64| Entzündung des 


Herzbeutels 
6dalakute Erkran- 
kungen des 
65b| chro- Herz- 
nische) muskels 
66a} akute 
Erkran- 
660] chro- kungen der 
nische Herz- 
(Herz- | innenhaut 
klappen- 
fehler) 


67 | Chronische In- 
suffizienz des 
Herzens 
ausschl. Nr. 64 big 66 


68] Andere Herz- 
krankheiten 


29 


79 


ES 3 1 
11 13 11 

11) 21 40 

2 6 4 

! 5 13 21 
5 2 19 

1 5 2 


m 

τ τ τ τη alanaan n n m a | ala | E 
BOB, Eu Bi ΕΦΕΕ ΕΕ B OR 6 Al Raajat 
g2|2g|.9|.9 .9Sids$i5$.$|.9,,9'a9 Hs |xs E 
HEFIEFHLEHEHEHEHDFEHEHEHEHEHE: BH 
ΕΙ ΒΙ E| EI BIHEBB TE Β/ΒΙΜΕΙΜΕΙΜΕΙ 5 | 
«| 4| 4| 4| μαμά 4| «| 4| dl lailah 
ISS RER MMMMMMM———M———MÓ à 
65| 47| τα 33| 88! 68 44 85 ai 59 o 43 43) 1999] 
| 

414| 272) 417| 501| 657| 815| 418 590! 955! 346! 493! 949 410] 9796 
4 1 7| 93 1 383 4 1 6 1 1 “| 

947| 931| en 873| 1034| 869| 1295| 1599! 984| 1090 1994 718 736 " 
97| 114| 33| 36| 834 αι 46 77) 69! 99! Aa 66 57 "| 

186| 134| 146| 182) 139| 123! 109 119! 114| 196 901 16! 156| 3030 

5 5 1 83 οἱ 5 -— 6 oa 23 5 4| — 65 

80) 90| 76 " 94 99 19! 110 το το Τά 111  64| 1800 

1 d — E a 1 9 4 8 4 a οἱ 58 
4! E 6 1 8. 1 8 3 4 239 1i a aa 
Ep 2 1| — de a 1 1 2 -| al 
g 1703 bs 1008 1986 πο 1590 1807! 2137 1514 1472] 39530] 

ze lie 1 2 9 — E, ee WE 2 27 
17 33 2 19| 18 8 10 | 19 6 5 48 11 5 319 
8 mm 16 14 90 Al 24 9 16 10 4 9 99 si 
2 292 8 -- 9 — 3. 3 1 8 | 3 i 

144 2 4| 16) Ss 99 9 ai oe 99 45 οτ 15 i 

| || 

1] 14 oda 3| 12 18 4 al 15 d 11] 988 

| 8 1 9 1 du 2 7 5 5 13 1| 108 

| | 
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85 
3 3 Zugang beim 
74 
a ELITR ve d 
m ci m Ei a n τ τ u a τ = τ Ce fett? ω a τ m a |^ 
$|4| Emme |E] EI ΕΙ ΕΙ ΕΙ E B SLE ΣΙ ΕΙ ës, S El poplo BZB o 
a8 4 μον] Ρόμπιν HYS We 88 39 E8 28 >23 5215354 us R 
3 © OI |πιῷ D >o Pi! ως S |}48 |--ῷ mi 9 νά 9 [ρα Ὁ [να ὦ >95 |<3® Β 
ας 2| B| B| B| B| B| Β] ΒΒ B| ΕΙ Elge BE B| BI BB kalga] 8 
dz o d| <| 4| «| 4| 4| 4| <| 4| 4| ἀλλά, 4| 4| 4| 4 «4|553| o 
EE, ος 
69 | Pulsader- ENEE μμ nets dh Mou Sa zs, | ο. EE | 
geschwulst 1 r s ze = : | 
$ 70} Hämorrhoiden . . 84, 30 28, 19| 20 21| 21 18 ο 13 11] 29 23| 17 33| 32 li 34| 16| 42| 499 
ες 
> ||71| Krampfadern... 37) 16 2 25| 13| 12 9| 18| 19, 10 14| 23, 24 30| 25 20 οι 34 14 93 m 
E ausschl. Nr. 110 | 
8 Τὸ | Blutader- l | 
3 ere 6 2 3 3 1 1 2 1 1 1 — 3 1 7 3 1 2 8 — | 1 47 
E 73| Erkrankungen der l 
E bis | Blutgefäße, | | 
= [75] Lymphgefäße u. | 946: 227) 188, 153| 258] 199| 139) 196) 212) 214 186| 172| 192) 166 307| 263| 194 918 155 149 4194 
E Lymphdrüsen 
5 ausschl. Nr. οἱ u. 116 
E 76| Κτορε....... 8 — 1 —| — Ἱ "| 29 3 1 — ) 4 ο 15 4| — 1 3 3| 89 
" Τ7 | Leukämie..... Sc 1 — 1 — ES 1 =) = πήξει -|-| eue ese sepu 1 4 
x ΕΓ 
Ξ 78| Perniziöse Anämie! — | — | —; —! — | — | le ei ο a er, uet o = 
3 ξ É 
79| Andere Krank- ; | | 
heiten der 1 — 1 1 —| — 1 5 1 2 — 3 3 — 3 1 1 
| Gruppe IV | | | 1 1| 26 
z | | | 
| Summe | 658 368 js 290, 83928! 303, 278 lus “s 2 2s 299] 339 5ο] οἱ 385| 326) 458 me z9 6988 
80| Krankheiten d i 
Kefee n ας 383| 244) 224| 186! 166, 172| 187 s 145| 123| 148! 167, 941! 389 " 187, 192| 148| 148| 145| 4065 
81|Zungenentzündung| — 2| — 1 — 1 1 8 3 δ --| — 4 1 3 1-—! 8 Uu s 
82 | Mandelentzündung| 3533, 1661| 1433| 994! 1027| 1114| 718| 999| 1083| 1178| 1252| 1153| 1319. 1406| 1463 877, 967, 1327| 981! 799| 25284 
83| Andere Mund- 25 d ü 
und Rachen- 10 6 9 3 4 10 9; 19 16 43 
krankheiten 8 8 26 15 2 14 6| 996) 


Krankheiten der 


Speicheldrüs dm 10 ad 1 δ. 5 4 10 
BE Ντ. 5 | H 34. 2 122 1 7| 8: 3 ΤΙ A i| 106 


Krankheiten der 1 1 1 
Speiseróhre 


Akuter Magen- e 
rn gen 624| 809! 290| 253| 332, 979, 960| 302| 271) 237| 963| 272| 169| 930! 390 118; 375 949! 940. 168 6684 


Chronischer 
Magenkatarrh 18 6 12 11 5 8 9 16 3 6 5 5 8 15 18 7 11 15 11 4| 19 


Magengeschwür 


V. Krankheiten der Ernührungsorgane. 
ορ 
σ- 


Akuter Darm- 
Katarrh 5605 393| 196! 191] 408! 243, 988 940ἱ 286| 181! 973, 376! 406 794 551 961 468! 287| 943| 408 7053. 


Chronischer 19 1 1 1 d | 
Darmkaterrh 6 5 2 2 5 3 1 3 6 1 4 2 2 4 6 A 77 


Brechdurchfall l|: --. = 2 1 2 — 1 1 3) —| —| — 1 — 5 --! — 9 34 59 


Unterleibsbrüch | 
ΤΠ M e į 134, 39 DU 111 97, τι 19 86 60 3 4 39, 55 30 67 76 Al 64 85 36 1191 


92 


& 


88| Maewmtwgmd d 4 d ἡ ἡ αὶ ἡ 1 1 4 4 9 4 ὁ ὁ 4 5 4 1 d A 
93 


Eingeklemmter 
Bruch 27 2—-|3-| 3 4 2-5 -|-| 9 1 ἡ ἡ 8--| 31 ı so 
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MEI 
e [3 Zugang beim 
E 

E 

a | A a 

a | 9 E E τ E E τ τ τ n a alrolro m "m m m α δω 

$ 4| Kmart |2) EI δι B| ΕΙ al l g| a ΕΙ 8l δα ΕΣ al al al al säi, 

2 | 5 MEE Εκ ο Εμ ΕΜ Ρα ΕΙ. 

Β | ΕΝΩ ΗΣΙΗΣΙΕΣ #8 ΕΣΤΙΕΣ Be 8 τή τ98 ΕΙΗ ΣΙ ΕΣ ΕΣΙ ΕΣ Si οτι 8 

8| SI 8) B| B| B BI H| HI^B, B, 8| alga galna n B "BM μα) Β 

Md ΕΗ E E κ [2 7 [= fa | ΒΗ |5 5 fa [» fa = ^ ibi z 
S | dl 4| 4) dl dl | 4| 4j 4| 4| μα μοι 3| 3| Al 3 μπι ὦ 


| 

| 

| 

| 
N 
| 
to 
| 
ren 
| 
| 
Μο 
ο] 
ND 
[wn 
to 
mn 
| 
| 
μα 
ορ 


94| Innerer Darm 1 
verschluß 


Entzündung des 
Blinddarms und | 328! 111 100! 129 94 101| DU 106 112] 166 66! 108 110! 89! 143| 104 96 195 119  86| 2382 
seiner Anhänge | 


Bauchfellentzün- 
dung u. Ausgänge 5 2 4 3 1 4 — 5 3 1 1 — 2 1 5 5 3 1 5 1 52 


ο S 55 o 19 21 16 90 99 11| 19 19| 12| 10 22 15 39 39 19 93! 32 15 437 


ausschl. Nr. 12 
Krankheiten der 


Leber und deren 10 4 6 4 1 6 4 ri 4 2 2 1 3 4 11 6 5 8 3 6 97 
Ausführungsgänge | 
Krankheiten des 

Mastdarms 4 4 4 1 4 7 3 2 2 3 3 9! — 3 2 7 2 5 1 3 62 


ausschl. Nr. 70 


Trichinose, Ein- 
geweidewürmer 5 2 20; 80 23 16 8} 18, 5 17| 27| 25| 17| 13| 9 5 91 1 36 46| 573 
τι. dgl. 

101| Andere Krank- | | 
heiten der Er- 2 6 1 1 — 2 3 6 jn 8 3 6 2 2 6 2 66 


nährun gsorgane 


Summe | R = "i 1905| es 2074| 1614 1976 2055 1993| 2130 2187 2489] 8008 sue 1868 2284 2985 1879 "mai 47829 


| 102] Krankheiten der | | | | | 
103| Nieren, Neben | ei ag 91] 39 99 26| 98] 18 39. 24 94! ai 18 30 46 35 90 40 49 


nieren u. Harn- N 
leiter | 


gane, 


104] Blasenkatarrh u. | 
(mond) andere Blasen- 112) 73; 35 32, 44. 53| 48| 28 9ο 34 99 0371 45 17 55 39 39 
105 krankheiten | 


Krankheiten der 


||106 

6 

108] Fiche voae | 168 ml 60| 75| τὸ 55 δι 6 al m 54| 45 o 96 90 und 101! 101| e 
und Harnröhre 

109| Wasserbruch . 14 13 11 6 9 11 2 8 5 9 7 7 2 5 11 16 19 6 3 

110| Krampfaderbruch 9 A 4 2 Au 2 1| 4 2 3 7 4 δ. 3 5 — 3 


VI. Krankheiten der Harn- nnd Geschlechtsor, 
ausschließlich der venerischen 


| FP | 
heiten der Harn- | oe a g 2% 5 5 a 9g 09 a 12 13 235 1! 7 7 14 7 u 


2 
111| Andere Krank- | 
und Geschlechts- | 


organe | 
— νυν νυν en 
| | 


| 
ea Le ee | ος ER, Pa EE ας E Eh, cr le EUR 
| 543 568| | 291| e 190| 490 6n 419 969 «ο epi| 10572 
| 


| Summe | 397 =] ie sl sl 151 138 199 216 el 128| 126 160 98 914 210 197 2 dei 158| 3561| 
g([u2| Tripper ......| 602 404! 989 359 254 981 286| 934! 851 348! 195 202 449| 111] 318) 416 951 436 274| 439| 6528 
S |[113| Hoden-und Neben- | | | | | 
2 hodenentzündung, 5 31 1 19 15| 94 5 1 39 56 10 8 939 9! 923 14 16 98 19 17 383 
στ ο ας 
Si [114] Tripper- E TENE DER er Es | 
E Blennorrhoe 1 1 — | 2 — 1 ES 1 πω... m 1 j 
2 ! 
| E] HI Weicher Schanker 160 35 31, e 2| 40 65 66 84 37) a 96 44 1 40 6 54 47 60 mm 
ο len Ze 
Zug Bubo ....... 16 9 | J 2 95 6 23 8 1 1 1 3 2 3 2 65 2 5 
Ἡ||11} Sypbüis. ..... | 960 160) 109 221 127| 108! 197 86 97 156 18) 54 143 50 106 | 


EIE 

| 189 Y 199 99 119] 2571 
| | 

| | 


1043 640 441| 660 425 508 507| 400 
| i | 
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N 
5 
os 
ο 
B 
σα 
c 
σφ 
- 


Krankheit 


I. 
Armeekorps 
I. 
Armeekorps 
III. 
Armeekorps 
IV. 
Armeekorps 
V. 
Armeekorps 
VI. 
Armeekorps 
VII. 
Armeekorps 
VIII. 
Armeekorps 


Krankheitsgruppe 
1 


Nr. der Krankheit 


Gardekorps 


B 


IX. 
Armeekorps 
X. 
Armeekorps 
XI. 
Armeekorps 


XII. (1.K.S.) 


Armeekorps 


XIII. (K.W.) 
Armeekorps 
XIV. 
Armeekorps 
XV. 
Armeekorps 
XVI. 
Armeekorps 


XVII. 
Armeekorps 


XVIII. 
Armeekorps 


XIX.(2.K.S.) 


Armeekorps 
Summe 


Augenkrankheiten, 
a beggen 


- VIII. 


118 


ke 
ka 
[T=] 


120 
121 
122 


123 


124 


125 


126 


127 


131 


132 
133 


134 


übertragbare 
ausschl. Nr. 114 


Trachom (gra- 
nulöse Binde- 
hautentzün- 
dung) 

andere über- 
tragbare 
Augenkrank- 
heiten 

ausschl. Nr. 114 


Krankheiten 
der Lider 


1 


- Krankheiten 
der Bindehaut 


Krankheiten 
der Lederhaut 


Krankheiten 
der Tränen- 
wege 


Krankheiten 
der Augen- 
muskeln 


Krankheiten 
der Hornhaut 


2| Krankheiten 

si der Regen. 

.@| bogenhaut 

(=a) ——.—-.- 


Krankheiten 
der Linse 

Krankheiten 
des Glas- 
kórpers 


nieht übertra 


Krankheiten 
der Aderhaut 


Krankheiten 
des Sehnerven 
und der Netz- 
haut 


Krankheiten 
u. Fehler des 
Brechungs-u. 
Einstellungs- 
vermögens 


Nachtblindheit 


Augen- 
verletzungen 
-(susschl. 
durch Schuß) 


AndereAugen- 
| Krankheiten 


30 


451| 315 


& 


66 


182 225| 226 


17| 19 


E 


144 


252 


169 


260, 248 


41| 931 


157 128| 4015 


60 


1| 141 


13| 293 


1 


3 Bie 19 


418, SN i e eg x: 6782 


o 42 e 
£ 1 
ΕἾ 3 Zugang beim | 
5. 
E 3 l amm. 40 | a La 
ZSA] See (BI ΕΙ EI ΕΙ E ΕΙ ΕΙ δ B| HA alogia] δὶ Si Εἰ EL. Sue, 
2 |; 3 1421231483 |238|..2148 ΕΕ |,3|,21,:3 83 1483 Ισ 03 8858 S] ἢ | 
E $ mglS Ρόμα 58 |X2 x9 09 2525 183 ρα RE Somo Ws i 
S 3 Φ lHeoe Ho Jo gl o|o Soja? 9|"Wo|—co|iro SEA EMS Φ|5- ᾧ “ὦ g 
dz si E| B| B £| B BH ΒΙΒΙ B EI B2B sa Mala “a "BB RÉI > 
oi «j| zl 4| 4| al 4| 4| 4| «| dl μα μαι 4| 3| 4| al A x4| o 
—— O “ΑΙ x si «| «| «| $i; «sj 4| 4j «|43|Ρ534|] s] 4| «| 3| 3 νά] e 
135| ( & (der Obi- | 
"ἕω 2 ἡ ἡ 4 ἡ 4—| ἡ d d ἡ ἡ ἡ ἡ 9 ἡ ἡ s s d s 
o 
135 g des 
WÉI SE 136! o 49, 49| 68 39! 90 4 4 48 Ar 448 93 64 56 74 81 521 45| 1118 
σι e 
al 3 ganges 
d ἃ]-- 
o DZ m 
E 136| 3193 | akute | 230) oe 225) 175| 153| 155, 149 194! 139! 166 196 148! 109 142 149! 162| 196 257) 121) 144] 3249 
ΓΞ & 
" 2135 
Ε.Ε 
LI 
5] [137 ΕΕ απο] ΙΙ 180 ei 94 44 sej 36 τὸ τα 38 41 ei 59 50 93) 199 199 131! 41 45] 1506 
5 EP 
" m 4 
We 
ice des | au 194 1 am 2 16 a 4 7 7 5 a d a e 1) e 1 54 19 
139] Andere Ohren- = S 
| krankheiten 3 1 2 — 7 1 1 3 1 5 25 
| Summe ο 498 er d ; EE 224 E = E 23 πι 201 230 as am d in 298 ; 6172 
140| Krätze ...... 288| 916 190 99 no 151| 121 οτι] 108) το τι 90 19 10? ei το a 54 94] 2464 
141| AkuteHautkrank- l | 
heiten 586) 405 359! 281, 392| 807, 227| 995. 950) 279! 235 239! 217| 205| 372| 416! 4556 463 217 226| 6459 


ausschl. Gruppe I f | 


gen. 


142| Chronische Haut- | | 
krankheiten 17 39 1 17, 20 34 9 19 18 d 16 14 54 13 29 8 8ι 14 50 806] 462 


143| Chronisches Unter- B 
schenkelgesehwür| 1] 20 14 fu 7| 13 19 13 3 6| 3 4 a 7 15 92 99 9 19 931 


144| Panaritium. .. . | 245| 333 196! 151| 112| 197| 191! 9236| 175| 432) 158 192 171 199 901| 163| 333| 915 190 187 3863. 


145| Zellgewebs- 


entzündung und | 3119, 2063, 1820| 1165, 1714| 1546| 1705, 1396| 1459| 1188| 1323| 1426| 1472| 1597| 2464| 1542| 1714| 1861, 1339, 1195| 33108 
Ausgünge 


146] Furunkel..... 2766| 1416 1626, 1138| 1662| 1347| 1164! 1211| 889| 1001| 1100| 1195| 1949; 1081| 1719| 789, 1171 1380, 871 907| 25682 


147| Gutartige 


Geschwülste 69 67 44 34 45 31 41 483 31 38 31 23 3 43 48 41 81 53. 44| 13| 812: 
ausschl. Nr. 159 H | 


X. Krankheiten der äußeren Bedeckun 


148| Andere Krank- | | 
heiten d. äußeren 5, — 8 — 4 — | — 2 1 2 7 2 15 2 3 16 2 — 1 67 
Bedeckungen | | 


Bomme 


Ve 4659 gei € 4076| | 3554 nd saz 3208! | 9051 4 3100) 220 8104 e 9060 3849| 4108 2697 2608| 73148 


| - 
304| 383, 214| 196| 241| 266, 276| 247| 291 


Í 149] Knochenhaut- 
entzündung 


384| 313| 182| 220 


| 
245 364 η 277, 211| 225 221| 5301 


150| Knochenentzün- 
dung u. Ausgänge 3 5, 
ausschl. Nr. 20 | 


rankheiten der 


Bewegun gsorgane. 


151] Mißbildungen der 
Knochen und 15: 5 8 18 1 
Gelenke 


e» 
ο» 
y ο. 
Μο 
e 
το 
e 
δι 
e 
σι 


21 T 10 θ! τι 141: 


159] Akute Gelenk- 


entzündung 107 49 67 86 104 49 =] 658’ 
ausschl, Nr. 27 | | 


51| 603. 84 84 69 3A 7| el 1306 


eo 
wert 
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3 E Zugang beim 
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————————ÓMÓÓ——ssjuo. 
193| Chronische Gelenk] ἐπὶ 16. 18 " 13, 29 14 14 7| 14 9 6| 18 19 j 4 27) 6 9| 16| 332 
entzündung 
ausschl. Nr. 20 u. 28 
154| Andere Krank- 
heiten d. Knochen 6, — τι — 2 8 1 4 1 1 1 8 2 3 2) 19 b — 9 62 
u. Gelenke κ 
d 155] Fußgeschwulst. . | 1080] 882! 783, 570, 531! 511! 480 486! 335! 736| 448! 477| 768 550 en 506| 641! 387, 458| 11811 
S Wee 
© 
&||156| Plattfüßigkeit und e | 
8 Folgezustände 88, 33| 26 3 73 31 νὴ 26 19 4 3 388 67| 91 = 58 531 01 39 58]. 58 
Ὁ 
E 157| Andere Verbil- l í 
τ dungen d. Fußes ΑΙ — ΑΙ — | — | — 1 — | -- 2 — 2 — | — 1 8i — 24 
d u. Folgezustände " Ἴ | 
κ [αὶ κως | 
[μὴ Muskelrheum* | 7441 283) 220) 908 329 199 180) 991] 925 177 191 325 au 320) 483 149 914 236| 218| 958 end 
μη | 
A 
E 159| Gutartige Ver- | | 
|. knöcherungen 
G (Exerzier- und 19, 24] 90 4 4| 12 τ 14 1 9 8 5 4 2 1 10 19 τ 8 1 195 
m Reitknochen) | 
iS 
311160ἱ Andere Krank- d ! | | 
heiten der Mus- 10 5 2 5 6 6 6, 9 4 2 4 5 8 10 3 2 6 — 18| 119 
keln | 
161| Krankheiten der | | 
162 Schleimbeutel 586] 511| 392! 363| 864) 395| 257| 365, 944! 3981 275| 327) 996! 372| 466 289| 377 τη 259| 7224 
d und Sehnen | 
Summe so 2118 va ἡ 2118 1780) wl τοῦ en 1243 a 1480| 115 vd 1 mm mal 1514 1894 1677 mal 1514 1514 ed 1671 1677 2395 | 1248 E 1626 e "σὴ 33171 
m -- EE et Me EE dias 
163| Wundlaufen .. | 314) TEE 212 T 242, 332, 90! 9263, 162| 294 9το] 238) 594 237| 496! 871 196 2 103! 246| 5223 
164| Wundreiten .. 31 23 33 = Ότι 26. 23) 25 5 7 B > 22 δι 27 8 19 15 3| 12 i 
165| wi der Weichteile | 
po Β ohne äußere | 2212, 1423, 1137 934 1021| 1146| 1194, 1042, 951| 730] 787, 1100 881! 971, 1504! 851| 1988 1207| 811! 668 um 
a| Wunde : 
A Q 
Éluegl € | der Einge 1 2: d 2 3 3 1 4 9 2 | 
Ξ Cl weide en m 1 1 2 5 1 1 — 38 
8 
2 & ( vonWeichteilen 
5111| &| ohne äußere 8 1 5| 9 15 10 6 ϐ 10 6 18 9: s δ 4 2| nl a 19) ιτ 
d 8| Wunde | 
Φ e 
$ E der Einge- 1 1 2 1 3 1 1| — 2 1 2 
a — — — 
S ter di weide 2) 8 6 8 2 1 9 3 
E ? 
Zei (os Oberarms 4 ϐ 3 4 1 3: 2 13 a-ı 4 1 2 9 2 gw 10 1 d o 
H 169| 4| desUnterarms | 31 32! 17| 1 34! ai 29 17| ai 18 38 14 " 18 27| 35 46 5ο 9ο οἱ) 4g 
EE 
170| 4| der Hand 57| 384 37| 18 833 29 31 233/35 21| a 96 19 11! 43 46 43| 45 49 35] er 
9 
E 
171| 2| des Ober- | 
8 schenkels 6 4 3 7 6 8 5 7 3 6 — 4 b 8 3 4 4 6 6 6| 100 
171 der Knie- Y E -- Ge | | 
| 1 [κεῖτο 3 3 | d 6 2 2 5 1 ) : 4 5 1 1| 1 4 46 
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noch XII. Mechanische Verletzungen. 
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d EE 

E τ EI a EI [^ EI a. ο EI [^] om a lm lo em a EN a a a "e 
5] wee |E] ΕΙ EI B E B ΕΙ ΕΕ E ΕΙ EIGEIER Ἢ ED el elege. 
5 5 “2 lH8lE8 |$8 >28 82 38 BE NS Eere ΕΕ ΡΕ ΣΕ ΕΕ TE: 
uz: - Φ!-1Φ | |τιῷ s|ıP2|>2| 58 He "0 85 | TS | 58 "ER |" o j>’ o g 
κ E| E) EJ E/E B| ΕΙ ΕΗ) 8| a lga gajna ΠΕΙΤΕ RERE μὲ] E 
© < < < 4 < < < < < < αι |ıX< < < < < * Mäi o 
MT v 0——————————————M—————————————————————ÉÓÉRÉRÉÉÉÉÉclesiI T. 


6ο 
al 
Wunden 


172 des Unter- | | 2 | 
aa 87 60 49 a 46 59 28 37 50 om bl! 43 23 49! στ 75 93 47| ei 30| 1056 
173| | des Fußes ..| 78 100 34 24 435 18 21 | 29 49 19 ii 38 15 14 53| 90 67 ῇ 70 94 ee 
174 „| des Kopfes..| 18 17| 5 19 15 16 12 10 14 9| s 4 10 13 19 ο 13 6 9 1o 29 
o 
BEE | | 
15 | ων ο | o7) 318 14 14 9 12 14 15 11] 18 10 5 13 8 23 19 1 95 19 a 290 
αυ 
o 
176| £| des Schulter- | | | 
I. BER 
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o 
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| lenke | -| — 2 — 1 —|— 1 -| --] —| -| -| =| — 1 --ι -| -- j 
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192| Andere Wunden | | | | 
u. Verletzungen | 21 34 90| δι Vi 24 ai H P 34 57 52 20 194 m 56 68 e 22 19 1160 
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| | 3098| 37421 3613 3410 | | a866 3950! 5235| 3097 | 
Summe 6580, 5163 3009) 3093) ale 9618 3410 3469) 3107 mm 2551 8619 3868. 3950 5285 3097| 4736, 8904, 3099; 2466| 74856 
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. Teil. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1908/09. II. Te 


I. Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. Krankheitsgruppe 
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bei 
© 
E 
«ή 
A 
E 
E 
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1| Pocken 


2| Windpocken . .. 


Krankheit 


Bestand waren 


3| Scharlach. .... 14 
4| Masern ...... 3 
5| Übertragbare Ohr- 
speicheldrüsen- 5 
entzündung 
(Mumps) 
6| Diphtherie(Krupp)) 10 
7| Rose........ 13 
8| Milzbrand (-Kar- 
bunkel) = 
9| Rotz........ — 
10] Starrkrampf (Te- 
und| tanus, Trismus), 4 
ll| Pyämie (Septi- 
cämie) 1 
12 | Übertragbare Gelb- 
sucht (Weilsche 8 
Krankheit) 
13| Unterleibstyphus 65 
14] Fleckfieber.... | — 
15] Rückfallfieber .. | — 
16| Wechselfieber . . 3 
17| Grippe ...... 17 
18 Akute Miliar- 
οἱ tuberkulose 4 
19 Hi der oberen Luft- 
3 ) wege u.Lunge 87 
py 
90 |-| der Knochen 
d und Gelenke 24 
91 | anderer Organe 26 
22| Ruhr ....... 91 
23 | AsiatischeCholera | — 
94 | Einheimische 
Cholera _ Des 
25| Epidemische 
Genickstarre 1 
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b. Nach der Zeit des Zugangs. 


Zugang im Monat 


24 
37 


49 


November 


294 


51 


Dezember 


34 
34 


TES 2 
93 99 107 
67 931! 57 
104 119 e 
40 50 49 
54 55 7 
= il = 
| 

5 86 8 

PE ll — 
ad 6 5 

4 1d 4 

581) 869| 1186 
a 1 8 

το 60 70 
u η 4 
10 16! 19 
e 1 2 
2 4 5 


475 


13 


313 


42 


37 
17 


27 


September 


13 
14 


24 


147 


511 


19 


206 


dienstfähig 


590 


402 


129 


gestorben 


12 


33 


26. 


anderweitig 


32 
31 


16 


63 


. 99 


213 


24 


Bestand bleiben 
Behandlungstage 


1| 1382 
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ZS E Zugang im Monat Abgang g ὃς 
JE β S | 8 
A Β 8 E by 5 55 i E S 
ZS || Krankheit 1383 « 8) 3|3|8|58| 5 |5| 53 
Als Wi o D s 2 g Β ος A E Β = rg 
«le q vi Β Β E 5 ED o 1? D fa Η [= 
c rd S S o 4) B Ia N sl " E 42 Β Q © Β 5 EI 

GC > N Β ΚΞῚ t K er B Ka Gi [| *? O 2 S 
8]. D M © © E o E E 5 B B 5 © p E Φ g B © © 
meme em os E ee EA See E Fe ee Z e |59 | Ξ A |” | αι | 5 «ιτ 5 a ζω " 80 d o |a ρῶ 

26] Andere übertrag- 4 3 9| — 2 5 j | 8 j 117 ea ad ae a a qs css a albus 198| 158 2 3 


Akuter Gelenk- 149| 198, 289| 293| 435 463] 506) 461| 387| 491! 265| 177| 144| 4039| 2852 9| 1121 


ND 
Kei 


rheumatismus 


bäi 
LÉI 


Chronischer 


5 

50 

A 

D 

P~] 

εἰ 

E 

es Gelenkrheuma- 90| 94 ττ 14| 19 21 19! 11 8 11) 16 11 8| 172 39 1| 144 

S tismus 

Ξ[129 | Gicht στρ 1l 5 2 4| 3 5 39. 1 6 ϐ. 1 2 2| 39] 32 —| 6 

Èp 80] Blutarmut .... 16 a 58, ο 59 Al 32 40 39 4 δι 45 4 S556 401 — 

[lai 

Ξ Ei Purpura, Skorbut 2 7 6 6 8 15 5 1 8 6 3 b 1 81 68 1 12 

B 

8 33 Zuckerruhr . "m 2 1 1 8 ri 9 9 2 1 1 1 3 1 32 1 a 29 

'$|[34|-3 ( Alkohol (akut | 

E E u.chronisch) | A Ἡ —| 4 ϐ 4 —| 1| 16 23 —| a 44 35 τ 10 

&| [351 w| Gase ..... —|-! ἡ 8-| 3 -ı 4 -|-| 1 -!-] 18! u -| 1 
36| E) Nah 

Bl 8] me |[-|7|757|7| 87| ἡ τι 8-|-|-|] ἡ ἡ 1 E. 

η 37 = andere Gifte . — 5 2 1 1 1 9, -- — — — — — 12 τι — 5 

E 38| Hitzschlag ....| 6 —|—|—|—|—| — 1 1. 16 3 30 65| 116 104 6 7 
39| Bósartige 

UE P ἡ ἡ ἡ ἡ | ἡ ἡ ἡ ἡ ἡ d ἡ 9ο 14 

"d 

Q 

© 

Η͂ 


40 | Andereallgemeine 1 4 
Erkrankungen 
1 Summe 


414] Geistige 
Beschränktheit 12| 66 


41b| Geisteskrankheiten| 83] 45 
42 | Fallsucht 
(Epilepsie) 
43| Erkrankungen im 
Gebiete einzelner 52| 99 104 93 113| 141 122| 75 106, 295| 118| 118| 90] 1974| 1076 
Nervenbahnen 
44] Hirnhaut- : 
entzündung 3 1 4 — 5 9 4 8 9 4 4 1 1 36 9 
aussehl. Nr. 21 und 25 
45| Krankheiten des 
Gehirns ? 5 7 3 
46| Gehirn- (Rücken- 
mark-)Erschütte- 13| 33 26 2 27 31 39 4 25, ου 28 19 830] 321 258 


5 2 4 3 3 2 d 17 12i 10, 23| 91 Ke 


an| 789 sn 893! 1607| 1936! 9949 1629 1260 1160 998! 779 ses eg uem 269 


Däi 5 38 32 27 99 9| 16 14 5 3| 337 7 
41 40 4 3 39 5 o 24| οἱ 13 11! 378 8 


bare Krankheiten 
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σι 
bi 
e 
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e 
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ο 
Ου 
-l 
© 
DA 
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II. Krankheiten des Nervensystems. 


rung 
| 47| Tabes dorsalis 
(Rückenmarks- 1 — el Lee 1 — = E 1! — n i= 3 mo 
schwindsucht) 
48| Andere Rücken- 
markskrankheiten x = απ 21 — 3 I — 2 1 H ze 4 11 — 
49 | Fortschreitender DA TET NER PENES - m 
Muskelschwund 1 1 1 1 1 2 6 
50| Neurasthenie ...| 86: Di TI „I 59 53 Di 47| 4 52| 60 4 20 631| 308 
51| Hysterie ..... 26 83 7 a 45 56 3 3 17 44. 2 28 12| 493| 168 
652 |AndereKrankheiten) q| 16 14 ο 9 9 1 18 d 7| 10 du 19) το 
des Nervensystems | | 


Summe 252) 42) 358) 381| 404 316 au 215 298 318) 259 21] 4070| 1941| 89 9149 


4129| 193] 143600 


| 1) Durch Selbstmord gestorben. — 3) Hiervon 1 Mann durch Selbstmord gestorben. — 3) Durch Verunglückung gestorben. 
p* 
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IV. Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 


1 —— — 


Krankheit 


Nr. der Krankheit 


Krankheiten der 
Nase und deren 
Nebenhóhlen 

Akuter Kehlkopf- 
und Luftróhren- 
katarrh 


55] Andere Krank- 
heiten der oberen 
Luftwege und 


Stimmwerkzeuge 
ausschl. Nr. 19 


σι 
e 


Akuter Bronchial- 
katarrh 


σι 
ki 


Chronischer Ka- 
tarrh der Luft- 
wege 


& 


Lungen- 
entzündung 


σι 
oo 


Lungenblutung 
ohneVeränderung 
des Lungen- 
gewebes 

ausschl. Nr. 19 


III. Krankheiten der Atmnngsorgane. 


Ca 
e 


Brustfellentzün- 
dung und Aus- 


gänge 
ausschl. Nr. 19 


61 | Lungenerweite- 


rung 


62 
63 


5. 9 ο » e ο 


Andere Krank- 
heiten der At- 
mungsorgane 


Bestand waren 


Oktober 


15| 127 


36| 407 e 466 


"8| 10 


138| 1503 


60| 327 


96| 143 


145] 134 


2 4 


November 
Dezember 


1434| 990 


1833, 99 


245, 121 


121| 81 


3 


1751 


3120 


| 


105 


452 431, 394| 327 372 223 129 


177 


1 


Februar 


2284: 1798, 752, 


| 


3349| 3605| 2071 


714 8 e 


170, 186; 198 


; i 
5 E 
2 


1 4 


Juni 


652, 372, 994! 211 


1603, 1293. 1293| 1125 


61, 62, 79 


; 


σι 


5 


167; 122 


2 1 


΄ 


September 
Summe 
dienstfähig 


39| 1229| 1106 


203| 9796| 9739 


857| 22243| 21712 


40| 1196| 144 


93| 3030| 1934 


134| 1800| 980i 


21 


gestorben 
anderweitig 


E nues CUTE 


16 


29 


1| 459 


1| 1047 


115, 987 


19, 776 


Bestand bleiben 
Behandlungstage 


1216| 28| 21258 


9815] 17| 79044 


46| 1| 2197 


22172| 909] 238803 


1192| 641 51537 


9056] 90] 120776 


6 


Summe 


503l 2688) 2692! 1840 5762 een 6229 
| 


= 


ge 2186! 2072 1701 


1381] ge 35698 


64| Entzündung des 
Herzbeutels 


059| akute)  Erkran- 


kungen des 
Herz- 
muskels 


65b| chro- | 


nische 


66a| akute 


Erkran- 
66b| chro- (kungen der 
nische Herz- 


(Herz- | innenhaut 
klappen- 
fehler) 


67 | Chronische In- 
suffizienz des 


Herzens 
ausschl. Nr. 64—966 


08] Andere Herz- 
krankheiten 


1 1 


20 21 


20ἱ 195| 101 


9 8 


18| 148 


2 3 


23 


8 


τι 


1 


15 


3 8 


19 24 


24 91 


9 


29] 25 


1) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben. 


1 


38 


23| 19 


4 


19| 11 


11 9 


10] 233 
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Ej C Kr : E B B | S e 3 | e | et o z B 
| 9 ankheit xS 5 8 8 " 5 | " e Β 8 E E Β "d = 
218 5 |15|85| 88 8 | ϱἰπ e δια ιτ ΕΙ 8] 8 
Jae ΕΕ ΕΕ ΕΕ Bis ΕΣ ΕΕ 8 |8|8| 5 || ἃ 
"Mb E o z a | ei fa P < 5 5 ei < Cd ζω "d e | α UD rà tá 
κκ ο un c ou .»5- ce dod id a l 
BD κος 1| -- | — — | l U = | 1 — 1 --ι -- 6 3 ; 2 : — 167 
5 
D 
m 70| Hämorrhoiden... | 13 ο 44 80 47 : 49 » "I 58 46 52 43 499| 499 — 4| 5031 9| 7786 
© 11| Krampfadern 6 97, 3 18 42 36 32 96 32 3 32 37 49 401] 3271 — "4| 4011 12 5472 
3 ausschl. Nr. 110 | 
3 SE 
&||72| Blutader- | | - 
à entzündung 8| 1 5 4 2 6 4 5 5 2 6 4 8| 4| 8 14 48 οἱ 1686 
= 73 Erkrankungen der 
ejl Blutgefäße, | 
m 75 Lymphgefäße u. | 83 | 311| 391, 286) 360, 362, 416| 332 318, 341| 343, 360, 304 | 4124| 4001 3, 99| 4103| 104| 66666 
wë Lymphdrüsen | | 
g ausschl. Nr. 21 u. 116 | 
E 76| Kropf....... 3 5 10 6 1 7 A 5 8 6 11 3 82 49, — 32 8} 4| 2016 
B 
&llaz| Leukämie ....| 1| —| {| —| -- u -- De 4. aui ag 5: s5-—[| se 
S 18] PerniziöseAnämie | — — — = — | — — — — m E = S ze, b 
| 8 ||79! Andere Krank- d. 
| heiten der | 3| 6 9 a 4 5 1 2 —| 1 —| 1| 496 10 o 13 29 —| 1911 
Gruppe IV | | 
| [ REH WEEN KEE EE EE 
| Summe | 192 | 830 741 463 618 ef 632 mm 498; 556 5:9 551] 503 | 6988] 5291! 98 πα] 6990 ια] 143255; 
ee ae (ee | d εκ 
| Kiefer u Zähne | 35 863 484 286| 374 410) 402 273 323| 289| 351| 398, 233 | 4065| 4049 — 7| 4056| 44] 25458 
HI Zungenentzündung 1 3 2 1 4 2 3 1 3 2 6 2 8 32 3 — = 33| — 346 
82 | Mandelentzündung| 108 | 1454| 2603| 2144| 3542 4111| 3804| 1763| 1639| 1352) 1182| 1011, 679 | 25284| 25222 8| 55] 25280] 119| 171006 
83| Andere Mund- u. | 
Rachenkrank- 3 13, 593059368 27 17 25 83 99 8 296ἱ 293 — 2| 995] 4| 3026 
heiten 
I o Sg 
All84| Krankheiten der 
δ0 Speicheldrüsen 4 11 4 4 9, 2 2 1 10 19 8 6 6 106] 108! — 3| 1006] 4| 1581 
IN | 
= 3 1) 
85| Krankheiten der E = e NES "E 
| E Speiseróhre 1 6 1 | 1 1 1 12 9 1 2 12| — 218 
E 
e 86 A Magen 66 | 447, 470, 906! 431| 444 491 ii 385 521| 582| 716 526 | 5684| 5630| 1| 48| 5619] τι 43297 
Ὁ 
E ates e ne ET ες 
g||97| Chronischer 6 35 31 11 11| 14 15 14 1, 15 16 15 9 193 5 — | 117 
E Magenkatarrh i | | 192] 7| 6489 
[^] 
EI 
141188 Magenblutung und| 9 i 90! 
E Magengeschwür 8 5 6 6 5 4 3 6 6 4 8 6 67 29 3 3 63] 13| 3619 
V 
E 89 A 58 | 396, 440, 361! 4017! 787; 459 682, 416! 557| ποτ 1004. 797 | 7053| 6985 4| 37) 7026| 85| 49819 
| 90 | Chronischer 9 9 1l 1 SE 
σας 3 1 9 4 4 5 4 4 10, 3 77 42 41 83| 3| 3048 
91 | Brechdurehfall 1 1 34 1 1 — al. 1 5 4 36 6] 853 —| -| 58|-- 221 
99 Unterleibebräche 91| 167 111| 60, 115 112, 107| 76 το 96 118 94| 65 | 1191| 497 1, 686| 1184] 28| 18646 
ausschi, Nr. 
93| Eingeklemmter EX -- | | _ 
Bruch 1 5 3 3 3 4 t 2 3 2 4 30 19, 14 30) 1 662 


1) Durch Verunglückung gestorben. 


z 
EI 
ad 
S 
ld Krankheit 
S 

"d 

FR 


Krankheitsgruppe ` 


94| Innerer Darm- 
verschluß 

95| Entzündung des 

Blinddarms und 

seiner Anhänge 


Bauchfellentzün- 
dung u. Ausgänge 


Katarrhalische 


Gelbsucht 
ausschl. Nr. 12 


Krankheiten der 
Leber und deren 
Ausführungsgänge 


99; Krankheiten des 
Mastdarms 


ausschl. Nr. 70 


S 


Trichinose, Ein- 
geweidewürmer 
τ. dgl. 


101| Andere Krank- 
heiten der Er- 
nährungsorgane 


noch V. Krankheiten der Ernährungsorgane. 


Krankheiten der | der 
Nieren, Neben- 
nieren u. Harn- 
leiter 


B 
B 
£a 


sorgane 


104| Blasenkatarrh u. 
andere Blasen- 


krankheiten 


hlecht 


Krankheiten der 
Vorsteherdrüse, 
Eichel, Vorhaut 
und Harnröhre 


Wasserbruch . . . 


ausschließlich der venerischen. 


Krampfaderbruch 


Andere Krank- 
heiten der Harn- 
und Geschlechts- 
organe 


VI. Krankheiten der Harn- und Gesc 


Bestand waren 


145 


11 


179 


November 


170 


10 


Dezember 


1 2 
163, 231 
3 4 
44| 48 
7 7 

5 5 
84 45 


Februar 


36 


13 


7 5 4 


47) 79 
14 90 
16| 214 
τι 14 
1 7 
4| 26 


15 


41| 57 
91; 101 
100, 156 
11 14 
5 6 
1! 21 


dienstfähig | 


September 


49 


Ὁ 

Abgang S =, 
8) ἓ 

50 - e 

4 m 3 

& HEH Bei 
2 2 Ki ο 
E E g A 
κ. Ei 

8 E 5 EI 
Ak $| 3 
wl g A| o 


1 19 6 1457 


60, DU 44 43 218. 
99 u 59, 45) 3 8 53 21 757: 
150 128, 101, 100 115] 130| 126  54| 1545 1536, 
131 20 9 8 i 16 12 16 137 
4 4 3 2 8 10 8 3 59 
| 
14 20 21, 21 19 13 22, 13 


25 292) 595| 59| 31669 


208| 965] 15] 22302 


12| 1548| 13| 19591 


-— 25 1624: 7| 3547 
-- 7 66| — 924 
201 217| 6| 4457 


95 564) 3553| 100| 82426 


Summe | el 450 439| 259| 355| 343| 959 237| 219| 252| 269| 266) 140] 3561] 9964 
&(|I12| Ττίρρος...... 298| 1593| 501 u 680; 401] 369| 395! 918 602 590 570, 375| 6598| 5841 
RH EPI E 
[151 Hoden-unäNeben- 41) 39! 37 98 98 33 sa| 33 9 98 36 39 38] 986 300 
= odenentzündung | | 
8 
[οἱ 
*4||114| Tripper- - == E - CINES 
5 Blennorrhoe 1,2 a 5 i E a 5 
© 
"|[115| WeicherSchanker | 44! 189 "i 67) 104 106 54 52 si 80 64 82 το 999 οτι 
Η ————————————— d 
due Bubo ....... e x 8 9 83 5 9 3 5 ua 9 οἱ ai w 
E ua Syphitis. .. ... 191] 406 901! 178. 233| 220 197: 176| 169 οιτ 908 994! 199ἱ 9571| 9449 
| Summe | 490] 2238| 831! 575| 951) 773| ol 659) 570! 959 881 998 624| 10579] 9694 


1) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben. 


— | 669| 6510] 316) 272274. 
x: 16| 916] 18] 8957, 
— 3 8 1 817, 
— 14, 985| 58| 27631 
— 4 τοι 9| 2804 
— | 143| 25851 1171101495 


59 10549 519] 413978 


Krankheitsgruppe 


VIII. Augenkrankheiten. 
pE ---ἷ-ἷ--.----------ν 


Nr der Krankheit 


118 


μα 
eo 
Nr. 114 


übertragbare 


ausschl. 


Krankheit 


Trachom (gra- 
nulöse Binde- 
hautentzün- 
dung) 


andere über- 
tragbare 
Augenkrank- 


heiten 
ausschl. Nr. 114 


120 


121 


Krankheiten 
der Lider 


Krankheiten 


der Bindehaut 


Krankheiten 


der Lederhaut 


Krankheiten 
der Tränen- 
wege 


124 


129 


nicht übertragbare 


130 


131 


132 


133 


134 


Krankheiten 


Krankheiten 
der Augen- 
muskeln 


Krankheiten 


der Hornhaut 


Krankheiten 
der Regen- 
bogenhaut 


der Linse 


Krankheiten 
des Glas- 
körpers 


Krankheiten 


der Aderhaut 


Krankheiten 
desSehnerven 
und der Netz- 
haut 


Krankheiten 


u. Fehler des 
Brechungs- u. 
Einstellungs- 
vermögens 


Nachtblindheit 


Augen- 
verletzungen 
(aussehl. 


durch Schuß) 


Andere Augen- 
krankheiten 


Summe 


Bestand waren 


46 


15 


2 


168 


Oktober 


87 


25 


92 


12 


22 


November | 


117 


15 


64 


12 


26 


22 


Dezember 
Januar 


Februar 


253 | 392 | 427 


25 8 


1 2| — 4 


863 


684 


1) Durch Verunglückung gestorben. 


456 


12 


März 


75 


404 


1 


76 


10 


24 


3 5 
64 16 
247 | 307 

9|-— 
7 6 
2 5 
60 | 49 
7 11 

1| — 
4 1 
2 3 
5 7 
τι 7 
2 1 
23 24 
—| 2 


295 


69 


32 


Juli 


18 


305 


33 


August 


Ve 


279 


14 


87 


33 


September 


214 


17 


361 


4015 


18 


109 


52 


16 


19 


32 


141 


15 


293 


6782 


dienstfähig 


114 


3946 


18 


84 


45 


768 


12 


27 


65 


261 


gestorben 


6i 


26 


30 


75 


36 


4007 


20 


110 


57 


140 


16 


1 


Bestand bleiben 


40 


11 


Behandlungstage | 


1110 


1659 


2122 


6269 


460 | 


"HEN 
A o . KI 
ΕἾ E g Zugang im Monat Abgang E Ej 
E S 3 | bb 50 S E] 
LE Krankheit τ "LE 25 : E : |: Ὦ : E 5 
EIE i3 8 8 BiBisn|c ? Blals$s£lalsl 3 
al. SIS > N S eu Bg B | ἕο | 5 g 2 |g in E 
Ele E AM o o 3 o A aj S 5 3 B E B KS D = 7 S o 
Μ {2 loi | Θα e (Bb IS la ᾶἙ 5 ϐ | 5 | ὦ n 5 w | & n Le o 
TI E WEE το μα EE EE μμ. 
135 n der Ohr- | | 7 | 
à È muschel 2 6; 1 9 9; 7 11 τ 2 9 8 10 — 85 84 —| — 81| — 1506 
o 
135 g | des 
"al ἃ | Gehe | 16109 98 em 196 10) 92| 65 102 ai 87 δ8 um 1104 — | 7| 1111} τή 13118 
d H E: | ganges | 
3 le Ek: akute 15] 239 194 166, 370, 346, 417| 293| 252| 261| 9299 919! 147| 3249| 3088 4 | 104 3196l 198 16065 
g 5 ὦ 
Ej ajaz 
EI leg | 
Siha | 58] on | | 
o ΞΔ] nische | 65| 545 159 87 119, 116 97| 69 66 πο 19 60 46 1500 747 — | 186] 1533| 38| 47920 
H 33 | 
138| Krankheiten des | | al | c | 
inneren Ohrés 10] 45 16 9 2 19. 19 11| 11, 18! 18 16 5| 194 121 — 78| 1991 5| 4275 
139] Andere Ohren- | | 
Krankheiten 1 9 4 SES 1 d 8 1 2 3 ωστε, ὃν 25 19 
Summe e " 486 332 e d e “9 > ise 19 us si sra) d 4 sol oil al 142367 
140] Krätze ...... 18 "i 264 209 330; 304) 224| 172) 149! 140 154| 177| 108| 9464] 2460) — 3| 2463] 19| 15226 
141| Akute Hautkrank- | | | 
; heiten 1241 662, 554! 439, 694 595, 625| 526, 553| 530, 468; 451, 369] 6459| 6408| — 56| 6459| 122| 109556 
ΕΗ ausschl. Gruppe I | | 
δρ SE 
B [|142| Chronische Haut | ou 99. al m 40 50 31] 40 94 39 99 91 αἱ 469 408 —| e 415| 8] 14676 
S Krankheiten | 
E? EE 
Ñ | [143| Chronisches Unte| 5| 18 14. 11! 36 20 9 96 o 20 13 5 9 ?31 209 -- ο ο 4| 7688 
g schenkelgeschwür | | 
E — i 
8 144! Panaritium.... 66 347! 526 402|! 392, 415| 480! 316 213 177, 162 131| 3863| 3756| — | 102| 3858| 70] 80768 
: 
2|[145|] Zellgewebs- a l | 
© entzündung und | 724| 2658| 3555 2610| 2978| 3053, 3411| 9491) 2421| 2417| 2398| 2457, 2729| 33108| 32847) 4 | 263| 33114] 718| 423212. 
g Ausgänge | | | | | 
E 146| Furunkel . . . .. 284| 2007, 2609; 2230| 2457| 2380| 2535; 1970, 208 8! 1904/*1928| 2025, 1599] 25682] 25639 2 | 993] 25674] 292 243595 
: | Sé 
G ti | 
ed ο τας 9| "0 90 46 76 8 "Pw 81 89 ou 3 — 1 2| 810] 11] 13097 
νὰ ausschl. Nr. 159 T 
148 Andere Krank- | ' , | 
heiten d. äußeren 3 9 4 3 9 7 6 3 5 6 6 6 3 67 55 --, 13 68| οἱ 1560 
d Bedeckungen | | | | i 
κ ο ο E O D E ANE S UNE 
Summe Gel geg 7659 sem d 6911 um sl en me 5356| 5255 504 ise πια] 1266 6 | el mal 909373 
149| Knochenhaut- | | | | 
entzündung 18] 259, 494 523. 720, 488 528, 413| 380, 369 396, 355! 376| 5801] 5187 — | 163| 58 19| 84338 
5 e| |150| Kuochenentzün- | | 
E dung u. Ausgänge) 18| 7| 7 5 4| 7 5 6 6 A 74 236 τι 83e 19] 13| 6577 
5 ausschl. Nr. 20 
SEI 161] Mißbildungen der | ΠῚ 
μα Knochen und 5j οι 21 13 23 9 9 8 4 4| 141 18 — 64| 14 4| 3552 
: Gelenke 
R 152| Akute Gelenk- | 
entzündung 54 130) 140, 108| 122 121, 113 91 92 91! 87 106, 104| 1306| 1188 — | 117| 13 55| 29925 
ausschl. Nr. 27 | | | | : | | 


Summe 


41* 


163| Wundlaufen ... 38| 291 
164| Wundreiten ...| — 40| 
6 der Weichteile 
| m B ohne äußere 851| 1650. 
Wunde 
S E der Ei 
wl 1166 er Einge- 
B & weide 1 3 
e 
E ΕΗ ( vonWeichteilen 
E ES à) ohne äußere 2 45 
i E Wunde 
Flier E| aer Emge 
.Ž | |167| E| der Einge- 
= : el weide 1 i 
vi 
E 168 des Oberarms 11 9 
= 169] αἱ des Unterarms 53 42 
o 
170 E der Hand... 21 51 
EE 
E 
171| 3| des Ober- 
: E schenkels = 8 
| der Knie- | 
TH | scheibe 5 ° 


| a 


271 


27 


1) Durch Verunglückung gestorben. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1908/09. II, Teil. 


198) 


51 


11 


Ya 


1247] 2098] 2400| 1982| 2885] 2461] 2948| 2662| 2777| 2836| 9006 3083| 4 


a85) mam 89018 10| 1141| 881691249 46402 


287| 299 367 "a 544| 614! 462| 622 
44 39 e 956 90 11 94 10 
i 
2085 9189| 2199| 1565| 1801! 2017, 2260| 1952 
d 29 4 9 8 5 d 4 
| 
18 8| 9| 9 5 14 u u 
ἡ i i1 3 2 6 23 5 
5 86 5 8 τ 7 4. 6 
54| 49 971 39 44 40 44: 43 
e 18 ei 44 53 Τι e 69 
| | 
6 9 10 6 8 8 15 6 
| 
| | 
4 3 5 4 


1020| 5223 
5| 410 
1034] 21974 
2 38 

10! 178 

4 34 

9 15 

36| 492 
28| 672 

9| 100 


ls i Ab 
| 2 E 8 Zugang im iind g - gang 
$ |M] Krankheit |^|,|52|5 S ο ο... 
(SIS ιδ 2a 8 Es | DECHE ECH KEES n 
a |S ΕΕ 8 | Ἐ|π #3 É Sieja] |! 5|Ξ| 5 
d z ΕΞ o ZA 5 [es = < ri 5 5 < | τῷ o © | 5ο E un 
re Te a 
| 153| Chronische Gelenk- | | | | 1) | 
entzündung 22| 58 45 3 37 19 98 18 οι 21 21 13 18 332| 115 1| 226| 342 
ausschl. Nr. 20 u. 28 | 
154| Andere Krank- | ' | 
E heiten d. Knochen 2 7 1 τ 11 6 2 1 8 6 2 3 2 62 26 2| 33 61 
H u. Gelenke | 
Si DEE το De N | | 1 
S 155| Fußgeschwulst 887| 644! 596 3711 448, 388) 644 di 1267| 1251| 1294 HS 9665) 11811| 11735 — 90| 11825 
B | 1 
B 156] Plattfüßigkeit und 5| 96 113  97| 190 85, 69 68. 63| 62, 56| 67 Gi 958 758 — | 194 952 
S Folgezustände | | | 
e 157 n d Verbil | | | 
ndere Verbil- , κ 
3 dungen d. Fußes 1 6 1 4 — 8 1 2 9 3 1 1 — 24 19 — 12 25 
| Β u.Folgezustände | 
© | | 
SIT Muskelrheuma | vd 534! 496 un 613, 612) 641| 430 386 409 498, 459 337| 5631| 5588 — | ou 5619 
S ] ; 
d 
μΣ] 159] Gutartige Ver- 
pd knöcherungen | | i 1 33| 36 "| 195 173 — 93 196 
d (Exerzier- und 19| 12 7 6 4 19 13 17 201 2 | 
3 Reitknochen) | 
160| Andere Krank- | | | 
| heiten der Mus- 2| 19 1 11| 10 10 8 1| 7 5 6 6 11 112 81| — 30| 111 
| keln | 
πο τσ τω τς Ετος 
161| Krankheiten der | 
und| Schleimbeutel 113| 503) 471, 342, 773| 694| 883 615 517| 583, 597) 601' 645| 7224| 7090 — 
l 162| und Sehnen | 


410| — 


5235) — | 9| 5237 

110 —| — 
91049) 3| 361| 22006 
ə 9 e 33 
150 —| 24 114 
4 οἱ ιβ 98 
46 — | 99] 175 
395 — | 98| 493 
oa — | 54 65 
14 2 "| 81 
u —| 96 43 
6 


Bestand bleiben 


873| 163256 


Behandlungstage 


11| 13190 


629 


60] 43373 


122] 7212] 125 Si 


ad 31259 
| 

3177 

319| 267582 
e T 
6] 3355 

τ 1656 
11] 4493 
59] 21137 
24| 21486 
30| 8596 
a 3941 


PIE 
B ä g Zugang im SE 
SE S τ - "S ug s c 
coh Krankheit E Ὁ 9 | 
x ει E Em = = ta | 8 | 
= IS CW Β Β E - | E 
[| = E: e L Q s | RE i N Ez z ui 
8| 2|À 5 ὃ | 8 | 5 a αι Β | Β 
μ [2 η] ιαιςσια τ Β | 3 | 5Β | 5 
| | 
(|172| (des Unter- 109] 79) 106! sı 107, 85 96 86 76 84i 
schenkels | 
173 des Fußes .. 14 44 5 4 56 66 49 68 484 90 
| | 
174| „| des Ai 19| 19 16 19 18 22 12 16 18 17 
e [ ῃ i 
EP 
1161 | des Schlüssel- | 47| 3 ο 11! 19. ο 17 18 9τ 38 
E beins i i 
SI | 
176| dl des Schulter- -- ο 1 — (IEN ο - 
αἱ Platts i 
g— E | 
177| ^ | der der Rippen. . 4 7 9 3 7 9 138 n 4 
178 der Wirbel- |, M ` | 
säule 3 — | — 2 1 1 3 1 
179 des Beckens . 5 1 — 4 5| — | 3 2) — | 1 
.| 1180| wí der oberen | | | 
g 8 5 | Gliedmaßen 65| 4051| 474 393! 593| 616 τ 369. i 491 
EINE uH 
[|181 55] der unteren | 90ο; 1866! 1720| 1146| 1732| 1548| 1637| 1194 1207. 1431 
Ξ FU Gliedmaßen παμε | 
v H 
> eJ ἫΝ. 
9 ||189 der Gelenke | 
2 der oberen 45| 601 49 30 49 49| 37 d 40 77 
E |. Gliedmaßen | | 
3) e ΜΝ | 
A | 
| |188| '4| der Gelenke | | | | 
i o? der unteren 5| 1: 4 9 5 7 4 5 10 8 
= ^| Gliedmaßen | | i 
να = | 
DEE | | 
a 
© | |184 anderer Ge- | | 
S lenke B. d 2| — 2], u 
= | 
185 Í Schuß-..... 3 15 18 19, 13 17 13, 22, 41 98 
ausschl. Nr. 194 | 
186, Hieb- und | 
«| Schnitt 50| 293, 287| 937 i οσα δει 2 si 
sol -- | 
181 5 Stich- ..... 17| 86, 98| 85 74 106 88 91| 107 80 
- 
188 Riß- und 
Quetsch- 179| 879| 901, 699, 1065; 940| 967, 752, 824 i 
189| ἰΒιβ-...... 4| αἱ 50 5 au 98 9 91! 90 j 
190| Verbrennung... 30| 175| 144| 136; 181| 169| 156 98! 111| 110 
191| Erfrierung (Frost- | 
schäden) 2 14, 226! 173, 181| 405 395 71. 16 3 
199] Andere Wunden | | 
|| | w Verletzungen | 3] 109 189 100 102 89 95 6 e 66 
| | 
Summe | 1471 6277 o 4964: TIT 7098, T094 5209) 5728] a530 
| | | 


| 5 | 
5. « 
88 87 
15, 79 
32, 17 
41 96 
9 1 
17 18 
1 1 
1 2 
= 452 
1572| 1521 
81 58 
14 7 
51) 31 
263, 279 
103| 86 
936 813 
18| 20 
130| 105 
102 l. 
| 
| 


me 6410; 


September 


18 


21 


1182 


41 


165 


4797 


17756 


621 


92 


274 


2943 


1073 


10232 


330 


1610 


1505 


1160 


14856 


- n 2201] sodas jose 


Abgang 
E" I» 
CECR 
596 3 408 
712 — | 104 
161 18| 45 
966 — | 99 
GE 
116 — | 4 
3 1 8 
10 1 u 
5360 — | 78 
11914! — | 550 
540 — | 93 
61 — | 35 
5 — 1 
200. τι 60 
2880 — | 57 
1058 2 18 
10176 — | 76 
891, — 2 
1599, — | 10 
1498 — | 11 
134-| 27 


86 


1504 


1161 


Bestand bleiben 
Behandlungstage | 


11 


46 


10917 


39040 


11018 


125091 


5| 4340 


98] 22907 


3| 16552 


8| 11733, 


43* 


j 


feu PEE Ix Ex 5 = Gei SC x SE = DEO 
| 3 E p Zugang im Monat l | E Abgang E E 
ΠΕ £ — : i | S e| ἃ 
SIS S | | | | Er o Ei g B © rz Ξ 
‚5 |M Krankheit © Φ | NT ! | 2 E Β = 8 P4 Β Ξ "d 
SS T Ξ o E E "ni 8 | Q | g 3 mw Ε S A 
|l |2 Ei TE: 5 πες z S E | 3 Β z S E g 8 S 
Op ΕΕ ΟΕ ΑΟ EECHER EE 
BE CAE: | E: | GIS | 5 * Rl d Rc | a a "S | aw | 8 na | Aa 
ἘΜ----.----τ--οστ — 
193| Selbst- 1 | EE, ee ee 3 1| ἀ--- 3 4] — 159 
d verstümmelung μαννα 
' 
ΠΠ 1» S 
E 194 SE ul i10 1 s 12 13 8 10 5 19 11 10 1| 134 e 5 Au 125| 20| 6188 
I | | 
el |195] Vorgetäuschte _ | ES A 1! — 5 pha BE 5| — 80 
E Krankheiten κ. 2| — 2 — | ees | 
' = | 2 
(4 | 
| .|[196| Allgemeine | | | ! sl 130 31 — 9 129 3| 2476 
= Körperschwäche | 3) 99| 17, ı e| 14 5 4 8 9 U 6 
μή 
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heiten der äußeren 49| — 6 6 2 osse oes EH, EE κα ees M e a REN 1]. — E ep 67 
Bedeckungen | 
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Zugang nach Truppengattungen 
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Zugang nach Truppengattungen l 
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Zugang nach Truppengattungen 


swung 


aätguoe 


uesun[rejq y 
-Jexogg-npu 

Ua[nQ9810A 
-19179301940 N 


ποη[ε]επεποφορεἩ 


ΠΝ ΠΟΤΕ, 
-Ieui[dizstq 


'n ueSun[te3q V 
ueWeqry 


esstrudugjos3 


-83un389,1 
uəmyoss JIU yA 
Uuo[nuos 
-9τζπ]0191πῃ 
UOISSIUIUIOX 
-&S3ungniq 
-IMAH v 


1 


e[nq98 
-19194 19n9]19q() 


αο)ππῃβθβαηΡΙΟΙΠοςΙ 


"sopusmwoy - 
“5311294 
19 ΒΛ. 

TUEA 


αιθα], 


uoddud4s1qo319 A 


a191uold 


euo[[nregn,g 


Θ]1Θ]]ΤΙΡ]9 1 


9LI9[[8A €f 


uedun[re3q Y 
-IqoAo2ueurqose]y 


eroyuvjug 


Krankheit 


yoygusıy 19Ρ "IN 


eddnı3spoyyueıy 


2 
76 
5 
88 


Selbst- 
verstümmelung 
versuch 
Krankheiten 
Körperschwäche 


194| Selbstmord- 
195| Vorgetäuschte 
196| Allgemeine 
197| Altersschwäche 


193 


"uejreqpquery eropuy ΤΠΙΧ 


| 
| 


δὰ Γ 4 ba EZ 
ο» | & o 2 
| e ~ 
g 3 t- 
EB = g 
} τη 
- r- e 3 
CO kel 
o IE CS 
| | σι oo δι 
I 
^. Q 
| | 
Do ji eo u 
! us 3 δι 
= - a | 
> R 5 
Le E 
= — n D BT 
Q Sá E: 
N REM 
a E Si 
| T 
NEN We 
a EE SS to 
| z S 
~ oo e z 
= = E 
EM ea eser 
ES τ e e 
| 
οκ & S 
--- η Fa - 
| MS uos > 
H Y " 
" TS 2 2 
Ες 
; M = 
10 
Su? S 
| = = 
! ν- 
m Eé eo ee 
ΝΕ $ 
———[r' : ra Té 
KE Tr 
8 | 8 Ξ $ 
| E: SG 
i Ge Ti 
y e eo eo 
e Ke [5] ES 
Ki ky 2 
ορ 
| — 09 ν᾽ 
γη 
5 L 3 
n o m 
| ER BEINEN 
- | Bei e 
t 
E g 2 S 
| δν = 
© | ap o9 Lom 
B | g g Ass 
l B i © K 
Β | = Β GE 5 
B | R= | 5 © o 50 
Kéi | 3 | 8 Β 5 5 5 
i À g Së e 
| 9 i Hodge 
o | S i- 
A | 9 EC) 
u lO FEER 
| M | EN GG 
| SS ET 
| τ Le Aa) 
| "AIX IX stq Ἱ 


54* 


4. Die durchschnittliche Iststärke der Armeekorps in den einzelnen Monaten. 


im Durch- | im Durch-| durch- 
schnitt | schnitt | schnitt- 
Ok- No- De- | ` während | : | . | Sep- wührend lich 
Armeekorps tober: vember! zembet Januar Februar; März WD " April Mai Juni | Juli ‚August: tember na M EET | 
halb- halb- |Berichts- 
jahres | jahres jahres 
m μα 
G. We 49490, 42089, 41740, 41628, 41631| 41616 | 420350! 42524! 43864 43319! 49484: 40798] 42502 42059 | 
I. u 84929, 33982| 33806| 33714| 33645| 33671 | 33911] 348309, 34540 | 86141! 34541| 30453| 33983 33827 
II. 26410. 96449! 26435| 26451] 26370 26151| 26379 | 26164! 27669| 27793| 26114 91986 99846ἱ 26495 26437 
UL 23190 23907 23763 28124) 23685] 23604| 23646 | 23551] 24341, 248681 99816! 94935 23495| 24061 23853 | 
[ 
IV. 22020 23382, 23150, 25196! 24644 23173] 23261 | 22998! 24436! 28191! 23078 23557| 22919| 23364 23313 
V. 25271, 25974| 25198. 25763, 951784 | 25126| 25719 | 95649! 26765| 27197, 25775: 26383! 95955| 26275 25997 | 
VI. 26349| 26154! 26546! 26457, 26403, 26553| 26510 | 26164 96211! 929371, 26885 26395, 25682] 26785 26648 | 
VII. 27269, 21980] 27744| 27647, 27701] 28254| 27758 | 28910| 28475, 30664| 31155! 928507, 26911| 29104 28431 
VIII 29119 27424 27112, 97143| 927055! gema 27651 | 28247| 21819, 98311| 928745 27400) 25867| 27648 27650 
IX. 24113) 25454] 25294; 25304] 95939, 95900] 25101 | 252531 27959) 27150) 253851 26175) 24584| 26084 25593 ! 
X. 21555| 21684| 21564 21647| 21630 21737| 21636 | 21910| 22077, 93388, 22150 99980! 921563, 29998 21932 
ΧΙ. . 21351) 21976; 21747, 21893, 21742 21734 21729 21726: 21760| 23677| 28896, 21809; 22034] 22400 22065 
| | 
| XII. (1.K.S.) . | 20363) 21383; 21116| 21080; 21074| 20996| 21002 | 21181| 21231) 22065 29812, 22725; 21356| 21895 | 21449 
XIIL (K.W.). 20095: 22289. 22050, 22046, 22021 22156) 21776 | 22083, 23650, 220301 99441. 94865, 925340] 23402 22589 
| XIV. 33611, 34339, 54060! 34033, 33973! 34056| 34022 | 34193| 35889| 36076| 33951| 36754| 35799| 35444 34133 
XV. 31107, 32721, 32519, 32395: 32286, 32332] 32227 | 32313] 32284| 33637, 32595 32057, 30063| 32158 32192 
XVI. 26326 28024 271766| 27614, 27503! 27557] 27465 | 27510| 27321] 30159, 27322] 927886| 25589] 27691 27548 
XVII. 33512 31471, 31249| 81080! 31133| 32409] 31809 | 30877| 32238, 31088| 32139 31353] 928389| 31014 31412 
μας 25687, 26948! 26618! ο0Τ56 26689. 26733] 26569 | 96614! 21944 28710, 26963| 26682, 26257| 27088 26828 
XIX. 2.K.S.) .| 20414 91919! 91019! 21078! 21077, 91115] 20987 21736, 21926! 22708 21892, 20980] 21735 | 21360 
Armee € eg 541616 540769 541351! 549815] 540534 | 542502| 550438 569641) 556943| 555366; 527880] 551296 | 545916 


9. Die Häufigkeit der Krankheitsgruppen und wichtigeren Krankheitsformen in den 
einzelnen Monaten, im Winterhalbjahre 1908/09 und Sommerhalbjahre 1909 nach 
Armeekorps. 


In absoluten Zahlen und in d zur bezüglichen monatigen und halbjährigen Iststärke. 


Vorbemerkung. Die unter den Bezeichnungen der Krankheitsgruppen usw. im Kopfe der Tabelle befindlichen Zahlen geben 
die laufenden Nummern der Krankheiten in den vorangegangenen Rapporten an. 
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Gruppe L 
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0,33] 0,1 0,99 6. 0,6 
12] — |— 27 146 
0,46 — 1,0 5,5 
10 -- 11 195 
0,37 —| O40 4,6 0, 
— 85 140 
0,31 — 12 4,8 1,1 
-- 11 91 
02] --|--[ On 3,8 0, 
— 10 107 1 
055 — |—| 0,86 5,0 0,51 
— 19 118 12 
0,19) 0,551 — | Oe 5,5 0, 
16 23 85 21 
0,79| 0,10 1,1 4,3 1, 
— | — 14 84 26 
035 — I—| 0, 43 1, 
11 — 37 206 26 
0,33] 0,09| — Lu 6,1 0,77 
— 24 133 15 
0,55) Oo — | 0,7 4,2 0,8 
29 144 28 
0,34] 0,1] — 11 5,5 1,1 
--]-- 96 167 4 
02] — I—| 018 5,0 12 
— 25 107 21 
0,51] 0,04 0,97 4,2 0,82 
2 81 15 
om nal — 14 4,0 0,73 
| 198 94| — | 482 | 2688 |2874| 143| 134| 830 | 4501‘ 
0,7| 0,01 —| Οροι δι | 45 Ορ 05 Le | 0,8 
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Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe| Gruppe X. | Gruppe XI 
VI. IX. 
da- da- da- 
Krank- von von Krank- | "9? 
heiten Krank- 
der Vene- heiten 
Harn- Augen- Ohren- heiten 
d rische der δρ 
un krank-| | krank- 5 | der 
Ge-  |Krank = äußeren| = 
schlechts- heiten | ` — | heiten Ὦ | Bewe- 
organe heiten 2 Z Be- Ξ 
» ο -- a ungs- 
ausschl. B 2 3 πα 5 gung 
der vene- = 5 ὦ E 
E-| £ S E organe 
ζη 5 N 
112-- | 118 u. 14 — 
102-111 | 111 | 117 1118--184/ 119 [1352-139] 110—148 | 146 (149—162 
32 166 əsl 53 3| 58 598 | 496| 184 
0,30 Zu Oel 131 00] 14 149 | 1253| 46 
81 196] 34] 98| 231 96 405 | 309| 126 
0,95 Ga 10] 3,0 | oa 29 124 | 95 35 
16 83 14 53 3| 54 358 | 98 92 
0,61 3.1] O5] 20 | Ouf 90 13, | 109| 3,5 
26 149] 42] 42 2| 5 296 | 254| 112 
1,1 GA 14 1,8 | Os} 253 12, 1119 4,8 
18 100] 23] 53 2| 3 318 | 258] 105 
0,2 45] Lo 24 | 0,0) 15 14,4 | 11]. 4,8 
21 136) 28] 56 4| 53 241 | 187| 104 
0,83 DA 0 2,2 | Or! 2ı 95]| Ta "Au 
12 105ἱ 19] 53 1| 39 269 | 220] 83 
0,46 3,] 073 20 | Dou 1 102} Ba 3,2 
16 45 8 33 4| 52 306 | 240ἱ 110 
0,59 Lal 029 19 | 015 19 119 | 83 40 
27 85] 12] 38 2| 48 281 | 218] 66 
0,93 Sal Ga 1,3 | 0οἱ 1, 97 | "a 9253 
16 | 130 90] 95] οἱ 26| 958|21e| 99 
0,66 Bu 065] 1,01 00] 1, 107 | 90 441 
13 64 11| 99 1 95 245 | 213) 91 
0,60 9} 051) Lol Oo| 15 114 | 95] Aa 
9 48 6) 34 1 27 259 | 919ἱ 93 
0,42 Za 08 1,6| O| 13 124 | 103] 44 
91 152] 26| 19| — 38 306 | 265| 126 
5 1,3 15, | 1301 Ga 
28 212 | 187| 66 
— 14 105| 954. 353 
1| 58 411 | 348| 147 
0,03] 1,7 12,2 |103] 44 
1 62 925 | 161ἱ 80 
0,03 20 7,2 5,4 2,6 
2| 55 311 | 255] 118 
Ops] 2,1 11s | 9;| 45 
10] 59 335 | 267| 119 
! 050] 1,8 10,0 | 8o| 3,6 
d — 29 221 | 1811 67 
5 11 Bel 73| 2, 
430 -- 8| 406| 863 | 62| 949 | 6103 |5012 = 
0,81 077) Lei O| 18 115 | 94 
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2 5 
2 g Sp 
S ES 
ER 
o u 
ob go 
3 EN 
Ei Q 
155 163—192 IA 
501 561 199 
La 13,9 5,0 
388| 397 84 
Lat 12,2 2,6 
33| 310 81 
14 11,7 ER) 
19ἱ 327 77 
0,82] 14,4 3,3 
95] οτι 89 
1,6| 16,8 4,0 
26| 255 τι 
10] 101} 258 
33| 998 91, 
13 111} 3; 
36) 283 τὸ 
1,3] 104 25 
22| 968 81 
Dag 9,0 2,8 
85] 240 52 
15 100 | 252 
85] 275 87 
Lë 128 | 4, 
21] 274 67 
Daa 12,8 3,1 
48| 294 72 
ZA 144 3,5 
17| 332 68 
066| 16,5 | 34 
46| 417 | 122 
14 124 3,6 
94] 275 67 
οτι δ, 2,2 
37) 309 94 
14 11; 9,6 
86] 351 | 100 
11 105 | 3,0 
18| 240 69 
070 93| 9; 
210 57 
103 | 94 
644| 6277 | 1707 
1,2 119 3,2 
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ee NONE Xil. Gruppe ΧΙΙ. [Gruppe 
davon da- 
von 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 
ag Andere 
"Ss 
2 E : Krank- 3 
ejg ^ & S el heiten| £ 
$| δ) ES 825% 5 
8 |53| 8| 8 |85|58 t? 
S S| 5 | Βα asos 8 
Kal 5 S ea C E ES 8 
$| E| 5 32373, 2 
M| >| > |â jij d 
68— | 180 u.| 182— 186— 
179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 [193—197] 194 
18| 194| 9 8,103, 9 6 1 
0,45) 44 0,05| 001 2,9 0,22) 0,5 | 0,02 
14 187 5 1| 106 4 5 2 
0µ5 48 015| Omg 3,2 011] 0,15 | 0,08 
9| 107, 5 1 57 9 2|— 
Dal Zu 0,19! Oo 949 Oal Oo 
14| 125 4 -- 5 19 3 
0.60] 54/007, — | Sa 052] 0,13 | — 
12: 150, 6 2) 64 19 1 1 
054) Ga 0,27] Om 2,9 O,se] Os | 0,05 
11| 100) 1| 1| 49 4| 6| 1 
044! 4ο 0,01) Oe 1,9] One| 0,2 | 0,0 
19| 873; 5 1; το 8 3 1 
0051 3,3 0,19] Oo 2,7) Ou O,11 Ou 
9] 108 4 1 55 9 4| — 
0,3, An 0,5] 0,04) 2,0; 0,07} 0,45] — 
14| 103| 1 1 45 7 2 
0.6) 35 003| O0 1, 5 0231 0,07 | — 
9 99 1! — 54 2 1 
057| Aa 0,01; — | 92 020 0,8 | 0,04 
16] 5 4| 1 49 8| 2|— 
074| Da 0,9; 0,05 Za 0,37] 0,09 
s 13 οἱ - 56 5 — 
042| 53 009! — 2,6l Daa — — 
6| 195 9 56 39 1] 1 
039! Gu O10; — | 28 Om Ο/ο6| Oo 
11] 106 al- e οἱ ıl- 
(el ba 02| — | Gu 14 0o | — 
22| 148 6| — | 85 19 2 
O5, 44 Ouni — | Za 0.6] 0,06 
90] 96, 6 1| 56| 17 9 
De 3,1 Om Ops 1,8 Os| 006 | — 
27| 101] 3|— | 60 4 2 1 
1o| 38 Og! — | 9, 0,15: 0,8 | 00: 
12| 107 3 2 94 19| — | — 
Dal 3,2 009! 0ος! 2,8! 0, 
19| 8 4|—| 4| 4 = 
0,74) Ba 0,6 Lë 016 — | — 
15| 8| 4 37 1 3 1 
078!  4,0| 0,20 | 18] 005 0,15 | 0,05 
292|9971| 72| 1513011 169| 47 | 10 
Os5| 43. 0,14 0,8 2,5 0,2] Oy» | 0,0 
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Gruppe L Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
I————————————————————M————| |. — ÀÀ— M — 
Über- 1. Übertragbare Krankheiten 2. | 3. | 4. davon da- 
trag- a Krank) 185 
b alg Krank- 1.| 9 Krank- 
Monats- ii davon B E hetten) "" d heiten 
ΓΑ _ Krank- επ 3 | Β heiten v6 
rmee Sg 3 it ES "ERE: dr |a g |5| de 
Monat | Ist- [heiten] |s 8 8| _ EK ΕΒ] Ξ des $E tZ | Kreis- 
korps : und E va E: A nd à Ὁ | BS a At- Lee E SE 
2 - Pu Β πο E a +d ke ες Ν = og 2 Wo laufs- [7| 
stärke | allge- 3 sexy EICH CIEN E erven Div 218% 9 
: 8 os| - ο) EIS ο E 22 i mungs- & «| «5 $8 3] Organe | $ 
ER ES o P = © 2 o B |a 
el. 523 .3| ala ΕΠΗ ΗΕ aes) 3 
e EX ae de E? ba m - 5 D 
lt: EJE ΕΕ ΕΕ ΕΙ. E ει Ὁ 88 Blutes | 3 
ran- o A| «ο Haj 8 m t o = = P S κ] E 
8l |2 3|58 Ala δΕ|5|Ε|δ|8 15] | lg WEE d 
kungen Se - 18 m 
1—40 |1—260| 1 | 3 ! 4 | 5 I 6 | 7 - 12 | 18 | 16 | i7 | 21 | 292 |2| 91 | 98 | ssl x1a—52 | 53—63 | 51 | 58 | 60 | 64 19 C 
| | | 
o. |Nevempe,| 42420 | 158 | 104| — 19 — 2 8 d —| 1-16] 4#-|—| 44 1|—| 30 | 268 [299 15 18| 83 | 94 
; do 3,5 | 2,| — | 045, — | 0,5, Oo 0,17} — | Dei — : Le 0,09; — |—| 10] 009] —| 0m7 6,2 | Ba 0,5 20 | 0,57 
34229 45 | 81| — 2| — | — 9: 9, — 1 — | 21i 3 —|—| 13] 23|— 20 153 | 186 12 30 9 
I. November τ 1,3 | 01 — | Oe — | — | 0,06 0106 — | 0,081 — 0,61! 09 — |— | 0,35] Dog —| 0,8 45 | 4,0) 0,35 0,88 0,26 
26449 44| 9| — 6| — 9g -- 1 — 2 — 8 3,—|—| 19 — |—| 90 129 | 107| 14. 3 5 
na November ο 17 | 08] — | 034 — | 08 — | Oe — | 008 — | 0,0 Ou — |—| 023] — | —| Oe dal An 055 12 | 0,# 
23907 | 65| 50 — | 1| 2 ἡ 98 2 —|—|—/16 5-|-|I u d-| 17 | οἱ & 90 | 8 
III. November d 91 91 = 0,04 0,08 0,08 0,96 0,08 euere |. 0,67 0,21! ---!|-- 0,46 0,04 --- 0,71 3,9 3,5 0,25 0,81 0,33 
23382 35 | 94 —| — | — | — 10 — 1| — | 11 1 --|-- 9| —|— 14 114 | 90| 17 32 5 
s November ge 15} 194 — | — | — | — | 043 s — | 0,01 — | 0,7 094 — | — | 0,8] — | —| 0,0 4,9 | :ὅ, 0,73 Ku 0,21 
25974 | 20| 12 — {|--|--!|--] ο-ἰ ο --ἰ 2 1-—|-| δ|--]--] 24 | 142 |127) 10 28 7 
bE November $e 05 | 04| — | 00 — | — | — | 023] — | O,08l — |006 094 — |—| On) — | —| 0,5 Bei Za 0,39 li | 02 
f . 26154 98 6| --|--!|--|--!-- 3 --!|--!--!-- 3 — |—I 21 1] — 25 121 | 101, 11 27 11 
vr. VE e 19|02—|— —|—|—|0u—|—|—|—| ou —|—| Os Gel —| 08 | 4] 8 Oa 10 | 0,1 
| 27930 | 30| 24 — 3—.—|—| 8—|—|—'16 2—/|—| 3—|-| δι 128 | 108! 14 26 11 
; VII. [November di Jul Deg — | 0) — | — i 01, — | — ΙΤ οι 0 --!--| θα] — |—| 0% 46 | Ba 0,50 0,3 | 0,9 
95494] 24| 13221— | —|—|—| 1 2—| 1|--! 4 3—:.—| *9—|-—]| 96 | τι] 96 10 56 | 36 
. = 2 , κ, de 08 | 044 — | — | — | — | Oo Oor — | Oo — 015 Ou — '— | O| — |—| Os 42| 3,5! 0,36 3o | 14 
| M 25454 50 | 37) — 1 2 2 6 1 —|— 1 16 6 —|— 6 11 — 21 103 | 86! 13 27 7 
IX. 
Dou EEN de 20 | 15[ — | 004! 0108 0/06) 0,24) Oo — | — | Dou Oe 044 — |— | 044 0,4 — | Oe 4ο | 34; 051 14 0,28 
21684 | 49| 31 —| 2 —| 83 13 6, 1 -|-| 6—.,— |—| 14 οἱ | 11 112 | 90, 21 33 | 10 
bs SE τ 25 | 14| — | 0,0 — | O4 Gel 034 Ous! — | — | 0,28! — |— |—] Ost 0o| —| Oe Sal Aa 0,97 15 | 0,6 
21976 38 | 27| — 5 1 — | — 2 -| 9--! 9 7 6| — | — 13 138 | 118, 16 33 10 
ΧΙ. ος A Lol 1| — | osl osi —| — | 0,9| — | 0,09 10,411 0,32 —|9s| — I— | ο Sé 54 0,73 15 | 0,6 
ΧΙ. [November 21383 56 | 31| — 1 1 --ι-- 3—|—/|-—1|24 1|--!|--| 22 — | — 25 144 | 126: 12 45 12 
(1. K. S.) ο 26| 14 — | Dol 005 — | — | Ouji — | —|— (11 0,85 — |—| 19 —|—| 13 6,7 Da 0,56 2,1 | 0,56 
XIIL [November] 3222891 55] 364 — | 4—| 4 2 1 -|-|-, a 2—/|—| x|—|-—-| δι | 148|191Τ 6 34 | 13 
Jj (K. W.) K τῆς 2,5] 164 — | 018 — | Omg 009 004 — | — | — [094 009 — | —| O| — I—| Os 6, | Da 027 15 | 0,8 
| xiv. 3439| 46| 94 — | 1—]| 1 2 3 1! d- m 2 —)|—| 1| -| 33 | οιι | 1ο; 19 37 | 19 
V ud nt 1, | Oo] — | 0,0; — | 0,031 006| Oe Gei Goal — 10,35 006 — |— | Dad Gel — 1 096 61| De 0,5 Lu | 0,55 
XV. b 32721 32 15] — 2 — | —- | — ee s 2 — |—| 14 1|-- 27 107 | 87, 11 49 14 
: ais = σσ 0:98 | 0404 — | 00, — | — | — | Ol — | — | — | O24; O6! — |— | Oas] 0,03] — 0,83 3,3 | 237 0,3 ls | 043 
XVI. 28024 48 | 88] — | — | — 2| — 2 - | — | — 96: 5 ln 9g|; — |-- 18 196 | 124 9 38 8 
i E d 11} 13 — | — | — | 0o — | 00 — | — | — [0,8 0,8 — |—| ορ — | —| 0,6 49 | 44 0,32 la | 059 
XVIL |N 81471 48 | 27 — 8| -- | — 1 τι -- 3 ll 7 5 —|—| 17 2| — 29 153 | 130, 17 56 | 98 
ἐν qus Lë 0,86 ος 0,10 e E 0,03! 0,22 — 0,10 0,03 0 0,16 dch στρες 0,54 0,06 = 0,92 4,9 4,1 0,54 1. 0,19 
XVIIL |November| 26948 48 | 25| — δι —|— 2 2 —|—/|—|13, 5 —|-| mm 1|—| 30 97| 80 5 23 12 
de 1 | 01 — | 01] — — | 0,01 0 — | — | — | Oasi 019. — |— | Deal 0,4] — 11 8, | 3,0 0,19: 0s | 0,4 
XIX. [November] 21219| ὅρι 18 —| 7 --/-| 1 i1—|—. —| 7 2 -|-| a s|—| 18 | s8| τὸ 14 33 | 8 
(2. K. S.) de 25 | 0,851 — | 0535 — | — | 05 Ops, — | — ES 0:3 046 — |—| 14] Ou — | Oe 4i | 34 006 Le | 0,38 
πας Be a οι a ala E Ee We EE aa aaa a Ce 
' 545977 | 971 | 589] --, 61| 6 11! 66, 56 9 2:294, 62, — | —| 289| 17| —| 442 | 2692 |2310| 245; 121| 741 | 245 
Armee |November τς | 1,8 | Y — Ot Um 0,03, Om 0,10 — | ὦ Dei — |054 Du — —| 05 0,083 Ξ 0,81 | τ Aa Da 02] 14 | 0,5 
| ; z i 


Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. |Gruppej Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. [Gruppe 
A IX. τ----------------------------------------- 
EE E XIV. 
da- da- da- da- da- 
Krank- davon Krank- von von Krank. | on von] me. davon von 
"TI | heiten iy Krank-| Ἢ 
beten) 1| 2.:| 38.| 4. der  |Vene- heiten cha. | ! 1 a 2 SES Zur |Summe 
: Ξ Harn- Augen- Ohren- heiten ag Andere 
der P S | und (rische der | ο nische Ka des 
ΕΙ Ὲ εδ krank- | | krank- S | der 3515 [Krank] , 
Ernäh-| 2/3 | 8 B Ge-  |Krank- - äußeren| Ἔ Ver- Sal, 3 [obach-| Zu. 
Βα | 8 IG Ischlechts- heiten | .:| heiten 'S |Bewe-| „ Ei | g m. el heiten! Β 
rungs-| S & | B 83 organe |heiten $^ Be- | £ 3 [letzun-|5 $| 3| δι 5 5 EIER 9 | tung | gangs 
213 |A 32|ausschl. Ek 3 [gungs-| Z Sa 33|2|15 | 5*5 8 S 
organe| © |, |, 343 E ES deckun-| 2 9 | gen S| δι 3| | E Aglo? S 
© | S | g |E gider vene- = ER g, |organe| £, $5 5| 83 | 9 | 8 |-2|5% 8 
s|3|3 13 | rischen S 58 gen | = 3 N| 2| E] ΕΙ SZezlsc d 
a|l< «XH e = N SG © || 5 | | ἃ |[Ξ5|-5 d 
112.- 118 u. 144 — 165— | 168— | 180 u.) 182— 186-- 
80-1011 82 | 86 | 89 | 97 | 102—111 1 117 | 117|118—134| 119 [135a-139| 110—148 | 146 [149-169] 155 l163—192| 1678 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 199 [198—197 A 1—198 
| | | 
631 | 499 59 49: 8 55 85| 22] 74| — 84 849 180| 28| 205 3|— 142 11 56 | 3190; 
14,9 | 10,1) 1,4 0,9 0,19 La 201053 17| — 0,80 20,0 42| 0,6ἱ 4.8) 0,7] — 34 0,26 > in 1,3 75,2 
262 | 157| 31 18 1 36 47] 21| 43 8 41| 44 100) 20:106. 9 87 5 1 1| 24 | 1632 
15 | 46 Dal 0,53| 0,03 141 14 | Oef 153]|0p,g] 152 13,1 Za 056! 8,1; 0,06] — Za 0,15] 0,0 | Oe 0,70 47,71 
228 | 137 29, 13| 1 20 26 τι 26 2| 23 435 99| 11; 85| 1 1 τα 19 2 1 23 | 1443 
Bel 52 1 0µ9 Oo| Om | 08 | 0µ6ἱ Gel Oos} Or | 164 3,7! 0,2. 33! 0,04] Om, 2,7 0.72) 0,08 | Oo] 0,87 | Bel 
159| 89 21 1 1] 16 | 54| 15] 9ο --| 90| 294 91] 8,90 9|--| 51 7 — |-| 95] 118 
6,7 | ὃν 0,86: 0,59; O,M| Oe 23 | Οπή 0,9 08 | 12,3 38| 033, 3,8! 0081 — | 253: 09| — | — 10] 49,4, 
| | 
227 | 107; 99 46 2 21 32 9| 33|— 20 | 392 91| 10,109; 4| 2 69 14 3 2| 15 | 1408: 
97 | 46 15? 2 Om O0 14103 1, | — | Os | 16, 99] O43! 4,7| Ou | 0,09: 3,0 06ο 0,13 | 005 Oea | 602 
| | i 
190 | 107| 24: 12 4 14 36 9| 27 1| 18] 306 3 11| 84, 6 1 48 ο 1| — 28 | 1935, 
73 | Au Oe 046 Gul — Oe 14|05| 1,8 | 001 Os | 11,8 Ae 049] Aa Oe 06 1,8, ol με | — 11} 475 
125 | 8 13. 19| 7 24 44 | 10| 36 1| 24 | 280 112| 11| 99: 6 9 62 5 3 2| 22 | 1174 
41 | Ze 0,0) Gan Dad Oo | 1,6 | 0x 13 | Oo Oso | 105 42 Gaul Bal 022| Oe 2, 0,9| θαι | 0ο] Gel 435 
| 
196 | 121, ou 19, ο 21 34 τι 3] — 12 418 τοι 10| 102 4 4 50 4 1|— 35 | 1354 
To | 45| 0,5 Gan Gol 0,5 Lë | O| 13|—]| Gol 150 2,8| 036, 3,7| 0,4) O| 18; Οἱ 001] — 13 | 485 
164 | 91, gp 19 1 35 27 5| 80 1 23| 371 18! 20i 110| — ;— | 45 4 2 1| 31| 1242 
66| da Da 049 O0 1 | Oss| oul 1,1 | Gel Ga 13,5 28| 073] 49) — | — E 015] 0,7100 11} 455 
206 | 129. 27, 16| - 2 23 656] 13 17|— 17 | 314 71| 93|103, 3| 2 50, 8 4 1| 16 | 1252 
81] 51. 1,1: Oe 006 0,0 2,2 | 05 0,1 | — | Oe 19, Ze 090] Zut 0,12| Oe 2,0) 091 016 | Oo Gel 49,2 
220 140 15 24 1 11 20 3| 23 20| 9899 91) 17| 75; 6| 2| 68, 8 6 3| 25 | 1243 
| 101 | 65! 00! 11 05 Os |Os[|oO0:| αι] -- 0,2 | 153 42| 076] 3,5| 095| 0,0, 29 Os| 0,28 | Οἱ Lal 5753 
176 | 98 90 29 — 11 | 19| 5| 95] i agl 89] 8|117| 1] 1 76 6 — |--] 98| 1267 
80 | 45| 00 1,3 0,50 | 0,86 | 0,23 li| Gol Oe io. 3708| 53) oe) 005! 35, 0,27 — 1, 51,6 
210 | 112. 11, 28 10 42 τι 926| — 17 99] 1 112; 9|--| 50 2 1|— 23 | 1472 
12, | Ba Ορ! 1,3 — 0,47 20103 121 — 0,80 ër 46| Ost| 53! 0091 — | 94 009 0,05 11| 68, 
268 | 125, 31| 46 1 6 15| 4 29|— 24 9 14| 152) 1| 1| τὸ 44 — 17 | 1515 
120 | 56 1 231 Oo O7 | 0,67 | 016 13 | — 1, e 44| 03| 68| 0,04) 0^4 34 20 — |[— | Ore| 680 
243 | 117) aa 29| 1 22 | 38] οἱ πο]. | ο 138| 19| 153; 5| — | 125 al al 1| 49) 1970 
τα | 9,4 19 0,84) 0,29 O,et 11}056 1, | — s ER 4o| 0,55| 4,5! 0,15 Be O,4| 0,09 | Oo] 1,2 57,4 
161 | 90 12) 10 — 27 | 57| 12| 30| — 66, 25| 98) 1 67 6 1] 1| 49| 1999 
Aal 99 0,37) 0,1] — Oe | 17 oal osl — Me © 20| Gel 9,8) Owi — | 9| Ol Ops | Oo] 1,5] Se 
182 | 95 20 96 2| 90 | 49| ιο 31 36 | 390 121| 21| 122) 1| 2% 67 el 8δ a 36]| 1525 
65 | 34, 0,11 Daa 0,7] Οτι 12108 Lal — 13 18 dal 0,5| 44| 001] Or; 24 02] Ou | Oo) Lal 544 
208 | 126 17 13| 1| 30 | 65] 15 πο] d aal Am 101! 181108) 1|—| 4 ul -- |-.] οι] 1552 
6,6 | 40: 0154 0,41) 0,03] 0,95 21|0# 15; Oe) 19 = 7 34| Ga 3,3] 0,03, — 1,4 0,35 — | 0,9 49,3 
172 | 110, 14| 183| 8 18 22 5 3| — 17 | 270 68, 17,108, 8 35 2| — |— 29 | 1126 
64 | Au 0,2] 0.6 Da Oe | O2 | 0, 15 0,8 | 10, 95| Gel 40| Om| — | 18 0,07 = lı| 418 
| n 
156 | 95, 12; 18, 3| 19 | 64| uj 387|— ul 300 14) 19| ee 1 - 55 4| οἱ i| 10| 1135 
7,4 44 0,57| Oj5| O,t4| 0,9 B, | 05 1:|—]| Gei 141 3,| 0,0| 3,11 üm — | 2, 09 0,9 | 0,0] Os: | 53,5 
4444 [2603| 470, 440! 55| 439 | 831 | 901] 684 | 19| 466 7659 |6690ἱ 2409 |596] 6767 |1939| 321 2194| 58 18 1336 189| 36 | 17| 565 a 
δι | 44 Gel Gei O,0l Oo | 1,5 | Oa] Lal Ga 086 14,0 |12| 44] Ia 124 | 8 0,59 | 40| 0,10 0,08 Za 0,35] Όμτ 00] 1, | 534 
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Gruppe |. Gruppo Gruppe Ill. Gruppe IV. 
Il. -— ——  —————— — 
Über- 1. Übertragbare Krankheiten 2.| 3. | 4 davon Se 
trag- zes. 3 Krank- Krank- |— 
b c 8 Krank- 1 9 3 rant: 
TAT ο davon B|3 heiten) "| ^ | ": | heiten 
A Krank- SE 4.218 heiten KEN 
Monat | Ist- heiten 5 38 _ 39 ENK des SR OQ (El Kreis- 
korps und > Sz E: Ek lelg A- [εδ] 8 |ΒΞ 
p = E: g "e| 3 Ale | «Ὁ 9 2| = oS] laufs | c 
stärke | allge- Ka EJ oes ul. SE dë Nerven- fe: * ££ 8 
: E S53 — SM EIS Š 5} 5 r mungs-| 5 «| a s 51 Organe | $ 
u Ki © e © N Ke? 
meine | 2 ai | j|e3 2| 1528 151 Sja] ajats [531 5 gum des © 
Er- | 3 |g 2 g |$3| 8 22| = S |o] AS d|a |2 [3 organe = 2| & 5 α E 
E |33 E| 5 8833|. πι 82|8|28 5 312]5|: sa| ewm Blutes | X 
kran- | 2 J36 3 |a |5| $] 2 82 = δ |Ἐ|3|5|Ξ|3|ξ | 8 CWEREE 5 
kungen ^ | |^ Alsala | 55 ΒΞ lolala | «| | κ 1 ας m 
Ξ 18— = e 
1—40 lag 1 | 3 | 4 πω. | 19 | i3 | 16 | ιτ | 2r | 99 25 | 91 | 28 | 38 | 41a—52 | 53—63 557 | se | e 4-79 t^ 
G Dezember] 42089 | 144 | 95| — 14, UU 2 6— 2| — | 58 1 — _| 49) — |— 25 | 140 | 129 8 10 50| 922 
; ον 3, | οἱ — | 0,33| 0,02; 0,02] 005 0,4, — | 005 — | 1μ 046! — |--| 100 —|— 0,59 3,3 2,9 019 0,3: 1,2 | 05 
33982 42 | 294] — T7 —|—|— 2 --|--!|--! 13 3 —|—| 14 1|— 18] 117 |109 7 22 
L ο de 12 | 09,1] — i 021| — | — | — | 96 — | — | — |055 0,09! — i — | 0,41] 0,03] — 0,53 34 | 83! 021 Oo 0,55 | 01 
26435 43 | 23| — 2 2 1 1--!--!|--| 13 5 —| 16] 2|— 15 16| 62 9 91 
I Dezember ws 1,5 | 0,87 Oe 008| — | Dol Ou — | — | — | 045 = — | Del 0,08] — 0,57 99} 23 0, 0µ9ἱ 0, | 01 
| 23763 38 | 21] — 1| — 2 6 2 ---|--!|-- 6 4! --!--| 10 — |— 19 59| 51 5 23 
SR de 10 | 0,88} — | 0,04: — | 0/8! 0,25) 0,08 — | — 10µ5 011 — |—| 0,42 Del 25] 21 Ol Ons) Gel 07 
23150 31| 20 1 — 8 1 — τι 8 — 9| — |-- 14 251 64 7 15 | — 
IV. Dezember d 1,3 | Oss| — | Οἱ — | — | 0,8! Oo — | — | — | 0, t — | 059| — |— 0,60 3,2 | 2.6 0,30 0,0 0,5 | — 
25793 24 | 11 — 1 δἱ -- | -- | -- — 1 5 —'—] nj 2— 12 93] 80 6 15 
V.  [|Pezember ds 05 oe — | — | 00 03] — | — | — | — | — (o οἱ — | —| Oss| 08 —| al 3, | Sal Goal O19) 0,8 | 0,12 
26546 22 8 1—|—|— 1—|—|— 1 5 —,—| 12] — |— 15| 102] 91. 9 13 
VI. Dezember Ae 05 | 0,0 gel — — | On — | — [0,9 0,9) — | — | O45 — 0,57 3, | 34, 04 066 0,9 | 0,15 
9144] 5ο] s] — | 4 — 2 1 oi 92 — |—| 10 — 15] 99| 89 5 30 
VIL  |Dezember d le! 13 0,4 = [8 0,7| — | 0,04 095 0097 — |--|006--]--! 0,58 3,9 | 3,2 0,6 0,18 1,1 | 9,18 
27112 27 1| — 4—|—,— 1-—; 1 1; — | — Es 13| 1|— 22 81] 68 4 23 
VEN. | Dezember ος 10 | 0µ6ἱ — | 015 — | — | — | Ωρ 0,04 Dal — i — | 048] 0,04 0,81 30 | 9,5 015 0,2 | 0,55 | 0; 
25294 38 | 23| — | — δι — 1 4—|—|— 8 2-— —| 13 — I— 10 τοι 71 2 19 
IX. Dezember n 15 | Osi — | — | 059 — | 0ο4| 016 — | — | — 0532, 009, — | —| 051 — 0,40 8,0 | 2,8, Oe Oo 0,75 | 0,16 
21564 81] 20| — 1| — 4 δι 9ἱ — — 8| — 9 2 12 69] 58 6 17 
m Dezember a 1,4 | 049ἱ — | 0,5, — | 0,19| 0,23 Ομ — | — | — l 0a — | — 0,2] 0,1 — | Ose] 8.2] 2,7) 026 Oa 0,79 | 0,09 
21747 | 46| 29 — ; 1—| 1 3| — | 1|--|16 4--|-] 133 3—| 20| 81] "1 8 23 
a: EES de 211 1,| — | 0,14 0,5, — | 0,051 014 — | 0,05) — ké 015 -— | — | 0,0] 0,09] — 0,92 3,7 | 3,3! Oa 0,09 Lu | 0,4 
XII |pezemberl 21116 ΤΙ |] 434 — | — 15 1 3 — 1 — | 29 9 — 835] — |— 14 | 128 | 121) 3 26 | 11 
(1. K. S.) die 83,6] 2,^| — | — | 0,5| 0,24) 0,05; Du 0,05 -- | La 0,10) — La — 0,66 6,1 | Ba 0,4| O,14 109 | 0, 
XIIL | Dezember] 22090 το | 60 9 -- 9 5 1—|—.—|29 7 g --|-- 18 74] 61 9 25 
| (K. W.) τὸς 33 | 2,7 0,41 0,41! 0,23; 0,05 -- | 1 032 — |— | 0 0,82 84 | 2,8 Dal 0,18 14 | 0,27 
| : 
34060 37 | 91] — 5—|—|— 1| — —|16 4 —|— 8 — 32 | 134 | 124 4 24 
| AN. ‚Dezember ος 111 0,739 — | Dm — | — | — | 03| — | — | — 104 0,13 — | 023] — 0,94 8, | 83,5 019 Daul 0,70 | 0,16 
32519 35 | 18| — 2 1| 2| — 1| — 1 — τι 4 —| 13] 1 28 81) "78 9 91 
= Dal li | ged — | 008, 0,081 06 — | θα] — 0,03 0,2 0,12 — | Dun 0,03 Del 27 | Za O 001 — 0, | 0 
gt 27766 40 | 18| — 1 — 1 —- | — EET 3. |—| 174 1|— 15 | 119 | 100) 7 21 
I. |Dezember A 14 | Gel — | 0,4 — | 00 — | — —|— [0,7 011 — |— | Del 003 — 0,54 4,0 | 3,9, 0925 Οι 0,6 | 0,18 
XVII. In 31249 380| 121 —!— |— | — 2 3 — 6 — |--!--] I — I— 20 | 119 | 105 9 31 | 10 
ezember dy 06 | 038| — | — | — | — | 0 0100 — | — | — l0) — — |—[ 0s —|—]| ο 38 | Bal 025 üm 0,9 | 0,2 
XVII. ID b 26618 26 | 17 — 3 1|— 2—|—| 1|-- 6 3 --|-- 2 -- 11 54 | 46 8 21 
[um er de 0,98 0,64 ee 0,1 0,04 --- 0,08 — Ce 0,04 — 0,23 0,1 —— — 0,26 0,04 TT 0,41 2,0 1,7 0,11 019 0,79 0,23 
XIX. 21019 40 | 20| — 8 1—|—|— -- -- 9, 2; —|—| 15 1]-- 18 65 53 8 23 
D b 
Q.K.$)| emper d 19 | O| — | 035 0,55 — | — | — — | — | 03 019 — |— | ο 0,5| — 0,86 ὃμ | 25, 0,33) Du 1,3 | 0,9 
541616 | 898 66! 11 T 34 34 EM — |272| 69 293| 14|—| 359 | 1840 [1634 191 81| 463 | 118 
Α d 
ο το E: Rb E os 0,06 0,06 — Da — [o Du 0,54 .. — 0,65 34 M 05 011 0,8 | 0,22 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VU, | Gruppe| Gruppe X. | Gruppe ΧΙ. Gruppe XII. Gruppe ΧΙΙ. [Gruppe 
VI. ΙΧ. zen — XIV. 
da- da- da- da- davon da- 
Krank- wi ee = nr Krank- | "^" ΟΤΙ Me. ee I 
Em eiten ` | krank- », { 8. | α. | .[ 6. 7. 
heiten L| 2. 3. | 4 der Vene- heiten cha- 5 3 f ? c d . Zur [Summe 
2 Harn- Augen- Ohren- heiten a 5 Andere 
der P 3 a (rische e nische eck? Be- | des 
E|g ag] 9 krank-| | krank- S | der SEIS |Krank| „ 
Ernäh-| © | ἃ | 3 ὃς Ge-  |Krank- = äußeren| Z Ver- SEIT , 5 lobach-| Zu. 
a | ἃ | 8 |. 7 |schlechts- heiten | | heiten * |Bewe-| ο SECH EECH Kä ὃ g| heiten| 2 
rungs-| S | & | B S=] organe | heiten pZ S -3 |letzun- Sé 3) 5| δ) 5 ΕΞ 9 | tung | gangs 
Ἑ |» 8 32|ausschl. EK 2 |gungs-| Ἐ Ea 5| 8, 5|5 S.P8 E 
organe| $ | „|. i34 a ER deckun-| Σ 9 | gen |52| | 8| & ëëleä ΕἸ 
$ | 8 | 5 | Β sder vene- = E $ lorgane| ὃ Sk gj 3| δ |8 |{8|5 T Β 
ΕΞ a | Ὢ 8 i ka ts 50 = 3 Θ p E 3 0 ojo «5 
$ |. ἃ ἰ3 rischen E Kä = 3 ΒΝΙ 2 ο 5 | Ξ 838» ES 
SI «| a x a = N S Ó | κ»! FI Ui E 
112 - 118 u. 14 — 165— | 168— | 180 u.| 182— 186— 
β0-101} 80 | se | 89 | 91 | 102-111 | ol usus Anal 119 [195α-189] 140—148 | 146 |149- 161 155 163—192] 167a | 119 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 198-191] 194] 198 | 1198 
410 | 319, 34 40 7 33 64 | 25ἱ 45|— 90 584 | 505] 203 | 40] 504 | 168 21 143 1 — | 122 8|— 30 | 2315 | 
11,2 | Το! 0,81! 0,55, Ο, 0,78 15 | 05) 111 — | 0,8 13,9 | 12,0) 4,8 | 0)5ἱ 12,0 | An 060 3,4 0,02) — Si ο 0,7 | — | Οτι | 55,0 
184 | 116| 15, 22 3 21 38} 10] 43 1l 24 368 | 312] 107 | 15| 316 | 5 13 295 2 71 1 1| 14 | 1310 
54 | Ba 0,4| 0,65! Ol Ο/ | 0,97 | 0,2] 1,3 | Oo] 0,71 108 | oa 331/044 93 2,2, 0,383) 2,8: Ο06 Oo Zu 006! 0,03 | Ops 0,1 | 38,5 
190 | 129, 15, 16 1 20 37 8 13 1 16 334 | 295| 75 | 16| 261 DÉI 9 84 1 2 57 — — 9 | 1110 
7,2 | 49 0,57) Dei 0,04 0,76 1,4 | 0,30} 0,49 | 0,01] Oe Leila 2,8 | O| 9,3 Za 0,3 3,2; 04 Oo 23 0,34) — | — 0,34 | 42,0 
137| 82, 18 5, 2 11 45| 324 90 9ἱ 14 214 | 193| 87 | 15| 204 53 11 60 9: 2 50 1 1 15| 887, 
δε | 35 um 0,21! Oo — 0,6 1,9 | Lo Dal Os 0,59 90] 8 371068 Bei 2, 04e 2, 006 006 21 0,2] 0/4! Oi Gel 37,3 | 
142 | 80 25 19 9 8 25 6 19|-- 9 353 | 814] 101 | 18] 231 55 14 8 —,-— | 8 — |— 7 1030 | 
61| 3,5 1l: Oe O] 05 11 | 0µ6 015 | — | 0,3 15,2 1159, 441056 100 | 24 060! 34 — | — | 94 0,35 050 | 44.5. 
158 | 91| 15 99 1 16 20 "| ο 1| 16 290 | 267| 94 | 18| 231 τι 16 70 23 1 4l — 17 | 1015 
Gul 3,5, 0,58; Oe Oo Oe | 0,78 | 0,27} 1,1 | Oos Oe 11,2 | 10μ 3,6 |Ο 9, 28 De 2,, 0,2 0,01 1,6 0064 — |--| Oe 394: 
118 | 6 6 17, 2 12 22 5 16|— 14 226 | 196ἱ 66| 6| 199 67 9, 53, 3 ο 42 3 1| 16| 844 
44 | 2,| 035 Oe O| Oo | 0,83 | O9] Ojo | — | 0,8 Bal "5| 92,5]|02| "al 25 03 20, Om| 0/6! 1,6 01: | 004 0,0 | 31,8 
156 | 930 20! 18: — 7 23 5 17|— 14 270 | 218| 85 | 19| 285 87: 8 86 3 ο 71 -- |-- 26 | 1077 
5, | Aa 0,72; Oe — 0: | 05 | ol Gel — | 0, 9: | 15 311088 103 | 3, 05 31 011! 001! 26 0,4} — |—]| 0% 38, 
142 | 85 9 17 9 16 30 9 17| — 22 900 | 2400| 64 | 10| 176] 9 4| 63 2 1 5 5 3 9| 14 | 936 
bal äu 0,33) Oe 0,07 0,55 13 | 033] Os | — 0,81 111} Bal 2410| 65 19! Οτο 2,31 O,7| 0,041 1,4| 0,18 0,1 | 6o] 0,52 | 34,5 
176 | 116| 16 18 1 10 | 95] 6] 17 22 | 9το| 291 101| 21| 187 | 45 6| 69 2 — | 40 i|-]| 15| 964 
πο | Ae 0,6 0n 0,4 040 | 0,91 | O4 Oe 0,87 10] 94 Aolüel 7, m 054 27 08 — | Lë üm Or | — | 0,9 | 3841 
142 | 88. 15 18 1| 12 | 11] ad 13 : 23 | 9901 199ἱ 69| 10 189] 50) 13| 53| 2 1 41 — I-| 18| 829 
6,6 | 4,1 0,70 Oe Ojo] 0,56 | Dal Gol Oe Lu 101 | 92| 3,2 |04| Bal 23 Gel Za 0,9 Op 195 091 — | — | 0s | 884 
123 | 64 16, 21) 1 2| 5 17 15| οοβ| 1ο το] 14| 915] 49 12 83 — | — | 39 20 | 889 
5,7 | 2,5 Däi 0,97) Del 0,28 10 | 0,8] 0,18 Oe 105 | aa 34 [0e] 99| 9 Os 38 —|— | 14 018 — |-- | Ο001| 405 
| 
206 | 135; 8 26 1 9 | Æ| 8 16 15] 266 | 946ἱ 100 | al 212| 69 a 57 1 41|--| — | — 6 | 1100 
98 | Ga 058 12 Di 0,43 19 | 0,38] O6 0,71 196 |11 4,7 19 10, | 353| O8 27 O8 — | 14 — — | 0,8]| 524 
| 
910 | 121; 16, 35) 1 3. | 10| 3| 11 15| anlag 77l 10) 271| ei 8| 98 3|--! 53) 16 — | 1911010 
95 | 55 0/3 Le O,os| Du | O45 | O| 0,7 Oe | 11,7 | 10| 35]|0,.45 1233| 31 05 44 οὗ — | 24 05] — |— | Del 485 
197 | 107, 21| 21, 2| 292 | 31| 7| 36 13 | 404 | 360| 154 | a 349 | 109| 16 104, 5| 1! 67 11| 1] 1| 16]|1400 
5, | äu Oe Dei Ομ (e | O1 | O2 14 0,38 119 |10e| As | 10 10, | 32) Dal 31 0,15) Del 2, 0,03 | 0056 0,47 | 49,6 
146 | 81 16 8 7| 13 | 36| 15 90|-.] 10] 254|219 92| 17 195| 50 18 54 — | 3 4 — |—| 8491 
45] Sa 04902502} O4 | jul Os] Oc | — | Ga 78 | 67| 2810 6,0 Lal 045 Lo — | 009! 15 — |— | 1»| 299 
1961 9 14 8| 4 18 26 9| 95 1] 18 370 | 324| 119 | 17| 311 88! οοἱ 100 2| 2| 57 1|— 20 | 1227 
4,9 | 8,2 00 0,9 04 ΟΙ | 0,9 | 0,32 0,0 | Οἱ Oe 133 | 11y| 45]|0,1] 112 32| 0,9| 8, Oo Dol 2,| 0,2] 0,4| — | 0,72 | 442 
110 | 195 19| 14 1 14 32 6| 36 1 27 284 | 245| οἱ | 90ἱ 281| 68, 10| 57 484 1| 44 2| — 29 | 1116 ' 
5,4 | 3,9; 054 0,45; 0µ5ἱ 0,5 lo| 019 1, 0,04 Ο,66 91} 78| 23100 74 ga 059 Lal 0,13) 0,08 14 0,6 | — 0,93 | 35,7 
127 | 16 9| 12 2 8 | 27| 8 22|—| 19] 234|218| 96| 91| 210| 53 25 71 2—| 43 11—| 17| 866! 
4,8 2,9 0,34 0,45 0,08 0,30 1,0 0,30 0,83 0,45 Ba 8,2 3,6 1,0 79 2,0 0,9 2,7 0,08 Sec 1,6 0,08 0,08 ESCH 0,64 32,5 
137 | 866 11 7 3 6 33 | 10] 18 13 240 | 213| 78 | 90] 194| δ0 21| 61 4 — | 40 2 2 9 a 
65 | 41! 059 0,33) Du 090 1,6 | 0µ6ἱ Os | — Oe 11 | 101 37108 92] 24 1 2,9 0,19, 1,9 0,10 | O10]. 05 | 41,7 
— | | i 
3467 [2144| 306 361| 44| 259 |575 | 178 7| 332 | 5978 |5242| 1932 |371| 4964 |1884| 264| 1539| 41| 191053 8| 351 [21882 
6,4 4o 0,6 De O, 0,48 11 | 05 E Oof Oe 11οἱ oa 36 |0. 9a| 326 04 2,8 Oye; Ou 1, m Un ὃν 0,5 | 40, | 
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Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
————————————————J ooa. — 
1. Übertragbare Krankheiten 2.13. | 4. davon da- 
3 Krank- Krank von 

davon a 3 heiten ° ` | heiten 

T — m AS TL Β heiten SEI der 

ω e Ze e Ki t o E m 
E $8. [$$ JEN: es | "7 BEL SSE] κο 
E E Ξ 8. EK 3 5 Τ᾽ M- - E w | 
: EE 53 8 HIEAE 35, Β [5] laute | 5 
Ξ Ὁ ερ E EIER 8.5} 5 Nerven- aal ΕΕ 8 
2 55 Β΄ οι RIS m δι5ι9 mungs- 5 „| 5 | 2| Organe E 
e 15. oH] .5 So| 3 | ἃ 9 c|.?]|9?9]|.[systems σοι 2 18.” = 
& s S sol ee = BEER o S |2 g|und des| e 
3 |34| 3 β|55| α SIKOR ülelsl3 organe|3 οἱ 2 |5 ὃν d 
$523 S|l$83|se|E9 5 3 E 3|23|]$|8 E E| & t$ Blutes | & 
o [9 a «ο 2 b By e ba 4 © u D 5 S 2 5 E ba 
Sje |3|5|ξ38|4 BE S]e l]a | 8 &| 38 |á MERE i 
SH “Ὁ 18— 53- δά-- 
1—26) 1 | 5415161 7 | 12 | 18|16111| 21 | 22 195] 27 | 98 | asl 41a—52 | 53-48] 51 | 58 | 60 | 64. το | o 
ττ--------------------------------5-: 21 128 11891 41a—52 153—683 | 57 Ι 58Ι 00 | 64-70 | 68 | 
-- 14 7 al 1 3| — 1 — |129 8 — 1] 50 — |— 31 575 | 510. 39| 24 48 | 15 
Zu — | 0,34 0,17) 019 0,02) 0,07; — | 002, — | δα 0,19. 0.06] 1,2] — 0,89 13,8 | 12,2| 0,93; 0,57 1,1 | 0,36 
3-| 1 1 3-| uU - - -/ 0 8s-|-| 81 —|—| τι | 32130 36 ul 44] 18 
Lal — | 0,03) 0,03! 0,06 0,33| — | — 0,59| 0,24 — | 0,9 —| 03 | 104 | 90 Lu 0,33 1,3 | 0,38 
4 9| 4—| 1 15 5 —| 1| 21| — |— 10 | 998 | 254i 35 οἱ ai 4 
0,15| 0,08; 0,15 009 — | — | — | 057| 019 — 0,04 079 — | —] 05s 11,3 | 96 La 0,4 1,2 | 0,15 
9. "; 8| 1 1 - | 1 — | 2|) 4 —|—]| 15 21 | 207 |187 15 A ol 6 
— | 0,08) 0,30 0,13. 0,04 Oo — ! 0,0 093| 0/1; — | 0,656] —|—]| Oe 87 | Va Oe 0,17 1,4 | 025 
3—| 1 3 1|--!|--!|--| | 2 —| 15 {| 15 | 3354|919 17 4| οἱ 1 
1 03| — | 0,04 0,09) 0,4 — | — Lë 09! — Del 0,04 —| 0,6 10,1 ο Oaa 0,7 13 Oo 
1 10 7| — 9| — 1| — 1 3 — |—| 15 3 — 16 811 | 283| 24 9 33 8 
| Dou (e (el — | Del — | 0,1 — (Dol 0,21 — | — | 0,58] 0,12 062 | 12,3 | 11,0 0,93! 0,3 1,3 | 0,9 
— 2 2| 2 8—|—.— 1 5 — |--| 21 1 18 263 | 280] 94: 8 26 | 11 
0,08) 0,08] 0,08 Dun | — 0,04) 0,19 — | 0,79] 0,04 0,49 92 | Ba 091 000 Ges | 0,42 
8 2 1-| 9 —|.12| 6é—;—| n|-|-| 17| 267ļ|23 3 τ οὐ] e 
0,29) 0,07! 0,04 0,07 0,04! 0,981 0,22; 040] — 0,61 97 | Bu 13, 0,8 1,0 | 0,2 
2 3 5 1 tv lei se 5 4 —| 19 84-- 16 | 227 | 196! 21, 10 899] 11 
0,07! Ou 0,18] Oo 0,15 — | — [0,18 0,15: i — | 0ο 01 —| 0,59 84 | 7,9 0,77, 0,37 14 | 0,41 
— 4 9 8 9! — 1 — | 25 2 — en 19| — | — 19 228 | 194| 98. 11 17 2 
— | 0,16 0,36; 0,1 016! O,08| — | 0,04) — | 0,8 0,08; — 0,18 — I-ı 0% 90 | ται Oe Dä 0,67 | 0,08 
— 7 1 13 19 2,—,—|—]|19 3 -- |—| 17 2| — 10 223 | 191. 28; 4 23 6 
— | 0,32| 0,05) (en (an 0,09 — | — | 0,88; 0,14 | 0,79] 0,09] — 0,46 103 | Ba La Ou 1, | 0,28 
5 4—| 3 1 — 22. 3 — —| 19 — |-| 18 | 3% |271) οἱ ul al 9 
— | 0,233; 0,18) — Ou Oo — | — | — | Lë 04 — (el —|—| Oe 14,0 | 10 1,1 0,50) 05s | 04 
η δ. 3 8 dii IER 5— 34 1|—]| 18] 949 | 95ο 14 s| 37| 12 
0,05) Ou 0,14 0,4| 0,051 — | — 2,5, 0,4! -- 1e| 004 —| Gel 16,3 15,2 0,66 0,38 1, | 0,57 
--] 1 3 39 9 --] 1|--| 86! 8— 29] — |—| 20 | 991 ]919 12; "| 98] 6 
— | 0,50! 04! 1,5| 009! O14, — | 005 — | 3,9, 046 — 10] —|—| 0,91 13,2 | 12,3: 0,54| 0,32 13 | 0,5 
--| 5 8 al 5 —| 1| 18 8 —| 34 3|—| 27 | 880|8350 18 11| 8| 5 
0,15! Dol 0,09; — | 0,15 — | Del 053, 0,4| — 0,1] 0,09) —| 0,79 11,2 | 10,3) 0,53 0,32 13 | 0,15 
4| — 1 1 2| — 1| — 8 10 — |—| 19 1|— 27 194 | 170; 16 7 33 5 
0,12! — | Dal 0,09 0,06 2 — 0,25! 0,31 — | 0,59; Dol —| Oe 6,0 | δα 0,9. 0,2 1,0 | 0,15 
6|—| 5 1 3|— 1 1 43| 6 —-|15—|—| 251 277 | 951! 15 965] 6 
2,2 0,18 0,01 0,1] — | 0,07 Dog Do Lë 0,22; — 0,54 — 0,83 10,0 | 9,3; 054 018. Dal 020 
44 — 4 3 6 2 4 — 1| 16 τι —|—| 98 — 23 264 | 234 23 7 36 17 
LA — | 0,13! 0,10) 0,19| 0,06! 0,13; — 0,03: Dal 0,23 090] — I—| 0,4 85 | Va 0,74 0,23 1,2 | 0,55 
47 zu ο ο Lr PME MEN. 19) 2|—| ο | 91τ|194 11 12] oi 9 
18 — | — | 0,8 — | 09 Gent — | — La 0,1] — 0,71 0,v| —| Da δι | 73 041 045| 05 [0 
23 — | 10 τ-ι-- 2 — — 8 9 —| 200 3|— 20 | 299|266| 904 8 29 6 
11] — | 047; Owi — | — | 00 — | — | — | Dag 0,09) — 095 0,14] —| | 0,5 14,3 | 12,6| 1,1 0,55 14 | 0,25, 
i 

1062| — | 93! 67| 104 40| 54 — d 4581 109} — | 2| 495] 19]- ] 381 | 5782 Isı2ol 459! 177) 618 | 159 
2,01 — 0,17 0,12 0,19 0,07| 0,10 — | 0,01) 0,1! La 0,19 — |— | Oo 0,1 —| 07% | 10,1 9,5| 0,84 04 1,1 | 058 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe| Gruppe X. | Gruppe ΧΙ. Gruppe XII. Gruppe ΧΙΙ. Gruppe 
IX. 


DT VI. 


T—————— XIV. 
da- da- da- da- da- 
κα. 777 | ag 1 rm] [vro deae [ren ` m we | "TI [vos 
heiten Krank- 1.12. 13. | 4. | 5.1 € | 1 
heiten | ! 3. der [| Vene- heiten cha- ` i Ἢ i ^ Zur |Summe 
a Harn- Augen- Ohren- heiten as Andere 
der < B nd rische der δρ nische Bi rg Be- des 
E ΕΞ ' krank-| ce) krank- S | der 55|5 |Krank-| „ 
Emth-| ΞΡ | 8 | 8 3. Ge- rank, a üuBeren| = Ver- Salg : 5 [obach-| Zu. 
3 |% | ἃ |.%|schlechts- heiten | | heiten 'S |Bewe-| .. EI e] g "Lë g| heiten| 2 
rungs-| ZS p g S| organe |heiten or Be | 5 = |letzun- ο S|2 2 b 83 g S 9 | tung | gangs 
a| |A /s2|ausschl. 8: ᾱ |gungs-| Z ea 3|83|5/8 dE t 
organe| E T |T 23 2 FE deckun-| Ὁ g| sen |25] 5 8 2 | Εξ às. B 
S | 5 | S|ks|der vene = ES & [organe| € SE 5 3) ? d4|rs5t = 
S | E| E|S3 | rischen Ξ. SS gen | á sN|S|B E Z|$3l3- E 
τα | m E = N SG ο || >| > |à nC A 
112-- 118 u. 144 — 105— | 168— | 180 u.| 182— 186-- 
91 1171118—134| 119 |135a-139| 110—148 | 146 ]149- 165ἱ 155 |168--192 16:4! 179 | 181 | 184 | 185 | 189] 192 [194-191] 194] 198 
698 | 484 68| 46 5 29 93] 28 89] — 47 667 | 557} 261 | 27| 619 | 196 24. 188| 4 — 164 6| — |— 34 | 3420 
16,7 | 11,6! Le Lu O04» Oe 22100 90 — Lu 160|13,| Θ,3|0/65] 148 | 4,7 0,57! 44| 010 --! 39 Du — 0,81 | 81,9 
333 | 240 23! 33 2 30 46 9| 52| 106] 44 408 | 307| 151 | 22| 478 | 131| 21,190, 2| 1 8 οἱ — I — 16 | 2043 
9, | Vu Oes; 0,98 O] 09 11ο 1510#]l 153 121| 9: Aelüel 141] 89) 0,2] Bei 0/06 Oo 2,6! Op] — | — 04 | 604 
991 |919 96 7 1 14 34 | 12] 99 1| 29 423 | 840] 118 | 12| 383 | 109] 9ἱ 103| — 1 91 οἱ -- |-- 16 | 1727 
11,0 | 8ο 0,4 0µ6 Oo 0,53 1,3 | 045| 0,83 | Ooi] 1, 16,0 | 12,9} 4510,51 145 | δια! 079; 39| — θα δµ Ou] -- | — 0,60 | 65,3 
233 | 161l 17 9 3 12 58 | 11 22| — 39 255 | 218| 126 | 17| 301 | 99| 18: 90| A 1 6 4 — | — 11 | 1375 
9, | 6,8 0,72! 048 0,13} 0,51 24 | 0,2 05 | — 1,6 107 | 95 53 [0,2] 12,7 | 45 0,76 38| O17 Dog 2,7101] — |— | Osce 58,0 
195 | 111! 18 26 9 11 28 5 0238| — 24 366 | 293| 149 | 16ἱ 310 | 89 12 85| 2 1 79 10 1] — 11 | 1455 
84 | 50 076 1,1 Oye O0, 12102] 13] — 1,0 15,8 | 12,6] 6,4]|0,9| 13,4 | 3,8; 052! 3,7) 009 Oe 34| 046! Oo | — 0,47 | 62,7 
220 | 139 31 10 ο 14 36 D 36 22 303 | 949] 167 | 13| 333 | 119, 98) 98 3 16 2 1 l| 16 | 1565 | 
85 | BA 1 0,39 Ops] 0,54 1μ | O| 14| — | 05 1ls| 9] 65 0,501 12,9 | Aa 06ο! 3,8| Om Oo Oe 0,08 0,4 | 004 O2 |. 60,7 | 
175 | 104 19 91 9 13 41| 11 15| — 20 299 | 256; 98 | 20| 300| 99, 11,102| 9: 3 ou 3 2 1| 28 | 1337 
6,5 | 3,9 0,2 Gan Gei 04» | Lal Osaf Oe 076 | 110] 9;| 370,76 Dal ὃτι 04, 3,9] O8 Ou, 253 Om| θε | OO 11] 505 
213 | 138| 18| 15 2 10 43 8 27|— 29 313 | 240| 138 | 21| 324 | 90, 16| 109 1 — | τά 1 — | -- 19 | 1492 
τα | Dal De 0,54! Οµτ 006 16 | 0,9) 008 | — 1,0 11,3 | δή δο[0πο| 11,7 | 33) O8] 39| 004 — | 27100 — |-- | 081 540 
255 | 160) 26 32 9 23 65 9| 35|— 24 331 | 249| 121 | 24 800| 90, 18;112| 3|,— | 49 8 1 1| 21] 1510 | 
94 | ba 0,6 1,, Οµτ Oe 2,4 | 0:33 131 — | oe 1232| 92) 4510; Dal Bal 0,66ἱ 41| Qu) — | Lë Ou| 0,4 | Oo] 0,77 | 55, 
246 | 170. 17 13 4 15 49 | 16 24|-— 36 294 | 231| 145 | 26ἱ 251 | 59, 14) 89 1| — |; 66 8 2 1| 19 | 1419 
9,7 | 6,7 Oe 0,51! (ug (e 1,9 | Oel 05 | — 14 1 τ m ri lo 90] 93) 0] 35 SEN — 26 014 0,8 | O] 0,75 | 56, 
991 | 157, 16! 21; ἡ 19 | 98| ϱἱ 23] | op 949 | 293| 114 | al 272| 66) 14| 8| 23 —!| e 4| 1i|—]| 9 | 1404 
10,2 7,3 0,74) 0,97 0,05 0,55 1,3 0,37 : Lu 1,2 δν 135 Kä 1,0 12,6 3,0 0,65 3,9 0,09 SC 3,2 0,18 0,05 m 10 64,9 i 
241 | 153, οἱ 28, 1 15 30 5| 23 30 49 | 113! 17) 115; 3 2 64 5 2 1 19 | 1593 
110 το 0,96; 1,3 O,5| 0,69 14,703 11|— 14 T Fe = = re Ba 016! Ba 0,1] 09 2,9 0,23) 0,09 | O,o5] 0,87 | 73,0 
260 | 189 6, 21 2| Æ | 1δ| 15. 28 — | 91] οοτ| οδτ 153| 43| 279 | 80 11, 108) A- 46 3| 2| a 24|1626 
123 | 90 0m lo 0α] 0m | δα] Om 13|—| io| 1] 11ρὶ τα] 90 183] 3,8! Gel δα 0:9 | 93 Gud Oo | 0α] 1n | Τι | 
336 | 231 15| 39 3 5 | 15| 4 94|-.| ae 9 392| 96; 8|137| 8. —. 84 96 1|-- 7.| 1803 
15,2 | 10,5 Oe 1,8 O| Oe Des | 018 Lu 17 ve 12, 0 17,8 | Aal 036! 62| 0:4 — | 33 11| 051 — | 0858| 81, 
332 | 184, 28| 45| 5| 19 | 48] 14! ae 87| ala 4941149 19/188) 1!--! 98 9| 1] 1] ο | οισδ 
9, | BA Oe 1,3, O,9| 0,56 14 | Oal Lut — 11 Ce CR zs $ 14, | 42 0,6! Bal 005 — | 2,, 0/6] 0,03 | O,o3| Gel 63, 
167 | 84! 13| 14 5 17 65 | 19| 33 38 299 | 996] 113 | ul 287 | a 21 95| 8: 42! 52 8 — |— 62 | 1378 
5,2 | 2, 0,0 Ge (mal 0,2 20 | 059 Lal — 1,0 99] Za 3510| Bal 9ιο! Ge Sal 00 0µ6 1,6 055 — | — 19 | 425 
265 | 164: 29 28 9 36 41 8 37 35 4 366| 149 | 91] 457|160| 90|185! a — | 78 1| — | — 14 | 1855 
Del ba li 1ο 0,07 1,3 15 | O2] 1, | — 13 Te 183 Bulüag 16, | Bei 072| Aal On — | 248 03] — | — | Gaul 672 
248 | 182, 9 19 1 18 | 59| 16 40| 1| δι] aenlzad 129| 29 331| 94! 19| 93| 5 1 τ 1| 5 21 | 1659 
80 | ba 029 Ge Oj 058 | Leite . 1,3 | Oo] 1,6 116] 9 420,8] 10, | 30| 0,61] 3,0| 016 0,03] 2,5 O| 0,16 | 0ιοὶ Oss | 53,4 
229 | 144! 23| 18 2 19 40 8. 40|— 3 275 | 234| 146 | 35| 334 | 99! 22| 127 4—|5 1] — |-- 29 | 1482 
η, νυ la| 102 84 55| L3 125| 34| 045] 48| 05 — | 200 -- |--] 11 | 554 
192 | 129 9 2 2 27 57 | 16] 25 35 999 | 944] 190 | 20| 223 | 62) 11| 79 3 —| 52 2 1 1| 15 | 1392 
91 Du 0,13; Lu 0,09 1,3 27107 12| — 11 13,7 | 11,] 6,2 | 0,95} 10, | 90! 052| 3,7 0,4 — | Mai 0,09] 0,5 | O,5| 0,71 66, 
5350 [3542| 431| 467, 48| 355 | 951 | 233| 652 | 18| 650 | 7018 |5691| 2885 | 449| 7017 |9056 | 341 |2325! 54l 18 1483| 102| 20| 19] 496 33692) 
9,9 64 O,so| O,se| (al 0,66 18 | O4 1,2 | Oo 1» 1301104 5,3 |O,3| 13,0 3,| Oe 4,3 0,10, 0 2,7 019 O4 | Oo 0,9 | 62,3 | 
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1. Übertragbare Krankheiten 


Krank- ae: 
davon 3 heiten b S heiten 
Krank- —— - d S SC) der 
3 ΕΕ ET ο) 3 er 14 & ze 
heiten| | $E. E EJE E| ὦ [593] kreis- 
und > SE R $3 α sl: κ. [à | 8 55] | 
Z 2 E CEEE ΚΝ ΝΕ Nerven- 23135 |ΒῈ aufs- | g 
alige- 8 K- = 54 ζΡ ka =, Er KE EI SS EI vi 9 0 = 
; 8 95 e Fin > ἃ 9 Ê E - mungs- 5 Es = SS rgane E 
meine =: Ee a ΒΞ E KS: 3 Kl 3 : (5 ap systems E A Gë S E 9 und des E 
Er | 3 |3| 3 g|53 ἃ FARRE E í| s z gane=2| 8 Se Β 
E jas] a| g |25 Ξ Bu ἃ | 5 EP RE > E3| & S'S] Blutes | «4 
kran- | 5 [2 δὴ 5 | 5 |Β A| e GIE 3 | 5 | ἃ 8 87 8883 5 
ΕΕ ΕΕ ssesle slela als "MK E E 
kungen| ” | |° EK p~ mA π |A< 
T Ὁ 53 64— 
1-40 [1--56 3| 4 99 | 95 38 57 | 58 o 68 
G Februar | 41628 | 285 | 205] — | 19 7 4 2| 8 _| 2 — [160 12| — |—| 69 — 86 | 901 | 840! 32, 28 56 | 17 
i de 68 | 49 0,46) 0,17 0,10) 006! 0,19 — | 005 — | Be 0,29 1; 0,6 | 21, | 20,2] Oa 0,67 1,3 | 04 
1 Februar | 38714 | 125 | 83 -—i-| 3 1| 4 — τι 5 — 37 —| 1| 399 | 946 39| 14 24| 5 
s dir 371 2351 — | — | — | 0,06| O0, 04$! — — | Bu 0,15 —! 1, — 0,50 | 11,8 | 10,3) La 044 Οπι | 05 
I Februar | 26370 | 101 | 74 ^8 2 7 1 6 -|-|-| DÉI 3 22 25 | 378 | 342| 27| 8 28 3 
: de 3, | 2,8 Ou 0,08; 0,27) 004 023 — | — | -- | 20! On 0,83 — 0,5 | 143 | 183,9 1,o| 0,30 13 | Ou 
IH Februar | 23685 | 106 | 85 1 11 5| 2 δ8Ι --!--!|--| 59 3 15 — 16 | 279 | 949, 26| 4 20 T 
n 45 | 36| — | Οροι! 0µ6 021, 006! 035 — | — !-- 2,5 0,13 0,63 — Oe | 11,8 1105 Lu 0,17} 0,84 | 0,9 
IV Februar | 2464 | 54| 32 9 1 9! 8 1 — | 16 — 18 -- 10 | 273 | 251 18 4| 30| 2 
! de 22 | 13 0,53] Oo Oogi 0,12| 0,4, — | — Gel — — | 0,73 — 041 | 11, | 10,2) 0,73] 0,16 1, | 0,08 
v. | Februar | 35184] 60| am 3 6 3 1 2—|—|—| 9 ο 1| 90 18] 342|307 al 19] 3| 93 
j de 2,3 | Lë — | 0,12] 0593| 0,2; Oj4| 0,08 — | — 0,35| 04 — on 0,78 Ke 0,7 | 13,3 | 11,9) Oel 0,47 14 | 0,5 
VI Februar | 26408 49 | 25 3 3| 9 — 2 — | - | — 1 47|—|—| 19 29 | 324|294 24| 6 20 4 
i τὸς 1, | 095| — | Ou 0,11) Dau — | 004 — Oou 0,27 — | 0,2 — 11} 123 |] 11, Dal 0,233) 0,56 | 0,15 
21101 6! | 39 4 1 — 2 1|— 1 20 5 -- 11 — 16 | 240]210 2 7 27 9 
AE NT de 22 | 14| — | 0,4 004 — | 0,07 0,01, — | 0,04 0,% 0,18; — | — | De —| Oss| 8:| 75 079 0| 0,97 | 0,32 
27055 49 | 20] — 1 — 1 1 2 — m i10 4| — —| 95 = 13 | 203 | 183) 17| 8 88 | 10 
VIII. | Februar Ae 1, | Ozal — | θα] — | 00: fa 0,07! -- | — | — [04η 0,85 — | — | 0» - 048 7,5 | 68 0,53 O1 1,2 | 0,3 
ΙΧ Februar | 25289 | 103 | 86 — 3 ΤΙ 8 1 3—|— 51 1|—,—| 14 -- 14 | 292|201| 18| 8 84 4 
: τὸς 41] 3,4] — | 0,52) O,28| 030! Om 0,12 — | — | 20 Ορ 0,55 — 0,55 Bel 8,0 On 0,2 1,3 | 0,16 
X Februar | 21630 94 | 67| — 1 2 8ϐ 17 6 —-|-|-!3| 9 —| 22 — 10 | 280 | 946! 29 10 24. 7 
` n 43 | 3,1] — | 0,05 0,09| 0,31; 0,79| 0,28 — | 14| Oo — |--| 1» -- 0,16 | 199 | 11. Lo 0,6 13 | 0,32 
ΧΙ Februar | 21742 | 112 | 80| — 5 6 — 1 3 —|— 58 5 : 1| 26 21 | 479 | 453| 1a 11 21 4 
E -. | ds 5,2 | 37| — | 0,23) 028 — | 0,05) 0,14) — | — | 27 0,8) — Οἱ 12 = 0,97 | 22,0 | 20,8] Oe Oal 0,97 | 0,18 
XII. Februar | 21074 | 113 | 76 1 "7| 5 1Ι 1- 1 59 1|--!--] 31 = 23 | 358 | 335! 14 26 2 
(1.K.S.) d 54 | 3,6] — | Oe 045 0,24! 0,05 0/5 — | 0,0 2,8| 0,05 —| 15 — 1,1 | 17,0 | 15,9) 0,66 1,2 | 0,0 
XIII. Februar | 22021 | 183 | 158; — | 10. 3. 87, 1! --!--!--!- 101 5— | 1| 22 — 13 | 222 | 206| 11 24 3 
(K. W.) ds 8. | "ai — | 045! 0:4 17 0,05 — | — | — 46! 0,23) — Oo 1,0 0,59 | 104 | 94| 0,50 Τι} Ou 
| 33973 62 | 42 — 8 2 3 3 5 --ι-- 17 4—|—| 7 — 24 | 325 | 9297, 14 40 6 
| XIV. | Februar ds 16] 19 0,24. C,e| 0,09! 0,05| 0,15! — 0,50) 0,19! — | — | 0,50 —| 0n 9, | Ba Ou 1,2 | 0,18 
XV. 32286 70 DU — 3| — 9 5—|— 97, 4| 1|—| 16 — 27 | 240 | 205: 96 28 1 
μα... ολη vs 2,2 16] — 0,09! — 0,06 0,28 0,15 2 0,84 0,12 0,03 0,5 H: 0,84 Ta 6,3, Da Dat 0,0 
XVI. 27503 61 | 98] — 2 1 — - —ı — | — | 30) 4-—| 1| 14 = 13 | 243 | 218) 17 31 
ZEN Februar ar 22| 14 — | 0,7) Om — | — | — | — | — | — | Lu 0,15 0,04] 0,51 SS 0,47 | Bal Va Oe 1,1 | 0,5 
81133 | 104 | 75, — 5 4| 7 3| 1 1 — | 1 45 ail 96 20 | 314 | 916! 35 27 8 
SENE Februar de 3,3 | 2,4] — | 0,16) 0,13; 0,22, 0,10) 0,03 0:04 — | 003| 1,4! 0,22 — | 0,84 x 0,4 | 101] 8» li 0,87 | 0,26 
l 
XVI 26689 80 | 51 2 Wu U 93|--!-- 1 — | 7 4 -- 91 — 40 | 157 |139 6 23 7 
dl μα de 30| 19] — | 0,02] 0,2e| 0,26, 0,07; — 004! — | La 015 0,19 = 15 | bel ba 0,8 Sch Ko 
XIX. beer SA 64| 48 6 1 32,— 2 — i — | 399 3 12 — 19 | 904 | 271; 26 22 5 
(2. K. S.) 3,0 | 903) — zm 0,52 0.9 — | 0,9 — 0,8] — | Lu 00 — | — | 05) 0,05] — 090] 14, | 19,0! 19 10 | 0: 
Armee | Februar | 541351 | 1936 [1858 99| ei 112| 50 55 al 6| 1/862 sa| 1 4| 469] οι -- 404 5869| 431| 170 573 | 120 
0,18 015 0,21 ο 0,0 — | 0,01) — | 1, 0,6 — Qe 0,6] 0,04| — 0,75 Ὃ 10,8 0,0 0,31 0,22 
i E l l 


H 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe| Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. [Gruppe 
| — M VI. ΙΧ. rmm reM XIV. 
da- da- da- da- da- 
Krank- garen Krank- von Ke Krank- |” 771 Me- iiis | isa 
ντ . ] heiten Krank- , 
kee E E EA equi αρ heiten chae | 12 | 8. | 4. | δ. 5. 7. Zu lsin 
UB Harn- Augen- Ohren- heiten ag Andere 
der E S d [rische der | Ὁ nische ze Be- | des 
FEN) " krank-| «| krank- S | der 2515 [Κι ο 
Ernäh-| 2| $ | 8 g| Ge [κια = äußeren| = Ver- ELM . S |obach-| Zu- 
8] 3 | 5 | ο. |schlechts- heiten | | — | heiten Ἑ |Bewe-| „ Sle] g 43 el heiten| S 
rungs-| S | & | B 8] organe |heiten a Si Be | © 5 |letzun-| 5 $| 5 | E 5 5 225% 9 | tung | gangs 
δια 5 |23 8 - 2 |gungs-| & Ea Ei Si 5 Ἐ 581. Β = 
a |a |A 5 ὃ] ausschl. be: $ 5 ΕΙ - | - 5 | EB $\ı PR E 
organe| 2 |, |, 83 2 ER deckun-| & ἃ} so εδ ο 5 | Εδω 8 
5 | £ | 8 Es|de vene = EZ &, |organe| ὃ, Sr) gj 8 | δ | 58 |{8|5 5 = 
8 SIS S3 | rischen Ξ. SS gen | F a $N 2] E| ΕΙ (955 ὃ 
τς α d = E a IM r5 ἃ πθ 3 ĝ 
| | 112.- 118 u. 144 — 165— | 168— | 180 u. 182— 186— 

80—101! 82 | 86 | 89 | 97 | 102—111 | 117 J 117[|118—134| 119 |1954-199| 140—148 | 146 ]149- 165ἱ 155 169--199ἱ 1678 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 |193—197| 194 | 198 | 1—198 
909 | 686), 56: 44 4 40 91 | 25| 66] — 55 | 684 | 589] 240] 37| 606 | 216, 34 152 2. 116 d 2 1 21 | 3992 
21,8 |16,5| 1,3 Lu Dun 0,96 2,2 | 00 1, | — 13 | 164 [141 5,8 [0,9 14.6 Da 0,92 An Gun Oe 2,8 Om 0,05 | O,02| Oo 95,9 
376 | 275 25 34 9 20 42| 16| 53 9| 899] 377 | 305] 198 | 18] 561 | 146 90 151 3 — | 86 Αἱ — |— 14 | 2175 
112 | 82] Oj lo Oo| 0/9 | 12]| Os 16|0α| 12]| 112 | Hl 3108 166 | Aa Os 4s| Ool — | 26 Oi] — |— | ος | 645 
354 , 261| 22, 13 9 19 28 8 43| — 45 | 386 |316) 190 | 18] 407 | 133) 11 194 1| — 73 9 — | — 15 | 1949 
13,4 | Da 0,533| 09! O,o| 0,2 11103 16 | -- 17| 146 | 19ο 46 |0µ9ἱ 15, Dn 0μ 47 Om — | 98 0,34 — | Dei 73,9 
241 | 165, 15 14 5 18 4i| 11 98 36 | 251 | 210) 97 | 19] 988 | 108 " 87 1— 653 3 2|—]| το] 1438 
10,2 | 7, De 0,59 Οἱ 0,76 17 | 0µ6 1,2 15 | 10,6 89 4, | 0,51) 12,2 4,6 0,8 3,7 0,04 — 22 ai 0081 — | 0µ9 | 60 
240 |, 134 29, 38 — 13 38 |} 15] 24| — 28 | 372 | 819! 116 9| 357 83 18, 182; — 2 63; 11 5 4 4 | 1564 
Hai 54 La 1,5 — 0,53 15 | 053 0,97 | — 11} 151 [127] 47]03] 145] 34 0,3 δα — | Ops! 2,0 0,151 Όρο | gd Ojo | 63,5 | 
288 | 197, 25 21 3 14 94 8| 40 1 32] 329 | 277| 195 4| 384 | 124| 14. 18 2 9 64 1 UN 18 | 1730 
113 | Ve 0,97) Oe Oel 0,4 13 | 03] 1100} 12] 12, 110 52 [02 149 | Ae Dau 4/6 Oo Oo 25 Oo 0,0 | — | 0,70 τι 
182 | 11τ 18 18 1 19 3| 11 96 2| 26| 301 |261| 84] 5] 348 | 108 12 17 9 --| τὸ 2 — |— 23 | 1453 
6,9 | 44 Oagl 0,68 God Gel 1,2 | 0.9] 0,98 | 0,08 0,8 | 11,4 95 32 |019 130 | 4 0µ5 44 039 — | 28 006 — |— |. O& | 550 
210 ; 132, 27| 10! — 13 28 τι 34| — 22 | 324 |985| 111| 19| 309| 118 13 e 1| 1| 50. a — = 16 | 1411 
Ve = 09τ| 06: — 0,47 1, | Dei 121 —| Ο0πο| 117 110 4o Dei 11,2 | 4,3) 041! 3, 2 ko La Ou — | 0,8 | 50, 
211 | 140; 18| 16 11 53| 11 95|— 17 | 379 |964| 92 | 17| 966 % 20 τὸ 1| 2 51 1 2 1| 15 | 1369 
78 baten Daa — | Ga | 20 [0 0, Del 140 | 9 ὃμ οἱ 98| 8 On 27 Ot Gel Le 0ο] 007 | God 0,55 | 50,8 
956 | 161| 31, 18 9 34| 11| 21 26 | 305 |263| 122 | 22| 263 18| 11 88 2 1 56| — 5| 9! 12]| 1496 
101, 64| 12 051 — | Ose | 13]| Daa Ge 10] 121 |104| 4s]|Os| 104| Bu Oo 835 i 0, 2,2 0,20 | 066 O45 | 56, 
303 | 213, 31| 27 1| 11 | 35| 10] 14 19 | 312 |278) 88| ae 950| 61! 16 72 , 8. —| 62 1| —|—]| 97|1467 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. un Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. |Gruppe 
a Senn de ee EP VI. πλω Ὠκεκα Án 
da- da- u 
davon Krank- von von davon da 
Krank-| heiten Wen an 4 2T > 
heiten 2. | 3. 4 der | Vene- i A : : 
a Harn- |. Augen- S Andere 
der P 8 und [rische ep nische d 
ΕΙ Ξ 28 krank, | > = E|8 | Krank- 
w| S "Mirko Ge- E 3 ks 
Ernäh- Ε | 3 S Ich η Krank- i μα = Ver- ala 
5 |% | S |. |schlechts- heiten | | heiten τ as „5| 3 g (5.5 el heiten 
rungs-| 3 | & SE organe | heiten 2^ S 5 |letzun-| 5 = SEA b Ἔ δα 
SS |A 3 8 ausschl. EK 2 E Sa S BIB B|ELPRB 
COUPS 5 | 5 Her vene- = SÉ ΠΊΕ dl HIEMER ek) Et 
E - o RH = 5 Ὁ E) 2 E C 0 D 
5!13|318 | rischen E SS ο Εἰ Se E B E E A Së 
m SIS Ἡ di = 9 a Ó | α! || IO 
112 — 118 u 144 — 165— 18 
82 | 102—111 I 117 | 117|118—134|. 119 |1352-189| 140—148 | 146 [149-169 163—192 193—197 
8762/2592, 304| 235: 32| 231 571| 145| 394 8| 959 | 4021 |3466| 1427 |277| 3503| 1174! 1411025 18. Οἱ 769| 47| 16 5 
90,4] 62,3 Val De 0,7 5,5 19] 35| 95 | Ορ 65 96, | 83,3] 34,5 | 6,7} 84,2] 28,3; 3, 24,6 Goal 0,14 18,5) 11] 0,38 | 019 
1668/1119: 141! 1566| 12| 163 399| 109| 339 | ei| 285 | 2435 [1965| 757 |139| 2596| 699! 1051 852 18 515191 21 7 4 
49,5] 88,0! 4,2| 4,6! 0,36 4,8 115 32} 101| La 85 72,3 | 58.4] 22,5 | 4. 77,1 20,6 3, 253! 0,3. Ou 15,4 O,62l 0,1 | 019 
1504|1096| 144, 68, 9! 110 954] 65| 197 9] 221 | 2366 |1975| 648 | 122] 2188| 621| 86| 636! δι δι 442 57 5 1 
57,0| 389| 5,| Zei 0,31 4,2 9e 9,5! 75 | 0054 84 89,7 |74,| 24,6 | Gel 82,51 23,5 3,3 24,1) 0,30| 0µ9ἱ 16,6! Sa 0,19 | 0,04 
1157| 707, 119] 67| 15 95 384| 196] 151 4| 193 | 1558 |1328| 648 |104| 1704| 528 72 550! 16. 3| 348) 37 7 1 
484] 29,9 4;| 2,8] Oe 4,0 162) Bai ϐ6 | Or] 82 65,9 | 56,2] 27, | 44} τοι 293. 3,01 23,3, Gel 0191 14,7) 16] 0,30 | 00: 
1285| 702| 166| 186 8| 90 | 251| ei 184| 9ἱ 152| 2220 [1489] 757 |111| 1969] 487| 78| 676; 15 7406 72| 10| 7 
55,2] 30,2 τμ 8," 0,3 39 | 10] 2,| 7, | 009 65 | 95,4 | 80,9] 32,5 | 4.6 84,3] 909 3,41 29,11 056! 030! 17,5| Bal 0,43 | 0,0 
1262| 777| 147| 89! 14 90 286| 60| 219 7| 118] 1827 |1576| 753 |106| 1865| 593 87| 584! 11! aam 15 10 3 
494| 30,2] Ba 35j 0,4 3,5 111| οἱ 85 | 05: Ga 71,0 | 61,3] 293 | 41 72,5 23,3 A4 22,7) 0,5 Gau 12,6) 056 0,39 | 0,12 
855| 476) 91| 94| οι 82 272| 63| 166 4| 143 | 1733 [1493] 520 |111| 1782| 6001 72 554! 22, 8 966, οἱ 11 .5 
32,3] 18,01 8,4! 3,5| 0,79 ER 105 2,4| Ga 0,1] 54 65,4 | 56,3 19,0 | Ga 67,2] 22,5 2,7; 90,9! 0,83, Gan 13,8| Oaa 0,41 | 019 
PUE D 142| 95| 7 78 212| 44| 171 4| 156 | 1968 1641] 688 |157| 1776| 539| 66 582 14) 8 346! 14 5] — 
5|293 5,1, 3,4 055 2,8 Te 16] 62 | 0| Be 10,9 | 59,| 24,8 | bai 64,01 194! 2,' 21,0 0,50; 0,29 Se 0,50} 0,48 | — 
1199] 730; 127, 122, 12| 132 800] 59| 176 3| 158 | 1961 [1505 529 |116| 1594| 481, 97, 572 8i 5| 9171, 24| 10 5 
43,1] 264 44 44 Os — 4s | 108 Lal δε ο] 5:| 70, | 544 194 | Aa ia 174 Bal 20,7: 0,29) O,ıe| 10,0) 0,87] 0,36 | 0,18 
1271| 823| 131) 88 10] 96 | 329| 83| 139 | οἱ 164 | 1181 [1511] 755 |i177| 1561) 999! 72 549 u 31332 ai 14| 5 
50,61 32,5 Da 3,5 0,0 3,8 131] 33| 551 0,08) 65 710 | 604} 301 | τι 62,2] 159! 2,9 21,9, Dau 0,12/ 13,2, 0,92} 0,56 | 0,20 
1342| 888, 112) 146 6 78 115] 40] 116 1 138 | 1780 |1556) 519 |143| 1556] 485 90 429 19 5) 3401| 84| 10 3 
62,0] 41.9 Ba 55-0 3,6 Ba 18. Bal Oe 64,4 82,3 | 11,9] 26,8 | Gel 71,9] 20,11 Aa 19,5! 0:88 0,29: 15,7] Le 0,46 | 0,1 
1229| 783, 112) 19; 7 60 | 156 29 137| οἱ 155 | 1730 |1500] 611 | 93] 1811| 539 65 626 1 5/347 98: 4| 9 
56,4 36,0 Da 70 05. 329 Taj La 63[00 To| 796 | θθο 281 | 4| Sa 24,8 3, 98. 041 0:3 16,0] 14} Ons | 0,0 
1487| 959! 61 149! 10 88 386| DU 148 | — | 198 1790 |1608| 834 |224| 1688] 508, 55 596| 13| 2,321| 14 7 6 
70,| 45,7 2)! 6,| Όμ 42 | 184 Ae 7o 61 | $852 | 76,6 39,7 |10;| 80, 94, Ze 28,4 Gei 0,10! 15,3| Hei 0,33 | 0,2 
1897| 951: 100, 5300 9 50 | 108| 28| 138 150 | 1806 [1650] 666 |114| 2168| 591! τι 749! 18] 3 433 131]| A| 9 
87,11 43,7! Ae 24,3, (a Za 50| Lat 6, | --- 6,9 82,9 | 15,6] 30,6 | 50] 99, 247 3,3! 84.4! Gel 0,4 19,9| Gd 0,18 | Oe 
1741| 955) 178, 228| 24] 134 | 253| 63| 250 | a 186 | 2810 |2501] 1109 1304] 2741| 811! 109! 885| 91! 3/521 73| 8| 8 
5lal 98, Ba 67! 0,1 3,9 Taj 1 73| Oœ} δὲ 82,6 | 73,5] 32,6 | 8,9] 80,6] 23,8) 3,2 96,0! 069! 0,9, 15,3) Zu 0,24 | 0,09 
1033| 577| 85 75 18 132 | 990! 97| 176 | 1| 195 | 1717 |1400| 643 |133| 1599] 416 195 507| 20 8318 41 A| 2 
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1088| 661: 119 90! 21 99 | 244 59 185| — | 145 | 1525 |1340) 669 |173| 1628| 452 123 618, 31|— |278| Ἡ 4| 1 
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45.| 27,9 e 4 05) 5o | 184 du] 73| —| Taj 74e |6δρ 29: | 56 Ga 175] 41, 19 | Das — [13,0 07} 0s | 0,2 
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52,7 32,7 4) Da 0,51 4,0 11,2 0,24 6,8 16,0 Si 27,3 5,7 72,6 21,3 934 29,4 0,59; 0,18. 144 14 0,30 0,13 
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m xiu 7) = N βει © j| >| > |â Oé d 
1 144— 165— | 168— | 180 u.| 182— 186— 
82 102—111 146 [149-169] 155 [163—192] 1658 | 179 | 181 192 [198-191] 194 | 198 | 1—198 
| 
394 | 213 po 389 6 91 74| 20 δι -- 37 504 | 429| 205 | 86| 421 | 149! 25| 108 3 l 103| 8 1 1| 16 | 2274 
94 | Bu 1,2 0,55 Om| Oe 18 | O| 121 — | 08 12, |10?| Zei 29 10,0 | ὃμι 059 25! O7! (wg 25 019 0,02 | Οἱ 08 | 54,1 
231 | 154, 19, 37 — 7 81 τι 84|— 44 391 | 818] 179 | 64| 412 | 117| 29, 113 8 1 78 1 3 2| 15 | 1760 
ol 45 0,5 11 — θµι | O91 |Ο» 1ο] — 1,3 11, | 95! 553]| La 12,1] 35 0,96] Za 0,4, 0,03: 2,3] 0,03} 0,09 | Οἱ 0,4 | 51,9 
164 | 89| au 12| — 3 | 24| s| 94|-.] 27] στ |99θ 164 | 69ἱ 966] 88! 19 77) 83. 1 41! 3 — |—[| 101 1316 
6,3 | Bau 0,80 046, — ος | 0,92 | O31] 0,92 } — 1,0 133 | 11,4} 6,3 | 2,| 10,2 | 34 Dag 29| On 0,4 18 Ou| — |— | 0,38 | 505 
115 | DU 17, 17, — 10 51] 21| 1 | — 32 207 | 116] 125 | 38| 211 | 64! 9. oul — | 2 49 2 1 1 8| 988 
Aal 2,21 072 0,1 — 0,42 22108 0,7 | — 14 8s| 75) Dal Le Dol 27| 0535; 8ο! — | Dee Sal 006 0οι | θα 0,34 42,0 
123 | 66, 16 24 — q 30 | 12| 201 — 26 313 | 267| 107 | 24| 258 | 81! 16; τὸ ai 56 3 1 1| οἱ | 1168 
53] 9 0,70 1,0 — 0,30 13 | 0,52 0,87 | — 11 13, | 11,| Aal Lob 112} δρ! 0,70 34; 00| — | 241 03} Od | Oof Gel 50,8 
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ο e 06 | 0µ9ἱ — | — | — | 05 — | 0 — | — 019] 0,12! — | —| 0,6] Oe A 02: | 22| 2,» 008 Ou 1, | 008 
eet Déeg gt | ! 
25682 27 10] — | — | || — 2 1 2| — 4 1 — |— 1| — | 12 21 51 97, 6 17 3 
VI. September d 11} Oag — | — | — | — | — | 008 0,04] O,08| — | One| Dou — |--! Dal — 10,47 0,82 2,0 14 0,23: 0,31 0,56 | 0,12 
9691] 96| 12 — | ı -| 1 1 - -|-|-| & 1-—/|-| 19 —|—-| 13] 66] 50 5 10 18] 5 
VII. September dr 0,97 045 == 0,01 = 0,04 00: = | 2 id 0,30 04 ισα Rm 0,37 m m 04 2,5 1,9 019 0,37 0,67 0,19 
95861] 54] All Ui ll 1|--! 8|--!|--|-| | - 18| 56| 41 6 31| 11 
SE eege vs 21] 11 — | 0o --|-- πι i — i Dal — 00 — | — —]| 0 — 0e 050] 22| 16 025 0.24 1,2 | 043 
4554] 27] all 1 --ἱ--; 5 nl dsla d LJ d-|-| τ] sl αἱ s 19] 2 
IX. [September A 1,1 | pel — | 00 — | — | Da O0 — | 001 — Ga Del — |—| Oj — |—| 024] Bal 14! Da Ga 0, | 0,08 
91565] 19ἱ n|—| 1|--! 1 3 ı- 8--| 8|--]--|-] εἰ ---- 3| 56ἱ 99 4 19] 3 
Xe l jRepteniber de 086 Oal — | 0,5| — | 0,05 Dud Om — | 00 — 011 — | --!-[| 0:5] — | — 0,14 17 | 13 0190141 0,8 | 0,14 
πας. | | 
9034] | 14 -|-|I-|-|-| 1|--: 2—1|10—|— — zul 5| 57| sg 19| 5 
Eb. September- 1.104 — ll 0s — i Oa — | os — —.—|Oz| —|—| οἱ 2s| 2a — | Ol Os | 0 
XIL Agentember| 31356] 2] 11] -I-/- -|-| - 3j-| 6€ 1|- GEI: 8| οτ| 56 8 91] 1 
(1.K.S.) P ds 1210: — | — | — | — |—100 — | Om| — |046| 0,5 — :—| 0,42] -- [0,14 0,37 Au | 2,6 0,14 0,37 1,3 | 0,05 
XII. fSeptember! 359400] 565) 18—| 22 -|—-| 1|--|- | --|--! 18 1 — -| 19-194 15| 1299|15 7 18 | — 
(K. W.) |P°P dy 22 | Om| — | 0| — | — | 09 — | — | — | — 1051] 0,0) — .—| 051] — [05] 020] 51 | 45 024 024 Oz | — 
35799 40 ] 16 — | — 8! — 1—|— | 9 1 8 1| — = 8| — 1 15 | 121 | 106 8 34 6 
XIV. [September A 1,1 | 0µ6ἱ — | — | 0,81 — | 0s — | — | 0,08! 0,08! 0,2] 003 — ;—| 0,22] — [Oo] Gol 34 | 30 Ox Ou Os | 0, 
80065] al 1] —| 1 -|-|-|1-|-| d --] 3 1! 6-| 58 -| 7| s8| 4à 3 96] 4 
XVe September de 0,0 | 00 — | 0 — — —|—|— | Om — | 0,10] 0,031 0,20; —| 017 0,7] — 0,23 19 | 15 010 0,21 1.9 | 0,13 
πο e | ] : | H 
35539] 30] 18--|--]-|-|-!-- —; 3- ua 1! 1-| 7—|-| ul s| 42 3 19| 6 
Se Bepember de 12 | Οπή] — | —-— | - | - —|—  — | 042. — !0,5| 0,04! 004 —| 0,7] — | — 0,55 191 Le 042 04] 07 | 09 
| | | 
28389 33 12| — 1| — 1| — 1—.—|— 8 1 3:—| 13 1 1 13 13 60 7 32 9 
Ee σσ 12 | 043| — | 0,01 — | 0,01 — | 0,4 — Berl ο 0,94! 0,1! —| Dag 0,04|0,04| 0,46 26| 21 0,5 Οι" 1,1 | 0,32 
96851] 30| 14—|—.—| 1| 1 1|--|--!|--] ai 1-| &-—[| 1| 90] sj o a 18| 8 
prd SSES do 111053 — | — | — | ο 0,04 Da — | — 0534 — | On —| 0,30] — 10,04 0,76 33| 25 Ou 02 0,69 | 0,30 
XIX. 20980 94 | 10| — 1 — | — 1—|— Lens 7 1 — '—| 9 4 7 8] Gi 5 23 7 
(2. K. S.) [September ΝῊ “1na | Osl — | 0o! — | —| 0; —| — | — | — l0 0| — '—| 0.4 — Wal 0] 3: 32 Ο Aa — 14 | 005 
i i | | | 
i i > 298 — | 10 a 4 1 24 2147 16 13—| 14 en 211 | 1381 1140, 98! 134| 503 | 100 
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Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
---------------------------------------------------------------------------ῃ a. 
Über- 1. Übertragbare Krankheiten 2.| 8. | 4 davon dr 
Ist- trag- UM D RN 3 Krank- VR 
b ο {ἱ £ Krank- Krank- E $ 
stärke | = davon | heiten| | ? | 3-| heiten] T 
| rank- u CEN: heiten σο $ 
zn des meiten| [3 ER ig "EN der jag EGI “τ | f 
= $8 a 23 AEN: des $$ o wz] kreis- | P 
korps Sommer-| und 5 SCH SOM. LAB | Ἔ At- |Ξ4| S |Ξ-Ξ d 
p r- = E 58 41517 9 3| 3 |’ ο) laufs- | a E 
allge- 5 ΒΒ μά KEIER? :S oM rm Nerven- aal a θα $E 
halb- S 5; & οα| RS - E: SIP em [τής 5 5 |E 3|0Organe| 2} 
meine | » | 3.— sel 3 8o 5 | Ὁ © $ | 3 | eo |systems Sai 8 155 ΚΝ 
jahres Er- S 5 3 3 S E EE i z o 3 g = E X organe| 5 g S E ἕο und des q 
8 |53| E | ΒΕ |308| 3 8 Ξ | ἃ | δι] Ἔ οἱ 5 | | 5 Eal δι [S3 Blutes | 4 
kran- | 5 SI E 3 ER I 2 HIS 8/9 £z - E 2 5 £ 8 EK et E E 
| kungen a |5|= ΣΑ SUR IF SIE | 1] [55 4 | |A< m 
Ὁ ο S 18— 53— 64— 
1—40 [1-98] 1 | 3 | 41 5| 6 | 7| 12 | 181 18 |17| 21 | 2 |2| 91 f 28 | 48 | a1a—52 | 53—63 | 51 | 58 es 68 
u-——————— — — — ————O— — ———XX "——  ——] — ————— U)— ——— ——— ll »—— a MW D ee M DA 
G Sumina desf 42502 | 109 | 487| — | 40| 183, 11 52| 90 — 8 — |303, 20 1 2j 181| 9| 1| 149] 1095| 931| 63 71 
` [matjabres | ` dr 16,7 | 1L5| — | 044 Dal 026 Lë O42 — | Dua — | ται Dal 0,02,0,05| Aa OpsjOm| 35 | 955|219 1» 18 
[Summe des 33983 | 277 | 167| 2| 3| 11 3 2| 18 1 5 1,88 27 5| 84 5 7 87 | 1080] 914| 106 20 
I. αμα de 8,2 | 4,9] 0,06) O,o9| O,32| O,n9| 0,06) 0,38! 0/03! O,15| Dol 2,61 0,79) 0,15 2,5] 0,15[0,21 2, | 3181| 26,9) 341 0,74 
` Sume des| 26495 | 334 | 205] — 1 16 4| 9| 16| — 3 31238 22 — —]| 94 2] 7 83 7121| 562, 92 15 
I | ο 12e | Za — | 0, Oe O,15l 0,3] Gei — | al Gan Aal Del — |— | Se OoOo} — 3, | 269 | 2121 35 068 
ur [ϑὍππο el 24061 | 399 | 136| — | 18 4 4 141 —| 9! οἱ 64 20 — 733| "| 3| el 5833| aıl 62 30] 
: halbjahros de 9, | δι — | 015 0,29] 0,17) 0,17) Oe — | Om Oye! 25] 0/68 — | — | δι Daat 2,8 22,21 17,5] 2,6 Lë 
nn F 
Iv Summe de | 23364 | 220 | 187| — 2 3 3 45 8 1 δι — | στ 13 — |—| 8 1j 9 68 596 | 501| 50 16 
. halbjahres ds 94 | 5] — | Oo) Ομ! 014 La 0,34) Goal Gel — | 24| 056 — | — | Sal 00,0 99] 9255|914| 21 Dei 
Samme des | 26275 | 210 | 106| — 4 96 7 5 18| — 3 — | 1 32 — .—| 6 714 67 7111] 598| 66 14 
Ys Halbjahres dy 80 | 49 — | 0,15) 0,9) 0,27| 0,19) 049 — | Du — |02| 1,22; — |—| 9 010,59 2,3 27,11 22,8| 2,5 0,3. 
Summe des | 26785 | 145 | 68| — 1 5 2 — 5 6 1| 17 24 — |—| 37 1| 16| 100 7031 594| 68 28 
| a 54 | Sal — | Gel Gud Get — | Dad 019 029 Gel Ge 000 — | —| 14| 080,0 3 | 9611 22] 24 1,0 
p |Sgmme aes | 29104 | 256 | 152 7 8 4 5 di 9-|9 15 2 as —| 3l "| 666] 546 73 29 
vu halbjahres | vo 88 | Ba | 0,24 0,10; Ou O7; 0,81] — | 0,31 Au 0,52, 0,070, 3,| — ut 2,5 | 990| 188 25 10 
emt Amp dee 27648 | 295 | 171 20 2 1 3 8 — 2| — | 55 80! — | ı 9 5 6 97 615| 518! 45 ΤΗ. 
` | balbjahres  Ὁσ 10,7 | 62| — | 0,72) Oo Oo 0,1] 0,29 0,07 2,| Lu — 0,0] 35| 0,180,2| 3, | 22,3} 18,7 1,6 24. 
ix, |9zmme de| 260841 283|219 — | 15 12 9 94 9|-.| 3| 1|195| 99! — |—| δ9|--|--| στ] 5095| 491] 56 10 
: halbjahres σα 10,8 | Bai — | 0,58: Dag 066 090! 036| — | 0,12! 0.04| 4.6! Oe — 90] — |— 22 22,8 | 191 2, 0,38]. 
x. [agms gs] 22228 | 318 | 198| — | 9, 11| 9. 55| 16 — | 32. und 11 — |—| 9 af 1| 47] 598|434 e sol 122 | a 
Ἢ halbjahres σσ 143 | 8] — | 0,00 0,9 25) 0,2 — | 14| 004 26 049, — |—| Aal 0,140,04 2,1 24,2] 19, ὃν 1, Bal 13 
XI Breed 22400 | 840 | 223 — | 15, 4| 12, 5 12 13 1132 21 — |—| 79! 7| 1 66 | 639| 532 58) 50] 142 | 31 
' halbjahres de 15,2 | 10,9 — | Oe O,te| 0,54) 0,22| Dal 0/18| 0,58) 0,04! Ba 091 — |— | 3,5| 0,31[0,04 2,9 | 2851 28, 2,1 9 63 | 144: 
XIL [|ϑέππο des| 21895 | 338 |163| — ΘΙ 18 7| 1j 5 1| 8|--|108| 17 — | 1|140] 1|11| 19] 649|592| ei δι 181] 98] 
(1. K. 8.) | nalbjahres de 152 | τα — | 0,27) 0,59] 039! O,05| 0,23| Oe 0,14 Aa 0,:8| — |0,05| 6,41 0,05]0,50 3, | 29,6] 243! Oe 953 60] 1. 
XIII. Panno des 23402 | 596|404| — | 13| 11| 90! οἱ 13| — 1| — |313| 21 — | 2| 151| 1] 99 80| 845] 754 52| 37| 193 11] 
| (K. W.) | halbjahres de 25, | 17,3] — | 0,56| Oo 0,85! 0,38. O,56| — | 0,04 13,1! 0,90 0,0] 6,5] 0,4] 1,2 94 36,1 | 32,2) 23| 1, 5, | Ομ 
χιν |SEmme ἆος] 35444 | 483 |303| — | 17| 10 3 1! 23|—]| 3 9 99 291 — | 1|198| 4| 4| 104| salzen 58! 45| 224| 95 
halbjahres rol 13,6 | 8,5| — | Dag Daa Oo 0,20) Gel — | O,o8| 0/06! 2,81 0,59 — lO] Bd Ou 29] 246] οἱ Lei 13 6, | 0,71 
xv. (äm Ze) 32158| 262 |155| — | 9| 3 5 14 9! 1| 2| 1| 7e 1 99 1| 93 4|—| al 559|492| 91! al τπτ] 90 
i halbjahres v5 8,1 | 4 — | 0,28) Gol O,16| 0,43] O,28| 0,03! 0,06! Oo 2,4! 0,34) 0,65,0,03] 3,0] 0,12] — 8,0 | 17,|15,| 0,%| 0,06 5, | Oe 
xvi | smmedes| 27631| 850] am — | 3| 2| 1| a 9| 1| 7|— 1200 96 1 9| es δὶ 1| 8| eos|o01| sel ai 134| 93 
“ | nalbjahres ος 12,7 | 9,| — | 0,1] 0,07) 0,04) Ou 0,07| 0,04) 0,81 — | 7,2] 014 0,04 0,07] 2,5| 0,18'0,04 3,5 21,8) GA 90! 1,3 4 | 0,8 
XVII ame dos 31014 | 275 | 145| — 9 8 10 9 14 — 6 1| 74 15 4|—| 86 4| 5 75 | 792| 651, 9 44| 193 | 54 
balbjahres σσ 89 | Aal — | 000! 0,2e| 0,32] Oe Oo — | 009! 0/6! 2,4) 0.46! 0/13 —| 2,8] 0,13]0,16 24 25,5| 21, 3,01 14 62} 1, 
XVIII jon 27088 | 318 | 174 τι 4| 1 6 10 1| 1 — |111| 18 1 9ἱ 10 5| 1 98 | 541| 451! 37) 49| 133 | 36 
' | halbjahres σσ 11; | 64| — | 046 0,16 0, 0,22] Oa 0,04) O,04| — | 4,1 Oe 0,08,0,07| 4.0] O,18/0,04 9, 20,0} 16,6 14 1,8 49] 15 
XIX. ne 21185 | 178 | 78| — 0 1 1| 3 6 — 9) — | 4 13 — |—| 7] 1| 4 48 | 491| 393) 58 38| 118 | 17 
(2. K. S.) | nalbjahres vs 8,2 | 36 — 0,28 0,05| 0,05 014 0528 — | Oo — | 2,9 Oe — | —| 3,5] 0,05/0,18 22 | 929,6|183| 27 17 54 | 0,78 
eege E eet een UNS ο WAS DU Rice Me MEN Weg 
Armee | sum des | 551296 | 6421 |3939| 2| 205| 165| 113) 254| 994! 15| 116' 1412161) 409| 38| 1811855] eb|i16| 1632 |13836 [115821244] 931] 3131 | 589 
halbjahres σσ 11,6 | τα — | 0,37) 0,30) Oad 0,46) 0,41 0,03 Da 0,03 3,9! 0,74 0,07 0,02 3,4] 0,12]0,21 3,0 25,1 | 31,0! 2,3) 1; Bal 11 
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2295| 55 
618| 136 
199) 44 
494| 196 
151! Aa 
314 68 
144) 34 


10732. 2117| 10536 
195 3,8 19,1 


Verstauchungen 


Verrenkungen 


Schußwunden 
& Hieb-, Schnitt-,Stich-, RiB- 
| 


180 u.| 182— 


- 
o 
E 


788 
18,4 


752 
22,1 
458 
17, 


426 
17,7 


516 
22 1 


415 
15,8 


491 
18,3 


519 
17,8 


611 
18, 


493 
18,9 


328 
14,8 


560 
25,9 


383 
17,5 


673 
28,8 


708 
20,0 


527 
16,4 


684 
24,8 


466; 
15,0 


507 
18,7 


336 
15,5 


184 


E: 


35 4 
0,82] 0,09 


31| 17 
Da 0,50 


19 3 
0,72) Du 


19 9 
0,79) 0,37 


17 7 
0,73) 0,3 


12) 14 
0,16: 0,53 


13, 10 
049, 0,37 


16 299 
0,55! 0,76 


211 11 
0,76] 0,40 


Quetsch- und Bißwunden : 


-- 
oo 
ο 


667 
15, 


499 
14,: 


318 
14,1 


275 
11,4 


369 
15,8 


270 
10,3 


311 
11.6 


334 
11,5 


239 
8,6 


253 
9,7 


249 
11,2 
332 
14,8 


294 
13,4 


323 
13,8 


482 
13,6 


287 
8,9 


338 


12,2 


399 
12,9 


274 
10,1 


221 
3| 104 


399 179 
0,2 0,32 


6795 
12,3 


Gruppe XIII. [Gruppe 


XIV. 
da- 
von 
7. 
Zur |Summe 
Andere ; 
- Be- des 
8 |Krank| ο 
d 3 [obach-| Zu. 
© g| heiten! 5 
g a 9 | tung | gangs 
KR T 
de B 
CH = 
< d | 
192 [193—197] 194 | 198 | 1—198 
44 7 4| 128 | 13271 
Lat 0,6 | Ops 3,0 | 919» 
13 7 4| 127 | 9817 
Dal 0,21 | On] 8,7 | 288,9 
33| 11 8 101 | 7391 
La 0,12 | 0,00) 3,8 | 279,0: 
14 8 2| 70 | 5987 
058 0231008] 2,9] 948, 
28 9 5| 72 | 7190 
Lë 039| O2 ὃν | 307,7 
9 4 4| 109 | 6928 
014 0,5 | 015 41 | 263,7 
15] 8] 2] 104| 6468 
05$ O, | 0,7] 539] 2415 
3 1 1 97] 6420 
010] 0,03 | 0,03] 3,3 | 900, 
11 6 3| 130 | 6158 
0.0 0,22 | Οἱ 43 | 2995 
11 4 2| 68] 6023 
044 0,15 | Oi] 2, | 230,9 
23 9 2| 243 | 5577 
10] 0,0 | 0/9] 10,9 | 250,9 
24 5 3| 95] 6813 
11 0,2 | On| Aal 804» 
6 8 8| 68 | 6901 
(al 0,37 | 03| 3ı | 3152 
63 3 2| 62 | 7224 
2,7) 0,13 | Ορ 2,6 | 308,7 
34 4 3| 141| 9741 
0,6 Ou | Oos] 40 | 274,8 
15 1|--] 165 | 6206 
04} 0,03 | — δι | 193,0 
23 3 1] 54 | 7038 
0,8 Οἱ | Oof 20 | 254,7 
26 3 1 75) 7873 
064 0,10 | 0µ05ἱ 2,4 | 253,9 
11 5 4| 108 | 5692 
0,1] O,s Gul 4,0 gene 
4 8 τι 64 | 5234 
Ons) 0,37 oa 99 | 240,8 
410] 109 | 66] 2081 148952 
0. 0,2 | 013] 3, | 261, 


Armee- 


korps 


Jalıres- 
G. summe 

I. Jahres- 
summe 

IL Jahres- 
summe 

IM. Jahres- 
summe 

Iv. Jahres- 
summe 

ν Jahres- 
1 summe 

VI Jahres- 
; summe 

VII. Jahres- 
summe 

VIII. Jahres- 
summe 

IX. Jahres- 
summe 

X. Jahres- 
summe 

| πι. Jahres- 
summe 

| XII. Jahres- 
a. K. S summe 

XIII. Juhtes- 
(K. W.) summe 

| XIV Jahres- 
d summe 

XV Jahres- 
: summe 

XVI Jahres- 
$ summe 

e, durée 
summe 

XVIII. Jahres- 
summe 

| XIX. Jahres- 
i (2. K. S) summe 

Armes Jahres- 
summe 


Jahres- 


Ist- 


stärke 


42059 


vs 


33827 


σσ 


26437 


de 


23853 
de 


233 13 


dy 


22589 
vs 


34733 
de 


32192 


de 


27518 


vs 


31412 


dy 
26828 
de 
21360 
τς 
545916 


de 


843 


6. Die Krankheitsgruppen usw. in ihrem Ver 


Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. | 
ΙΙ, 
Über- 1. Übertragbare Krankheiten 2. : 4. davon 
= mme T B — Krank- SIS Krank- 
are davon S Ξ heiten | 1 | 3:| 3. | heiten 
Krank- u. 3 Β heiten 29 der 
Kl ο KEE οἱ el 2 der |b £ Che 
heiten B E Β 4 B9 E E E des Ξ P οἱ Kreis- : 
und E SS e SM. ER A- |E&| 8 |5= 1 
siae: 3 E d E SE 4|uls Nerven- ὦ 8 5 ggj tufs | g 
9 S 5 8 κ omj EI ἃ 9 πμ... mungs| 5 «| 5 8 3| Organe | 3 
meine | = |8 of EE sel2|l& 3 S| ó | 3 | |systems 5 7| 8 (S $|und des| Ἢ 
Er- | 8 [8212 | Β FI E sale |3|2|* S| s] Ἡ | VES E S5 utes | 4 
SI S Ὁ 8) 2 ο lE] 3 al © „|| 5 S Bai Ge | 56 
kungen EK » 
κ O 18— 53 — 64” 
1—40 |1—-26| 1 | 8 5| 6| 77|12| 18 18 | 12121122 |25| 27 | 28 [381 41a—52 | 53—63 | 57 | 58 | 60 68 
| | 
1872 [1924] — | 133| 33; 35 63] 56 — T 1 891 s2 1 5| 453| 8| 1| 339 | 4014 |3595 192) 213 2 
44,5 | 31,| — | ὃ 0/76 De La La — | 0,33, 0,08] 21,2 M Qa Qn 10,9] 0,19[0,02 δι | 954|855 46 Du 
165|485| ο 17| 15 8 6 4 1| 15 1297 62, 3,—]| 224 13| 7| 190 | 2657 |2308, 234; 106 
22,6 | 14,3| 0,06! 0,50) 0,41; 0,24) Dag 1.4! 0,03) (44 0,08: 8,8 14 0,1 — | Gë 0,35|0,21 Bel 785 | 68 Ga 3, 
728 | 465] — | 90 24 26 14 31| — 8 8,290 45 — | 1 200 8| 7| 203 | 1944 |1633, 210, 
27,5 | 17, — | 0,70 Οι 098! Da La — 0 Oaullo 1,71 — ol Vë 0,3010,26 7,1 | 735 | οι. 19! 3, 
628 | 416| — | 93. 8}! 17) 43| 82, — 4 2217 43| — |--|155] 12] 3| 176 | 1483 (1273| 128 
96,3 | 174| — | O| 15, Οτι! 1, 1,3 — | Dag Do Bu 1,8! — |— | 6,5) (ën τα | 6221534 δι! 31 
482 | 809] — 19 6 8 73 13 1 7 1151| 30 — | — | 137 4| 9| 154 | 1712 |1509| 129| 6 
20, | 13,3 Oe 0,96! 0,33! 3,1) 056 Oo O,30| Dou Ga 1,3 — | --| Ba 0,1710,09 Gel 73.4 | 64,7) 55 
464 | 240| — | 11! 57, 20, 6| 28| — 8 1.30 64 — | 9ἱ 144 17| 14| 168 | 2040 ΗΤΤΑ 165 
113] 9.9 — | 0µ Sa 0,77) 0,3! Lu — | Da Oo Lë 9,5 — 10,08| Bai 0,65/0,5: 65 | 78,5 | 68. Ga 3, 
839 | 149] — 9 11 17 — | 19 5 à 1 29| 50 — |— | 133| 4| 16| 230 | 1957 |1711| 151: 
195 | Ba — | 0,34! 0,41, 0,64 — | Οι 0,19; 0,30! 0/04 Oe 1,9, — | —| Bal 0,510 86 | 734 | 642; 5,7 
588 | 883] — > 9 7| 8 21 —| 12, 1,248 35, 3 1|163| — | 3| 169 | 1861 [1585 186 
205 | 185] — 0,32 0,25! 00286 0,74 — = Oo: Ba 1,2, 0,1 0o] 5,7] — 10,11 59 | 65,5 | 55,7 Ga 
551[291| — | 32, 7 8. 6| 90 -- 5 1,110 49 — | 91198] 8| 6| 229 | 1603 j1368 134 
19, | 10,5 1,2) 0,25. 0,29| 0/99 Dam — | 0,18 0,04] 4,0! 1,8 Dol το 0991022 83 | 58ο 1495| 48 3 
697 | 585] — | 59! 41| 19! 44 26| — 4 2/2831 44 — | 127| 9]--! 148 | 1536 [1313, 146 | 
2721209] — | Ba Le Oy4 Lä 1,01 — , 016 0811 1,7 — 5,0; 0,08] — ba 60, | 51,3; 5,7 
730 | 487| — | 99ἱ 14, 36, 129, 36 1| 4 1169, 21 1 195| 11] 1| 119 | 1703 |1450. 182 ; 
33,3 | 222] — | 13 τ 1, Da Lë 0,05; FH 0/6) 7,7| 056, 0,05, — Bai 0,500,.5 bi] 776 | 66,1) 8,3 | 
726 | 501| — | 45 16 19| 11! 26 ; 17 1/301) 51 — | 2| 165] 15| 1| 174 | 2054 |1815, 139 | 
32,9 | 22,771 — | 2,0] Daa O,s6| 0,50) 1,2 et = 0,05113,6| 9,3! — Dog 7,5] Delt 7,92 | 98, | 82,3 653 
854 | 4809] — | 14 34 οι 7 15 1 6 — |343! 33, — | 1|313| 5| 11] 199 | 1993 |1769, 123 ; 
39,8 | 29,s| — | Gel Lë La 0,35 0,70; 0,05 08 — 160 1,5) — :0,05| 14,6| 0,23]0,51 93 | 92,9 | 80 5,7 
1373 11063| — | 54| 23| 126| 99! 21| — A 1751 55 — | 3|255| 1|29| 198 | 1986 |1801| 109j 
60, | 471| — | Bal Lë Bei 01 0,93; — | 0,15 Dol ää A 24; — Ou 11,3| 0,04] 1,3 8,8 | 879 | 79,7 t 
880 | 572 43) 18! 10, 13, 46 8 4 243! 64 2 1 225 12| 4| 282 | 2607 |2355: 119, 110, 
25,3 | 16,5] — | La 009 0,29| 031! La Om 0,23; 0,12) 7,0) 1.6 0,06 0,03} 6,5} 0,35[0,12 81]| 75,1 | 67,8 ER | 
586 | 350 3 5 10 29 3 1| 9 Uu 48 25 1 199ἱ 8|--| 248 | 1590 |1389 114 624| 
18,2 | 10,9] — | 07 0,16) O,31| 090! 0,71| 0,03) 0,28; O,03| Ba 1,5) 0,78 0,03] Da 0,25] — 7,7 | 494 | 431 3,5 | 
141 | 528| — | 14 6| 9| 83 9 1 S8 1419 53| 2, 3|158| 10) 1| 991 | 1807 |1586; 136. 
οτι | 909 — | 0,51| Oe 0,33! 011! 0,33) Dol 0,29| 01/16. 1,9 0,07 Ou 5,6] O,36|0,0s 8ο | 65,5 | 57,6| Aa 
679 | 407| — | 28| 17, 94 15 37 1! 16 519% DU 4--| 20 7| 5| 215 | 2137 (1850, 201, 
21,6 | 13,| — | Ομ! 054! Lu 0µ6ἱ 1,2] 0,03! 0,51) O,1el 62, 1,6, 019. — | Ge 0,2210,16 6,8 | 68,0 | 689 6,4 294 
701 | 412 19 4 3 15, 91 1! 3 — |253| 43| 1! 2222| 12] 1| 252 | 1374 |1177| 76. 111 
26,1 | 15,41] — | Οι 0,89) 0,86 Oëg 0,78) 0,04 d — | 94| 1,6; 0,04 0,07} Ba 051001 94]| 51,2 | 459 2,8 Au 
474 | 231| — | 5 17, ΤΙ 5 11 — 1109 97, 1|--|111| 15| 4| 163 | 1472 |1247; 156 64 
22,2 | 10,] — | 2,1) Den 0,33| 0,23| 0,51 He) mme: A | 2a | 10a] — | 2» Oe Os ne dei — | ο ορ Baj la 0m —| S ados Ze Bo |584] δὴ 15: | ὃς 0,05 ὃν 1,3 0,05, — 8,3] 0,70]0,19 7,6 68. | 58.1 το 3,0 
| 
14859 eil 2) 619, 408) 470, 511| 537| 19! 206| 99) al 950! 47| 54|4099] 172|116| 4070 [99650 "Ame Lien Tauchen bel 2 672, ae 470! oul a 19 200) 29] zl 950) a7] 24lioss| ιτο]ιιε] 4070 eeng keen amg soo! coss [1Τοβ 6988 [1793] | 
27,2 | 17,e| — 12 015 Oase (au 0,98 0,08) 0,38| 0,5! 101! 1,7; 0,09 0,04] 7,4] 0,32[0,21 7,5 | 724 63,2 De 353 12,8 | 3, 


85. 
hältnis zur Iststärke der einzelnen Armeekorps. ` 


nn nn nn nn A f 


Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VINN. | Gruppe| Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. Gruppe 
VI. IX. 1 ——————————— XIV. 
davon Krank iwl ini da- C" davon da- 
Krank- ος : n Résa Krank- | "?? iE: nem πω κ En en von 
Se kranke) — 1.|2]l$|4,5|6€,|7 
heiten| L| 2:| 3 der |Vene- heiten cha- | ^ e Zur |Summe 
3 Harn- |. Augen- Ohren- heiten E S Andere i 
der P 2 | und rische der 50 nische EU Be- des 
ΕΙ E 28 krank, 1 4| krank- S | der „2/8 [Krank 
ερ | 5 E Sc Ge- = E- oB|" ® 
Emi-| ae | 3 8 ox Krank- : = Außeren| = Ver- Sale 3 |obach-| Zu- 
ϐ | | μ [ο |schlechts- heiten | | heiten 32 | Bewe-| . Biel 8 TA 9 el heiten| 5 
Bs E i Z, a = gt SI δι 2| Β |8π|5 E t 
Fungs- 3 bo E 9 d organe heiten e Be- 5 = letzun- F^ g| 3 5 Eb 3 = 5 3g > tung gangs 
; je . [» , 
5 |3 |A 2|ausschl. Fi 3 |gungs-| E gal δι δι 8Β|Β 8 ΕΒ S 
organe| 2 |, |, [55 e ER deckun-| $ S a9 8|15|4|5 aglo? ΒΗ 
8|8 | 3 Es|de vene- = 53 $ [organe| & 285 4|8,9la|ra85t B 
513123 1:3 [rischen G HE gen | = a Spil SEI Β]4 5 à ΞΡ d 
ZS Ia la 4 [77 3 N Fa Q id > > |a KE N 
112-- 118 u. 14 — 185— | 168— | 180 u.| 182— ec 
so-ıoıl 82 | 86 | 89 | 97 | 108-111 | 111 | 111 |n8—124| 119 [13δα-139| 140—148 | 146 [149- 165] 1551163—192| 167a] 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 |198-191| 194 |. 198 | 1—198 


| 
8| 461 7062 |6130| 3043 | 1030| 6530 EN 824 P 53, 101436, 91 23 οὶ 373 | 32343 
Ορ 11,0 | 167, l145,7| 72, |245| 155,3 | 59,6! 7,7: 48,0 Lal 0,4 841| οἱ 0,55 | On Bal 769,0 


631 498 | 4659 13812] 2118 |882| 5163 |1429, 285 11604 49| 991018! 54 14 8| 293 | 90994: 
Lal 14,7 137, [119,1 62, 26,1 152,6 | 42,2) 8,4 474| Lal 0,5 äu 10] Oa| 02] 87 620,6 


| 


9| 366 | 4182 |3572| 1750 |783| 3909 |1157| 171 1094! 27| 8 815, 90] 16! οἱ 216 | 16918 
024 13,8 | 1582 |135,1] 65, |29,6| 1411 48,| Gel ALA 10, 0,9 304! 34| 011 02] 82 | 6599 


5| 327 | 2892 19454 1527 1570| 3092| 941! 137 976: 35 12, 623, DU 15 3| 192 | 13601 
0,21} 13,7 | 121,2 |102,| 64,0 |28,9| 129,6| 394| 5,7 40,9 1,5 0,50! 26,1 2} (el üm Bel 570,2 


δι 284 | 4076 {3488| 1736 |531| 3742 1096! 167 1192, 30 ii 775 100] 19| 12| 138 | 15790 
0,21] 12,2 | 1745 |149,6| 74,5 |22,| 160,5] 44.0! 72:51, 1,3 0,60! 33,2! 4s| (el 05] Bal 6778 


τι 287 | 3554 |3020| 1622 |511| 3613 [1167| 246 | 999, 29 22 593, 24 14 7| 266 | 15444 
01} 11,0 | 136; |116,2} 62,4 |197| 139,0| 440! 95:384! 11 0,85 22,8 094] 054 οἱ 10,4 594,1 


4| 224 | 3407 [996 1243 |480] 3410|1208| 148 1046 36] 18 677 36 14] a 261 | 13919 
0,151 Sal 127, [112,1] 46, [18,0] 128,0 | 45,3! Bel 39, Lal Gel 25, * 14] Gel Os] 9,8 | 5923 


4| 255 | 3412 [9848] 1486 | 486] 3462 1050, 149/1101, 30 90 680, 17 6 1| 255 14599 
01. 9, | 120, 1000] 52, ]|17,| 1916] 36,9 Bai 38,7) 1,1! 1,1 23,9] Gel O01] Oo 9, | 513, 


4| 263 | 3208 |2523| 1152 1335) 3107| 959; 215 |1083! 29, 16! 516, 35] 16 8| 989 | 13981 
0:1] 95 | 116,0 | 91, 41,7 [12,1] 112,4| 34,7) 7,8| 39,2! 1,0 0,58! 18,7) La 0,58 | 0,29) 10,5 | 505,6 


3| 258 | 3057 |2621| 1729 |736| 2982| 746| 146 1042, 95 m 585, 84 18 7| 189 | 13847 
0,12] 10,1 | 119 1109] 67,6 428,8| 116,5| 991! 5,7; 40,7] 0,98 | 0,55 99 9| 13 0,0] 02] Hal 541,0 


3| 232 | 2944 [2581| 1284 | 443) 2821 | 796| 179| 757, 33 


5824|3533| 694! 565| 55| 397 | 1043| 960] 704 
138,5 | 84,0 14,8! 13,4 Lä 94 | 24,8 Ga 16; 


2846 l1661 309, 393, 21] 227 640] 160] 556 
84,1] 49,1, 9,1) 11,6 0,62 6,7 180] Aa 164 


2392 |1433! 990, 196| 12| 155 441| 109| 334 
90,5 | 54,2, 11,0} 7,4 045 5,9 16,71 41] 19,6 


1905 | 994: 253, 191, 21 169 960) 221| 245 
79,9 | 41,7. 10,6 *8,0| 0,88 τι 27,1 93] 1053 


2195 |1027 332; 408, 16| 161 425| 127| 338 
94,2 | 44,1 14,2: 17,5! 0,69 6,9 182] δαὶ 14,5 


2074 1114 919, 243| 20] 151 508| 108] 380 
79,8 | 499 107! 9,3) 0,11 5,8 19,5} 4,2! 14,6 


1614 | 718, 960! 288| 29 138 507| 191] 297 
60,6 | 26,9, 9,8 10,6! 1, 5,2 190] 4,| 11, 


1976 | 999, 302| 240| 11| 126 400] 86] 299 
69,5] 35,1, 10,6! BA 0,39 4,4 14,1| 3.0] 10,5 


2055 |1083, 271; 286! 19| 216 543| 97| 306 
14,| 39,3 9, 10,3 0,69 7,8 196] 8,5] 111 


1993 |1178, 297, 181; 13| 147 568] 156] 959 
71,9] 460! 93! 7,1] O,51 5,7 994] GA 948 


273) 12] 128 811] 18, 198 


2130 11252] 263 δ] 19 5| 382 | 13292 


97, | 57,1] 12,0! 12,4) 0,55 5,8 145] 3, 90 | 014] 10,5 | 134,7 |117;| 58,5 [90] 128,6 | 36,3] Ba 84.5 Lë Fe τὸν Za 0,87 | 0,233} 17,4 606,1 
2187 |1153! 272| 376) 10] 126 991] 54| 252 2| οτι | 3100 {2743| 1514 |477| 3672 |1168| 1461186! 84! 11! 019! 52 9 5| 262 | 14937 
99,1 | 52,3 p 17,9 0,55 5, 13,| Zu 11, | 009 12,3 | 1405 |124,| 68,6 [21,6] 166,1] 52! Ge 53,9; 1,5| 0,50 80,6 2,4] Gol oa 110] 677,0 
9489 |1319! 169, 406: 22] 160 662] 143| 260 | — | 201 | 3220 |9899| 1824 | 768] 3366 | 900) 111 | 979, 33 τι 615; 20] 15ἱ 144 211 15798 
116,0| 61,5| 7,9 18,9, 1,0 1,5 309] Ga 1241 | — 9,4 | 150,1 |134,5| 85, [35,8] 156,9] 42,0 bai 46.6! 15 0,33) 28,7] 0,94] Όμοί Gel 9 | 736,3 


— | 230 | 3104 |2807| 1677 |550] 3950| 989! 133 1499. 25! 11! 756| 194 1 4| 163 | 16526 
— | 103 | 137, [124,3] 74,2 |24,3] 174,9| 48,5! Bal 63,0 1, 0,49 83,5 Bei 0,31 | 048 7a | 731,6 


9| 319 | 4949 |4384| 2395 | 876] 5385 |1518| 941 115985. 46 81003, 107| 19 6| 309 | 21690 
0,8) 92 | 142, 126,2] 69,0 |25,2| 150,7| 43,61 Ga 459! 1,3| 0,3| 28,9) δή Os | 0,7] 80 624,5 


3| 352 | 3060 |2494| 1246 |355| 3097 | 863, 232 1034| 46| 14, 605| 56 5 2| 433 | 14063 
0,09} 10,9 954 | 77,5] 88111} 96,3] 26,8) Τα! 32,1 14| 043 18, La O,6| 0/6] 18,6 436,8 


4| 357 | 3849 (3218| 1631 |506] 4236 |1318! 297 1371| oe 22) oun 58| 10 4| 181 | 16582 
0,15) 13,0 | 139,7 1164 59,2 [18,4] 153,8 | 47,8) 10,8 | 49,8| Lal Gel 90. 91] 036} Ois| Gel 601, 


31] 480 | 4108 [3456| 1626 |647| 3904 |1221| 238 1020| 33 | 17 894| 63| 15 6| 253 | 17524 
099 15,3 | 180,6 [1100] 61,9 |20,6] 124,3] 88,0! 7,6! 395! 1,| 0,1 969! 9ο Gol O:| 8,1 | 5575 


— | 286 | 2697 12330| 1232 |387| 3099 | 876| 249 1125| 56 δι 552| 22 9 5| 254 | 12941 
— | Bei 100,5 | 86,6| 45,9 |144| 1155| 32,7 9,3| 410! 9,| 0,9| 90,0 Gel 0 | Ol 9,5] 4824 


211 | 2608 |2289! 1356 |458| 2466 | 682! 155 | 754! 54] 5 499! 19| 161 12| 151 | 12090 


194 15 93 190] 50| 248 
35,1) 0,66 44 84 20] 11,0 


551) 39| 214 490] 106] 418 
155 141 6,2 141] 3,1] 12,0 


261, 33| 210 674| 182| 309 
58,0] 27,2 bal Ba 1,0 6,5 209| Dal 95 


2234 | 967| 375, 468: 19| 19 419| 97| 367 
81, | 35,1) 13,6! 17,0! 0,69 72 | 152] 3,5] 13,3 


9985 [1327| 242| 987! 23 234 663| 139] 467 
12,5| 490! 77 Bu 0,73 τα 21,1] 44| 145 


1879 | 981 940, 949 201 154 440) 99| 328 
70,0 | 86,6! Ba Du 12 5,7 164| 3,7] 12,2 


1761| 799: Ὃν 408! 15] 158 691] 172| 224 


3006 1406: 230, 
133,1 | 62,2| 102 


3116 |1463| 390 
89,7 | 42,1) 11,2 


1868 | 877| 178 


82,4| 37,4 Το 189 Ol 7a | 32] Ba 105 | — | 127 | 122, [107 d 63,5 [21,4] 115,4 | 8310! 7,3 | 35,3) 1,6 23.4 069] 0,5| O5 7,1 | 566,0 
47829 | 25281568417053! 431] 3561 105728571] 6782 | 152| 6172 | 73148 | e2653133171 |11911| 74856 | 22224 3969 93145 718 7 145781160 SW 134| 5064 |826874 
87,6 | 46,3! 10,4 19,9. 0,80 65 | 194] Aa 12, | 0086 11,3 | 134,0 |114,] 60,8 |21,6| 187,1 40,1 (1 | 42,5) 1,3 Ojo 26,| 2 Za Ο/0| 02} 93 | 598,8 
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4. Die im Lazarett und Revier vorgekommenen Erkrankungen in ihrem Verhältnis 
zur Jahresiststärke und den Diensttagen. 


a. Ohne Unterscheidung in Lazarett- und Revierkranke. 


Zugang ΜΕΝ Behandlungstage ESCH Aut K den Eu . ec 
Armeekorps Iststärke] Diensttage in M an SE Ys ος > en πε kommen. 
absoluten] der | gewesenen | ganzen für jeden lieltstoge täglich | T 
Zahlen Iststárke Bestandes Kranken — krank = | 
42059 15351535 32343 769,0 32955 461006 14,0 1263,0 11,0 30,0 333 ` 
33827 12346855 20994 620,6 21414 310449 14,5 850,5 9,2 25,1 39.8 | 
26437 9649505 16918 639,9 17343 234816 13,5 643,3 8,9 24,3 41, 
23853 8706345 13601 570,2 13973 223014 16,0 611,0 9,3 25,6 39,0 
23313 8509245 15790 677,3 16048 215532 13,4 590,5 9,2 25,3 39,5 
Y 25997 9488905 15444 594,1 15721 236216 15,0 647,2 91 24,9 40, 
26648 9726520 13919 522,3 14280 213105 14,3 583,8 8,0 21,3 456 | 
28431 10377315 14599 513,5 14946 224384 15,0 614,8 7,9 21,6 46,2 | 
27650 10092250 13981 505,6 14334 256358 17,9 702,4 9,3 25,4 39,4 
25593 9341445 13847 541,0 14216 210650 14,8 577,1 8,2 22,5 44,3 
21932 8005180 13292 606,1 13625 212769 15,6 582,9 9,7 26,6 37,6 
22065 8053725 14937 677,0 15198 188304 12,4 515,9 8,5 23,4 42,8 
| XII. a. K. 8) S 21449 1828885 15793 736,3 16052 241127 150 660,6 11,2 30,8 32,5 | 
XIII. (K. W). . 22589 8244985 16526 131,6 16792 218236 13,0 597,9 9,7 26,5 31.8 
| | 34733 12677545 216% 624,5 22145 336892 15,2 923,0 9, 26,6 37,6 
p 32192 11750080 14063 436,8 14461 270723 18,7 141, 84 23,0 43,4 
27548 10055020 16582 601,9 16902 262342 15,5 718,7 9,5 26,1 38,3 
31412 11465380 17624 551,9 17916 281478 15, 7712 9,0 24,6 40, 
26828 9792220 12941 4824 13274 215651 16,2 590,8 8,0 22,0 45,4 
. 21360 7796400 120% 566,0 12323 200199 16,2 548,5 9,4 25,7 38,9 
Armee | 545916 | 199259340 | 326874 | 598,8 | 333918 | 5013251 15,0 13734,9 9,2 25,2 39,7 
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b. Mit Unterscheidung in Lazarettkranke, Revierkranke und Lazarett- und Revierkranke. 


Im ganzen Behandlungstage |, .. : | Von -- 
sind | get der | n A etch μας Jeloni000 MannjAut einen 
. f behandelt = waren | Iststärke der heitstag 
Armeekorps Ort der Behandlung m Re einschl. Be- im mr krank | kommen poslea ? | kommen 
ER SEH en handlung jeden Krank- täglich Dienst- 
: er ganzen heitstage tage 
Zahlen Iststárke| Bestandes ολα i η E e 
nn ας 
Lazarett . 1944 188,9 8330 | Lazarett 989942 22,6 1944 6,9 18,9 52,9 
GA unus Revier 19955 474,5 20151 i κ Aë ge - Eos 
pee NE CIE NR ΠΟ i D DI 3, 
Lazarett und Revier . | 4444 105,7 4474 Beier 17106 5 : 
Lazarett. . . . . .| 8126 | 240, 8472 | Lazarett . | 223328 99τ | 619 6, 18, 55,3 
I. . . . . | Revier . | 11519 340,5 11582 πες äi : and S ; " 
Lazarett und Revier 1349 39,9 1360 | Revier. 871 5 d di d i 
Dasarett 205 ο δω ο | 2001 5632 | Lazarett . | 167872 | 232 | 459» 65 17,4 57,5 
IL . . . | Revier ; . | 10039 379,7 10106 SE 
Lazarett und Revier . | 1588 60,1 1605 Revier", 66944 Be 183,4 2,5 6,9 14, 
Lazare . . . . - 9054 | 2119 9998 | Lazarett . | 163574 | 252 | 4484 6, 18,8 533 
HL . Revier . . . . . 1423 311,2 1482 : | . 
Lazarett und Revier .| 1194 41,4 1133 Revier . 59440 1,9 162,8 2,5 6,8 146,5 
mg eg 
IV. Revier : 11159 478,7 11212 - l 
Lazarett und Revier 1202 51,6. 1217 | Revier . 79263 τι | 217,2 94 9,3 107,4 
Lazarett . 4992 192,0 5118 Lazarett 162089 25,1 444,1 6,2 17, 58,5 
V. Revier . . . . . .| 9283 | 357,1 9258 - 
Lazarett und Revier . | 1169 45,0 1345 Baer 74127 8,0 203,1 2,9 7,8 128,0 
Lazarett . 4918 184,6 5216 | Lazarett 153559 234 420,7 Se 155 63,3 
VI. Revier 1594 285,0 qedi re 
Lazarett und Revier 1407 52,8 1423 | Fever - 59546 7, | 163. 2, 6,1 163,3 
| 
| SE 9976 | 189, 9636 | Lazarett . | 162808 | 9834 | 4460 5; 15; 63,7 
VII. Revier E 8082 | 282,5 8111 MR | 
Lazarett und Revier 1191 41, 1199 Beier: 61576 14 168, 2,2 59 168,5 
Lazarett . 5822 210,6 6122 Lazarett . | 195580 27,3 535,8 1, 19,4 51.6 
| ΥΠΙ. Revier : 1199 251,6 1164 |— ——- ia 2 E i6 
| i Lazarett und Revier 1037 375 1048 Be 60778 85 n d d 61 
| 
Lazarett . 5025 | 196, 5287 | Lazarett . | 145502 | 221 | 3986 5,7 15,6 64» 
ΙΧ. . | Revier 7545 294,8 7635 - i 
Lazarett und Revier 1277 49,9 1994 | Revier . 65148 8,5 178,5 2,5 70 1434 


Zugang 


η Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 
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en nn Ort der μα Täglich |Auf jeden in MannjAuf einen 
| behandelt 8 Saren peus red der E Kranke | 
Armeekorps Ort der Behandlung in auf einschl. Be- m für SUSUATKE | Iststärke | heltstag | 
| T" Tausend des Së krank | kommen waren kommen | 
ee Aer gewesenen| handlung | „anzen dE See täglich Dienst 
Zahlen | tstärke| Bestandes g IKranken| Mann |heitstage| krank tage 
an 1) N) 1) 1) ) 
Lazarett . Së υπ” μμ t " Lazarett Sege 244 427,4 74 19,5 51,3 
X. . | Revier ο xr Tra 16 5 | 7224 | — — — 
Lazarett und Revier . 1160 52,9 1203 Revier. . 56786; 1,9 155,6 2,6 τα 141,0 
Lazarett . . . 0. 0.0. A SE s Lazarett .| 113055 911 | 8095] ὅν 14,0 ua 
XI. R Revier E A — 
Lazarett und Revier . 1238 56,1 1981 | Revier. . 19249 1, 206,2 94 9,3 107,0 
Lazarett. . . . . .| 3692| 172, Ενα - on T 
XII. (1. K. $). | Revier . . . . . . | 10846 | 505; 10908 | — = 
Lazarett und Revier . 1955 58,5 1279 Revier. . 81218 7,4 222,5 3,8 10,4 964 
Lazarett . . . . . .| 4068 | 179» 4264 | Lazarett . | 145900 25,9 | 3999| Ge 17,7 56,5 
XIII. (K. W.) Revier . . . . . .| 11098 | 491, 11162 à l 
Lazarett und Revier . 1365 60,4 1366 Revier. . 72286 6,5 198,0 3,2 8,8 114,1 
eigenes e et or 7197 | Lazarett .| 234700) 267 | 6430| 65 18,5 540 
XIV. Revier . . . . .. 13363 I 
Lazarett und Revier . 1584 € 1625 Revier. . 102192 7,6 280,0 2,9 8,1 124,1 
En an RE EEE DR Leg 1m 1905 Ve Lazarett 218489 954 | 5986| 65 18, 53.5 
XV. Revier . . . . . .. 4 58 = = 
Lazarett und Revier . ; 935 29,0 989 Reviers; 52234 8,9 143,1 16 4,4 225,0 
en edat ee A £ Ge Lazarett . | 189983 944 | 5015| Ge 18,2 55, 
XVIL. Revier . . . . .. 911 | 338,0 9394 |————— 
Lazarett und Revier . 1716 62,3 1148 | Revier. . 19859 84 211» 2,9 1, 126,7 
λα EEE OZO 6892 | Lazarett . | 20652) 934 | 5658| Ge 18,0 55,5 
XVII. Revier . . . . . . 9185 | 2924 9253 F 
Lazarett und Revier . 1730 | 55,1 1771 Revier. . 14956 8,1 205,4 2,4 6,5 153,0 
Lazarett . . 5 . . P 4381 163,5 4597 Lazarett . 148195 25,1 406,0 5,5 15,1 66,1 
X VIII. Revier . . . . . . 1286 | 2171, 718359 [7 ————— — 
Lazarett und Revier . 1268 47,3 1318 | Revier. . 67456 92 184,3 2,5 6,9 1452 | 
Lazarett. . . . . . 4151 | 194,3 4325 Lazarett . | 143057| 962 391,5 6; 18,3 54,5 
XIX. (5. K. S.). | Revier . . . . . . 6818 | 319,2 6872 
Lazarett und Revier . 1121 595 1126 | Revier. . 57142 8,3 156,6 2,7 1, 136,4 
In... - ue! mee | mmm ΜΝ 107456 | 1964 | 112559 | Lazarett . | 9509866! 247 | 96141] Ge 17, 56,8 
Armee | Revier . . . . . . | 190258 | 3485 191560 | ——— 
Lazarett und Revier | 29160 | 534 | 99199 | Revier. "| 1909859 79 | 4120, 2,8 7,5 132,5 


1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 


8. Die Lazarett- und Revierkranken, geschieden nach Truppengattungen in ihrem 
Verhältnis zur Häufigkeit der Erkrankungen, zur Behandlungsdauer und zur Art 


des Abganges. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1908/09. II. Teil. 
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Von den Erkrankten gingen zu Es sind behandelt (Bestand und Zugang) 


dem Lazarett im Lazarett 


dem Lazarett| dem Revier | „nd Revier Summe | im Lazarett | im Revier und Revier Summe 
Ist- 
b T 1 E E ul: S be τα 
g| "erede? name C$ | κ αμ |s2| S |s2| 3 |g2| 5 |33 
Β dis d | E|] 3 |ΞΒ| 3 |58| d |ΞΒ| Ξ |ΞΒΙ 4 32|3|83 
Β 2 |38|4 |38| 3 |s| 3 |38| 38 se| 3 |88] a |s$| 3 |s 
2 S žaj ἢ |8$| ἢ |&| ΕΕ ΕΕ N | 88) N 35|0|88 
E 8$ |58| 8 |58 8 |38| 8 |38| 8 |38| ἃ |82| 8 |45] g | 52 
LE Ou 5 t Bg 5 B [2] [5] Ka [2] La EM 5 
8 3 ES] 5 |ξ8| 5 |85| 5 |82| 3 |82| $ ES] $ Bal gja 
Ξ 3 8| $ |«ᾱ| 3 Jej 3 9 ἃ | á| 5 |4β| 3 1x6 | d | πὲ 
H 48[í88|8]|a8|8a]|as8| 4 9581 5 |55| ἡ |s8| 8 881 8 | 83 
1] Infanterie . . . . .| 348616 67432 193,4 118419 339,7 | 18134, 52,0 1203985: 585,1 | 70655| 202,7 119956 342,1 18554 53,2 1208465 598,0 
2 | Maschinengewehr- | ας | 
Abteilungen 1422 284 199, 539, 379, 76: 834 899! 6322|  291| 204,6 Ga 379,7 16; 53,4 907, 637,8 
3| Kavallerie . . . . . 62205 | 12735| 204,7 | 22357| 3594 | 8541 53,7 | 38433) 617,8| 13355, 214,7 29514 361, | 3430) 55,1 | 39299) 631,5 
i 4| Feldartillerie . . . . 61783 | 12145| 196,6 | 23445, 379,5 | 3291, 52,1 | 38811| 628,2] 12732, 206,1 | 23597; 381,9 | 3278 53,1 | 39607, 641, 
5| Fußartillerie . . . .| 28572 | 5388 2984| 7530: 3194| 1118! 47,| 14026, 5950] 5555| 235,7 | 7568 2911) 1140, 48,4| 14263 605, 
6| Pioniere...» . - 15559 | 9956 9530] 6496, 417,5] 1172, 75,3| 11604, 745,| 4104, 263,5| 6529 419,6 1189 16, | 11822. 759,8 
1| Verkehrstruppen . . . 7083 979| 138,2 | 3446| 486,5 816! 123,7 | 5301| 748,4] 1049! 148,1] 3461| 488,6 871, 125,6] 5387| 760,6 
δι Train. 0: 0.0.2020 % 7714 | 1588| 205,9 | 3199| 414,7 506| 65,0| 5293| 6862] 1644| 213,1 | 3207, 415, 512] 66, | 5363| 6952 
9| Militärkrankenwärter . 1516 444| 292,9 286! 188, 52, 31,3 182, 515,8 462, 304,7 287! 189,3 53! 35,0 802, 529,0 | 
10] Bezirkskommandos . . 6825 652] 95, 846 124,0 139] 19,3| 1630, 238,| 684| 100 864, 126,6 132, 19,| 1680| 246.2 
11 | Bekleidungsámter . . 1583 304) 192,0 899, 252,1 63| 39,8 166| 483, 331| 209,1 401! 253,3 64 404 196] 502,8 
12 | Oberfeuerwerkerschule. 7 1 1425| — — — — 1| 142,9 1 1429| — — — — | 1| 142,9 
13| Artillerie-Prüfungs- i | | | 
Kommission 258 12. 46, 125, 484,5 19 38,8 147, 569,8 12| 465 125' 484,5 1 49,6 148| 573,6 
14 Unteroffizierschulen . ; 4327 672| 1551] 1614; 373,0 919, 490] 2498: 5773| 700 161,8 10638; 378,6 221 δι 2559 591,4 
15| Kriegsschulen . . . . 6| — | -- -- | -- — — E ura — 5 — — -- | -- — — — 
16| Festungsgefüngnisse. . 1416 415, 335,5 962. 679,4 sil 102,4 1582) 1117,2 529, 373,6 919, 691,4 151; 106,6 | 1650911716 
17 | Arbeiter-Abteilungen u. | 
Disziplinar-Abteilung 337 224 664,7 272: 807,1 a 148,4 546 1620,2| 259| 768,5 272| 807,1 50, 148,4 58117240 
18] Kadettenanstalten . . 45 9) 44μ Tl -- — 9, 200,0 3 66, τι 1556| — — 10| 222,2 
19 | Unteroffiziervorschulen 244 19, 77,9 67| 274,6 2| 82 88| 360,7 19| 77,9 67, 214,6 2 8,3 88; 360,7 
90 | Militär-Bäcker- pcr i 
Abteilungen 882 120| 136,1 171| 193,9 45| 51,0 956: 93810]  125| 141,7 κ 192,7 47, 553] 942, 387,8 
21| Sonstige. . . . . . 516 49| 95,0 78) 151,2 10| 194 137 265,5 49| 95,0 18. 151,2 12 23,3 |: oves] σοι E 269,4 
Armee | 545916 houso 196,8 jose puppim sts] 0100| 88 ser ES 29160 53,4 mera 598,8 ποσο 206,2 | 191560 350,9 | 29799, 54,6 SE 611, 


1) Erlästerung der 


Infanterie (einschl. Maschinengewehr-Kompagnien, Jäger, Schützen, Lehr-Infanterie-Bataillon,*) Infanterie-Schießschule,*) Gewehr-Prüfungs- 
kommission *) ). 

Maschinengewehr-Abteilungen. 

Kavallerie. 

Feldartillerie (einschl. Feldartillerie-Schießschule). 

Fußartillerie (einschl. Fußartillerie-Schießschule). 

Pioniere. 

Verkehrstruppen (Eisenbahn-, Telegraphentruppen, Versuchsabteilung und Versuchskompagnie der Verkehrstruppen und Luftschiffer- Bataillon). 

Train. 

Militärkrankenwärter. 

Bezirkskommandos (einschl. Halbinvaliden-Abteilungen). 

Bekleidungsämter. 

Oberfeuerwerkerschule. *) 
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Gesamt-Abgang 


Es blieb ein- | Yon den militärärztlich Behandelten | durch Tod einschl. der außerhalb militärärztlicher Be- | 
schließlich des (Bestand und Zugang) sind handlung durch Krankheit, Verunglückung und Selbst- durch durch durch 
Bestandes " mord Verstorbenen I. Dienst- Felddienst-| Garnison- 
B davon unfähig- dienst- 
D g dienstfäbig R ^ - ———- - unbrauch- keit unfähigkeit 
E » z = entlassen gestorben insgesamt durch durch durch barkeit 
S E AR Krankheit |Verunglückung | Selbstmord mit Versorgung 
E ο ο -- — ----τ- - — ol, 5 
SIE ο g Tg |22|8|8 |82|8|88| S [82| & | 88, S |82|8 82) 8 82| S [87 | 
28|27|38| d |Ξ |88|3| 5. |85|3|35| 8 33| 3 |35| 3 |33]| 8 |35| 3 $3| 5 3805 
$8 T5lds| d agal 38 IS za | ES IS 8| g [88 | sS =: α |38| 8 δι [ΒΒ| δ | 33 |5 
ss | 55 |53| 3 sg 2215 agel 58ο Ἡ | 8 Ὁ à 2 B5 > 2 8. à 25 | à |29| a gol a | 8 & [4 
aaa 3 "$|72|]38|899/72|8|28| 8 |38| € | β8 | g |58| 3 281 8 AE] |38 le 
g Ξ "Ὁ H = = tb Gul a -ι 5 &l GG By 5 Ki d HA] op SG u Gu 
A ΟΕ ΕΕ RR] g JER] ΟΕ ας 
> I5 i | & | «8 |πθ]3| 58 | πα] 8|58| ἃ |«| BE SENE ae cn #5] ἃ | πρ [ 
Tage Ἁ Ia 881818 8518815 859 |88| 8 851 851 8 lasıa las 
246) 17, 1491911189: 916,8 | 548,2 | 403| 1,9 1,3 569 1,6 378| ln 63 0,15 128 | 0,37 | 695| 2,0 [2262| 6,5|2997! 85]1 
25,2] 9,0|155| 842) 9283, 592,1 2) 23 14 2 14 1| 0% — — 1 | 070 1| 0% 6 42| 11| 7712 
249 | 8,4 |15.4| 36383, 925,8 | 584,9 | 104! 2,6 1; | 156 2,5 89, 14 30 0,48 37 | 059 | 154 | 25 | 454 | Val 618, 99 | 8 
24,6 | 7,7 |14,5| 36902, 931,7| 597,3} 81! 2, 13 [114 1,8 68 | 14, 21 0,31 25 | 0:0 | 126| 2,0 | 388| 63| 519| 89 
24,8| 81 |15,| 13191, 924,8| 559, | 32| 25 14 45 19 81| 13 6 0,25 8| 0 52| 22 | 111| Aal 903) 85 5 
= 1,9 |14,| 10907, 922,6! 701,0] oi 23 | 1,7 s 2,7 28 | 1,8 7 0,45 7108 82) 91 | 107| 69] 179; 115 16 
! | 
24,2] 9,0|144| 4974| 923,3| 702,2 9 17 1,3 13| 1,8 9] 153 3 0,42 1| 0 τι Oel 40| Bei 79] 115? 
95:3, 87 ,155| 4942| 921,5| 640, 9 1; 12 16] 24 8| 1o 1 0,13 1| 09 τι 091 58| 75| 88| 11. ` 
902, "74 |156| 745 9289| 4914| — | — — |-| — — — — — E — 2| 13 4| 26| 19| 125 | 9 
23,0 | 12,7 | 175| 1500| 892,9| 219,6 3 Lë 0,44 τι 19 2, 0,29 — — 5| 0,3 6| Dei 41) 6o] 66) 9; m 
264| 8,9 |17,|  681| 8555, 4303 1 153 0,63 1| 0,68 1) 0,8 — — — — -- -- 4| 25| 26| 16, u 
10,0) — |105 1110000, 1423| — | -- -- Lal — — — — — -- -- — --α1 --ἰ --] -- — [12 
853| 7,4 |117| 140] 9459| 542,6 1| 68 3,9 1| 3,9 — — 1 9,9 — -- = 2) 78 2| 78 S 
934 | 8,8 |14,0| 2398 937,1| 554,2 3 13 0,69 4| 0,3 3 | Oe — — 1 | 004 3| Oe d 85| 25| 58 u 
a le ee πι με... 
83,5, τα 18] 1456| 877,6 | 1028,3 2) 12 14 3 24 2| 14 — — 1| Οι | 105| 74» 7| 49] 19| 134 [16 
315| 44 |18;| 507 872,6 16045 — |, — — |-| — — — — — -— — 5| 14,3 5| 14,8 9| 26,7 bs 
Län 80 | 9, 101000, | 2222| — | — = WE — — m: — Ss — = -)|—1- | | -- — {18 
174| 9, |11, 81 9205| 3320] — | -- ο - — — -- -- κας -- | -- 2| Ba 8) 125, [19 
226| 8, |15| 316) 924,0 | 358,3 1 29 Lu 2| 93 1 141 1 1,1 eu een 1| 11 5| 57 4| 4, [90 
23,6 | 13,6 | 18,0}  128| 920,9 2484 1l 72 19 l| 19 1| 19 — — — — — | — 3,9 1| 1051 
94τ! 79 ehren 920,0 zl en 2,0 19 E 1,8 | em 11 | 133 | 0,4 | 221 | 0,00 |1196) 2, es d 90 A 


Spalte ,, Truppengattungen''. 
Artillerie-Prüfungskommission. 
Unteroffizierschulen. 
Kriegsschulen.*) 
Festungsgefüngnisse. 


Arbeiter-Abteilungen und Disziplinar-Abteilung. 


Kadettenanstalten.*) S 
Unteroffiziervorschulen. ) 
Militär-Bäcker-Abteilungen. 


Sonstige (Militär-Reitinstitute,*) Militár-Lehrschmieden, Militär-Veterinär-Akademie, Militär-Apotheker, Kommandanturen, Sanitätsfeldwebel bei 


den Garnisonlazaretten). 


*) Hier sind nur die zum Etat dieser Anstalten gehörigen Unteroffiziere und Mannschaften verrechnet, während über die Komman- 


dierten der Stammtruppenteil rapportiert. 


2) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 
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925. 


tunbrauchbarkeit ohne 


iens 


D 


Zweite Abteilung 


ie Dienstunbrauchbaren ohne 


geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, 


Lebensalter 


Dienstgrad 


Truppengattungen 


e1qef 
519191 08 urep qoeu 
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23, 4 | 34,12 


18 


| eureurexr) 


Aktive 


| 9191ΖΠ]0191πῃ 


ποἈσηΤιθιαν 


Jonge 29110 
Sontag y 1eur[drzerq 


"n ueZun[I93q y -19310q1Y 


essrudugjo2ssunjso,q 


Ue[nqo819IZgJO193U f) 


SOPUBWWONSAIIZOT 
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ueddnags1qos1o A 


οιοιποτά 


Statuen A 


50| 3 


3 


63, 3 


113| 2 


4 


50! 4 


9 


ομο][ηαερίοᾶ 
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1) Darunter 1 Mann von Köni 


glich Sächsischen Truppenteilen. 


glich Württembergischen und 3 Mann von Köni 
jährig-freiwilligen Unteroffiziere. 


nteroffiziere des Beurlaubtenstandes. 


2\ Einschließlich der ein 
3) Einschließlich der U 


4) Darunter 13 Mann im 2., 21 Mann im 3., 23 Mann im 4., 53 Mann im 5. und 48 Mann im 6. Monat dienend. 
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Versorgung der Mannschaften und ihre Ursachen. 


Versorgung der ganzen Armee, 


Art des Diensteintritts und der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit. 
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2. Die Dienstunbrauchbaren ohne Versorgung der ganzen Armee, 


geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit ohne Versorgung, nach Armeekorps, nach der Zeit der Entwicklung des 
Leidens nnd nach dem Dienstalter. 


a. Die Dienstunbrauchbaren ohne Versorgung, welche bei ihrer Entlassung militärisch noch nicht ausgebildet waren. 


— — ἡὶ 


- - 
| E = P DasLeiden| Dienstalter 

| 8 5 3 hat sich | — ———-—- 

Ursachen SI A a E E. a A | E A & a als ALATA a, 28 entwickelt im 

RECHERCHER E zi 

der ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΙΡ ΕΕ ΕΕ. 3$ 5 

Dienst hbarkeit a | 2 | 8) os | | | © oe Φ| | oe n 2/5315 313 ὁ om ΕΗ u 2. | T. g 
an, EB BIBIBIEIB BIBIIEIBIM E BIBIBIBIB d Ei. ΒΒ] 1 |bis bis, z 

E ohne Versorgung 2 |:|j<|<|<|<|< </|d|<|<|< τὰ Μάι || <<< S 2.1458 CES | 6. 12.) 
[5] . . . . . . . . . . . fl E D . s DH . τ SEN D ; o 

Β E E Lem EE "DX HidmEieiBiHau*vlsal*z Ra EI 
= ὃ er ee d | ez B xm s e "Ae E 5 E: = Β | Dienstmonat 3 

i bd ECI 
—M—————————————M——————M——ÉÓÁÓÉ——M——M————MmAÉÁÉÁALRBLRÁ ιο  -- 
| | | | 
| Nach Anlage 1A zu 84 der H. 0. | 
99 | Schlechte Zähne . ..... .]--|--!--]--]--]|--!--]--]--]--|-- 1j|—|—|—|—|—|—j|—|— 1 1 ee u ud Em 
1 
öl | Erweiterung des äußeren Leisten- le GE -| —| 1! 1l— | | - BE ZS 2 -- | al — 9 l Së E 
rings Bruchanlage) | | | | | | | | | | | E A LS 
| 
73 | Geringe Erweiterung der Blutadern | 

an den Beinen —|-1-|—-|-|1—-1—-|—-|—-|— 1j --}|--|--]--|--|--]--|--|-- 1 -- 11— | — 1 = 
Summe 14 | | | -| -| -| -| -| -] | aps EIER μμ μα ο) -- 


31 | Geringe Schwerhörigkeit auf beiden 
Ohren oder hochgradige Schwer- |— | — |--|—| 1|--|--|--|--]--]--|--]--]--|--|--]--|--]--]-- 1 
hörigkeit auf einem Ohre 


51 | Einseitige Unterleibsbrüche, welche 
| durch ein Bruchband zurückge- | 5| 8| 6| 2| 8/11| 7, 5| 3| 3| 1; 2’ —| 2| 511 5| 4| 1| 3| 9 
halten werden kónnen 


56 Kleine Wasserbrüche `, . .-. . .|—|—|—|—|—|—|—|—|—i—|— 1|--|--|--!--|--]--|--!|-- 1 = es zl 1 E 
70 | Steifheit oder Krümmung eines : 
Fingers, die den Gebrauch der | 1|--|--|--|--]--|--|--ἰ--|--!|--|--|--|--|-- Ga Gett Kane ες Lp ο. = 


| 
Nach Anlage 1 B zu §7 der H. 0. | 


Hand nicht erheblich behindert | | | | | | 
Summe 1B | 6| 8| 6| 2| 9/11) τι 5| 3| 3| 1| 3/—| 2| 511! 5| 4| 1| 3| 95| 4! 91] 1/49 45 


Nach Anlage 1C zu 6 8 der H. 0. 


1 | Allgemeine Schwächlichkeit, Ent 
kräftung oder Schwäche des Kör- 
pers oder einzelner Körperteile, | 2 — | 1— 1 —-|- -|-|-|-!- -|1 -|-|-|1-|—|— —| 4 
nach unlängst überstandenen 
Krankheiten oder Verletzungen 


3 | Krankheiten der Haut und ihrer Ge | | | | | |. |. | s!_I_I_I_I_I LI Ll lll. 
: — χ]---|---|--]ε-ε|---- 1 
bilde 


5 | Gutartige Geschwülste oder Knochen- 
auswüchse, welche das Tragen πως αμ e en. ep. Ln D E. Pn en st P μα ee ER 1 


der militärischen Dienstbekleidung |. 
oder Ausrüstung behindern 


6 | Krankheiten bz. Fehler der Be-| ` 1l dese o abies emus EE EES 5 
wegungsorgane 


9 | Krankheiten des Lymphsystems, des 
Blutes und der blutbereitenden |— | — ! -- | — | — i —_|-1|-!-1-| —i ——-|—|— 1!|--|--!-- 1 


Organe 


15 | Krankheiten des Nervensystems . . | 1 [— 


KEE 


DasLeiden| Dienstalter 
hat sich πώ μα. 
entwickelt im 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


| | 
| 


 XIX(2.K.S.)Armeekorps 


IV. Armeekorps 


I. Armeekorps 
III. Armeekorps 


II. Armeekorps 

V. Armeekorps 

X. Armeekorps 
XII.(1.K.8.)Armeekorps 


XIII. (K.W.) Armeekorps 


VI. Armeekorps 
IX. Armeekorps 
XI. Armeekorps 
XIV. Armeekorps 
XV. Armeekorps 
XVI. Armeekorps 
XVII. Armeekorps 
XVIII. Armeekorps 


Nummer 
Gardekorps 
VIII. Armeekorps 
Armee 
vor der Ein- 
Stellung 
wührend der ak- 
tiven Dienstzeit 
e 
-- 
55 
länger dienend 


20 | Krankheiten der Schutzorgane des 


Auges (der Lider, Bindehäute, 
Tränenwege) 


47 | Krankheiten der Lungen und des| | | | | | |. |. | Ill 1|--]--|--|--]} 1 | — 1}--!--! 1| — 
Brustfells 


52 | Krankheiten der Unterleibsorgane . |--|--!|--|--]--|--|-- 1!|--]--!|--!-- 


E 


Krankheiten der Harn- und Ge- 1! 9 
schlechtsorgane 


Folgezustände an den oberen Glied- | 1l— | 1|--|--!--!--! 1| 1|--|--|-- 
maßen 


72 | Krankheiten, Verletzungen und deren | 
Folgezustánde an den unteren 


ρα ο d a e e ee 
Gliedmaßen 


63 | Krankheiten, Verletzungen und deren 


en El e iss [ia 2 | 50 | — |% |30] — 


Nach Anlage 1D zu §9 der H. 0. 


1 | Schwacher Knochen- und Muskelbau E ENEE let [nm l SE oe — e 5 1 Il S 
oder allgemeine Körperschwäche | 


55 


Chronische Erkrankungen der Haut, 


welche die Ausübung des Dienstes |— 1-—|—| 1]--|--|--|-- ἢ 
erschweren | | 


7 arie welche die Gebrauchsfühig- | | | | 
eit eines Körperteils beeinträch- u 
tigen oder das Tragen der milità- | 1|--|--]--|--|--|--| 1|—  1|— ee he Zune 
rischen Dienstbekleidung erschwe- ^ 
ren oder entstellend wirken 


18 | Chronische Nervenleiden, ohne Be- 
wuftseinsstórungen 


| 
20 | In geringem Grade vorhandene Um- i 
kehrung eines oder beider Augen- l 
lider, ausgedehnte Verwachsung 
der Bindehaut. Fehler an den 
Wimpern; chronische Bindehaut- 
und Lidranderkrankung 


25 | Herabsetzung der Sehschärfe auf 
beiden Augen von !/2bis mehr als1/4 


ee 
32 | Erhebliche chronische Erkrankungen μι ο VERA KARA ME VERA προ μα Ls I lebe 8|— 8I-| 3| δ| — 
eines Ohres m EL 


39 | Mangel sämtlicher Schneide-, Augen- | 
und ersten Backzähne in einem | | | | 
Kiefer beim Fehlen mehrerer Zähne 9!|--]--]--!--|--! 1|--!--]--!--!-- 3 | — 3 |=] 2| 1] — 
in dem anderen Kiefer oder bei | | | ||| || | 
beeintrüchtigtem Ernährungszu- 
stande | 


45 | Krankhafte Veränderungen an der i : 
Wirbelsäule ohne Störung der Be. | — | — | — |— | _ eme [es oes. |l m | E κ mp Em 1| — — | — — 
wegungsfähigkeit 

47 | Chronische Krankheiten der Atmungs- 
organe, bei welchen der allgemeine 1 
Körperzustand nicht wesentlich | 
leidet 


Nummer 


Vë 
eo 


51 


52 


59 


62 


10 


12 


18 


75 


76 


77 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder 
der großen Gefäße, welche die 
körperliche Leistungsfähigkeit nicht 
wesentlich beeinträchtigen 


Doppelseitige Unterleibsbrüche, die 


durch ein Bruchband zurückge- 
halten werden können 


Chronische Unterleibsleiden ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes 


Erhebliche Bildungsfehler oder Ver- 


engerungen der Harnröhre; chro- 
nische  Blasenkrankheiten ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzystandes 


Andauernde Schwäche eines größeren 
Gliedes mit Gebrauchsbeschrän- 
kung oder Formveränderungen 


Andauernde Schwäche eines größeren 
Gelenks mit Gebrauchsbeschrän- 
kung oder Formveränderungen; 
chronische Gelenkerkrankungen 


Verlust eines Fingers oder zweier 
Glieder eines Fingers, Verlust eines 
Gliedes an zwei Fingern einer 
Hand, wodurch der Gebrauch der 
Hand oder die Handhabung der 
Waffen erschwert wird 


Verlust des rechten Zeigefingers oder 
zweier Glieder desselben 


1. Armeekorps 
II. Armeekorps 
IV. Armeekorps 
V. Armeekorps 
VI. Armeekorps , 
VII. Armeekorps 
IX. Armeekorps 
X. Armeekorps 
XI. Armeekorps 
XIL(1.K.S.)Armeekorps 


III. Armeekorps 


Gardekorps 


Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wodurch der Gebrauch der 
Hand behindert oder die Hand- 
habung der Waffen erschwert wird 


Verkürzung eines Beines, welche 
durch einen erhöhten Absatz aus- 
geglichen werden kann 


Stärkere Erweiterung der Blutadern 
(Krampfadergeflechte) 


Ausgebildeter Plattfuß 


Erhebliche, das  Marschieren hin- 
derndeVerstümmelung einer großen 
Zehe 


Verlust oder Verstümmelung meh- 
rerer Zehen oder mehrerer Zehen- 
glieder, wodurch das Marschieren 
behindert wird; sowie erhebliche 
Verwachsung der Zehen unterein- 
ander 


— | =— | — | — | — | — | — | — | — | — | — | — 


a | 

Si | 

© 

g| | 
ο: ο}. ᾱ.| ὦ 
a| 2j e| g 
ὁ ο S|ı2 
A || 
SIE 
ua RB 
Μι | 
Bielels 
edel 
—|1!2|— 
—|9|—|— 


XIX .(2.K.S.)Armeekorps 


XVII. Armeekorps 


XVIII. Armeekorps 


N 


nnd Lsncc- "C ——————————————'ÓÓÁ'ÁÓÓÓÓ E DEEXXÀLLDDPXSCOOÓ9,)000000&&/!( í OA GG T ÜQI*tIáMáQ€À——Ó——MXS  Á————— HáÉÁ ———————————————MM ὑὓεμµ.µ. 


Armee 


10 


14 


12 


15 


Das Leiden 
hat sich 
entwickelt 


vor der Ein- 
stellung 


mm mm ο” νο ο ο I 


Dienstalter 
im | 
νο ο 
emt a 
ΕΕ ο] τ) 8 
ERR | bis | bis E 
τ .Ὦ 6. | 12 
SE | J 
FE: Ef 
SEI Dienstmonat | 5 
E i 
12] 1 2| 9| -- 
11 -- | — 1 ! — 
10 — 2| 8| — 
14| 1 3110| — 
11] — 6 6| — 
141 — 5| 10! — 
| 
1]—|-—|1 — 
3| 1| 1,1 — 
δ}--!--! 3| — 
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1| — 1:—|— 
| 
| 
--]--!|--] 1| -- 
| 
xls dh 
1| — — Eis 
| 
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1]—|—. 1| -- 


A 


Ku 


' 11 
14 


'15 


91 


H 
i 84 


| 89 


|47 


Einfache Harnruhr. . . . . . .|— 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit E. 
ohne Versorgung E 
S 
Ro 


Nach Anlage 1 E zu $ 9 der H. 0. 


Erhebliche chronische Drüsenan- 
schwellungen und Verschwärung 
der Drüsen, Skrofulose 


Bösartige, nicht heilbare Neubil- 
dungen; große Geschwülste und 
Auswüchse, welche die Tätigkeit 
wichtiger Körperteile verhindern 


Chronische Krankheitszustände des 
Lymphsystems, des Blutes und 
der blutbereitenden Organe (Leu- 
kämie, perniziöse Anämie usw.) 


Chronischer oder wiederholt rück- | 
fälliger, akuter Gelenkrheumatis- | 1: 
mus 


Überständene ddr noch bestehende | 
Geisteskrankheiten, hochgradige | 4: 
geistige Beschränktheit 


Nachgewiesene Epilepsie . . . .| 1 


Chronische Gehirn- und Rücken- 
markskrankheiten 

eg nn on 
Andere chronische Nervenleiden 1 
ernster Art 


"'Clitontaciie Erkrankungen der Augen- 
lider mitbleibenden Veränderungen | — 
schwerer Art 


Blindheit beider Aen oder eines 
Auges, bei weniger als halber Seh- | — 
leistung des anderen Auges 

Hochgradige dauernde Schwerhörig- 
keit oder Taubheit auf beiden | — 
Ohren 


Unheilbare, schwere Erkrankungen 
eines Ohres 


Schwere (auch ekelerregende) Krank- 
heiten der Nase und ihrer Neben. | — : 
hóhlen | 


Wesentliche Störung des Kauens 
‚durch Mangel oder Fehler der |— ' 
Kauwerkzeuge bedingt 


Chronische Krankheiten der Lungen i 
oder des Brustfells mit wesent- | 
lichen Störungen des Atmens oder 
des allgemeinen Körperzustandes 


Fehler und chronische Krankheiten 
des Herzens und der großen Ge- 
fäße, welche einen schädlichen | — 
Einfluß aufden allgemeinen Körper- 
zustand ausüben 


Sanitüts-Bericht über die Armee. 1908/09 II. Teil. 


I. Armeekorps 
IV. Armeekorps 

V. Armeekorps 

VII. Armeekorps 


VI. Armeekorps 


E Armeekorps 
III. Armeekorps 
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© ioio; 9 
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EBENE EE 
iiy le 
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XVI. Armeekorps ᾽ 
XVII. Armeekorps 


XVIII. Armeekorps 


XIV. Armeekorps 


XII. (1.K.S.)Armeekorps 
XV. Armeekorps 


XIII. (K.W.)Armeekorps 
XIX.(2.K.S.)Armeekorp 


Armee 


DasLeiden 
hat sich 
entwickelt 
4 δὴ 
D Ὁ! ῬΗ 
απ Ὁ Së 
oBgBl|ls8a 
"moe 
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1 == 
— 1 
— 2 
6 | 30 
2 10 
— 1 
1 17 
1 = 
GR 
1 
1:1 
1 | 4 
1; 3 
1 4 
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μα 
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Dienstalter. 


2. 
6. 


18 


13 


T. 


bis | bis 
12. 


Dienstmonat 


18 


lünger dienend 


DasLeiden| Pienstalter 


hat sich u 
entwickelt im 


Ursachen | 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


XVI. Armeekorps 


2. τ. 
bis bis 
6. 12. 


VIII Armeekorps 


V. Armeekorps 
XIX.(2.K.S.))Armeekorps 
| 
| = 
| 
l 


XV. Armeekorps 


IV. Armeekorps 
VI. Armeekorps 


VII. Armeekorps 


IL Armeekorps 
III. Armeekorps 
XIII. (K. W.) Armeekorps 


VIII. Armeekorps 
XIV. Armeekorps 
XVII. Armeekorps 


x 


Nummer 
Gardekorps 
Armee 

vor der Ein- 
stellung 
länger dienend 


Dienstmonat 


i I 
| 

τ 
£x 
i I 5 
© 
i dé 
! Q 
9 
g 
[2 
«ἡ 

| 

| 


während der ak 
tiven Dienstzeit 


Fehler oder chronische Leiden der 
Unterleibsorgane mit wesentlicher | _ 9: 
Beeintrüchtigung des allgemeinen ; | 
Körperzustandes | | 


54 | Schwere Leiden der Harnorgane, 
welche eine dauernde Beeinträch- 1) 9 


tigung des Gesundheitszustandes | A EG SCH Wu 
bedingen : i | | 


58 | Erhebliche Leiden der Geschlechts- 
organe, welche andauernd Be- 
schwerden verursachen; Zwitter- 
bildung 


59 | Erhebliche stark hindernde Ver- | 
längerung, Verkürzung, Verkrüm- L3 
mung oder Steifheit von Glied- i Ir" 
maßen; falsche Gelenke I | 


61 | Verlust eines größeren Gliedes . .|— 1j|,——.—|1|—|—'—. 


| το | Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wodurch der Gebrauch | | 1 

der Hand oder die Handhabung | 
der Waffen verhindert wird 


74 | Veraltete Geschwüre an den Unter- | 
schenkeln oder bedeutende, nach 
solchen Geschwüren zurückgeblie- 
bene Narben 


| 
| | --!--]|--!|-- 1 
| ! | | 
Στ. «ο | | | | 
| 
77 | Verlust, Verstümmelung oder andere -- E | HM WE NE 
unheilbare Verunstaltung einer | 1 | 1 NE NOM. | 1 GË Ge NS 3 


| großen Zehe oder mehrerer anderer | Ἢ i 
Zehen, wodurch das Gehen wesent- 
lich behindert wird | 


Summe 1 E 2| 49 64 1 


| a rel 
τι 8 she. 4 9 4| 6/24, 61 8 2 == je 1| 2|-|- 
E EH | 
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| Γη | | | 
Nach Ziter 190 à. Β.Δ. |—|—|— — EE | --| d d 
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| 
SE ale mapa mil | | 
| se ausgebildeten enst- | 

| unbranchbaren (LA bis 1 E der |?9 35 |21 |23 |18 | 27 | 


Vë 
eo 
[en 
to 
[ur 
Vë 
bh 
Ha 
σι 
ο» 
Lea 
eo 
bi 
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1616, 8| 5| 384 | 40 344| 6 155 22 1 
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b. Die Dienstunbrauchbaren ohne Versorgung, welche bei ihrer Entlassung militärisch ausgebildet waren. 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


Nach Anlage 1B der Dienst- 
anweisung v. 9. Februar 1909. 


31| Geringe, dauernde Schwerhörig- 
keit auf beiden Ohren, oder 
hochgradige Schwerhörigkeit 
auf einem Ohre, bei guter Ge- 
brauchsfähigkeit des anderen 


39| Mangel sämtlicher Schneide-, 
Augen- und ersten Backzähne 
in einem Kiefer bei sonst 
gutem Gebisse und gutem Er- 


nährungszustande 
42| Chronische Heiserkeit ohne 
tiefere Erkrankung des Kehl- 


kopfes 


51| Einseitige Unterleibsbrüche, 
welche durch ein Bruchband 
zurückgehalten werden können 


56) Kleine Wasserbrüche 


64| Ein etwas kurzer Geer im Ellen- 


bogengelenk etwas gekrümm- 
ter Arm unter der Voraus- 
setzung, daß die Bewegung 
nach allen Richtungen hin, 
wenn auch mit verkleinertem 


_ussehlagswinkel, möglich ist 


DÉI Verlust eines Fingers oderzweier 
Glieder eines Fingers (mit Aus- 
nahme der Daumen und des 
rechten Zeigefingers), Verlust 
eines Gliedes an zwei Fingern 
einer Hand, wenn dadurch der 
Gebrauch der Hand oder die 
Handhabung der Waffen nicht 
erheblich behindert wird 


_Qeblıch behindert wird (Ἢ 

T2| Mäßige, in bekleidetem Zu- 
stande bemerkbareVerkürzung 
eines ‚Beines, wenn zu deren 
Ausgleich ein erhöhter Absatz 
nicht erforderlich und die 
Marschfähigkeit nicht behin- 
dert ist 


ΤΊ] Verlust oder Verstümmelung 
von mehr als einer Zehe, 
wenn dadurch das Marschieren 
nicht behindert ist; Verwach- 
sung mehrerer Zehen unter- 
einander unter gleicher Vor- 
aussetzung 


Nach Anlage 1 € der Dienst- 
anweisung v. 9. Februar 1909. 
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Atmungsorgane, bei welchen EA NET | i 
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49| Krankheiten des Herzens (Herz- MF | 
ies re Herz- | SG | | 
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51 Doppelseitige Unterleibsbrüche, 
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DÉI Chronische Unterleibsleiden, Lou SC i x | | 

ohne wesentliche Beeinträch- og. ; 1 9| 1! 1 — —|—'| μι — 1: —| 11 8 8 92|9i—|—— ——--—--- 

tigung des allgemeinen Kórper- .. i i ` 

. zustandes AE NE | IE 

DÄI Erhebliche Bildungsfehler oder E | ' ME GE UE | EN .. l j 

Verengerungen derHarnröhre; | | P | i : , ο | ΠΝ, s | | 
chronische Blasenkrankheiten 3 2 —— 1 1.3 Fe 4 4—:.4—,—|22| 6 | 16 | 2116: 3, 1-- —. — —,—.—.— 
ohne wesentliche Beeintrüch- M E | | l | | aM "EX | | | 
tigung des allgemeinen Körper-| | : |: ME : i | ! | | 
zustandes pow od bo i l ' e 


55] Stärkere, geschwulstartige | | | |... ka 
Krampfaderbrüche 


56| Wasserbrüche oder gutartige | 
Geschwülste am Hoden oder| | . 

Nebenhoden, welche die Aus- ΝΕ i 

_ übung des Dienstes erschweren | | 

57| Lage eines oder beider Hoden GE E^ d ss i 

im Leistenkanal oder im Unter- SE ER IE αν E E E 

leib, welche Beschwerden ver- : | | 


. ursachen MEE 


größeren Gliedes mit Ge- 9 πι i 
brauchsbeschränkung oder i WE 7 
Formveränderungen SC EC S 


i | 
e te |: 
59] Andauernde Schwäche eines| | ONE | 
| 
| 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


Andauernde Schwäche eines 
größeren Gelenks mit Ge- 
brauchsbeschränkung oder 
Formveränderungen; chro- 
nische Gelenkerkrankungen 


Verlust eines Fingers oder zweier 
Glieder eines Fingers, Verlust 
eines Gliedes an zwei Fingern 
einer Hand, wodurch der Ge- 
brauch der Hand oder die 
Handhabung der Waffen er- 
schwert wird 


Verlust einzelner Glieder an 


mehr als zwei Fingern einer | —: 


Hand 


Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wodurch derGebrauch 


der Hand behindert oder die) — 


Handhabung der Waffen er- 
schwert wird 


Verkürzung eines Beines, welche 


durch einen erhöhten Absatz | — 


ausgeglichen werden kann 


Stärkere Erweiterung der Blut- 
adern (Krampfadergeflechte) 


Ausgebreitete, zum Aufbruch 
neigende Narben von Unter- 
schenkelgeschwüren 


Ausgebildeter Plattfuß 


Summe ıD| & 25 5 9 


Naeh Anlage 1 E der Dienst- 
anweisung v. 9. Februar 1909. 


Verkrüppelung oder Mißgestal- 
tung des ganzen Kórpers — ob- 
jektiv naeh weisbare erhebliche 
und bleibende Schwächung 
des Körpers oder einzelner 
Körperteile 


Chronische, ekelerregende oder 


ansteckende Erkrankungen der | —, => 1. 


ansehwellung und Verschwä- | — 


. rung der Drüsen, Skrofulose 


Bósartige, nicht heilbare Neu- 
bildungen; große Gesch wülste 
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teile verhindern 


Chronische, erhebliche Leiden 


der Knochen und deren Aus-I— — — — — 


th gänge (z. . B. Knochenfraß) M 


Sehr umfangreiche oder mit dem 
Knochen verwachsene Narben, 
welche die Gebrauchsfühigkeit 
des betreffenden Körperteils 
verhindern oder das Tragen 
der militärischen  Dienstbe- 
kleidung und Ausrüstung un- 
móglich machen 
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XIII. (K.W.)Armeekorps 


XIL(1.K.S.)Armeekorps 
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der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 
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III. Armeekorps 

VII. Armeekorps 
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Gardekorps — 


9| Chronische Krankheitszustünde 
des Lymphsystems, des Blutes 
und der blutbereitenden Or- 
gane (Leukümie, pernizióse 
Anümie usw.) 


rückfälliger, akuter Gelenk- 
rheumatismus 


15| Überstandene oder noch be- 
stehende Geisteskrankheiten, 
hochgradige geistige . Be- 
schränkheit 


e 


51 | 94 | 7 9029 8 3, 6—| 2— — — — — 


16| Nachgewiesene Epilepsie 


17| Chronische Gehirn- und Rücken- 
markskrankheiten 


[18 Andere chronische Nervenleiden 
ernster Art 


23| Unheilbare, den Gebrauch 
störende Augenmuskelläh- 
mungen 


25] Herabsetzung der Sehschärfe 
auf dem besseren Auge auf 1/4 
der normalen und darunter 


27 Blindheit beider Augen oder 
eines Auges, sofern die Seh- 
leistung des anderen Auges 

| (ohne Ausgleich etwaiger 


Brechungsfehler) nur dieHälfte 
oder weniger als die Hälfte 
| der normalen beträgt 


29 Chronische Krankheiten der 
i tieferen Gebilde eines Auges 


31 Hochgradige, dauernde Schwer- 
hörigkeit oder Taubheit auf 
beiden Ohren 


! 92 Unheilbare, schwere 
kungen eines Ohres 


` Erkran- 


DEEN 
34| Schwere (auch ekelerregende) 
Krankheiten der Nase oder 
ihrer Nebenhöhlen 


Fr 


37 Komplizierte Hasenscharten, 
Spaltung des Gaumens, gänz- 
licher oder teilweiser Mangel, |. 
Durchlöcherung oderLühmung 
desselben mit starker Beein- 
trächtigung des Schlingens 
oder Sprechens 


39| Wesentliche Stórung desKauens, 
durch Mangel oder Fehler der 
Kauwerkzeuge bedingt 


42| Bildungsfehler und erhebliche 
chronisohe Leiden des Kehl- 
kopfes oder der Luftróhre 
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8 Erhebliche, die Gebrauchsfähig- | . 
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Anhang. 


1. Dienstunbrauchbare ohne Versorgung, deren die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich bereits 
vor der Einstellung bestanden hat, geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienst- 
alter, der Art des Diensteintritts und nach der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit. 
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Zahl Truppengattungen Dienstgrad Lebensalter 
Kee B | EE " Igi | Aktive | |8 2 ww 
Dienst- F 8 p S | 8 be, ar e 5 E κο... 
- | ὢ ον 1 EI 1 we E d , ve = ^ ον aan m 
sorgung | $ EE SiS sis C DACH 8 βϑ 8 δ ς ποπ a4 s| £ ΠΗ͂Σ 25 DAF an SE 
gg E E E E E E E 1-5" ECKE 
G. ..| 1006: | 686 — | το 36 81 11 1| — 8 3|—| — /-| 1| 931| 74| — | 119j 617| 235) 34) 1 
L ..| 74 | 596 4| 51| 64| 48 A = rs —|4I-!-| — |-|-| 33| a| — | 48| 984 991! al — 
IE zs 608 | 424: — | 83 49 41 16 —| | 2| 1| 6 δ|--| — |—l|. | διβ| 33| — 37, 305| 248| 16| 9 
ΠΠ. .. 488 |366 2 35| 44— 11 8.134 1| 8| 1j —|—| — 1| —| 465| 23| — | 7| 251| 181) 9| — 
IV. A 915 [246 — | 24| 19 41! 19 —! Wi 1| 1|--!|--|! 11 |—|—| ol 95| — 35| 196| 125) 19) — 
| Ver 519 |422 --| 18 38 20 18 —| 6| 1| ı -- -- |—]|—]| 5e 1| — | 96! 980 901! δ! 1 
| ME ος 691 |541, 1 | 86! 57| 297 8| —| 15 4| 2|—|—|—| — |—|—| 667| 834 — | 48 395, | 91. — 
VIL .. 571 |453| | 35| 24 13.24 -- 8 3  2/|5|— 4| — / -Iıl BI 37) — | 44/9294 906! 95 | 9 
VIL .. 901 |559| — | το! το 59! 14 4 7—1|2 d 9| 1 5 |—| 1, 761| 45 — | 48| 996 318, 43 | 9 
| IX. .. 880 [46 — | 13 8 —| η —-| U -| 2|-|—|—| — |--] 2| 496| 32| — | 31| 998| 192! 14 | — 
| 5 «ΟΝ 58 [451 — | δ0| 85, — 11|--| 13 9!|--!|--|--|--| — |--|--|! 52| 2| — | el 28| 184! ml 1 
| χι... 436 | 335! — | 28 M ge —| 1 9 ze — !-1-| 40 96! — a. 164 15| — 
&Ks)| 56 |59 1/5 79 — $4 — n| a| 2 -|-!ı 2 —| 4| 32| — | sol 998] 152| 11! — 
XIII. | | 
(K. W.) 401 [280 — | 50 38i — | 20 —| 10 1| 1|-- Sat 1|, — I-|-| σι 2| — | 80| 964! 99| 8| — 
ΧΙΝ 886 |628 8 | 73 58 22 12 6| 6 2] 9| δ|16| 3| — |—[|—| 79 46| — 69| 425| 312| 31 | 9 
XV 180 $38 2 | 51, 66 78 30 —| 10 1 1 -- 8! — |-I|-| 739| 94 — 34, 413| 8006| 23| 4 
XVI 866 |619 — | 57 55, 71| 29 —| 16, 31 — |]15|—|— | — |--]-- 868 2| — 32, 455| 811! ΤΙ — 
XVII 785 | 501! 2, 60 86 72| 800 —| 16 1 —|—|18,—| — |—[|—| 73| 2| — 55| 419| 990! 91 | — 
XVIII 649 | 498| — ; 49) 99, 21 u —| 1| 1| 1)-)8|- 17 |—|-—| 609, 40| — 57| 990) 965| 33 | 4 
WE. 8) 590 | 467 i 46| 41| 19 ἡ —| 2 1] 2|— E — |.—|-—| 55,294 1 42| 885| 150! 12 | 1 
metu c Le ee ο μασ μμ A M dix le τω sole. diced μη 
Armee ..| 12765 |9359| 23 | 904! 954! 669| 373| 156 e 29 | 24 |52| 79 | 13 | 35 1] δ| 19114 |585| 1 | 943 eg 383 | 97 
| | | | | | 


1) Darunter 43 Mann von Königlich Württembergischen und 39 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen. 

2) Einschließlich der einjährig-freiwilligen Unteroffiziere. 

3) Einschließlich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes. 

4) Darunter 2846 Mann im 2., 1626 Mann im 3., 810 Mann im 4., 636 Mann im 5. und 446 Mann im 6. Monat dienend. 
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2. Dienstunbrauchbare ohne Versorgung, deren die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich 
bereits vor der Einstellung bestanden hat, geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit, nach 


Nummer 


24 


25 


26 


' 45 


!46 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


Nach Anlage 1A zu S 4 der H. 0. 


Vereinzelte,gutartigeHautausschläge, 
kleine Geschwüre und danach 
zurückgebliebene Narben 


Kleine, gutartige, für den Militär- 
dienst nicht hinderliche Ge- 
schwülste oder Knochenauswüchse 


Gut geheilte Knochenbrüche . 


Oberflächliche, nicht hinderliche. 
Narben von erlittenen Verletzungen 
und Operationen 


Hornhautflecke, solange die zentrale 
Sehschärfe auf dem besseren Auge 
mehr als !/a beträgt 


Herabsetzung der Sehschärfe, solange 
sie auf dem besseren Auge mehr 
als !/9 beträgt (nach Ausgleich 


Hohlgläser bis zu 6,5 Meterlinsen, 
bei mehr als !/? Sehschärfe auf 
dem besseren Auge 

Geringe Schwerhörigkeit auf einem 
Ohre 


Verengerung der Nasenhöhle ohne 
wesentliche Störung der Atmung 


Schlechte Zähne 


Geringes Stammeln; nicht auf- 
fallende, anderweitig fehlerhafte 
Sprache 


Leichte Grade von Kropf — voller 


Hals, Gebirgshals —, die bei 
leichtem Drucke keine Atem- 


beschwerden verursachen 


Nicht auffallende Schiefheit des 
Halses, Erhöhung einer Schulter 
oder Hüfte ohne Beeinträchtigung 
der Beweglichkeit des betreffenden 
Körperteils 


Geringe Abweichung der Wirbelsäule 
ohne Beeinträchtigung ihrer Be- 
weglichkeit 

Unregelmäßigkeiten in der Form des 
sonst kräftig gebauten Brustkorbes 
(z. B. Hühnerbrust, Schusterbrust 
geringen Grades) 


Gardekorps 


I. Armeekorps 


II. Armeekorps 


III. Armeekorps 


IV. Armeekorps 


V. Armeekorps 


VI. Armeekorps 


Armeekorps und nach ihrem Dienstalter. 
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| ΕΕ m 
ΕΕ d | (ei 8 e 
, uw Sr EP "I NE IE τ) ος, EN UL: im 
nn Bj ej ΣΕ pl ΕΙ ΕΙ ΕΕΒΕ ΒΙΕΙΕΙΕΙ ΕΙ EJ BIE] | — — 
Ser 114233332 11 22 282/882 823 | Ε 
$|6|/0|60|2$ 8) $, δ) "léi ël éi © © 2. | Τ. | 9 
e m Slj jl; ejar u iae .|8 
Dienstunbrauehbarkeit B BB BH BB BIB E B Bid EB B B BIB 1. | bis | bis | ἃ 
᾽ 8 Lä ILI | dcs LA «imm | 6.| 12.|® 
ohne Versorgung. E sioe ce ie pese lee ο “ὶ i, κ ολ μμ ας ο 9 | E 
e$," HiHiEIjviH Ην!» BIS EIE BIBEIEIMIR --- δ 
δ΄ ns πα SS Eus Hox καπ το. 4 Dienstmonat | 8 
| p. -d | 
Erweiterung des äußeren Leisten- | | | |o ite -- | SA 
ringes (Bruchanlage) δι — 1 — | 1 1 2 — | 4 — | veces ema, di 1 | 5 2| 21| 9| 12 
Geringe Ausdehnungen der Blut- TM - E SEN Eee ua " - ΕΙΝ. πα ταν - = _| le el 2) —| 21 — |— 
adern am Samenstrange | i | i | 
Verunstaltungen des Schlüsselbeins | | | | | επ — — — pz 
ohne Bewegungsstórung des Armes Kr diee o a η e ge | = 1 .. 9 1 4 
Verkrüppelung der .Nagelglieder der | : | | 
Finger mit erhaltener Beweg | —| --! 1| —'—| 1| τσι πι πι πὶ 1 -|-|- o) | Fl 
lichkeit | | i 
i i | l 
Geringere Form- und Richtungsfehler | EN NON EE = 
an den Beinen (X-, O-Beine) —| 2| 3) 1, 4|—| 1 | =] ik= ex | δι 2 1| 21] 6| 14 Gi 
` Geringe Erweiterung der Blutadern | ns - xs J 
an den Beinen 1, 8 —i—] 1j 1 2) 2| 3 2 E 3| 1| 4| 4| 1| 3) 8| 19| 6 
Formveränderungen der Füße (z. B. | | | | 
unausgebildeter Plattfuß, sogen. |17| 5| 8| 6. οἱ 4| 5; 4/10, 8/13, 2| 4| 1 4 15| 9| 6| 8| 1|132| 21| 83, 26 | 2 
Breit- oder Hohlfuß) | IE. | 
Stärker gekrümmte oder sich zum κ. | EM | E a Με | | | ; -- 
Teil deckende Zehen 2| 1 1 | 1 1 | LEN 1 1| 1| 3, 2j 1] 2 1| 1| 19 δι 14 
Summe 1A 19 10| 23| 15! 6|20| 8| 13| 21) 17| 28| 10| 13| 7 | 16 31| 21| 19| 14| 19] 324| 96 [187 36 | 5 
! | | | ! | 
Nach Anlage 1B zu 8 7 der H. 0. | | t 
Stärkeres Schielen. . —' —| —| —| 1! --!--!--! --! --!--! -—| e _-|—|—-|-| —- 9 8| — δ! --!-- 
Geringe Schwerhörigkeit auf beiden | | | | | 
Ohren oder hochgradige Schwer- | 9! 3| 4| 1| 1| 4.10, 2| 3| 413: 4| 6| 1 4: 1! 4| 6. 2/10] 99| 40 44| 8!-- 
hórigkeit auf einem Ohre | 
S : - - | | i i 
Mangel sämtlicher Schneide-, Augen- | | i ! | | | 
und ersten Backzähne in einem | 2, 5| 2| 3| 1) 3| 4|—| 33 1| 1; 1- 4|—/ 2| Ta 1| 41] 99, 83 4 1 
Kiefer bei gutem Ernährung- i | i | : | | 
zustande | 
Chronische Heiserkeit ohne tiefere | PI ee: ο. ERR EE 
Erkrankung des Kehlkopfes B. seem SE esee seed | —|1 2| E 1| 134 2| 10 
Hohler Rücken . 11— δ| 8. 1|--| 5|—| 1| 2| 2| 1| 1 zm NE 2| 1| —| 94] 16 | ie 
2 er — | H i 
E $ b H R | i 
Einseitige Unterleibsbrüche, welche i i i | | |. 
durch ein Bruchband zurückge- | 67 | 77, 62| 60, 45| 39, 55| 41| 64| 42 55. 43| 46 39. 60 109| 67 | 67 46 | 56 [1140] 792. SH 44 |18 
halten werden können | | 
Kleine Wasserbrüche . 9 τ δι 1 1|2 3| 1] el 2| a --| 1|--! δὶ 4! 4| 3! 2; —| 55| 45 ur 
Ein etwas kurzer oder im Ellenbogen- j | dE (NEE 29| 16! — |— 
gelenk etwas gekrümmter Arm 3 | 4| 4| 7 2| 2 2 2 1 1| 2 | 1,2| 1 j 1 | 4,2| 3 
Verlust eines Fingers m zweier | | | | | 
Glieder eines Fingers (ausschl. : | | | 
Daumen und rechter Zeigefinger, | —| — | 1; —! 1i—| 1! — 1| -.] 9) 9|--! 1! 1| 1| 1 —| 1! 1| 14 10| 4 — |— 
Verlust eines Gliedes an zwei ar | | 
Fingern einer Hand `  . | | | | 
Steifheit oder Krümmung eines | | | i : 
Fingers, die den Gebrauch der | 3| 8| —, 1, 2 4| 1 6| 2 | 1| 2 2, —; —' 3| 3| 4; 6 1 2| 51| 34| 15, 2|— 
Hand nicht erheblich behindert ` | | | i | 
Mäßige Verkürzung eines Deinen n | | | | 
deren Ausgleich ein erhöhter Ab- | | _ PES mw (ail —| 1| 1d. οἱ 4! ıl- 
satz nicht erforderlich ist und Ses uw De eee (1 1 | | 
welche die Marschfühigkeit nicht l | | | | | | ! 
behindert: I | | E 


lesen SET: πα. ΓΞ | 
| TEN 8 F | 8 Dienstalter 
| i | gl e | e i | 
Ursachen IHEPEDBBEEEFEFHHEPBEREFI 
| Si ei el el 9] 9| 9| © ο: ei H 4 019/090] 9| © 
der Mb | ἃ 4.24 | M | MM | οἱ 3 44 < 4| x < 
| a 8! 8| 8] 8| 8| 8| 8) 8| $,$|8 dici$ 31 818 δ ὦ 
Dienstunbrauchbarkeit & Bald BIBIBIR|BIB t d'y E g BIB alaly 
ohne Versorgung EE E E 
= plys aiz RSB] Sjn] ΠΡΙ. 5 ΕΙ | ΝΗ 
: 8. Wd Kl EEE EI EEE 
| [ai 
| | | | 
i75| Abnormes Hervorragen eines oder FELINE E m | ο ES | EN 
| beider Fußballen 2| 1| 1 | 2 1 3 1 1 1 | 1, 2| 16 5 10 1 
77| Verlust oder Verstümmelung von | 
mehr als einer Zehe bz. Ver- i 
wachsung mehrerer Zehen unter- | — | —| — | — | cl en BE ee 1 1--!|--]- 
einander, bei nicht behinderter s 
Marschfähigkeit i i i i 
Summe 1 B | 91 107, 88| 76| 58) 55 d 53| 83| στι 83, 55. 58 | 44 | 83 | 128) 86 94| 68 | 77 |1514|1019: 422 61 19 
Nach Anlage 1€ zu 88 der H. 0. i | | | 
| | 
1| Allgemeine Schwächlichkeit, Ent- || ME | i | , 
kräftung oder Schwäche desKörpers a van! E | i | er i 
oder einzelner Körperteile, nach un- 48| 15 13| 13| 5! 5 m a 14, 5| 22 8, 7j 10| 10, 6j 12 2 9| 251| 113 116 22 
längst überstandenen Krankheiten | ; | j 
| oder Verletzungen | , 
` ο δα MM TENES E nx 1 | | i ! 
9| Krankheiten der Haut und ihrer ijol 2 8) 8]--| 6 8] 8, 4 1| 11 — 9| 1! 1] Na οἱ τὶ 3| e| 31 38 7| 1 
ebilde | | | 
| 5| Gutartige Geschwülste oder Knochen- | | | | | | 
auswüchse, welche das Tragen i - VE Ob M TT x 
der militárischen Dienstbekleidung 5 5 αν E M ee | S | i 21% a Pc de d 
oder Ausrüstung behindern | | | 
EE, | | | 
i 1 i ' I | L ` : 
6| Krankheiten bz Fehler derBew egungs- 9| 1 1! 1| 9:1 οὶ -.] 1! 3| ο) | 3 1! 9 | 12 οἱ A οἱ 4 18 94 οἱ-- 
i organe Lt | | s -- 
EE πο σσ, | d | | 
9| Krankheiten des Lymphsystems des i | | | | ' 
Blutes und der blutbereitenden | 12| 2 5, 2| 1! 1| 2, 1. 3 ο 1 1 1 2 3, 1 3. 4 ὃ - 50 10 36 4|— 
Organe i | i l l i | | | i | | | 
Pg ee ni -- — t ow ο) | "ΠΤ ον. | | 
(16 | Krankheiten des Nervensystems . 10] 2! 6, 1| 4 | 8) 2 | 4 Ϊ 1; 3| 11 1 3 2| 4, 4 2| 7| 8; 6| 74 17 46 10 | 1 
"am πι. πο λίνων ME i ^ X d | ; : | 
20| Krankheiten der Schutzorgane des A NM | Am NE | : | 
Auges (der Lider, Bindehäute, | 2| 3 8) 8) 4| 3! 2 d 2|—, 1; 1,— —| 2| 2, 2| 7| 1, 4| 48| 11, 29 5 — 
Trünenwege) Kap | AE | B € 3 
|23 Krankheiten des Auges . . . . .| 1|) 8 = 1, 2| 2| — sl 9) 1; 1| 1 | 1 Xp doe 1j 1 | —|19 8 n1 — E. 
zi Ξε | i | i 
31| Krankheiten des Obres . 27 e e 17'141 17! 3/151 9| 4 2 — 5 D 5| 14 7| 34) 16: 7| 246] 169: 68 δι 1 
ern - | | | | l | 
33| Krankheiten der Nase und ihrer Ne | = | 
Nebenhöhlen 2 4 4|--! 1 — zz 1|—| 1| 2 1 i δι 1 1, 2, 3! 1] 32| 15 11 — i 
EE SE | | | | 
35| Krankheiten und Fehler des Mundes j ο ου te lte Eod | ECH ER 
und des Rachens 2 1 >| li: i E ce: | 1: 4 1 
42 | Krankheiten des Kehlkopfes oder der | "S Ϊ | ER σεν -- | ER EN Emu | ENS E 
Luftróhre — 2 —— od | = | 1 3 1 | 1 2 11 5 x 
44| Krankheiten oder Verletzungen des | αμ... | e pus | ERN Em 
Rumpfes 2 2 aum S xs E 1| 1 P sies ; 6 S 
47| Krankheiten der Lungen und des | | | | : n 
Brustfells 40| 12, 10| 4,16, 4: 18; 11] 8 5| 9, 1 8. 8 9, 11, 5| 2| 20| 8| 204 108 85 11 
149| Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, | | 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder | 66| 19 24| 5| 8| 5,13, 5|16| 8| 13 4; 1818, 5| 19, 5| 22| 28 | 8) 297) 198 160. 9|-- 
der großen Gefäße i i | | | 
S EE —Ü | | | 
52| Krankheiten der Unterleibsorgane . | 10| — 5| 8! 4 8 8) 3| 1 -— —| 1 2| T: 4| 2 3| 5| 1| 1| 58 12 41: 5 ke 
"54 | Krankheiten der Harn- und Ge- | | i | | j | l 
| schlechtsorgane 65| 51 24| 34 23,36 23 7114: 39| 2, 9 35 12 9! 24| 44| 37, 36, 94 576| 142, 404 29 1 
i i | | l | i 


| | EE Κα πο aa τος. 
| | i : -8)] 8! : ' 8 Dienstalter 
| i ! 9 aime um ar im 
Ursachen HHHEEEEDEEEHHEEDEEEFHBN | 
der ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΗΕ ΠΣ 
IZ gi ὁ | | © C | 2. © 
Dienstunbrauchbarkeit a | Β | £ B B B B d Β | Β B B dE B B B BI BI 1. | bis | bis | 8 
P ohne Versorgung E eo woe α[ «| 4 5| 4.314}, τ ον 
ο ο D D . | * v. d * i . ο | . ο ` . . . e ` D e | . . o i 
Ἑ MIRJE l> >i j BIBI KIM IR IEIEIB IB: ΣΠ ιν ες 
E E | | EI ΓΡ » Ξ | z | * x νὰ a | P j Sa © P, "d £ Dienstmonat E 
l | i 
| | ᾿ j ! | | ] | l [ 
63| Krankheiten, Verletzungen und deren A NL E | | | 
Folgezustánde an den oberen | 13; 4| 10; 3, δὶ 1! 8' 1| 6! 1) δ! 3| 4| 6) 12| 6.13. 7| 8| 8|119| 76 40 3: — 
Gliedmaßen ZE | | 
12| Krankheiten, Verletzungen und deren i i ο]. i | | 
Folgezustände an den unteren | 80| 11: 16| 8; 6| 7! 4.19 6| 7| 16) 2| 11| 9) 25! 11 19 10] 9| 191 224| 107| 105 WE 
Gliedmaßen | | -- D^ τ] 
Summe 1€ |354 144 156 95! 96| 96 | 89 | 89 | 89, 80 1111| 25 103 | 801 95 110 118 159 171 1103 [2363 9971934! 128 4 
| | | | | | 
Naeh Anlage 1D zu 89 der H.0.| | | | | | | | 
| | | | 
1| Schwacher Knochen- und Muskelbau, | | | Gë | 
allgemeine Körperschwäche, ver- | 11| 7|15| 8' 2j 12,15 16| 11; 12| 15.11! 5| 8117| 8: 6!10!14 67 108| 42| 3 
minderte Leistungsfühigkeit ; | | | | 
2| Übermäßige Fettleibigkeit . . . .|—| 2| 2| — —| 1 1| 1 , 1 — | --! --ἰ--! | --ι -|  — 4 4 1 E 
x ee ο I | 
8| Chronische Erkrankungen der Haut, | | | ΓΙ 
welche die Ausübung des Dienstes | 9) δ! —| 2 --ἰ 31 4, 4) 4| 4! 1 8 3)- 5 5 6 4! 8 18 831 19! 4 
erschweren | EP | | 
1| Narben, welche die Gebrauchsfühig- d | TE | | | | 
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Wimpern; chronische Bindehaut- j 
und Lidranderkrankungen | 
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25| Herabsetzung der Sehschärfe auf bei- 


den Augen von Us bis mehr als 1/4 m 13, 22| 5| 10| 23| 16 16) 19| 13| 7| 10| 27| 8 16| 27 18| 26| 6 840] 119! 215 
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| 
| 
26| Kurzsichtigkeit von mehrals 6,5 Meter- 

linsen bei mehr als 1/4 Sehschärfe | 3. 1! 1| 1 
auf dem besseren Auge i 


4 4| 4| 4| 3| 1| 1| 2) 4| 1) 3| 1| 2| 5 1| δι δι 32 18 


27 | Blindheit eines Auges bei mehr als 
' halberSehleistung auf dem anderen | —| 9) — 4 
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91 | Hochgradige Schwerhörigkeit oder MEE 
Taubheit auf einem Ohre bei ver- | | 
minderter Gebrauchsfähigkeit des | 9| 2| 2| 3 
anderen 


1| 9| 1| 3] 2| 1| 5| 2| 6| 5|—| 2| 58 26 sr 


32| Erhebliche chronische Erkrankungen 
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Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


34| Chronische Erkrankungen, Ge- 


schwülste usw. der Nase und ihrer 
Nebenhöhlen 


Fehler am Gaumen, an der Zunge 
oder am Rachen, welche das 
Schlingen oder Sprechen beein- 
trächtigen 


Mangel sämtlicher Schneide-, Augen- 


und ersten Backzähne in einem 
Kiefer beim Fehlen mehrerer Zähne 
in dem anderen Kiefer oder bei be- 
einträchtigtem Ernährungszustande 


Stärkeres Stottern ©- 


Gebrauch der Stimme erheblich 
behindert 


Krankhafte Veränderungen an der 
Wirbelsäule ohne Störung der Be- 
wegungsfähigkeit f 


Schwache Brust; auffallende Form- 


organe, bei welchen der allgemeine 
Körperzustand nicht wesentlich 
leidet 


AsthmatischeBeschwerden geringeren 
Grades, ohne schädlichen Einfluß 
auf den allgemeinen Gesundheits- 
zustand 


Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder 
der großen Gefäße, welche die 
körperliche Leistungsfähigkeit 
nicht wesentlich beeinträchtigen 


Doppelseitige Unterleibsbrüche, die 
dureh ein Bruchband zurück- 
gehalten werden kónnen 


Chronische Unterleibsleiden ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes 


53 | Große Blutaderknoten am After . 


54 | Erhebliche Bildungsfehler oder Ver- 


engerungen der Harnröhre; chro- 
nische  Blasenkrankheiten ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes 


55 | Stärkere, geschwulstartige Krampf- 
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δ6| Wasserbrüche oder gutartige Ge- 


schwülste am Hoden oder Neben- 
hoden, welche die Ausübung des 
Dienstes erschweren 
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V, Armeekorps 


X. Armeekorps 


XIX.(2.K.S.) Armeekorps 


III. Armeekorps 
IV. Armeekorps 
VI. Armeekorps 
VII. Armeekorps 
IX. Armeekorps 
XI. Armeekorps 
XIV. Armeekorps 
XV. Armeekorps 
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18! 18| — 


VIII. Armeekorps 
XVI. Armeekorps 
XVII. Armeekorps 


Gardekorps 
XVIII. Armeekorps 


} | [ 
157| Lage eines oder beider Hoden im | Pc | | 
| Leistenkanal oder im Unterleibe, | 1! 1! 1| 1| 9 9 
welche Beschwerden verursachen 


I 

- 

[wn 
keck 


58| Verlust oder Schwund beider Hoden ο Gen e le ee usage d ej 3 3 2: ES b 


| 
ων 
m 
Se 
| 
e 
e 
PN MM 
E 
| 
s 


59| Andauernde Schwäche eines größeren | | | | | | 
: 10| ΑΙ 2| 18, 16! 18| 16 


ea 
mie 
9 
[= 
bi 
un 
E 
ex 
e 
e 
ET 
"1 
5 
[=] 
5 
Er 
Uu 
E 
& 
[^7] 
5 
Ei 
- 
3 
5: 
B 
σα 
N 
μα 
to 
wn 
[ 
μα 
σι 
ΓΞ 
keck 
N 
Eech 
-] 
[uw 
um 
N 
[wi 
e 
μα 
65 
en 
65 
Vë 
το 
e 
65 
οο 
Ke 
E 
e 
nnt 
m 


: À | | | E | | 
uns ο νο | 41 39| a2] 1816| 19] 90 a 21 39| 13! 96! 17| 18! 32: 95! 37| 20 15! 11|448|154|255| 35 


kung oder Formveränderungen; | 
chronische Gelenkerkrankungen | | | 


|06| Verlust eines Fingers oder zweier | | | | | | 
i Glieder eines Fingers; Verlust eines ; i | | | 
Gliedes an zwei Fingern einer Hand, | | | | |... D EE E ME E E MM EM NN LONE js ae, 
wodureh der Gebrauch der Hand 2j 1 1 1 1| 6| 1 5 | 
oder die Handhabung der Waffen | i | j 
erschwert wird l | 


|67] Verlust zweier Finger an einer Hand | |. | — | 1 | | | | 1ἱ ı 
| (außer Daumen und Zeigefinger) | 


68| Verlust des rechten Zeigefingers oder i i 
zweier Glieder desselben 


| 
| 
| ' 
10] Steifheit oder Krümmung eines | | | | M P |. l 
Fingers, wodurch der Gebrauch | | ! | | — 
der Hand behindert oder die Hand- 7 1| 2 ! EE EE X ; EXER NE RE RE ge κ. 
habung der Waffen erschwert wird | | | | 


72| Verkürzung eines Beines, welche i 
durch einen erhöhten Absatz aus- 2 2| — 1: 1| 1| 1; 1!|--|--!]: 1; — —| —| -: —| 13 
geglichen werden kann | | ΚΤ ' 


1; 1| 16] 10 5| 1|— 


73| Stürkere Erweiterung der Blutadern 


(Krampfadergeflechte) 12:171| 1| 9! 6 3| 9| 8/14| 5| 6 2/14, 6/17/16! 4| 2[169| 86, 71|; 12 — 


17; 8 


14| Ausgebreitete, zum Aufbruch nei- : | | | | | 
gende Narben von Unterschenkel- | L| — | 1| 1|--|--!--᾽ 1|--|--! 1|—| 1 
geschwüren 


75| Ausgebildeter Platttus . . . . .| 20 14| 1οἱ 18 8| sjı2 5|30| 18| 111 18| 14| 10 26| 21 | 31| 19! 29| δ|998|101|181! 40| 1 


TC | | | 
76| Erhebliche, das Marschieren hin- | 
SndeVerstummelung einer großen | — | — i Ὶ ια. -| Ee Da He a ae e e DU 
ehe 


| 
Summe 1D 401| 336 243 230| 121| 239| 357! 295| 408! 264| 219| 949| 257| 178| 438! 352| 419 964: 256! 21 |5890lo376 3002! 468 | 44 
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Nach Anlage ΙΕ zu 89 der H. 0. i | | | 
l| Verkrüppelung oder Mißgestal A" | | | 
i gestaltung m κο. > νο -- = 
des ganzen Körpers. Erhebliche | —| 1, —; 1|—;—] 1| -| 1, —|— | Me d 8| 4 3| 1 
Schwächung des Körpers oder ein- | | | 


zelner Kórperteile 


2| Übermäßige Fettleibigkeit, mit | | 
schweren Störungen der Leistungs- | — | 1| —| —| — 
fáhigkeit innerer Organe l | 


3| Chronische, ekelerregende oder an- 1 
steckende Erkrankungen der Haut 


4| Erhebliche chronische Drüsen- 
anschwellungen und Verschwärung | 1 61 — | 1 . 
der Drüsen, Skrofulose 
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XI. Armeekorps 


III. Armeekorps 
XII.(1.K.S.)Armeekorps 


XII. (K.W.)Armeekorps 
XIX.(2.K.8.)Armeekorps 
to 


VII. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 
XIV. Armeekorps 
XV. Armeekorps 
XVI. Armeekorps 


Nummer 
Gardekorps 


Dienstmonat 


XVII. Armeekorps 
XVIII. Armeekorps 


Armee 


| 
5| Bósartige, nicht heilbare Neubil- 
dungen; große Geschwülste und 1 
Auswüchse, welche die Tätigkeit 
wichtiger Körperteile verhindern | 


| 
5 
~ 
σι 
| 


6 Chronische, erhebliche Leiden der οἱ 1| 1) 8 
Knochen und deren Ausgänge 


T| Sehr umfangreiche oder mit dem 
Knochen verwachsene Narben, 

i welche die Gebrauchsfähigkeit des 1 
betreffenden Kórperteils verhindern 
oder das Tragen der militürischen 
Dienstbekleidung und Ausrüstung 
unmöglich machen 


8| Erhebliche, die Gebrauchsfühigkeit 
störende Entartungen usw. der | — | — 
Muskeln und Sehnen 


9| Chronische Krankheitszustände des 


Lymphsystems, des Blutes und der | 1! 9 


blutbereitenden Organe (Leukümie, 
pernizióse Anämie usw.) 


10| Bluter-Krankheit . . .. .]|--| 1 


11| Einfache Harnruhr . . . . . .|—|— 10] — 


13| Chronische, nachweisbare Gicht . . | — — 
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14| Chronischer oder wiederholt rück- 
fälliger, akuter Gelenkrheumatis- | 5; 4 
mus 


15| Überstandene oder noch bestehende 
Geisteskrankheiten, hochgradige | 33 | 37 
geistige Beschränktheit 


36 | 23 37| 38| 36| 31| 64 | 40 


16| Nachgewiesene Epilepsie . . . .]|19| 26| 17| 8| 18| 21| 90 16! 16] 15 


11 | Chronische Gehirn- und Rückenmarks- 
krankheiten 


18| Andere chronische  Nervenleiden 


ernster Art 29| 5 16 


20 | Chronische Erkrankungen der Augen- 
lider mit bleibenden Veränderungen | — | — 
schwerer Art 


21| Chronische Erkrankungen der Augen- 
bindehäute mit bleibenden Ver-| —| 1 
änderungen 


23 | Unheilbare, den Gebrauch störende 
Augenmuskellähmungen 


25| Herabsetzung der Sehschärfe auf dem 
besseren Auge auf 1/4 der normalen | 1) 2 
| und darunter 


12| Zuckerharnruhr . . . . . ...17|-|-|—|— 
11 


27| Blindheit beider Augen oder eines 
Auges, bei weniger als halber Seh- | — | —| —; — | _ 
leistung des anderen Auges 


29 | Chronische Krankheiten der tieferen | | 9| οἱ 1. 1 


δ) 6| 1| 54| 16 | 30| 7 
Gebilde eines Auges 
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48 


49 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


Hochgradige, dauernde Schwerhörig- 
keit oder Taubheit auf beidenOhren 


Unheilbare, schwere Erkrankungen 
eines Ohres 


Schwere (auch ekelerregende) Krank- 
heiten der Nase oder ihrer Neben- 
höhlen 


Bleibende Speichelfisteln 


Wesentliche Störung des Kauens 


durch Mangel oder Fehler der Kau- 
werkzeuge bedingt 


Stummheit, Taubstummheit 


Hoher Grad von Kropf mit Atmungs- 


stórungen auch in der Ruhe 


|54| Schwere Leiden der 


Bildungsfehler und erhebliche chro- 
nische Leiden des Kehlkopfes oder 
der Luftröhre 


Verengerung der Speiseröhre . 


Auffallende Schiefheit des Halses mit 


Störung der Bewegungsfähigkeit 


Bedeutende Verkrümmungen oder 
anderweitige, die Beweglichkeit 
störende Fehler der Wirbelsäule 


Chronische Krankheiten der Lungen 
oder des Brustfells mit wesent- 
lichen Störungen des Atmens oder 


des allgemeinen Körperzustandes 


Asthmatische Beschwerden höheren 
Grades 


Fehler und chronische Krankheiten 
des Herzens und der großen Ge- 
fäße, welche einen schädlichen Ein- 
fluß auf den allgemeinen Körper- 
zustand ausüben 


Unterleibsbrüche, welche durch ein 
Bruchband nicht zurückgehalten 
werden können 


Fehler oder chronische Leiden der 
Unterleibsorgane mit wesentlicher 
Beeinträchtigung des allgemeinen 
'Kórperzustandes 


Chronischer Mastdarmvorfall; unheil- 
bare Mastdarmfistel 


Harnorgane, 
welehe eine dauernde Beeintrüch- 
tigung des Gesundheitszustandes 
bedingen 


|58| Erhebliche Leiden der Geschlechts- 


welche andauernd Be- 
Zwitter- 


organe, 
schwerden verursachen, 
bildung 


I. Armeekorps 
II. Armeekorps 


Gardekorps 
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III. Armeekorps 
IV. Armeekorps 

V. Armeekorps 
VI. Armeekorps 


IX. Armeekorps 
X. Armeekorps 


VII. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 
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XI. Armeekorps 


13 
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XIL.(1.K.8.)Armeekorps 


XIII. (K.W.) Armeekorps 
XIV. Armeekorps 
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XV. Armeekorps 
XVI. Armeekorps 


XVII. Armeekorps 


19 | 36 
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XVIII. Armeekorps 


XIX.(2.K.S.)Armeekorps 


Armee 
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Ursachen 
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Dienstunbrauchbarkeit 
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59| Erhebliche stark hindernde Verlänge- 


rung, Verkürzung, Verkrümmung 
oder Steifheit von Gliedmaßen; 
falsche Gelenke 


60| Krankhafte Vergrößerung, Schwund 


Lähmung von Gliedmaßen 


62| Chronische Krankheiten und wesent- 


liche Fehler der grófleren Gelenke, 
mit erheblichen Stórungen der Ge 
brauchsfähigkeit 


66 Verlust oder den Gebrauch der Hand 


verhindernde Verstümmelung eines 
Daumens 


Steifheit oder Krümmung eines Fin- 
gers, wodurch der Gebrauch der 
Hand oder die Handhabung der 
Waffen verhindert wird 


Blutadererweiterungen anden Beinen, 
welche den Gebrauch der Glied- 
maßen erheblich stören 


Klumpfuß, Spitzfuß, hochgradiger 
Plattfuß oder anderweitige Ver- 
bildung eines Fußes 


Bedeutende Krümmung einer oder 
mehrererZehen, wodurch das Gehen 
erheblich behindert oder dasTragen 
der militärischenFußbekleidung un- 
möglich ‚gemacht wird 


unheilbare Verunstaltungen einer 
großen Zehe oder mehrerer anderer 
Zehen, wodurch das Gehen wesent- 
lieh behindert wird 


Gesamtsumme 1A bis 1E 


Verlust, Verstämmelung oder andere 


Gardekorps 


I. Armeekorps 


II. Armeekorps 
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III. Armeekorps 
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IV. Armeekorps 
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VII. Armeekorps 
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X. Armeekorps 


XI. Armeekorps 
XIII. (K. W.) Armeekorps 


XIV. Armeekorps 


XV. Armeekorps 
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Dritte Abteilung: Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung der Mannschaften 
und ihre Ursachen. 


1. Die Dienstunbrauchbaren mit Versorgung der ganzen Armee, 


geordnet nach Armeekorps, Feld- und Garnisondienstunfähigen, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, dem 
Grunde der Entlassung, der Dauer der Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung und der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit. 
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D Darunter 8 Mann von Königlich Württembergischen und 7 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen. 

2) Darunter 13 Mann von Königlich Württembergischen und 8 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen. 

3) Einschließlich der einjährig-freiwilligen Unteroffiziere. 

4) Einschließlich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes. 

5) Darunter 18 Mann im 2, 55 Mann im 3., 73 Mann im 4., 90 Mann im 5. und 117 Mann im 6. Monat dienend. 
€) Darunter 8 Mann im 2., 56 Mann im 3., 91 Mann im 4., 158 Mann im 5. und 227 Mann im 6. Monat dienend. 
7) Darunter 26 Mann im 2., 110 Mann im 3., 164 Mann im 4., 248 Mann im 5. und 344 Mann im 6. Monat dienend. 
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2. Die Dienstunbrauchbaren mit 


geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung, nach Feld- und Garnisondienstunfähigen, 
und nach der Beeinträchtigung 
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Versorgung der ganzen Armee, 


nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grunde der Entlassung, der Dauer der Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung 
der Erwerbsfähigkeit. 
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Nummer 
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Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
mit Versorgung 


3 | Chronische Erkrankungen der Haut, welche 


die Ausübung des Dienstes erschweren 


7 | Narben, welche die Gebrauchsfähigkeit eines 


18 


19 


20 


22 


23 
25 


27 


31 


32 


33 


34 


37 


39 


141 


42 


45 


47 


Körperteils beeinträchtigen oder das Tragen 
der militärischen Dienstbekleidung 
schweren oder entstellend wirken 


er- 


Chronische Nervenleiden, ohne Bewußtseins- 
störungen 


Formfehler, Eindrücke oder Gewebsverluste 
am Schädel 


Geringe Umkehrung eines oder beider Augen- 
lider, ausgedehnte Verwachsung der Binde- 
häute; Fehler an den Wimpern; chronische 
Erkrankung der Bindehaut und Lidrand- 
erkrankungen 


Erkrankungen der Tränenwege und Tränen- 
drüsen 


Augenzittern 


Herabsetzung der Sehschärfe auf beiden Augen 
von 1/2 bis mehr als 1/4 


Blindheit eines Auges, bei einer Sehleistung 
auf dem anderen Auge von mehr als der 
Hälfte der normalen 


Hochgradige Schwerhörigkeit oder Taubheit 
auf einem Ohre bei verminderter Gebrauchs- 
fähigkeit des anderen 


Erhebliche chronische Erkrankungen eines 
Ohres 


Hochgradige Verengerung der Nasenhöhle, durch 
welche die Atmung erheblich erschwert wird 


Chronische Erkrankungen, Geschwülste usw. 
der Nase und ihrer Nebenhóhlen 


Fehler am Gaumen, an der Zunge oder am 
Rachen, welche das Schlingen oder Sprechen 
beeintrüchtigen 


Mangel sämtlicher Schneide, Augen- und 
ersten Backzáhne in einem Kiefer beim 
Fehlen mehrerer Zühne in dem anderen 
Kiefer oder bei beeinträchtigtem Ernührungs- 
zustande 


Ausgebildeter Kropf, wenn bei Ausübung eines 
leichten Druckes apf die Geschwulst die 
Atmung erschwert wird 


Chronische Heiserkeit, welche den Gebrauch 
der Stimme erheblich behindert 


Krankhafte Veränderungen an der Wirbelsäule 
ohne Störung der Bewegungsfähigkeit 


Chronische Krankheiten der Atmungsorgane, 
bei welchen der allgemeine Körperzustand 
nicht wesentlich leidet 
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beschädigung brauchbarkeit 


nach mehr als |mit Versorgung| 

jähriger | 18- 

bis 18- jühriger| .,. | 

jähriger zeitig 
Dienstzeit 
= — 8 
= m 2 
= = 3 
E: Jl sm 5 
= — 8 
1 — 23 
1 — 8 
CS — 1 
2 — 6 
=x — 8 

| 

4 — 4 
— = 1 
kam — 1 
1 — 12 
= m 1 
— — 4 
3 1 845 
4 1 9 
9 — 248 


| 


dau- 


ernd 


436 


zeitig 
bis bis 
33!/s | 662/3 
% Din 
einschließlich 
3 4 
9 ze 
8 1 
8 8 
1 2 
— 1 
3 | u 
1 10 
1 2 
1 ENT 
8 4 
9 BS 
= 1 
5 2 
= 1 
1 8 
1 σε 
m b 
295 449 
4 | 8 
60 181 


dar- 


über 


502 


66 


dauernd 
bis bis 
33t/5 | 66%/5 | dar- 
ορ Din | über 
einschließlich| 
= 1 = 
1 BE = 
1 ES = 
— — 2 
6 — 2 
9 5 — 
1 = = 
ut 1 c 
9 6 20 
2 2 — 
8 2 — 


17 


Hee EE ENS US EE | zal TT: 
Zahl der | e D ΠΝ ΝΙΝ u 
ο ο πα MN DE eT EE 
| aia) adu d mam ehe uw © 
ee ΕΕ ΕΕ ARE RS 
: aison- el ele, o l CR , 
der dienst- dienst) | ιδια 23|2|22 Rui im md -ᾱ 
n unfä- | elei 23 8 | ὦ! ὦ Sje 22 33-1318 3 838 7 
Dienstunbrauchbarkeit higen higen ea; ΒΙΒΙΒΙΒΙΒΙΒΙΒΙΒΙ1Β/8Β Ss EIBIB.BIBIB Z 
mit Versorgung MEE CH Sec aA s λα ας n 
: Ei kel i "μα . r oa ERS ος IE. SE ES l I bd 
mit Ver | E UIBIRIFIEIEIBINIIURIBIBIEIRIEIEBBS|RE 
sorgung © | | > 9A M SKI 
2 ! ! l i 1 ; νά 
| ; Lr] 
 MiBgestaltung des Beckens . . . . . . . — ' 2-1 Bd -- jr.) Ill] Seren SZ 9 
Unterleibsbrüche welche durch ein Bruchband | : | EU ER ! | 
nicht zurückgehalten werden kónnen an 1 AHSS ee Zu Ape | 9 2 SCT 11 
Seet - d = | ! | 
Fehler oder chronische Leiden der Unterleibs- i | Γι | | =. 
organe mit wesentlicher Beeinträchtigung | — | 141112 | 5 6| 9 2 8 810 9 10 3 6 4| 7| 11, 7,18, 9 i 2| 141 
des allgemeinen Kórperzustandes | || 
io] 
Chronischer Mastdarmvorfall; unheilbare Mast- πι CA πι ο S 1 1 DEM | 4 
darmfistel | ΚΠ a e πια 


| 
R - COSE DETUR ET SS M | | ] 3; i 
Schwere Leiden der Harnorgane, welche eine T | 
811 6 8 7 2| 150 


dauernde Beeintrüchtigung des Gesundheits- | — 150 | 18 15| 9] 6 5| 413 5 
zustandes bedingen | 


Erhebliche Leiden der Geschlechtsorgane, 
welche andauernd Beschwerden verursachen; — 18| 1. 2 i 
Zwitterbildung | | 


Erhebliche, stark hindernde Verlängerung: Ver- 


kürzung, Verkrümmung oder Steifheit von | — | 133| 9| 6| 3| 6 4 8/16/10 mu 8 5 3| 3 5 1 5 6 7 5| 133 
Gliedmaßen; falsche Gelenke f i ... MC RM. 


Chronische Krankheiten und wesentliche Fehler | | | i 
der größeren Gelenke, mit erheblichen | — 398 29 | 34, 17 | 16 21! 18 890! 29! 17| 19| 18 18 14 10 21: 16 98 19 24 6| 398 
Störungen der Gebrauchsfähigkeit - ; | ' 


| 
] 
ENS | Ds l i i | 


Verlust oder den Gebrauch der Hand ver- | 16 


1 | P | 
| i i | | 
Krankhafte Vergrößerung, Sch wand, Lähmung | τ | ! i | | 
von Gliedmaßen d E: | el SECH S 4 παι BE 4 i : P 
————— | | bou 
Verlust eines größeren Gliedes . . . . . .| — |. 2| 3 2| 1, 3—, 1—| 1—| 1 1——| 1-| 3 — 3: 2! — = 99 


e 
IK | ood | 
hindernde  Verstümmelung eines Daumens EM pe dX Ἡ-ι σσ 2—rdbepe 411 6 


Steifheit oder Krümmung eines Fingers; wo- | | ! Le ο i | 
dureh der Gebrauch der Hand oder die| — 21] οἱ 1|—| 5 1 2; 2 3 4—| 2— —'- - 1| 1|--|--!-- 21 
Handhabung der Waffen verhindert wird | 


Blutadererweiterungen an den Beinen, welche | | | 
den Gebrauch der Gliedmaßen erheblich | — 27| 1 1| 1 1 13 3—| 1--| 1!--!--! 1— 6 6 1- 27 


stören 


Veraltete Geschwüre an den Unterschenkeln 
oder bedeutende, nach solchen Geschwüren | 1 
an den Unterschenkeln zurückgebliebene 
Narben 


Klumpfuß, Spitzfuß, hochgradiger Plattfuß i 12 
oder anderweitige Verbildung eines Fußes 


Bedeutende Krümmung einer oder mehrerer | 
Zehen, wenn dadurch das Gehen erheblich 9 
behindert oder das Tragen der militärischen 
FuDbekleidung unmöglich gemacht wird 


Verlust, Verstümmelung oder andere unheil- 
bare Verunstaltungen einer großen Zehe | ` | οἱ 1... 
oder mehrerer anderer Zehen, wodurch das | 
Gehen wesentlich behindert wird 


ee E ee 48 


— | 3611 el Son m CL 961153. 236 191250149 am 117 143 234 127.299 


" | | 9'204 166 α) senı 


| 
μα an EE | 3513 4898 |732 T ος am Bra ο. 8411 
| i | | i ; 


Summe 1E 
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Grund der Entlassung | Dauer der _ Beeinträchtigung der Erwerbsfühigkeit j 


Dienstalter Dienstun- afr 
ΡΕ brauchbarkeit aus : dauernd 
: durch beschädigung DEE : E 
im urc nach mehr als |mit Versorgung 
Ν u | Dienst-| — bis | bis bis | bis | 
1. | 2. | 8. 4| 5 d 7.| 8. 9. | 10., 11.| 12. Re be- |jähriger| 18. x 33'/s | 667/5 | dar- | 33'/s | 66?/s | dar. 
| | schädi- | bis 18- [jähriger] te | | % | % |über| % | % | über| S 
i M gung Han τ ernd | Pr en = 
Dienstjahre EE DE ο παν einschließlich einschließlich; = 
SEKR c menm qve DEI ee m ZN mS 
eh EE a te vaa aee 
1 ! 
2 4 ei. —-i—i—|—| 1 -|-|3 9 2 κ. 8 3 5 δι — ὃ | -- |! -|s1 
AE | | | | 
32. 44 11 ) 2 1| 4 3| 4 1 1|—| al 127 14 | — 88 | 58 51| 43) 39 | 10 2 8 | 59 
23 --|--!-- | --|--|--]--! ı-|-[|-| 1 H -- — 3 1 2 2 -|I| - | - | — 
| | i | - 
59 52, 11! 4| 1 4|[1|2| 2 2| 1| 1| 10| 143 7 = 124 | 2 | 38| 68 | 41 | -- | — 2 
10 6 1—|—|1j|—|—|—|—|— —|-— 18 — | — 9 9 13 δι — Usel - | —- 
| | 
| | 
62 49 16 9 1 1|—,|1|—|—|—|—]| 4 130 8 | — 100 | 98 6 | 49| 90 | — 1 1 
ΜΠ IBN 
$39. 9 dies penes Bali] 3394. d. 34 51.31. 991 d$ [m meom 
| | 
4 8 $6 1| 1-1 ENEE 22 — | — 3| 19| — 2. 10 | — 1 9 
| n d m | | | | | 
180| 145, 46. 8 6 (Geh 2 — d — SÉ 396 2 — 355 43 | 221| 197, 33 | 4 3| — 
9 4 3 —|—l—|— —-|-|-|-|- 16 = — 9 1 τι 6l 1 9: jr νι ue os 
| i | | 
| | ME | | | 
u Π-|-]-]-]-|-]-|-!-|-]-] αι! - | - 15 6] 10| 10, 1| — | - | — 
| | | | | ! 
2 a 8|--]--:--! 8 ΕΝ ΤΙ WT, 8 | 1 9 18 16: — | — | 10 1 — 
| ME | | | 
| | j ' , | | 
: | | | 
3L ο ο μον DE is κοκ σα Et en Ae 1 = 1, - | - | - | - 1! - 
| | | 
| | AME EN | 
4 3 3 1—|—|— E EE 1j 12, — | — 11 1 5 5. 1 1 — — | 15| 
1|--|--]|--]|--! ιτ | -- --|--|--!|--]|-- 2 — = 1 1 2| — | -- S =n ας 76 
| | 
1. dese eee nm 2 = = 2j == 2. — NEEN 
| | | | 
1ooınca e : E 31 | a z - dE 3479 | 114 | 18 | 2568 | 1043 | 1218 EN el 83 | 37 | 55 TE 
a GR TN V RO NES UPC KR RE GT RAE HAE INE D 
| | ; 
pues; " 174 SES 91 | 19 |30 har του 104 sl 26 d 7687 | 693 31 | 6113 | 2298 | 4748 | 1819 | 973 | 763 | 52 | 56 Ke 
| l l E | 
! | | ! : i [ B l 


i i 1 ] 


132* 


Vierte Abteilung: Die Todesfälle unter 


Vorbemerkung: In den nachstehenden 


A. in solche, welche durch Krankheiten — und zwar innerhalb der militärärztlichen Behandlung und außerhalb derselben — 
B. in solche, welche die Folgen eines unglücklichen Ereignisses waren (im ganzen 133 Verunglückungen), 55 Verunglückte 
C. in solche, welche durch Angriffe auf das eigene Leben (Selbstmord) veranlaßt waren (im ganzen 221), bei 25 war der 


A. Die durch Krankheiten unter den 
1. Die Todesfälle, geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, 


Zahl Zahl der Truppengattungen!) Dienst- 
der Be- Gestorbenen " | | | | 5 3 M 
© En V 
Armeekorps handelen) A ἃ * | 3 & |s E: 3 ἕο E 
(Bestand 9 |9. =] E = = ὦ : gts N 2 3 N 
Din der | & 5 SIGI Ὦ go R& ὅτι E CS ο | g 5 
und Jo $ |. αι $2 | Ὦ 5 [dà 4H zrzle3S adag le | 38 
absolut*) | Behan- | = 828| 3 ΕἸ E algal α |" "2 5&7 5332| 5 5 E 
Zugan ) ) c E A > © & ή Ba sale Ὁ α | ὧν | 5 τ Q B8: 
SCH delten | 3 |$$3| 8 | 3 E Ξ|5Ε| E [S2 28 52/98 ται 5| Ἡ g. 
| CE 4 IS | αι | ἃ |> ejg EI ο [ο αι ΝΞ a|[25,o6. 
G... 32955 113-3 0,22 40 — 15 8 2 2 7 — — -- | -ı --ι — 11 6l 
I. 21414 39 4-1 0,19 23 1 7 3 2 2| — 2| — --] || — 5| 34 
ΤΙ. 11448 | +1 | oa | 93) -- | 5| 6 2|—|—| —| ıl —| —1 — 1 — τι 99| 
| ΙΙ 19918 | 2312-1 oe | 14) — "NE ECCLE ME E ap Mrd em 1] 21 
IV. 16048 26 +2 0,17 22 | — 2 8 1| —| — --| —| —-| —-| --!! — 4 91 
vV. 15721 36 0,23 26 — 8 2 2 -- -- 2| — --] --ι -- 1 5 99 
VI 14280 | 27 dis | BE ees OI og τσ e e 2| 93 
VII. 14946 21 51 0,15 16| — 4 1 1 — — — — -- | --| — | -- 1| 19 
VIII. 14334 28 4-1 0,20 9| — 6 8 1 — — — 1 — 2 H | -- 7) 21 
IX. 14216 19 0,13 15 — 2 1 — — — 1 — - | --!|--|-- 5 13 
X. 13625 28 +1 0,21 22 — 2 4 — — — — — -- | — | = | -- 4| 95 
XI. 15198 27+2 0,19 17 -- 4 4| — 4 --| — --] --]--! --)-- 4) 99 
XII. (1.K.S.). 16052 27 0,7 22 — — 2| — 1 — 1 — 1 -|ı —|— 4| 20 
XII (Κ.Υ) . 16192 19 0,11 10! — 3 4 — 2 — — --- —|—[(—|-— 8 16 
XIV. 22145 36 4- 2 0,7 91 -- 7 3 4 1 1 1 | =| -| -- -- τι 3 
XV. 14461 35 4- 2 0,26 21 — 8 5 5 3| --! — | -| =| -| -- 4| 33 
XVI. 16902 25 4-2 0,16 16 | — 4 ὃ 3 1 — — — --|--!--] — 4 | 93 
XVII. 17916 29 4- 2 0,17 12 — 8 4 8 3, — — — — 1 | --ι -- δι 25 
| | 
XVII. 13274 95 4-1 0,20 18 — — 2 2 4 — — — -- | — | --ι -- 3 23 
XIX. (2.K. 8). 12323 25 --1 0,21 20 — 1 1 2 1 — 1 — — | — 4| 90 
nom ccce πω μι M MS E PELO EM C HEU DES "MS VE M CD A ως PT (e Reess 
Armee | 333918 | 599-+23 | 0,19 | 378 | 1 | 89 | 68 | 81 |a d 9 | 8 | 9 | 1 | 8 | 2 | 1 | 1 | 88 | 509 | 
| : 


3 Die außerhalb militärärztlicher Behandlung Gestorbenen Sind: von den in militärärztlicher Behandlung Gestorbenen durch ein +Zeichen getrennt. 
1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 90/91*. 

2) Einschließlich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes. 

3) Hierunter 18 Mann im 1., 22 Mann im 2., 28 Mann im 3., 29 Mann im 4., 35 Mann im 5., 42 Mann im 6., 126 Mann im 7. bis 12. Monat dienend. 
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den Mannschaften und ihre Ursachen. 


Tabellen sind die Todesfälle geschieden: 


622 Todesfälle durch Krankheiten bedingt gewesen); 


wurden vor ihrem Tode militärärztlich behandelt (vgl. den summarischen Tru ppen-Krankenrapport der Armee); 


verursacht waren (es sind 599 + 23 


Tod innerhalb der militärärztlichen Behandlung erfolgt (vgl. den summarischen Tru ppen-Krankenrapport der Armee). 


Mannschaften verursachten Todesfälle. 


Dienstalter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind. 
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2. Die Todesfälle, geordnet nach Krankheiten, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, 


Bemerkung: Die.in den Querspalten vorgedruckten Nummern stimmen 


Zahl Zahl der Truppengattungen!) 
una der Be- Gestorbenen | 5 | $ E i 
d 8| 22155 
Sé Name der Krankheit κο ος "A δν ο | PB Ἔ ! Ele |2 885 
Krank- : (Bestand Ὁ 9.8 Ἡ Als ὦ αἱ a| 8 N ΓΞ 
00 der | $ |as 8| id 2^8 „35 JEg 8893 ο 
heit und ab- $ 399 3 E E g ge „(2353833 3838 2 
Z aae | Bean | B ΕΕ δα ajsa S SB S3 3283232 Ὦ 
ugang) | solut ) delten | S 8 Cer πι Ἡ Τα Ee So 315320 em g 
CEt Μ |“ |“ τε ας πια A 
| | 
| 3 Scharlach . . . . 2 2 2 . . ον 686 29 --1 da 29 | — δι 1! 1!|--!--! 1!|--!-- --,--!-- 
6 Diphtherie (Krupp . . . . .. 521 19 2,8 8| — ο] 2! -|-| -|'-| --!|--!--ὁ-- --ι-- 
7 Rose, ul Re DE mU os -ᾱ 550 5 0,91 4|— |—|— 1,— EE IE τοις κα cues 
αμ ne ö 2 | | | i 
8u.9 Milzbrand (-Karbunkel), Rotz 1. 1 100,0 zx s 4m ἡ A e | ο «x ο ο ποτ... | ae tulle 
10 u. 11 | Starrkrampf (Tetanus, Trismus), ; | ; | i 
eet | 
12 Übertragbare Gelbsucht (Weilsche 2 : | | 
Krankheit) dä ZEE ο Gage eege Kee 
| Ϊ | | | | 
13 Unterleibstyphus . . . . . .. 971 96151 | 10, 121 — i "5. ON EE «Ὁ i;| D em ecc E esee 
17 Θτρρο............. 5509 4 0,07 d. πο ο Ju ee el lee lea 
18 [Akute Miliartuberkulose . . e | οι E Αν rp 
Ku l i | | : $ 
19. 3 der oberen Luftwege und Lunge 810 49 -- 8 64 95 | 1/15 4| 2| 8, 2) - —-' — ee πο” 
dij. BEE | | | | | 
1 | | | | i | | 
20 ἃ | der Knochen und Gelenke . . 90 7 7,8 72 ο Fer τα Sen -|-1-)-j-|- 
Ει | 7 : i | | i 1 | i 
21 | anderer Organe . . . . . . 168 93 13,7 17; — HE e d UE EE 1'— | --] 1 
95 Epidemische Genickstarte . . . . 98 10 40,0 An 9! 9 | at il-lz | ll | Zea | 
26 Andere übertragbare Krankheiten . 909 9.51 1,5 1! — πιο 1 | mI PS Së | —; — | li | 
ep i t ra SE rn CINE z Wë i 
27 Akuter Gelenkrheumatismus . . . 4188 9 0,31 τη Nee ZIEL MM JE να bt EEN 
| | 
28 Chronischer Gelenkrheumatismus . 192 1 0,53 - | -- |--]--! ı|-| — μπα ο ο τα j—|— 
Í | | | 
31 u. 32 | Purpura, Skorbut . . . . . . . 88 1 1,2 ll x ENEE E EE Teer E a ome | ο E 
"- 2 | | 
33 Zuckerruht . . 2.220200. 34 10 994 πο ο πα ο "ο WE πο ο» 
34 2 Bd J Alkohol (akut und chronisch) 46 1 2, -- | -- eh em E E es pa πι τε 
GERS _— : | | 
36 = t9 | Nahrungsmittel . . . . . 5 1 20,0 1| — -|-|-|- | -|-| -| -| -| --:--]-- 
38 Hitzschlag . . . . . . 2 . . . 122 6 49 EE EE E E EA πο (EEN) EE πο ο να —|—|— 
39 Bósartige Geschwülste . . . . . 39 17 43,6 ο ο oes em eem m | —|— 
-———— ——— i 
44 Hirnhautentzündung ausschl. Nr. 21 i : | 
45 Krankheiten des Gehirns . . . . τὸ 13+1| 1953 5| — 318|[8|—|—|—|—|—'—|-i—l1-— 
i | 


*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 132*, — 1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 90,91%. 
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Dienstalter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind. 


mit den bezüglichen Nummern der Truppen-Krankenrapporte überein. 


Todesmonat 


Dienstalter 


Lebensalter 


Nummer 
der 
Krank 
heit 


αοᾳπογᾶος 


8u.9 


10 u. 11 


5 


26 


aen äng 


9 1 


mr 


yang 


WN 


27 
28 


31 u. 32 


ταάγ 


ZIW 


enıqaJ 


Zenger 


αο(αιθζθΠ 


19QUI9AON 


1900130 


191118’ 


erquf3euorq 
. 7 τι 


τη 


eo 


kel 


sıyehjsusrg 
6 ur 


a 


e1qefjsuotq 
ο ur 


21 


sıyelgsuord 
Tat 
erqe[suoqoe'rq 
"0g urep qoeu 
» erqefsuoqeT 


19 


'08 514 "9g ur | 


e1qefsuoqo' 


Ὡς 'n Τσ UII 


erqe(suoqo'q 
ES τι 
erqefsuoqeo'T 
ος UII 


i exqvfeuoqoT 
"IG τι 


e1qu[suoqe'q 
‘03 UII 


e1qefsuaqeT 'er 
UuUojepuo[[o^ 
wnz en 


οαιοπο 


16 


10 


14 


68 


69 


τὸ bis 75 | Erkrankungen 


Name der Krankheit 


Andere Krankheiten des Nerven- 
systems 


Andere Krankheiten der oberen Luft- 
wege und Stimm werkzeuge ausschl. 
Nr. 19 


Akuter Bronchialkatarrh 


Chronischer Katarrh der Luftwege A 


Lungenentzündung ` 


Lungenblutung ohne Veränderung 
des Lungengewebes ausschl. Nr. 19 


Brustfellentzündung und Ausgänge 


ausschl. Nr. 19 


Andere Krankheiten der Atmungs- 


organe 


Entzündung des Herzbeutels . 


Erkrankungen akute . 

des | SE 
Herzmuskels chronische . 
Erkrankungen akute . 

der . 
Herzinnenhaut | Chronische (Herz- 


klappenfehler) 


Andere Herzkrankheiten . 


Pulsadergesch wulst 


der Blutgefäße, 
Lymphgefäße und Lymphdrüsen 


ausschl. Nr. 21 und 116 


Leukämie . 


Andere Krankheiten der Kreislaufs- 
usw. Organe 


Mandelentzündung : 


Akuter Magenkatarrh 


Magenblutung und Magengeschwür 


Akuter Darmkatarrh . 


Unterleibsbrüche auschl. Nr. 93 


Innerer Darmverschluß . 


*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 132*. 


— 1) Siehe Anmerkung !) auf Seite 


90/91*. 


Zahl Zahl der Truppengattungen!) 
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| 17 Grippe | —| -| -| -| -| — [217 1l -| -| —-| --] -| -| -| -| — 
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20 3 der Knochen und Gelenke . --] -- 8 2} -| --] —| — 3 1|] —| — 3 1 4 1| — 
21 nem Organe . E 7 1| 12 2 3 1 6 1| —| —| 14 4 4 1] --! —| — 
25 εις EE : MES 5 9] —| — 1 11 | el era Ass. =| — 1 1 9 | 
26 Andere übertragbare Krankheiten 5|--1| 1 1] —T Jen ehe ee ee ee et 
27 Akuter Gelenkrheumatismus . 471 1| -| zl --! —-| —-| -I —| - 11% | 1| —| —|165 1| — 
28 Chron. Gelenkrheumatismus m | --] --! --] --! --] -| -| -| =] =| -I-' -I -| |] _ 
31 u.32.| Purpura, Skorbut . ο px Ete uev Lp en 
| 33 ας l . herren eier ure cre um up 9 d di ues 
34 2 S = Alkohol (akut und chronisch) | — | — 8 I som -| -| -| sesch —| =| =| =] =| =] — 
| 36 > 58 | Nahrungsmittel dM GN xp ei ehe ue 
38 Hitzschlag . — | — 7 11 —| — 5 1| —| —| 14 1| —| — 4 1| — 
39 Bösartige Geschwülste a" 8 1 3 2 8 1] --! -| -| --] —- | — 9 E e] ee 
44 ον ος, ausschl. Nr. 21 3 9 1 1 7 3 1 1 9 | ee] 9 1 4 
45 Krankheiten des Gehirns 6 3| --! --] —| — 5 1 31+1l —| -| -| --] -ι — 6 
52 Andere Krankheiten des Nerven- 11 me M ME dE WEEN EEN WEG eh Sc MT 7 id 
systems 


Name der Krankheit 


U. 


An | IV. v. VI. VII VIII. 
ardekorps e 
Armee- 
= e 
Je 3» GË 5 5 Se ge ds 3» CE 
nol) a [Ro g |0| g [R3] s |R] a |53] a |53] a |83 g N'di g 
E nud o "d o "d e mi c rg o Ka o "d o rg o "d o 
ERI e JRR ΠΕ 5 |58|2 JEH] 2 |$8| ἃ | 88] 2 a| a |Ξ5 ὦ 
ΒΞ S |35 ΠΕ $ |53| 8 |325| 8 |33) 8 |$2. 8 |33, Β |$3| Ξ 
Lei s [Έα o |π.5 8 |Ξ.6| 3 |3 8 | $ [3 8 Ire 8 [3 D 
B^| ἃ | Β CHERCHE w [8^ & |85| & |85) &|8^| ἃ [85 ἃ 


141* 


Krankheiten und Armeekorps. 


Ixıx.2Ks)] 


Armee 


| xvu. 


XVIL 


Ixurk.w.)| xiv. 


Iert (1.K.S.) 


^ XL 


S 
Β 
Β 
Β 
zZ 


τ 
EM 
E 
e 
E 


der 
Krank- 
heit 


u9q103892 


3T9pueueq 
"Dzrgrgyrrur 


| uoq103892 


spepueqeq 
ZIRI 


uoq103893 


qpopueqoq 
‘ZIRI U 


034109893 


g[opueuoq 


"Tz1giggrrur 


uoqiojs93 


spopueqoq 
"Dugem 


uoq103s93 


πϑη1οἠ693 


yopusqaq 
"ZIRI 


686 29+ 1 


5 


12 


13 


17 


271 |26 4-1 


23 


2 


810 ‚49 + 3 


2 
2 
31 u. 32 
8 
3 
3 
8 
8 
44 
45 
5 


18 13-1 


1 
4 
1 
1 


3repueqoq 


ZIRI 


uoq103892 


3I9pueuoq 


ZIRI 


πϑη1οη593 


3I pueqeq 


"Dammen 


uoqio4893 


uoq103s93 


HAAN KT 
ROM 


MEME DIM M 


3[9pueuqoq 


"zr 


Uoq103893 


gpopueqoq 


E U 


129 


| anm | πι. | w | v. | v | να. | ναι | 
Gardekorps| — ------- ——— = c ne = 
5... u EN Armee- 
Name der Krankheit 55: a |33| |[$3| a |63| a [83! a al, |35 Pe [15 ε 
er Krankhe Si, 9 D À B9 9 Bir No o 
ΒΞ 2 |ΞΞ| 8 |23| ἃ |3Ξ| ἃ |23 ἃ |23| 2 1381 ἃ | $2 ἃ [381 Ὁ 
as 5 |34| Β |33| 3 |2s 5 |33 3 |83| 8 ΕΕ $5 |34|% EEN 
8*9 8 |55| $ |22] |33| $ |53| 8 |32| 8 |32| 8 |Ξ9| 8 |53| 5 
CH E λα κ ἃ |85| ἃ |85| Εως... 
55 Andere Krankheiten der oberen Luft- 
wege und Stimmwerkzeuge ausschl. | — | -- |— | --}-- |-]--!-- — =). | elle 
Nr. 19 
56 Akuter Bronchialkatarrh - 11|1|71 all le -|1|-1-|-|-| -1I-1!-1% 1 ιτ - | - 
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B. Die Verunglückungen in der Armee mit tödlichem Ausgange, 


geordnet: 


1. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebens- nnd Dienstalter. 
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2. Nach Truppengattung und Dienstgrad. 
D ————— —QTÁ——————ÀÁ—À—Ü——X]————XkY — !—Mà 


Dienstgrad Auf me 
1000 Mann | Militär- 
ee: der ürztli 
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| Wacht- Unter- Gefreite | G inel ως der behandelt 
ac Sergeanten πο efreite | Gemein Truppen- sind | 
meister gattung 
-———m— ———— ——————— —  —  —— ler El ----} 
| | 
Infanterie ................. 1 4 3 ih 63 0,18 25 
Kavallerie ................. 1 1 — 2 26 30 0,48 15 
Feldartillerie . . . . . . oe. 1 3 2 2 13 21 0,4 11 
Fufartillerie ................ — — — 2 4 6 0,25 2 
Pioniere... 5. 22, 502.0 X ο. AE VR Due a end — — 1 — 6 7 0,45 — 
Verkehrstruppen . . . . . . . . . . . . ... — — — 9 1 3 0,42 1 
Train. . . . EE uh Linn — — — 1 — 1 0,13 — 
Artillerie-Prüfungskommission . . . . . . . . . . — | Së E μα | 1 1 39 1 
| | 
Militär-Bäcker-Abteilungen . . . . . . . . . . = | = 
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5. Nach Armeekorps und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind. 


Zeit (Monat der Verunglückungen) 
Armeckorps Oktober November EEN Januar | Februar März April Mai Juni Juli August ‚September! 
| | 

α 9 FE ET | 1 1 — = = = 1 1 | 3 

NE mss sen d 1 = EE 4 1008 

II E GH ces — — — — mE NN — 1| — 

III 1 «όν. Ἡ = = 1 - E -- ur = is 

m. = — — — 1 1 = 1 0| 4 = — 

uu uu = e 1 - es 5 2 = 2 1 es 2 

VI. — | — — 2 1 -- — E E o 2 1 = 
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PCM: -ᾱ- 1 = 1 = — = 1 = — 1 - 

XII. (1.K. 8). = 1 zs Ss = 1 Ss 2 = 3 1 | = 

XIL R.W) 1 — | 1 - E ES = = 9 1 Bs de ect 

XIV. | MEE A e x 1 1 1 1 3 1 1 | 2 
XV - 1 = == — — — — 1 1 2 D 
XVI ZUM 1 3 == = - 1 1 = a e d re 
ven. - Bos gm we d 3 = 2 ee T | 
| xvm νε — | - = — j| 1 — = 1 — | 1 — 1 014 | 
| XIX. 2.Κ.8}. . .. SE EE el = | — 1 | B _ | e 1 1 | — | 
Armes | 9 10 2 | 8 Ä 10 5 | 8 | 8 | 19 26 18 | 10 
| | | 

6. Nach Truppengattung und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind. 
| Truppengattung | | i | | 

Infanterie . . . . 4 6| 283, 8 | DO 2 2 | 4 4 17 6 | 6 
Kavallerie . ... .| 9 ο deu duy 2 8 |- | 4 5 6, 8| 
Feldartillerie . . . . Kä Cl e d | ED sq. 8 5| 8 NEO 

Fußartillerie . . . .| — P sc s D ode? Sek zZ m s um 

Pioniere . . . . . ` — = | = | 1 | m A — | — — 3 | 1 2 | SE 

Verkehrstruppen N 1 — | pes | 1 | — Sa So i = — Poep c 

EE c AM xu e ie κε | — Se = = 1 z — | — 

νιν 
Militär-Bäcker- | ο, | ar Ee | = B _ i = D πλ UTE 
Abteilungen i | | 
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C. Die Selbstmorde in der Armee 


(einschließlich der Selbstmordversuche mit tödlichem Ausgange, vgl. letzte Spalte), geordnet: 


1. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebens- und Dienstalter. 
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sind(Selbstmordversuche) 


biszum vollendeten 
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länger als 4 Jahre 
Unzweifelhafte Fülle 
Zweifelhafte Fülle 


im 21.Lebensjahre 
im 22. Lebensjahre 
im 1.Monatdienend 


im 23.Lebensjahre 
im 24.u.25.Lebens- 


über 30 Jahre alt 
im2.Dienstj.dienen 


Unteroffizierschulen 


Verkehrstruppen 
Bezirkskommandos 
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ΑΣ ΜΙΣΑ, m [3596 g ἃ 
! “lo Ban ` | ΓΗ 

E 512 —/1—|—|1———|—/|5231 61/2223 4,3'—-|— 1 2 8 2—| 6|14 1 
iI [200 | 00 | 1] — ee 2 is EP 3, 7? —|—-—|1 τ| 1 1 τ[ιπ|-| 3) 
II 8 | 0. 9- HH HHH H =- aH 5 19ο ı 2| aal 8—|—| 2| 8-| — 
ΠῚ 14 10 | 7| — |838-|-|-|1-|-᾽| 1| ı 2-1 1411! οἱ ο 1] a ἡἠ-| εἰ: 
IV 18 | Om iR ΠΠ RS 3826 1! 8-|-- 741 3— 8|18|-] 5 
" 15 | oa EE 2/231 —26 8, τ!9]-|9 5 2— 1 δ]18 8] 1 
VI. 1|0s|83—/|21——-|1——|— 2 121 ı 1ἰι]-|-| 99 2— 1| ἡ-] 1 
VII. | 2 ο. AP 191 918 j 2 4 8|-᾽|-., 1| 9|-|-. 
vm 6 | oa ἱ 4 -- "er e -|31| 1i 1 -|- 2—|-| sl- 1| d-| 1 
IX. . 9 |0»|4—j|81—-—-l1——- — | — Li 2 ala --) 1l- 9 8! 9 ο. --| 4. .. 
x. 8 | omu | 1—[|11———---—|- -—-- ----| 9| -- | -- |--]--| a aal ι 
ΧΙ. 9 | Ou | 7| --!-| 2—|—— —|—|— — | — | 1-|- 1| 2| 4 — | 1|-|1! 9| 8 2 —|— A 9ļ-| — 
ΧΙ. (LES) . |11 1ος | 6—/22———| 1—--| — | — " 1 222 1| 2 —|—5| 8, 8 8,.— 9]11|-} 4 
rom ei. 11 | 04 ο «1η 1 11 3 3—| 8! 1|1| 1| 9 9| 1| 1 3|1n|-] 3 
XIV... . . [15106 | 6— 3| 3|- 1- — 1— — | 1111] 1) 1 132 3;2'1|1 2 5 8—| 1| 2| 14] 2» 
XV. ... .|11 ος 8 1 IRRE η. 11891 aaıı aij- 9 2 1— εἰ. | 1 
xv. ....|8/l0»| 6 - l-l 1- 11- -| -la sal 9|-.|9|-|1] al 2 —| 11——| 9| 1] 4 7 1| 1 
XV... .|10 ο | 5 —|1—-/|1— 111 —|— |11— 8 1!|-|δ|-! 3| 1 —|—5/, οἱ 3 3, | οἱ ι- ἱ ο 
Sen, .. , .|a25| os | 8 —12—.-|1—— 1- — 1|-- 1—|10| — 315 1 2 —|— 54 2—|— 1|19-| 15 
XIX. (2.K.8) . | 15 | 0m 1... aan BEER 111 136 1—| 8 | 14| 1| 9 
rmee . . . [2219 | O,o 128 1 gek 717 5 d z | bs de 86 | 40 |? 6| 44 52 46 15. 5 Ὁ [ero ἤ 26 


1) Hierunter befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an Krankheiten des Gehirns behandelt wurde. 
3) Hierunter befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an Neurasthenie behandelt wurde. 

3) Hierunter befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an geistiger Beschrünktheit behandelt wurde. 
4) Außerdem kamen noch 112 Selbstmordversuche vor, bei denen die Erhaltung des Lebens gelang. 

5) Darunter 4 einjührig-freiwillige Gefreite. 

6) Darunter 8 Einjährig-Freiwillige. : : : 

1) Darunter 10 Mann im 2., 6 Mann im 3., 10 Mann im 4, 8 Mann im 5. und 10 Mann im 6. Monat dienend. 
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3. Naeh Todesart und Dienstalter. 
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4. Nach Armeekorps, Art, 


im Standort 
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Ort, Ursache und Zeit. 
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5. Nach Truppengattung, 
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Art, Ort, Ursache und Zeit. 
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Todesart 


Erschieflen . 


Erhängen 


Ertränken . 


Schnitt, Hieb und Stich . 


Vergiften 


Überfahrenlassen 


Sturz in die Tiefe . 


7. Nach Todesart und Zeit. 
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D. Gesamtübersicht der Todesfälle in der ganzen Armee. 


622 55 78 133 


Armee 


599 | 23 


Es sind gestorben = | 
E 
an Krankheiten infolge von Verunglückung infolge von Selbstmord 3 9 
Armeekorps inner- außer- inner- | außer- Inner EXE | E E 
halb | halb 3 halb halb B halb halb Β Ἢ "^ 
der militärärztlichen Β der militärärztlichen Β der militärärztlichen E Β 5 
Behandlung l Behandlung Behandlung B ος 
GE — 
α τι 3 74 2 | 7 9 1 19 14 97 2,3 
| 
Ir το. ο... 39 | 1 40 5 | 7 12 3 14 17 69 2,0 
Inne dus μήν “36 | 1 ETE 1 z 8 8 45 | us 
II . KSE e Ee 21 1 22 2 — 2 2 19 14 38 1,6 
IV. | 26 | 2 28 2 6 8 2 16 18 54 2,3 
v. 3 T S >: e ` i 36 | — 36 4 2 6 1 | 14 15 57 2,2 
vL Mi | 27 — 21 4 3 1 1 | 6 1 41 1,5 
VIL f 91 | 1 22 1 | 3 4 — | 9 | 9 35 1,2 
VIII 28 1 29 3 4 7 1 | 5 6 42 1,5 
IX Dor = 19 2 6 8 E. d us 9 36 | 1 
X 28 1 29 — 2 2 1 2 3 34 Le 
ΧΙ 27 2 29 1 3 4 — 9 9^ 49 | 19 
j en. (1. K. S). vox 4% 27 — 27 3 ' 5 8 1 10 11 46 | 241 
XIII. (K. W.) 19 — 19 4 4 8 3 8 11 38 1,7 
XIV 36 2 38 7 7 14 2 | 12 14 66 1,9 
Kai l mE 35 2 37 4 1 5 1 | 10 11 53 1,6 
XVI 25 2 21 3 6 9 1 7 8 44 1,6 
XVII 29 2 31 4 | τ 1 9 8 10 52 | 11 
XVIII S 25 1 26 3 | 1 4 1 11 19 49 1,6 
H 


1) Darunter 4 Mann von Königlich Württembergischen und 7 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen. 


160* 


Fünfte Abteilung: Bewegung 
1. Krankenrapport über militärische Anstalten der ganzen Armee 


Bestand waren Zugang Im ganzen sind behandelt 
Truppengattungen Y : 5 : im | e | im | 
Iststárke im Ins asini 1m 1m Lazarett! g Im im Lazarett 
: 8 umme ; Summe 
usw. Lazarett | Revier Lazarett | Revier und Lazarett! Revier | und 
Revier | Revier 
1 | 2 | (3 o Co, "Ke | 6 | 7 8 9 10. ΤΝ 
Arbeiter-Abteilungen u. u | | | 
Disziplinar-Abteilung 337 35 35 224 272 50 546 259 272 50 ! 581 
 Bekleidun gsämter 1583 27 3 30 304 399 63 766 331 401 64 | 196 
Festungsgefüngnisse . 1416 60 17 riri 415 962 145 1582 529 979 151 ! 1059 
Funkentelegraphen-, | | 
Fernsprech-Abteilung 493 3 = 3 44 142 21 207 46 142 99 | 210 
u. Kavallerie- | 
Telegraphenschule 
ΝΕ 119 9 — 2 20 19 | 6 45 29 19 6 47 
ommission 
Infanterie-Schießschule 427 1 T 1 46 84 15 145 47 84 15 146 
Invaliden 114 ` 1 1 8 8 21 7 37 4 34 7 45 
Kadetten . 1962 16 — 16 | 1548 1 — | 1549 1563 1 | 1 1565 
Kraftfahr-Abteilung. 173 2 1 3 22 57 18 97 24 στ | 19 | 100 
Kriegsschüler . 1142 10 3 13 219 475 73 767 227 477 76 780 
Lehr-Infanterie-Bataillon 190 — 1 | 1 16 378 84 538 76 379 84 539 
Militär-Bäcker- Er 
Abteilungen 882 6 6 120 171 45 336 125 170 47 342 
Militärkrankenwärter . 1516 19 1 | 20 444 286 52 182 462 ; 981 53 802 
Militär- Lehrschmieden , 361 2 4 2 78 126 29 233 80 ' 196 29 | 235 
Militär-Musiker 13742 80 27 107 1112 1924 314 3350 1183 1948 326 3457 
Militär-Reitinstitut t u. | | 
Militär-Reitanstalt 443 3 We 3 51 | 69 16 136 54 69 | 16 139 
i 
_ Oberfeuerwerkerschüler 339 3 1 4 34 156 12 202 37 157 12 206 
Pionier-Versuchs- | 
Kompagnia 95 2 — 2 15 25 8 48 16 | 25 9 50 
Sanitátsmannschaften . 5876 41 13 54 745 785 141 1671 184 197 144 1725 
Sehlofigarde- usw. a 
Kompagnien - 140 1 1 1 16 2 19 1 17 2 20 
Unteroffiziervorschüler. 2142 25 18 43 313 1029 80 1422 337 1047 81 1465 
Sonstige!) 178 1 = 1 14 24 2 see, le | Ίβο. x| 5η, o| u| a 40 14 24 3 41 
| | 
Summe | 34330 339 | 93 | 432 5908 | 1421 | 1183 ` sel sasso | aso | os | am | an | me (mm | mm ΠΛ 14518 | 6221 | 7512 1217 14950 


1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
8) gestorben durch Krankheit 5, Unglücksfall 5, Selbstmord 6, Summe 16. 


b) entlassen als dienstunbrauchbar 95, felddienstunfähig mit Versorgung 80, garnisondienstunfähig mit Versorgung 108, Summe 283. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militärärztlicher Behandlung) 65. 


Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 


ärztlicher Behandlung) 496. 
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im Kranken-Zu- und Abgang. 
für das Berichtsjahr vom 1. Oktober 1908 bis 30. September 1909. 


Abgang Bestand bleiben Behandlungstage 
dienstfähig, gestorben anderweiti Summe " m Summe |im Lazarett| im Revier Summe 
; 5 Lazarett | Revier 
3 | 18 14 15 16 17 18 | 19 20 21 
—ÓÁ—— M—— ME Bee Bed - e D a E a 
| Arbeiter-Abteilungen u. 
507 = 51 558 21 2 23 9650 1215 i 10865 . Disziplinar-Abteilung 
681 i 1 69 751 40 | 5 45 10434 3587 14021 | Bekleidungsämter 
1456 2 149 1607 2 | 10 59 22890 6992  , 29882 | Festungsgefängnisse 
Funkentelegraphen., 
. s Fernsprech- Abteilung 
199 1 7 207 1 9 3 1570 1108 2678 u. Kavallerie- 
Telegraphenschule 
Gewehr-Prüfungs- 
43 — 4 4 = en — 666 159 825 kommission - 
139 2 5 146 = ES en 1361 814 2175 | Infanterie-Schießschule 
30 4 2 ἢ 36 1 8 9 612 3926 4538 | Invaliden 
1495 1 41 1537 28 — 28 13816 8 13824 Kadetten 
94 SC? 6 100 -- = — 812 128 1535 Kraftfahr-Abteilung | 
734 2 26 162 7 11 18 4919 3983 8895 | Kriegsschüler | 
474 2 59 535 Sg 4 4 3000 3504 6504 Lehr-Infanterie- Bataillon 
Militür-Bácker- 
816 1 15 332 9 1 10 3882 1454 be VE | 
745 — 45 190 12 ze 19 10400 9195 19595 Militärkrankenwärter | 
225 2 5 232 1 9 8 1759 1995 8054 Militür-Lehrschmieden | 
3133 18 190 3341 92 24 116 38444 18648 57092 Militär-Musiker | 
Militür-Reitinstitut u. | 
125 Ze 10 135 4 — 4 2016 | 155 2811 | Militär Reitanstalt D 
196 -- 6 202 4 -- 4 1041 1177 | 2218 | Oberfeuerwerkerschüler | 
Pi M h 
44 — 3 47 2 1 3 437 178 615 ne i | 
1554 12 108 1674 34 17 51 20803 10058 30861 Sanitätsmannschaften | 
Schloßgarde- usw. 
17 — 3 20 xD MEL = 49 508 557 Kompagnien 
1391 1 41 1433 22 10 32 9139 8024 17163 Unteroffiziervorschüler | 
38 — 2 40 = 1 1 [| 169 256 | 495 | Sonstige!) | 
| 
13636 | 49 | 847 | 14532 | 320 | 98 418 | 157862 | 170537 | 228399 Summe 
Erläuterung der Längsspalte 14. 
-In die Heimat beurlaubt . . . EE ue EE T Qe QUUM Ee ae er 12 
In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet BEE ο DENT a ος ee cc 179 
Den Zivilbehörden ροτπίοθεε............,.................... b 
'An Irrenanstalten überwiesen . . : 1 
Auf u der Einstellung in den Militärdienst vorhanden. gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt s 
und entlassen . . Αα ba ο δαὶ ee ο des E ee e fra en Aë 
Als dienstunbrauchbar entlassen ap^ η κ ο μμ... 8Ι 
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . . £a ο ne ο "ο. eu Ὁ ος Uo afe ὃν ο x 19 
Als garnisondienstunfühig mit Versorgung entlassen . . . . 113 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder ` Versorgungsverfalirens dienstunfähig. zur τ Truppe e entlassen : 164 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht i e : . πα ης ο η ; : 137 
Summe 847 


Sanittits-Bericht über die Armee. 1908/09. II. Teil. 21 
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2. Zusammenstellung der Krankheiten bei den militärischen Anstalten. 
a. Nach Truppengattungen usw.!) 


Zugang nach Truppengattungen usw. 
o |S m δρ ὁ , S D j Β 
Du © . a% Di be D EI E [ 
E 5 jŠ SI ÉIE è la 8| 8| 3 [S 8 | αἰβ 
SIS du |$| ο) ms255nu 3 ος as | EX Ξ|5 S. 2,8 
2 |M], Krankheit ann Σα ae. εδ πα ΕΕΒΕ 
E SELERIEMERKIGEERACEIGEIK EIERE HEIEREN EIER 5,9 552 
aiu EREE EEE 3:22 823 CELEI EE-E ΦΚ ΜΕ: 
de ΕΕ ΓΗ ΕΕ ΕΕ ER ΕΕ ΗΕ RE E 
: a^ 9 e = E K τ "| Ἐπ Ὁ IB fi a ΘΙ 3 
4 [5 κ λα ως ο ΟΕΕ; 
EC πο τσ EE ae EE EE 
1| Pocken ...... — —|— —|— UN ——|[-—i—|i—|i— ed = Perle cm: WE 
2| Windpocken -- Lei — exem da esp ipe pe Ee esee ms ees den ο em S 
| i 
8| Scharlach. .... 1 2 — — —i—|—5,30,—|9|— 1] 6 | —15,—|—/|—/,26|—|12.—| 99 
4| Masern ...... — —|-— — —|— ES — | 5| 8 1 Ίο VE 20 set zc 11]. 99 SE 89 
5| Übertragbare Ohr- | | 
speicheldrüsen- GE i 
entzündung bes 1 SCH 1| 3/—/471| — PERMET PES 1| 1|4| — |—|— 4 ; 114 —| 6? 
(Mumps) | | 
' | 
6| Diphtherie(Krupp) — —| 1 1 —|—|—|1/—'.1.—.—/| 8 | — e — --|--] 7įi— i38 —| 58 
| 
7| Rose........ — 1| 3 — — | 2|—'—|—|—] 1) 1| 1]-- δ] ..--.]|--μ-:.βΤε- 11j-| 33 
g απ πμ i 
&|| 8| Milzbrand (-Kar- | 
8 bunkel) 7 Tuo et El gd eng ges Deg ο s ub e^ teresa ee t Ce ee μα egen να 
fe 
8 9| Rotz........ = c 2 ee E E Een FERN EEN EE, ο RE HERR, NEEN (EN EH o n VENEN GER 
“llo Starrkrampf (Te- 
o||und| tanus, Trismus), 9 1 
81111 Pyämie (Septi- UM Cur Nos — u ο EH ax a ac Sie keep ees zie E Ud 
Β cämie) | | 
Ὁ | i 
2] | 12 | ÜbertragbareGelb- | | | | : 
E sucht (Weilsche ue EX cm - —!-|-|-| - |-| 1|--|--|--|--| — A ποπ κ» 1 
3 Krankheit) | | | | 
B SERRE SCENE ERES | | | | 
g 13 | Unterleibstyphus = 1| — me —11 a (ENEE HA 2|—] 8! — |--|--Ϊ| Β!--!|--|-. 16 
ä 141 Fleckfieber .... == — | c E DN SE EES | = ο ως | ee a nr ο ος Ze sl 
: | 
μ!||15| Rückfallfieber . . = Zai = e lee s [Es Ss Eae i —|—|—i—i—i-[ — 
5 | 
Ei 16| Wechselfieber . . uz. expo E Geer eel) UNE - = E E GE E EES E KN E E E E 9 
aq —————— —— 
lel 
&||ı7| Grippe ...... 6 11 10 — wl δι 1| 4 1115| 7, 6/39) 5 79| — 6| 2/76| — | 13 | 1| 991 
= 18 Akute Miliar- 
= tuberkulose z= ἘΞ E gll eet, enses] ee] ee [eme s eme eme ons pe E 1 
ul 
19| ὁ | deroberen Luft- 
E wegeuLunge|  — 45 — -/-/1/11-|-|-|-| 2|— 35 — |--]|--|18| 1! 4|-- ul 
TE en M 
90|-2 | der Knochen z πο μα a se |---|- Mr EEN DEES, ı 
à und Gelenke | | | 
91 | anderer Organe — 1| — — ο ο ο MN EN, EE TIE: Em 7 
aal Ruhr ....... = Le — -I1-|-|-|—- I-|-|-|-| --!--! — |—|i-—|11|—.—1— 1 
| [|23| AsiatiseheCholer.] — |--| — Si E D E E EE ee EN E ο E EE DRAN EN. e 
94| Einheimische TE NM - E EE pe ο απ eal μα dE EE m 
Cholera E 
25| Epidemische = sale _ ECH ll ee ο (EE DEEN, μμ μα "SE ES "m 
Genickstarre | m | pod eS 


1) Bestand waren, Krankenabgang, Bestand bleiben und die Behandlungstage sind unter ,b. Nach der Zeit des Zuganges“ 
8. 172* ff. zu ersehen. 


2) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker. 
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und 
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157| Andere Verbil- 

158| Muskelrheuma- 
tismus 

159| Gutartige Ver- 


'euesiosgunZeaMeq 19Ρ 9119311511 ΙΧ προα 


"UoZunzje[1eA eqosrueqoeq 'IIX 


| EL | | | | ^m i] | | 
e τη o 5 =) e 
15 $ | τ E 
αν D 
| z | | | | = | | | 
e | | | NE Ebo | | 
τ 
m | | | | I .- dä 
EB. d we ox ee E X 
= — —— 
g j a | M aaee | | 
| em τ 
= | | | | | | 
| | 55 | | p: wee p coo om | 
| [ΗΝ ER ΙΓ. Μο | ME | | 
| | = | | | |. 9 | | | 
| | x | | | i Πω d | | 
Si d 3 | | |I ]. | | | 
EM Ei | | ba, πη» m | | 
m qoum Sir; pour Wo x | 
= | & | | | C | | 
: p Ξ z ] 
ET "E 
SÉ et Že | B B Zei 
Së 58 & 8 8 E α 8 πὸ d 
i fa fa 
Ε ΕΙ S. | S82 ν.δ δι F| ds 
918 S^ Bo  Ὁ σι το | ὃ | Ἡ A ei 
ER GER Azlie23las o|5|A o9 μας 
So a lass ist |sse shla als 58) së 
Ε | 8 a9 τῷ S | 8 ο 5ὶ Ὅ | © ^ 
| vr VL — (M — 
E | E | Ἀαπποοπὸ | ueSunjreireZ | qoniquoqoouy 
E Es red "o e © ν- zi ο 
g $ S 8 3 5% 8 E E E 


1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militürapotheker. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1908/09. II. Teil. 


22 


170* 


suung 


(1931)8u0g 


345 


|. Je[nQ0810A 
-19p2ggo1e3u( 


12 1 


| A ueruSeduro y 
i "AS -θριθβφο[ηος 
| Uo3Jut[0SUu Tu ur 

| "BIEL IU e 


40 — 


orußedwoy 
-SQOnsIGA-I9TUOI d - 


1 


| IIM 
|_“IƏYIIMIMNƏJIAQO 


41898087N 
ALEN guys 


2 


7 


3 


IPEN 
ΙΘΠΙΒΠΤΠ-ΙΡΗΠΙΠΝ 


" uaperuqosrqeT - 
-IYIN 
193J9A 

Wiere Me DAT 
ποβαπῃοιαν 

Jeogg-T83ITUAT 
Hogg 

Wel eg et KK Kail 

Io[n [0SSZOLI X 


Suu[pre3qy 
-1ΠΘ}}151} 
ΠΘΉΘΡΘ 
uopr[eAug 
 epgosgerqog 
91191 πΘ11ι1 
UOISSIUIUIOX 
-S3unjniq-1q9A 92) 
e[nqosuoqde13 
-ILILIPAT 
| Sun[re3q y-qoo1ds 
|! -ug *-ueqdei3- 
| -9ejuexung 
essruzumjos 
-82un489,1 


Zugang nach Truppengattungen usw. 


1o3urgsZunpie[xXogq 


Sunpe4qv 

-ττπτάτζθτα 

τι ποϑπππο]αν 
| -1911941ν 


Krankheit 


119ΗΠά6αΣ 19Ρ "IN 
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i 93 


b 106 


5 | 37 


9 
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5 3 
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MEME 


| 14 | 45 | 905 30 


1 
9 
45 


19| 15 
14 
19| 27 
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Gliedmaflen | 
&usschl. Nr. 194 
Summe | 94 114 191 


Gliedmaßen 


des Fußes . 


des Unter- 
schenkels 
des Kopfes .. 
des Schlüssel- 
beins 
blatts 
der Rippen.. 
der Wirbel- 
säule 
der oberen 
der unteren 
der Gelenke 
der oberen 
Gliedmaßen 
der Gelenke | 
der unteren 
Gliedmaßen 
nderer Ge- 
lenke 
Schuß-..... 
Hieb- und 
Schnitt- 
Stich- . 


des Schulter- 
u. Verletzungen 


| des Beckens 


schäden) 
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Krankheit 
Gesamtsumme 546 m 1582 
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Körperschwäche 


Krankheiten 


lung 
schließlich Laza- 


Davon kamen in 
rett-und Revier-) 
Behandlung 


Lazarett- 


Selbstverstümme- 
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198] Zur — 17 . 74 4 — 


94| Selbstmordversuch 
195| Vorgetáuschte 
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1 
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b. Nach der Zeit des Zugangs. 


Krankheitsgruppe 


Krankheit 


Nr. der Krankheit 


2| Windpocken ... 


3| Scharlach. .. ... 


5 Übertragbare Ohr- 
speicheldrüsen- 


entzündung 
(Mumps) 


6| Diphtherie(Krupp) 


1| Rose........ 

8| Milzbrand (-Kar- 
bunkel) 

9| Rotz........ 

10 | Starrkrampf (Te- 

und| tanus, Trismus), 

11| Pyämie (Septi- 
Bm) u. 

12 | Übertragbare Gelb- 
sucht (Weilsche 
Krankheit) 

13 | Unterleibstyphus 


14| Fleckfieber . 


Rückfallfieber . . 


15 
16| Wechselfieber .. 
17| Grippe ...... 
18 Akute Miliar- 
s, tuberkulose 
19 è| der oberen Luft- 
E ) wege u. Lunge 
ya 
20 «9 der Knochen 
Cl und Gelenke 
91 i anderer Organe 
99| Ruhr ....... 
98 | Asiatische Cholera 
24| Einheimische 


Cholera 
25| Epidemische 
Genickstarre 


Bestand waren 


2 


10 
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Behandlungstage 


42 ἤ 
5 E Zugang im Monat Abgang β & 
5 |“ 5 E wm z ES E 2 $ | 
dE |] Γκ! | | [s x| |F OUER 
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&(|26| Andere übertrag- | _ | _ 1 | Ex AME NEUE elle? ee a 44 44. o unies Ge | 
Si) |. bareKrankheiten | | | | | = = 
Er 21| Akuter Gelenk- 8| 10| 11, 20| 94! 2% 34 | 299; 18) 18: 16 | 10 5| 9900] 1375 | -- 46] 991] 7| 2670 
rheumatismus | 
5 i 1 
1128| Chronischer | 
5 Gelenkrheuma- 1 2|—|— 2; 3| — | 1|—:—, - 1 2 11 ee: 11] 1 914 
E  tismuss — ^ .. | | | i | | 
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36| 2) Nahrungs- E HUN re MN NE MTS ne -- WM VR E 
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E: 31 Z andere Gifte. — ll | -  - | - li -|- -]- ο ο ee D 
dÉ men... | —|—i-|-|-/-|-|!-|-j- - | 1 1 TET BENE" 
{159 | Bösartige | | 
d E GC E E senos peque cp pes esser sea poten SUPR ο... 
«311401 Andereallgemeine c KT | 
8 Erkrankungen ων eraf ge oe Deg Ges i | l | ινα i | E ap * | _ > 
! | | | 
| Summe | 45 | 68 | 108 | 73 | 93 | 159 | 200 | 116 | 64 | 82) 58 | 58 | 36 | 1110 E 23 | 150 | 1119 E | e 
ee er | EN DOREEN RER U REN a — adl ο SE VEER 
m Geistige | | i 
Beschränktheit | `" i | 2| 1| 3j 1 >} —| 1ı|—|—| 1| nj — '— |10| 10| 1| τοι 
[41b Geisteskrankheiten 34 5 7 7 7 9 5 5 5 4 4 | — 3 6l | — — 1 89 89| 6| 5728 
49 | Fallsucht = πο e e | =) el nm 
(Epilepsie) 2 2 2 | 2 | 2 10 1| — 7 8| 2 767 
43 | Erkrankungen im | | | 
Gebieteeinzener | 2| 8| 5| 12| 6| 15] 9| 7 13| 9! 14| 10| 5| 113| 104|--! οἱ 11ο] sl 2263 
αὖ Nervenbahnen l : 
Β P | 
21144 Hirnhaut- | 
> entzündung en es teen = κο} gem cep — — = = 1 1l — 31 
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P [|45| Krankheiten des 
2 Gehirns E 1 2| — E, 55561 eos men 1| = 1| — 6 1 1 3 5| 1 412 
2:[46| Gehirn- (Rücken- 
©% mark-)Erschütte- 1 5 8, 1 2 3 δι —; 1 dä E së 1 98 20 | — 9 99] 9 918 
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©|]47| Tabes dorsalis "II | | | | 
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Zugang im Monat Abgang 


Krankheit | | 


Krankheitsgruppe 
Nr. der Krankheit 
Bestand waren 
Oktober 
November 
Dezember 
Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

September 
Summe 
dienstfähig 
gestorben 
anderweitig 
Summe 
Bestand bleiben 
Behandlungstage 


Í 53 | Krankheiten der | 
Nase und deren 1 14 | 36 98 19 | 28 
Nebenhöhlen 


54 | Akuter Kehlkopf- 
und Luftröhren- 4| 99, 35, 84 70 
katarrh | 


19] 10| 19| 11| 443| 488| — | 3| Aal el 342. 


| 
| 
| 
55] Andere Krank- 
heiten der oberen 2 
Luftwege und — I —| --] -| — 1 1| —| — 
Stimmwerkzeuge 
ausschl. Nr. 19 | 


5 


Akuter Bronchial-| 99 | 67 89 | 48 | 106 | 148 | 179 | 119 


101 
katarrh 


σι 
al 


Chronischer Ka- 
tarrh der Luft- 10 1| 7 
wege 


52 
e 
μα 
ho 
- 
[M 


2 6 6 51 16| — | 36 52 | 9 | 3620 


| 
| 
61 61 58 10 | 1107 | 1072 | — | 32 | 1104 | 26 | 11418 


58| Lungen- 9 
enizündung 


σι 
kd 
Ha 
œ 


τι 2 3 1 84 67 8) 14 84| 2]| 2787 


59 | Lungenblutung 
ohneVeränderung 
des Lungen- NN 1 1 1 1 3| —- 


gewebes 
ausschl. Nr.19 


| 
1| 8| 11 | 18 
| 


III. Krankheiten der Atmungsorgane. 


60| Brustfellentzün- 
dung und Aus- 6 7 5 5, 12| 12 6| 13 7 
günge | 
ausschl. Nr. 19 | 
61 | Lungenerweite- | | 
rung 1 l 1 


62| Asthma...... — — 1 1! — 1 — 1 1 


63| Andere Krank- 
heiten der At- — 1 E = => 1 — κας EM 
mungsorgane 


Summe | 47 | 125 | 1 | 122 | 222 | 276 


[64] Entzündung des 
Herzbeutels. 


ke 
ke 
to 
| 
al 
to 


edi. mem el ο ëch, aus 


213 | 231 | 111 | 86 | 105 | 111 | 2064 | 1912 | 10 | 133 


| | 
= 1l — — 1 1| -- 106 
2 18 9| -- 7 16 | 2 487 


N 
-Ἱ 
(er) 


(kungen des 
6505] chro- | Herz- 


bi 
N 
m 


nische] muskels 2 1 


—--—| Erkran- 
66b] chro- {kungen der 
nische Herz- = 4 2 
(Herz- | innenhaut 


το 
| 


kl G A 
fehler) | 
67 | Chronische In- 
suffizienz des 1 — 1 
Herzens 
ausschl. Nr. 64—66 


ke 
65 


IV. Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 


68] Ändere Herz- 
krankheiten 


2 2| — 2 2 = 161 — 1| 15 


Krankheitsgruppe 


noch IV. Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 


der Krankheit 


Nr, 


bg 
e 


PT 
e 


115: 


Krankheit 


Pulsader- 
geschwulst 


Hämorrhoiden . . 


Krampfadern 
. ausschl. Nr. 110 


Blutader- 
entzündung 


Erkrankungen der 
Blutgefäße, 
Lymphgefäße u. 
Lymphdrüsen 
ausschl. Nr. 21 u. 116 


Leukämie 


PerniziöseAnämie 


Andere Krank- 
heiten der 
Gruppe IV 


Summe 


Bestand waren 


Oktober 


Zugang im Monat 


November 


Dezember 


Januar 


| 


Februar 
März 
April 


August 


September | 


i 
Í 


E 
En 
l 
KI 


Bestand bleiben 


Behandlungstage 


V. Krankheiten der Ernährungsorgane. 


| 
80 


81 


Krankheiten der 
Kiefer u. Zühne 


Zungenentzündung 


1 


82| Mandelentzündung| 10 | 145 


83 


£ 


δι 


ο) 
- 


& 


CO 
e 


& 


ο © 
Ni Fr 


eo 
55 


Andere Mund- u. 
Rachenkrank- 
heiten 


Krankheiten der 
Speicheldrüsen 


ausschl. Nr. 5 


Krankheiten der 


Speiseröhre 


Akuter Magen- 
katarrh 
Chronischer 
Magenkatarrh 
Magenblutung und 
Magengeschwür 


Akuter Darm- 
katarrh 


Chronischer 
Darmkatarrh 


Brechdurchfall 


Unterleibsbrüche . 
ausschl. Nr. 93 


Eingeklemmter 
Bruch 


1 


254 | 235 | 147 


76 


84 


1914 | 1910 


22 


23 


435 


2|—| 2 


Krankheitsgruppe 


Nr. der Krankheit 


Krankheit 


94] Innerer Darm- 


Bestand waren 
November 
Dezember 


März 


Juni 


Juli 


September 


dienstfähig 


gestorben 


verschluß SC τ᾽ s S 1 | 
2|| 95| Entzündung des 
s Blinddarms und 9| 11| 12, 11 14) 17 
- seiner Anhänge 
Eb 
Bil 96| Bauchfellentzün- Es) 
E dung u. Ausgänge | | | 7 
H cmo c re io Sc fe 
E 97| Katarrhalische | 
S Gelbsucht 3 4 5 4 5 7! 
3 ausschl. Nr. 12 
g 98] Krankheiten der 
5 Leber und deren = 9 9 1 1 1 
3 Ausführungsgänge 
3 99| Krankheiten des 
v Mastdarms 1 1 1 2| --:- 
ausschl. Nr. ^0 
z 100| Trichinose, Ein- 
S geweidewürmer — 8 4 5 6 6 
A u. dgl. 
101| Andere Krank- 
heiten der Er- 1 — 1 — — — 
nährungsorgane | 
| Summe | 54 | 246 | 352 | 988 | 341 | 372 | 344 
Í 102 Krankheiten der | 
e ja Nieren, Neben- 
a 103| nieren u. Harn- 2 4 1 4 6 4 
B leiter 
E -------- - i 
5 ¿|104| Blasenkatarrh u. | 
"3||wd| andere Blasen- 2 2 5 1! 2 9 
E E 105} krankheiten 
EE 106| Krankheiten der ' 
.S||bis| Vorsteherdrüse, I | 
E7 108 Eichel, Vorhaut u SR | ? 9 1 
WË und Harnröhre | 
ΓΕ S 
ER 109| Wasserbruch...| 1 1 1: -i — 1 
ch 110] Krampfaderbrueh | — ll EE E — 
N 111| Andere Krank- 
E heiten der Harn- Se > 
r und Geschlechts- 1 3 1 1! 
organe | 
Summe d 22 | 18 | 1ο] 17 | gd 
FT 112| Tripper ...... 90] 98| ol al al 9 | 
E 113| Hoden- und N eben- 
E hodenentzündung 2 1 3 1 2 | 3 
oe mS -- GE 
sd | |114| Tripper- E em (ER EE le 
s Blennorrhoe | 
9 e Së, | 
| G 115| WeieherSehanker | 6| 11! 3| 5. 6| 7 
dë 
elei Bubo ....... 1 2 2| --ι — 1 
elt 117| Syphilis ..... 2l 6! 191 14! 18! 11 
| | | 
Somme 43 48 | 47 | 44 53 81 | 


Krankheitsgruppe 
Nr. der Krankheit 


Krankheit 


Bestand waren 


Oktober 


November 


| 
| 


Dezember 


111. 


Zugang im Monat 


Februar 


März 


April 


Juni 


Juli 


Abgang 


Angust | 


September | 


Summe 


dienstfähig | 


gestorben 
anderweitig 


Summe 
Bestand bleiben 


en 
μα 
oo 


119 


120 


121 


122 


123 


125 


126 


VIII. Augenkrankheiten. 


129 


130 


133 


134 


Trachom (gra- 
nulóse Binde- 
hautentzün- 


dung) 


andere über- 
tragbare 
Augenkrank- 


heiten 
ausschl. Nr. 114 


Krankheiten 
der Lider 


übertragbare 
Nr. 114 


ausschl. 


Krankheiten 
der Bindehaut 


Krankheiten 
der Lederhaut 


Krankheiten 
der Tränen- 
wege 


Krankheiten 
der Augen- 
muskeln 


Krankheiten 
der Hornhaut 


Krankheiten 
der Regen- 
bogenhaut 


Krankheiten 
der Linse 


Krankheiten 
des Glas- 
körpers 


nicht übertragbare 


Krankheiten 
der Aderhaut 


Krankheiten 
desSehnerven 
und der Netz- 
haut 


Krankheiten 
u. Fehler des 
Brechungs- u. 
Einstellungs- 
vermögens 


Nachtblindheit 


Augen- 
verletzungen 
(ausschl. 
durch Schuß) 


Andere Augen, 


— 1 


— 5 


— 1 


65 
μα 


krankheiten 


Summe 


131 
132 


d 25 | 37 | | 38 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1908/09. II. Teil. 
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| 


Zugang im Monat 


Krankheitsgruppe 
Nr. der Krankheit 


154 


pen 
πι 
Sdt 


gungsorgane. 
be 
σι 
- 


noch XI. Krankheiten der Bewe 
[wr 
E 


160 


Krankheit 


Chronische Gelenk- 


entzündung 
ausschl. Ντ. 90 u. 28 


Andere Krank- 
heiten d. Knochen 
u. Gelenke 


Fußgeschwulst 


156 


Plattfüßigkeit und 
Folgezustände 


Andere Verbil- 


dungen d. Fußes 
u.Folgezustände 


Muskelrheuma- 
tismus 


Gutartige Ver- 
knöcherungen 
(Exerzier- und 
Reitknochen) 


Andere Krank- 
heiten der Mus- 
keln 


Krankheiten der 
Schleimbeutel 
und Sehnen 


Bestand waren 


4 


Oktober 


13 


November 


19 | 


17 


April 


μα 


μα 


μα 


E» 


we | 


Juni 


13 


"5555 


XII. Mechanische Verletzungen. 


un 
al 
Besch 
Knochenbruch 


ren 
-1 
m 


Wundlaufen ... 


Wundreiten ... 


der Weichteile 
ohne äußere 
` Wunde 
der Einge- 
weide 


ee 


Quetschung 


vonWeichteilen 
ohne äußere 
Wunde 


der Einge- 
weide 


p nn 


Zerreißungen 


des Oberarms 


des Unterarms 


der Hand... 


des Ober- 
schenkels 


der Knie- 
scheibe 


Ἴ πππι, 


4 


66 


Juli 


33 


27 


September 


30 


το σι 55 


76 


66 


ke 


bi 


bi 


Summe 


62 


13 


346 


69 
22 


dienstfähig 


11 


344 


20 


gestorben 


anderweitig 


Summe 


62 


347 


Bestand bleiben 


Behandlungstage 


95 


134 


3191 


9990 


45 


266 


Krankheitsgruppe 


gen. 


noch XII. Mechanische Verletzun 
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6 49 

3 29 

1 T 

2 6 
= 5 
1 1 

5 | 239 
52 | 614 
6 41 

1 7 
— 4 
8| 135 

5 40 
26 | 345 
2 9 
= 75 
— 22 
2 36 


Abgang 
MT 1 
MECH 
Φ 
SEI? 
S Ὁ Β 
ín πό s 
Ὁ 
50 S ζω 


592 


37 


35 | 


184 | 007 | 22 | 


16| 46 
6| 26 
1 6 

= 7 

— 5 
1 1 
5| 941 

18 { 610 
2| 39 

= 6 

= 4 
1| 137 
2| 40 
9] au 

> 9 
ı| 76 

1 99 
2| 37 


Behandlungstage 


4 
E g Zugang im Monat 
5 8 KEREN | 1| 
μά Krankheit Ὁ $ | | | | 
5 E al3|s|& | E 
Ki 8 5] 8 | 8) Β | 9 | Ἡ |} 3 PEN & 
E E) 58,849? | 8 | Βι! 18,4312 | 
zZ e ΔΑ | 85 | Αα δι | 3 
I ας ei ai rn m a ler Γ.Ε, Feel; ee E, DE Te Wee Μα el Wel Beet Deeg Mee 
: | | | 
172 des Unter- , | 
schenkels 3 5 5 5 4 4i 5 | 1 | 5 4 3 
173 des Fußes .. 1 1 1 2 1 1:4 * 2 8 9. 
| 
174| „| des Kopfes . — 1| —| 1| 1| 1 VC ο... 
[2 VE 
B | 
115 dE: des nn 9 1 κα Te 1 ο d deste esters Nd 
dece ect | | 
S 
176 v des Schulter- PM "——— | rel eh ah, e ἡ 1τκε5. Ὁ επε e 
| blatts | = 
S t 
177| ^| der Rippen — --] — 1| — ο... 1 1 
178 der Wirbel- = | | 
säule SES Gd perg η secet in Zeg dam! eeng 
173] (des Beckens .| 1 Em WE | ο ο ο p 
ος C derdheren - pel der oberen i 
ΕΕ | ee E 21| 22| 13| 19| 28| 2| 31! 96| 98| 2 
181 is d | | 
SE rt 54 | 42 | 42 | 53| 43| 38| 53| el el 48 
182 der Gelenke 
der oberen 9 δι — | 4 4 1 2 2 6 3 5 | 
: Gliedmaßen | 
Bi | 
| | 
183 = der Gelenke | zl : | 
oJ der unteren — 1 1! — 1 1 _-—,-|1- 1 | 
“| Gliedmaßen | | 
SE | 
184 i anderer Ge- | 
lenke T = Ee m E GO ONE d Ἐξ τ 
186 Schuß-..... e AER uer ee πι πα Se $e 1 1 
ausschl. Nr. 194 | i | 
aa Ee une 4| 13] 18| 18! ul 9] 16] 14| 18] 9] el u 
|. = Ka 
187 3 Stich- ..... 1 4 3! 6 2 8 1; 2 1 1 δι 7 
E | | | 
15. : | 
Eat Ween 6| 26| 28| al 21 | 31| 29 | 21| 24| 33 | 38 | 38 
189] (Bib-...... Ze EE | 2. 1| 1| 1| 1 
190| Verbrennung... 1 6 9 3 4 8 8 7| 10 1| 11 8 
191| Erfrierung (Frost- | | 
schäden) 2 1 | ex 7 8 | 3 ο ees | 
192] Andere Wunden | g | | 
Summe οἱ | 225 | 288 192 |206 262 238 |192 | 214 | 280 245 | 281 
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9. Die bei den militärischen Anstalten im Lazarett und Revier vorgekommenen 
Erkrankungen in ihrem Verhältnis zur Jahresiststärke und den Diensttagen. 


Ohne Unterscheidung in Lazarett- und Revierkranke. 


EXE e 
Zugang Im ganzen | Behandlungstage : Von : | 
3 : | | sind i Täglich [άμα Jeden 000MannjAnf einen 
ruppengattung behandelt ' Ee der R 

Iststärke| Diensttage in auf einschl. ] dc waren |Iststárke | r.i is, | heitstag | 

: Tausend des m Se krank | kommen | Waren | kommen 

τω absoluten | lich Krank- er Dienst- 

Zn der gewesenen | ganzen |für jeden heitstage tüglich tage 
Ahlen | Tstgtärke| Bestandes Bestandes | |Kranken| Wann | | =] Kranken T krank 
ann 
TTE EE SE SUL LET E E Πο στο ο ο ο 
Arbeiter-Abteilungen u. 

Disziplinar-Ab teilun e 337 123005 546 1620,2 581 10865 18,7 29,8 32,2 88,3 11,3 
Bekleidungs&mnter, 1583 511195 166 483,9 196 14021 17,6 38,4 8,9 24,3 41,2 
Festungsgefängnisse . 1416 516840 1582 1117,2 1659 29882 18,0 81,9 21, 57,8 17,3 
Funkentelegraphen-, Fern- 

sprech-Abteilung u. 493 179945 207 419,9 210 | 2678 12,8 7,3 δε 14,9 67,2 
Kavallerie-Telegraphenschule 

Gewehr- -Prüfungskommission . 179 65335 45 251,4 47 825 17,6 2,3 4,6 12, 79,2 
Infanterie-Schießschule . 491 | 155855 145 | 3839, 146 | 9115] 14» 6,0 51 14,0 dÉ 
Invaliden Y 114 41610 37 324,6 45 4538 100,8 12,4 39,8 109,1 93 
Kadetten . 1962 716130 1549 189,5 1565 13824 8,8 91,9 1,0 19,3 51,8 
Kraftfahr- Abteilung . . . . τ 173 63145 97 560,7 100 1535 15,4 4,2 8,9 24,3 41, 
Kriegsschüler 1142 416830 767 611,6 180 8895 114 - 24,4 7,8 21,3 46,9 
Lehr-Infanterie-Bataillon 190 288350 538 681,0 539 6504 12,1 17,8 8,2 22,6 44,3 
Militär- Bäcker- -Abteilungen : 882 821930 336 881,0 342 5336 15,6 14,6 6,0 16,6 60,3 
Militärkrankenwärter 1516 553340 182 515,8 802 12525 15,6 34,3 8,3 22,6 44, 
Militär- Lehrschmieden ς 361 131765 233 645,4 235 3054 13,0 8,4 8,5 23,2 43,1 
Militär-Musiker . 13742 | 5015830 3350 2438 | 3457 57092 16,5 156,4 4,2 11. 87,9 
Militär-Reitinstitut u. Militär- | 17,4 57,5 

Reitanstalt 443 161695 136 307,0 139 2811 20,2 7,7 6,3 
---------------.- -- | 17,9 55,8 

Oberfeuerwerkerschüler . 339 123735 202 595,9 206 2218 10,8 6,1 6,5 
Pionier-Versuchs-Kompagnie . 95 34675 48 505,3 50 615 12,3 1,7 6,5 It: 56,4 
Sanitätsmannschaften 5876 2144740 1671 284,4 1725 30861 17,9 84,6 5,3 14,4 69,5 
Schloßgarde- usw. Kompagnien 140 51100 19 135,7 20 557 21, 1,5 4,0 10,9 91,7 
Unteroffiziervorschüler . 2142 181830 1422 663,9 1465 17163 11,7 47,0 8,0 22,0 45,6 
Sonstige!) 178 64970 40 224,7 41 425 104 2,4 6,5 152,9 
Summe | 34330 Ισ 12530450 | 14518 | 422,9 | 14950 | 228399 os T 625,8 6,7 | wen [mul sl sl sl ml a 18,3 54,9 


1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker. 


183* 


b. Mit Unterscheidung in Lazarettkranke, Revierkranke und Lazarett- und Revierkranke. 


Zugang Im ganzen 
sind Ort der 
Truppengattung . behandelt 
Weg Ort der Behandlung in auf einschl. Be- 
usw. absoluten Tausend des 
; der gewesenen 
| Zahlen Iststárke| Bestandes 
| Arbeiter- ee Sep Ge 259 Lazarett 
Abteilungen u. | Revier . ` 272 807,4 212 ; 
Disziplinar- Lazarett und Revier 50 148,4 50 Revier . 
Abteilung 
Lazarett . en 304 192,0 331 Lazarett 
Bekleidungs- Revier 399 252,1 401 
ämter KEE | Revier . 
Lazarett und Revier 63 39,8 64 
Lazarett | E | 49 335,5 929 | Lazarett 
ctae lido Revier ss -| 962 | 6794 ος στρες 
Lazarett und Revier 145 | 1024 ipi ος 
Funken- 
| telegraphen, | Lazarett . 44 89,9 46 | Lazarett 
Fernsprech | Revier 142 | 9880 149 | ——— 
Abteilung u. : Revier 
Kavallerie-Tele-| Lazarett und Revier 21 42,6 22 ᾿ 
graphenschule 
Lazarett . 20 111, 22 
Gewehr Prüfungs. | Revier 19 | 1061 p 
kommission iid EC SEMIS ce , Revi 
Lazarett und Revier 6 33, 6 NET 
Lazarett . . . 46 101,7 41 
Infanterie- [Rener "71 ea | ome | ϱ πα 
Schießschule ee , | Revi 
Lazarett und Revier 15 35,1 15 SURE 
Lazarett... . 3 26,3 4 Tasse 
Invaliden Revier ' E 21 236,8 τς 
Lazarett und Revier . 7 61,4 7 Revier . 
Lazarett . 1548 789,0 1563 aset 
Kadetten Revier . . . . . . 1 0,51 1 |[—- - 
Lazarett und Revier . — — ] | Revier. 
L tt . y 
| Kraftfahr- Fir en = Se a Lazarett ze 
Abteilung E σε. 
Lazarett und Revier 18 104,0 19 REN: 
Lazarett . 219 191,8 227 
—-- es Lazarett 
Kriegsschüler Revier . . . .. 415 415,9 477 
Lazarett und Revier 73 63,9 76 | Revier . 
. Lazarett. . . . B 16 96,2 16 Dass 
a T dene οι ses] EL Was 379 
Lazarett und Revier 84 106,3 84 | Revier. 
Lazarett . 120 136,1 125 
ue Mr UU m μα ; Lazarett 
Militär-Bäcker | kevier. . 171 | 1985 nl, 
Abteilungen [tl Revier 
Lazarett und Revier . 45 51,0 47 ` 


Behandlungstage 


im 


handlung ganzen 


9650 
1215 


10434 
3587 


1570 


1108 | 


666 
159 


612 
3926 


13816 


3882 
1454 


1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 


" waren 
für krank 
jeden 
Kranken| Mann 
D | D 
31,2 26,4 
4,5 3,3 
26,4 28,6 
8,9 9,8 
33,7 62,7 
71 19,2 
23,1 4,3 
7,8 3,0 
23,8 1,8 
84 0,41 
22,0 3,7 
9,7 2,2 
55,6 1,7 
115,5 10,8 
8,8 37,9 
8,0 0,02 
18,9 2,9 
12,7 2,0 
16,2 13,5 
84 10,9 
18,8 8,2 
9,9 9,6 
22,6 10,6 
8,6 4,0 


Täglich |Auf jeden ο HR Auf einen 


Mann der rank- 
Iststürke Iststärke | heitstag 
kommen waren ommen 
Krank- tüglich Dienst- 
heitstage| krank tage 
1) 1) 1) 
98,6 18,5 195 
9,6 9.9 101,3 
6,6 18,1 55,4 
2,3 6,2 161,1 
16,3 44,3 22,6 
4,9 13,5 73,9 
3,2 8,7 114,6 
2,2 6,2 162,4 
3,7 10,2 98,1 
0,89 2,4 410,9 
3,2 8,7 114,5 - 
19 5,2 191,4 
5,4 14,7 68,0 
944 944 10,6 
7,0 19,3 51,8 
-- Oo | 89516, 
4,7 12, 11,8 
4,2 11,4 87,3 
4,3 11,8 84,9 
9,5 9,6 104, 
9,8 104 96,1 
4,4 12,3 82,3 
4,4 12,1 82,9 
1,6 4,5 221,4 
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Zugan Behandlungstage |... ι. , κ Von $ 
= Na d SEM Ort der TII Täglich SC ees 1000 Mann Aut nen 
Truppengattung behandelt l waren |Totstörkel . det. | haitata 
Ort der Behandlung in auf einschl. Be- im für A ra Iststärke | Deltstag 
T" Tausend des j ran ommen | waren ommen 
absoluten der |gewesenen| handlung | Jeden Krank- tüglich Dienst- 
Zahlen | tstärke| Bestandes ganzen kranken] Mann |heitstage| Krank age 
En 1) 1) d 1) d 
e Lazarett . . . . . .| 444 | 2925 162 | Lazarett .| 10400! 909 | 285 | 6 18,8 53,2 
Militärkranken- a mer, τ βαν ΙΙ oar Jee 9 , , , 
würter Revier Dre Led 286 188, 281 S 
EE 59 34,3 53 Revier 2125 τα 5,8 1. 3,8 260,4 
ans Lazarett... . «.| 78 | 216: 90 | Lazarett 1759 | 164 49 | Ae 13. 74,9 
ilitür- Β E 
Lehrschmieden Revier Eee ER INR 126 349,0 126 : 295 
Lazarett und Revier . 29 80,3 29 Revier. . 129 10,3 3,5 3,6 38 101,7 
Lazarett. . . | 113 509 1183 | Lazarett . | 38444 | 955 | 1053 | 2s Τα 130,5 
Militär-Musiker Revier . ERTL 1924 140,0 1948 sen 
Lazarett und Revier 314 | 998 396 | Revier. .| 18648| 9 | Sli | 14 3, 269,0 
d : Lazarett . . . 51 115, 94 | Lazarett 2016 | 28, Da 4,6 12,5 80,2 
eitinstitut : 69 155 69 EECH 
und Militär. [Revier . . ._ 8 à; 
: : Revier . . 195 11,5 95 1, 4,9 203,4 
Reitanstalt Lazarett und Revier 16 36,1 16 
Lazarett. . . 34 100,3 37 | 
Oberfeuerwerker- ger en. A E Lazarett A 1041 21,2 Za 3,1 84 118,9 
es PES : pé ise οὗ i ul 7 3» | 85 9,5 105 
Lazarett und Revier 12 35,4 12 Revier. . 5 d 7 : d 
e ee | 1 | 151» 16 | Lazarett 491 | 175 12 | Ae 195 793 
mens Leger o .. | 2 | 2683 Cl Ge 
EE 8 843 g | Revier. . 178 τα 0,49 1,9 . 51 194, | 
Se Lazarett. . . . . .| 745 | 1265 784 | Lazarett .| 20808 | 3294 | 510] 3 9,7 103,1 
ae i 85 138 191 
mannschaften | Bevier_ . - - - : - \ ν΄ i 10058 19 91 1 4 213 
Lazarett und Revier . 141 24,0 144 | Revier. . d id d d d 
Lazarett . . . . . . 1 71 1 | 
f Se Lazarett 49 16,3 0,13 0,35 0,96 1042,9 
cec ον DNA 16 | 114i 1 !|------ 
Lazarett und Revier . 2 14,3 2 Revier. . 508 29,9 14 3,6 9,9 100,6 
| 
Unteroffizi DOMIN S dns ie ix 146,1 837 Lazarett 9139 21,9 25,0 4,3 11, 85,5 
Br Revier . . . . . .| 1029 | 4804 ii [o 
Lazarett und Revier . 80 37,3 8i Revier s κε 8024 (ὦ 22,0 24 10,3 914 
Lazarett 14 | ἴθι 14 | Lazarett . 169| 95 0,6 | 0,95 9, 384,4 
Sonstige?) Revier . . . ... 24 154,6 24 - 
Lazarett und Revier . 9 11,2 3 Revier 256 10; 0,70 14 3, 253,8 
Lazarett. . 9908 | 1724 6221 | Lazarett .| 157862 | 212 | 4395 | "Ae 196 79,4 
Summe | Revier E D 7427 | 216,3 1519 : - 
Lazarett und Revier 1183 | 345 1217 Beviere 70537 94 193,3 23 5,6 1Τ1,6 


1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 
2) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker. 
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4. Krankenabgang bei den militärischen Anstalten. 


| 
1 


| EN l a κ. Gesa mt-Abgang . 
Von den militärärztlich Behandelten | durch Tod einschl. der außerhalb militärärztlicher Be- 


(Bestand und Zugang) sind handlung durch Krankheit, Verunglückung und Selbst- durch durch durch 
een .-ι--- mord Verstorbenen | Dienst- |Felddienst-| Garnison- | 
davon unfähig- dienst- 
dienstfähig . e —4- o 1 unbrauch- keit unfähigkeit 
entlassen gestorben insgesamt durch durch durch barkeit Jordy 
Truppengattung l Krankheit |Verunglückung | Selbstmord mit Versorgung 
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B. Standort- 


Vorbemerkung: Die erste Querspalte (a) bei jedem Standort weist die Zahlen des gesamten Krankenzugangs 
der von dem Gesamtzugange im Lazarett behandelten Kranken und die 
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Krankenrapporte. 


und alle in dem bezüglichen Standort vorgekommenen Todesfälle nach; die zweite Querspalte (b) gibt die Zahl 


Ziffer derjenigen Todesfälle an, welche sich im Lazarett ereignet haben. 


als 3000 Mann [ststárke. 
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Behandlung 
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1) Außerdem sind 65 Mann in dem für Crossen zuständigen Garnisonlazarett Cottbus behandelt. 

2) Außerdem sind 17 Mann in dem für Diez zuständigen Garnisonlazarett Coblenz behandelt. 

ο) Außerdem sind 55 Mann in dem für Durlach zuständigen Garnisonlazarett Karlsruhe behandelt. 

4) Außerdem sind 10 Mann in dem für Ettlingen zuständigen Garnisonlazarett Karlsruhe behandelt. 

5) Außerdem sind 34 Mann in dem für den Truppenübungsplatz Friedrichsfeld zuständigen Garnisonlazarett Wesel behandelt. 
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2) Außerdem sind 69 Mann in dem für Landsberg a. W. zuständigen Garnisonlazarett Cüstrin behandelt. 
3) Außerdem sind 46 Mann in dem für Neuhaus zuständigen Garnisonlazarett Paderborn behandelt. 
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Sanıtäts- Bericht 
Kaiserliche Ostasiatische Detachement usw. 


Berichtszeitraum vom 1. Oktober 1908 bis 18. Juni 1909. 


I. Bericht über die Gesundheitsverhältnisse des 


Ostasiatischen Detachements usw. 
während des Zeitraumes vom 1. Oktober 1908 bis 18. Juni 1909. 


Zufolge Allerhöchsten Befehls wurde das Ostasiatische | Soldat, 1 österreichischer Offizier, 3 deutsche, 5 belgische 
Detachement bis auf eine Gesandtschafts-Schutzwache im | und 4 russische Zivilisten sowie 6 Chinesen. 
März 1909 nach Deutschland zurückgeführt und aufgelöst. | Von diesen waren 4 von nachgewiesen tollwütigen, 
Die Gesandtschafts-Schutzwache ging nach Ablösung durch | 6 von tollwutverdächtigen Hunden gebissen, 9 mit tollwut- 
ein Marinedetachement in die Verwaltung der Marine über. | verdächtigen Tieren in Berührung gekommen; 2mal handelte 
Die im nachstehenden Bericht enthaltenen Angaben | es sich um Wiederholungskuren. — An Tollwut erkrankten 


; ß enge | und starben 1 deutscher Zivilist am 5. April 1909, 12 Tage 
beziehen sieh bis einschließlich Februar 1909 nur auf das | „ach Beendigung der Kur (36 Tage nach der Bißverletzung), 


Ostasiatische Detachement, für März 1909 auf das Ost- | also bevor die volle Wirkung der Schutzimpfung erreicht 
asiatische Detachement und die Ostasiatische Gesandtschafts- war, und 1 Chinese, der die Kur nach 3 Tagen bereits 
Schutzwache und für April bis 18. Juni 1909 nur auf | unterbrochen hatte (39 Tage nach der Ansteckung). 
letztere. | Im übrigen gaben die Gesundheitsverhältnisse zur Be- 

Auf der Wutschutzstation des Lazaretts Tientsin , sprechung keine Veranlassung. Bezüglich des Kranken-Zu- 
wurden bis zum 1. April 1909 insgesamt 21 Personen be- | und Abganges wird auf die nachfolgenden Tabellen hin- 
handelt und zwar: 1 deutscher Sanitätsoffizier, 1 deutscher | gewiesen. 


IL Tabellen zu dem Sanitäts-Bericht. 


Krankenbewegung im Ostasiatischen Detachement usw. 
Absolute Zahlen. Tabelle ]. 


Bestand DUET z KE ne à = e Ee e δ, Bestand | 
| l : | 
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tropendienstunfühig . . . . . . . . . . . . 4... l.l NL £o AC ος ew Son. 11 
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Summe . . . 16 l l 


Saniltits-Bericht über die Armee. 1908/09. II, Teil. Ss 


Tabelle II. 


| 
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Krankenzugang nach Krankheiten und Monaten. 


In absoluten Zahlen und in y zu den bezüglichen Iststürken. 
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Noch Tabelle Il. 


84 Krankheiten der Muskeln, Sehnen usw. . 
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Summe Gruppe XI 


Noch Tabelle II. 
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Die Todesfälle des Ostasiatischen Detachements usw. 
Tabelle IH. 


Todesfälle infolge von Krankheit und Selbstmord sind nicht vorgekommen. 
Infolge von Verunglückung starb 1 Mann: 


Infanterie, Feldwebel, außerhalb militärärztlicher Behandlung, Ertrinken, Sturz in einen Kanal in der Dunkel- 
heit, Dezember 1908, Tientsin. 


Die Dienstunbrauchbarkeit der Mannschaften und ihre Ursachen. 


In diese Tabelle sind auch die Mannschaften aufgenommen, welche erst nach ihrem Ausscheiden aus dem Ostasiatischen 

Truppenteil als dienstunbrauchbar ohne oder mit Versorgung anerkannt worden sind. — Die Zahlen beziehen sich für 

1900/01 auf das Ostasiatische Expeditionskorps, für 1901/02 bis 1905/06 auf die Ostasiatische Besatzungs-Brigade und 
für 1906/07 bis: 18. 6. 1909 auf das Ostasiatische Detachement usw. 


8t 


Tabelle IV. A. Die Dienstunbrauchbaren 


| E) Jahr ὄν 
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& j 
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Nach Anlage 1 D der Dienstanweisung. 


7 Narben, welche die notwendige Gebrauchsfähigkeit 
eines Körperteils wesentlich beeinträchtigen oder 
das Tragen der militärischen Dienstbekleidung oder 
Ausrüstung erschweren oder entstellend wirken 


27 | Blindheit eines Auges, bei mehr als halber Sehleistung 
auf dem andern 


40 Stärkeres Stottern . . . . . . . . . 2 . . 


47 | Chronische Krankheiten der: tee bei weichen 
der allgemeine Körperzustand nicht wesentlich leidet 


59 | Andauernde Schwäche eines größeren Gliedes mit Ge- 
brauchsbeschränkung oder Formveränderungen 


62 | Andauernde Schwäche eines größeren Gelenks mit Ge- 
brauchsbeschränkung oder Formveründerungen; chro- 
nische Gelenkerkrankungen 


70 | Steifheit oder Krümmung eines Fingers, wodurch der 
Gebrauch der Hand behindert oder die Handhabung 


der Waffen erschwert wird 
Summe Anlage 1D 10 


Nach Anlage 1 E der Dienstanweisung. 


* | Sehr umfangreiche oder mit dem Knochen verwachsene 
Narben, welche die Gebrauchsfähigkeit des betreffen- 
den Kórperteils verhindern oder das Tragen der mili- 
tärischen Dienstbekleidung und Ausrüstung unmög- 
lieh machen 


15 Überstandene oder noch bestehende Geisteskrankheiten, 
hochgradige g geistige Beschränktheit 


18 Andere ehronische Nervenleiden ernster Art 


64 Schwere Leiden der Harnorgane, welche eine dauernde 
Beeinträchtigung des Gesundheitszustandes bedingen 


60 | Krankhafte Vergrößerung, Schwund, Lähmung von 
Gliedmaßen 


62 Chronische Krankheiten und wesentliche Fehler der 
größeren Gelenke, mit erheblichen Störungen der 
Gebrauchsfähigkeit 


| 
Summe Anlage 18 | u | e|- 111 8!--!-- -|-| 7 --: 17/1 2 


Summe der Dienstunbrauehbaren ohne Versorgung 21 |[12|—| 2 1| 5, —  1,.— —[|14.— 1 1 5 
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Noch Tabelle IV. 


B. Die Felddienstunfähigen 


B Ed Jahr Wutteuguprungen 
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18 Chronische Nervenleiden, ohne Bewufitseinsstórungen 8|—.—;—|1—5.—:2,—1!—11 3 — | Alle ze 
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körperliche Leistungsfähigkeit nicht wesentlich be- 
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52 | Chronische Unterleibsleiden, ohne wesentliche Beein- 5 D — 4 p m a N καν en QT 
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56 | Wasserbrüche oder gutartige Geschwülste am Hoden | j | 
oder Nebenhoden, welche die μπε des Dienstes 1 [|—19——— | Sinne co 
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 babung der Waffen erschwert wird : | | , 
70 Steifheit oder Krümmung eines Fingers, "wodurch der | | | Fehr ox 
Gebrauch der Hand behindert oder die Handhabung 11 8, cp ο e——p I "τι 1,1 2 
|. der Waffen erschwert wird LG A 
72 | Verkürzung eines Beines, welche durch einen erhöhten 2 e —|-— BLU Ru MU MEDIE TENTE νο. 
Absatz ausgeglichen werden kann l 
73 Stürkere Erweiterung der Blutadern (Krampfader- 19 10 — 9|— 3 7 a qs 3 1 - οι 8 
geflechte) | | | | 
74 | Ausgebreitete, zum Aufbruch EE Narben von idu dieses ness d ens 1! — | Vu EMEN 
Unterschenkelgesehwüren — = . ` ΗΝ | | i 
75 | Ausgebildeter Plattfuß at et Al ee e E αι, | - | -|!-1-| 11I1- nl -- 1—:—.— | 
Summe Anlage 1D amme Anlage 1} | 165 |104 14113 | 3111 17. 165 |10414|13| 2|11 17; 1!--| 3| 97 12| 18| 6 32 
Summe der Felddienstuniähigen mit Versorgung | 234 |149| 16 16] 316 126| 3° 3|139 16,925 8 40 
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Noch Tabelle IV. 


Nummer der Anlage 1 
der Dienstan weisung 


27 


32 
42 


48 


49 


52 


54 
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68 


69 


70 


18 
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C. Die Garnisondienstunfähigen 


Ursaehen 
der 
Garnisondienstunfähigkeit mit Versorgung 


Nach Anlage 1D der Dienstanweisung. 
Chronische Nervenleiden ohne Bewuftseinsstórungen 


Geringe Umkehrung eines oder beider Augenlider, aus- 
gedehnte Verwachsung der Bindehäute; Fehler an 
den Wimpern; chronische Erkrankung der Binde- 
haut und Lidranderkrankungen 


Blindheit eines Auges, bei einer Sehleistung auf dem 


Chronische Heiserkeit, welche den Gebrauch der Stimme 


erheblich behindert 


Asthmatische Beschwerden geringeren Grades, ohne 
schädlichen Einfluß auf den allgemeinen Gesund- 
heitszustand 


Krankheiten des Herzens oder 


der großen Gefäße, 
ohne wesentliche Beeinträchtigung der körperlichen 


Leistungsfähigkeit 


Chronische Unterleibsleiden, ohne wesentliche Beein- 
trächtigung des allgemeinen Körperzustandes 


Stärkere Erweiterung der Blutadern (Krampfader- 


Erhebliche Bildungsfehler oder Verengerungen der 
Harnröhre und chronische Krankheiten der Blase, 
ohne wesentliche Peeintrüchtigung des allgemeinen 
Kórperzustandes 


Andauernde Schwäche eines größeren Gliedes mit Ge- 
brauchsbeschränkung oder Formveränderungen 


Verlust des rechten Zeigefingers oder zweier Glieder 


dieses Fingers 


Verlust einzelner Glieder an mehr als zwei Fingern 
einer Hand 


Steifheit oder Krümmung eines Fingers, wodurch der 
Gebrauch der Hand erheblich behindert oder die 
Handhabung der Waffen erschwert wird 


geflechte) 
Summe Anlage 1D 


Naeh Anlage 1 E der Dienstanweisung. 


Verkrüppelung oder Mifgestaltung des ganzen Kórpers. 
Erhebliche Schwächung des Körpers oder einzelner 
„Körperteile 


Chronische, ekelerregende oder ansteckende Erkran- 
kungen der Haut 


Erbebliche chronische Drüsenanschwellungen und Ver- 
schwärung der Drüsen, Skrofulose 


Bósartige, nicht heilbare Neubildungen; große Ge- 
schwülste und Auswüchse, welche die Tätigkeit 
wichtiger Körperteile verhindern 


Chronische, erhebliche Leiden der Knochen und deren 
Ausgänge 
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ke 
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alle anderen 
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keck 


| 
- 


13+ 


mit Versorgung. 


SunstoAuujsuor] Jop E o 
q e3e[uy 19 pwunmy | e 


dauernd 


einschließlich 


dar 
über 
8 
3 


zeitig 


| Beeinträchtigung der Erwerbsfühigkeit 


mit 
Versorgung 


Dauer 
dienst- 
unfühigkeit 


der Garnison- 


riger 


ohne Dienst- 

beschädigung 

nach mehr als 
Dienstzeit 


18 jähri- 
ger 


| ger bis | 18 jäh- 


Dienst- | 

be ι8 jähri- 
schädi- 
gung 


Grund der Entlassung 


durch | 


Ῥποποιρ 
| exqererepezoBuy[ 
| e1qefgsuetq St | | | ic: 
sıq '6 Urt 
exqefasuerq 'g 
sq 9 ur | 


1 
6ο 1 
1 


sıgeljsustq 'p ur 


| | 
ə1qefysuorq 'g ur = e 


| ezqef3suotq $ uit 


| | 

| e1qef3euotq " ot | | 
|fsueqe'T'0p'p goen | | 
| ıgelsusgeT ‘OF d 
Lamm e | 
eiqe(suoqe'T Op Ze ' — —À Eg 

siq "og mt | | CM MD i Es | m e | 7 r 
eiqe(suoqe'T ES Ee E I C CD CI M E DD 

pun 'gz ot | | | | | | a | | e τι a 


| | | | 
Uojopue[[0A urnz stq | | | 


Lebensalter Dienstalter 
| 

1 
| 
9, 
1 
1 

9/24|29| 14 

Y 
1! 3 


Noch Tabelle IV. 


- DÉI 

EI Jahr Waffe tt 
£g nga ungen grad 
SS AD τ. ο 
= E Ursaehen | 

d An- 
DS der 8 i α ἃ 
on zahl s| olelo E 

u Pa ος m, nm © 
SE Garnisondienstunfähigkeit mit Versorgung ο EN ER E LE ΠΗ ec | Β| | | "| Ξ | 8 

| Ce 318 8|15|8|8|5|3 sı2 lee | 5 | 5 

go S |zia|sS|ıs|ıS|s|e|is.2 g simo Ἡ 2 = 
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Z, AJAMAA {τὰ [τα | πα [τὰ o | 4 | «Δ | 


7 Sehr umfangreiche oder mit dem Knochen verwachsene 
Narben, welche die Gebrauchsfähigkeit des betreffen. | 5^ | 18 
den Körperteils verhindern oder das Tragen der mili- 
tärischen Dienstbekleidung und Ausrüstung unmög- | 
lich machen 


ος 
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bi 
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δι 
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σι 
Vë 
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55 


8 | Erhebliche, die Gebrauchsfähigkeit störende Ent- 
artung usw. der Muskeln und Sehnen 


9 Chronische Krankheitszustände des Lymphsystems, des 
Blutes und der blutbereitenden Organe (Leukämie, | 16 8| 1; 3| 2; 1| 1!|--!|--|-- 118] 1! --!--] 2| 1:15 
perniziöse Anämie usw.) | | i 
14 Chronischer oder wiederholt rückfälliger, akater Ge- | m | i 
u lenkrheumatismus — — — 44 |26 7 1| 1| 4. 4 1 28 1 9,2 8 9,39 
15 | Überstandene oder loch ‚bestehende Geisteekrankhieiten: "EE i 
hochgradige geistige Beschränktheit 28 |13| 8/2 2 1/2 SEA 1 51101 84 
| 16  Nachgewiesene Epilepsie . 0... κ ο ο νο] 35 |15|5|1|1/|1,2|—|—C|—1]17,| 1 2 | 1| 4| 9:98 
ENTIER = ρα SE | 
17 Chronische Gehirn- oder Rückenmarkskrankheiten , 9 5| ο Ken Et e epe Ell i—! 2| 2, 7 
18 | Andere chronische Nervenleiden ernster Art 45 124 | 8| 5| 2| 1| 3| 1| 1| — 1239| 1| 8, 1| 6 | 14 | 31 
19 | Mißgestaltungen oder andere schwere Schäden an den 4 πο πο WE E ο le ee 
το Rehádelknochen 
20 Chronische Erkrankungen der Augenlider mit bleiben- 9 = PEN ο ο LEER ο pond ο πα.» μα AES 9 
den Veränderungen schwerer Art 
21 Chronische Erkrankungen der Anpenbindehänte 3 mit Bä e serie | = 
bleibenden Veränderungen í 4 = 1 ; i 2 | 1 1 8|1 6 
22 Unheilbare Leiden der Tränenorgane schwerer Art. . d E) | — | —i—|-—|—|—|—|—|—.—:.—|1|- 1 
e - — ! , 
23 | Unheilbare, don Gebrauch stórende ρα. 9 9 Gë | EN Men MER SR ı1l—lıl—=-l—]l2 
lähmungen d | | 
25 | Herabsetzung des Sehschärfe auf "den besseren Auge | 3 ə! E MM ο p p πο er 2!—! d EE S EE Dar 
auf !/, der normalen und darunter 
21 Blindheit beider Augen oder eines Auges, bei weniger An. Az T! ERR 
als halber Sehleistung des anderen Auges 6 811 | 1 δι 1 ο ο E 
29 ‚Chronische Krankheiten der tieferen Gebilde eines Auges 6 8!|--! 1|--! 1| 1|--!--! — 6125 EE ies 6 
KC | | 
δΙ | Hochgradige, dauernde Schwerhörigkeit oder Taubheit | 4 EE EE πο FERN eet I. πο NEE EECH re φᾷ 
auf beiden Ohren 
32 Unheilbare, schwere Erkrankungen eines Ohres . . .| 51 |86| 4 4| 2 2 8!|--! 1|— |81|— | ΤΙ 211 8| 43 
33 | Verlust oder hochgradige Verunstaltung der Nase . . 1 ο ο - Eu ο S aa an a a a a ee | 
34 | Schwere (auch ekelerregende) Krankheiten der Nase ale, ge EE EES geck, NET MEM | zul 
und ihrer Nebenhöhlen ' 
37 | Komplizierte Hasenscharten, Spaltung des Gaumens, : | | 
gänzlicher oder teilweiser Mangel, Durchlócherung 9 X PEE ER M E n Pm E NES πι ο n EE 
oder Lähmung desselben mit starker Beeinträch- i 
tigung des Schlingens oder Sprechens | 
39 | Wesentliche Störung des Kauens durch Mangel oder 6 SE des eset mE lee mb d em s 
| Fehler der Kauwerkzeuge bedingt 
4l | Hoher Grad von Kropf mit Atmungsstórungen auch 1 ]--|1|-]- BR? HE ess ve Ai EE EE πο EE dÉ 
in der Ruhe l Glen 
42 | Bildungsfehler und erhebliche chronische Leiden des 
| Kehlkopfes und der Luftróhre 3 ο αν EP Ep Sp 
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Noch Tabelle IV, 


τ: 50 Dienst- 
ῳ Β , Jahr Waffengattungen grad 
KE? HE 
2% ο ον πα πω EC | σσ 
25 Ursachen Las | | M | | 
SS der | | [815 
ME Garni igkeit mit V p | | || ES ec E S. 
dE arnisondienstunfähigkeit mit Versorgung E Idcm ul : wx Ευ 8|8| 59 
EE ` AIS „2153 2 8 3|g 5 
EL 2|8382525533li$ $9 Βα] 88 
EZ oz, 002 EECHER ERE 
45 Bedeutende Verkrümmungen oder anderweitige, die Be- SE DË VE | κι... Ze 1 en 1 | - | EN Ta | NÉI VE 1 
weglichkeit störende Fehler der Wirbelsäule | i EE | 
47 | Chronische Krankheiten der Lungen oder des Brustfells | | | | | | | 
mit wesentlichen Störungen des Atmens oder des | 150 |100; 14; 11| 8 3| 8 1; 5 88 29, δ! 25| 19. 131 
allgemeinen Körperzustandes | | i | 
49 | Fehler und chronische Krankheiten ides Herzens und | | 
der großen Gefäße, welche einen schädlichen Einfluß | 149 | 94:16 8 9, 9| 8 | 1: 4 105| 8) 15! 3 | 23] 27) 12 
auf den allgemeinen Körperzustand ausüben i i i 
| | 
51 Unterleibsbrüche, welche durch ein Bruchband nicht 1 1 re MEE Μο E 1l — M NE E ENT 1 
zurückgehalten werden können ! | | | 
52 | Fehler oder chronische Leiden der πι ης ντος» | i | | | 
mit wesentlicher Beeinträchtigung des allgemeinen | 142 | 64! 16; 29/10, 8| 9! 2 97| 3; 20! 8! 14| 24| 118 
Körperzustandes i i | | | 
m ο ge: = | | i 
54 | Sehwere Leiden der Harnorgane, TENES eine. dauernde | | 
Beeinträchtigung des Gesundheitszustandes bedingen 16 8,2. 2,2, a | l SCH? 12| — | 1 | 1 i 2| l| Γ᾽ 
τετ - i d i 
58 | Erhebliche Leiden der Geschlechtsorgane, welche an- 3 e EE N mU ides NM ME E TED 1 
dauernd Beschwerden verursachen; Zwitterbildung: | 
59 Erhebliche, stark hindernde Verlängerung, Verkürzung, | 
Verkrümmung oder Steifheit von Gliedmaßen; 5 4}|--}--| 11-1 — | — 2| 1 1| — 1 2 3 
falsche Gelenke 
60 | Krankhafte Vergrößerung, Schwund, Iähmung von i = | 
Gliedmaßen 22 | 14, 4 1 1) 1/1 16| 1; 3 1| 1| 2| 20 
61 | Verlust eines größeren Gliedes 2 9i ep pexc———-ie ie P NE 
62 Chronische Krankheiten und wesentliche. Fehler der | 
größeren Gelenke, mit erheblichen Störungen der 56 | 35| 5 3 2| 2| 6| 2 29i 6 6| 5| 10| 12| 44 
Gebrauchsfähigkeit | | 
66 | Verlust oder den Gebrauch der - Hand verhindernde Ver- PI le CP ο com o ας» e Dë pl EE E 4 
stümmelung eines Daumens | i | | 
70 Steifheit oder ere eines Fingers, Dee? | 
der Gebrauch der Hand oder die Handhabung der —|—|—|—|1|—c|——|— 11-!-| -|-|— 1 
Waffen verhindert wird 
73 Blutedererweiterungen an den Beinen, welche den Ge- cesses E E si -- 3l — 9| | 10 
brauch der Gliedmaßen erheblich stören - 
74 Veraltete Geschwüre an den. Unterschenkeln oder be- 
deutende, nach solchen Geschwüren zurückgeblie- --ἰ--]--]--|τ--!--!--ἰ — 1l-|1-|-j-|-|; 1 
bene Narben ` i j 
75 | Klumpfuß, Spitzfuß, hochgradiger Plattfuß oder ander- E HABA HER. M acus Bes If | 9 i 4 
 weitige Verbildung eines Fußes 
SE ἜΜΕΝΕ ΞΕ | | d 
11 Verlust, Verstümmelung oder andere unheilbare Verun- T i 
staltungen einer großen Zehe oder mehrerer anderer -----]--|--]--]--!--!|-- 9 | -- | -- | -- 1| — 3 
Zehen, wodurch das Gehen wesentlich behindert wird | l | 
Summe Anlage 1E | 978 Je 140) 97 umme Anlage 1E | 978 |564 140| 97| 45 |42] 60 13|17| — |627 | a5 |126| 41 [149 [141 837 
EE, MEDI EMEN E μου ὅμως, μμ) μαμα ρα cp E E LEERE ου 
Summe der Garnisondienstunfähigen mit Versorgung | 1012 en ja 100! 45 |45|66 18 17 | — {647| 81 [131] 48 154|150 , 862 
i 
Summe aller Dienstunbrauehbareu mit Versorgung | 1246 |2 heo p648 e 726 m 116, nie 99|91|19| 3 Im 53 16 51 xo s d 
Gesamtsumme aller Dienstunbrauchbaren | | | ! | f | 
mit und ohne Versorgung 1267 mn" no CH 49) | 66 | 92 | 22 | 19| 3 en 53 |157; 52 [20e 186 |1081 
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Krankenzugang auf den einzelnen Transportdampfern. 


Tabelle VI. 
| Heimreise 
| ‚Prinz- 
Name des Dampfers 2 HE N e ας ο 1e enge Uk E SS cm x ee ee a eis” Gei: regent | 
με ντ; SE N OO 9 | Luitpold“ 
Zeit der Heimreise (von . . . bis... ). { * 310) 3. 51909 a Geen 
Durehschnitts- Iststärke des Transports : 306 249 | 121 
Zugang | 
δ Num- : | | 
Krankheitsgruppen mer Krankheit ! 
9 Masern . Be 1 cx 
I. Übertragbare Krankheiten und 12 G ο ο τας. κ j INECC 9 αμα. 
allgemeine Erkrankungen | 
Summe Gruppe I : | -- 3 — | 
II. Wi 15 Krankheiten dës Nervengebiets : DEE | 1 = | — 
III. Krankheiten em 
der Atmungswerkzeuge E e Andere Krankheiten der Gruppe III . : : | x 1 
IV. Krankheiten der Kreislaufs- | 
organ e und des Blutes ik 20 erroden Andere Krankheiten der Gruppe IV . . | 1 5 — 
Mandelentzündung 9 | — — ἡ 
99 Krankheiten des Mundes, des Bachens; der 2 Speiseröhre imd 
der Speicheldrüsen. : 1 -- 1 
V. Krankheiten — Ἔν --------]- - 
der Ernährungswerkzeuge 23 | Krankheiten des Magens und des Drs 2 1 1 
25 Andere Krankheiten der Grappe V — 2 = 
Summe Gruppe V | 5 | 8 2 
VI oe Krankheiten der Harn- und Geschlechtswerkzeuge ausschl. der | 
i venerischen ο ο ο ο... € — I 1 
VII. 21 Venerische Krankheiten e ος ὦ | 5 | 2 -- 
VII.  Augenkrankheiten | 2 29 IE Andere Krankheiten der r Grappe VIII vs | 1 — 2 
IX. EN 30 1 Öhreukrankhöiten.. μην | 2 1 2 
X. Krankheiten F ? : 
der üuBeren Bedeckungen | 31 | Krankheiten der äußeren Bedeckungen pow κο . | 6 | 1 | 2 
des zu a | 33 | Krankheiten der Knochen und Gelenke ausschließlich Ντ. 37 | 1 — -- 
XII. Mechanische Verletzungen | 38 | Andere Wunden und Verletzungen. . . . . . . . . . . | 1 3 = 
| | | Summe 1 bis 40 . . | 23 | 19 9 
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